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I X D B X 

CORPORIS IIISTORICO-DIPLOMATICI 

LIVONIAE, ESTHOMAE, CUROMAE; 

oder: 

Kurzer Auszug 

aus derjenigen 

Urkunden - Sammlung, 

für die Geschichte und das alte Staatsrecht 

Lh-, Ehst- und Kurlands, 

mit 

Unterstützung Seiner Majestit des hochseligon Kaisers Aloxander I. von Rufsland, 
und auf Verwilligung Seiner Majestät des Königs Friedrich Wilhelm III. von Preufsen, 
an« dem geheimen, ehemaligen Deutsch -Ordens -Archive tu Königsberg von den 
Ritterschaften Liv-, Ehst- und Kurlands zusammengebracht worden ist, und wie 
solche, mit einigen Stücken aus inländischen Archiven vermehrt, bei Einer Edlen 
Ritterschaft des Herzogthums Livland aufbewahrt wird. 




4«r 

verbundenen Ritterschaften Irfv-, Ehst- und Kurlands 

herausgegeben. 



Zweiter Theii 9 

vom Jahre 1450 bin mm Jahre 16S1 incL, 
mit ewigen Anhängen« 



Eduard Vrmn taen-t Much Handlung. 

(In CommiMlom.) 
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Der Druck dieser Schrift 

ist unter der Bedingung gestattet, daf« nach Vollendung dcwelben fünf 



Dorpat, den 21. Min 



CIL. 8.) 
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Sr. Kaiserlichen Majestät, 

Nikolai Pawlowitsch, 



u.s.w. u.s.w, 

r r > Wir " ' * « * 

unserm allergnadiggten Kaiser un<l Herrn, 



dorn 

erhabenen Beförderer wissenschaftlicher Forschungen, 



tiefster Unterthänigkeit und Ehrfurcht 



gewidmet 



N 0 - 1816 * 

Die preußischen Raths-Gebietiger melden dem O.M. in Livland, 
dafs der öselsche Domherr Marquard die päpstliche Bestätigung des 
Vergleichs zwischen den Bischöfen Ludolf und Johann von öesel 
nächstens nach Lirland bringen werde. D. D. Marienburg, am Tage 
Scholastica (den 10. Febr.) 1450. D. 

Am dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N* 1817 * 

Die preußischen Raths-Gebietiger melden dem O.M. in Livland, 
was sie von dem Procurator zu Rom für eine Antwort wegen des 
päpstlichen Ablasses für dieses Jahr erhalten haben. D. D. Marien- 
burg, am Freitag vor Valentini (den 13. Febr.) 1450. D. 

Aus dem RegUtranten No. DL auf dem geh. Archir in Königsberg. 

N° 1818. 

Bitte des livl. Meisters an den Statthalter des ILM., er möge 
die Einrichtung treffen, dafs der Ordens-Boctor Jacob seiner in Kö- 
nigsberg warte. D. D. Tuckum, am Montag nach Invocavit (den 
23. Febr.) 1450. D. 

Die Im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg befindliche Urschrift hat die Address«: "Dem 
Wirdigen vnd geistlichen Manne, Herrn Henriche Soler Ton Richtenberge des HomcUtcr« Stad- 
helder vnd Grofakompthur dewtachea ordeni. u Dieser Brief ist auf der Reise nach Preua- 
■en zur Hochmelaterwshl geschrieben, die am ».Mira 145t erfolgte. 

N-1819* 

Der preußischen Raths-Gebietiger Ausschreiben an die Präla- 
ten und Convente wegen einer feierlichen Vorbereitung zur Wahl ei- 
nes neuen ILM. D. D. Marienburg, am Montag nach Reminisccre 
(den 2. Marz) 1450. D. 

Ans dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv an Königsberg. Bald nach diesem Schrei- 
ben steht darin vor einem andern fotgeude Bemerkung: "Darnach lmL ,en Jare am Sonnabende 
vor dem Sonntage Judiea, das was der tag flauet Benedict! der xxi tag des tuenden Marcij, 
wart der Hochwirdige Herr« Ludwig ran Erlich fshawaeu can ejnem Homeister gekoren vnd 
darnach wurden briffe geRchrcbcn.* 4 

N" 1820. 

Ber livl. O.M bittet den H.M. um Rath, wie er dem Deutsch- 
meister zu antworten habe, der von ihm verlangt, er möge die Wi- 
derrufung der Urselnschen Statuten wieder aufheben. D. D. Königs- 
berg, am Bienstag zu Ostern (den 7. April) 1450. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Dieser höchst wichtige Brief 
beweiset, wie redlich es der livland. Meister Fink mit Conrad Ton Rrlichnhausen gemeint 

nen Schritte, welche der Orden in Livlsnd unter Ludwig und dessen Nachfolgern gegen die 
hochmeistcrliche Oberherrschaft that, scheinen in der Stutsung auf die Urselnschen Stauten 
ihren Grand su haben. , Dafs darüber nach Conrad s Tode wieder Verhandlungen entstanden 

"n^Baad. 1 



N" 1821. 

Der livl. Landmarschall Goddert von Plettenberg und die Com- 
thure Peter Wesseler zu Fellin und Johann von Stemmen zu Gol- 
dingen, wie auch der Vogt Ludwig vonHartzveld zuKandau, schla- 
gen im Namen aller livl. Ordens-Gebictiger dem ILM. Ludwig von 
Erlichshausen zwei Candidaten zu der Stelle des verstorbenen livl. 
O.M. Heidenreich Vincke von Overberg vor, nämlich den Revalschen 
Comthur Joh. Osthoff von Mengede und den Ascheradenschcn Com- 
thur Heinrich Sleeregen. D. D. Wenden , am Mittwoch nach Tiburtii 
(den 15. April*) 1450. D. 

Der Originalbrief auf Papier tat aa mehreren Stellen durchlöchert Kr befindet sich auf 
dem geb. Archiv zu Konipiberg, bei den übrigen losen livl. Papieren unter der Archiv-Nr. »0. 

N' 1822. 

Dieselbe Urkunde, wie anter der vorhergehenden Nr., aus dem Registranteo No, EL a*f 
dem geh. Archiv m Königaberg. 

N° 1823 * 

Der H.M. bittet durch den Comthur zu Fellin den OM. inLiv- 
land um einen guten Rath wegen der vom preußischen Bunde ihm 
vorgelegten Artikel. D. D. Elbing, am Tage Georgii (den 23. April) 
1450. D. 

Abi dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv m Königsberg. 

N* 1824* 

Der ILM. meldet dem O.M. in Livland, dafs der preußische 
Bund ihm die Huldigung verweigere, und was in Ansehung dieser 
Irrung der Deutschmeister ihm ansinne. D. D. Preufsisch-Mark, am 
Mittwoch nach Himmelfahrt (den 24. Mai) 1450. D. 

Ana dem Rcgiatranteo No. IX. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 1825. 

Der livl. O.M. sendet dem ELM. eine Abschrift seines Briefes 
an den D.M., die von diesem behauptete Ungesetamäfsigkeit der dem 
H.M. von Land und Städten in Preufsen abgelegten Huldigung be- 
treffend. D. D. Riga, am Sonntag in der Fronleichnamswoche (den 
31. Mai) 1450. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königaberg. 

N- 1826. 

P. Nicolaus V. fordert den Rig.E.B. Sylvester auf, gemeinschaft- 
lich mit dem Bischof von Lübeck und dem H.M. alle Muhe anzu- 
wenden, um einen Frieden zwischen den Königen von Dänemark 
und Schweden zu vermitteln. D. D. Rom, Prid. Non. Jim. (den 4ten 
Jun.) Pont a. IT. 1450. L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift unter den losen livland. Papieren in dem D.O.Archlr n 
Inhalt etmts. 

«) wen» der Tag der MaXyrer Tiburtius, Talerianu* nnd Maiimn* (14. April) gemeint ist, oder dca 
12. A»g., wenn der Tag des rärobebe» Märtyrer. Tiburtius (11. A»g.) m verstehe» ist 

' l 

I 



Digitized by Google 



N* 1827 * 

Der H.M. dankt dem O.M. in Livland, dais er dem DJML, die 
Einmischung in die Sache mit dem preufsischen Bunde abgeschla- 
gen, und giebt ihm Nachricht yon dem Fortgange seiner Huldigung 
in Preuisen. D. D. Sluchow, am Donnerstag nach Viti und Modesti 
(den laJnn.) 1450. D. 

Au dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N*1828* 

Der H.M. bittet den O.M. in Livland, dem Matthias yon Bo- 
ningen wieder ein Ordens-Amt zu geben. D. D. Stum, am Tage Ma- 
ria Heimsuchung (den 2. JoL) 1450. D. 

Aua dem Registranten No. IX. anf dem geh. Archiv iu Königsberg. — Matthiaa von Boningen 
war achoa 1-138 Coruthur su Goldingen; wahrscheinlich verlor er diea oder ein andere« AnaL 

1829. 

P. Nicolaus V. thcilt dem E.B. von Riga seinen Befehl an den 
Legaten Ludwig, Bischof yon Silves (in Portugal), yon dem nämlichen 
Tage datirt, mit, die gegenseitigen Beschwerden des H.M., der Bi- 
schöfe und des Ordens, so wie der Vasallen und Städte in Preußen 
zn untersuchen und nothigenfalls zu unterdrucken. Dabei fordert er 
ihn auf, sich diesem Geschäft sogleich zu unterziehen, falls der Le- 
gat Ludwig durch Krankheit, Tod, oder andere Ursachen, daran ver- 
hindert werden sollte. D.D.Fabriani, IY.Non.Aug. (den 2. Aug.) 
Pont. a. IV. 1450. L. 

Von dem Original auf Pergament, mit der an einer Hanfschnur hangenden Bulle. Ea be- 
findet lieh im geh. Archiv an Königsberg im päpstlichen Bnilenachranke, Schieblade XIU. No.lS., 
und iat «ehr schön geschrieben. — Diesen tat diejenige Bolle, von welcher Kotaebue in 
e. Gesch. Prent*. IV. 800. handelt Man sieht ans allen Umatänden, dafa dieser päpstliche 
Befehl gana den Wünschen und dem Cbarskter dea H.H. gemalt abgefafat war. 

N* 1830* 

P. Nicolaus V. befiehlt dem Dom-Capitel zu Dorpat, es mochte 
sich bei der jetzigen Vacanz des bischöflichen Stuhls aller Wahl und 
Ernennung eines neuen Bischofs von Dorpat enthalten. D. D. Fa- 
beran, IV. Non. Ang. (den % Aug.) 1450. L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift auf einem Quarthlatte, du unter den losen livL Papie- 
ren im geh. Archiv su Königsberg liegt. 

N* 1831. 

Der Ober^Procurator (Jodocus von Hohenstein) berichtet dem 
H.M., was er wider den König von Schweden und die beiden Dom- 
Capitel von Reval und Dorpat, in Ansehung der Präsentation der 
dasigen Bischöfe bei dem Papst, ausgerichtet habe. D. D. Fabrian, 

den 29. Aug. 1450. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N*1832. 

Des H.M. Ludwig von Erlichshausen Bestätigung des Comthurs 
von Reval, Job. Osthoff von Mengden, zum O.M. über Livland. D. D. 
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Marienburg, am Mittwoch nach Kreuzes-Erhöhung (den 16. Septbr.) 
1450. D. 

Au den Regiatranten No. IX. aaf dem geh. Archiv in Königeberg. 

NM833. 

Der H.M. verlangt von der Landschaft von Harrien undWier- 
land and von den Städten Reval and Narwa die Huldigung für den, 
von ihm bestätigten, neuen Meister über Livland, Joh. Osthoff von 
Mengden. D. D. Marienburg, am Mittwoch nach Kreuzes-Erhöhung 
1450. D. 

Am dem Regiatranten No. IX. anf dem geh. Archiv iu Königsberg. Dm Schreiben führt 
dateibat, aar Beielchnung de« Inhalte, folgende Ueberachrift: H Alao hat der Herr« Homeiater 
den landen Harigen vadWyrland vnd Steten Renal rni Narwe tob eyn Nuwen Gebltigera 
zn lieffland al* Johinn Otthoeff ran Mengede wegen uffeaunemen geaehreben Tnd die oben- 
berurte land alio an en geweiaet" 

N* 1834 * 

Der H.M. bittet den O.M. in Livland, er mochte nicht zuge- 
ben, daüs die rheinischen Ritter in Livland den andern nachgesetzt 
worden, sondern zn gleichen Aemtern und Würden befördert wer- 
den mochten. D. D. Marienburg, am Donnerstag nach Kreuzes-Er- 
höhung (den 17. Septbr.) 1450. D. 

N* 1835. 

Nachrichten des Comthnrs zuRagnit an den ELM., von der An- 
kunft eines päpstlichen Legaten in Litthauen, von der Kriegssteuer 
des Königs über Litthauen und Renssen u. s. w. D. D. Labiau, am 
Mittwoch nach Mauritü (den 23. Septbr.) 1450. D. 

Von» Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Der hier erwähnte Legat war viel- 
leicht der nach Preuhen gekommene Ludwig, Bbchof von SUvea (in Portngul), nm den der 
H.M. den Papat anr Aofhebnng dea preufeiachen Bund«* heimlich gebeten hatte 

N° 1836 * 

Der H.M. meldet dem E.B. zu Riga die Ankunft eines päpst- 
lichen Legaten, des Bischofs Ludwig Silvensis, am den Religions- 
zustand zn untersuchen, und was derselbe mit den Bundeshäuptern 
in Elbing für Verhandlungen gehabt habe. D. D. Marienburg, am 
Donnerstag nach Thoma Apostoli (den 24. Decbr.) 1450. D. 

Aua dem Regiitranten No. IX. anf dem geh. Archiv an Königsberg. — Abgedruckt in 
Yotgt'aOeaehiehte der Eldechaen-Geaeilachaft in Prenfaen (Könlgaberg 18» 8.), 8. 238— Z4Z. 

N* 1837. 

Transsnmt der Bestätigung der Statuten des H.M. Werner von 
Urselen, über das Amt eines H.M. und dessen Verhältnils zn dem 
D.M. und dem Meister von Livland, durch das Concilium zu Basel. 
Die Urseischen Statuten sind datirt: Marienburg 1329, am Sonntag 
nach Kreuzes -Erhöhung (den 17. Septbr.), die Confirmation: Basel, 
den 28. Septbr. 1437; das Transsamt aber: Lausanne, den 29. Decbr. 
1450. L. 



0 



Digitized by Google 



Du Original dieses Tranasumt« »uf einem «ehr grolsen Pergaraentbogen, mit den an ei- 
ner hänfenen Schaar häufenden, in eine holierne Kipiel gedrückten 8iegel in roth Wacht, 
befindet rieh in dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der BpecL Ne.193. 

N 0 - 1838 * 

Der Orden zu Livland verweiset den König Karl (VIII.) von 
Schweden, wegen dessen Anspruch auf die Hagengehen Güter in 
Harnen und Wienand, welche der Konig ron den Domherren su 
Rypen gekauft zu haben vorgiebt, dem Orden aber angeerbet sind, 
an das Recht. Ohne Jahrzahl (um's Jahr 1450). D. 

Von einer gleichseitigen Copk in der könlgL Bibliothek an Königaberg, inaFaacIlL No.55. 

N°- 1839.** 

Bin Promemoria des livLO.ltt. über die Gegenstande, die er 
an den H.M. berichten will, z.B. wegen Ablaß nnd Fasten -Spei- 
sen-Bxemtion, wegen des Jos Patronatus über das Bisthum RevaL, 
wegen der Schulden Sylvester's an den ELM. etc. Ohne Jahrzahl 
(um's Jahr 1450). D. 

Von einem gleichzeitigen Zettel auf der köulgl. Bibliothek sn Königaberg, Fase. ID. No.55. 

N°- 1839.** 

Der Ordens-Bruder Hermann von Ghimptc stellt dem livl. O.M. 
seinen erlittenen Sehaden vor, der ihn in Schulden gestürzt habe, und 
bittet daher um Beibehaltung bei seinem Amte. Ohne Ort u.Jahr. D. 

Das Original diese« Handschreiben«, da* die Mitte de« 15ten Jahrhundert« ferrith, and 
wahrscheinlich in Prenfeen geschrieben tat, liegt unter den logen UtI. Papieren auf dem geh. 
Archir au Königaberg. V©n den Siegel la braun Wach« ist nicht« mehr «n erkennen. 

N* 1840. 

Des H.M. Ludwig von Erlichshausen Vollmacht für zwei Or- 
dens-Brüder zur Visitation des Ordens in Livland. D. D. Marien- 
burg, am Dienstag nach der Bekehrung Pauli (den 26. Jan.) 1461. D. 

Aua decn RegUtranten No. IX. auf deaa geh. Archiv an Königaberg. 

N°- 1841. 

Der Bischof Johannes von Kurland wünscht dem O.M. Johann 
Mengden, anders genannt Osthof, zu Antretung seiner Regierung 
Glück, und bittet um eine Tagfahrt, auf der er die Ansprüche sei- 
ner Kirche an den Orden ausführen könne. D. D. Pilten, am Don- 
nerstag nach Pauli Bekehrung (den 28. Jan.) 1451. D. 

Dieser Brief befindet sich in der im löten Jahrhundert gemachten Sammlung Uv^, ehst-, 
kurlindischer ond öielscher Urkunden in Folio, die in dem geh. Archiv zu Königsberg lieg«, 
und aus welcher «chon oben bei den Jahren 1263 und 1271 Urkunden Torkommen.*) 

») £• hmt .ich nämlich unter den hönigeberger (losen) Papieren ein Maauscript von 4 Bogen gefunden, 
■alt dem Titelt "Knrlindteehe Urkunden au einer im Uten JaJufcaadert gemachten Sammlung llr-, 
rhil , kurl&ndiacher nnd ötcLchrr Urkunden, die, in einen lUrken Folianten lunmmengebonden, lieh 
in dem geh. Archiv xu Königtberg beAnden, ohne in denen Regülcr eingetragen in hjh." Darin 
heifit et: "Die ernte *on dirten Urkunden, eine Coofirmntion de* F. Inaoceac IV., erfolgt hier nicht, 
weil «ie bnr.it! in Dsglel* Cod. dinl., Tont.V. No. XXIV. pag.17. abgedruckt ist Die «weite Ur- 
kunde i.t die bekannte tcm dem »eifclhaften ILM Wilhelm von l/renb.ch, d. d. Venedig U23, dl. 
•ich In Sisttelbladt'« Pasc. rar. CurL, I. 148. befindet. Das darin 8.149 anigrlusene Wort hei fit 
eronlco. (Vergl. «ach So. 482 dies« Iadicis, Tb. I. S.1SX.) Die übrigen sind nach aabekaaat, da 
II. Band. 2 
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N- 1842. 

E.B. Sylvester räth dem H.M., den päpstlichen Legaten nicht 
vor beendeter Sache von sich zu lassen, und versichert ihn seines 
Beistandes in allen Bingen. D. D. Ronneburg, am Sonnabend vor 
Lichtmesse (den 80. Jan.) 1451. D. 

Vom Original bn geh. ArchiT-Gewolbe iu Königsberg. Der in Rede atehende Legat ist 

hatte, um den p reu hinclien Band aufzuheben.— Anf dieaen Brief bat Bacako in »einer 
preursiacben Geschichte, IIL 244 angespielt, ao wie auf einen andern, datirt Ronneburg, am 
Sonnabend nach heil. S Könige 1451, der faat ganz dasselbe enthält 

N* 1843. 

Johann von Mengede, anders Osthoff genannt, berichtet dem 
H.M., dafs die Dorpater den Bruder des Königs von Dänemark, Mau- 
ritius, Grafen zu Oldenburg, zum Bischof haben wollen, und giebt 
die Grunde an, mit welchen diefe durch den Ober-Procurator bei 
dem Papst hintertrieben werden konnte. D. D. Rayen, am Abend 
vor Maria Reinigung (den l.Febr.) 1451. 1>. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N- 1844 * 

Der Ü.M. bittet den E.B. von Riga, mit ihm nnd dem Bischof 
von Lübeck die von dem Papst befohlene Yermittelung zwischen 
dem Konige Christiern von Danemark nnd dem Könige Karl von 
Schweden persönlich zu übernehmen etc. D. D. Marienburg, am Mitt- 
woch nach AppoIIoniä (den 10. Febr.) 1451. D. 

Ana dem Regiatranten N«. IX. auf den» geh. Archiv iu Königsberg. 

N*- 1845. 

Der H.M. meldet dem livl. Meister, er habe ihm die päpstliche 
Reservation des Bisthums Dorpat für den Orden durch den Dr. Leonh. 
Rothhose bereits zugeschickt, und werde das Patronatsrecht des Or- 
dens auf das Bisthum Reval in Rom zu behaupten suchen. D. D. 
Praüiisca-Holland^ D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Die hier erwähnte päpstliche Re- 
servation befindet sich schon unter No. 1830. 

N- 1846. 

EJJ. Sylvester fragt bei dem H.BL an: ob selbiger den künf- 
tig von ihm nnd dem livl. Meister zum Bischof von Dorpat Vorzu- 
schlagenden annehmen werde? nnd schlägt einige preufsische Ge- 



he* sie hier erfolgen." Nämlich: 1.) Des 1(»1. 0 », Aadreai Bwtiligun* de. Vertrage», velrbra der 
LeaUche Biachof Heinrich avisehen dem Orden nnd den B. Heinrich v«a Korlaad, im Absicht der 
Seehäfen an der kuriachcn Käste, der Featuna; Jera.bnra; etc., getroffen hatte. D. D. Riff», 1263 L 
(«. No. 190 . Th. I. S. 4A)t Z) des UvL M. Halt Vereinig««* mit B. Baannd van Knrlaad, in Betreff ei- 
niger Lehnatoate ood geariwer Brassen. D. D. Wenden, 1X71. L. (a. No. 1*7. , Tfc.1. S.O.); 8.) der 
lirl.OJN. Gottfried tritt deaa B.Burcaard von Knriaad die im Geaeral-Capitel m Fraakfart ihm sm- 
gcatandenra kleinen liweln, neben der dem ßi*rhof whon Tertrag*mär*ig gehirendro, im Bach« Lyva 
belegenen Hauptiaecl farcunecalTC, ab. D. D. Memclburg, 1SO0. L. (Kommt früher ia diesem Index 
nicht vor)» 4.) die obige Urkunde (No. Mal.). 
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bietiger vor, die znr Einigung mit dem Rig. Erzstift nach Riga zu 
schicken waren. D.D. Seft wegen, am Freitag nach Matthiä (den 
26. Febr.) 1451. D. 

Von der Unchrift im geh. Arehfr-Gew&Ibe su Köolgeberg. 

N° 1847. 

P. NicoiausV. Bestätigung des Vergleichs zwischen dem Rig. 
E.B. Sylvester, seinem Capitel und dem Orden in Preufsen nnd Liv- 
land, gewöhnlich der Wolmariscbe Brief oder die Bulla habitug ge- 
nannt, d. d.Woldemar, am Dienstag nach der Heimsuchung Maria 
(den 6.Jul.) 1461. Gegeben zu Rom, IV. Non. Marl (den 4. März) 
Pont. a.V. 1451. (oder vielmehr 1452*). L. 

Da« Original auf Pergament, mit der an einer roth- und gclbseidenen Schnur hangenden 
Bolle, befindet «ich auf den geh. Archiv an Kdnlgaberg, unter der SpeclTI. No. 14». Et lat 
daseibat die gröfate Membrane, denn ihr Format iit gröfaer, ala Imperlal-Folio. Der Mäuae- 
zahn hat an vier Stellen grofae Lakunen gemacht, jedoch die pipatliche Beatitigang telbat 

Vergleich nach aeinem deatechen Original anter No. 1809. vorkommt, so tat er ha der Abachrift 
weggelaaten worden. TJebrigena hat dieae Urkunde, auf» er den unten auf dem Pergament- 
Umachlage vorkommenden, und in der Abachrift nachgebildeten Aufschriften, noch einige an- 
dere, i.B. ganz oben rechter Hand: "Collationata cum surnpto Registro Bnllaruis per me 
8. Annie et eoncordaL'* Auf der Rückseite stehen unten zur Rechten verkehrt die drei Ne- 
"Jo Rode Jo de Millinie 8. Annie,-" in der Mitte aber der Bulle aleht man ein R in 
Langen» uadelinun 



N°- 1848. 

Der livl* Meister äiifsert gegen den H.M., er wolle, mit Zuzie- 
des E.B., das Bisthum Dorpat besetzen, der ELM. möge ihm 
räthlich nnd am röm. Hofe behülflich seyn. D. D. Riga, am 
Donnerstag vor Fastnacht (den 4. Marz) 1451. D. 

Von der Unchrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. Der Garnier des H.M. hat 
auf der Rückseite des Briefes die Bemerkung gemacht: "Darpt heynaellchEe qvrajn kenWona- 

im lj Jare Retpouum fnit feria qniate eequeau e Bar- 



N° 1849. 

B. Bartholomäus von Dorpat bittet den 1I.M, die Reise des 
Nicolans Paltz, Herolds des Herzogs von Burgund, zu dessen Herrn 
auf alle Art zu befördern. D. D. Dorpat, am Donnerstag vor Fa- 
stelabend (den 4. Marz) 1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. — Obgleich dleaer Brief nur ein 
geringe« historisches Interesse hat, so hat er doch nicht weggelassen werden mögen, we- 



r, d, r di,r.:li sie b«titi|rte Vergleich geschlossen worden, dalirt Ut ; aber es ist Wer cir, Y, \, 
ler der pta««lirh«s CanaeUei vergeMIm 8 denn der 4. Min de* 5ten Jahre« de« P. NieolauaV., dar 
den 6. Mira 1447 aar pdartllchen Wärde gclaigte, CUlt ia'a J. 1132, welcket nUo du rtrlitige Datum 
dieser BnU« Ut. Br. — Imgetrcn behauptet Dr.Heanig: Maa hak« piekt klnreiekanden Grand, hier 

tiner, da« Jahr Tora 25. Man, der Orden aber vom 1. Jan. an (wenigsten* sehen damals, wie der Ka- 
lender vor drm Statutmbache vom J. 1112 beweiaeC). Man dürfe sich alio nirht wundern, wenn man 
toii diesem Papst einige Rallen »om J. 1*16 findet, obgleich er, nach uaaerra Styl, am 18. ] 
gekrönt wardea. Uebrigeiu üUt er die PeotlBcaU-Jabre von 
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mit unporgetmbenea Tatzen darstellt, und die Umschrift fahrt: "SINGNETUM BARTOLO- 
MAE1 LADIGER VE." Fait tollte man glauben, letzterer Name iel der Geachleehta-Name 
des Bischof» gewesen. In den gelehrten Beiträgen su den Big. Anselgea 17Ö5, S. 144, wird 



N° 1850. 

Otto Ton öolen, Herr zu Randen, Rath und Kammerling des 
Herzogs von Burgund, bittet denHJVL, den (Nicolans) Pals, Herold 
des Herzogs, auf seiner Heimreise von Livland auf alle Art zu un- 
terstützen. D. D. Dorpat, am Sonntag vor Fasten abend (den 7. Man) 
1461. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. Von dem ohne Decke aufgedruckt 
gewesenen grofaen runden Siegel in gelb Wachs aind noch einige Ueberblelbsel. Die Addresse, 
welche gsns besonder« sierlich geschrieben ist, ist folgende: "Derne Hochmechtigen Fürsten 
vnd Hern Hern Lodcwich rom ErlioMiumin Hogemeister des dujtschens Ordens mynera gne- 
dlgea leuen Hern etc." — Dieser Otto Ton Dolen oder Dslen, denen Erbgut Händen im 
Dorpstischen Kreise liegt, war vermuthlich ein Nachkomme, vielleicht gar ein Sohn des im 
J. 14IÖ bei Breunsberg in Freufsen ermordeten Johann von Daten, von dem mehrere Briefe 
in diesem Cod. dipl. bandeln. DaTa ein Dorpatischer Stifts-Lehngmann damals sogleich Hath 
nnd Kammerlierr einet Herzogs von Burgund sevn konnte, ist merkwürdig. Der von ihm, 
so wie von dem Dorpatigchen B. Bartholomäus empfohlene, burgundische Herald Pala gehört 
vielleicht sur livl. Familie von Pahlea, oder snr preußischen Familie von Polents. 

N* 1851. 

Des HJV1. Ludwig von Erlichshausen Vollmacht für den obersten 
Marsehall Kilian von Exdorf und den Comthnr zu Balga, Eberhard 
von Wesentau, zur Unterhandlung mit dem Dom-Capitel zu Riga, 
betreffend die Wiederannahme des Habits und der Regel des D.O. 
Ton demselben. D. D. Königsberg, am Montag vor Fastnacht (den 
a Marz) 1451. D. 

Ans dem Regia tränten No. IX. auf dem geh. Archiv su Königaberg. 

N* 1852/ 

Der oberste Gebietiger zu Livland schickt dem H.M. ein Schrei- 
ben an den Ordens-Procurator in Rom, worin demselben die In- 
struction ertheilt wird, wie er der Klage des Domherrn Gerhard 
Scheerc zu Reval begegnen soll, und bittet ihn zugleich um die 
Beförderung dieser Instruction nach Rom. D.D. Riga, am Montag 
zu Fastnacht (den 15. Marz) 1451. D. 

Du Original dieses Handschreibens liegt unter den losen Uvländ. Papieren anf dem geh. 
Archiv in Königsberg. 

N°- 1853. 

Der livl. Meister bittet den H.M. um die Haupt-Privilegien auf 
die Rig. Kirche, und die Zusendung dreier Gebietiger zu dem mit 
der Rig. Kirche auf Jubilate zu haltenden Tage ; endlich um Auf- 
schluß über die Erstattungsart des von Holländern einigen Rigischen 
im J. 1439 zugefügten Seehandlungs-Schadens. D. D. Riga, am Frei- 
tag nach Invocavit (den 19. März) 1451. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg, mit 
Seeschaden der Kigischen 
■nwiebüger Beitrag ist. 



Digitized by Google 



M- 1854. 

»er livl. Meister wiederholt seine Bitte an den ELM., seiner 
Wahl eines künftigen Bischofs von Dorpat aus dem Orden im Vor- 
aus seine Zustimmung zu geben. D. D. Riga, am Donnerstag vor 
dem Sonntage Palmar um (den 16. April) 1451. D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N* 1855. 

Der livland. Meister zeigt dem H.M. die Abreise des Rig. Stadt- 
schreibers nach Preußen an, um dort, unter dem Yorwande, die 
Sache wegen der englischen Schadenvergütung zu betreiben, viel- 
leicht eine Vereinigung der IM. Städte mit dem preußischen Bunde 
einzuleiten. D. D. Riga, am Sonnabend vor Palmarum (den 17. April) 
1451. D. 

Vm der Urschrift in geb. ArchrMSewolbc iu Königsberg. 

1856. 

Des Rig. E.B. Rath, was der ELM. gegen den preußischen Bund 
zu unternehmen habe; anbei ein Schreiben und die Berechnung des 
Ober-Procurators (d.d. Rom, den 3I.Oct 1450, und 20. Decbr. 1450. 
L.) von dessen bestimmten und geheimen Ausgaben in Rom für a*es 
E.B. Bestätigung. D. D. Kokenhusen, am Dienstag zu Ostern (den 
27. April) 1451. D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg, bei de» «ich die folgende Nr. als 

Beilage befindet. 

N* 1857. 

Ausschreiben des Rig. E.B. an die preußischen Bischöfe, wegen 
der Tage, an welchen das nächste Fronleichnams- und das Johannis- 
Fest gefeiert werden solle. D. D. Kokenhusen, den 27. April 1451. L. 

Von einer dem H.M. in dem unter der vorhergehenden Nr. mitgethellten Uriefe über- 
sandten Abschrift, die im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg befindlich, ist. Die Addrene 
heilst: "Reverendis (a Christo pstribus et domlaia domink Johann! Cnlmenaia Caspar Pome- 
«anieusis, Francisco Warini et Nicoiao Samblensis eccleaiarum episcopis etc." 

NM858. ' 

E.B. Sylvester schlagt, gleich dem livL Meister, dpc vom Papst 
veranlaßte Aufforderung des H.M. : die Vereinigung der Konige von 
Dänemark und Schweden zu Kalmar persönlich vermitteln zu hel- 
fen, ab. D. D. Kokenhusen, am Donnerstag in Ostern (den 29. April) 
1451. D. 

Von der ürachrift Im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg. 

NM859. 

Der Ii vi. Meister legt dem H.M. die Grunde vor, warum es für 
den Orden in Livland nicht rathlich sei, sich in die Binigungsver- 
mittelung der Könige von Dänemark und Schweden unaufgefordert zu 
mischen. D. D. Riga, am Sonnabend zu Ostern (den 1. Mai) 1451. D. 

Von der Urschrift im gell. Archiv -Gewölbe su Königsberg. 



N°- 1860. 

Der H.M. requirirt den E.B. zu Riga, Sylvester, sein Dom-Ca- 
pitel dahin zn stimmen, dafs es die Regel und den Habit des D.O. 
gutwillig annehme, und seinen desfallsigen Gesandten darin gebüh- 
rende Folge leiste. D. D. Elbing, am Donnerstag nach Misericord. 
Domini (den 13. Mai) 1451. D. 

N* 1861. 

Vollmacht des H.M. Ludwig von Erlichshausen für den ober- 
sten Marschall und den Comthur zu Balga, das Dom-Capitel zu Riga 
zur Wiederannehmung des D.O. in seinem Namen zu requiriren. 
D. D. Elbing, am Donnerstag nach Misericord. Domini 1451. D. 

Atta dem Regiatranten No. IX. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N-1862* 

Der H.M. benachrichtigt den O.M. in Livland, wann die Ab- 
sendung seiner Gesandten an das Dom-Capitel zu Riga geschehen 
werde, und verlangt, dafs sie mit ihren 70 Pferden unter» eges gut 
aufgenommen werden. D.D. Elbing, am Freitag vor Jubilate (den 
14. Mai) 1451. D. 

Aua dem Regia tränten No. IX. auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

NM863. 

Des papstlichen Commissars Dr. Johann Plastewig, ermlandi- 
schen Decans, an den röm. Konig, den König von Polen und andere 
weltliche und geistliche Fürsten und Behörden ergangene Requisi- 
tion, ihm bei der Vollstreckung des Bannes und Interdicts gegen 
das Rig. Dom-Capitel bchülflich zu seyn, falls dasselbe sich noch 
ferner weigern sollte, dem Befehl des Papstes Fugenius V., d, d. 
Rom, VIII. Kai. Mart (den 22. Febr.) 1431. (s.No. 1295.), gemafs, 
den Habit des Augustiner-Ordens abzulegen, und dagegen den des 
D.O. anzunehmen. D. D. Heilsberg, den 2. Jun. 1451. L. 

Von dem aelir schön und fein geachriebenen Original auf einem aehr groraen Pergament- 
bogen, mit dem an einer geknüppelten grün-, roth- und achwaraaeidenen Schnur hangenden 
Siegel in roth W^jpha. Ea befindet aich auf dem geh. Archiv su Königsberg, unter der Spec. L 
No. 996. Für die liv). Geschichte tat diese« Docnment, daa Kotaebue nicht gekannt au ha- 
ben acheint, von grofaer Wichtigkeit; denn theila war die darin enthaltene Bulle von 1431, 
thella auch derUmatand anbekannt, dafa daa Rig. Dom-Capitel aich sur Annahme dea D.O.Ha 
biu auf diese Art zwingen lassen. Vieler andern darin enthaltenen, bkdter unbekannten No- 
tixen au geschwelgen. Uebrigeaa giebt audi die Person, durch welche das Mandat an daa 
Rig. Dom-Capitel erging, dem preufsiachen Iliatoriker viel Verantaaaung an näheren Unter- 
auchungen. — Diese Urkunde fällt sonst noch dadurch auf: 1.) dafa darin Eugeniua papa 
quintua, nicht quartna ateht; denn Eugen IV. regierte damals. Ein erheblicher und aclir 
merkwürdiger Schreibfehler! 2.) Dafs, nach der Anaeige in Bower'a Geschichte der Päpste, 
P. Eugen IV. den »Febr. 1431 noch nicht erwWilt war. Bo wer und die übrigen Schrift- 
atelier irren also.») 

um das Rig. Dom-Capitel in Schrecke» n jagen, und ea desto eher dahin su bringen, dafs es den 
Habit des 0.0. annähme: dieb beweist das unter Ns.1894. rolfgetheilte Schreiben des H.M., worin 
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N- 1864 * 

Der H.M. empfiehlt dem Könige Karl von Schweden and dem 
O.M. in Lirland den Georg vom Berge bei dessen Reise nach tiv- 
land und Schweden. D. D. Stum, am Sonnabend nach Himmelfahrt 
(den 5. Jun.) 1451. D. 

Aug dem Registranten No. IX. auf dem geh. Archiv su Könlgiberg. 

N- 1865.* 

Der H.M. schreibt dem in Riga sich befindenden obersten Mar- 
schall, er mochte die mitgehende Bolle desPapstes Engen IV. (No. 1863.) 
nur zur Schreckung und Drohung des Dom-Capitels gebrauchen, sie 
aber keinesweges ihm überliefern, noch eine Abschrift davon geben. 
D.D. Stum, am Montag nach Himmelfahrt (den 7. Jun.) 1451. D. 

Vom Original, das in der könlgl. Bibliothek so Königsberg lieft 

N« 1866. 

Bulle des P. Nicolaus V. an den H.M., kraft welcher er die 
früher (s. No. 1830.) sich vorbehaltene Wahl eines künftigen Bischofs 
von Dorpat wieder dem dasigen Dom-Capitel überläfst, und den 
H.M. verpflichtet, dagegen nichts zu unternehmen. D. D. Rom, XVL 
KaL Jul. (den 16. Jun.) Pont u.V. 1451. L. 

Vom Original auf Pergament, daa alch unter einer Menge vermoderter Pergament-Urkun- 
den aaf dem geh. Archiv ra Königsberg Torfand, nnd in die Spec dea Dr. Hennig No. 420. 
aufgenommen wurde. Der Moder hatte aowohl die Schrift stark angegriffen, als die Blei- 
bulle weggefreaaen. Anfordern steht auch eine Copie dieaer BnUe hinter dem Aufhebungs- 
Deceet derselben, das vier Wochen nachher erfolgte (s. No. 1871.); allein ihr fehlt dort das 
Datum. 

N-1867. 

Urtheil des wierländischen Richters und seiner zwei Beisitzer 
in einer Erbschaftssache und Appellation des Hans von Rosen von 
diesem Urtheil an den H.M. D. D. des nächsten Dienstages vor 
dem heil. Leichnams-Tage (den 22. Jun.) 1451. D. 

Hans von Bosen meldete tich im Namen seiner Mutter zu der Nachlasacnsrhaft des Hein- 
rich Meckes; well dieselbe aber nicht in Harrien oderWierland ansässig war, so wnrde er, 

der nahen Verwandtschaft unera chtet, abgewiesen, weswegen er an den H.M. appeliirte, 

Die Urkunde auf Papier befand sich In der Urkunden-Sa mml ung Kotsebue's. 

N 0 - 1868. 

Des Comthurs zu Ragnit Nachrichten an den H.M. ans Lit- 
thaucn, über den Herzog Michael, über Iwan Czartoryski, und über die 
neuliche Gränzziehung zwischen Polnisch- und PreufMsch-Litthaucn. 
D. D. Labiau, am Tage Petri und Pauli (den 29. Jun.) 1451. D. 

Vom Original im geb. Archiv-Gewölbe m Konigabcrg. 

dieaer gesteht, data ea ihm viel Mähe geieetet habe, dea Deehaat ao weit an bringen, data er diäten, 
in aeincr (dea H.M.) Carriellei Uhee die schon getödtetc Bulle Kagcn's geschmiedeten Procefe versiegelt 
hätte; und derselhc habe ea nicht eher gethan » als nachdem er ihm versprochen habe« solchen Pro- 
cef* sieht I« eieqniren, noch öffentlich bekannt zu machen, auch Niemandem eine Abschrift davon 

achali, an den der Brief gerichtet ist, und der alch damals in Riga befand , ihn wohl in tri-vahren, 
nad nur dem Cnpitel vorsoieigea, aber keine Abschrift davon au gestatten, weil sonst der Orden da- 
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N-1869. 

Vergleich des Rig. E.B. Sylvester und seines Capitels mit dem 
U.M. Ludwig von Erlichshausen und dem livland. O M. Johann von 
Mengede, genannt Osthoff, gewöhnlich der Wolmarsche Brief , oder 
die Bulla habitus genannt. D. D.Woldemar, am Dienstag nach der 
Heimsuchung Maria (den 6. Jul.) 1451. D. 

Dia OrlgiMl-Exemphr tm diesem Vergleich, weichet fBr de» n.M. angefertigt worden, 
«ad wovon die Abschrift genommen ist, befindet sich Im geh. Archiv tu Königsberg, unter 
der Spec. IL No. 54. Es ist ein Pergunentbogeu von dem gröfsteu Formst, in ein lingiich- 
tes Viereck geschnitten. Die Schrift ist sehr klein, aber deutlich sn lesen. Es hangen dar- 
an 17 wohlerhaltene Siegel*).— Nach dem im Rig. Stadtarchiv liegenden Originale findet 
man diene Urkunde abgedruckt in Hup ei s n. nonLMlsc, HL IV. 5Si— 887. 



*) Ihre Beschreibung i«t folgende (nach den der Abschrift beigefügten, sanbern Abbildungen): 1.) Das 
Haapteiegel dm Ordens, im Teat die ConTeute-Bulle genant, «in Zalldicker Cjliader van galten 
Wachs, auf beiden Seiten mit beaandirn Stempeln ver»ehen, an eiaer schwer*- und weitssetdeaen 8ckaur t 
a) die Jungfrau Maria mit einem Srrpter oder eiaem Lilirnntengel in der Rechten, und dem Jesas- 
kinde, du in der Linken eine Kagel na halten scheint, auf dem linken Arme. S' HOSPITMMS. 
SHXCTE. MMR IE -+- b) eine Fufswaschang. DOMVS. TEVTOXICORVM . IHR. LM+.— t.) Dan 
grobe Siegel de« Rig. E.B. in roth Wach« In gelber Kapsel, an einer rothsridenca Schnur: ein mit 
der Rechten •egnender Bischof, mit dem Patriarchen-Stabe in der Linken, in eiaem «ehr kunstvoll 
aasgeurbeiteten Tabernakel, mit mebrerea Abtheilungen, worin SB jeder Seite ein, wie es echeiat, 
bnteeader Engel, und über ihm die Corenatla Markte sa «eben int Im Fufsendo eind swei Schilde 
angebracht, vuron daa rechte Patriurcheu-krcux und Bi*rhof-Stab, in'* AadrOM-Krena gm teilt, daa 
Unke, aar Hälft« getheilte aber, drei «ecbiepitaig« Sterne, 1 nad 1 gestellt, neigt. SIGILLVM. SIL- 
VESTRI. DEI. GRACIA. SAXCTE. RIGEKSIS. ECCE. ARCIUE(pi*co)PI . ORD(ra)lS. TH(e*faiil>- 
COR(um). — 3.) Du Siegel de» U.M. in ach war« Wach*, an einer achwar» und vi eilWi denen Schnur: 
Maria mit dem Jesaskiade auf dem linken Arme nad etaer Lilie in der rechten Hand, auf einem 
Throne aitaend. Si M(e)G(t»t)RI: GENERAL(is): UOSPITAL(ia): S": MARIE: THEVT(eoicerum) : 
IER(om)LOM(i/TAX(ne) +. Daa Rückaiegcl in reth Wachs aeigt ta einem ScbUde ein gerade* Kreut, 
belegt mit einem Mittelschllde, worin ein Adler mit autgebreKeten Flügeln. S. M(a)G(ift)RI . G(eae)- 
-KALIS. DOMVS. THEOTOMOORVM+.— d.) Daa dm IM. O.M, ia roth Wachs, an einer grünsei- 
denen Schnur: die Flucht nach Aegypten. Im Fnfaeude awei Schilde, von denen da* eine mit einem 
geraden Kreuae, das aadere mit swei horisantalen Balken belegt ist. SIGILLVM. MAGISTRI. LI- 
VOXIE. — 8.) Das grofre Siegel dm Rig. Dom-Capitcls in grün Wachs, an einer rothseideaen Schnürt 
die Krönung der Jungfrau Maria; darunter drei nicn schlich* Gi-ataltrn, am drei Kircheingangen her- 
Tonchreitemt, die mittelste mit einem BeUigsascheia um'* Haupt, ein Riad anf dem linken Arm hal- 
tend, aur rechten Hand eine ebenfalls mit dem HeUlgenscheia umstrahlte, in der Liaken eiaen Kelch 
ballend, zur linken Hand ein mit der Hechten segnender Bischof mit dem Krumnulabc im linken Arme. 
SIGILLVM. CAPITVLI. S(aa)C(ta)E. RIGEXSIS. ECCLESIE. — •.) Das Siegel des Grofscomthnra 
(Virich von Isenbaren) in grün Wachs: die Ceronatio Maria* +• S: PRECEPTORIS: DOMVS: TJXEV- 
TOJÜCORVM. — 7.) Daa dm Obernien Mar.challs (Kilian von Exdorff) ia roth Wachst eia Ualu ge- 

SVP(re)MI. MARSCALCI. ORl>(in)lS. THEVTOXIC(orum). — 8.) Da* dm obersten SpitUcrs (Hein- 
rich Renfs ron Planen) ia gelb Wachs: eine FaGrwaaehnag. S: HOSPITAL ARH : DOMVS: THEV- 
TONICORVM.— 9.) Da* dm Obeftraplem (Heinrich Saler voa Richteabc rg) in gelb Wachs: eia Mann 
ia langem Gewand«, dm ein Kleid in den Händen trägt. SIGILLVM. TRAP(e)C(a)RII . DOMVS. 
TUEVTOXICORVM + No. 6-9. an weif»- und *ehwarsseideaea Schnüren.— 10,) Daa des IM Land- 
mararhalli (Goddert v. Plettenberg) in grün Wachs: ein rechts gekehrter geharnischter Renter mit ein- 
gelegter Laue nad eiaem Schilde, daa eia Kreas aeigt, am linken Arme. S. LANTMARSCHALC1 
L1VOXIE. — 11.) Daa dm Comthnr* ran Fetlio (Peter Wmwler) ia gelb Wachs: eine Krönung der 
Maria, wie es echeiat (beide Figuren haben Kronen und Hefligenscheine nuf den Köpfen). SIGILLVM 
COMMENDATOR1S DE FELIX. — 12.) Da» de* Cnnithurs ran Reval (Emst von Mengede, anders ge- 
nannt OiihofTj in grün (.chwan) Wach*: die Auferstehung Chrifti au* dem Grabe. S': COMMESDA- 
TORIS: REVALIE+ — U.) Da* dm Vogt* tob Jerwea (Bernd ron der Heide): eia aafreeht stehen- 
der Zweig mit lange. Blättern. SIGELVM ADV OC ATI IERVEN. lia.lt— 1«. an grünseidenen Schad- 
ren. — ld — 17.) Die Siegel der rier Bitter dm Stifts Riga: Jürgen Ixknl, Hans von Rosen, Engilbert 
roa Tiaenhnaea, Carl ren Vitlnkhora, ihre Geschlechts -Wapen darstellend, in' grün Wachs, X'e.14., 
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N- 1.870. 

Der O.M. Johann von Mengden benachrichtigt den HJM. von 
dem Vertrage zn Wolmar, empfiehlt ihm seinen nach Rom bestimm- 
ten Delcgirten, und bittet um Beförderung eines Briefes an den 
D.M. D.D. Wenden, am Sonnabend vor Margaretha (den 10. Julius) 
1451. D. 

Du Original auf Papier lieft unter den loaen Papieren im geb. Archiv au Königsberg. 

N* 1871. 

P. Nicolaus V. setzt die früher (s. No. 1866.) von ihm aufgeho- 
bene Verfügung, nach welcher er die Wahl und Ernennung eines 
künftigen Bischofs von Dorpat dem dasigen Capitel nimmt und sich 
gelbst vorbehält, wieder in ihre alte Kraft ein. D. D. Rom, Hl. Id. 
JuL (den 13. Jul.) 1461. — Nebst Copieen von den päpstlichen Bre- 
ven, in welchen er diese Verfügung aufhebt. L. 

Diese Urkunden, von deneu die livl. Geschichfschreiber nichts zu w lasen scheinen, befin- 
den sich in dem Copiario iiv-, etat- und Kurland. Urkunden im geh. Archiv zn Königsberg. 
Die Ueberachrift lautet daselbst: "Bulla reualldacioiiii reacruacionis aliaa de eccleaia Tarba- 
tenai a domino noatro conceaae et facte ac caaaacionin reaeraacionia per adoeraarloe obteate, 

N" 1872 * 

Der OM. zu Livland bittet den H.M., den Ordens-Procurator 
zn Rom zu instruiren, dafe die zwischen dem Orden und dem Rig. 
Erzbisthum in Wolmar geschehene Vereinigung so .schnell, als mög- 
lich, die papstliche Bestätigung erhalte. D. D.Trikaten, am Tage 
der Apostel -Theilung (den 15. Jul.) 1451. D. 

Vom Original In der königl. Bibliothek tu Köoigaberg. 

N° 1873. 

P. Nicolaus V. macht dem H.M. Ludwig von Erlichshausen be- 
kannt, dafs er die Kirche zu Dorpat unter seinen besondern Schutz 
genommen habe. D. D. Rom, den 21. Aug. 1451. L. 

Das Original auf Pergament, mit der an einer hänfenen Schnur hangenden Bulle, befindet 
•ich auf dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec. I. No. 872. Die Schnur iat derge- 
stalt durchgesogen gewesen, dafa die Urkunde dadurch daa Brief Format erhalten hat, und 
aufgeschnitten worden ist. Auf der Kehrseite steht die Addresse: "Dilecto fiüo 



fratri Ludouico de Erlichahausen ordinis 

N- 1874/ 

Der H.M. räth dem livl. O.M., wegen der Dorpatischen Angele- 
genheit, den Dr. Leonard sogleich nach Rom zu schicken, und ihn 
dabei mit hinreichendem Gelde zn versehen. D. D. Elbing, am Mitt- 
woch nach Matthai (den 22. Septbr.) 1451. D. 

Ana einem besondern Courolut Brief-Conccpte an den livl. O.M. , auf dem geh. Archiv an 



N 9 1875 * 

Der H.M. befiehlt dem O.M. in Livland, dafs er sich seine 
Speisen und Getränke durch seine Diener und Beamtete bei jeder 

U.fcW 4 
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Gelegenheit credennen lasse. D. D. Elbing, am Mittwoch nach Mat- 
thäi Apostoli 1461. D. 

Aui den Regia tränten No. IX. anf dem geh. Archiv an Kanlgaberg. 

1876 * - 

Der H.M. überläfst dem livland. O.M^ ob er, statt des Dr. Leo- 
nardi, den Dr. Heinrich Nettelhorst und seinen Secretair Paul nach 
Rom senden wolle, um die Dorpatische Angelegenheit zu vollfuh- 
ren. D.D.Stuin, am Donnerstag , vor Lucä Evangelist» (den 14.0ct) 
1461. D. 

Au dem CooToJut Brief -Coacepte u den IM. O.M. , wf dem geh. Archiv n Kftnlgaberg. 

N* 1877 * 

Der O.M. Ton Livland bittet den obersten Marschall Kilian von 
Exdorf, sein Secretair Paul möge bei seiner Gesandtschaftsreise an 
den H.M. von und nach Memel befördert werden. D.D.Riga, am 
Freitag vor Galli (den 15. Oct) 1451. D. 

Vom Original, da« in der kenigL Bibliothek n Känigaberg unter deren UvL Papieren Hegt 

N* 1878 * 

Der oberste Gebietiger von Livland benachrichtigt den HJL, 
dafs die Klage des Bischofs von Dorpat, wider den Orden am rö- 
mischen Hofe, in dessen Gegenwart auf dem nächsten Landtage wer- 
de untersucht werden, um »ich gegen dieselbe gehörig zu vertbeidi- 
gen. D. D. Riga, am Mittwoch nach Aller Heiligen -Tag (den 2. No- 
vember) 1451. D. 

Da« Original dicaci Handjchreibeai befindet «ich unter den loacn li*L Papieren auf dein 
geh. Archiv zu Königsberg. 

N-1879. 

Der Ober Procurator Jod. Hohenstein benachrichtigt den H.M., 
was in Rom wegen einer Vicarie zu Reval vorgefallen, welche das 
dasige Dom-Capitel dem Domherrn M. Gerhard Schere verlieben, 
wozu aber WoIdemarWrangel das Lehnrecht sich anmaafst; ferner, 
dafs die papstliche Cancellei keine Transsumte annehmen wolle* 
D.D.Rom, den 21. Novbr. 1451. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe n Königaberg. 

N* 1880 * 

Schreiben des H.M. an den O.M. von Livland, über verschie- 
dene Handels -Angelegenheiten mit England, Dänemark, Schweden 
und der Stadt Lübeck. D. D. Marienburg, am Tage Andrea (den 
SO. Nov.) 1451. D. 

N* 1881. 

Des H.M. Auftrag an den Procurator und an den Land-Com- 
thur von Ocstreich, zn verhindern, dafs die deutschen Fürsten, wel- 
che zur Kaiserkrönung nach Rom gezogen sind, und eine Steuer von 
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ihrer eingesessenen Geistlichkeit bewirken wollen, diese nicht vom 
Orden erhalten, weil derselbe in Livland von den Pleskaoern und 
in Preußen vom Bunde bedrohet werde. D. D. Stum, am Tage Lu- 
cia (den IS. Decbr.) 1451. D. 

Voa dem Coucept Im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. 

N° 1882/ 

Der H.M. giebt dem O.M. in Livland Nachricht von den Ver- 
unglimpfungen des Ordens durch die Dorpatischen Domherren in 
Rom, und von ihrer Absicht, das Dorpatische Bisthum unter Schwe- 
den zu bringen, und ertheilt seinen Rath dagegen. Ohne Ort- und 
Zeit-Angabe (vom J. 1451). D. 

Aua dem Convolnt Brief-Concepte an den livl. O.M. auf dem geb. Archiv sn Königaberg. 

N* 1883 * 

Der U.M. Lndwig von Erlichshausen ladet den livl. O.M. zum 
großen Capitel nach Preußen ein, um daselbst wegen Umänderung 
der Statuten Werners v.Urseln das Nöthige vorzunehmen. D. D. Ma- 
rienburg, amDinstag nach der Beschneidung (den 5. Jan.) 1452. D. 

Au dem Convolut Brief-Conceptc an den HvL O.M. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 1884 * 

Der H.M. giebt dem HtI. O.M. in einer geheimen Schrift sei- 
nen Rath, was in der Sache mit dem Domherrn Job. Stocker vor- 
zunehmen ist Ohne Jahrzahl und Ort (D.D. Marienburg, am Dinstag 
vor Epiphanias [den 5. Jan.] 1452 "). D. 

An« dem Convolut Brief-Concepte an den lifL O.M., auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N- 1885 * 

Der O.M. von Livland meldet dem H.M., dats alle Prälaten, 
Lande und Städte, die Entschnldigungsbriefe wider die Verunglim- 
pfung des Ordens am röm. Hofe untersiegclt hüben, ausgenommen 
der Bischof von Oesel. D. D. Riga, am Aschtage (den 24. Februar) 
1452. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek an Königaberg. 

Ufr 1886 * 

Reeefs über die Verhandlung der Hansestädte zu Lübeck, ge- 
halten im Anfange der Fasten 1452. D. 

Von einer gleichaeitigen glaubhaften Copie, die in dem Convolnt FaacL P.IL unter Litt. K. 
in der königl. Bibliothek au Königaberg liegt 

N* 1887. 

Des Ober-Procurators Bericht an den H.M., wie er das Geld 
zu den Geschenken an den Papst und andere zusammen gebracht, 
um die Ausfertigung der abschriftlich beigelegten, päpstlichen Be- 

•) Dirw Dalaraj-Ao|»ka aeheiat ni Dr. Henaig m ainar auf der Rückieite de* Papier» .tehr.drn, 

kittarUchen Nolii entnommen tu -tyn, welcho beginnt i "Am abeade epiphaaie Im 1U ior wurden jre- 
undt ken lifflund ejn Tranwumpl- etc. 
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stätigung der Bulla habitus noch vor der Ankunft des rom. Königs 
in Rom und die Zuneigung des Papstes zum Orden wieder zu be- 
wirken. D. D. Rom, am Mittwoch zu Ostern (den 13. April) 1452. D. 

Vom Original im geh. Archif-Gewölbe sn Königsberg. — Dieter Brief iat ein redender 
Zeuge, data dam« Ii am röm. Hofe flr Geld und Gold alles feil war, aber auch, daft der 
Credit dea Ordens, dessen Geldquellen zur Dämpfung; der inneren Unruhen verwendet werden 
mu Tuten, schon stark an sinken begsnn. — Die diesem Briefe beiliegende päpstliche Bestäti- 
gung der Euvcrlelbunga-Urkunde des Rig. Eratifts in den D.O. , gewöhnlich die Bulla habi- 
tus genannt, wird hier nicht mitgetheilt, weil schon eine Abschrift vom Original (unter 
No. 1947.) flr diesen Cod. di.L Liv. geliefert ist, wo die Anmerkung wegen des Datums su 
vergleichen. 

N'1888. 

Paul Einwald (Geheimschreiber des livl. Meisters) berichtet dem 
U.M., er habe auf seinen Credit die 1000 Dukaten zu den Geschen- 
ken für den Papst, um die Bestätigung der Bulla habitus zu bewir- 
ken, aufgenommen, und bittet um die Wiedererstattung derselben. 
D.D.Rom, am Donnerstag zu Ostern (den 14. April) 1452. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Der Cauzler dea H.H. hat 
auf die Rückseite des Briefes geschrieben: "Dlase vier brieffe cawene dea Procura toris eyner 
Pauli K^nwaldi nid eyner an mich in Panli brieffe vertlosseu, qworoen ken Marienburg am 
Di ii« tage noch tiinltatis im IIj»»Jare do der Legat dominus Bartholomen« episcopns Coronen 
•Is hie was an demselben tage qwam auch Dyatt wider va Deunemarken." 

N° 1889. 

Der livl. Meister sendet dem H.M. ein Zeugnifs des Raths zu 
Reval über die Unwurdigkeit des Domherrn M. Gerhard Schere zu* 
um sich desselben gegen ihn in Rom zu bedienen. D. D. Wenden, 
am Pfingstabend (den 28. Mai) 1452. D. 

Vom Original im geh. Archiv -Gewölbe tu Königsberg. — Da das in Rede stehende Zeug- 
nifs ein Original gewesen, so befindet es sich nicht mehr im Briefe, sondern ist dem Ober- 
Procurator Jod. Hohenstein ««gesandt worden. 

W- 1890. 

Klagen des Comthnrs zu Memel, über den Schaden, den ihm 
die Leute des Oberhauptmanns (Joh. Kinsigal) und des Hauptmanns 
(Kantolt) von Samaiten verursachen etc. D. D. Memel, am Montag 
nach Sixti (den 8. Aug.) 1452. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N' 1891 * 

Der livl. Meister legt dem H.M. die Grunde vor, mit welchen 
er das Ansinnen des Papstes und Kaisers: der Orden mochte wider 
diellussiten zu Felde ziehen, vielleicht abwehren könne. D.D.Ri- 
ga, am Montag vor Laurentii (den 8. Aug.) 1452. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

N- 1892. 

Die Städte Riga, Dorpat und Reval senden dem H.M. eine Ab- 
schrift ihres Schreibens an die niedersnehsischen Hansestädte, wor- 
in sie um die Ansetzung einer neuen Tagfahrt bitten, um die Ent- 
schädigungssache der preußischen und livl. Städte von den Englän- 
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dem ferner so betreiben. D. D. Wolmar, am Montag vor Bartho- 
lome (den 22. Aug.) 1452. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N° 1893/ 

Der H.M. benachrichtigt den livländ. O.M. von dem Znstande 
des Bundes und von seiner gehabten Zusammenkunft mit dem Kö- 
nige ron Polen. D. D. Marienburg, am Freitag vor Dionysii (den 
7. Octbr.) 1462. D. 

Aus dem Convolut Brief-Conccpte an den Hvlind. O.M., auf dem geh. Archiv in Königs- 
berg. - Abgedruckt in Voigt s Geschichte der Eidechsen-Gesellschaft, 8. 242 — 24S. 

N* 1894/ 

Der H.M. zeigt dem Procurator des Ordens zu Horn an, daf« 
er und seine Mitgehietiger bei dem letzten grofsen Capitel, auf den 
Antrag des Johanniter-Ordens, sich zum Austausch einiger italieni- 
schen Besitzungen gegen einige Besitzungen der Johanniter in Deutsch- 
land, aber nicht zur Vereinigung beider Orden verstanden hatten. 
D. D. Preussisch-Mark, am Tage der Einpfangnifs Maria (den 8ten 
. Decbr.) 1462. D. 

Am dem Couvolut Brief-Concepte an den KtL O.M. snf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N* 1895* 

Der ILM. bittet den livl. OJIL, er möge den Bischof von Kur- 
land zu bewegen suchen, dafs er von seinem Vorsätze, seinem Bru- 
der Austin Tiergart, Domherrn zu Frauenburg, das Bisthum Kurland 
durch den Papst zu verschaffen, abstehe. D. D. Marienburg, am 
Sonntag nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) 1453. D. 

Ans dem Convolut Brief-Concepte an den livl. O.M. , auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N°- 1896* 

Der ELM. entdeckt dem livl. O.M. die Hartnäckigkeit der Bun- 
deshäupter und ihre Absicht, den Bund vom Papste bestätigen zu 
lassen, und bittet ihn und den E.B. nicht nur um guten Rath, son- 
dern auch um kräftigen Beistand, wenn der Bund eine militairische 
Gestalt gewinnen sollte. D.D. Marienburg, am Sonntag vor An- 
tonii Abb. (den 17. Jan.) 1453. D. 

Aus dem Convolut Brief-Concepte an den livl. O.M. , auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N* 1897. 

E.B. Sylvester meldet dem HJM., wie, wo und wann er das 
Bisthum Reval vermocht habe, den Schutz des Königs von Dane- 
mark aufzugeben, und eine gleiche Schutzversicherung vom Orden 
zu erwarten. D. D. Lemsal, am Sonnabend vor Oculi (den 3. März) 
1453. D. 

N' 1898.* 

Der HJL giebt dem livl. O.M. von den Praktiken der Häupter 
des Bundes und von dem Ausspruche des Kaisers in der Sache des 

II. Bart. 5 
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Bundes Nachricht. D.D. Königsberg, am Sonntage Oculi (den 4ten 
März) 1453. D. 

An» den, Convolut Brief-Concepte an den livländ. O.M. , auf dem «eh. Archiv Köoiga- 
berg.- Abgedruckt In Voigt s Geschichte der Edechsen^ellschsft, S-WO-W». 

N* 1899. 

Rath- und Hülf-Erbietung des Ordens in Livland an den H.M. 
wider den preußischen Bund. D. D. Bartnick, am Mittwoch nach 
dem Sonntage Oculi (den 7. Marz) 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. 

N° 1900. 

Der Ober-Procurator sendet dem H.M. sein Schreiben an den 
Bischof von Kurland, worin er ihm rath, von der Abtretung des 
Bisthums an seinen Bruder abzustehen, und meldet zugleich, was 
für heimliche Wege der Bischof in Rom suche, um zu seinem Zwecke 
zn gelangen. D. D. Rom, den 18. März 1453. D. 

Vom Original im geh. Archif-Gewölbe sa Königsberg. — Der latein. Brief au den Bischof 
Ist nicht mitgetheilt, da seLu Inhalt au diesem Begleitschreiben hervorgeht 

N° 1901. 

Verhandlung einiger livl. Gebietiger mit dem Bischof von Kur- 
land, in Betreff der Abtretung seines Bisthums an seinen Bruder. 
Geschehen (zu Pilten), am Donnerstag vor Palmarum (den 22. März — 
1453). D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg. Die Antwort des Bischofs ist 
Ton dessen eigener Hand. — Diese« Actenstück ist eine Beilage der folgenden Mr. 

N*1902. 

Der livl. Meister meldet dem U.M., dem Bischöfe von Kurland 
thue zwar die Art und Weise leid, auf welche er die Bestätigung 
seines Bruders zu seinem Nachfolger nachgesucht; dennoch rath er 
aus Gründen, in sie durchaus nicht zu willigen. D.D.Riga, am 
Osterabendc (den 31. März) 1453. D. 

Von der Urachrift im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N- 1903. 

Des Bischofs von Oesel (Joh.Crewl) Rath an den U.M., was 
der Orden vom preufsischen Bunde durchaus verlangen müsse. D. D. 
Habsal, am Freitag nach Misericord. Domini (den 20. April) 1453. D. 

Von der (wahrscheinlich dgenhindigen) Urschrift im geh. Archif-Gewölbe tu Königsberg. 

N" 1904. 

Vogt, Burgermeister und Rath der Stadt Riga melden den Städ- 
ten Culm, Thorn, Graudenz und den andern Gemeinheiten des Cul- 
mischen Landes, dafs sie sich mit dem E.B. und OJW. wegen ihrer 
Beschwerden zu Kirchholm verglichen hätten. D. D. Riga, am Frei- 
tag nach Pfingsten (den 25. Mai) 1453. D. 

Dir von Moder schon stark angegriffene Original auf Pergament, mit dem an einem Pcr- 
gamentstreiren bangenden grofsen Siegel der Stadt, welches ebenfalls sehr beschädigt Ist, 
liegt tnf dem geh. Archiv tn Königsberg, nnter der Hennigacfaen SpccV. No.80. 
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N«1905. 

Der Uvl. Meister sendet dem H.M. den 15ten Artikel der gol- 
denen Bulle, dessen er sich bei dem Kaiser gegen den preußischen 
Bond bedienen könne, und meldet ^ wasTidemann vom Wege, Sohn 
des Bürgermeisters vonThorn undYetter des Bürgermeisters zu Riga, 
gegen den Orden in Livland im Schilde führe. D. D. Riga, am Mon- 
tag nach Trinitatis (den 28. Mai) 1463. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe ra Königsberg. 

1906 * 

Transsumt der Urkunde, d.d. Riga, am Freitag nach Pfingsten 
1453 (s. No. 1904), darin die Stadt Riga den Städten des Cuhnischen 
Landes erklärt, dafs der Kirchholmische Vertrag mit ihrem Willen 
gemacht sei. D. D. Riga, am Donnerstag, den 30. Mai 1453. L. 

Aus dem Folianten auf dem geh. Archiv au Königsberg, welcher Abschriften von ehat-, 
11t- and knrlindiacheu Urkunden enthalt. Die Urkunde tat in der Abaohrift dea Traneiuaita 
weggelaaaea, weil sie schon nach dem Originale vorkommt. 

N* 1907 * 

Der oberste Gebietiger von Livland schickt dem HJML den Pro- 
cefs des Bnndes (welcher Procefs aber nicht mehr vorhanden ist). 
D.D. Neuermühlen, am Sonntag nach Corp. Christi (den 3. Junius) 
1453. D. 

Daa Original dleaea Ilaadbriefes ist aal dem geh. Archiv au Königaberg unter dea loaen 
livland. Papieren. , 

N° 1908. 

Der Ordens-Procurator meldet dem H.M., wie weit die Sache 
wegen der Abtretung des Bisthums Kurland jetzt in Rom gediehen 
sei, dringt auf Hintertreibung derselben zu bestehen, und sendet 
dem HJML drei Briefe des Cardinal-Protectors des Ordens in dieser 
Sache. D.D. Rom, den 12. Jan. 1453. D. 

Vom Original Im geh. Archir-Gewölbe an Königsberg. Die in dienern Briefe erwähnte 
schriftliche Eingabe dea Procurators an den Papat wegen dieser Bache lag nicht mehr darin. 

N° 1909. 

Der Cardinal und Bischof zn Augsburg bittet den H.M., sei- 
nem Fürwort bei dem Papst beizutreten, data er den M. Augustin 
Tiergart zum Coadjutor seines Bruders, des B. Johann von Kurland, 
ernennen möchte. D.D. Dillingen, am Donnerstag vor Margarethä 
(den 12.JuL) 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Die Addresae ist gans auf die Art 

geschrieben, wie auf alten andern Briefen von CardluUen. Sie lastet so: ''Dem Hochwirdi- 

vnserra beannder lieben Herren vnd Fründe." Weiter unten: "Haltger Römischen Kirchen Car- 
dinale vud Bischone an Augspurg." Um daa kleine Siegel ist ebenfalls die Kreuses-Form 
mit rothem Wachs gesogen. — 'Laut dem Verselchnisse der Bischöfe tu Augsburg in dem All- 
gemeinen histor. Lexikon hiefs der damalige Bischof: Peter von Schaumburg. Ea wird aber 
dabei nicht gemeldet, dafs er auch Cardinal genesen, und seine Regierungszcit in die Jahre 
1420 bis 1445H geseilt, weswegen mau glauben kann, dafa dieser Cardinal dort vielleicht «her- 
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N° 1910 * 

Der H.M. meldet dem livl. O.M., dafa der Domherr Augustin 
Tiergart in Rom vielen Anhang finde, dals man aber schleunig Mit- 
tel und Wege ergreifen müsse, seiner Absicht auf das Bisthum Kur- 
land zuvor zu kommen. D. D. Stum, am Abend Jacobi (den 24. JuL) 
1453. D. 

Au dem C©nvehrt Brief-Concepte an dea lirl. O.M., auf dem geh. Archiv ^Königsberg. 

N-1911* 

Der H.M. verlangt von dem livland. O.M. Abschriften von allen 
Privilegien und Briefen, die das Recht des Ordens auf die Besetzung 
des Bisthums Kurland darthun, um die Absicht des jetzigen Bischofs 
daselbst in Rom zu hintertreiben. Zugleich benachrichtigt er ihn 
von der geheimen Ankunft eines Upsalschen Propstes in Livland. 
D.D. Marienburg, am Mittwoch vor Dominici (den 1. Aug.) 1453. D. 

Aua dem Convolut Brief-Concepte an den livl. O.M., auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 1912. 

Der livl. Meister sendet dem H.M. eine Abschrift seines Brie- 
fes an den Cardinal-Protector, worin er bittet, die Bestätigung des 
Augustin Tiergart zum Bischof von Kurland ans allen Kräften zu 
hintertreiben, und dagegen zwei andere Candidaten in Vorschlag 
bringt, nämlich den Ober-Procurator Jost Hohenstein, und den Rig. 
Propst Theodorich Nagel. D. D. Neuermühlen, am Montag nach Do- 
minici (den 6. Aug.) 1453. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Die beiden inliegenden la- 
teinischen Briefe bleiben weg, de die Sache ohnediefs keine tonderlkhe historische Wichtig- 
lccit bat. Aach mehrere andere Briefe und Brief-Concepte, in dieser Sache im Jahre 1453 
fmdl rieben, bleiben uncopiirt liegen, da sie nichts Wichtiges euthalten. Nur ein Umstand 
mufs aus dem Briefe dea ILM. an den Papat ausgehoben werden, nämlich: dafs AugiutinTier- 
gart hauptsächlich ans der Ursache die Coadjutur nicht erhalten könne, weil dessen Aellern 
Milatislifler und Aufhetzcr den preußischen Bundes wären. Uebrigens schiigt anch der H.M. 
dieselben Personen dem Papst zum Biathum vor, welche der livland. Meister bereits vorge- 
schlagen hatte. Diefa ist merkwürdig, weil noch im J.14M der H.M. gar nicht darauf ein- 
gehen wollte, den Vorschlag des JirL Meisters zur Besetzung des BisUinm« Dorpat im Voraus 
zu genehmigen. 

N" 1913. 

Der livl. Meister meldet dem H.M., die Grenzen zwischen Lit- 
thauen und Livland würden jetzt berichtigt werden; der König von 
Polen suche des Ordens Verbindung gegen Grols-Nowogrod, man 
hätte aber versprochen, gegen Pleskau zu ziehen; das Bündnils der 
Litthauer mit den Tartarn habe sich zerschlagen , sonst wäre Rode- 
wu 1 II (Nicolai Radzivil) ihr Großfürst geworden; wegen Besetzung 
des Bisthums Wilna seien Irrungen u. s. w. D. D* Neuermühlen, am 
Dinstag nach Dominici (den 7. Aug.) 1453. D. 

Vom Original im geb. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

N- 1914. 

Johann Spoer, Comthur zu Goldingen, meldet dem H.M., das 
kurländ. Dom-Capitel habe, nach seiner officiellen mündlichen An- 
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frage, schriftlich erklart: der Bischof von Kurland habe die Sache, 
wegen der Abtretung seine» Bisthums, ohne sein Mitwissen, Rath 
undVolbort, betrieben. D. D. Mascupoth , am St. Laurentius -Tage 
(den 10. Aug.) 1453. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Ge*5lbe tu Königsberg 

N* 1915. 

Ausspruch der Schoppen zu Magdeburg, nach welchem die Lehn- 
güter, deren Besitzer ohne Leibeserben gestorben, dem Orden be- 
dingungsweise zugesprochen werden. Ohne Jahrzahl (um'« Jahr 
1454). D. 

Vom Original auf Pergament, da« «Ich la der kdnipl. Bibliothek au Kiliil'Hbrr», nnter de- 
ren Membranen Bub No. 75., befindet. Von dem Siegel in grün Wach«, daa den Brief «ttaam- 
mengchalteii, sind noch die Spuren übrig. Die Addreaac lautet: "Dem Hochnerdigen Heien 
Eren Lodewighe von Erlichahiiacu Iloraeioter dätzacliea ordeua vnaem beaunderen linen Heren." 

N1916. 

Der Ii vi. Meister meldet dem ILM., der König von Polen habe 
den Tag zu Uspal wegen der litthauisehcn Granzen nicht eingehal- 
ten; wegen Lutzk wären dieLitthauer und Polen im Streit; und er 
sei bereit, alle Hülfe gegen den preußischen Bund zu leisten. D. D. 
Riga, am Neujahrsabend 1454. D. 

Vom Original im geh. Arctiiv -Gewölbe au Künigaberg. 

N- 1917. 

Der Iivl. Meister schildert dem H.M., wie sehr Pest und Mifs- 
wachs Livland verheeret habe, und wie er mit den Russen, beson- 
ders den Pleskauern, stehe; und bittet um die BcRchirmungsbriefe 
für das Bigthum Reval. D.D.Riga, am Tage Vinccntü (den 22. Jan.) 
1454. D. 

Von der Craehrift im geh. Archiv in Königsberg. 

n° i9ia 

Der Iivl. Meister benachrichtigt den H.M., er habe alle seine 
Gebietiger und die Mannschaft in Harrien und Wierland aufgefor- 
dert, sich zum Zuge nach Preufsen gegen den Bund fertig zu hal- 
ten. D. D. Riga, am Montag vor Lichtmesse (den 28. Jan.) 1454. D. 

Von der Urachrift im geh. Archiv an Königsberg. 

N1919. 

Vergleich des Rig. E.B. Sylvester und de« Iivl. O.M. Johann von 
Mengdcn wegen der Herrschaft über die Stadt Riga, laut dem Schied 
ihrer beiderseitigen Compromissarien, wodurch zugleich der auf dem 
Landtage zuWolmar, Dinstag nach Maria Heimsuchung 1451, zwi- 
schen beiden Theilen abgeschlossene Vertrag bestätigt wird. D. D. 
Wolmar, am Montag nach dem Feste des heil. Apostels Matthaus 
(den 25. Febr.) 1454. D. 

ElnTranaanmt. d. d. Riga, den 1* April 146a L. — Von einer Abaehrift, die afch in dem 
auf dem geh. Archiv an Kötigaberg verwahrten Cojiiario liv-, ehat- und kurL Urkunden befindet 
II. Baad. G 
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N* 1920. 

Der livl. Landmarschall Goddert Plettenberg and die Comthure 
Von Goldingen, Johann Spar, und von Ascheraden, Karl Wittinhof, v 
versprechen, die Stadt Riga nicht zu befehden, bis sie sich mit ih- 
rem Meister in Gegenwart de» K.B. Sylvester wird verglichen ha- 
ben. D. D. Riga, am Mittwoch nach Reminiscere (den 20. März) 
1454. D. 

Aus dem Folianten auf dem geb. Archiv tu Königsberg, welcher Abschriften T«n Irr-, ehst- 
und knrlind. Urkunden enthält. 

N'1921. r 
Erzbischof, Propst, Decan und das ganze Capitel zu Riga ge- 
ben dieser Stadt einige aufker- nnd innerhalb derselben gelegeno 
und im Hofe zu Rom ihr abgewonnene Guter zurück. D. D. Riga, 
am Sonntage Judita (den 7. April) 1454. D. 

Am dem Folianten nnf dem geh. Archiv zu Königsberg, welcher Abschriften vra liv-.eh.t- 
und kurttnd. Urkunden enthält 

N° 1922. 

Des livl. Meisters eigene Nachricht an den H.M., dafs der ko- 
nig von Dänemark ihm gegen den Bund beistehen wolle, wobei er 
des H.M. desfallsige "Wünsche zu wissen verlangt D.D. Wenden, 
am Tage Petri Kettenfeier (den 1. Aug.) 1454. D. 

Von der wahrscheinlich eigenhändigen Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

1923. 

P. Nicolaus V. schickt dem Konige Casimir von Polen zwei €ar- 
dinäle zur Untersuchung seiner Forderungen an den D.O. zu, nnd 
fordert ihn auf, seine Waffen lieber an den Türken, als an dem D.O. 
zu versuchen. D. D. Rom, KaL Sept. Pont a,VIH. 1454. L. 

Von der Original-Copie auf Pergament, welche der Papat dem ILM. aasandte, und die 
im geh. Archlv-Gewilbe an Königsberg, im Bnllenachranke unter Nr. 28. der Schieblade XDI., 
liegt Die Aufschrift iats "Cariastmo in Christo filio Casimir« Regi Pslonie IlluatrL w 

N* 1924* 

Transsumt: 1.) der Reversalien zwischen dem Rig.. E.B. Sylve- 
ster, seinem Capitel, seinen Vasallen, und der Stadt Riga, d.d. Riga, 
am Dinstug vor Jacobi (den 23. Jul.) 1464, auf einer, und dem livl. 
O.M. Joh. von Mengede, anders genannt Osthof, nnd seinem Orden, 
d.d. Wenden, am Freitag nach Jacobi (den 26. Jul.) 1454, auf der 
andern Seite, zur Beilegung ihrer ausgebrochenen Feindseligkeiten 
(D.) 5 so wie 2.) der Klagepunkte und Ansprüche des E.B. wider 
nnd an den Meister und den Orden, und der darauf erfolgten öffent- 
lichen Verhandlungen (D.), unter Beifügung einer chronologischen 
Darstellung des Geschehenen (L.). — Dieses Transsumt ist aufge- 
nommen von dem kaiserl. Notar Martin Vnghe aus Elbing, zu Col- 
mar, den 20. Sept. 1454. L. 

Ana einem Volnmen im geh. Archiv an Königsberg, unter der Rubrik: "Rigisehe Kirche» 
Nr. 124. a.— Orthographie und Bcliriftattge beweisen, data die Abschritt in der Mitte des 
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löten Jahrhandcrt« gemacht ist. 8le beträgt Überhaupt 05 Folioblätter, und dieCopia copiae 
104 ziemlich eng geschriebene Selten in FoL 

BM925. - 

Der H.M. meldet dem livl. Meister: der Bond habe schon viel 
Städte eingenommen; er habe zwar denselben, summt den Polen, bei 
Könitz geschlagen, wobei Herzog Rudolf von Sagau geblieben ; aber 
da die Polen ein grofses Heer ausrüsten, bitte er ihn, mit Truppen 
nndGelde ihm schleunigst zu Hülfe zu kommen. D.D. Marienburg, 
am Tage Barbara (den 4.Decbr.) 1454. D. 

VomConcept im geh. Archiv in Königsberg. Dm im Briefe erwähnte Veneichtiifg der wie - 
dergewonneueu Städte lag nicht dabei. 

N-1926. 

1.) Des H.M. Gesandten bei dem Markgrafen Friedrich von 
Brandenburg bitten den livländ. Meister, den Konig von Dänemark 
durch alle nur mögliche Zusagungen zur Hülfe gegen den Bund wil- 
lig zu machen, weil der H.M. aufser Stande sei, das dem Könige 
bereits Zugesagte zu erfüllen. D.D.Berlin, Mittwoch vor Lätarc 
(den 12. Marz) 1455.— 2.) Friedrich n., Markgraf von Branden- 
burg, räth dem Meister von Livland, mit dem Könige von Dänemark 
zusammen zu kommen, und solche Zusagen zu thun, dafs der König 
mit seiner ganzen Macht gegen den Bund auftrete. D. D. Köln an 
der Spree, am Freitag nach Oculi (den 14. März) 1455. D. 

Von glaubwürdigen Abschriften im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. Sie lagen in dem 
Briefe des livlind. Meisten an den U.M., datirt: Riga, am Abend vor Himmelfahrt 1455. 
(s. No. 1938.). Die Gesandten dea U.M. an den Markgrafen waren: Eberhard von Kinsberg, 
Trefsler su Marienburg, Ulrich von Leateraheim, Land-Comthur zu Franken, und Härtung 
von Egloftstein, Comthur an Nürnberg. 

NM927. 

Des H.M. höchst dringende Bitte an den Meister in Livland, 
um die größtmöglichste Unterstützung mit Truppen und Geld zum 
Kriege gegen den Bund und den König von Polen. D. D. Marien- 
burg, am Blontag in den heil. Ostertagen (den 7. April) 1455. D. 

Von dem Csncept im geh. Archiv-Gewolbe zu Königsberg. 

N" 1928. 

Der livl. Meister erbietet sich gegen den ELM., Geld aufzubrin- 
gen, um damit den König von Dänemark zur Hülfe gegen den Bund 
willig zu machen, und äußert seine Besorgnifs vor einem Einfall 
der Schweden, Litthauer und Samaiten, ungeachtet ihm der König 
von Schweden ein Bündnifs habe antragen lassen. D. D. Riga, am 
Abend vor Himmelfahrt (den 4. Mai) 1455. D. 

Vom Original im geh. Archiv-GewSlbe an Königsberg. Der Müusrxahn hst es an mehre- 
ren Stellen beschädigt. — Da dieser Brief vom Meiater unterschrieben ist, so lifat sich dar- 
aus folpern, dafs den Qebietigern die Sache nicht mitgethcilt worden iat. Die demselben 
beiliegenden Abschriften \on den Briefen dea Markgrafeil Friedrich von Brandenburg und der 
hochmeiatcrlkhen Gesandten bei demselben au den Meiater vonUiland, alnd rinter No.lireo. 



/ 



N' 1929. 

Der H.M. dankt dem livländ. Landmarschall für die zugefuhrte 
Hülfe, und bittet ihn, gemeinschaftlich mit dem Comthur von Elbing 
und andern dazu tauglichen Männern den Streit zwischen dem Gra- 
fen Adolf von Gleichen und dem Hofmaun Volkel von Röder, wo 
möglich, zu schlichten. D. D. Marienburg, am Dinstag nach Trini- 
tatis (den 3. «Inn.) 1465. D. 

Vom Coucept im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Wer im Briefe erwähnte Comthur 
Ton Elbing war der im Bundeskriege ao berühmt gewordene oberste Spittler, Heinrich Reuf« 
ron Planen, «schlieriger H.M. 

N" 1930. 

Der livl. Meister bittet den Rath des Landes von Holland, da- 
für zu sorgen, dafe die Amsterdamer den, den Livländern unter sei- 
nem Vorfahr zugefügten Schaden von 8500 Mark Rig. und 53 Gul- 
den jetzt entrichten. D. D. Neuermühlen, am Freitag nach Maria 
Geburt (den 12.Septbr.) 1455. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe stt Königsberg. Die Address«: heilst: "Den Eddelen 
Wolgebornen gestrengen erbaren vnde vorsichtigen Heren Ritteren Knechten vnde Steden des 
achtbaren Rades des Landes tho Ho II an dt vnsen besonderen liewcn gonncren vnde gnden 
vründen samentliien vnde besnndenu w 

N-1931." 

Der Vogt von Randau meldet dem H.M., er liege mit seinen 
Hülfstruppen in Königsberg, habe aber keine Zehrung für sie, wes- 
wegen er sich genothigt sehe, auf Michael mit ihnen wieder nach 
jLivland zurück zu segeln. D. D. Königsberg, am Tage der Kreuz- 
Erhöhung (den 14. Sept.) 1455. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. — Ein anderer dabei liegender, 
späterer Brief von demselben, worin er, bittet, nein auf dea Hanptanaans von Wormdit Hand 
abgefangener Diener möge gegen einen, Letzterem abgefangenen und in Marienburg gehalte- 
nen Dieser anagewecbaelt werden, tat In der Abschrift weggelassen. 

N* 1931. b 

Der H.M. versichert den schwedischen Hauptmann Olaf Axel- 
son, er könne nicht glauben, dafs die Livläuder den Dänen Proviant 
zuführten; meldet ihm, sein Krieg gehe gut, und bittet ihn, zu ver- 
hindern, dafs seinen Feinden, besonders den Danzigcrn, von den 
Schweden Zufuhr geschehe. D.D. Marienburg, am Montag vor Galli 
(den 13.0ctbr.) 1455. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N" 1932. 

Des U.M. Bitte an sämmtliche Prälaten in Livland, ihm, zur 
Bezahlung der Söldner, mit der größtmöglichsten Summe an Geld, 
Gold oder Silber, entweder als Steuer, oder als Darlehn, zu Hülfe 
zu kommen. D. D. Marienburg, am Abend Simonis und Juda (den 
28. Octbr.) 1455. D. 

Vom Concept im geh. Archiv Gewölbe sn Königsberg. 
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N* 1933/ 

Credenzbrief des H.M. an den obersten und die gemeinen Ge- 
bictigcr und an die Prälaten von Livland, für seine Delegirten Chri- 
stoph Egüngcr und Graf Hans Ton Gleichen. D. D. Marienburg, 
um Abend Simonis und Juda (den 27. Octbr.) 1456. D. 

Eine gleichseitige Copie dendben befindet sich unter den loten lirl Papieren auf dem 
geh.Archir zu Königsberg. 

N- 1934 * 

Empfangschein des H.M. Ludwig v. Erlichshausen über 14,000 
Mark Rig., die er von dem livl. O.M. geliehen. D. D. Marien bürg, 
am Tage Simonis und Juda (den 28. Octbr.) 1456. D. 

Von einem unter den losen Ii» I. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg aufbewahr- 
ten, gleichzeitigen ZetteL 

\° 1935. 

Der Vogt von Kandau bittet den ILM., dem Comthur von Bre- 
men, der dem Orden einen Heerhauren zugeführt, Urlaub zur Heim- 
reise zu geben. D. D. Königsberg, am Sonntag vor Catharina (den 
23. Nov.) 1455. D. 

Die Urschrift befindet »ich im geh. Archiv-Gcwolbe an Königsberg. — Zum besseren Ver- 
ständnifa dea Inhalta iat nöthig su bissen, dsis der Comthur zu Bremen zum Orden in Lir- 
land gehörte, and von demselben ablung. 

tt- 1-936. 

Balthasar, Herzog in Schlesien und zu Sagau, meldet dem Ü.M.: 
er habe, nachdem die Samaitcn Memel ausgebrannt, die in Königs- 
berg liegenden Livlander vermocht, dasSchlofs Memel zu besetzen,, 
und ihren Meister zu bewegen, personlich und mit Geld nach Preus- 
sen zu kommen, mit dem der HM. eine Zusammenkunft veranstal- 
ten möge. D. D. Königsberg, am Niclas -Tage (den 6. Decbr.) 1455. D. 

Von der Urschrift im geh. Archfr -Gewölbe zu Königaberg. — Von dem Siegel sind nur 

N*1937. 

Der Comthur 'zu Elbing (Heinrich Reufs von Plauen) meldet 
dem H.M.: Herzog Balthasar habe schon vor seiner Ankunft die 
Boten nach Livland abgefertigt; der livl. Meister werde wohl mit 
Volk und Gelde kommen; Memel sei wieder in des Ordens Händen 
u. s.w. D.D.Königsberg, am Tage der Emplangnifs Maria (den 
& Decbr.) 1455. D. 

Vom Original im geh. Archl »-Gewölbe zu Königsberg. — Dieter Brief iat für die Chro- 
nologie wichtig. Er beweiset nämlich, dafa der Tag der Empfingnifa Maria durchaus der 8te 
Decbr. gewesen seyn müsse, und nicht mit der Verkündigung Marli, dem 25. März, identisch 
sei. Dennoch behaupten Pilgram und II ei w ig, und swar Letalerer in seinem vortreffli- 
chen, jedem Diplomatiker unentbehrlichen, Werke: "Zeitrechnung nr Erörterung der Daten 
in Urkunden für Deutschland, Wien 1*787. Fol.,* 4 daa Fest der Verkündigung und daa Fest 
der Empflngnif« seien bis aura Jslire 1476 sIs ein Fest am 35. März gefeiert worden; denn 
erst in jenem Jahre habe P. Sixtus IV. das Fest der Kmpfangnifs am 8. December als ein 
besonderes su feiern befohlen. Dieser Brief beweiset sber dss Unwahre dieser Behauptung, 

UBand. ^ 7' ^ 
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Tage vorher angesefgt hatte, nämlich am 6. Decbr., und daher ranCu das Feat der Empfing - 

nifa schon vor de« J. 1476 Jarchau* der 8te Decbr. gewesen atyn.*) 

N- 1938 * 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den H.M. Ludwig 
v. Erlichshausen, es mit der Beisteuer von 100,000 Gulden für die 
Ordens-Söldner so lange anstehen lassen zu dürfen, bis er mit sei- 
nen Gebietigern und den Prälaten darüber dasNöthige berathschlagt 
habe. D. D. Wolmar, am Donnerstag nach heil, drei Konige (den 
a Jan.) 1456. D. 

Vom Original, du «ich unter den loten IM. Papiere« auf dem geh. Archiv n Kuigaberg 
befindet. 

N° 1939 * 

Die Gesandten des H.M. an den Orden in Livland berichten 
ihrem Herrn, was der livl. O.M. für Schritte gethan, um das Geld 
für Preu&en aufzubringen, und bitten ihn, dieserhalb besonders zu 
schreiben an den Bischof zu Dorpat und das Land Harnen und 
Wierland. D. D. Wolmar, am Sonnabend nach heil, drei Konige 
(den 10. Jan.) 1456. D. 

Vom Original, du unter den losen IM. Papieren auf dem geh. Archiv so Könlgaberg liegt. 

N*1940* 

Der Comthur zu Elbing bittet den ELM., dem Meister von Liv- 
land zu schreiben, dafs sie beide nicht uneins seien, nnd meldet 
ihm zugleich, dafs er den Hans v. Kokeritz nach Livland senden 
werde, um die Hülfssteucr dort zu betreiben. D. D. Königsberg, am 
Abend unserer lieben Frauen Lichtmesse (den 1. Febr.) 1456. D. 

Vom Original, das akh unter den loten «Wind. Papieren auf dem geh. Archiv in Könlga- 
berg befindet. 

N° 1941 * 

1.) Der Comthur zu Elbing sendet dem ILM. folgende Briefe 
aus Liv land. D. D. Königsberg, am Abend Maria Lichtmesse 1456. — 

2. ) Der livl. O.M. Johann von Mengede versichert die Ordens-Rüthe 
in Preufsen, dafs die Geldbeisteuer von Livland werde gezahlt wer- 
den. D.D. Wolmar, am Donnerstag nach heil, drei Könige 1456.— 

3. ) Anonymer Brief , wahrscheinlich an den livl. O.M. , worin dersel- 
be benachrichtigt wird, dafs der Bischof von Kurland sehr krank 
liege, und dafs man dem Ordens-Procurator zn Rom davon bei Zei- 
ten Nachricht gebe, damit er sich um das Bisthum bewerbe. Ohne 
Datum. D. 

Diese drei Briefe lagen unter einem Couvcrt in einem Kiatchen im geh. Archiv-Gewölbe 
zu Königsberg. — Die Addreaae dea aweiten Briefe», auf dem noch da» Siegel, Ober Papier 
gedrückt, befindlich iat, batet to: "Den Eddelen Wolgebornen geatorngeu vnde woltochtigen 



*) Gossoers, die oben aargseleUte Bebsaptaiig beaUtigeade Rothes *. b C O. Hai tan a JahrteUbneh 
der Deotaehe» de* Mittelalte™ (deotach bearbeite« tob G. A. Scheffer. Erhngea 1797. 4.) S.91. osd 
156. In dem in Zach't monatl. Correapandea» 1808, Decbr., noch einer in Nüraberfr anfgrfoBdenco 
altea Holiplatte, mifgetheiltea Kaieader de* M. Job. de Oaranodia, der aich wahr.rheinHch asa 
des Jahren 1410—1140, vielleicht to» 1t» her, datirt (rergl. ebead. S WS— SSaV), itebt aoeh .rhon 
a» 25. Mir» Aonuatiatio Marias« uod am 8. Doobr. "CwcejXi. Marias.« 
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Mannen Herren Graue Adolfle von Gleichen Grane Hanr»ea toii MQntfort rnde Herren ezn 
pfannrnberge vndc allen andern Herren Rittern knechten vnde feiten »ff diese cseyt bey 

N* 1942 * 

Abschrift eines anonymen Schreiben» an einen Fürsten, worin 
Nachricht gegeben wird, was der Orden in Livland für den Orden 
in PreuTsen zu übernehmen Willens sei. D.D. Königsberg, am Sonn- 
tag Iuvocavit (den 15. Febr.) 1456. D. 

Von einer Copie unter den loten IM. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 1943 * 

Bartholomaus, Bischof von Dorpat, und das ganze Capitel und 
die Ritter und Knechte daselbst, erbieten sich gegen den HJH. und 
Orden in PreuTsen zu Vermittlern bei dem preußischen Bunde. D. D. 
Walk, am Donnerstiig vor Cathedra Petri (den J9.F,ebr.) 14511. D. 

* # Vom Original auf Papier Unter den loicn llvl. Papieren . auf dem geh. Archiv su Königs- 
berg. Es sind darunter ein Siegel In roth (das bischöfliche) und drei in grün Wachs ge- 
drückt; sie waren aber schon alle unkenntlich Uebrigens ist such dkser Brief gleiches 
mit des von den übrigen livland. Herrschaften In derselben Angelegenheit, die noch 



N*- 1944. 

Ludolph, Bischof von Oesel, erbietet sich gegen die Stadt Thorn 
zur Yermittelung zwischen ihr und dem Orden. D.D. Walk, am 
Donnerstag vor Petri Stuhlfeier (den 19. Febr.) 1456. D. 

Das Original auf Papier befindet sich auf dem geh. Archiv sn Königsberg, miter der 
Spcc.Il. No.ZSZ.— Es führt die Address« "Den ersamen wisen luden Borgermeisternn vnnd 
Rsdmaiuneun der Stad Tora vnsen beanndern guten frmnden groten gunneren mit Werdicheit 
d.d." Alle drei Siegel, «eiche das Papier schlössen, sind über Papier, und swar das des 
Hans Buxhoveden (ein gezackter Sparren oder ein Mauergiebel) auf grünea, das bischöflich« 
auf rothes und das des Hlurich Baren (ein Monogramm) auf gelbes Wachs gedrückt. 



N e 1945. 

Burgermeister und Rath der Stadt Dorpat bieten sich der Stadt 
Thorn zur yermittelung bei dem preußischen Bunde an. D.D. Walk, 
am Donnerstag vor Petri Stuhlfeicr 1456. D. 

Vom Original auf Papier, mit den grofsen Insiegel der Stadt in gelb Wachs. Die Addrease 
lautet: "Den Ersamen Vorsichtigen Wisen Heren Borgenneisteren vnd Badmannen Richtern 
vnd Schepen vnd gemeine der Stad Toren vnsen «underlingeu gudenVrunden mit 



N- 1946. 

E.B. Sylvester bietet den Rittern und Knechten des Culmischen 
Landes und dessen Städten Culm, Thorn und Graudenz, so wie den 
übrigen Städten daselbst, seine Yermittelung zw ischen ihnen und 
dem Orden an. D.D. Walk, am Donnerstag vor Petri Stuhlfeier 
1456. D. 

Das Original auf Perfament liegt in dem geh. Archiv sn Königsberg, unter der Spec. II. 
No. 2H0. Ebendaselbst und unter den folgenden Numern befinden sich noch vier andere 
Schreiben dessclbeu Krzbischofs gleichen Inhalts, und zwar geschrieben: 1.) "Dem Hochwer- 
digen vnd OrofansechUgen Heren Heren Ludstigen von Erlichshuwsen Homeslere Deutschs 
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2.) "Den Strengen Woltnchtiscn Rittern vnde Knechte» des Landet cid Prewfeen." 3.) Den 
Strengen Woltuchtigen Krumen Wolwevfscn Vorsichtigen vnd bescheidenen mannen Rittern 
Kuechteu Bürgermeistern Ratlewlea Richte» Sceppeu vnd- Gemeyuen de« Gebietet Elbing 
der Stete Elbiug vnd Bruusbcrg, Heilsberg vnd deu anderen im Gebiete Eibisg vnd dem «lichte 
exa Warmlandt in vnser Rigisacben pronincien beteten. 14 4.) Ein Duplnm «einer Erbietuug 
■n die Kulmer (.. oben im Text), woraus man schlichen kann, daft jede von den genannten 
Städten ein gleichet Schreiben besondere erhalten habe, und die andern Exemplare vielleicht 
noch im Archiv versteckt liegen mögen. Alle dietc füuf Schreiben find mit sechs In der 
Urkunde benannten Siegeln, die an Pergameiilatrdfen hangen, versehen.*) 

N" 1947. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Rcral erbieten sich gegen 
die Stadt Thoru zu Vermittlern zwischen ihr und dem preußischen 
Bunde. D.D. Walk, am Freitage vor Reminiecere (deu 20. Febr.) 
1456. D. 

Daa Original auf Pergament, mit dem an einem Pergament» treffen hangenden Siegel der 
Stadt Reval in gelb Wach*, wird in dem geh. Archiv so Königsberg in der Heunigschcu 
SpecV. tub No. 09. auf bewahrt. — Von denselben Auttteliern haben »ich bi» jetst noch iwei 
Originalbriefe mit Siegeln gana mit den nämlichen Worten : "an die Bürgermeister und Raft- 
manne der Städte Eluiug" nnd "Colinen" (Kuhn) vorgefunden, welche nicht beaondera mitge- 
theilt sind, 41 

N°- 1948. 

Bürgermeister nnd Rath der Stadt Riga bieten den Herren, Rit- 
tern und Knechten des preussischen Bundes ihre Vennittel ung zwi- 
schen ihnen nnd dem H.M. an. D.D. Walk, am Freitag nach In- 
voeavit (den 20. Febr.) 1456. D. 

Daa Original auf Pergament, mit dem an einem Fersamcntstreifcn hangenden Srcret, bc- 
aitat daa gelt. Archiv au Königsberg, unter der Spec. IL No.382. Die Nrn. 277 — 2tfl. von 
dieser Speeiflcatlon enthalten alle solche Vermittelnttgaanerbietungen von dem E.B. Svh e*tcr, 
von dem Bischof Lndolph von Oeael und von den Städten Riga und Reral an den U.M., an 
die Herren, Ritter und Knechte, nnd an die vornelunsten Städte, welche aum Bunde gebor- 
ten. Sie sind alle aus Walk von einem Tage datirt, und die Addrcsaen und Titulaturen aua- 
genommen, eines Lautes (s. No. 1043 ff). Die Schreiben der Stadt Riga an die "Ersameu 
Vorsichtigen Manne Heren BorgermcUlern vnd itadmaiine der Stad Kluinge ; u ferner "der Stad 
Cuimen" und "der Stad Toren,* 4 ao wie das Schreiben "deme Hoch» erdigen grotmechtigen 
vnd Heren Hera Lodewlg von Erlinghase«" angeschickt, sind nicht 
aber, der Siesel wexeu. bei den ers- und bischöflichen 



N" 1949. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Reval bieten dem H.M. Lud- 
wig von Erlichshausen ihreVermittelung bei dem preußischen Bun- 
de an. D.D. auf dem Landtage zu Walk, am Freitag vor Remini- 
scere (den 20. Febr.) 1456. D. 

Daa Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden Sccret in 
gelb Wachs, liegt auf dem geh. Archiv zu Königsberg, unter der Spec IL No. 281. 



*) Nämlich 1.) mit dem Secret des E.B. in rothWoch«: Maria mit dem Jrsnukinde in einem Tabernakel, 
imFufsenaY xwei Srhildr, wovon das eise Kraianutab nnd Patriarrbeakreus, la't Aadreoskreas gelegt, 
um andere, der Läsec uacli gelheiltc, S •eclitspitsige Sterne, t u. 1. gestellt, seiet. SECRETV(m) 
S1LVESTRI SCT. RIGK.Vh.) ECC(le*i)E ARCIHEP<»">pi): t.) dem Capitels-Siegel in grün Wachs: 
Maria mit dem Jeanakinae auf dem linken Arme. SECRETVM CAPTTVM ECCM&IE RIGKNSI8; 
8.) dem de* Jiirjren PenrTall ia braun Wachs : drei aufrecht aitseode Eichhörnchen, Z.n.l. gestellt S. 
II ER IVRGKX PARSSEVAL; «ad 4-ft)denni des JÜrgea Itkal, Otto v.Bo« B uai Karl v. Vistinghof 
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N*1950. 

Bitte des H.M. an den Orden in Livland, vor der Hand 10 bis 
12,000 Gulden für die Hofleute zu senden, um sie einstweilen zu 
beruhigen, bis die gröfsere Summe fallen wurde, über deren Aus- 
zahlungszeit man sich noch einigen mußte. D. D. Marienburg, am 
Tage Matthiä (den 24 Febr.) 1436. D. 



N°- 1951 * 

Der Iivl.O.M. meldet dem HJM., dafs die li?l. Prälaten und Ca- 
pitel eine Steuer von einer Mark Rig. auf den Haken ausgcschrie- 
ben, um den Orden in Preufsen damit zu unterstutzen. D.D.Riga, 
am Sonnabend vor Oculi (den 28. Febr.) 1456. D. 

Vom Original anter den loien HvL Papieren anf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N° 1952 * 

Der Comthur zu Elbing verweigert dem H.M« das geforderte 
Geld und die verlangten Trabanten und Reisige, und schickt ihm 
den vom Bischöfe Nicolaus von Samland, d. d. Fischhausen, am Sonn- 
abend vor Latare 1456, wegen der nur noch bis Pfingsten zu thuen- 
den Zehrung, erhaltenen und abschriftlich beigefugten Brief. D. D. 
Königsberg, am Sonntage Latare (den 7. März) 1456. D. 

Vom Original, du unter den losen »vi. Papieren anf dem geh. Archiv sn Königiberg liegt 

N fc 1953 * 

Der Comthur zu Elbing theilt dem H.M. die neuen Nachrich- 
ten mit, die der v. Köckritz aus Livland mitgebracht; z.B., dafs dort 
eine Auflage von 1 Mark auf den Haken zur preufsischen Hulfs- 
steuer gemacht worden; dafs der Meister von Livland herkommen 
werde u. s.w. D.D.Königsberg, am Sonntage Latare 1456. D. 

Vom Original, das unter den loten livl. Papieren auf dem geb. Archiv in Königsberg Hegt 

N° 1954 * 

Der Comthur von Elbing sendet dem H.M. einen Brief des livl. 
O.M. an die Rottmeister. D. D. Königsberg, am Montag nach La- 
tare (den a März) 1456. D. 

Vom Original, daa unter den loaen livl. Papieren anf dem geh. Archiv »»Königsberg liegt 

N* 1955/ 

1.) Balthasar, Herzog von Sagau, sendet dem H.M. ein Schrei- 
ben des livl. O.M.; bittet ihn, sich persönlich nach Königsberg zu 
verfügen, und meldet ihm, was der livl. O.M. in Ansehung der Hülfs- 
steuer für die Söldner versprochen habe. D. D. Königsberg , am 
Montag nach Latare 1456. — 2.) Original-Schreiben des livl. O.M. 
an den Herzog von Sagan, worin er verspricht, entweder in Per- 
son zu ihm nach Königsberg zu kommen, oder eine Botschaft an 
ihn dahin abzufertigen. D. D. Wolmar, am Montag nach Remini- 
scere (den 23. Febr.) 1456. D. 

Diese Briefe liege« unter den losen IWL 
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den Röfleuten zn Marienburg, die Auszahlung des Soldes der Letz- 
teren betreffend. D. D. Marienburg, am Mittwoch vor Philippi und 
Jacobi (den 28. April) 1456. D. 

• N'1964* 

Der Comthur zu Reval bittet den Ü.M., dem Dr. Paul zum Re- 
valischen BiKthuin zu verhelfen , und sein Jus patronatus gegen die 
Revalischen Domherren in Rom zu vertheidigen ; und meldet zu- 
gleich, daß er 600 rhein. Gulden zur Beförderung an den Procura- 
tor in Rom dem Comthur zu Elbing gesandt habe. D. D. Königs- 
berg, am Hiinmelfahrts-Tage (den 6. Mai) 1456. D. 

Vom Original unter den loicn 1hl. Papieren auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N- 1965 * 

Gotthard v. Plettenberg, Landmarschall von Livland, und Hein- 
rich Reufs von Plauen, benachrichtigen den HJtL, dafs der Meister 
and der ganze Orden von Livland den Dr. jur. Paul Einwald zum 
Bischof von Reval gewählet; bitten, ihn mit dem Bisthum zu be- 
lehnen, und dem Papst zur Bestätigung zu präsentiren: deduciren 
zugleich das Jus patronatus über das Revalische Bischofthum für 
den ELM. D. D. Preulsisch-Mark, am Sonntag nach Himmelfahrt 
(den 9. Mai) 1456. D. 

N°1966.* 

Heinrich Reufs von Plauen antwortet dem HM. auf den Punkt: 
ob die Ordens-Diener von dem Könige von Polen die Erfüllung ih- 
rer Contracte zu erwarten hätten, und bittet ihn, wegen des Dr. Paul 
Einwald einen reitenden Boten nach Rom zn senden. D. D. Preus- 
sisch-Mark, am Dinstag vor Pfingsten (den 11. Mai) 1456. D. 

Vom Original Im geh. Archiv tn Königsberg, unter deiaen loten 1WL Papieren. 

N° 1967/ 

Briefe in Sachen der Vacanz des Revalischen Bisthums: 1.) Schrei- 
ben des Heinrich Reufe von Plauen an den H.M., worin er Zwei- , 
fei hegt, dafs Dr. Paulus das Ordcnskleid annehmen werde. D. D. 
Preufsisch-Mark," am Pfingstabend (den 15. Mai) 1456. — 2.) Der 
Comthur von Reval bittet den Comthur von Elbing, den H.M. zu 
bewegen, dafs er nach des livland. Ordens Wunsch den Dr. Paul zur 
Erlangung des Revalischen Bisthums bei dem Papst empfehlen mö- 
ge. D.D.Königsberg, am Himmelfahrt« -Tage (den 6. Mai) 1456. — 
3.) Der livl. O.M. meldet dem Landmarschall und dem Comthur zu 
Reval, dafs der Bischof von Reval gestorben sei, und bittet, den ' 
Dr. Paul zur Annahme des Bisthums zu bewegen, nebst einigen an- 
dern Sachen. Ohne Datum. — 4.) Anonymes Schreiben ohne Ad- 
dresse (wahrscheinlich vom Comthur zu Elbing), worin des U.M. 
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Recht auf die Präsentation des Bischofs zu Reval dargethan wird. — 
6.) Bruder Heinrich Reufs von Flauen bittet den H.M., dafs die 
Stadt und das Schlote Allenstein den Domherren zn Fraucnburg rc- 
stituirt werde. D. D. Preufsisch-Mark, am Donnergtag vor Pfingsten 
(den 13. Mai) 1456. — 6.) Heinrich Renfs von Plauen erklärt dem 
H.ltL, es wäre besser, der Dr. Paul möchte sich lieber selbst in Rom 
um das Bisthum bewerben. D. D. Prcufsisch-Mark, am Freitag vor 
Pfingsten (den 14. Mai) 1456. D. 

All« diese Briefe lagen in dem ersten, auf dessen Rückseite geschrieben atand: "Am hei- 
ligen Pflnpitabende im LvJ. J»r« qwornru dlase des kompturs esu Elbinge briefle satt den Co- 

au die hoffelewte esu Mirienbnrg die wurden geantwert." — Dient» Brief|>aeket and mehrere 
ander« livl. Papiere wurden in einem besondern Kistchca la dem geh. Archiv-Gewölbe an Kö- 
nigsberg gefunden. 

N- 1968. 

Die livl. Bevollmächtigten und der Comthur von Elbing werden 
von dem H.M. dringendst aufgefordert, bei Ansicht dieses sich nach 
Preußisch -Mark zu verfugen, um mit den Hauptleuten zn unterhan- 
deln, die im Begriff stünden, die von ihnen besetzten Schlösser und 
Städte dem Könige von Polen zu verkaufen. D. D. Marienburg, am 
Tage Barnaba (den 11. Jun.) 1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg.— Neben diesem Briefe liegt eine 
Abschrift des Sichergeleits für die verschriebenen Personen und deren Begleiter von Königs- 
berg bU Preur*iscb-Mark und zurück, aaf vier Wochen, ausgestellt am Msxicnburg sa dem- 
selben Tsge, von: "Adolf Gräfte sen Gleichen vad Herrn »co Thanns" und "Vldrsich Serwencka 
vonLedeU Ritter oberste llonbtleute vff Marienburg." Man erfährt schon hieraas, dafs der 
Böhme Ulrich Cserwonka kein so anbedeutender Mann unter den Söldnern war, als Kotse- ' 
bue, Bd. IV. Csp. 2&, vorgiebt 

N° 1969. 

Der n.M. verlangt 1.) von dem livl. Landmarschall und 2.) dem 
Comthur von Elbing zn wissen, ob der Hauptmann zu Gilgenburg, 
Ulrich von Kinsberger, den Comthur- zu Osterode auf ihren beider- 
seitigen Befehl des Amtes entsetzt habe? D.D. Marienburg, am Tage 
Barnaba (den 11. Jun.) 1456. D. 

Beide Briefe liegen im Concept im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. Sie sind ein Be- 
wein, wie gering des H.M. Ansehen war, da sich der livl. Landmarschall so etwas herausneh- 
men durfte. 

N° 1970. 

1.) Die livländ. Bevollmächtigten schlagen dem H.M. die Zusam- 
menkunft mit den Hauptlcuten der Söldner zu PreufJsisch-Mark ganz 
ab, weil sie in Liviand nöthiger waren, welches sie mit folgendem 
Schreiben ihres Meisters zu beweisen suchen. D. D. Königsberg, am 
Montag vor Vit i und Modesti (den 14. Jun.) 1456. — 2.) Der livl 
Meister benachrichtigt seine Bevollmächtigten, das Geld für die 
prenfsischen Söldner sei deswegen noch nicht abgegangen, weil der 
&B. und der Bischof von Dorpat mit dem Ihrigen noch im Rück- 
stände wären, worüber er ein Sehreiben des Ersteren, d.d. Ronne- 
burg, am Freitag nach Fronleichnam (den 2a Mai) 1456, beifügt; 

II. Bui » 
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zugleich verlangt er, sie sollten 200 Trabanten In Prenfsen zu wer- 
ben soeben, weil der Konig von Schweden feindlich drohe. D. D. 
Riga, am Mittwoch nach Fronleichnam (den 2. Jun.) 1456. D. 

Beide Briefe sind Originale, and liegen im geh. Archiv >a KSnigeberg. 

N° 1971. 

Heinrich Renfs von Plauen klagt dem H.M., dafs die livl. Ge- 
bietiger heimzögen, ohne zu erklären, wie viel Geld sie aufbringen 
würden, und die Hofleute nicht zugeben wollen, Land und Städte 
von Preufsen mit einer Steuer zu belegen. D. D. Königsberg, am 
TageViti (den 15. Jon.) 1456. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe ra Königsberg. — Die f 'mache, warum wich Hein- 
rich Renfs von Plauen nicht mehr Comthnr in Eitting nennt, ist vielleicht, weil die Ilofleute 
auch Elbing an die Polen verkauft hatten. 

N 1972. 

Heinrich Renfs von Plaoen erklärt dem HJnT., onter welchen 
Bedingungen er die verlangte Reise zu ihm nach Marienburg ma- 
chen wolle. D.D.Königsberg, am Freitag vor Johannis des Täufers 
(den 18. Jun.) 1456. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. 

N- 1973 » 

Der livl. O.M. bittet den H.M., dafür zu sorgen, dafs dem Bi- 
schof von Ermland die von des Ordens Soldnern in Depositum ge- 
nommene Stadt Allenstein wiedergegeben, und der in Gefangenschaft 
gerathene Bruder des Bischofs von Oesel ausgelöst werde. D. D. 
Neuermühlen, am Sonnabend nach Johannis des Täufers (den 27. Ju- 
nius) 1456. D. 

Vom Original, daa aich unter den loten livland. Papieren auf dem geh. Archiv tu Königs- 
berg befindet. 

N* 1974 * 

Der livland. OJM. meldet dem H.H., dafs er von ausländischen 
Fürsten gebeten wäre, Gebiete seines Ordens zu versetzen, um dem 
Orden in Prenfsen eine Hülfsteuer zu geben , dafs aber dieses auch 
ohne Länderverpfandung geschehen werde. D. D. Neuenniihlen, am 
Mittwoch nach der Heimsuchung Maria (den 7. Julius) 1456. D. 

Vom Original, das sich unter den loten livl. Papieren auf dem geh. Archiv au Königsberg 
befindet.— Die Addresae lautet: "Derne Erwirdigen vnde geistlichen Hern Hern Ludwig von 
KrliclifHhaw Tuen Ilomeister dewUcha ortk-na vnde dem nirdigen vnde geistlichen manne Herrn 
IleiiTycb Rcwr« von PU wen kompthur senm Elwinge dewtacha ordern« sämtlichen vnd in be- 
sundera." Auch dieae doppelte Addrene ist schon ein Beweis, dafs Ludwig vou Erlichshau- 
aen nichts ohne seinen Mutterbruder Heinrich Renfs von Planen, Comthur von Elbing, der 
sein Nachfolger im Mcüteramte war, that, und dafs dieses Verhiltnifa dem ganaen Orden 
bekannt war. 

N* 1975. 

Der Ober-Procurator Jodocus Hohenstein benachrichtigt den 
H.M.: daa Dom-Capitel zu Reval suche den von ihm gewählten 
neuen Bischof vom Papst bestätigen zu lassen; er habe aber, auf 
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den Rath des Cnrdinal-Protectors , sich selbst zum Bisthuin gemel 
det D. D. Rom, den 13. Julius 1456. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N' 1976 * 

1.) DerComthur zu Elbing sendet dem H.M., nebst einer Nach- 
richt von der dem Bunde entrissenen Stadt Tolkemit, unter dem D. 
Preufsisch-Mark, am Freitag nach Magdalena (den 23. Julius) 1456, 
folgendes: 2.) Originalscbreiben des livl. O.M. an den HM., worin 
derselbe sich beklagt, dafe er kanm die Hälfte von der livLHülfs- 
stener zur Bezahlung der Ordens-Söldner habe auftreiben können, 
wobei er ihm zugleich 3.) eine Abschrift von seinem Briefe an den 
Herzog von Sagan sendet, worin er denselben bittet, den Sold für 
sich und seine Hauptleute dem Orden noch zu stunden, und sich dar- 
über mit seiner nach Maricnburg gesendeten livl. Botschaft zu eini- 
gen. — Der Brief des O.M. an den H.M. ist d. d. Riga, am Dinstag 
nach der Heimsuchung Maria (den 6. Julius) 1456. D. 

Dicie Briefe liegen unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 1977. 

Der H.M. bittet den livl. Meister dringend, das versprochene 
Geld zn senden, indem er eine neue Uebereinkunft mit den Hofleu- 
ten getroffen, die schon seit 6 Wochen mit den Polen zn Thorn in 
Unterhandlung stünden. D. D. Marienburg, am Freitag nach Douii- 
nici (den 6. Aug.) 1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv >u Königsberg. Dabei liegt ein Sehrelben an den Ilig. E.D., 
das dieselbe Miete enthüll. 

N* 1978. 

Der H.M. bittet den Rig. BJB., seinen Geldbeitrag bald mög- 
lichst dem livL Meister zu senden, weil bei einem langern Aufschub 
dem Orden nicht mehr zu helfen seyn mochte. D. D. Marienburg, 
am Donnerstag nach Bgidii (den 2. Sept) 1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv n Königsberg. Dabei ein Schreiben von demselben Tage 
an den livlüd. Meister: er möchte sein und das von den UvLPrUntea gesammelte Geld ohne 

SamCa ,MCndea ' N°- 1979. 

Der H.M. meldet dem Meister in Livland, er habe sich mit 
allen Hofleuten, ausgenommen die zu Marienburg und Dirschau lie- 
gen, gütlich geeinigt, und hoffe diefe auch von den Böhmen; er 
möge daher mit der Zusendung des Geldes nicht länger säumen. 
D.D. Marienburg, am Mittwoch vor Kreuz-Erhöhung (den 8. Sept.) 
1456. D. 

Vom Concept im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg« 

N* 1980. 

Der HM. meldet dem Rig. E.B. , er habe sich mit den deut- 
n gütlich geeinigt, und stehe auch jetzt in Unterhand- 
mit den Böhmen; er möchte daher seine Geldhülfe, worüber 
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er ihm eine Schuldverschreibung zusenden werde, ohne Säumen dem 
livl. Meister zustellen. D. D. Marienburg, am Freitag nach Maria 
Geburt (den lO.Sept) 1456. D. 

Vom Concent im gek. Archlr-Gewölbe n Königsberg. — Ein Schreiben aon demselben 
Tage, fast gleichen Lautes, an die IM. Prilaten von Dorpat, Karland nnd Oesel liegt bei die- 
sem Briefe; so anch ein gleiches Mahnschreiben an de* IM. Meister, darin gesagt wird, dafs 
die Botschaft des Comthnrs von Blbing, nimlich Herr Plefs und Völkcl Röder, ihn mündlich 
von der gansen Lage der Sache unterrichten würden. 

N" 1981. 

Der Ordens-Procnrator meldet dem ELM. alles, was seit dem 
4. Julius wegen Besetzung des Revalischen Bigthums am röm. Hofe 
vorgefallen, D. D. Rom, den 16. Octbr. 1456. IX 

Von der Urschrift Im geh. Archir-Gewölbe tu Königsberg. 

N' 1982. 

Johann von Mengede, genannt Osthoff, OJM. von Livland, bit- 
tet den Papst um die Bestätigung des in die Stelle des verstorbe- 
nen Johann (Tiergart) von dem Kurland. Dom-Capitel zum Bischof 
von Kurland einstimmig erwählten Dr. Paul Einwald von Walteris, 
bisherigen Coadjutors. D.D.Riga, den 13. Decbr.*) 1456. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Cople in dem D-O-Archir so Königsberg. 

N*1983. 

Der livl. Meister berichtet demH.M., wie Dr. Paul Einwald erst 
Coadjutor des Bischofs von Kurland geworden, und nach dessen 
erfolgtem Tode vom Capitel zum Nachfolger erwählt, nnd von ihm 
bei dem Papst prasentirt worden sei, und bittet, ihm hierin nicht 
zuwider zu seyn. D. D. Riga, am Donnerstag nach Thoma Apostoli 
(den 23. Decbr.) 1456. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. — Bia dahin hatten Lirland* Mei- 
ster sich nie herausgenommen, iu den Bisthamern an prisentiren, am allerwenigaten tum Bla- 
thnm Karland, aondern die ILM. prüaentlrten nur immer allein. Der schwache, furchtsame 
Ludwig lieb sich aber auch diesen Eingriff in seine Rechte gefallen. 

N° 1984. 

Des Comthurs von Elbing Bitte an den livl. Meister, zu erlau- 
ben, dafs das durch Volkel Roder zum Wiederkauf von Marienburg 
von ihm erhaltene Geld zur Bezahlung der Söldner von Könitz und 
Mewe verwandt werden dürfe, weil diese sich zu den Marienbur- 
gern schlagen wollen, welche fest an den Polen halten. Ohne Ort- 
und Zeit-Angabe (1456). D. 

Vom Concept im geh. Archir-Gewölbe tu Königsberg. — Dafs dieser cor Berichtigung der 
Geschichtschrcibrr wo viel enthaltende Brief vom Comthnr au Klbing sei, und in die letzten 
Monate des Jahren 1450 oder in den Januar 1457 falle, ersieht man aus der Bemerkung, 
welche dem Sehreiben des H.M. an den E.B. von Riga, d. d. Marienbnrg, am Freilag nach 
Maria Geburt 1456 (No. 1SS0.), beigefügt tot Die durch Röder übersandte Geldliülfc gab 
wahrscheinlich dem 11*1. Meister die Veranlassung, die Abtretung tob Ebstlaad su verlsagen. 



•) Dir*-« Datum macht die Angab« de* Brief) i der BUcfcof tob Karlaad nl "ip*> die aale pcnnltimam 
meaiU prmecedeati« Dcccinbrii" geatarben, unfewifi. VieUeicht Hub da» Wort "Decembria" mi.i wea;, 
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N'1985. 

Auszog aus Briefen vom Jahre 1456, die Geschichte Livlands 
betreffend. D. 

Diese Briefe sind im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg: 1.) der H.M. an den IM. O.M. 
wegen unverzüglicher Geldsendung cur Befriedigung der Söldner, d. d. Marienburg, am Mon- 
is lad ten, Riga, Reval und Dorpat, auf dem Tage cd Woldemar versammelt, »eine Gesandten 
nach LMand, Hana Grafea tob Gleichen und Christoph Eglinger, nur freundlichen Aufnahme 

d..d. Königsberg, an Abend Matthia ApoatoU (den 14, Febr.), der Meister von Livlanri habe 
flim versprochen, drei Mfinaer-Geaellen au schicken, mit denen werde er in Königsberg für 
die Hofleute" raünsen lassen, der U.M. möge ihm drei Stempel dam graben lassen. — 4.) Der 
ILM. an denCorathor au Elbing, d. d. Marienbnrg, am Tage Martt Verkündigung (den 25stcn 
Man), wegen dea Schadenersatzes der Holländer an die I. Minder, wclclie die Sache für 
diefamal anstehen lausen möchten. — &.) Der H.M erlaubt dem Pricster-Bradcr Lucas Tau- 
aus. D. D. Marienburg, am Abend Maria Himmelfahrt (den 14. Aug.) — 6.) Anerbieten der 
IM. Stände an die preublachen Verbündeten rar Vermittelung mit dem Orden (s.No.l943ff.) 

N*- 1986 > 

Der H.M. Ludwig ron Erlichshausen präsentirt dem Papst Ca- 
lixtus den Ordcns-Procurator Jodocos Hohenstein sunt Bischof von 
Reval 1456. Nebst einer Deduction, dal» dem H.M., und nicht 
dem Revalschen Capitel das Wahlrecht zum Revalschen Bisthum zu- 
stehe. L. 

Dieses Actenstück lag anter den loten IM. Papieren aof dem geh. Archiv an Königsberg. — 
Vor dem Schreiben stand eine Abschrift des Verkaufsbriefs von Ehatland an den Orden in 
Preufsen vom Könige Waldemar. D. D. Marienburg, am Tage der Enthauptung Johann» dea 
Täufers 1340 (s.No.SST., Bd.l. 8. HS.). Die Schrift war sehr fein und iafserat schwer an 
lesen. Der ganae Aufssts rührt wahrscheinlich ron der Feder dea Jodocns Hohenstein selbst 
her, wie derScIilnfs der Beilage verrith, und wurde von demselben dem Ordens ('analer au 
weitcrem Gebrauch zugeschickt. Die Aufschrift in dorso lautet: "Quo Jure Magister ordinis 

N fc 1987. 

Der livland. Meister empfiehlt den Official und Canzler des Rig. 
E.B., M. Andreas Peper, als seinen jetzigen Gesandten an den H.M. 
und an den Papst, wegen Besetzung der Bisthümer Kurland und Re- 
val, dem Comthur Heinrich Reufs von Plauen zur Unterstützung und 
Weiterbeförderung. D. D. Riga, am Sonnabend vor Antonii Abbatis 
(den 16. Jan.) 1457. D. 

Vom Original Im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. — Der Ü>L Meistex ging also den 
U.M. nicht vorbei, aber doch auch gerade nach Rom mit seinein Vorschlage; ein Unterneh- 
men, das keiner der vorigen H.M. würde gestattet haben. 

N- 1988. 

Dr. Paul Einwaldi vonWaltcris, Postulat des Kurland. Bisthums, 
bittet den Comthur Heinrich Reufs von Planen um Beförderung des 
M. Andreas Peper. D. D. Pilten, am Sonnabend vor Pauli Bekehrung 
(den 22. Jan.) 1457. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg, 
lt. Band. 1» 



I 



38 

N*1989. 

Des EJJ. Sylvester's sogenannte Gnade oder neues Maunrecht. 
D. D. Ronneburg, am Dorothcen-Tage (den 6. Febr.) 1457. D. 

Diese Begnadigung (Feudiuu gratiae) gab der ELB. der Ritter- und Mannschaft des En- 
itifU Riga, um aie der Ritter, nnd Mannschaft la den Landen Harriea undWierland gleich 
m machen, damit aie unter einander als geborne Freunde ein gleichen Erbrecht geniefseu 
möchte«, wofür selbe der RigUchen Kirche eine namhafte Summe Geldes iur Auslösung, 
Steuer, Hülfe uud Erbauung etlicher Sehlöaaer erlegte. Die Original-Drkaade auf Pergament, 
mit swei anhangenden Siegeln, wird im Archiv der livländ. Ritterschaft anf bewahrt, und ist 
bereits abgedruckt worden von Ceumern in a. Theatr. ilvon», 0. 1 — 17-, nnd von Budden- 
brock in «.Sammlung der Gesetze, welche das heutige llvliiid. Landrecht enthalten, I. 2äH 

* "* N- 1990. 

Des Ordens in Livland Antrag an den ELM. und an den Com- 
thur von Elbing, ihm, für seine dem Orden in Preufeen oft gelei- 
stete Hülfe und Unterstützung, Ehstland abzutreten. D. D. Burtnick, 
am Mittwoch nach Valcntini (den 16. Febr.) 1457. D. 

Diefs Schreiben des Irr lind. Ordens ist ein Original; dabei liegt eine Note des Uvlind. 
Gesandten Fürstenau, welche das von ihm eingereichte Exemplar an seyn scheint Beide 
befinden sich im geh. Archiv an Königsberg. Da der Comtbur von Blbiog, Heinrich Reufs 
von Plauen, sich damals noch immer in Königabcrg aufhielt, so ward das Gewerbe aueh zu- 
erst bei ihm angebracht In dem Briefe, mit welchem er du folgende Schreiben, sammt der 
Note, dem ILM. ausendet, nnd der in der Abschrift weggelassen ist (d.d.: "Koningfabergk 
am Grwnendonnerstage im etc. Ivijten Jare u ), läfst er sich gsr nicht über den Antrag ans 
sondern sagt blofa: "Was ewer gnade vor daa beate in den aachen czu tltan erkennet, das 
«eteae wir esu ewern gnaden." 

N' 1991. 

Stephan, Pfarrer zu Elbing, meldet dem HLM. Neuigkeiten, dar- 
unter von dem Durchzuge des livland. Gesandten nach Rom. D. D. 
Stum, am Montag nach Invocavit (den 9. März) 1457. D. 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg. — Dieser Brief hat «war für die livland. Ge- . 
schichte wenig Interesse; er ist aber ein merkwürdiger Beleg sur Cnlturgeschkhte jener Zeit 
Ein Geistlicher schreibt seinem Landesherrn, der sich im stärksten Krieg»gedrü U gu befindet 
auf die vertraulichste Welse. 

N* 1992. 

Markgraf Friedrich von Brandenburg schreibt an den ELM.: er 
könne die Artikel und Warnungen, seinem Begehren nach, dem Com- 
thur zu Elbing, dafs sie von da ferner dem Meister in Livland möch- 
ten zugefertigt werden, nicht zuschicken. D.D.Gartz, am Mittwoch 
nach der Enthauptung Johannis (den 31. Aug.) 1457. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. 

N' 1993. 

1.) Johann v. Mengede, Meister von Livland, meldet dem Com- 
thur zu Elbing, unter welchen Bedingungen er den Konig von Dä- 
nemark vermocht habe, die Hülfe und Beschirmung des Ordens auf 
15 Jahre zu ubernehmen. D. D. Riga, am Mittwoch nach Luci 
Evang. (den 19. Octbr.) 1457. — 2.) Des Comthurs zu Elbing Rath 
an den U.M., wegen der künftigen Besetzung des Schlosses Memel. 
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D. D. Marienburg, am Montag nach Elisabeth (den 21. November) 
1467. D. 

Von den Urschriften Im geh. Archiv ra Königsberg. 

N*1994. 

Der livl. Meister bezeigt seinen Unwillen dem Comthur zu El- 
bing, dafs die livL, Hülfstruppen bis Mewe geschickt worden, wo- 
hin man ihnen den Proviant schwer nach fuhren könne; verlangt 
deren Beurlaubung nach 6 Wochen, und meldet, der dänische Haupt- 
mann werde mit seinen Knechten nach Königsberg kommen. D. D. 
Riga, am Freitag vor Quasimodogeniti (den 5. April) 1458. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N* 1995. 

Der Hauptmann zu Memel stellt dem H.M, die Gefahr vor, in 
der sich Memel vor den Samaiten und Polen befindet. D. D. Me- 
mel, an des heil. Kreuzes (Kreuz -Erfindungs-) Abend (den 2. Mai) 
143a D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv s* Königsberg. — Dieser Hauptmann hich Wencmar 
Plattier, wie aus einem «päteren Briefe desselben hervor geht, worin er den Ü.M. uro Vieh 
und Korn in des Hanse* Nothdnrft dringend bittet, indem die Dansiger stark in der See und 

N- 1996. 

Christian, König von Dänemark und Schweden, bestätigt alle, 
dem Bisthum Ocsel von seinen Vorfahren ertheilte, Privilegien, Frei- 
heiten etc. , und nimmt dasselbe in seinen besondern Schutz. D. D. 
Stockholm, den & Mai 145a L. 

Von einer im Jahre 1534 gefertigten Abschrift im geh. Archiv xu Königsberg. (VergL die 
Aiimerk. bei Nr. 418., Bd.I. S. 107.) 

N°- 1997. 

Der König von Dänemark meldet dem H.M. , seine nach Dan- 
zig gesandten Ritter hatten mit den Dnnzigcrn einen Waffenstill- 
stand bis Bartholomäi, und eine Unterhandlung mit ihnen und den 
Polen am Walpurgis -Tage zu Lübeck gemacht. D.D.Kopenhagen, 
am Tage des Evangcl. und Apost Matthaus (den 21.Sept) 145a D. 

Von einer glaubhaften Abschrift im geh. Archiv an Königsberg, die der H.M. dem Cora- 
tbar von Elbtng In dem Briefe, d. d. Kömgiberg, am Sonntag nach hell, drei Könige 1430 
(a. No. 3002.) »sandte. Er hatte des Königs Schreibe» durch den dänischen Gesandtes) nach 
Li Wand, Ritter Wer»*r von Parsberger, erhalten. 

N* 1998. 

Jodocus Hohenstein, Bischof von Oesel, Land-Comthur an der 
Etsch und Ordens-Procurator, bittet den H.M., den livl. Meister zur 
thatigsten Unterstützung aufzufordern, dafs ihm das Bisthum Ocsel 
nicht entgehe, nnd meldet ihm zugleich mehrere Neuigkeiten aus 
Rom. D.D.Rom, den 24. Septbr. 145a D. 

Von einer durch den H.M. dem Comthnr von Elbtng angefertigten Abschrift im geh. Ar- 
chiv-Gewölbe xu Königsberg. 
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N" 1999. 

Des Königs Casimir von Polen und seiner Verbündeten Waffen- 
stillstand mit dem Orden in Preußen, Deutsch- und Livland und 
mit dessen Bundc^gcnonaen , a dato bis zum Margarethen -Tage des 
künftigen Jahres. D. D. Riesenburg, am Donnerstag vor Hedwig 
(den 12. Octbr.) 1458. D. 

Das Original, auf einem groben Pergamentbogen, besitzt das geh. Archiv zu Königsberg, 
unter der Spec. I. No. 30. Es haben 56 Siegel dann gehangen, wovon jetzt noch 36 übrig 
■dod, danrater aber keine ilvländigchcn. Kotsebue erwähnt in s. Geschichte, Th. PY. 8.S62. 
dieses polnischen Instrument« nicht, sondern nur des von dem Orden (a. die folg. Nr.); ta- 

Urkunde erhält 

N'2000. 

Des Ordens und seiner Bundesgenossen Waffenstillstand mit dem 
Könige Casimir von Polen und dessen Verbündeten, a dato bis zum 
Margarethen -Tage des folgenden Jahres. D. D. Riesenburg, am 
Sonnabend vor St Hedwig (den 14 Octbr.) 1458. D. 

Vom Original auf einem grofsen Pergamentbogen, 'da» in dem geh. Archiv zu Königsberg^ 
unter der Spec. L No. 66. liegt Es haben daran 12 Siegel gehangen, von denen jetxt aber 
nur noch 8 an PergaiiienUtreifcu übrig sind. 

N' 2001. 

Der U.M. bittet den Comtbur zu Elbing, statt seiner auf dem - 
mit den Hoflenten zu Osterode zu haltenden Tage wegen Besiege- 
lung des Waffenstillstandes zu erscheinen, weil er keine Zehrung 
dazu habe; auch werde er den alten Vogt der Neumark dahin sen- 
den. D. D. Waldau, am Abend der Geburt Christi 1458. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Diese« Schreiben berichtigt mehrere 
Umstünde, die im Sl. Cap. der Kotsebneschen Geschichte, B. IV. enthalten sind. 

N' 2002. 

Der H.M. verlangt vom Comthur zu Elbing die Besorgung ei- 
nes Sichergeleites von den Hofleuten für die anziehende grofse Ge- 
sandtschaft aus Livland. D. D. Königsberg, am Sonntag nach heil, 
drei Konige (den 7. Jan.) 1459. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Diese Gesandtschaft sollte zu dem 
groben Cougrefa sn Kulm kommen, bei welchem der Orden glaubte, den Frieden mit Polen 
und den Verbündeten su Stande su bringen. — Kin im Archiv su Königsberg vorhandener 
Brief des Pflegers su Behacken [3 Meilen von Königsberg], (d. d. Donnerstag vor Keminiscc- 

trelfeii; er habe auch, auf des K.M. Itefehl, den Krugern diesseiU der Merael angesagt, »ich 
mit Bier und Brot su versorgen; diese Leute wären su arm dazu. Mit dem Nachtlager in 

merekliche botschafl von Heflmude her in qwam das denne cyn 0 birster Marschalk (der in 
Königsberg residirte) cynen bruder des Ordens adder esu czeiten sejnen compan en bys czura 
Treyrss (dieser Ort ist nicht mehr vorhanden) entkegen aantte der en denne eynen glitten < 
willen mit essen vnd tryncken ts seynem keller vnd kochen bewejftete." 

N- 2003. 

Agnes von Hessen, Herzogin von Braunschweig, bittet den H.M. 
und den Meister von Livland, den Nicolaus von Modem und dessen 
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Brüder für die dem Orden geleisteten Dienste mit etlichen vor Got- 
tingen gelegenen Gutern zu belehnen. D.D. am Sonntage Gxaudi 
(den 6. Mai) 1459. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. Von dem Siegel in rolh Wacht 



N* 2004. 

B.Paul von Kurland versichert denHJtt., er hoffe, seine letzte 
Unterhandlung mit dem E.B. und dem Orden in Livland werde die 
Herstellung des Friedens mit Polen und den Danzigern wohl be- 
wirken. D. D. Dondangen , am Dinstag nach der Geburt Johannis 
des Taufers (den 26. Jun.) 1459. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N*2005. 

DesOeselschcn Bischofs nnd Ordens-Procnrators, Jodocus Hohen- 
stein , Uebereinkunft mit den Brüdern der Bailei an der Etsch we- 
gen der Ballei zu Bötzen. D. D. Mantua, den 19. Julius 1459. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift Im geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N*- 2006 * 

Johann und Albrecht, Markgrafen von Brandenburg, bitten den 
Ii vi. O.M., dem Wolfram von Reyzenstein die ihm von seinem Stief- 
bruder Wolfstriegel in Livland zugefallene Habe und Guter einwei- 
sen zu lassen. D. D. Plassenburg, am St. Kgidien Tage (den 1. Sept.) 
1459. D. 

Du Original dieses Handschreibens beiludet sich anter den losen UvL Papieren aaf dem 
geh. Archiv iu Königsberg. 

N' 2007. 

Ludwig Braun giebt dem H.M. Nachricht von seiner gefahr- 
vollen Gesandtschaßsreise nach Livland auf dem Wege vonMemeL 
D. D. Memel, am Tage Vincentii (den 22. Jan.) 1460. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv su Königsberg. — Ans dem Inhalt lifo sich vermuthen, 
dafs der Brief am Tage des Märtyrers Vincetitlun geoclirieben ist, weswegen da« obi^e Datum 
gewählt ist; denn die Feste der übrigen Heiligen dieses Namens fallen meist in die Früh- 



N°" 2008. 

Jost Hohenstein, Bischof von Ocscl, giebt dem H.M. von sei- 
Gefangenschaft und Befreiung auf dem Wege nach Prenfsen 
Nachricht D. D. Nürnberg, am Fronleichnams -Tage (den 12. Jun.) 
1460. D. 

Von der schon bat gsui »erblichenen Urschrift im geh. Archiv s*. Königsberg. 

N- 2009. 

Der Orden in Livland erklärt dem H.M., es wolle Niemand 
nach Preufsen mehr in's Feld ziehen, weil die Heimgekehrten da- 
selbst eine so schlechte Aufnahme gefanden hatten. D. D. Riga, 
Abend der Jungfrau Margaretha (den 11. Jul.) 1460. D. 

II. Rand. 11 



Von der Urschrift Im geh. Archiv tu Königsberg. Auf der Riicfcscite steht das Präsent» 
tan: "Gdkomen Ins Heer rorWelaw am Tage Marie Magdaleiie,"— Das Feat der hell Mir 
garetha ward im Mittelalter am 11 Julius gefeiert; in unterm Kalender ist ihm der Ute Ju- 
lius bestimmt. 

N" 2010 * 

Der E.B. Sylvester theilt dem O.M. in Livland seine Meinung 
mit, wie er gegen den Blect von Dorpat zu verfahren Willens sei, 
und befragt denselben, ob und welchen Beistand er ihm u 
Kirche, als deren Schutzherr, dabei leisten wolle? D.D.] 
sen, am Tage des Märtyrers Kilian (den 8. Julias) 1461. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie, die unter den loten liriind. Papieren auf der 
königi Bibliothek in Königsberg liegt. 

N-2011. 

Christiern I. , König von Danemark, Norwegen und Schweden, 
verlangt vom Meister in Livland, dafür zu stehen, dafs der Elect 
von Oesel (Vatelkanne) weder von Jodocus, noch auf irgend eine 
Art beunruhigt und verdrangt werde; widrigenfalls er sich selbst 
des Stifts Oesel annehmen müßte. D. D. Stockholm, am Tage Ma- 
ria Magdalena (den 22. Jul.) 1461. D. 

Von der Abschrift im geh. Archir-Gewölbe tu Königsberg, welche der IM. Meister dem 
H.M. In dem diese Angelegenheit betreffenden, unter No. 2013. gelieferten, Briefe 



N2012. 

Antwort des üvl. Ordens an den König von Dänemark auf des- 
sen Verlangen, den Jobann Vatelkanne bei dem Besitz des BLsthums 
Oesel zu schützen. D. D. Pernau, am Abend der Geburt Maria (den 
TSeptbr.) 1461. D. 

Von der dem H.M. mit dem Briefe N 0.2013. «geschickten Abschrift, die aber an meh- 



N2013. 

Benachrichtigung des livl. O.M. an den H.M.: der Orden und 
die Prälaten in Lirland hatten den Jodocus als Bischof von Oesel 
eingesetzt, und den Vatelkanne vertrieben, den der König von Dä- 
nemark bisher beschützt habe, welcher des Ordens Freund nicht 
sei, der er seyn sollte. D. D. Neuermuhlen, am Montag nach Dio- 
nysii (den 12.0ctbr.) 1461. D. 

Von der durch Moder schon stark zerfressenen and verlöschten Urschrift im geh. Archiv 
an Königsberg. Die eingelegten Briefe sind unter besondere Nrn. mitgelheilL— Dieser Brief 
sagt gerade das Gegeutheil ron dem, was in Gadebusch's Jahrbüchern unter diesem JaJirc 
behauptet wird. 

N° 2014. 

Der livl. Meister sucht sich beim ILM. von der Gesandtschaft 
an den König von Böhmen los zu machen, verspricht dagegen 5 bis 
600 rheinl. Gulden dazu, und bittet um 200 Gewappnete, falls Liv- 
land von den Russen oder Andern angegriffen werden sollte. D. D. 
Riga, am Abend der heil, drei Könige (den 5. Jan.) 1462. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 
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N°- 2015. 

Der Rig. EJ3. Sylvester ertheilt aber das 1251, den 7. August, 
der Stadt Riga von den Grafen von Holstein, Johann und Gerhard, 
gegebene Hand lungB-PrivUegium (s.No.9&,Bd.I. S.25.) ein gericht- 
liches und durch einen Notarium publicum beglaubigtes Transsumt. 
D. D. Ronneburg, den 12. Mai 1462. L. 

Von diesem Trnussumte sind swel Originale Im Archiv der SUdt Riga vorhanden. 8ie 
aind auf Pergament geschrieben, und mit dem anhing enden groben Siegel dea ELB. um roth 
Wecha in gelbwiehserner Kapsel verleben. 

N*2016* 

Der Gebietiger von Livland berichtet dem H.M., dais der in 
Stelle des zum Bischof von Oesel beförderten Ordens-Procurators 
xu Rom, Jodocus, jetzt dort befindliche Procurator Andreas Pfeffer, 
aus Mangel an Unterstützung, abgehen wolle, und bittet daher, ihn 
als einen brauchbaren Mann dem Orden zu erhalten, und ihn, in 
Vereinigung mit dem Deutschmeister, anzustellen, oder, falls er schon 
von Rom abgegangen wäre, Letzteren zu beauftragen, ein anderes 
tüchtiges Subject an seine Stelle zu engagiren. D.D. auf der Sem- 
galler Aa, am Abend Petri und Pauli (den 29. Jim.) 1462. D. 

Das Original diene» Handschreibens, nnter der Addresse: "Derne Erwerdigen vnde Geistll- 
ken Heren Hern Lodowig van Erlichfghwgen Homeister dutschc* Ordens 1 ', befindet sich un- 
ter den losen IM. Papieren auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N' 2017. 

Die Gesandtschaft des H.M. bittet den Orden in Livland um 
4000 Gulden und um 300 Mann zur Unterstützung des Bernhard von 
Zinnenberg, obersten Hauptmanns zu Kulm, Strasburg und Golub. 
Die Gesandtschaft ward abgefertigt zu Königsberg, am Sonnabend 
nach Maria Geburt (den 11. Septbr.) 1462. D. 

Von dem Original-Concept im geh. Archiv-Gewölbe ara Königsberg. 

N' 2018. 

Des H.M. Ludwig von Erlichshausen Vollmacht für Georg Gra- 
fen zu Henneberg, Stcflan Mathie, Domherrn zu Frauenburg und 
Pfarrer zu Elbing, und Guntram von Hatzfeld, Haus Comthur zu 
PreuXsisch-Mark, zur Unterhandlung zu Briske mit dem päpstlichen 
Legaten Hieronymus wegen Wiederabtretung der von dem Konige 
Casimir von Polen occupirten Lande an den D.O. D. D. Königs- 
berg, am Montag nach Quasimodogeniti (den 17. April) 1463. D. 

Von der Ortgtnal-Cople auf Pergament, mit dem Einschnitt inr Anhingnng des Siegels, 
auf dem Ordeos-Archir an Königsberg. 

N'2019. 

Der livland. Meister bittet den ILM*, den B. Jodocus von Oesel, 
der des Ordens Sache gegen den Rig. E.B. in Rom fuhren soll, in 
Preufsen nicht aufzuhalten, und zu seinem Unterhalt ihm eine Bailei 
in Sicilien oder Apulicn zu geben, und meldet, dafs er mit den Ples- 
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kanern einen Frieden anf 10 Jahr geschlossen habe. D. D. Neucr- 
mühlen, am Montag vor Maria Geburt (den 5.Septbr.) 1463. D. 

Vom Original im g eh. Archiv-Gewölbe zd Königsberg. 

N 0 - 2020. 

Der Ii vi. Meister entschuldigt sich bei dem H.M., noch keine 
Leute zum Entsatz von Mewe schicken zu können, welches aber * 
auf den Winter geschehen solle. D.D.Riga, am Sonntag nach Kreuz- 
Erhöhung (den ia Septbr.) 1463. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe so Königiherg. 

N*2021. 

Dem HLM. wird vom livl. Meister angezeigt: B. Jodocus werde 
so lange in Kurland bleiben, bis Mewe entsetzt sei; der Konig von 
Dänemark verlange gewisse genommene Guter, 15,000 Mark Hol- 
misch werth, zurück; der E.B. von Upsal sitze in Stockholm gefan- 
gen. D. D. Riga, am Sonntag nach Kreuz-Erhohung 1463. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. 

N- 2022. 

Des Comthurs zu Memel Nachricht an den H.M. von dem lit— 
thauischen Landtage mit dem Könige, wegen Abtretung von Podo- 
Uen an den Orden. D. D. Memel, am Dinstag nach Simonis und Ju- 
da (den 1. Novbr.) 1463. D. 

Vom Original Im geh. Archiv iu Königsberg. 

N" 2023. 

Bewerbung der hochmeisterlichen Gesandten bei dem Orden in 
Livland um Geld und Leute, nach Uebergebung des Schlosses Me- 
we. Die Gesandtschaft ist ausgefertigt zu Königsberg, am Sonn- 
abend vor Oculi (den 8. Marz) 1464. D. 

Von der Urachrift Im geb. Archiv an Königsberg. Dabei liegt des Empfchlun/rBschreiten 
de« ILM. für "den Edlen vnd wolgeborneu Herren Jorgen Granen vnd Herren crom Hcanen- 
berge" an den Meister too Livland, Johann ron Mengede, anders genannt Oc.tl.off. 

N° 2024/ 

Andreas Gantzko, Hauptmann auf Röfsel, bittet den H.M., sei- 
nen Bruder nicht nach Livland zu senden, weil er dort nichts Gu- 
tes, sondern nur gut trinken lernen möchte, und er ihn lieber bei 
sich zu behalten wünsche. D. D. Röfsel, am Donnerstag vor Crucis 
(den 26. April) 1464. D. 

Von dem Original-Handachreiben, das sich unter den losen livl. Papieren auf dem geh. 
Archiv sn Königsberg befindet, uad sehr schlecht geachrieben Ist — Das Siegel ist in braun 
Wachs gewesen ^ 

Credenzbrief des livl. O.M. an den H.M. für Matthias Schuve- 
mann, der geistlichen Rechte Licentiaten. D. D. Riga, am Sonn tilg 
nach Corporis Christi (den 3. Jun.) 1464. D. 

Du Original dieses Handschreibens befindet sich unter den losen livl. Papieren auf dem 
geh. Archiv sn Königsberg. 
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N*2026. 

Die Lübeckschen Friedens -Vermittler zwischen dem Orden und 
Polen ersuchen die Ordens-Deputirten, noch heute und morgen in 
Kulm zusammen zu bleiben, indem ihnen dann wichtige Eröffnun- 
gen gemacht werden sollten. D. D. Thorn, am Tage der Apostel- 
Theilnng (den 15. JuL) 1464. D. 

Von dem dnrch Moder sehr stark angegriffenen Original im geh. Archiv an Königsberg. 
Aug der Addrease lernt man die vornehmsten Ordens-Depatirten anm Friedens-CongreCs ken- 
nen. "Derne Erwerdigen in god vader vnde Heren Hern Jodoco der Kerken to Osell Bia- 



tom Klbinge etc. Gerde Meilingrode Marachalke in Lj Alande vnde den andern 
meaters vnd der Stede Koningesberge Sendeboden binnen deme Coline wesend 
sligen lenen Heren vnd Frunden samptliken vnd beaondern." 

N° 2027. 

Die Ordens-Gesandten zur Friedens-Unterhandlnng dringen in 
den ELM., da der Frieden sich zerschlagen, den König von Däne- 
mark eiligst zu besenden, damit dessen Hülfe nicht aussen bleibe. 
D. D.Kulm, am Montag nach Margaretha (den 16. JnL) 1464. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. Dafa der König von Polen bei der Frie- 
deng Unterhandlung Podolien (das die Litthaner für ihr Kigctithum hielten) gegen Prenfaen 
auszutauschen aich erboten, scheint den Geschichtschreibern ganz unbekannt au aeyn, erhellt 



N° 2028. 

Die sorgfaltige Sicherung von Memcl vor den Feinden, beson- 
ders den Danzigcrn, wird dem ILM. von dem livl. O.M. dringend 
empfohlen. D.D.Riga, um Mittwoch nach Reminiscere (den ISten 

März) 1465. D. 

Vom Original Im geh. Archiv an Königaberg. 

N* 2029. 

P. Paul II. schreibt den Eid vor, welchen die Suffraganeen des 
Rig. Erzstifts dem E.B. Sylvester und dessen Nachfolgern künftig 
ablegen sollen. D. D. Rom, XII. Kai. Jnlii (den 20. Jim.) 1465. L. 

Von einer gleichzeitigen Copie, die aich in demFaac. IV. P. F. n. II. auf der köoJgL Biblio- 
thek an Königsberg befindet 

N* 2030. 

Der livL Landmarschall nnd der Comthur von Goldingen erklä- 
ren dem ILM., .sie hatten Verdacht gegen die angesetzte Friedens- 
Unterhandlung, und daher keine Lust, ihr beizuwohnen. D. D. Po- 
wunden (S Meilen von Königsberg), am Freitag nach Maria Him- 
melfahrt (den 16. August — 1465). D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe >n Königsberg. — Dafa dieser Brief von der Trie- 
ben; deswegen hat man ihn auch in kein anderes Jahr seilen können. Ueber die grolsen 
Opfer, zu denen sich der Ordea hei jenen merkwürdigen Unterhandlungen erbot, kann man 
das 86ste Cap. de« IV. Bandes der Kotsebneschen Geschichte nachlesen. 

N* 2031. 

Der Magistrat der Stadt Fellin meldet dem Rig. Magistrate, da» 

er das Urtheil desselben in der Sache des Jakob Dosen in Erfül- 
lt. San«. 1» 



lung gesetzt hatte, und dafe derselbe sich mit Unrecht Beklage, als 
habe man ihm kein Recht wiederfahren lassen. D. D. Fellin, am 
Sonnabend nach Praesentationis Mariae virginis (Maria Opferung, 
den 21.Novbr.) 1466. D. 

»chen Ober-Pastors Liborioa t. Bergmann. Er Ist mit einem Siegel von gelbem Wacluc, ijfcer 
dem eine Papierscheibe liegt, besiegelt, dessen Figur aber mit den lout vorhandenen Fcllln- 
schen Siegein nicht übereinkommt, auch nicht deutlich in erkennen ist — Weiter unten 
(beim J. 1494, No.2320.) kommt ein Brief vor, aus dem deutlich sn erhellen scheint, dafs 
von den Magisträten der kleineren Hvl. Städte an den Rig. Magistrat sppeilirt worden iat Mau 
könnte daher Termuthen, dafsRiga, «la die vornehmste Hansestadt in Livland, die höchste In- 
•Una für die übrigen im Lande gelegenen Hansestädte in aolchen Sachen gewesen sei, die ab- 
gemacht werden konnten, ohne dafa eine Tagfahrt deswegen anzustellen war. Nun waren Riga, 
Dornst, Reval, Fernan nnd Wenden Hansestädte, von Fellin iat es aber unbekannt, und doch 
sehen wir hier ein Beispiel, dah ein Urtheil des RIg. Magistrats in Fellin in Erfüllung gesellt 
wurde. Wahrscheinlich haben aber die kleineren Städte dieses Landes sich des Rig. Rech- 
tes bedient; nicht, als ob sie dazu verpflichtet gewesen, sondern weil sie es freiwillig ange- 
nommen. Ea ist also gans natürlich, dafs sie bei vorfallenden ungewissen Fällen von dort 
Erläuterung nnd Berichtigung eiüholten. VergU,Brotse in Hopel s a. nord. MiscelL, XVII. 
8. 66 — 71. 

N*2032. 

Lehnbrief des livL OJtt., Johann yon Mengeden, für Heinrich 
Benedden, über einige Grundstucke im Gebiete und bei dem Schlosse 
zu G robin. D.D. Fellin, am Mittwoch vor Latare (den 4. März) 
1467. D. 

Vom Original auf Pergament, das unter No. 418. der Spec. des Dr. Hennig auf dem geb. 
Archiv su Königsberg liegt. — Das gewöhnliche meisterliche Siegel In roth Wachs hingt dar- 



N* 2033. 

Johann von Mengede, genannt Osthoff, Meister des D.O. von 
Livland, weiset dem Vogt von Tolkemit, Jeremias, für seine Dienste 
eine Leibrente ron 20 Mark jährlich aus dem Gebiete Tapiau in 
Ereufsen an. D. D.FeUin, am Donnerstag vor Latare (den 5. März) 
1467. D. 

Voo einer Original-Cople auf Pergament, befindlich im geh. Archiv-Gewölbe «u Königs- 
berg.— Jeremias bekam das Original, nnd das hochmelsterlkhe Archiv die Originai-Copie. 
Sie Ist zwebnal eingeschnitten, ein Beweis, dafs Jeremias entweder schon eher, als der H.M. 
die an den Orden in Livland versetzten Gebiete Tapiau nnd Welau einlösete, oder nachher 
abgefunden ward. Tolkemit ist ein köoigL prenfsisches Städtchen am frischen Haff, unweit 
Frauenburg, nnd war 17« eine köoigL polnische SUrosteL 

N* 2034. 

Der Landmarschall von Livland verpachtet eine Windmühle bei 
Welau in Preuisen an einen Müller auf dessen Lebenszeit. D. D. 
Tapiau, am St Stephans-Tage (den 26.Decbr.) 1467. D. 

Das Original anf Pergament befindet sich auf dem geh. Archiv sn Königsberg, unter der 
Spec. II. No.306. Von dem an einem Pergunentstreifen hangenden Siegel in grün Wachs, ist 
nur noch das geharnischte Pferd eiitigcrmaafsen kennbar. 

N° 2035. 

Abtretung des Schlosses Tapiau und der Stadt Welau an den 
Orden in Preufsen, durch die Commiasarien des D.O. in Livland. 



f. 
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D.D.Taptau, am Sonntag vor der Reinigung Maria (den 31. Jan.) 
1468. D. 

Von de« Original auf Papier, das «ich in dem geb. Archiv zu Königsberg befindet 

N°- 2036.* 

Her Landmarschall von Livland meldet dem Statthaitor des H.M. 
die Widerspenstigkeit seines Vorfahr», der sich in Döhlen verschanzt 
gehalten, und bittet ihn, sich personlich nach Livland zu verfugen. 
D.D. Tuckum, am Tage Petri nnd Pauli (den 29. Jun.) 1468. D. 

Vom Original, das unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv in Königsberg liegt 
Die Addrcsse lautet: "Dem Ervrirdighen Wolgeborn Heren Hern Hinrik Buten Ten Plawcn 
Homeister Standhaider mit aller Erwerdlcheit, Sander eile Zäunen." 

N*2037. 

Auftrag des O.M. von Livland an den Comthur zuMemel, das 
Schlols und Gebiet Memel dem Orden in Prenfsen wieder zu uber- 
geben. D. D. Wolmar, am Tage Maria Empfangnils (den 8. Decbr.) 
1468. D. 

Von einer gleichzeitigen, aua Livland an den Orden in Preufsen gesandten Abschrift Im 
geh. Archiv-Gewölbe xn Königsberg. — Dafa Memel mehrere Jahre in den Rinden des UvL 
Ordens gewesen ist, wissen weder die preußischen, noch die übrigen Geschichtschreiber. 

N" 2038. 

Der livl. O.M^ Johann von Mengede,' verlehnt das Gut Pcrkun 
im Grobinschcn an Job. Funcke. D. D. Libau, am Abend des heil. 
Antonius von Padua (den 12. Jun.) 1469. D. 

Du Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentatreifcn hangenden gewöhnli- 
chen Siegel du Meisters in roth Wachs, findet nun in dem geh. Archiv au Königsberg, unter 
der Faberacheu Specific. No. 44. 

N* 2039* 

Historische Darstellung der durch die Schuld des E.B. Sylve- 
ster's entstandenen Uneinigkeit zwischen ihm und dem Orden in Liv- 
land wahrend des Bundes in Preußen, um 1450 u. ff. — Etwa vom 
Jahre 1470. D. 

Die Abschrift (13 Bogen Burk) ist einer gleichseitigen Copie, oder dem Original entnom- 
men, welches sich in einem Folianten im geh. Archir »u Königsberg befindet, der eine Samm- 
lung von liv-, ehst- und Kurland. Urkunden enthält. — Der Autor derselben nennt sich twar 
nicht war aber ein in Diensten de« Ordens »lebender und mit dem O.Archiv sehr bekannter 
Mann, nnd vielleicht du in diese? Urkunde vorkommende Christoph Foratenan. Der- 
selbe scheint auch die beim J. 1478 vorkommende Klage über Silvester s Betragen (». No.2I18.) 
entworfen sn haben, welche mit dieaer Urkunde in vielen Stellen wörtlich Abereinstimmt. 
Er schrieb aber nicht im J. 1450, sondern nach dem Tode des Meisters Johann v. Mengede», 
genannt Osthoff, welcher 146» erfolgte. Man kann also diese Schrift ins J. 1470 setsen. 

N-2040. 

Christian I., König von Dänemark, verwendet sich bei dem H.M., 
Heinrich Reffte von Richtenberg, für den alten Landmarschall von 
Livland, Gerd von Mallingrade. D. D. Segeberg, am Sonntag Remi- 
niscere (den 10. Marz) 1471. D. 

Das Original dieses Briefe* auf Papier, worauf noch die Ueberreste de* in roth Wachs 
fiber Papier gedruckten 8ecrets sn sehen lind, befindet sich anf dem geh. Archiv sn Ke- 
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niggberg. Die Hand Ut foherat undeutlich, und dai Papier, beaondero der Thcll, worauf 

N° 2041 * 

Vincenz, Bischof zu Kulmensec, benachrichtigt den H.M., dafs 
gewisse Leute in Riga versammelt wären, um zur See nach Preus- 
scn zu kommen u. s.w. D.D. Löbau, am Abend der Heimsuchung 
Maria (den LJul.) 1471. D. 

Vom Original, daa guter den loaen Uvl. Papieren auf dem geh. Archiv n Konlgaberg Hegt 

N°2042. 

Nachricht des livl. Meistere an den ILM., dafs er sich, anter 
gewissen Bedingungen, mit den Grofs-Nowogrodern verbunden ha- 
be, ihnen gegen den König von Moskau und dessen Verbündete, die 
Pleskauer, beizustehen; bittet dabei um Hülfe aus Preufsen. D.D. 
Friedeburg, am Dinstag vor Maria Himmelfahrt (den 13. August) 
1471. D. 

Von der Urachrift im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg. 

N- 2043. 

Der livl. Meister verspricht demHJIL, dessen Ausspruch in der 
Sache mit Gerhard v.Mellingrode gewissenhaft zu erfüllen, und diesen 
in die Comthurci zu Bremen, nach deren Einlösung, einweisen zu 
lassen. D.D.AIppi, am Tage Lamberti (den U.Septbr.) 1471. D. 

Von der l.'rachrift im geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg. — Aua den über diese Sache 
mitgeteilten Urkunden acheint hervorzugehen, data der livl. Meiater, Johann Wolthuaen von 
Herfse, eigenmächtig den Marschall Mcllingrode ent»cUt, und dafn dieser nicht nach Bremen 

holfen habe. 

N<" 2044, 

Urteilsspruch des Bischofs von Samland, Theodorich, in dem 
Procela des gewesenen UvL LandmarschaUs Gerdt von Mellingrode, 
mit seinen Widersachern in Livland. Gefallt (zu Königsberg) in 
Gegenwart des H.M. 1471. L. 

2045. 

Verschiedene Fürsten und Herren des Grofsfurstcnthums Lit- 
thauen verwenden sich bei dem H.M. für den Juden Jaczko, Zoll- 
ner zu Breese, dafs die demselben einst in Preufsen mit Beschlag 
belegten Guter wieder ausgeliefert werden. D. D. Troki, am Din- 
stag nach Petri und Pauli (den 30. Jim.) 1472. D. 

Vom Original im geh. Archlv-GewSIbe au Königsberg. Die Addresse hellst: "Dem Hoch- 
«erdigen rnad GrefKmechtigeo Herren Herren Henrich von Rieb teilberge Vnaer Üben Frauwen 
dewlachea Orden« Hotneiter aen PrcwlVen vnserem beaunderlichem galten) Prwnde vnnd Na- 
her.' 1 Dieser Brief hat «leben Siegel, über welche ein achmaler Ptpierstreifen gelegt und 
der Stempel aufgedrückt iaL Daa erste, des Binchofa, int über rothes, da« 2te und Ste über 
grüne«, nnd die übrigen vier sind über braune« Wach* gedrückt Keine« derselben int ganz 
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Krummstab haltend. Die Fülse werden von «einem Wapen»chllde bedeckt, worin §ich ein 
Familienwipen kenntlich macht Ebendasselbe scheint wm •einer Linken In einem Kraiue im 
Chor au hangen, eo wie nr Rechten ein Kelch gu» dentlich fat In der Umschrift dea drit- 
ten i«t noch der Name "Onticovita" gau* deutlich. — Alao schon damals hatten die Juden in 
Polen Zollelnnchmer Stellen. 

N°- 2046 * 

Die schwedischen Ritter, Ywar and Laurenz Axelson, erklären 
dem H.M. und seinem Orden, dafs Ernst Wolthusen von Herse, der 
Bruder des gefangenen UvL OJML, von dem Reichsrath zu Schwe- 
den ihnen Briefe gebracht habe, nach welchen sie sich hiemit für 
die Befreiung seines Bruders verwenden, widrigenfalls 
Unterstützung geschehen soll. D. D. Wilsburg (Wiburg ?) , 
nerstage nach Kreuz Erhöhung (den 17. Septbr.) 1472. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek n Ktalpfeerg. Vom grünen Siegel sind nor noch 
wenige Spureu. 

N- 2047. 

Dietrich von Dornenburg, genannt von der Lage, Comthur zu 
Fellin, bittet den H.M., seinem Bruder Kurt von der Lage dieTra- 
gnng des Ordens-Habits zu erlauben. D. D. Fellin, am Tage des 
Evangelisten Matthäus (den 21. Septbr.) 1472. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg. — Dafs der U.M. damals und 
noch früher die Tragung de« Ordern-Kleide« erlaubte, ohne dal« zugleich die Aufnahme in 

nüi gründete sich zum Theil auf die Bulle vom Papst Bonifacini IX. vom 26. Februar 1380. 
(«. No.W»., Bd. I. 8.135.) 

N'2048. 

Der Haus-Comthur zu Riga bittet die Hauptleute zu Memel, 
den Seeräuber Jakob vom Rade, falls er nach Memel segeln sollte, 
zu fiberfallen. D. D. Riga, am Dinstag vor Elisabeth (den 17. No- 
vember) 1472. D. 

Von der Uracbrift Im geh. Archiv so Königsberg. — Dio Addreaae heiht: "Den werdigen 
«de erbaren Heren Honetlnde iUunt thorMemmcll synen besoudern guden f runden vnd gon- 



N" 2049* 

Antwort des H.M. auf die Antrage des livland. Meisters in sei- 



zahl und Datum (vom J. 1472). D. 

Aua dem Folianten auf dem geh. Archiv cu Königsberg, welcher eine Sammlung von llv-, 



N- 2050 * 

Der Gebietiger von Livland bittet den H.M., er mochte zu 
mit den litthanischen Magnaten verabredeten Cnrsem (Termin 
zum schiedsrichterlichen Ausspruch) den Comthur von Osterode sen- 
den. D. D. Riga, am Donnerstag nach Gerdrutis (den 18. März) 
1478. D. 

Da« Original dieses Handschreibens ist unter den lo«en livl. Papieren auf dem geh. Archiv 
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N- 2051. 

Der ELM. ermahnt den livländ. Meister dringend znr Einigkeit 
mit dem Erzbischofe. D. D. Königsberg, am Sonnabend vor Judica 
(den 3. April) 1473. D. 

Au dem mundirten Conceptbnche dea UM. Im geh. Archiv ru Königsberg. — Leider Irt 



Leberschrift: "Dis Buch ist innehaben bey Herren Heinrich vonn Riclitennbergks Home Euter 
deutsche« Ordenns gecxeitenn Im viercseuhnndertsten vnd drey vnd Sibcnciigstin Jare Am 
SonUre QusJiimodogeniti." • • 

N 2052 * 

Der H.M. überlaßt dem 11 vi. Meister die Nichtschickung ron 
Gesandten zur Tagfahrt nach Litthauen anf seine Gefahr. D. D. Kö- 
nigsberg, am Sonnabend vor Judica 1473. D. 

Ans den Renten de* mundirten Conceptbuchs des KM. Heinr. Richtenberg, auf dem geh. 
Archiv an Königsberg. 

N-2053. 

DerH.M. entschuldigt bei den ütthauischen Magnaten die Nicht- 
erscheinung seiner Gesandten zur angesetzten Tagfahrt damit, dafs 
er, dem Verlangen des Königs von Polen gemafs, den Feind dessel- 
ben, Nicolaus Tiingen, verfolgen helfe. D. D. Königsberg, am Sonn- 
tage Quasimodogeniti (den 25. April) 1473. D. 



N* 2054. 

Das kaiserl. Kammergericht bestätigt ein vom B. Andreas zu 
Dorpat im Jahre 1471, Donnerstags nach Invocavit, in Sachen des 
Gerd Soye und seiner ehelichen Hausfrau Margaretha, contra Cracht 
Mallingrade, Gerd von Edelkirchen und Rudolph Depenbracke, be- 
treffend die von ersterer zu fordernde Morgengabe, gefälltes Ur- 
theiL D.D.Baden, den 23.Jul. 1473. D. 

Das Original anf Pergament, mit einem anhangenden Siegel, tat Im Archiv der Url. Ritter- 
schaft befindlich.») 

N- 2055/ 

Der HvL O.M. beschwert sich gegen den H.M., dafs der von 
dem Bischof von Samland bewirkte römische Abiais nur für 
Kirche, und nicht für den ganzen Orden gegeben sei, und 
die Publication desselben, so wie die determinirte Sendung des Bi- 
schofs nach Livland, zu hintertreiben. D. D. Ergemefs, am Abend 
der Himmelfahrt Maria (den 15. August) 1473. D. 

Vom Original unter den losen lirL Papieren anf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N° 2056. 

Vertrag zwischen dem B. Johann von Dorpat und dem O.M. von 
Lirland, Bernd von der Borch, wegen des von beiden mit den Fies- 

*) Ks hängt dsrmi rinn kniwrl. Sirjrcl ron rnlhcmWnr.hu in frrluwüchirrnrr Kupirl an einrm Frrjramcnt- 
•trrifrn Dowlbe stellt dea Reichsadler mit der iwitchrn äWnprn hcfindlUlirn. in zwei Zeil™ hcr- 
amlaufenden t michrift vor: S. FRIDERICI DIVINA FAVEKTE CLEMCIA ROMAIVORVM IMPE- 
RATOR» SEMPER AVGVSTI AVSTRIE STIRIE DFCI8 ETC. AEIOV. Das kleiae Contraategel 
hat drei Schilden*, naler einer Krens, an 
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kauern geschlossenen Friedens nnd ihrer künftigen politischen Ver- 
hältnisse zu denselben. D. D. Walk, 1473. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift, die In dem Fand. Fol., P. I. No.15. auf der künigl. 
Bibliothek am Königsberg liegt Et ist diese Urkunde eigentlich nur ein Coucept au dem «u 
beurkundenden Vertrage, der nicht zu Staude gekommen ist, indem die Ueberschrift diese« 
Blatte« lieifst: "Copia Concordiae iun uouiter coneepte et non ceiebrate inter KpUcopum tur- 
batenaem (sie) et Onllnem." 

N a 2057. 

Der U.M. verlangt vom livl. Meister dessen gründliche Beweise 
anf sein Anrecht an die Stadt Riga, und meldet, dafs Ernst Wolt- 
husen in Dänemark nnd der Comthur von Dohlen in Königsberg sei. 
(Vom J. 1473). D. 

Aus dem Bruchstück des mnndirten MissWbuchs des U.M. Richtenberg. 

N* 2058 * 

Ausführliche Anzeige der Grunde, aus welchen die Gebictigcr 
des D.O. in Livland den Meister Wolthusen von Heerfse von der 
Regierung ab-, und in das Gefängnifs setzten. Vom J. 1473. D. 

Die« Abschrift (8 Bogen FoL) ist genommen von einer gleichseitigen Copie, die sieh In 
einem dicken Folianten befindet, der eise Sammlung von Ii?-, ehst- und kurlind. Urkunden, 
Briefen and andern historischen Sachen in Abschrift enthält, nnd unter der Nr. 90. im geh. 
Archiv sn Königsberg aufbewahrt wird. Auf der letaten Seite des Aufsatzes steht von einer 
andern, aber eben so altenHand: "Her Gerdt Maliugkrade kompthur uff die eaeit c*n Ooldin- 
gheuvnde pherde Marschalk Brachten disse beclagunge Im &c LT.iin" n Jorc noch der dreyer 
konjng Ugk." 

N' 2059. 

Merkwürdige Gesandtschaft des H.M. durch seinen Untercom- 
pan Mentziger, an den Meister und Orden in Livland. Ohne Zeit- 
angabe. (Wahrscheinlich vom J. 1474). D. 

Von einer gleichseitige» Schrift im geh. Archiv tu Königsberg. 

N* 2060. 

EJB. Sylvester von Riga giebt dem H.M. Heinrich von Rich- 
tenberg den Rath, mit dem gefangen gehaltenen Bischof von Sam- 
land, Dietrich von Cuba, nicht so eigenmächtig zu verfahren, son- 
dern seine Beschwerden über ihn vor den geistlichen Richter zu 
bringen. D.D.Ronneburg, am Sonnabend nach Himmelfahrt (den 
19. Mai) 1474. D. 

Vom Original im D.OJsrcbir an Königsberg. 

N*2061. 

Sylvester bittet den U.M., er mochte sich, personlich oder durch 
Bevollmächtigte, als Vermittler seines Zwistes mit dem Meister an- 
nehmen, damit er nicht gezwungen wäre, fremde Richter zu suchen. 
D. D. Ronneburg, am Sonnabend nachViti und Modesti (den 17. Ju- 
nins) 1474. D. 

Von einer durch den E.B. dem H.M. später angefertigten Abschrift im geh. Archiv an 
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N* 2062. 

G.B. Sylvester meldet dem H.M., er habe aber dessen Fehde 
mit dem Bischof von Samland (Dietrich von Cuba) ein Transsamt 
machen lassen, das aber in , Rom schwerlich gelten werde, und be- 
dauert, dafs er sich habe abwendig machen lassen, nach Livland zn 
kommen, da er ihm dann seine Zwistsache mit dem Meister warde 
ubergeben haben. D. D. Kokenhusen, am Freitag nach Maria Heim- 
suchung (den 7. Jnlins) 1414. D. 

Von Original im geh. Archiv-Gewölbe tn Königsberg. — Dicien Brief hatte der 1hl. Mei- 
ster erbrochen, und ihn so dem ILM. tugeachickt, wie man tag des Enteren Schreiben von 
Freitage nach Margarethä (No. SÜSS.) ersehen kann. — Die besondere Freundschaft dieses 
H.M. gegen 8vheater rührt wohl von der Parteinehmong dea LeUterea gegen den Bischof 
von Sarolaod, Dietrich von Cuba, her, den derH.M. in einem Kerker 111 Taplau einen schmäli- 
Ifchea Hungertod sterben lieb. Hieranf besieht skh auch die erste Hilfte dea Briefes. 

N- 2063. 

Der livl. Meister widerlegt dem H.M. die Beschwerden und Be- 
hauptungen, welche des E.B. letzte Briefe an den H.M. enthalten. 
D. D. Tuckum, am Freitag nach Margarethä (den 14. Jul.) 1474. D. 

Vom Original im gell. Archiv xu Königsberg. 

2064. 

Der livL Meister bittet den 11.31., die Zusammenkunft mit ihm 
in Memel aufzugeben, weil er dort vor dem Hauptmann vonGoth- 
land in Gefahr sei; er wünsche aber nochmals, ihn in Goldingen 
zu erwarten. D. D. Riga, am Donnerstag vor Maria Magdalena (den 
20* Jul) 1474. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv an Königsberg. — Damit steht in Beziehung ein Brief 
des Corathars von Goldingen, Gerdt v.Mellinckrade (so schreibt er sich), der den H.M. bit- 
tet, die Einladung des Meisten nach Goldingen anzunehmen, unter dem Versprechen : "Juwe 
gnade vp der Lvna Darben vnd Haaenpot na Reddellickelt to piepende." 

N"2065. 

Der livl. Meister versichert dem H.M. r er könne die 200 Duka- 
ten 'in dem Procurator-Amt weder in Golde, noch in Schillingen, 
sondern nnr in Pfenningen, aufbringen, oder statt dessen allerhand 
Waare geben: bittet, die Wahl seines Vetters, Simon von derBorch, 
zum Bischöfe zu genehmigen, und sendet ihm einen Plan zur Ver- 
einigung mit Sylvester, wozu er Deputirte von der Ritterechaft als 
Schiedsrichter annehmen will. D. D. Riga, am Mittwoch vor Egidii 
(den 30. August) 1474. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv so Königsberg. 

N* 2066. 

Des E.B. Sylvester und des livl. O.M. von der Borch Vergleich 
wegen der Fischerei in der Salzbek (Salis) und in der Lodenbek. 
D. D. zu den Birkenbäumen, am Dinstag vor Michael (den 26. Sept.) 
1474. D. 

Von etaer gleichseitigen, glaubhaften Copie im D.O.Archh an Königsberg. 



■ 
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N° 2067. 

Der E.B. Sylvester und der Orden von Livland vereinigen sich, 
um ihre Fehden beizulegen, zu einem Anstände von 60 Jahren. D.D. 
zu den Birkeubaumcn, nm Dinstag vor Michael 1474. D. 



Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie in dem D.O.Archir tu Königsberg. 

'■>l»feaM MnhA N 2068. 



Uli 



Der schwedische Reichsratli verlangt von dem U.M., er mochte 
Bevollmächtigte nach Stockholm auf Pfingsten schicken, um des livl. 
Ordens Fehde mit Ernst Wolthusen und Wilhelm Suppenbrot güt- 
lich xu eudigen. D. D. Langcnöe, am Vorabend Michaelis (den 
2&Septbr.) 1474. D. 

Von einer gleichzeitigen Abshrift im geh. Arthiv in Königsberg. 

N 2069* 

Der O.M. von Livland sendet dem U.M. die Vergleiche mit dem 
RR, und meldet ihm dabei, dafs der E.B. den Prozefs gegen den 
Orden in Rom eingestellt, und demselben die Meile Landes über der 
Düna nach Uexkull zu abgetreten habe; ferner, auf welche Art er 
ihm die verlangten 200 Dukaten entrichten- könne, und wie die livl. 
Prälaten sich über die Hulfsstener erklärt haben etc. D. D. Wen- 
den, am Sonntag nach Michael (den 1. Octbr.) 1474. D. 

Vom Original in dem D.O.Archiv in Königsberg. Die im Titel erwähnten Vergleich« a. an- 
ter No. »OB. 2007. 

KT* 2070. 

Livland» Meister benachrichtigt den n.M., die Ritterschaft in 
Harrien und Wierland könne, wegen der jetzigen Pest, noch keinen 
Beschlufs fassen, ob sie dem Orden zu Hülfe kommen werde. D. D. 
Wenden, am Sonnabend vor Thomä (den 21. Decbr.) 1474. D. 

Von der Urschrift Im geh. Archir an Königsberg. 

N° 2071. 

Das Dom Capitel zu Riga verspricht, den livl. Meistern die Be- 
erdigung in der Domkircbe nicht zu verweigern, und ihnen jahrlich 
Seelmessen zu hatteu. Ohne Ort- und Zeit-Angabe (vom «1. 1474). D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie in dem D.O.Archiv an Königsberg. 

N- 2072. 

E.B. Sylvester zu Riga, B. Johann zu Dorpat, und Berend von 
der Horch, Meister von Livland, bestimmen für ihre Fehden unter 
einander einen Anstand bis zu einem noch festzusetzenden Landtage 
unter Gewährleistung aller geistlichen und weltlichen Stande in Liv- 
land. Ohne Jahrzahl (um's J. 1474). D. 

Von einer gleichseitigen, glanbhaftea Copie in dem D.O.Archiv n Königsberg. Die IM. 
Geschichtschreiber melden von dieser so vielseitig inter es sant en Urkunde nichts. 

W 2073. 

Burchard Hansson, schwedischer Hauptmann anf Salza (SalisT), 
bittet den schwedischen Reichs -Vorsteher Steenstauwer, ihm mehr 

II. Baad. 14 
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Mannschaft zu senden, weil der livl. Meister ihn nicht zum Land- 
tage lassen wolle, sondern ihm Fehde angekündigt habe. Ohne Zeit- 
angabe (vielleicht Tom J. 1474). D. 

N*2074* 

Der O.M. von Livland bittet den H.M., dafs er dessen Gesandt- 
schaft an keinem andern Orte, als in Riga, erwarten dürfe. D. D. 
Marienburg (in Livland), am Freitag nach Maria Reinigung (den 
8. Febr.) 14». D. 

V«n Original l» der könlgL Bibliothek m Köaigsberg. 

N°- 2075. 

Der HvLOJrl. empfiehlt demH.M. seinen Secretair, Joh-Dobbe, 
zur freundlichen Annahme seines Gewerbes nnd Unterstützung sei- 
ner Reise nach Rom, wobei er die schwedische Besatzung von Re- 
val und die Verpfandung der ermlÜndischen Kirchenkleinodien bei 
dem Capitel zu Riga in Anregung bringt. D. D. Marienburg, am 
Sonntag Invocavit (den 12. Febr.) 1475. D. 

Von der UnchriA im §eh. Archiv n Königsberg. 

N* 2076. 

Der livl. Meister meldet dem ILM., dals B. Eberhard von Rc- 
val, am Montag nach Judica (13. März) verstorben sei, dafs er sei- 
nen Vetter, Simon von der Boren, Propst zu Lippe, Scholaster zu 
Hildesheim, und Domherr von Dorpat, zum Nachfolger in Rom em- 
pfohlen habe, und bittet ihn, diesen Vorschlag auf alle Weise in 
Rom zu unterstützen. D. D. Riga , am Mittwoch vor Ostern (den 
22. Marz) 1476. D. 

Von der Urschrift im geh. Archi» tu KSaigtborg. 

N- 2077 * 

Der O.M. von Livland bittet den HJf. Heinrich Raffle von Rich- 
tenberg, für seinen Vetter, Simon von der Borch, nach Rom zu 
schreiben, damit dieser das Bistham Reval bekomme, indem der livl. 
Orden, durch den Kauf von Ehstland, Harricn und Wicrland, und 
der Stadt Reval, zugleich das Jus patronatus über das dasige Bis- 
thum überkommen habe. D. D. Riga, am Donnerstag vor Jubilate 
(den IS. April) 1475. D. 

Vom Original, du in der konigl. Bibliothek 10 Königiberg liegt 

N^207a 

Der livl.O.M. meldet demHJL, dals Helmich, der alte Bischof 
von Dorpat, nnd Siegfried, Abt zu Falkenan, die Fehde zwischen 
dem Orden und dem Stift Dorpat vermitteln wollen, nnd dals sich 
Sylvester an den Konig von Polen gewandt habe. D. D. Riga, am 
Freitag vorJubilate (den 14. April) 1475. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv tu Königsberg. 



Digitized by Google 



N e 2079.* 

Der livl. OJH. meint gegen den H.M., dafs er den Bund zwi- 
schen dem E*B. und dem Bischöfe von Dorpat gegen den Orden 
vernichten müsse, und dafs die Absicht des ELM., sich persönlich 
zum Konige von Polen zu begeben, sehr unräthlich sei. D. D. Tri- 
katen, am Dinstag nach Philippi und Jacobi (den % Mai) 1476. D. 

Vom Original, da« lieh nnter den loten Urlind. Papieren auf dem geh. Archiv n Köulga- 
berg befindet. 

N- 2080 * 

Copie des Zerters, gewechselt zwischen dem Bischof von Dor- 
pat nnd dem Meister von Livland auf dem Tage zur langen Bracke, 
am Montag nach Margaretha (den 17. Julius) 1475. D. 

Voll einer gleichaeiUffen Copie, die rid 



N- 2081. 

Der O.M. von Livland, Berend von der Borch, bestätigt für sich 
nnd seinen Orden den, von den Commissaren des Ordens, der Rit- 
terschaft von Harrien nnd Wierland, nnd der Städte Riga und Re- 
val zu Stande gebrachten, Vergleich mit dem B. Johann von Dorpat, 
seinem Capitel nnd der Ritterschaft und Stadt Dorpat. D. D. Lan- 
genbrügge^ am Tage des Apostels Jacob (den 25. Julius) 1475. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift In de 



N° 2082. 

Die Ordens-Gebietiger von Reval, Jerwen und Wesenberg sichern 
abgedrungener Weise dem Vogte zu Narwa, Heidenreich von Wal- 
garden, einen Anstand von 5 Wochen zu, für seine Fehde mit dem 
Orden, wegen Uebergabe seines Schlosses an die Schweden, zur Zeit 
der Unterhandlung mit den Naugardern. D. D. Narwa, am 
abend nach Mariä Himmelfahrt (den 19. August) 1475. D. 

Voa einer gleichzeitigen, giiubhaften Abschrift in der kön 
Die IM. Oeachichtachreiber wUaca von die.er Urkunde nichu. 



Bf* 2083 * 

Schreiben der Gebietiger zu Reval, Jerwen nnd Wesenberg, ober 
die Verhandlungen des Vogts zu Narwa mit den Naugardern, über 
dessen Aufnahme schwedischer Volker in seinSchlols u. s. w. D.D. 
Kony, am Sonntag nach Mariä Himmelfahrt (den 20. Aug.) 1475. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie in der königL Bibliothek tu Konigaberg. 

N-2084* 

Schreiben des Conrtbttre zu Reval und der Vogte zn Jerw en und 
Wesenberg an denOJL von Livland, über die Verhandlung mit dem 
Vogt in Narwa, dessen Forderungen an den Orden betreffend. D.D. 
Dorf Kouy, am Sonntag nach der Himmelf ahrt Mariä 1475. D. 

Von einer gleichaeitigen , glaubhaften Copie in de 



N- 2085. 

Johann Bertkow, Bischof von Dorpat, sendet eine Botschaft an 
den E.B. Sylvester, mit Bitte, auf Mittel in denken, das ihren Stif- 
ten Entwandte wieder zu erlangen etc. D. D. Dorpat, den 28. Aug. 

im l. 

Von eloer gleichieitig en Abschrift im geh. Archiv n Königsberg. Sie hat wahrachelalkh 
in einem Briefe dea 11*1. Meisten an den ILM. gelegen. Eine beigefügte deatoche Nachschrift 

Binchefa von Dorpat war bisher nicht bekannt. Dafs er nicht erat 147« daa Biathnm erlangt 
habe, hat »cbon Uadebuach bemerk». 

N 0, 2086.* 

Der Bischof von Dorpat bittet den Rig. E.B. nm Antwort auf 
die beigehende Werbung wegen seiner Kirche und um einen Depo- 
tirten des Big. Dom-Capitels, um die Uneinigkeit mit Bartholomaus 
v. Tiesenhausen zu entscheiden. D. I). Dorpat \ den 28. Aug. 1475. D. 

Von einer gleichzeitigen Coplc uuter den loien livländ. Papieren auf den geh. Archiv an 



N* 2087. 

Der Ii vi. Meister sendet dem HM. seine Verhandlung mit den 
und litthauischen Gesandten wegen Sylvester $ meldet, ei- 
ner dieser Gesandten, Joh. Narbatowitz, sei zu Kokenhusen beim 
Doppelspiel erschlagen worden; der Vogt zu Narwa habe bei vier- 
iig Schweden auf s Schlofs genommen, um den Ernst Wolthusen zu 
vertheidigen; die Nowogroder hatten den Tag zu Narwa nicht ein- 
gehalten etc. D. D. Segewolde, am Sonnabend nach Egidii (den 
2.Septbr.) 1475. D. 

Von der Uracbrlft he geh.Archit I 



N° 2088. 

Johann Orgas, D.D. (Decretomm Doctor), Decan von Oesel, la- 
det den Propst von Oesel, Simon von der Borch, auf einen bestimm- 
ten Tag in Bartholomäus v.Tiesenhausen's Hof ein, wo er diejenigen 
vorfinden werde, welche seine Partei gegen den Bischof von Dorpat 
xu nehmen gesonnen sind. D.D. Dorpat, am Tage des heiLBrixius 
(den 13. Nov.) 1475. D. 



N-2089.* 

Der O.M. von Livland sendet dem H.M. die Antwort des E.B. 
von Riga, die er seinem Gesandten gegeben, schildert ihm, wie sehr 
die Pest um sich greife, bittet ihn um schnelle Zufertigung des Ab- 
lasses, und räth, der ILM. möge dem confirmirten Bischof von Re- 
val das Stift nicht eher fibergeben lassen, bis seine (des O.M.) Bo- 
ten von Rom heimgekehrt wären. D. D. Marienburg (in Livland), 
Abend der Darstellung Maria (den 20. Nov.) 1475. D. 

Vom Original in dar kSnigL Bibliothek au K&nlgaberg. 
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N* 2090. 

Der B. Johann von Dorpat ladet den Propst von Oesel und 
Canonici» von Dorpat, Simon von der Borch, unter Drohungen ein, 
zu ihm persönlich nach Dorpat zu kommen. D.D. Dorpat, um Frei- 
tag vor Catharinä (den 24. Nov.) 1475. L. 

Von einer gleichzeitigen, glaubwürdigen Abschrift im geh. Archiv s* Königsberg. — Mao 
■Mit «och am diesem Briefe, dab Arndt Unrecht hat, wem er diesen Bischof Johann ertt 
in J.UT9 den Stuhl tu Dorp.t beateigen Übt 

N* 2091. 

Des Ii vi. Meisters Nachricht an den H.M., über die feindliche 
Gesinnung des Vogts von Narwa gegen ihn und den Orden. (Vom 
J.1475). D. 

Ein Zettel im geh. Archiv zu Königsberg, der eine Beilsge «u einem officiellen Schreiben 
gewesen, das aber verloren gegangen ist. Er ist der Aufbewahrung wohl, werlh. 

N°- 2092. 

Der IM. Meister benachrichtigt den H.M. von dem Gerücht, als 
solle sich der König von Dänemark mit dem schwedischen Reichs- 
rath gegen Livland verbunden haben, und wie er hinter die Wahr- 
heit kommen wolle, wozu er sich gegen Erich Axelson erboten, und 
dafs die Nowogroder den Schweden grofsen Schaden zugefügt hät- 
ten. D. D. Riga, am stillen Freitage (den 13. April) 1476. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv *a Königsberg 

N" 2093/ 

Klage des livländ. O.M. bei dem ELM. über die schnöde Art, 
mit welcher der E.B. Sylvester alle Versuche zu einer gutlichen 
Ausgleichung von sich zurückweiset. D. D. Riga, am Charfreitage 
1476. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek m Königsberg 

N*2094.* 

Der livL OM. fragt bei dem H.M. an, ob es nicht rathlich sei, 
dafe er von dem Kaiser die Regalien über Riga zu erwerben suche, 
da E.B. Sylvester diese nicht erworben hat, sondern allein unter 
dem Papst stehen will. D.D.Riga, am Osterabende (den 14. April) 
1476. D. 

Vom Original in der köntgL Bibliothek in Königsberg. 

N* 2095. 

Klage des Dompropstes von Oese), Simon von der Borch, bei 
dem Dom-Capitel von Dorpat, über die, auf Anstiften des Dorpati- 
sehen Bischofs, durch Ernst Wolthusen, dessen Anhänger, so wie 
durch die Stadt Dorpat und deren schwarze Häupter, ihm auf Kon- 
genthal (Congota?) unschuldig zugefügten Schäden. D. D. Riga, am 
Freitag nach Himmelfahrt (den 24. Mai) 1476. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archiv «u Königsberg. 
n.Band. 15 
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N« 2096. 

Der Comthur zu Goldingen bittet den H.M. nm eine Vorstel- 
lung an den König von Polen, daft er sich in die Handel zwischen 
dem Rig. E.B. und dem Orden nicht mischen möge. D. D. Zabeln, 
am Tage Johannis und Pauli (den 26. Jun.) 1476. D. 

RR. Sylvester hatte Geaandtc nach Litdunen und Schweden geschickt, um wider den 

N- 2097. 

Des livl. Meisters Bitte an den ELM. wegen der an den König 
von Polen zu sendenden Botschaft, nebst der Nachricht von seiner 
Gesandtschaft nach Dänemark, und dafs die Ritterschaft wegen Syl- 
vester und des Bischofs von Dorpat Fehde mit dem Orden eine Zu- 
sammenkunft, gehalten habe etc. D. D. Mittwoch nach Johannis 
(den 26. Jun.) 1476. D. 

• Von der Unchrift im geh. Archiv so. Königsberg. 

N° 2098. 

Uebereinkunft zwischen den Abgeordneten des Bischofs von Dor- 
pat mit dem Propst zu Oesel, Simon von der Borch, wegen der zwi- 
schen beiden obschwebenden Fehden. D. D. Langenbrucke, am Don- 
nerstag vor der Geburt Maria (den 5.Septbr.) 1476. D. 

Von eluer gleichartigen, glaubhaften Abeehrift im geh. Archiv su Könlg.berg. 

N* 2199. 

Beschwerden des Simon von der Borch, Propsts zu Oesel etc^ 
aber den Bischof von Dorpat und Ernst 'Wolthusen. Vom J. 1476. 
(Wahrscheinlich im Monat September geschrieben). D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv iu Königsberg . — Dieser Auf»au ist eine 
Beilage zu einem Briefe an den H.M. gewesen, der aber nicht mehr vorhanden war. 

N* 2100. 

Vertrag zwischen Johann, Bischof von Dorpat, und Simon von 
der Borch, Propst zu Oesel, in der Art, dafs Ersterer für den Letz- 
' teren eine Vicarie mit einer Präsentation von 36 alten Big. Mark 
jährlich in der Domkirche zu Dorpat stiften solle. D. D. Odenpah, 
am Tage Dionysii (den 9. Octbr.) 1476. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift La den D.O.Archiv tu Königsberg. 

N* 2101* 

Der OJL von Livland erklärt sich gegen den ILM. Heinrich 
V. BJchtenberg über die Bedingungen, unter welchen er den Bischof 
von Samland auch zum Procurator für Livland im Hofe zu Rom 
engagiren will, und äußert sein Befremden über die Briefe, die der 
H.M. an die Prälaten, die Ritterschaft in Harrien und Wierland, 
und die Stadt Reval geschrieben. D. D. Riga, am Sonntage vor Ca- 
tharinä (den 24.Novbr.) 1476. D. 

Vom Original u der königL Bibliothek «n Königsberg. 
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N-2102. 

Simon von der Borch, Propst zu Oesel etc., Denachrichtigt den 
H.M., dafs der Tag zu Odempä mit Ernst Wolthusen und ihm nicht 
den für ihn gehofftcn Erfolg gehabt habe. D. D. Riga, am Dinstag 
nach Catharina (den 26. Novbr.) 1476. D. 

Vota der Urschrift im geh. Archiv s« Königsberg. Der Recel. aber den Tag in Odempä 
befand sich nicht mehr im Briefe. 

N* 2103 * 

Der OJtf. von Livland entschuldigt sich bei dem H.M. gegen 
die ihm von den Rittern Werner Kracht und Kunz Stauchwitz ge- 
machten Anschuldigungen wegen Nichtbefriedigung für geleistete 
Dienste. D. D. Riga, am Dinstag nach Catharina 1476. D. 

Vom Original ia der königl. Bibliothek zu Königsberg. 

N fc 2104. 

1.) Johann, Bischof zu Wilna, antwortet dem IM. Meister: der 
Konig sei nach Litthauen gekommen, und werde sich nicht weigern, 
die litthauische Grenze mit Livland berichtigen zu lassen. D.D. 
Wilna, am Beschneidungs-Tage (den I.Januar) 1477. — 2.) Der 
König von Polen zeigt dem livL Meister an, wem und wann er die 
Berichtigung der litthauischen Gränze mit Livland aufgetragen ha- 
be. D. D. Wilna, am Dinstag in der Agues-Octave (den "28. Januar) 
1477. D. 

Von einem gleichzeitigen Zettel in geh. Archhr m Königsberg. 

N* 2105. 

Acht Gebietiger des Ordens in Livland*) entschuldigen, in Voll- 
macht der übrigen Gebietiger, ihren Meister bei dem H.M., wegen 
der Beschuldigung, dafs derselbe die persönliche Untersuchung ihres 
Ordens durch den ILM. verhindert habe, und reserviren sich ihre 
alten Rechte und Gewohnheiten. D. D. Kagel, am Donnerstag vor 
heil drei Könige (den 2. Jan.) 1477. D. 

Vom Original auf einem groben Papierbogen, das sich in den D.O.Archir su Königsberg* 
befindet Die 8 Siegel der Gebietiger sind an der Seite auf einen in die Länge gelegten 
Papientreifen übergedruclt, und nicht mehr kennbar. 

N- 2106* 

Die Gebietiger des Ordens in Livland bitten die Gebietiger des 
Ordens in Preufsen, ihren Meister bei dem U.M. wegen der An- 
schuldigung zu rechtfertigen, als solle er den Zug des H.M. nach 
Livland verhindert haben, wobei sie sich auf alte Gewohnheiten 
berufen, und ihr Verhaltnils zu ihren Gegnern näher entwickeln. 
D.D. Kagel, am Donnerstag vor heil, drei Könige 1477. D. 

•> Dieoe «lad: Card van Hertsearede, Landmartefcall, Diderick tan der Lage, genannt vaa dar Dorne- 
borch, so FcIIin, Johann Fretdaeh im Lorynchomo su Reral, Gerdt van Mallinckrode au C.ldin^m, 
Wenemar v»n Dclvych su I'ornau, Cordt tbii Vitincboue zu Leal, Conilbure ; Johann ran Sribarh «u 
Jenraa, Euert Lappe van der Rur su Karkna Vogte. 



60 

Vom Original auf Papier in dem D.O.Archiv ra Königsberg. Die acht Siegel «lad eben 
•o, wie bei dem Schreiben an den Ü.M., an die linke Seite «eben einander über einen Papier- 



N* 2107. 

Der livl. Meister zeigt dem ILM. die Ursachen an, warum er 
die 1000 Gulden noch nicht abtrugen, und Kriegsvolk nach Prcus- 
sen schicken könne; er glaube nicht, dafs Werner Cracbt noch eine 
Anforderung an ihn habe; Friedrich Walthasen wolle sich einem 
Capitelspruch unterwerfen; Sylvester habe den Comthur von Asche- 
raden beschuldigt, dafs er den Brunnen von Kokenhosen habe ver- 
giften, und Stadt und Schlote mit Lunten anstecken lassen wollen etc. 
D.D. Walk, am Montag vor Galli (den l&Octbr.) 1477. D. 

Vom Original Im geh. Archiv an Königsberg. 

N°- 2108/ 

Schreiben des livland. O.M. an den ILM., über die Antrage des 
Bischofs von Revul an den Bischof von Kurland zu dessen Dele- 
gation an den Rig. E.B. etc. D.D.Riga, am Tage Catharina (den 
25. Novbr.) 1477. D. 

Daa Original diese«, unter den losen HvL Papieren auf dem geh. Archiv an Königsberg be- 
findlichen , Handschreibens hst die Addresse: "Derne Erwirdigeuii vnnd Geistlichen Heren 
Herrn Merten Trngfses Homeiater deutsch» Ordens ane leumen." 

N* 2109 * 

Der Bischof und der Hauptmann znWilna befragen den livl. 
O.M., wann seine Abgesandten zu ihnen kommen werden. D. D. 
Wilnn, Diustag am Tage Catharina 1477. D. 

Das Original liegt unter den loten livl. Papieren auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N*2110* 

Klnge an des H.M. Statthalter über den E.B. von Riga. (1477). D. 

Von einem Zettel, der «ich unter den losen lh Und. Papieren auf dem geh. Archiv sn Kö- 
nigsberg, ohne alle Angabe, von wem, noch wann die Klage abgefaßt worden, befindet Die 
Schrift beweiset, dafa de dem 15Usn Jahrhundert angehört 

N°2111. 

• Aufforderung an die Ritterschaft in Harrien und Wierland, und 
an die Stadt Reval zu einer Steuer von 1 Mark von jedem Haken, 
für den ILM. in Preufsen. D. D. Wenden, am Sonnabend vor In- 
voeavit (den 8. Febr.) 147a D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift Im geh. Archiv an Königsberg. 

N°2112. 

Simon von der Borch, Bischof zu Reval, entschuldigt sich bei 
seinem Vetter, dem livl. Meister, dafs es nicht an seinem Fleifse ge- 
legen habe, die Stadt Reval zu einer Hülfe zu bewegen, einige Städte 
und Schlösser in Preufsen einzulösen. D.D. Reval, am Donnerstag 
nach Latare (den 5. Marz) 147a D. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg. Die Addresse lautet: "Derne Rrwerdtgen vnd 
grotmechtigen Hern M est er to Alande vusem bj Minderen Ivnen Heren vnd Veddern ge- 
Suinen." 
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N'2113. 

Der IivL O.M. meldet dem H.M., dafs der König von JPolen 
Bich in Litthauen, wahrscheinlich gegen den Gro&försten von. Mos- 
kau, zum Kriege rüste, weil dieser Polotek, Smolensk, Witepsk und 
alle andere russischen, zu Litthauen gehörige Lande fordere, und in 
Litthauen auch grofsen Schaden gethan habe. D. D. Riga, am Mitt- 
woch vor Palmarum (den 11. Marz) 1478. D» 

Von der Unchrift im geb. Archiv zu Königsberg. 

N-2114. 

Martin, Bischof von Kurland, antwortet dem Bischof von Re- 
val, Simon (von der Boren): er verzweifle ganz, die Einigkeit zwfc 
sehen dem E.B. und dem Meister herzustellen, doch wolle er noch 
seinen Fleifs dabei anwenden. D. D. Püten, den 25. Marz 1478. L» 

Von dar Unchrift im geb. Archiv in Königsberg. 

N-2115. 

Da In Litthauen und Samaiten ein allgemeines Aufgebot zum 
Kriege ergangen, und man nicht wisse, auf wen es gemünzt sei, so 
rath der IivL Meister dem H.M., sich um die Beschwörung des ewi- 
gen Friedens in Litthauen zu bewerben, und meldet dabei* er werde 
wegen des EJ. nächstens einen Eilboten nach Rom schicken. D. D» 
Riga, am I) ins tag nach Quasimodogeniti (den 31. März) 1478k D* 

Von der Unchrift im geh. Archiv 111 Königsberg. 

N'2116. 

Berndt von der Horch, Meister von Livland, meldet seinem Vet- 
ter, dem Bischof Von Reval , die Antwort des E.B. an den Bischof 
von Kurland in des Ordens Sache, und bittet ihn, auch allen Fleifs 
anzuwenden, dafs dieser Zwist geendet werden möge. D.D.Tuckum, 
am Dinstag nach Jubilate (den 14. April) 1478. D. 

Voo der Unchrift Im geh. Archir so Königsberg. Die Addresse lautet: "Dem Erwerdigen 
b godt vader rnd Heren Heren Sjmou der kerken tho Renall Bischoppe rnfaern lenen He- " 
reu veddera rnd holden goanere Snnder sll Zouenth Sunderlttc macht hir im licht« 

N*2117/ 

Klage über das schlechte Betragen des K.B. Sylvester, welche 
der Herrmeister und ganze Orden mit dem Adel und den Städten 
an den Papst zn Rom und an das Collegium der Cardinale gelan- 
gen lassen. D. D« Wittenstein, am Freitag vor Tiburtii (den 7. Au- 
gust) 147a D. 

Um diese merkwürdige Urkunde, die man nach einer nicht durchweg fehlerfreien, hochdeut- 
schen TJebersetxung Casp. T.Ceiraern abgedruckt findet in den Gel. Beitr. sn den Big. Anseigen 
vom LH«, SlXVI-Xm 8.125-15©., am verstehen, mnfs man dasjenige, waa von dem E.B. 
Sylvester unternommen and versucht, und das, wag zur Zeit seiner Regierung vorgefallen ist, 
in Erwägung ziehen. Vorher hatte der Orden durch mancherlei Mittel sich die völlige Herr • 

II.BaiMl. ' 16 ^ "* 



der Units derselben betätigt worden. AI. Sylvester im J. 1448 die Regien»« 
Ihn der Meister Johann v. Mengden, genannt Osthof, auf dem Landuge zu Wolmar 1441 m 
weit ao bringen, dafa er, aebat «einem Capitel, freiwillig den Habit des D.O. annahm, und 
den Meister Im Besitze der Stadt Uefa, ladeaaen gereuete ihm bald, waa er geüiau halte, 

nach welchem er einen Theil eeiner ehemaligen Herrschaft wieder bekam, and die Stadt Riga 

wider ihren Willen sweiherrig wurde. Der E.B. gewann hierbei wenig; denn ob er achon 



«einena Vorth eile erhaltenen päpstlichen Briefe und Bülten, nnd verechiofs sich dadurch selbst 
den Weg, bei etwaniger günstiger Gelegenheit seine alten Rechte in Rom sa rec Ismiren. 
Leberdiefs brachte er, als Urheber dleeea Vergleieha, die Stadt gegen sieh auf. Die Augen 
gingen iura bald aufj and da er sah, dafs der Meister die Stadt immer mehr in aein Interesse 
so sieben suchte, ao gab er 146S so Treidea einigen Domherren gleichfalle die Vollmacht, 
sich mit Riga in neue Unterhand langen einzulassen; ja, er cssslrte aogar In demselben Jahre, 

durch zu gewinnen. Um diese Zeit aetete der Abfall der prenfsischen Stände. Ton dem Or- 
den den Meister in Bcsorgnlfs, ea möchten In Llrlnnd gleiche Unruhen enUtehen; und er 
entdeckte dem E.B. seineu Wunach, Riga beruhigt su sehen, um dem Orden In Preufsea bei- 
stehen zu können. Dieser erhob nun die Stimme, und verlangte, der Meister aolle den Kireh- 
holmschen Vertrag csesiren, das Rigische 8chlofa abbrechen, nnd sich seiner Ansprache auf Ri- 
ga begehen. Der bedringte Herrmeister seh lag in dieser Verlegenheit einen Landtag Li Wolmar 
vor, «0 auch der ÜB. an erscheinen und Alles gütlich beizulegen versprich; allein statt dshiu 
zu kommen, zog er bewaffnet nsch Riga, brachte die Stadt gegen den Orden in Harnisch, und 
verschrieb Kriegavölker aus Schweden. Der O.M. wich indeeaea dem völligen Bruche da- 
durch sus, dafa er noch in demselben Jahre 1454 su Wolmar einen Stillstand auf 10 Jahre 
'schlofs, und die Stadt Riga aal seine Seite sn bringen suchte, welches ihm dadurch gelang, 
dafs er Rur am Sonnabende Martini Eplscopl swei Briefe ertheilte, tu deren einem er etliche 
Artikel des im J. 1380 mit Monheim geschlossenen Vergleichs Köderte, und demEnvogte er- 
lsnbte, sich iiölhigen Falles einen Untervogt su wählen, in dem zweiten aber der Stadt ver- 
schiedene Begnadigungen sngedeüien Hefa ; daher er auch den Namen der Gnadenbrief er- 
hielt Nun wagte der E.B. nichts mehr su unternehmen, so lange Mengden O.M. war; je- 
doch verhinderte die gegenseitige Eifersucht, dafa dieser seinem Orden Hülfe nach Preus- 
aen senden konnte. Mengden starb im J. 1400, und nun behauptete der E.B. fälschlich, der 
Kirchhoimsche Vertrag sei ihm, nebst andern Papieren, von dem verstorbenen Mengden zum 



Wolthus war sn kurz, als dafs diese Sache ausgemacht werden konnte; ala aber Berend von 
der Borcb 1471 zum Meisterthum gelangte, gingen die Händel von neuem an, und unsere 
Urkunde erfühlt weitläuftig, auf welche hinterlistige Weise der E.B. die Stadt In seine Ge- 
willt und um den Mengdenschen Gnadenbrief bringen wollen. Indefs gelsng es ihm auch 
diefsmal nicht; der O.M. sog die Stadt gsns auf seine Seite, indem er am Sonnabend vor 
Calixti ihre Privilegien und den Gnadenbrief bestätigte, auch ihr andere Vortheile zugestand. 
Man kann sich leicht vorstellen, wie aufgebracht der E.B. gewesen aeyn müsse, als ihm der 
O.M. melden liefe , er habe sich mit .der Stadt vertragen, und habe nun nicht nöthig, mit 
ihm einen Vertrag su treffen; doch wurde er immer fein Freund eeju. Er verateilte sich 
indes«*«, und lauerte auf Gelegenheit, sich su rieben. In dieser Absicht bemühte er sich in 
weitläufigen Schriften, die Stadt auf andere Gedanken sn bringen. Der Meister lief» ihn 
warnen, und bat, et an unterlassen; aber vergebens. Es kam zwar 1473, den 13. Julius, auf 
Treiden sn einer Aussöhnung, und dasselbe Jahr zu Berkcnbohm su einem freundlichen Ver- 
trage auf öO Jahr) jedoch von Seiten des E.B. wsr Alles Hinterlist; denn dieser suchte un- 
terdessen beim Papste Sixtus IV. die Bestätigung seiner Gerechtsame, deren er sich doch selbst 
begeben hatte, verband sich mit dem Bischöfe von Dornet wider den Orden, und gab vor, 
er sei mit bewaffneter nsnd zu dem Berken höhnischen Vergleiche gezwungen worden, und 
der Meister wolle das Krzstift feindlich überfallen. Der Meister hielt dennoch an sich, und 
that weiter nichts, als dafa er die Im Kirchholmachen Vertrage dem Ersstift verschriebene 
Meile Land in Besitz nahm, und indefs alle Mühe anwandte, den E.B. auf bessere Gedanken 
au bringen, und die Händel auf Landtagen beizulegen; jedoch der E.B. wich immer ana. Mitt- 
in päpstlicher Befehl vom 0. December 1474, 
Riga, in geistlichen un 
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itigesichert, und die Bullen InnocensVl. und Marlin V. erneuert wurden. Die*« Balle 
riei Aufgehen; der K.B. wollte von keinem Vergidche boren, suchte in Lirland, Dä- 
nemark, Schweden, Polen, Litthauen und Sandten Anhang, nnd lieft sogar 14TT ein loter- 
■let an die Pforte dea Rigiacben Ordens-8chlosses anschlagen, und eine Abschrift desselben, 
in der fehlofaUrche anf den AlUr legen. Dm Iuterdict wnrde awar nachher von dem Car- 
dinal Stephan, auf Befehl dea Papstes, gehoben, aber die übrigen Beschwerden dauerten fort, 
der GroU beider Theile nahm an, nnd derE.B. rifa mit Gewalt an eich, was er konnte, um 
die päpstliche Bulle in Ausübung tu bringen. Vergebens suchte die ganse Ritterschaft aller 
Parten der Lande, nebst dem Bischöfe tn Dorpat, die Sache 1477 dordl einen Landtag zn 
Walk beizulegen: denn der E.B. nnterliels, solche Boten dshin zu senden, die mit gehöriger 
Vollmacht Tarlehen waren, nnd fuhr indessen mit seinen Klsgen in Rom fort. In diesem 
Gedringe eetsten die an Welfeenstein 1478 Tenammellcti Stände die gegenwärtige Klage anf, 
um aie nach Rom au schicken. Ob sie wirklich dahin gekommen, lat nicht bekannt; wenig- 
stens wartete der O.M. den Erfolg derselben nicht ab, sondern überfiel bald darauf daa Ers- 
stift aalt den Waffen In der Hand.— Daa Original dieser Klage liegt im Archiv der Urlind. 
Ritterschaft in Riga, und bestehet aus drei Pergamentbogen, die in 6 Blätter von Royalfor- 
mat gebrochen sind, von denen das erste leer, die fünf andern aber anf nenn Seiten be- 
Die Siegel, welche diese Urkunde gehabt,*) hängen 



•) Es sollten überhaupt 37 daran «eyn, aber nicht «IIa ifad tnanw., t»rr .«ran K <-»an K >, 

folgende Beschreibung zeigt: 1.) Ein leerer PrrgaraeitUlreir, wahrecheinllch nicht ran Anhängen ei- 
nst Siegels, sondern cum Zusammenheften der Blätter bestimmt. — 2.) Da» vuhlrrltaltroe, aber doch 
undeutlich« Siegel des O.M. in roth Wachs mit gdbvrachscnrr Kaptd : die Flucht Christi nach Aegyp- 
ten darunter das Ord«aa-Wapen, nnd aar Linken des Meiaten Familien-Wspcn , nämlich drei Vögel. 

t: Slgillum magietri liuoaie.— 8.) Leer (für den Landn.ars.nall). — 4.) Siegel «es 
roa Fellta in gelb Wachs mit gleicher Kapsd : die Corenatio Maria«. S. commendato- 
ris de »ella. — 6.) Daa sehr beaehidigte Siegel des Comthnrs von Reval in grün Warh» mit gel- 

ber Kapsel! die Anferslahaag Chriati . renal ie. — 8.) Daa Act Comtbui* von Goldinge* In 

gelb Wachs mit gleicher Kapselt Maria mit dem Jesus-KUdc. . . . illnm geldingen. — 

7 ) Dea dea Comthurs von Hernau (»ehe besehüdigt) in selb Wachj mit gleicher Kappel: ein Ordens- 
Brader mit dem Spiefsc in der rechten und dem Schilde in der linken Hand. . . . um Commenda- 
torls ..... — 8.) Das des Comthnrs sn Muricnburg in gelb Wachs mit gleicher Kapael: ein ste- 
headea Marianbild mit dem Kinde. 8. cemedator in mergebor . . — ».) Das des Comthnrs 
roa Ascheraden in gelb Wachs mit gleicher Kapsel. Dia Tcrwisehte Figor stellt awei achteck igte Ster- 
ne anf gegittertem Gninda vor. S. . . toris de aacher ... — 19.) Das des Comthnrs au Düna- 
münde in gelb Wach» mit gleicher Kapsel: die heil. Catharina , in der Rechten ein Sehwert, in der 
linken ein Rad hallend. Die Umschrift unleserlich. — ig.) Das das Vogt» »n Karkns in gelb Wachs 
mit gleicher Kapael: eine besaamte Res*. .... ksmpthor tho karrhns. (Ans dieser Umschrift 
erhellet wohl, dar* Com th vre und Vogte einerlei Rang hatten). — 14.) Da» de« Vogts ran Wesenberg 
ia gelb Wache mit gleicher Kapselt ein Ritter, welcher in der rechten Hand die Ordens-Fahne, mit 
einem Kreoae, In der linke« einen Schild hält. 8 .... d« weteaberch. — - IS.) Eine leere Kapsel. — 
16.) Ein Schnitt im Pargameal «hae Riemea. 17.) DasSIcgal Gotthards roa Gileest in grün Wachs 

mit gelbwachaerner Kapsel, meist ausgebrochen: drei o«erlaufrndc Flüsse gilssa.— 18.) Ein 

grünes Siegel In gelber Kapsel ■ ein halber rechUspringrndcr Hirsch. Die Umschrift unleserlich ( wahr- 
scheinlich das Siegel des Fromhald B riehen , obwohl die jetsige Familie soa Briakca ein andere» 
Wapen fuhrt). — 18.) Ein grüne» Siegel in gelber Kapsel, undeutlich («ieUdcht Haas «•« der Weste).— 

II.) Ein leerer Riemen.— B.) Ein grünes Siegel In gelber Kapsel, undeutlich (Andreas Koueaer). — 
88.) Ein grüne» Siegel In gelber Kapsd: ein geatnrsler halber Mend, an beiden Spitien mit einem 
Sterne bcaetit ; anf dem Helm ein Stern «wischen iwei BüfTrlaböraern. Haas Tan dem velde. — 
14.) Ein grüne« Siegel In gdber Kspeel, malst nusgefallea. — 85.) Ein grüne« Siegel in gelber Kap- 
selt daa Patkulsche Wnpen. 8. ghert patku. - 8S.> Eia gdbwachsernes Siegel In gleicher Kapsd t 
da» Borrhsrhe VV apen. Simon «an der barch. — 87.) Desgleichen: das Bein einesThicres mit der 
Klaue, son drei Sternen umgeben. S ig i II um hant suarthof. — 28.) Ein grünes Siegel in gclb- 
wachserae.r Kapselt swd perpendicnlaire Haiken, ron xwei Vügeln beseitet. Die Umschrift undeutlich 
(Arent Werminehusen). — 88.) Ein grüne. Schild in gdbwachicenee Knpad: das Bnddenbrock- 
•che Wapen. 8. knrd buddnbruc. — Stf.) Ein serhroebeaee Siegel ron grünem Wuchs in gdb- 
waehserner Kapsel, aus dessen noch übriger HclmOgnr man sieht, da Ts die Umsi brlft S. Claus fruue 
geheilten hah«. — 81.) Daa Wnpen der Stadt Perne« in gelb Wachs mit gleicher Kapsel. Die Um- 
schrift gaaa undeutlich. - 88.) Eia leerer Riemen (für Nanra). — 82.) Eia gclbwaehseraes Siegel 

In gleicher Kapsd: Maria mit dem Kiade, stehend «wischen Zweige*. Stglllum relynen- 

»i». - 84.) DaaWapea der Stadt Wenden i. gelb Wach« mit gldehar Kapsel - SS.) Ein Siegel «na 
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(denn dergleichen iat hier nicht, weil < 
■ondern an dem gehefteten Rücken der aneanunengeuätiicn Pcrgaracntbogen. Aof dem ei 
leeren Blatte tat der Inhalt der Urkunde von etlichen Terachledeoen Hinden angeaelgL 

N- 2118. 

Der Papst (Sixtus IV.) wird durch den Ober-Procurator vom 
H.M. gebeten, zu befehlen, dafs EJ1. Sylvester vor den päpstlichen 
Coininissarien, den Bischöfen von Münster und Lübeck, erscheine, 
und bis zu deren Untersuchungsschlüsse die Waffen gegen den Mei- 
ster ruhen lasse. Ohne Zeitbestimmung (wahrscheinlich vom Jahre 
1418). L. 

Von einer gleichartigen Schrift im geh. Archiv so Königsberg, »er Moder hat einige 
Worte weggefressen, die in der Abschrift durch Striche angedeutet worden, und leicht an 
anppllrea aind. — Von dteaer papatlichen Coraanleaion kommt in den livL Geschichtbüchem 
Vielleicht ward ak erat ernannt, aia 8/lv« 



N'2119. 

Artikel wegen der Böhmen und Schweden, von dem Landtage 
zn Wenden dem B.B. Sylvester vorgelegt am Sonntage vor Pauli 
Bekehrung (den 24. Jan.) 1419. D. 

Von einer vom Comthor an Goldingen dem ILM. gesandten Abschrift im geh, Archiv an 
Königsberg. ^ 

Der livl. Meister dankt dem H.M., dafs er den Bischof von Re- 
val zum erledigten Big. Erzbisthnm vorgeschlagen; erklärt, was er 
zn thun Willens sei, falb der Papst ihn in den Bann th&te; bittet, 
in Rom vorzustellen, wie nützlich es für die Christenheit sei, wenn 
der Orden die Herrschaft über das Erzstift und Riga habe, beson- 
ders weil er dann den Großfürsten von Moskau zur Vereinigung 
mit der römischen Kirche zwingen könne, und dafs er über alles 
dieses Unterstutzungsbriefe vom Kaiser und dem Könige von Un- 
garn bei dem Papst erwerben möge. D. D. Trikaten, am Tage Pauli 
Bekehrung (den 25. Jan.) 1419. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv an Königsberg. 

N- 2121. 

Sylvester's Schreiben an seine Bitter- und Mannschaft, auf die 
ihm wegen der Böhmen und Schweden vorgelegten Artikel. D. D. 
Kokenhusen, am Freitage vor Lichtmesse (den 29. Jan.) 1419. D. 

Von der vom Comthnr an Goldingen dem H.M. angefertigten Abschrift im geh. Archiv sn 
Königsberg. 

N* 2122. 

Der B.M. Martin Truchses bevollmächtigt den Bischof Martin 
von Kurland, den Grofs-Comthur Hans von Tiefen, und den Com- 
thnr zu Heilbronn, Georg Grafen zu Henneberg, im Namen des 

•rhiiligte Umschrift zeigt, data et da* (vielleicht oinaie; aar an dieaertfrkaade »orkomrarndc) WapfS 
der Stadt Wolmar isL — 88.) Ein teerar Rieaua (vielleicht Kr den Buche f T on Brrsl). — »7.) Eia 
vielleicht wieder eia Ilcft-lUrm™, wie Kr. 1. 
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ganzen Orden» in Preufsen, Deutsch- und Livland, in Vereinigung 
mit dem Könige Matthias von Ungurn, alle Zwistigkeiten zwischen 
dem Orden und dem Könige Casimir von Polen zu behandeln und 
zu vergleichen. D. D. Königsberg, am Sonnabend des Quatembers 
vor Reminiscere (den 6. März) 1479. D. 

Von Ordinal auf Pergament, du in de» D.O.Archlv sn Konigaberg Liegt 

N°2123. 

Der Comthur zu Goldingen sendet dem U.M. die Artikel we- 
gen der Böhmen und Schweden, nebst Sylvesters Antwort darauf 
an seine Ritter- und Mannschaft, und meldet zugleich, welche Schlös- 
ser hierauf der Meister dem E.B. abgenommen habe. D. D. Goldin- 
gen, am Mittwoch nach Reminiscere (den 10. Marz) 1479. D. 

Vom Original im geh. Archir tu Königsberg. 

N* 2124> 

Bericht des O.M. in Livland an den HJtL, über die Occupatio* 
des Rig. Brzstifts, die Gefangennehmung des E.B. Sylvester, die Vier- 
theilnng Heinrich des Böhmen, die Huldigung von der Ritterschaft 
u. s.w. D. D. Riga, am guten Freitage (den 9. April) 1479. D. 

Vom Original, mit dem Siegel, in der kSnlgi. Bibliothek tu Konigaberg. 

N- 2125. 

Die Ritterschaft des Brzstifts Riga zeigt die Ursachen und Grun- 
de an, die sie nöthigen, dem BJ1. Sylvester den Eid der Treue auf- 
zusagen, und dagegen dem O.M. von Livland, Berend von- der Borch, 
su huldigen und zu schwören. D.D. Lemsal, am Abende Corp. Chri- 
sti (den 9. Inn.) 1479. D. 

Van einer Abschrift, die «leb in einer llvlind. Urkunden Sammlung in einem Folianten in 
braunem Leder befindet, der zu Anfange dea lOten Jahrhundert» geachrieben i.t, nod auf dem 
geh. Archiv an Königsberg liegt 

N'2126* 

Der O.M. von Livland meldet dem ILM., dafs E.B. Sylvester 
gestorben sei, und in der Dom-Kirche begraben worden; dafs er 
den Papst gebeten, die Stiftsgiiter beim Orden zu lassen, und die 
Erze nach Kurland oder Reval zu verlegen, oder den Bischof Si- 
mon von Reval zum Erzbischof zu bestätigen. D. D. Riga, am Din- 
stag nach Dionysii (den 12.0ctbr.) 1479. D. 

Vom Original in der königl. Bibliothek an Königsberg, 

N2127. 

Notariats-Zeugnifs, ausgestellt auf Verlangen des ganzen Ii vi. 
Ordens, über die Aussage des Propstes und Decans des Rig. Erz- 
stiftes, dafs sie von dem in extenso zugleich transsumirten, im J. 1477 
eingegangenen Yerbfindnifs des E.B. Sylvester und seines Brzstifts 
mit dem E.B. Jacob von Upsal, dem B. Johann von Strengnäs und 
andern Prälaten und Dignitarien des schwedischen Reichs, wider 

II. B«mJ. n 



den Orden In Livland vollkommene Wissenschaft gehabt hatten. D. D. 
Wenden, den 22. Novbr. 1479. L. 

Von einer beglaubigten Copie rar dem geh. Archiv au Königsberg, in den Convolot: "Ri- 
esche Kirche." 

N*2128. 

Des HJW. Martin Trnchses Gewerbe an den Meister und Orden 
in Livland, mitgegeben dem Haus-Comthur von Königsberg in der 
Octave Elisabeth (den 26. Novbr.) 1419. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie im geh. Archiv tu Königsberg. 

N* 2129. 

Antwort des livland. Meisters auf die Gewerbe desH.M. darch 
den Haus-Comthur von Königsberg. Gegeben zu Wenden am Sonn- 
tage vorThoma (den 19.Decbr.) 1419. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift im geb. Archiv an Königsberg. , 

N* 2130. 

• Der livl. Meister zeigt dem Ü.M. an, das von den Russen be- 
schädigte Schweden wünsche sich mit ihm gegen den Großfürsten 
von Moskau zu verbinden: er sei geneigt, dieses zu thnn, und auch 
mit Litthauen dieserhalb ein Bündnifs anzuknüpfen. (Tom Jahre 
1480.) D. 

Von einem im geh. Archiv an Königsberg Hegenden Zettel, denen Haoptbrief aber verloren 

>W " ht N* 2131. 

Ausführlicher Bericht des livland. Ordens-Procurators über den 
Ausgang des Processes des Ordens und der Stadt Riga mit dem 
Öselschen Dom-Capitel und dem BJJ. Sylvester vor dem päpstlichen 
Gericht Ohne Zeitangabe (wahrscheinlich vom J. 1480). L. 

Von einem Blatte ana Jener Zeit, daa sich im geb. Archiv an Köuig«berg befindet. Der 
Motten xahn hat einige Worte iub dem Papier genagt — Dieser Bericht enthält viele Umstände 
jener Angelegeiiliciten, die bisher in der livl. Geschichte unbekannt waren. 

N 0 - 2132. 

Instruction des hochmeisterlichen Gesandten an den Orden in 
Livland, wegen des E.B. Stephan, wegen Absendung des Comthurs 
von Goldingen an den Kaiser, wegen der Hülfe aus Preussen gegen 
die Russen u. s.w. Ohne Zeitangabe (vom J. 1480). D. 

Von einem gleichseitigen Blatte im geh. Archiv sn Königsberg. 

N" 2133* 

Der livl. O.M. giebt dem HJL von einer glucklichen Aflaire 
gegen die Russen, und von einem neuen wider sie zu unternehmen- 
den Zuge, Nachricht. D. D. Ronneburg, am Tage Fabiani und Se- 
bastiani (den 20. Jan.) 1480. D. 

Daa Original liegt unter den loten UvL Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N°- 2134 * 

Der livl. Meister Berndt von der Borch meldet dem HJM. den 
in Livland, und bittet um Wiedererstattung vor- 
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gestreckter Geldsummen. D. D. Riga, am Sonnabend vor Palmen 
(den 25. März) 1480*). D. 

Da« Original ist im königl. prciif». geh. Archive unter den losen Papieren befindlich ; nuch 
iat du Siegel, aber sehr undeutlich, daran vorhanden. 

N° 2135. 

Johann Orgafis, Decan vonOcsel, quitt irt den HJtt. aber 5 un- 
garische Gulden, die er in Rom wegen des KJB. Stephan ausgege- 
ben hatte. D. D. Königsberg, am Tage Eustachi i (den 29. März) 
1480. D. 

Von der Urtchrift im geh. Archiv iu Königsberg. Da« darunter gedrückte Siegel «eigt 
das noch gebrlnchUche ßtemmsiegel der jetzigen Familie too Orgie», genannt Rotenberg. 

N° 2136* 

Der livLO.M. Berndt von der Borch entschuldigt sich bei dem 
Könige von Polen durch den Einfall der Pleskauischen Russen in 
Livland, und seinen Zug gegen sie,**) so wie durch seine Krankheit 
u. s.w., wegen einer nicht abgeschickten Gesandtschaft, die er nun 
8 oder 14 Tage nach Pfingsten senden will. Riga, am Gründon- 
nerstag (den 30. März) 1480. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie im geh Archir m Königsberg. 

N- 2137. 

Stephan, E.B. zu Riga und Obcr-Procurator, dankt dem H.M. 
sehr für das letzte Amt; verspricht, viel für den Orden zu bewir- 
ken, weswegen er blofe das Erzbisthum angenommen; schickt gegen 
die erhaltenen Zobeln ein Stück Kanilot , und erbittet sich eine Be- 
stätigung über die Bailei in Apulien. D.D.Rom, am Sonntag in 
der Fronleichnams-Octave (den 4. «Tun.) 1480. D. 

Vod der Urschrift im geh. Archiv sa Königsberg. 

2138. 

Der Iivl. Meister sendet dem H.M. eine Abschrift der von sei- 
nen Boten an den König von Polen ans Wilna erhaltenen Briefe, 
/ 

*) So liest— wie «s «ehelnt, aalt Grund — Rrotxc die«« Jalirxahl, welche Andere für 1481 ungesehen 
haben. Gadebnsch aetst, jedoch nach brnfsorVermnlhnn*;, dieaenEinfaU in. Jahr 1478, Melehier 
Facha la'. J. 1481 (wofern diefs nicht ein Schreibfehler atatt 1480 Iat). S. Hnpel's Nord. Miscell., 
8t. XXVI. SMS., and neue nord. Mbc, Still, o. IV. 8.907. B. Bergmann'. Mag., II. 1. S.7. 
**) Dieter Brief berichtigt diu Jahr de« bei Nr. 2184. erwähnten Einfallt der Ruhfh , dun der O.M. dort 
"an Sonthe peters abend ichierst vorschiennn" beginnen In Tat. Versloht man unter dieaem Pcteri-Ta- 
ge, Petri Ketteafeier, den 1. Aug., *o tat danach aowohl, all nach dieser Urkunde, der Eiafall wahr- 
aehainlich Im Hrrbit 147» geschehen, und der Meister Im Winter 11«0, nUo im Januar oder Fabraa» 
nach Ruhland gnogen, und knre vor Ostern von da nach Livland zurück gekommen. Dagegen Iii fit 
der Umstand, dab la Nr.fiaU. der8ehlitten, die die Runen mitgehabt, erwähnt wird, auf Fetri Stahl- 
wenig Zeit für de« Meitten Zag nach RuMand, «ad man kommt, am diese* Umstände willea, auf 
dea Febr. und Marx lt79, alt die Zelt des Einfalle der Rassen, «nröck, so dafs der Meister seinen Zog 
in'sPlrekauvhc ein ganzes Jahr darnach gemacht hätte. Auffallend ist es, dafs der Meister in». Zl&i. 
gegen dea H.M. seines Zage* wider die Rassen mit keiner Sylbe erwähnt, den er damnii doch sehoa) 
gemacht haben mufsta, obwohl er später (Sept. 1480, a. Nr. 2130.) dem H.M. umständliche Nachricht 
gieht von einer Expedition gegen I«bor«k and Fleskan, welche im Sommer unternommen wurde, and 
wobei oisc Flotte auf dem Prion« mitwirkte. 
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und meldet dabei, dafs zwar die Gesandten von Dorpat und Rcval 
an die Hansestädte, wegen der Hülfe gegen die Pleskauer, aber 
noch nicht die von Riga, zurück wären. D. D. Riga, am Montag 
nach Fronleichnam (den 5. Jon.) 1480. D. 

Voa der Urschrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N°2139. 

Der HvL O.M. giebt dem H.M. Nachricht von einer (den Schrift- 
stellern unbekannten) Expedition, welche er gemeinschaftlich mit B. 
Johann von Dorpat and B. Simon von Reval gegen Pleskau unter- 
nommen hatte, und nach eilf Tagen ohne Erfolg beenden mufste. 
D.D.Ermes, am Freitag nach Aegidü (den aSeptbr.) 1480. D. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. Dabei noch eine Abschrift des aa die Ples- 
kaner nach dem Absuge geschickten Briefes, worin von ihnen Ersatz' für die Raub- und Mord- 
thaten, welche sie bei ihrem Einfall in Livländ verübt haben, gefordert wird, d.d. Neuhau- 
een, am Sonnabend nach Bartholoms! (den 26. Aug. 1480). D. 

N°2140* 

Heinrich von Freiberg, D.OXand-Comthur der Bailei an der 
Etsch, warnt den H.M. Martin Truchses vor den am papstlichen 
Hofe sich befindenden Feinden des Ordens in Preußen und Livländ, 
und meldet ihm politische Neuigkeiten von den Türken und dem 
Kriege des Kaisers mit den Ungarn und Raizen. D. D. am Tage 
Prothi etlnometi (wahrecheinlich Prothi etHiacynthi, den 11. Sept.) 
1480. D. 

Vom Original, du In der kSnigl. BibMotlick su KRulgaber» Heft. Die beiden Heiligen, an 

N°2141.* 

Der livländ. O.M. meldet dem H.M., dafs er den Comthur Gerdt 
von Mallingrade an ihn und an die Hansestädte schicken werde, um 
sie zur Hülfe wider die Russen zu bewegen, und bittet zugleich, 
ihm seine Reise bis Danzig zn sichern. D. D. Riga, am Tage des 
Evangelisten Lucas (den 18. Octbr.) 1480. D. 

Das Orlgiusl dieses Handschreibens liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Ar- 
chiv au Königsberg. 

N 2142. 

Credenzbrief des livl. O.M. für seine Delegirten, Gerdt von Mal- 
lingrode, Comthur zu Goldingen, und Johann vom Brame, an den 
H.M. D.D.Riga, am Freitag nach Lucä des Evang. (den 20.Oct) 
1480. D. 

Das Original liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

N°- 2143. 

Der livländ. Meister sendet dem H.M. ein Schreiben des Königs 
von Polen, wornach dieser die livl. Gesandten bei sich in Litthauen 
erwartet; meldet, er wünsche, sich mit Polen gegen den Großfür- 
sten von Moskau zn verbinden, von dem er Nachrichten mittheilt, 
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und dafs die Pleskauer den Peipus bemannen wollen. D. D. Baaske, 
am Tage des Evangelisten Johannis (den 27. Decbr.) 1480. D. 

Von der Urschrift Im geh. Archi? su Königsberg. 

N°- 2144. 

Gedachtnifs-Zettel für den Comthur von Goldingen bei dessen 
Gesandtschaft an den ILM. Ohne Zeitangabe (yom J. 1481). D. 

Von einem Zettel im geh. Archiv n Königsberg. — Der Comthur von Goldingen (Gerh. von 
Malliugradr) richtete Deine Gegand tachafU-Gewerb« bei dem ILM. erst «iu, uebdem er be- 

N*' 2145. 

Kachrichten des Rig. E.B. Stephan an den H.M., über die Sen- 
dung des Comthurs von Goldingen vom livl. O.M. an den rom. Kai- 
ser Friedrich HL, um seine Bestätigung zum E.B. von Riga durch 
den Papst wieder aufheben zn lassen, über des livl. Meisters Erhe- 
bung in den Reichs-Fürstenstand etc. (Yom Jahre 1481). D. 

Diese Nachrichten standen hinter der Abschrift de* Briefes Tom Katoer an den Cardini 

N°- 2146. 

Der H.M. bittet den Papst, die Verschreibnng, welche er dem 
Bischöfe von Troja, jetzigem Rig.E.B., auf die Ordens-Ballei in Apu- 
lien gegeben, aufzuheben, indem die Vergebung dieser Bailei nur 
dem Orden gebühre. Ohne Zeitbestimmung (wahrscheinlich vom Jah- 
re 1481). L. 

Von einem alten Papier im geh. Archiv su Königsberg. Es ist da« J. 1481 oben angenom- 
men worden, weil Stephan Grube noch im J. 1480 Ober-Procuretor dea D.O. war. — Man 
ersieht aas dieaer Eingabe, dafe das Project des HvL Meisters und des H.M., den 0 ber -Pro- 
cura tor aas der Balle! in Apnlien su unterhalten, nicht durchgegangen »ar, Indem der ELM. 
bittet, sie dem D.M. wieder an übergeben, der sie sich wahrscheinlich nicht hatte nehmen 

N°2147.* 

Der livl. O.M. bittet die Städte Königsberg um Hülfe gegen die 
Russen. D. D. Marienburg, am Tage Antonii (den 17. Jan.) 1481. D. 

Aus einer gleichzeitigen Copie im geh. Archiv an Königsberg. 

Bf* 2148. 

Der livland. Meister entschuldigt sich bei dem Kurfürsten Ernet 
und den andern Herzogen von Sachsen, wegen der Einnehmung des 
Erzstifts Riga, und bittet sie, nicht nur dieses bei Papst, Kaiser 
und Reich zu entschuldigen, sondern auch den vom Rig. Cupitel zum 
Nachfolger Sylvesters erwählten Bischof von Reval, Simon von der 
Borch, gegen den sich vordrängenden Ober-Procurator Stephan Gru- 
be in Schutz zu nehmen. D. D. Riga, am Tage der Reinigung Ma- 
ria (den % Febr.) 1481. D. 

gefressen tot, Im geh. Archiv an Königsberg. 
II. Baad. 18 
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N- 2149* 

Der livl. O.M. meldet dem ILM. den Empfang der Ablafsbriefe 
an den Bischof zu Reval, und die Aufträge, welche er dem Com- 
thnr von Goldingen in's Anstand mitgegeben, und bittet ihn zugleich 
um Antwort auf die von Letzterem an ihn gemachten Antrage. D. D. 
Riga, am Tage Scolaatice Virginia (den 10. Febr.) 1481. D. 

Dm Original dient Handschreibens lieft unter den loten IM. Tapieren auf dem geh. Ar- 
chiv tu Königsberg. 

N* 2150 * 

Kaiger Friedrich HI. befiehlt der Stadt Riga, dem Meister von 
der Borch, dem er die Regalia ober sie verliehen, nnterthänig zu 
seyn. D.D.Wien, den 22. April U81. D. 

Ton einer gleichzeitigen, in t Plattdeutsche ubergehenden, Copie unter den loaeu Urlüd. 
Papieren auf dem geh. Archiv su Könlgaberg. 

N* 2151. 

Vidimirte Abschrift eines Transsumts des vorstehend gelieferten 
Kaiserl. Briefes vom 22, April 1481. L. u.D. 

Da das Original dieses Kaiserl. Befehls nicht mehr vorhanden ist, ao mufs eine vidimirte 
Abschrift davon aefar willkommen seyn. Sie' Ist auf Pergament geschrieben, giebt die Ur- 
kunde in bochdeutacber Mundart, und wurde von dem Rig. Oberpaator Lib. v. Bergmann, 
in dessen Händen eie alch befand, aur Abschrift für gegenwärtige Sammlung miigctheilt; ateht 
aber auch abgedruckt In Hupeis n. nonL Mlac, 8t DI. u. IV. 8.6*4-63* 

N-2152. 

Kaiser Friedrich Hl. bittet den Cardinal Marcus, Bisehof von 
Preneste, es bei dem Papste dahin zn bringen, dafs die Bestäti- 
gung des B. Stephan zum E.B. von Riga, zu Gunsten des postulir- 
ten Bischofs Ton Reval, widerrufen, und dem Orden in Livland, 
dem er die Regalien über das Erzstift verliehen, die dem gemaTscn 
Vorrechte ertheilt werden. D. D.Wien, den 26. April 1481. L. 

Von einer achon atark erbleichten Abaehrift im geh. Archiv tu Königsberg, die der KB. 
Stephan dem H.M. zngesandt, und mit einigen Nach§chriften über die dieIVfilliige Sendung 
dea Comthura von Goldingen au den röm. Kaiser begleitet hat, welche beaondera nritgethellt 
»ind (unter Nr. 1145.) 

N* 2153. 

P. Sixtus IV. befiehlt dem ELM., den Rig. E.B. Stephan in des- 
sen Erzbisthum sogleich einzuweisen. D. D. Rom, unter dem Fi- 
scher-Ringe, den 24 Mai 1481. Pont. a. X. L. 

Vom Original anf einem langen schmalen Pergament, das sich In der königl. Bibliothek 
au Könlgaberg La einem beeoudern Convohit unter Nr. 21. befindet Daa Fiacfaer-Ring-Siegel 
war achon abgeap rangen. Vergebens tat nach einem andern Siegel -Exemplar, von diesem 
Papst, in Königsberg nachgesucht Um aber eine Probe au geben, theila wie dergleichen 
Breve*a suaammcngelegt eind, theila wie daa Siegel gestaltet gewesen, sind ein Paar Abzeich- 
nungen bei der Abaehrift mitgetheiit worden. Die erste büdet die Form ab, wie diese Ur- 
kunde zusammengelegt und addrexiirt war. Im Archiv liegt ein noch verschlossene« BreTe 
von Leo X., eddreasirt: ''Clariaatmo in ehr 4 filio nr o Lndooico Hongarie et Bohemie Regi HL," 
von dem die Form der Zusammenlegung entnommen iat, dessen Siegel aber, wahrscheinlich 
durch Wirme, achon etwas zergangen ist Daher lat In der aweiten Abzeichnung daa um be- 
sten kenntliche Fiacbcr-Ringsicgel von JuIlualL, daa auf einem Breve dleaea Papstes im geh. 
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Archiv tu Königsberg, Bpe*. 1. Nr. IHM. liegt, mitgeteilt Die Umfassung des Siegel» iit ein 
susammengedrehterPergamentstreifen, der nur sur Schonung des Siegel« ungelegt wordeu. — 
Diese« Brcve befindet lieh auch urkundlich auf dem geh. Archiv so Königiberg, im päpstli- 
chen Bullenschrsnke , Schieb Ilde 14, Nr. 7. (wenn dlefs Exemplar nicht dasselbe Ist, das die 
königL Bibliothek bcsais, und da« au« dieser in das Archiv übergegangen). 

N*2154* 

Credenzbrief des livländ. Landmarschalls Kordt von Herzenrode 
für dessen Delegirten Kordt Nolde an den U.M. D. D. Segewalde, 
am Sonnabend nach ad vincula Petri (den 4. Aug.) 1481. D. 

Das Original liegt unter den losen livl. Papieren auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

N° 2155. 

Der livländ. O.M. entschuldigt sich gegen den H.M., warum er 
sich des Erastifts Riga bemächtigen müssen; verspricht, seinen Ein- 
sichten gern nachzugeben , lehnt aber die Visitation und die Haltung 
eines grofsen Capitels vorjetzt ab. D. D. Wenden, am Tage Egidius 
(den l.Septbr.) 1481. D. 

Dss Original snf Papier, mit den Spuren de« herrmeisterlichen Sieg«]«, Ut im geh. Archiv 

N°- 2156* 

Der livl. Landmarschall nnd der Comthnr von Reval berichten 
dem H.M., dafs der Zustand von Livland nicht so sei, als ihn der 
Heister geschildert. D. D. Wenden, am Tage Egidii (den 1. Septbr.) 
1481. D. 

Das Original dieses Handschreibens auf Papier, worauf noch die beiden Siegel der Am- 
in grün Wachs, siemlich kenntlich lind, befindet sich unter den losen 



N* 2157. 

Ferdinand L, König von Sicilien, meldet dem E.B. Stephan von 
Riga, die Türken hätten Calabrien geräumt, welches er seinem Krst- 
gebornen eingegeben habe. D.D.Bari, den 12. Septbr. 1481. L. 

Das Original dieses, vom Könige eigenhändig unterschriebenen, Briefe« auf Papier befin- 
det sich in dem geh. Archiv -Gewölbe su Königsberg, Abtheil. II., Schieblade 19. Daselbst liegt 
auch ein Originalbrief desselben Königs an den H.M. vom J. 1478, worin er diesen E.B. Ste- 
phan (von Grube), damals Bischof von Troja (la Neapel), sum Ober-Procurstor Amte empfiehlt. 
Wie viel Aiitheil Ferdinand an der Ernennung Stephan'* nun Rig. E.B. gehabt habe, bewei- 
sen mehrere Urkunden in diesem Codex. Das Siegel ist auf rothes Wachs über Papier ge- 
drückt.— Weil der Brief nur wenige Zeilen enthält, und ein Brief von diesem, In vielem 
Betracht merkwürdigen Könige in unaerra Norden gewifs eine grofse Seltenheit ist, so ist, 
statt der Abschrift, eine vollständige Abbildung (Fae simUe) desselben mitgetheilt Wahr- 
scheinlich war der Brief vom H.BL, oder vielleicht gar schon in Rom vom Ober-Procurator, 



2158* 

Schreiben des livl. Ordens-Delegirten , Gerdt von Mallingrode, 
Comthurs zu Goldingen, an den damals in Morungen sich aufhal- 
tenden H.M., wegen seiner in Königsberg erlittenen Behandlung von 
den Domherren. D. D. Waldan (eine Meile von Königsberg gelegen), 
am Montag nach Michael (den 1. Octbr.) 1481. D. 



■» 

gleichseitige Cople von diesem und dem darin eingeschlossenen Schreiben de« IM. 
O.M. an den Comthur, d.d. Wenden, am Sonntag nach Kreuz-Erhöhung (den 16. Sept.) 1481. D. 
befindet «ich unter den loten livl. Papieren auf dem geh. Archiv tu Königsberg. Der O.M. 
{liebt dem Comthur Nachricht von einer BcBfndung des HJM., die er inTuckum empfangen, 
und tnatmirt ihn, was er beim U.M. und den obersten Gebietigern de« Ordens In Vortrag 



N° 2159. 

Johann Moire Tön Sehnsen, Syndiens und Procurator der Stadt 
Riga, appellirt und protestirt in deren Namen bei dem Papst Six- 
tus IV., gegen den Befehl des Kaisers Friedrich Hl. an die Stadt 
Riga, dem O.M. zu gehorchen, und gegen Alles, was Letzterer und 
der Orden überhaupt zu Behauptung seiner vermeinten Ilohcitsrechte 
über die Stadt gegen den E.B. unternommen. D.D.Riga, Mittwoch 
31.Octbr.1481. L. 

Von einer beglaubigten Copie auf Papier, die sich auf den geh. Archiv su Königsberg in 
welcher eine Sammlung von Uv-, ehst- und kurL Urkunden 



N- 2160. 

Bulle des P. Sixtus IY«, darin den Edlen, wie auch den 
meistern, den Rathsherren und den Vasallen der Rig. Diöces befoh- 
len wird, daüs sie den in Bann get hauen O.M. Bernhard von der 
Horch nicht für ihren Herrn erkennen, sondern dem E.B. Stephan, 
als ihrem rechtmäfsigen Befehlshaber, gehorchen gölten. D. D. Rom, 
HXId.Dec (den ll.Decbr.) 1481. Pont. a.XI. L. 

Die Veranlaarang an diesem strengen Befehle linden wir in den vorhergehenden Begeben- 
heiten, welche folgende waren: Der O.M.Bernhard von derBorch war durch die Rinke den 
E.B. Sylvester, die In der Klage Nr. 2117. weitliuftig erzählt sind, so aufgebracht, da Ts er 
mit gewaffneter Hand in das Erzglift einfiel, Kokenhnsen eroberte (bei welcher Gelegenheit 
da» da» ige Schlofs, nebst dem erzbischöfiiehea Archive, ein Raab der Flammen wurde) und 
den E.B. gefangen nahm. Diese Begebenheit erregte grofses Aufsehen, und es erschien ein 
Befehl des P. Sixtus IV., dafs der E.B. Iob gelassen und in dem Besitze der Kirche und der 
Stadt Riga erhalten werden, der Meister aber, nebst seinem Coadjutor und dem Ordeu, in 
den Bann gethan seyn sollten. In diesem, den ltf.Aug. 147!) datirten Befehle wird geklagt, 
dafs die Kinder der Bosheit, der Heister, der Landmarschall und der Bischof su Reval, Si- 
mon von der Borch,*) vier und swsnsig Schlösser erobert, das Stift verwüstet, den E.B. ge- 
fangen und den Baron Heinrich auf Räder gelegt und geriertheilt hätten (Oogiel Cod. dipl. 
. R. Pol., Tom.V. pag. 146. No. LXXXIV.). Wenn alle diese Klagen wahr sind, so ist in kur- 
ier Zeit sehr viel geschehen; denn man setzt diese Vorfälle ins J. 1479, und In demselben 
Jahre, den 22. Mära**), wurde Stephan achon durch eine päpstliche Bulle zum Erzbiscbof 
ernannt (s. Hup eis neue uord. Müceli., St. III. U.IV. S.081.). Ohue Zweifel fing der Mei- 
ster früher aa, Gewalttätigkeiten auszuüben. Der E.B. Sylvester sog sich durch Gram eiue 
tödtUche Krankheit au, und »Urb bald nach seiner Frcllassuug; denn obschon der Papst in 
einer Bolle vom Sl. Julias 1480 (beiDoglel a.a.O. p.153.) sagt, er sei im Gcfa'ugnisse ge- 
storben: so widerruft er doch selbiges in dem Warnungs-Schreiben an den Kaiser Friedrich 
vom 45. Mal 1482, wo er sagt; dsfs er rieh Im Gefängnisse eiue tödtliche Krankheit angezo- 
gen habe, an der er bald nach seiner Befreiung gestorben* ad. Der O.M. hatte nämlich den 
römischen Kaiser Friedrich III. auf seine Seite gebracht, welcher 1481 allen Relchsfursteu 

*) Dieser war de« O.M. Urndcri-Sokn , und nicht Bruder, wie Arndt will. Er war erst Domherr in 
Hildeaheim, dann zu Dorpat, und zuletzt Bischof zu Rrrtl. Van • einem Geschlechte flndt-l ujiiii eine 
genaue Nachricht in Muschard's Menameatis nobiliUtis aotiquae. Bremen 1708. Fol. 
*♦) Geprn dielte Datum (das genauer «o hei Tat: 1479. XI. Kai. April., Pontiac, a. IX.) lassen sich gegrün- 
dete Zweifel erheben, die sich nur leren, wenn man ein Versehen der Cunecllei, und statt April, Septein- 
>der einen andern der folgenden Mosato annimmt. S. bei Hupe I a. a. O. S. 904 ff. 
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ErroahnnngMchrcibi-n anschickte, den Meister In Lirland zu schätzen, wo dss Regiment der 

Krsblschöfe bisher voller Unordnung gewesen, daher ihm sJ« römischen Kalaer gebühre, die 
C-*-, » * er Lehiuberr *. En.««. * *e .dlrleb „eh « d.e b.^O.- 

simir in Polen und Christiertl in Dänemark, und empfahl ihnen den Orden (a. bei Hnpel 
a.a.O. S. 638. nach Hiirne's Colleetaneen). Ueberdiefs erthetlte er dem Meister in einer 
Urkunde Tora 22a ten April 1481 die Regalien des Enatifts, und befahl der Sudt Riga su- 
gleich, bei Strafe tou 100 Mark löthigea Goldes und Verlast ihrer Privilegien, den Meister 
für ihren rechtmäfiiigen Herrn su halten (s. ffr. 2160. u. 2151.). Der Papat war hierüber 
höchst aufgebracht, denn er eignete sich allein da« Lehnrecht über Livland au, al» welche«, 
wie er behauptete, ein Eigenthum dea heiligen Apostels Petras sei, und liefs daher diene 
Bulle auagehen. — Arndt im 2.Theile seiner Chronik, S. 100, aetit de auf den 11. Septbr., 
und Gadebuecb, welcher ihm darin gefolgt ist, auf den Ilten des Herbst-Monats. Beide 

Papst Uefa es nleht bei dieser Bulle bewenden, Honderu er verwiea auch dem Kaiser in ei- 
nem Warnungaachreiben vom 25. Mai 1482, dafs er den O.M. nnd aeine Anhinger dafür, dafa 
aie irger, als Heiden, gegen die Kirche wutheten, noch belohne (bei Hupel a.a.O. 8.056 ), 
und endlich Uefs er den 14. Jnlioa desa.J. eine ernstliche Vermahnung an die Bischöfe, den 
Orden, des Adel and alle Kinwohner PreuCsena und LivJanda ergehen, dem livl. Meister bei 
Strafe dea Bannes nicht bebnstehen (bei Hnpel a. a.0. 8. 061 ff.). — Du Original dleaer 
Bulle rem 11. Decbr. 1481 liegt In keinem Archiv, sondern ist von dem Rlg. Oberpastor Lib. 
V.Bergmann mir Abschrift mitgetheilt worden. Sie ist auf Pergament geschrieben, hat das 
gewöhnliche, an einer hänfenen Schaar hangende, bleierne Siegel, und ateht abgedruckt bei 
Hnpel a.a.O. 8.642. 

N°2161. 

Der livl. Meister dringt in den H.BL, in Ansehung des Big. En- 
stifts vor Ankunft der Antwort vom Papst nichts vorzunehmen, die 
Visitation in Livland noch zu verschieben, die Erwerbung der Kai- 
serlichen Regalien und den Vorschlug eines neuen EJB. ohne seine 
Zustimmung nicht ungutlich aufzunehmen, den Stephan von Grube 
nicht mit Gewalt in*s Erzstift einzudrängen u. s. w. D. D. Wenden, 
am Sonntag nach Lucia (den 16. Decbr.) 1481. D. 

Das Original dieses höchst merkwürdigen Briefes, ans dem sich schon sum Theil der Ab- 
tritt dea Berendt von der Borch vom Meisteramt erklären Ufst, befindet sich im geh. Archiv 



N° 2162. 

E.B. Stephan verspricht dem H.M., die Bailei in Apulien nicht 
vom Orden kommen zu lassen; meldet, wie sehr der livl. Meister 
in Rom in Ungnade sei, dafs er den Ablafs für den Orden erhal- 
ten, nnd dafs der Besitzer der Stadt Mota in Spanien die, in des- 
sen G ranzen liegende Ordens-Ballei kaufen wolle etc. D. D. Rom, 
Mittwoch vor Thomä (den 19. Decbr.) 1481. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv an Königsberg. 

N*2163.* 

DcrComthur von Marienbnrg sendet dem O.M. in Livland das 

Original-Schreiben des Jürge Engedcs, d. d. Neubaus, Sonntag nach 
Thomä (23. Decbr.) 1481, worin dieser Nachricht giebt, dafs der König 
von Moskau, Naugard und Plcskau einen heimlichen Einfall in Livland 
thun wolle; wobei der Comthur seine Neuigkeiten ausPIeskau ebenfalls 
meldet. D.D. Marienburg, amWeihnachts- Abend (24. Decbr.) 1481. D. 

Das Original von beiden befindet sich In dem D.O.Archiv m Königsberg. 
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Bf 2104k* 

Klage des Nicolaus Danckwerd, Decretorum Doctor, bei dem 
U.M., über und wider den Decan zu Oesel, wegen Entziehung sei- 
nes Kirchen-Gehalto und baaren Vermögens, mit der Bitte, sich sei- 
ner gegen den Decan anzunehmen. I). D. Reval , am Tage Stephan! 
Protomartyris (den 26. Decbr.) 1481. D. 

Di 



N'2165. 

Der Ii vi. Meister giebt dem H.M. die Ursachen an, weswegen 
es ihm unmöglich sei, die Visitation in Livland jetzt anzunehmen, 
vornämlich wegen des Krieges mit den Rigischen, wegen der Ge- 
fahr vor den Russen, und wegen der nicht erfolgten Zustimmung 
dazu vom Deutschmeister. D. D. Wenden, am Tage des Apostels 
und Evangeliston Johannis (den 27. Decbr.) 1481. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv .u Königsberg. 

f-U1 ifc-i» Vf* Wi^.i-I «• -\ • V r\ f : :tM (tf. • 

N a 2166. 

Der Comthur von Goldingen, Gerdt von Meilingrade, bittet den 
U.M. um ein Zeugnifs zur Widerlegung des Gerüchts in Liv- und 
Deutschland , als sei er bei der letzten Anwesenheit in Preußen vom 
ILM . in'« Gefangnifs gesetzt worden etc. D. D. Goldingen, am Tage 
aUer Kinder (den 28. Decbr.) 1481. D. 

Vod der Unchrift im geh. Archiv * 



N° 2167/ 

Der Gebietiger von Livland bittet den U.M., den ferneren Ueber- 
lauf der Bauern aus dem Stift Kurland nach Memel zu hindern, und 
ihm Hülfstruppen wider die Russen zu schicken. Ohne Ort- und 
Zeit-Angabe (1481). D. 

Um» Handschreibens, mit dem M 



Hegt unter den losen IM. Papieren auf dem geh. ArchW * 

N* 2168 * 

Der H.M. macht dem Ii vi. O.M. die bittersten Vorwurfe über 
seine Prozeduren gegen das Erzstift Riga, tadelt die Erwerbung 
der Kaiserl. Regalien, und verlangt durchaus, er möchte sich mit 
der Stadt Riga in Gute einigen. Ohne Jahrzahl (1481). D. 

Von einer »ehr undeutlich geschriebenen Copie in dem Ordena- Regia trauten T. im geh. 



N* 2169 * 

Gerdt von Mallingrade, Comthur von Goldingen, schickt dem 
H.M. eine Copie von dem Schreiben des Joh. Orgies, Decans von 
Oesel, an die Stadt Riga, dals sie der vom Orden erlangten Regalien 
nicht achten solle und dürfe? nnd meldet ihm zugleich, sowohl in die- 
sem officiellen, als in drei beiliegenden Privatschreiben, Verschiede- 
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lies, den Krieg zwischen dem Orden und der Stadt Riga betreffend. 
D.D. Goldingen, am Sonntage nachAntonii (den 20. Jan. ") 1482. D. 

Du Original dkeea Haadaehreihene, tiebat dessen Beilagen, befindet sich unter den losen 
UtI. Papiere* auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N- 2170. 

fi. Johann von Samland befiehlt seiner Geistlichkeit, die papst- 
liche Bannballe wider den Meister von Livland und einige Andere 
an die Kirchthüren heften, und von der Kanzel bekannt machen zn 
hissen. D.D. Fischhangen, den 21. Januar 1482. L. 




N- 2171. 

P. Sixtus IT. tragt dem E.B. von Bremen tind dem Bischöfe 
von Lfibeck auf, den livländ. Meister mit dem E.B. Stephan, wo 
möglich, gütlich au vergleichen, und den B. Simon zu Reval mit 
seinem vermeintlichen Anrecht an das Erzbisthum zurück in weisen. 
D. D. Rom, am 7. Marz 1482. D. 

Eine gleichseitige deutsche Uebersctinug, tob der sich eine Abschrift im geh. Arehl* so 
Königsberg befindet.-»- Di diese Bulle gans unbekannt ist, und sich weder die lateinisch« Ur- 
schrift, noch eine Abschrift daron irgendwo auffinden lifst, M Ist nichts änderet übrig gablie- 

N a 2172. 

Christian Von Rosen meldet dem Rig. Magistrate, dals der E.B. 
die erledigte Petri-Kirche dem M. Michael Buerfinde verlehnt ha- 
be, und empfiehlt denselben. D. D. Rom, am Donnerstag nach Re- 
miniscere (den 7. Marz) 1482. D. 

Dae Original auf Papier befand sich in der Urknnden-Sanunlung de« Rig. Oberpastora ron 
Bergmann. Einen Abdruck d.ron t, in Hopels n. nordiMlac, SkXVIL 8,17—» 

N* 2173 * 



Nachdrückliche Warnung des U.M. ah den O.M. in Livland, in 
Ansehung des von Letzterem vorzunehmenden Vergleichs mit der 
Stadt Riga. D. D. Montag nach Lätare (den 18. März) 1482. D. 




N" 2174 * 

Der Rig. E.B. Michael bittet den ELM., zn verordnen, dals der 
Blect von Dorpat sein Logis in dem Ordens-IIause zu Rom nehmen 
könne etc. D. D. Ronneburg, am Sonntag vor Palmarum (1482**) — 
24. Marz). D. 

Vom Original unter den losen llvl. Papieren In dem D.O.Archiv au Königsberg, 



») Dean hier Iii wohl Antonia* der Abt gemeint, draeen Fwt auf dm 17. Januar fillt, ond nicht d«r 

aader« Antonias, dem nach dem Oreens-Kaleader der 13te Judiui gwweiht iit. 
»*) Diese tom Dr. Heanig aagaaomiaene J.hruhJ aaaa »möglich die richtig« tju, da Ja Z.B. Michael 
Btldshraod nicht eher, ab iaa J. 1*94 m P Sistas IV. beatitigt, und erst 1485 wieder aecn LMead 
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N" 2175 * 

Schreiben des Melchior von Neuneck) Land-Comthurs der Bailei 
Franken nnd Comthur zn Nürnberg, an den H.M., über die Aeufse- 
mng des päpstlichen Legaten, wegen des E.B. Stephan von Riga 
und einer möglichen neuen WahL D.D. am Tage Maria Verkündi- 
gung (den 25. Man) 1482. D. 

Da« Ordinal, mit dem auf Papier gedrückten Siegel In grün Wach», befindet sich unter 

- N°2176. 

Vertrag des Ordens in Livland mit der Stadt Riga , vermittelt 
durch die Gesandten der Stifte Dorpat und Oesel, der Ritterschaft 
zu Harrien undWierland, und der Städte Dorpat und Reval. D.D. 
Riga, Mittwoch nach Judica (den 21. Marz) 1482. D. 

Von einer gleichzeitigen Cople In dem D.O.Archiv zu Königsberg. Abgedruckt nach dem 
Im Rlg. Stadt-Archiv befindlichen Originale (mit anhangenden twölf Siegeln) in Hnpel'a n. 
nord.Mi»c 8t IIL u. IV. 8. «44— 64». 

N* 2177. 

Apostolisches Breve, durch welches der Rig. E.B. Stephan die 
Befugnils erhält, nicht nur den dritten Theil der Einkünfte von dem, 
dem Bisthum Pomesan bewilligten allgemeinen Ablasse, sondern auch 
alle in Preußen, Livland und in der Umgegend lur die papstliche 
Kammer gesammelten Gelder in Empfang zu nehmen, darüber zu 
quittiren, und sie nach Rom zu befördern. D. D. Rom, den 17. Mai 
1482, Pont a. XI. L. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift <m geh. Archiv tu Königsberg. 

N*2178. 

Der D.M. entdeckt dem HJM., was der livL Meister wegen der 
Ii vi. Visitation, wegen des Grofs-Capitels, wegen des E.B. Stephan etc., 
an ihn habe gelangen lassen, nnd was lur eine Antwort er ihm dar- 
auf gegeben habe. D.D. Horneck, am Montag nach Pfingsten (den 
27. Mai) 1482. D. 

Von der Urschrift Im geh. Archiv an Königsberg. 

N*2179. 

Dringende Addresse der Ritter- und Landschaft der Lander und 
Stifte Riga, Dorpat, Harrien und Wierland, Kurland u. s. w., an die 
Bischöfe und den Orden, wegen Abstellung allgemeiner Landes Be- 
schwerden, unter Festsetzung gewisser Artikel im Erb-, Land- und 
Lehnrecht, worüber sie Siegel und Briefe verlangt. D. D. Wahne! 
beiKarkus, am Donnerstag vor dem Tage Johannis des Täufers (den 
20.Jun.) 1482. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhafte« Cople in dem Folianten auf dem geh. Archiv xu Kö- 
nigsberg, welcher eine Sammlung von Abschriften liv-, ehst- and karlind. Urkunden enthalt.— 
Abgedruckt mit manchen kleinen Varianten b Hupe Ts n. uord.Misc, St VU. u. VIII. 8.475 
bin 406., wo das J. 1482 für unrichtig, und 1472 als das wahrscheinliche Jahr der Ausstel- 
lung angenommen wird. Andere kritische Zweifel gegen diese Urkunde findet man in Hn- 



Digitized by Google 



77 



pel « n. sord. Mite., St. XIII. n. XIV. 8.006—612., wo dieselbe ffir einen blofsen Entwarf 
erklärt wird, der nie m wirklichen Ausführung gekommen seyn mag, aber doch recht «ehr 
nur Kenntnif* der damaligen Zeitverhältnisse dient VergL auch Hup eis neue nord.Mlsc, 
8t IVO. S .34-87. 

N° 2180. 

Breve des P. Sixtus IV., worin seinem Legaten, dem BJg. E.B. 
Stephan, der Auftrag ertheilt wird, den E.B. Andreas vonKrain ge- 
fangen nehmen zu lassen. D. D. Rom, den 8. Julias 1482, Pont 
a. XL L. 

Ton einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift Im geh. Archh an Eönlgsberg. 

N-2181. 

P. Sixtus IV. erlaubt dem E.B. Stephan ton Riga, zur Wie- 
dererlangung der ihm vorenthaltenen Stiftsguter, eine Hulfssteuer 
von allen seinen Suffraganeen und deren Untersassen in Städten und 
auf dem Lande ein- für allemal einzufordern, und bestimmt die Bi- 
schöfe von Lübeck und Wilna zu Vollstreckern dieses seines Wil- < 
lens. D. D. Rom, pridie Idus Julii (den 14. Jul.), Pont. a. XL 1482. L. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift Im geh. Arehl? sQ Königsberg. 

N- 2182. 

Johann, Markgraf von Brandenburg, meldet dem ILM., der Papst 
habe ihn ersucht, dem E.B. Stephan gegen die Russen Hülfe zu lei- 
sten, bittet ihn daher, den livl. Meister dahin zu stimmen, dafs er 
den EJ3. Stephan ohne Widerrede in's Erzstift aufnehme. D. D. Köln 
an der Spree, am Dinstag Elisabeth (den 19.Novbr.) 1482. D. 

Von der Urschrift In geh. Arcfafr an Königsberg. 

N fc 2183/ 

Der H.M. meldet dem livl. O.M., dafs er durch den Deutsch- 
meister Vorwurfe vom Kaiser erhalten, und wo der E.B. Stephan 
jetzt herumreise, um von da nach Riga zu kommen. D. D. am Frei- 
tag, dem Tag vor Andrea (den 29.Novbr.) 1482. D. 

Ana dem Ordens Rcfistrsiiten T. im geh. Archir an Königsberg. — Dieser Brief beweiset, 
dar» alle«, was nach Sylvesters To du wischen dera Orden und dem Ersstift Torgefallen ist, 
In Abwesenheit des EB. Stephan geschehen sei, and dieser nicht im J. 1479, wScGadebnsch 
termuthet, sondern erst später persönlich nach Kiga gekommen »ei. Seine Ankunft erfolgte 
nicht früher, als am Tage nach Pantaleons, den 29. Julius 1483. S. Hupel's n. nord. Mise, 
St. XXVL 8.1S7, and weiter unten Nr. 22<K4. 

N 2184. 

Stephan, E.B. zn Riga und päpstlicher Legat, meldet sich auf 
seiner Heimkehr von Rom bei dem H JM. an. D. D. Thorn, Montag 
nach Andrea (den 2. Decbr.) 1482. D. 

Von der Urschrift Im geh. Archiv an Königsberg. 

N' 2185. 

Der Rig. E.B. Stephan, päpstlicher Legat de latere, publicirt den 
vom Papst mundlich erhaltenen Auftrag, dafs der Bbchof von Po- 
mesan, zur Wiederherstellung seines ruinirten Bisthums, den vom 



18 



Papst im Jahre 1480 erlassenen, uneingeschränkten, aber im vorigen 
Jahre aufgehobenen Ablafs in seiner ganzen Ausdehnung ertheilen 
dürfe. D. D. Danzig, den 10. Decbr. 1482. L. 

Von dner gleichseitigen, glaubhaften Cople im geh. Archiv iu Königsberg. 

2186. 

Der livL Meister zeigt dem H.M. an, er habe den Bischof zn 
Munster und Administrator zn Bremen, und den Bischof zn Lübeck, 
denen der Papst die Untersuchung in Riga aufgetragen, gebeten, 
diese Comniission anzunehmen. (Vom Jahre 1482). D. 

Von einem gleichseitigen Zettel tat geh. Archiv ra Königsberg, 



N- 2187 * 

Der H.M. bittet den Deutschmeister, den Kaiser zu besenden, 
dafs dieser den päpstlichen Bann auf den Livländ. O.M. hintertreibe, 
und den Bann auf den E.B. Stephan bewirke, weil er das Ordens- 
haus in Rom und die Bailei Apnlien versetzt habe. (Wahrscheinlich 
vom J. 1482). D. 

Am dem) Ordeng-Regittranten T. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N* 2188 * 

ProtocoII von dem Schreiber des Grofs-Comthure bei dessen 
Anwesenheit bei den Verhandlungen zwischen dem Orden inLivland 
und der Stadt Riga, wegen einiger, gegenseitig entzogenen Guter 
und Gerechtsame, nebst dem schiedsrichterlichen Ausspruch der Rit- 
terschaften nnd der Prälaten. (Vom J. 1482). D. 

Ans der slten handschriftlichen Sammlung von liss ehst- und kurL Urkunden im geh. Ar- 
chiv sn Königsberg. 

N* 2189 * 

Der H.M. beantwortet die Antrüge nnd Gesinnungen des livl. 
O.M. Berend von der Borch, den Aufschub des Bannes, die Bestati. 
gung der Regalien über Livland u. a. D. betreffend, durch seinen 
Gesandten, den Grofe-Comthur, 1482. D. 

Aus dem Ordens-BeglstrantcnT. suf dem geh. Archiv zu Königsberg. Wie sehr diefi Acten- 
ttuck die UvL GcMctiichte erläutert, wird dem Sachkenner nicht entgehen. 

2190 * 

Schreiben des Ü.M. (wahrscheinlich an den Ordens-Procurator): 
der Papst möge eine andere Commission nach Livland senden, weil 
der E.B. Stephan dieser nicht gehorsamen wolle. (Vcrmuthlich vom 
J. 1482). D. 

Ebendsher. N*2191* 

Schreiben des H.M. an den in Rom sich noch aufhaltenden E.B. 
(Stephan), worin er ihn zum Schein über verschiedene Ordens- An- 
gelegenheiten befragt, eigentlich aber nur seine Gesinnungen erfor- 
wilL (Vom J. 1482). D. 
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N* 2192 * 

Her H.H. glebt dem livLO.HL Nachricht, dais der E.B. Stephan 
nächstens ankommen würde, um in Riga einzuziehen, und räth, er 
mochte sein Schreiben an die sechs Wendischen StSdte bis zu des 
E.B. Ankunft verschieben. (Wahrscheinlich v. J. 1482 oder 1488). D. 

EbMm ' N* 2193. 

Bewerbung des livL Ordens-Botschaflers beim Konige von Po- 
len, er möchte den sich bei ihm in Litthauen aufhaltenden E.B. Ste- 
phan nöthigen, sich vor die papstliche Commission, den E.B. von 
Bremen und den Bischof von Lübeck, zu stellen. (Vom J. 1483).* D. 

Von einem einleben Blatte Im geh. Archi» ro Königsberg. 

N°' 2194. 

Ein vom P. Sixtus IV. verfaßtes und dem Könige von Polen 
als ein sehr wirksames Mittel gegen die Pest zum großen Geschenk 
gemachtes Gebet (Vom J. 1483). L. 

Von einer gleichseitigen, dem U.M. tu Poleu zugefertigten, sehr undeutlichen Abschrift 
Im geh. Archiv tu Könlgzberg. Von den zihllozen Abkürzungen diese* kurzen Aufutaes vfnd 



N* 2195. 

B. Johann vonPomesan ertheilt dem H.M. Martin Tmchses von 
Wetzhausen einige Aufschlüsse über den hinterlistigen Charakter 
des jetzt in Danzig sich aufhaltenden Rig. EA. Stephan von Grube, 
besonders in Ansehung seiner Winkelzuge wegen des dem Orden vom 
Papste bewilligten Ablasses. D. D« Riesenburg, am Donnerstag nach 
Vincentii (den 23. Jan.) 1483. D. 

Von der Umhxtft fan geh. Arth!» n Kömigzberg. 

N2196. 

Antwort des Big. E.B. auf die geheime Botschaft des H.M. 
durch dessen Canzler Niclas, gegeben zu Heilsberg, den 18. Febr. 
1483. D. 

Von einer glclchieitigen Schrift im geh. Archh M Kftnlgtber* 

N*2197. 

Stephan, BJB. zn Riga und papstlicher Legat, dankt dem ELM. 
für dessen geheime Botschaft durch den Ganzler Errn Niclats, dem 
er anch eine geheime Antwort gegeben, und bittet um Zurechtwei- 
sung des Bischofs von Pomesan, dafs dieser die päpstliche, abschrift- 
lich beiliegende Absolution nicht ferner uberschreite, und um ein 
Paar Pferde zu dem vom Bischof von Samland geschenkt erhaltenen, 
behangenen Wagen, und noch um zwei Wagen, um damit nach Riga 
zu ziehen. D. D. Hcilsberg, am Tage Petri Stuhlfeier (den 22. Febr.) 
1483. D. 

Von der Urschrift Im geh. Archif m 



N* 2198. 

E.B. Stephau meldet dem U.M., es werde ihn dessen Botschaft 
noch zu Heilsberg antreffen. D. D. Heilsberg, am Montag nach 
Oculi (den 3. Mar») 1488. D. 

Von der Urschrift Im geb. Archiv sn Königsberg. 

N* 2199. 

Ritter Ernst Wolthusen meldet dem livland. Meister politische 
Neuigkeiten, die er in Moskau erfahren. 1). D. Narwa, am Dinstag 
nach Latare (den 11. Marz) 1481 D. 

Ton einer gleichseitigen Abschrift In geh. Archiv sn Königsberg. 

N° 2200 * 

Des n.M. Antwort an den OJtt. in Livland, betreffend die auf- 
geschobene Gränz-Regulirung mit Litthauen, das ehemals aus Preos- 
sen nach Reval in Sicherheit gebrachte Kirchen-Silber und die Reise 
des B.B. Stephan zum Konige von Polen. D. D. am heil. Abend vor 
Ostern (den 29. Marz) 1483. D. 

Aus dem Ordens-Registrantea T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N°2201. 

B. Johann von Pomcsan benachrichtigt den H.M., dafs B Jl. Ste- 
phan zum Könige von Polen gezogen sei, und wie er den ILM. uber- 
all verunglimpfe, und überhaupt die gröfseste Falschheit beweise. 
D. D. Marienwerder, am Freitag in Ostern (den 4. April) 1483t D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv m Königsberg. 

N° 2202. 

Der Meister von Livland meldet dem H.M., E.B. Stephan sei 
am Dinstag nach Jacobi (29. Jul.) mit 40 Pferden heimlich in Riga 
eingezogen; die Burger rüsteten sich jetzt stark zum Kriege gegen 
den Orden, und suchten Beistand bei den Russen; der H.M. möchte 
lOOReisige und 200 Fufsknechte zu Hülfe schicken etc. D.D.Wen- 
den, am Tage <les Märtyrers Laurentius (den 10. Aug.) 1488. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv su Königsberg. 

N° 2203. 

Botschaft des H.M. an die Prälaten in Livland wegen Gestel- 
lung des E.B. Stephau vor die papstliche Commission, und an den 
O.M., worin der H.M. zugleich sein Unvermögen erklärt, Leute und 
Geld zur Hülfe zu schicken, wegen der diesjährigen grofsen Aus- 
gaben an den Herzog Hans, an Wallenstein, zur Aufführung der Kö- 
nigsberger Schlofsmauer etc. Diese (durch Lichtenhayn ausgefertigte) 
Botschaft ist datirt: Königsberg, am Freitag vor Matthai (denl9tea 
Septbr.) 1483. D. "J. 

Von einer im geh. Archiv ro Königsberg befindlichen Schrift. Es dient dabei zu wiesen, 
dal 1 * ein bei derselben liegender Brief des Irri. Meisters an den H.M., d. d. Wenden,' am Tage 
Simonis nnd Jndä (den 28. Octbr.) 1482, «nieigt, er habe seine Antwort anf diese Bokehaft 
dem Vogt su Morungen, Conrad v. Uchtenhajm, mitgegeben. . n. > ■• ■• 



Digitized by Google 



81 



N° 2204.* 

Conrad von Lichtenhayn, Vogt zu Morungen in Prenfsen, re- 
ferirt dem ILM. auf seiner Reue durch Kurland zum liviänd. O.ML, 
über seine Reise und verschiedene politische Zeitereignisse, D.D. 
Randau, am Mittwoch nach Michael (den 1. Octbr.) 1483. D. 




N* 2205. 

Auftrage, welche der livL O.M. dem Vogte zu Morungen an den 
H.M. mitgegeben. D. D. Wenden, am Tage Simon Judfi (den 2& Oct) 
1483. D. 

Dm Original auf Papier liegt unter den losen Papieren auf dem feil. Archiv ao Kunigiberg. 

N*2206. 

Der Landmargehall Conrad von Hcrtzenrade, der Comthur von 
Fellin Wennemar von Delwich und die andern Gebietiger von Liv- 
iänd, zeigen dem ILM. Martin Truchses an, der Meister Berend von 
der Burg habe sein Amt niedergelegt, und sich mit den Aemtern 
Pernan und Lcal begnügt; sie aber hatten mit seinem Rath den Com- 
thur von Reval, Freitag vom Loringhofe, einstweilen zum Statthalter 
gesetzt, und waren der Hülfe von 200 Fuisknecblen ans Prenfisen 
mit Verlangen erwartend. D.D.Wenden, am Abend Elisabeth (den 
ia November) 1483. I). 

Von der ürechrlft im geh. Archiv ia K8nlgiberg. — Aua diesem Briefe geht hervor, dafa 
der Meiater nicht, wie die Geachlchtachreiber vorgeben, vom Orden eataetst worden, und 
dafa dieae Begebenheit nicht, wie Oadebnaeh thut, las J.1480 an oetaen ad. 

* N- 2207* 

Der ELM. meldet dem livLO.M., dafs der E.B. Stephan kurz- 
lich in Posen und Thorn gewesen sei, und sich in Daiizig befinde; 
den Zweck seiner Unternehmungen kenne er nicht; er habe ihn be- 
fragt, wann er zn ihm kommen würde u.a. f. D.D. am Tage der 
unscbnuügen Kindlein (den 28.Decbr.) 1483,*) D. 

Ana dem, Orden« -Hegiatrantm IL anf dem geb. Archiv au Miiigaberg. 

N*2208.* 

Der ELM. bittet den E.B. Stephan, ihm den Tag anzuzeigen, 
wann er seinen Einzug in Königsberg zu halten gedenke. Ohne 
Jahrzahl, aber vom Jahre 1483. D. 

Ebendaher. N* 2209.* 

Recef« der mündlichen Verhandlongen des H.M. mit dem Kö- 
nige von Polen, in Ansehung einiger liviänd. Angelegenheiten. Ge- 
schehen zn Tracken im Jahre 1483. D. 

■ - . - *. 

*) DiaM Jahrmahl tiefet denllich über der Urkunde; tu tmTt aber wo*] 1183 helfe*, weil ia Metern Jahre 
E3. Stephan in Preufce hia oad her *»g (verfrl. Mr. 2183— 8S. 21U3 21i>S-(W 2201. 2202.), *r.t am 
t0. aal. 1183 ia Riga eintraf, «4 echo. am ». Deebr. deee. J. etarb. 
II. Band. Sl 
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Aug dem OrdenB-Rcgii«tranten T. «uf dem geh. ArchlT tu Könlguberg. — Der ganse Recefo 
nimmt dort 12 Folhr-Seltea ein. Alles, wu nur auf Preufaen Besag hat, iat in dem hier ab- 
schriftlich mngethdlten Aussage weggelassen, und nur daa für Lhland loU:rc*Mnte heraus- 
gehoben. 

N 2210. 

Johann Kynfeegallowitcz, Herr zuWilna und oberster Haupt- 
mann in Samaiten, antwortet dem H.M., der samaitieche Strand sei 
nicht für Kanfleute, sondern nur für Heerzüge geschlossen ; es wun- 
dere ihn, dals er dem Meister helfen wolle, der den Littbauern alle 
Strafsen geschlossen, und der EJB. sei als päpstlicher Legat durch 
Litthauen gelassen worden. D. D. Krassen in Samaiten (wahrschein- 
lich im Januar 1484 geschrieben). D. 

Von dar Urschrift im geh. Archiv ao Königsberg. Du Datum und auch ein kleiner Theil 
ro« dem Briefe iat abgeriaaen. Der Brief iat am Tage der Bekehrung Pauli (den 25. Jan.) 
1484 an Königsberg eingegangen. Du Siegel iat in grün Wachs gewesen. 

N2211. 

Der H.M. schlagt dem Papst einen Candidaten, der nur mit 
N.C. bezeichnet ist, zum Rig. Erzbisthum, in Stelle des verstorbe- 
nen ELB. Stephan, vor. Vom Jahre 1484. £ 

Ana des Liborius Nacker Conceptbnch, daa unter den Regia trauten de« geh. Archivs au 
Königsberg die Signatur H. führt— Diesen Schreiben iat merkwürdig, denn man sieht dar- 
aus <**<<• dea H.M. Vorschlag nicht nur auf einen Andern fiel, ala der vom Rig. Dom-CaplteL. 
sondern auch, als der vom Orden in Livlaud. Vielleicht ürt aber audi dieser Vorschlag nicht 
abgegangen. Unter dem vorgeschlagenen N.C. ist wahrscheinlich der späterhin snm Bischof 
von Oesel vorgeschlagene Capian des HJ1., Nicolaue Kreuder, gemeint. 

N 2212. 

Des Ober-Procnrators Georg Grafen zn Henneberg Antwort auf 
die ihm vom ELM. gemachten Auftrage, vorzuglich «das Erzbisthum 
Riga betreffend, nebst einer Schilderung der Gesinnungen der Gros- 
sen in Rom, gegen den Orden. Vom Jahre 1484. D. 

Von der Urschrift im geb. Archiv an Königsberg. 

N*2213. 

Der Vogt zuGrobin meldet demHJrL, wie scharf die am Stran- 
de liegenden Samaiten die Reisenden nach Briefen untersuchen, und 
dais in Samaiten ein allgemeines Aufgebot erlassen sei. Ohne Zeit- 
angabe (wahrscheinlich vom J. 1484). D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N 2214. 

Kaiser Friedrich DI. verbietet der Stadt Danzig, der Stadt Riga 
ge^en den Orden irgend eine Hülfe zu leisten, bei Strafe von 10Ü0 
mark löthigen Goldes. D.D.Graz, am 4. Febr. 1484. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift, die in der köaigl. Bibliothek au Königs- 
berg in dem Faac. III. Nr. 42. liegt 

N 2215* 

DerH.M. widerräth dem livlünd. Statthalter die Verbindung mit 
Iwen Axclson auf Gothland gegen die Rigischen, schreibt vooVer- 
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Senkung des Tiefs von Riga, von der Abdankung Erich Falkcnberg's 
n. a. D. m. D. D. Sonnabend vor Palmarum (den 10. April) 1484. D. 

Aut de« Ordens-RegU trauten T. auf dem geh. Archiv iu Köafg»berg. 

N fc 2216. 

Heinrich Graf von Schwarzbarg, Bischof zu Munster nnd Ad- 
ministrator zu Bremen, bittet den ILM. nnd dessen Gebictiger, da 
sein Bruder Heinrich, Herr zu Arndtstättc und Sonderhausen, vom 
Rig. Capitel zum E.B. gewählt worden, den livl. Meister zu vermö- 
gen, ihm die dem Erzstiflte abgenommenen Städte, Schlösser und 
Lande nicht vorzuenthalten. D. D. Schlots Horstmar, am Dinstag 
nach der Heimsuchung Maria (den 6. Jul.) 1484. D. 

Von der iu teeret schön geschriebenen Uracbrifl im geh. Archiv tu Königsberg, Du Sie- 
gel tat sehr klein, rund und in rollt Wach* gedrückt. Kia grofser Schild wird durch «Jn 
Krens in Tier Felder gelheilt, deren Figoren nicht 



N- 2217 * 

Der HJH. meldet dem Könige von Polen, dafs Dr. Michael Hil- 
debrand schon zum EM. von Riga in Rom bestätigt sei, der König 
möchte daher sich für den vom Capitel, von der Ritter- nnd Mann- 
schaft und der Stadt Riga gewählten Grafen Heinrich zu Schwarz- 
burg nicht erst verwenden. D.D. Mittwoch (ffll^Feria) nach Pe- 
tri Kettenfeier (den 4 Aug.) 1484. D. 

Au« dem Ordeas-Regiitfsjitcn T. «uf dem geh. Archir iu Königsberg. 

N'2218. 

Der livl. Statthalter meldet dem H.M., er habe zum Behuf der 
Bestätigung des vom Orden zum E.B. gewählten Michael Hildebrand 
30111) Gulden in Anweisung von Reval über Lübeck nach Nürnberg 
geschickt, und bittet, den mit gleichlautenden Briefen über Land an 
den E.B. geschickten Boten zu befördern. D. D.Wolmar, am Frei- 
tag nach Maria Gebart (den 10. Septbr.) 1484. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv tu Königsberg. 

N°2219* 

Der Comthur zu Reval, als Statthalter des O.M., bittet den 
HM., er möchte den Bischof (welchen?) bescheiden, sich mit dem 
Ersten noch Livland zu verfügen, vorher aber über des Bischofs 
Gesinnungen Nachricht geben, weil man mit den Rigischen nicht 
ohne Krieg ans einander zu kommen befürchte. D.D.Wenden, am 
Abende Catharinä (den 24. Novbr.) 1484T D. 

Das Original ilic»es IlaiuWhrcibeus befindet sich unter den losen livl. Papieren anf dem 
geb. Archiv au Königsberg. — Du auf Papier gedrückte Siegel in roth Wachs ist das ge- 



N* 2220. 

Michael Hildebrand, BJL von Riga, bestimmt die Art derVer- 
chrung eines Schienbeins von einem der 10,000 Streiter, und ver- 
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bindet damit Indulgenzien; von welcher Reliquie er die eine Hälfte 
dem U.M. geschenkt, die andere aber dessen Statthalter in Livland 
bestimmt hatte. D. D. Königsberg, am aDecbr. 1484. L. 

gendea 8legel in roth Wachi ♦), befindet «ich in dem geh. Archiv n Königsberg, unter der 
Rubrik: "GelalMcbe 8ach«u a und deren Signatur 88. a. 

N° 2221 * 

Der H.M. meldet dem Deutschmeister, dafs der O.M. in Livland 
resignirt habe, und der E.B. Stephan gestorben sei, und bittet ihn, 
die Briefe wegen Besetzung der Stelle des Letzteren an den Or- 
dens-Procurator, den Herrn zu Henneberg, zu befördern und den- 
selben mit gutem Rathe zn unterstützen. Vom J. 1484. D. 

Aua dem Ordens-Regiatranten T. auf dem geh. Archiv n Königsberg. 

N°- 2222 * 

Der HJÜff. bittet den Ober-Procurator des Ordens in Rom, dem 
Dr. Hildebrand das Erzbisthum Riga zu verschaffen; wenn aber der 
livland. Bann diefs verhindern soUte, sich für seinen Caplan Krcu- 
der zu verwenden; damit das Brzstift nur beim Orden bleibe. Vom 
Jahre 1484. D. 

Ebendaher. ^*«. 2223 * 

Der H.M. benachrichtigt den Statthalter von Livland, Freitag 
von Loringhowen, dafs er, dem Vorschlage seines Ordens, für den 
Dr. Michael Hildebrand zum EJ3. von Riga, in Stelle des verstor- 
benen EJ1. Stephan Grube, zwar nicht entgegen seyn wolle, aber 
doch seinen Caplan Nicolaus Krcuder bereits vorgeschlagen habe. 
Ohne Jahrzahl (1484). D. 

Ebendaher. JJ* 22 24 * 

Der HM. macht durch seinen Caplan dem schwedischen Reichs- 
Vorsteher, Steen Sture, den Antrag, er mochte dem polnischen Prin- 
zen Sigismund, Bruder des Königs von Polen, die schwedische Kro- 
ne unter der Bedingung geben, dafis das polnische Preulsen wieder 
an den Orden zurückfalle, wodurch zugleich Schweden den Orden 
in Livland desto nachdrücklicher gegen die Russen unterstützen kön- 
ne. Wahrscheinlich vom Jahre 1484. D. 

Ebendaher.— Von dem Inhalte dieses »agieret merkwürdigen Actcnstückes wianen weder 

die preuf&ischen, noch livlind. Geachkhtaclireiber etwas. Der im Titel gedachte Caplan kann 
wohl kein Anderer, aia Mcclaui Krender aeyn, der sogleich Canaler dea Hochmeiatera war. 

N* 2225 * 

Der ELM. meldet dem Statthalter von Livland, Freitag vonLo- 
ringhof, dafs er dem von ihm zum Rig. E.B. vorgeschlagenen Dr. Mi- 

*) DaMdb« «teilt einen Biechof mit sam Seinen erhabener Hechten, and einem Patriarchen -Krenautabc 
in der Linken, in einem Tabernakel, worin ihm aar Seite Engel, aber ihm (im Fufaende dea Siegel«) 
ein gevierthciUes Schild so «ehen i*t. deaaea 1.1c. and «Cca Feld Krummatas and PaUinrchen-Krens, 
da» 2t« nnd Sie aW de* K.B. FnmiliFowa|><-n (ein Ankerkreo«) oder auch daa Orden»krcax «eigen. 
Umachrlfl: SIGJLLl/M. MICHAELIS. niLDEBRAKT. SAKCTE. RIGEKS1S. ECCL(cs)IE . AR(chi)- 
EH(..c* P )I ORD(in)IS. B(catae) M(ariac) THEO(to«)ICOUl!M. 
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chael Hildebrand bei dessen Anwesenheit in Waldau Empfehlungs- 
briefe nach Rom mitgegeben habe. Vom J. 1484 D. 

Am dem Ordens-BegistranU» T. anf dem geh, Archiv in Kmtpberg. 

N° 2226. 

Hochmeisterliche Bestätigung für Johann Freitag von Loring- 
hof zum O.M. in Livland. D. D. Königsberg, am Montag in der 
Woche Epiphania (den 10. Jan.) 1485. D. 

Ebendaher. 

N' 2227/ 

Schreiben des H M. an den auf sein Anhalten verabschiedeten 
livland. O.M. Berend von der Borch, in Ansehung der verzögerten 
Erfüllung der ihm von den livL Comthnren 
D. D. den 18. Febr. 1485. D. 



Ebendaher. — Olefe Schreiben berichtigt die Chronologe, indem nun bisher annahm, Be- 
rend von der Borch sei ent 1488 von •einem Meiste rannte abgetreten. Dafs er schon 1484, 



N° 2228/ 

Der Ii vi. OJf. Freitag von Loringhofe benachrichtigt den Statt- 
halter des H.M., dafs die Rigischen aus Schweden und von Danzig 
Hiilfstruppen gegen den Orden suchen, und bittet denselben, die 
Danziger zu vermögen, von der Allianz mit den Rigischen abzuste- 
hen. D. D.Wenden, am Freitag nach Bartholom« (den 26. Aug.) 
1485. D. 

Das Original dieses Handschrelbens befindet «ich unter den losen IUI Papieren auf dem 

königl. geb. Archiv ma Königsberg. Es hat die Addresse: "Dem Wirdighenn vnde geistlichen 
Hera Steffen Streithberger Hoenieisters stathelder vnnde grofskompthur dwtachs Orden*. 4 * Wei- 
ter unten steht du "Patt Buitenborg NatiuitaUs Marie," ein Beweis, dafi der Grofs-Cora- 
thnr damals in Bastenburg reaidirte. 

N° 2229. 

Burgermeister und Rath der Stadt Lübeck empfehlen dem ELM. 
ihren, im Namen sämmtlicherWendenschcu Städte abgesandten Be- 
voUmachtigten zur Schlichtung der Streitigkeiten zwischen dem E.B. 
Michael, dem Orden und der Stadt Riga. D. D. Lübeck, am Abend 
Aller Heiligen (den Sl.Octbr.) 1485. D. 

Das an einigen Stellen schon schadhafte Original auf Pergament, woran jedoch das Sichel 
nicht mehr befindlich ist, wird anf den geb. Archiv su Königsberg, unter der Heaulgschea 
SperiflcV., unter dem Zeichen [\] aufbewahrt. 

N*2230. 

Des H.M. Botschaft an den E.B. zu Riga und an den Iivliiud. 
Meister. Ohne Zeitangabc (vom J. 1485). D. 

Von dem sehr undeutlich und Temirrt geschriebenen Concept aur Instruction des Bot- 
porig Christi 8r^ tt Wahrscheinlich war diefs der Botschafter, der also den 0. Junin« 1485 
(denn das Zeichen tj bedeutet eine 5) abgefertigt wnrde. Daraus liefse sich aber anch fol- 
gern, dafs E.B. Michael HUdcbrand damals schon in Livland 
anch aas Nr. 2220. bervorsngeh< 
IM 



■ 



N*223*.* 

Der O.M. von Livland benachrichtigt den ILM., dafs der zu 
Wolmar auf den Sonntag vor Antonii angesetzte Landtag nicht ge- 
halten, sondern ein anderer in Kirchholm beschlossen sei: bittet 
ihn am einen Schreiber nnd um Beförderung der Briefe des E.B. 
nach Rom. D. D. Wenden, am Freitag vor Invocavit (den 10. Febr.) 
i486. D. 

Vom Originnl unter de 



E.B. Michael bittet den H M. um Verzeihung, dafs er sich ge- 
gen Ihn nnd die übrigen Freunde in Preolsen noch nicht erkennt- 
lich bewiesen habe, welches er nach Absingung der ersten Messe 
thun werde, nnd meldet zugleich, wie er in politischer Hinsicht ste- 
he. D.D.Ronneburg, Mittwoch in Pfingsten (den 17. Mai) 1486. D. 

Von der Urschrift im Reh. Archiv in 



N°- 2233 * 

Der O.M. von Livland meldet dem H.M., was 
E.B. und dem Capitel, in Ansehung des Ordens-Habits, vorgefallen 
ist; bittet ihn, das Unternehmen des Capitels in Rom zu hintertrei- 
ben; widerspricht dem Gerücht von der Rüstung Däncmark's nnd 
Schweden'« wider Reval, und entdeckt die Verläumdungen des Die- 
trich Sparneker gegen den Orden. D. D. Wenden, am Sonntag nach 
Pfingsten (den 21. Mai) 1486. D. 

Vom Original unter de» loten 1hl. Papieren eef dem D.O.Archiv an Königsberg. 

2234. 

Der H.M. schlägt dem Iivl. Meister die Hülfe gegen die Rus- 
sen aas triftigen Gründen ab. D. D. "feria secunda" (Montag) nach 
der Apostel Theilung (den 17. Julius) i486. D. 

Vom CoQcept Im geh. Archiv so Köüigiberg. 

N° 2235. 

Eigenhändige Bitte des E.B. Michael, den eingeschlossenen Brief 
zur Stunde nach Nürnberg zu befördern, damit sein Orator Johann 
Hoyer mit dem Gelde von da eher nach Rom komme, als der un- 
getreue Propst Heinrich Heiligenfeld seine vermessene Sache dort 
betreibe, D. D. Ronneburg, am Sonntag vor Michaelis (den 24. Sept.) 
i486. D. 

Von der Urachxift Im geh. Archiv iu Königsberg. Alf allem Briefen u den Ü.M. Int 
•Ich der EA. nur den bei dleacr Abschrift tbgeiclchueten kleinen runden Siegeb bedient, wel- 

pen und die tWhrift enthalt: 8ECRRl'V(m). MICIIAKLIS. AHCHIK(pi»co)Pl. KJGEN81S. — 
Der im Briefe erwähnte Geaandle nach Rom, M. Joh. Hoyer, wer Domherr i« Schwerin. Der 
E.U. hatte ihn «choii durch ein besonderes Schreiben, d. d. Konucbnrg, nach Maria Gebort 
(den & Septhr.), dem U.M. « 
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N° 2236/ 

Der O.M. von Livland meldet bei dem ILM. Martin Truchses 
seine beiden Gesandten, B.Simon von Rcval, und Laurenz Mathei, 
Domherrn zu Reval, an, und nennt ihm die Personen, welche der 
König von Polen, und welche er zur Regulirung der Gränze zwischen 
Litthauen und Kurland absenden wolle. D. D.Wolmar, am Tage 
Pauü Bekehrung (den 25. Jan.) 1487. D. 

N- 2237. 

1.) B. Theodorich von Dorpat bittet den UvL Meister Freitag 
vom Loringhofe um Entschuldigung, dals er an dem vom E.B. nach 
Smilten angesetzten Tage, um über den drohenden Krieg mit den 
Russen zu berathschlageu , nicht kommen könne, besonders weil er 
am meisten von den Russen zu befürchten habe, worüber er ihm 
ein Schreiben ans Dorpat mittheilt u. s. w. D. D. Sangnitz, am Mon- 
tag nach Johannis (den 25. Junius) 1487. — 2.) Auszug eines Schrei- 
bens ans Nowogrod, worin Nachricht gegeben wird, dals der Grofo- 
fürst von Moskau, sobald die Armee ans Kasan zurückkäme, über 
Narwa in Livland vordringen werde ; dafs die Pleskauer ihres Kö- 
nigs gern los wären; dafs die Kaufleute ans Nowogrod nach Mos- 
kau geschleppt wurden u. s.w. D. D. Dorpat, am 8ten Tage nach 
Fronleichnam (den 21. Jan.) 1487. D. 

Letaleres Schreiben Hegt ab- and entere« nrscbrlfukh ta geh. Archiv n Königsberg. 

N- 2238. 

B. Franz von Volterra, päpstlicher Referendar und Hofrichter, 
befiehlt, kraft des vom P. Innocenz VIII., d. d. Rom, den 28. Julius 
1487, ergangenen Bannartheils, dem Rath und der Gemeine der Stadt 
Riga und deren Anhängern, unter geschärfter Androhung der härte- 
sten Strafen, die Auslieferung der Schlösser Riga und Dünamünde an 
den Orden, und die Genugthuung für die demselben zugefügten Schä- 
den und Beleidigungen. D. D. Rom, den 27. Aug. 1487. L. 

Von dieser wichtigen und bisher unbekannten Urkunde befindet lieh ein besonders abge- 
drucktes ExempJar auf dem geh. Archlr in Königsberg, In dem Comolst: "Rlgisehe Kirche." 
Ks enthalt drei aof einer Seite bedruckte und sn*> mm engeklebte Bogen. Die Gestalt der 
Lettern beweiset, dafs der Druck am jener Zeit herrührt, und sonach ist dieses Kxemplar 
eine merkwürdige typographische Seltenheit. 

N-2239. 

Der Ii vi. Meister sendet dem H.M. eine Abschrift seines Briefes 
an die Stadt Lübeck und an die sechs Wendenschen Städte, wegen 
gewisser zwischen Grebin andLibau genommener Güter; bittet dabei, 
sich seiner beiden Städte anzunehmen, und die Visitation In Livland 
bis Weihnachten oder heil, drei Könige aufzuschieben) meldet auch 
in Antwort, wie der verstorbene Gerdt von Mellingrade zu seiner 
Verachreibung auf das Schlofs Schrunden gekommen sei. D. D. 
Rayen, am Donnerstag vor Michaelis (den 77. Septbr.) 1487. D. 



Von der Urschrift Im geh. Archiv zu Königsberg Der Brief sn die Stadt Lübeck lind 
die »echaWeiidenachenSlidt« ist nicht mitgethdlt, weil sein Inhalt schon au» di «.cm Schrei- 
ben hervorgeht. 

N-2240. 

Zwei Schreiben des ILM. an den livl. Meister: 1.) dafs die "Vi- 
sitation, seinein Wunsche geuiäfs, auf heil, drei Könige, und zwar 
in Grobin, ihren Anfang nehmen solle. D. D. Sehesten , am Montag 
nach Simonis und Jndä (den 29. October) 1467. — 2.) Dafs er in 
Furcht stehe, die IM. Botschaft nach Rom könne dem Frieden mit 
Riga zu nahe treten. D. D. Neidenburg, am Martins-Tage (den 
11. Novbr.) 1487. D. 

Vom Concept im geh. Archiv iu Könipuberp. — Ein Schreiben de« livl. Meister«, d. d. Bnrt 
nick, Donnerstag vor Martini 1487, worin er denRM. nochmal« bittet, die Visitation am hell, 
drei König* -Tage vornehmen zu lassen, war nnnSthig, niUuiheUea. 

N° 2241. 

Innoccnz Vlll. e&imirt den öselschen B. Petrus auf seine Lebens- 
zeit von der Gerichtsbarktat und Oberherrschaft des Rig. E.B. Michael 
und seiner Nachfolger. D. D.Rom, den 1. Novbr. 1487. L. 

Voa einer im Jahre 1585 gefertigten Abschrift hn geh. Archiv so Königsberg. 

N-2242. 

Der H.M. verspricht dem Ii vländ. Meister, noch einen Tag anzu- 
setzen, an welchem er die Sache wegen der nach Livland zn sen- 
denden Hülfsvölker vortragen werde. D. D. Königsberg, am zweiten 
(Wochen-, d.i. Mon-)Tage nach Palmarum (den 31. Marz) 1488. D. 

Vom Concept im geh. Archiv an Königsberg. 

N 2243. 

DesP. InnocenzYIlX Bestallung des Bischofs vonReval, Simon 
von der Borcb, zu seinem Nuntius und Leguten de latere an den Kö- 
nig Johann von Dänemark^ nach Preufscn, Livland, Litthauen, Schwe- 
den, Norwegen und an die Hanse-Städte und die umliegende Gegend. 
D. D. Rom, XII. Kai. Jun. (den 21. Mai), Pont a. IV. 1488. L. 

N' 2244.* 

K.B. Michael von Riga bittet den H.M., falls er eine Bulle we- 
gen des Habits bekommen, möchte er sie ihm mittheilen oder ab- 
schreiben lassen , und seinen Sollicitator Johann Hoyger so schnell 
als möglich an ihn befördern. D. D. Ronneburg, am 7 Brüder -Tage 
(den 10. Julius) 1488. D. 

geh. Arcliiv su Königsberg. 

N°2245* 

\ic rieht des obersten Gebietigere von Livland an den H.M., 
über die Verhandlung zu Blumenthal und andere Gegenstande, inAb- 
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sieht auf den Zwist zwischen dem Orden und den Rigiachen. D. D. 
Wenden, am Abend Jacobi Apostolorum (den 24. Julius) 1488. D. 
^Dat Original dl«« Briet« befindet rieh unter den loten UvL Papieren auf de» geh. Ar- 

N2240. 

Des E.B. Michael von Riga Einjgungs-Vermittelungs-Acte zwi- 
schen dem Gubernator Stcenstur von Schweden, und dem livl. OJML 
Freitag von Loringhof, von Ihm und den Gesandten beider Theile 
aufgenommen zu Reval, am Montag vor Elisabeth (den lXNovbr.) 
148a D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Abschrift, die sich auf dem geh. Archiv m Königs- 
berg befindet, und ans der künigl. Bibliothek dabin gekommen ist Von der ersten Seite itt 
Etwa» weggerissen, daher einige Worte fehlen, die in der Abschrift durch Striche angedeu- 
tet «Ind. Arndt gedenkt Th. II. 8.106. dieser Einigung, nie aelbat aber itt bisher »oebgant 
unbekannt gewesen, ungeachtet lie einen wichtigen Aufschlufs Ober die damaligen Verhalt- 
^-e Lhiandtgiebt tf* 2241 

Der H.M. Martin Truchses von Wetzhausen delegirt den Com- 
thur von Balga, Erasmus von Reitzenstein, und den Pfarrer Merten 
Clems zu Bladye, zur Visitation in Livland. D. D. Königsberg, am 
achten Tage Stephan! (den 2. Jan.) 1489. D. 

Die Original-Copte auf Pergamtnt, ohne Siegel, befindet efeh in den geh. Archiv tu Kö- 
nigsberg, in der BpecL Nr.lMl % f 

N° 2248. 

Neben -Instruction für die nach Livland abgehenden Visitirer, 
dem Comthur zu Balga mitgegeben in der Octave des heil Stephan 
(den 2. Jan.) 1489. D. 

Von der Origintl-Inatniction im geh. Archiv tu Königsberg. 

N* 2249 * 

' Der Rig. E.B. Michael bittet den Statthalter des H.M., von sei- 
nen Zahlungen an den Bisehof zu Kamin die Summe einzubehalten, 
für w elche Johann Hoyer, Domherr zu Schwerin, in der Wechsel- 
bank zn Rom für den livl. Orden gut gesagt hat. D. D. Treydcn, 
am Freitage nach Matth iä des Apostels (den 27. Febr.) 1489. D. 

Das achon schadhafte Original-Handschreiben befindet rieh unter den loten IM. Papieren 
auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N' 2250. 

Der livl. Meister verspricht dem Statthalter des H.M. Johann 
v.Tieffen, Comthur zu Brandenburg, zur Wahl eines neuen H.M. 
und zum GroiVCapitel auf Jacobi nach Königsberg zu kommen j 
meldet, dafs die Verhandlungen der Prälaten und Ordens-Gebietiger 
mit der Stadt Riga fruchtlos gewesen waren, indem diese erklärt 
habe, den Orden nimmermehr wieder aufzunehmen, noch dessen Gü- 
ter inner- und aufscrhalb Riga zurück zu geben, und dafs der Grofs- 
fürst von Moskau noch immer Willens sei, Livland ganz unter sei- 



neu Gehorsam zu bringen. D. D. Wenden, am Donnerstag vor Jü- 
din» (den 3. April) 1489. D. 

Vi» einer AbwArift ha geh. Archiv M Königsberg, denn die Urschrift tot, Im 



N° 2251. 

Simon von der Borch, Bischof zu Reval und papstlicher Legat 
de laiere, ertheilt dem von dem Evangelisten Lucas gemalten Ma- 
rienbilde in der Schloßkirche zu Königsberg Indulgenzen für seine 
Verehrer und Anbeter. D.D.Memel, den 4. Mai 1489. L. 

Dm Original auf Pergament lag bisher auf dem geh. Archiv au Königsberg, unter den mit 
Nr. 77. g. fignirten, die SchlofaHrehe betreffenden, Papieren. Auf dem nutern I'msclümge 
de« Pergament« steht nnten rechter Hand der Name Q HOLSten. Von de» an einer rotb 
gefärbten hänfenen Schnur hangenden, in eine gelbe Wachskapsel gedrückten, grofsen Siegel 
in roth Wachs ist nur noch der vierte TheU übrig, weswegen die Abzeichnung unterblieben ist 



N- 2252.* 

Der IM. O.M. Johann Freitag von Loringhof zeigt dem Statt- 
halter des H.M. die Grunde an, warum es ihm unmöglich sei, dem 
Capitel zur Wahl eines H.M. persönlich beizuwohnen. D.D.Wen- 
den, am Freitag nach Pfingsten (den 12.Jun.) 1489. D. 

Du Original diene* Ilandachreibena befindet sich, wiewohl ohne dessen ehemalige Ktnla- 
ge (die Abschrift eines Briefes von B. Simon von BevalX auf dem geh. Archiv au Königsberg 

N* 2253. 

Gewerbe und Antwort des Ordens in Livland bei dem Statthal- 
ter desH.M.Joh. v. Tieften, und deren Beantwortung. Ohne Jahr 
zahl (vom J. 1489). D. 

Von einer gleichartigen Cople im geh. Arcliiv «u Königsberg. 



N* 2254 * 

Der neu erwählte HM. (Hans von Tieffen) benachrichtigt den 
O.M. in Livland von seiner, im Beiseyn der Gomthure von Gold in 
gen und Windau, geschehenen Walil, und dafs er nach einem Jahre 
das grofse Capitel halten werden. s.w. Ohne Jahrzahl (wahrschein- 
lich vom 1. Septbr. 1489). D. 

Aus dem Ordena-RegistriatenT. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N*2255.* 

Hans von Tieffen zeigt dem Statthalter des Deutschmeisters an, 
dafs er von seinen und zwei livland. Gebietigern zum H.M. erwählt 
worden sei; tadelt ihn wegen seines Aufsenbleibens ; verschreibt 
ihn zum grofsen Capitel; giebt ihm Nachricht aus Livland, u. s. w. 
Wahrscheinlich vom 1. Septbr. 1489. D. 



N°- 2256* 

Der H.M. fordert die livland. Prälaten auf, dem Orden daselbst 
alle Hülfe gegen die widerspenstige Stadt Riga zu leisten. D. D. 



Digitized by Google 



91 



Königsberg, am Sonntage nach 11,000 Jungfrauen (den 25. Ootober) 
1489. D. 

Ebendaher. J^" 2257 * 

Bitte des ELM. an einen Bischof (wahrscheinlich den von Kur- 
land), um eine Ausrüstung von Truppen gegen die widerspenstige 
Stadt Riga. D.D.Königsberg, am Sonntag nach 11,000 Jungfrauen 
1489. D. 

Ebendaher. flf* 2258.* 

Der U.M. bittet die Landschaft von üarrien undWierland, und 
die Revaler, dem Orden in Livland gegen die Stadt Riga zu hel- 
fen. D.D.Königsberg, am Montag nach 11,000 Jungfrauen (den 
2fi. Ortober) 1489. D. 

Ebendaher. y 2259.* 

Der H.M. erklärt dem Meister von Livland, was er zu dessen 
Hülfe gegen die Rigischen zu unternehmen Willens sei, benachrich- 
tigt ihn von seiner Reise nach Polen zur Eidesleistung, wünscht ihm 
Gluck zum Waffenstillstände mit den Naugardern und Plcskauern, 
und ladet ihn zum grofseu Capitel nach Preufcen ein. Vom Jahre 
1489. D. 

Kben.ld.er. ]I* 2260.* 

Der H.M. meldet dem livLO.M., dafs derRig. E.B. (Stephan) das 
Ordens-Hans zu Rom und die Bailei Pullen (Apulien) versetzt habe, 
und überdiels 8000 Dukaten schuldig geblieben sei, dafs der Papst 
gestorben sei, u. a. D. m. Ohne Jahrzahl (um's Jahr 1490). D. 

Ebendaher. 

N*2261* 

Der U.M. benachrichtigt den Ii vi. O.M., was die Rig. Gesand- 
ten in Danzig und Lübeck über den Orden geklagt haben, und rath 
den Gebietigern und Amtleuten des Ordens mehr Strenge gegen die 
Rigischen an. Tom Jahre 1490. D. 

Ebendaher. 

N* 2262.* 

Des U.M. Engagement des Hauptmanns Hans Streiter und des- 
sen Soldaten zum Dienste gegen die Stadt Riga. Vom J. 1490. D. 

Ebendaher. 

Bf* 2263. 

Der H.M. verschreibt das von dem Rig. K.B. Stephan für 500 
rhein. Gulden versetzte, und dafür von dem D.M. Reinhard v. Steip- 
perg wieder eingelöste Ordens-Haus in Rom dem Letzteren zum Ei- 
genthum. Vom Jahre 1490. D. 

Ebendaher. 

N*- 2264. 

Raymund Peyraudi, papstlicher Legat de latere nach Livland, 
Preußen, Rufsland u. s. w., eriheilt dem Paul von Watt den für die 
Unterstützer der Kirche gegen die Türken vom P. Innoccnz VT1I. 
bewilligten Abluft. D. D. (Rom,) den 19. Januar 1490. L. 
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Von dem gedruckten Original «nf Pergament, da* .ich In de« geh. Archiv ,u Königaberg, 

unter der 8»ee. de« Dr.Henoig Nr. 434 befindet. Dm Siegel in roth Wache tat ia eiae 
hölterne Kapsel gedrückt gewesen* die u einer Hanfachnur hingt $ ea Ut «her mir wenig 
davon übrig. 

N- 2265« 

Der Rath zu Lübeck meldet dem ILM., was er und die übri- 
gen Wendenschen Städte zur Beilegung der Fehde zwischen dem 
O.M. in Livland Qnd der Stadt Riga gethan, und bittet ihn, Erste- 
ren zu einem gütlichen Vergleich za vermögen. D.D.Lübeck, am 
Montag nach Latare (den 22. Mira) 1480. D. 

Vom Original auf Pergament, das iich in der LVkonden-Sammlung der königl. Bibliothek 
■n Königsberg unter Nr. «0. befindet. Vom Siegel in gelb Wach« sind noch einige Reale da. 

Bf* 2266* 

Der H.M. bittet den Rig. E.B., den OJM. zn vermögen, dafs er 
«ich mit der Stadt Riga gutlich vergleiche. D. D. Königsberg, am 
Mittwoch nach Judica (den 81. Marz) 1490. D. 

Aua dem Ordena-Reglatranten T. auf dem geh. Archlr an Königaberg. 

N* 2267 * 

Der H.M. rath dem O.M. in Livland, es auf die Aushungerung 
von Dünamünde nicht ankommen zn lassen, sondern jede Art von 
Capitulation anzunehmen u. s.w. D.D.Königsberg, am Mittwoch 
nach Judica 14901 D. 

Ebendaher. , tf* 2268.* 

Der H.M. meldet dem Land-Comthur von Franken, dafs der 
Orden in Livland das Tief bei Riga versenkt habe, und dafs er das 
grofse Capitel unfehlbar zn Mitfasten des künftigen Jahres halten 
w erde. D. D. Königsberg, am Sonnabend vor Palmarum (den 3ten 
April) 14901 D. 

Ebendaher. J^o. 2269.* 

Der ILM. benachrichtigt den livLO.M n dafs die Rigischen Volk 
werben, um Riga zn entsetzen; erbietet sich, auf seine Kosten Söld- 
ner zu engagiren , und klagt über sein Stillschweigen. D. D. Kö- 
nigsberg, am Montag nach Miseric domini (den 26. April) 1490. D. 



N-2270. 

B. Simon von Reval sendet dem Procurator in Rom, Dominik 
i, 117 Dukaten, als den Rest von 560 Dukaten zur Freima- 
chung einer für ihn ausgefertigten Bulle. D. D. Reval, am Tage 
Philippi und Jacobi (den 1. Mai) 1490. L. 

Von der Urschrift im geh. Archiv ra Königaberg. Der Brief aagt nicht, was für eine 



"Houorabilj viro domino ac Magiatro HoUtein Rectori parrochlalia eccleaie in Dartenatein Wer- 
miemiia diocesil Amico ac fautori iiontro confideutiaaimo sine mora in Romana curla realdenti. u 

N" 2271.* 

Der O.M. in Livland bittet den H.M., seine Briefe an Stephan 
Rumeier mit des E.B. Briefen zugleich nach Rom zu senden, und 
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schickt ihm auch 25 rheinl. Gnlden für den Ordens -Sollicitator zu 
Rom, Dominik Holst, Kirchherrn zu Bartenstein. D.D. Wenden, 
am Dinstag nach Pfingsten (den 1. Jun.) 1490. D. 

Vom Original in den D.O.Archiv tu Königsberg. 

N' 2272 * 

Der H.M. meldet dem Deutschmeister, dafs die Lübecker eine 
gutliche Beilegung der Fehde zwischen dem Orden und der Stadt 
Riga wünschen; dafs er Truppen dahin gesandt; dafs er dem Jo- 
hann von Neuenhaus Urlaub, zum heiligen Grabe zu ziehen, gege- 
ben habe, u. dgl. m. D. D. am Pfingstabend (den 29. Mai) 1490. D. 

Aus dem Kegistranten T. im geh. Archiv n Künaberg. 

N* 2273. 

E.B. Michael sendet dem H.M. eine Geldsumme, zur Weiterbe- 
forderung nach Rom an den Ordcns-Procurator, Dominicus Holstein, 
Pfarrer zu Bartenstein. D.D.Ronneburg, am Dinstag in Pfingsten 
(den l.Jun.) 1490. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv an Königsberg. — Ein Brief desgelben E.B.. dallrt Ron- 
nebarg, unTage Praeaentationia Maria (den 21.Novbr.) 1481, benachrichtigt ihn U.M., daa 
Tor einem Jahre von ihm an Dr. Holateln gesandte Geld «ei, nach Aussage des Job. Höver, 
noch nicht in Horn angekommen, und bittet denselben, nachsuforschen, an wem die Schuld 
liege. In einem dritten Schreiben, datirt: "Big« vp vnst-rtn Saale, des Mandages na Mathei 
Apostoli" (den 27. Septbr.) 1402, teigt er aber an, Holstein habe daa Geld erhalten, ihm 
aber tu viel angerechnet, und dlefa an viel Gerechnete in des Ordcna Angelegenheiten ver- 
braucht, so dafs er 346 Mark Big. Schaden habe, die er von Holstein abaufordern und ihm 
an übersenden bittet 

N°- 2274. 

Der livL Meister meldet dem U.M. Job. von Tieften: dieRigi- 
seben fahren in ihren Drohungen gegen den Orden fort, und haben 
sich bisher auf die Lübecker gestützt. D.D.Wenden, am Freitag 
nach Pfingsten (den 4. Jun.) 1490. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N° 2275. 

Kriegs-Erklärung des H.M. Hans von Tieften an die Stadt Riga. 
D. D. Königsberg, am Montag in der Fronleichnams -Woche (den 
14. Juni us) 1490. D. 

Von einer Abschrift aus dem Regia tränten T. auf dem geh. Archiv au Königsberg. — Daa 
gamae Factum ist des livL Schriftsteilern unbekannt 

N° 2276 * 

Der H.M. bittet die Lübecker, sie mochten die Rigischen von 
ihrer Widerspenstigkeit gegen den Orden zurückbringen helfen, und 
ihnen keine Hülfe leisten. D. D. Königsberg, am Freitag in der 
Woche der Heimsuchung Maria (den 9. Julius) 1490. D. 

Ebendaher. 

N° 2277. 

Der I i vi. Meister bittet den H.M., die ihm zugesandten Truppen 
doch ein Jahr in Livland zu lassen und zu besolden; meldet, die 

II. Bund 24 



Prälaten hatten noch keine Hülfe zugesagt, die Ritterschaft 
Hamen und Wierland werde sie leisten, Mbeck und die 6 Wcn- 
denschen Städte hätten den Städten Borpat nnd Reval Vollmacht 
gegeben, den Zwist der Stadt Riga mit dem Orden zum Aufschub 
zu bringen; was beide Theile den Bevollmächtigten geantwortet, lege 
er bei D.D.Wenden, am Freitag nach Panthaleonis (den 30. Jul.) 
1490. D. 

Von der Urschrift Im geb. Archiv n Königsberg. 

N° 2278 » 

DerH.M. setzt dieDanziger zu Rede, wegen der von ihnen den 
Rigischen geleisteten Hülfe, und droht ihnen Rache, falls sie die- 
selbe fortsetzen. D. D. Königsberg, am Abend der Himmelfahrt Ma- 
ria (den 14. Aug.) 1490. D. 

Aua dem Ordem-ftt gi* trin ten T. auf dem geh. Archiv »u Königsberg. 

N*2279* 

Dem livl. O.ML wird Tom H.M. angezeigt, dafs, da der Konig 
von Polen ihn zum Mitzuge gegen die Türken aufgefordert habe, er 
ihm nur 100 Mann zur Hülfe gegen die Russen schicken könne. D.D. 
Königsberg, am Freitag nach Egidii (den 3.Septbr.) 1490. D. 

Ebeudaher. 

N°- 2280. 

Der livLO.M. meldet dem UM., dafs die Rigischen ihre Boten 
inDanzig gehabt; was sie dort vorgegeben haben; dafs sie in Kur- 
land eingefallen wären, nnd den Comthur von Goldingen gefangen 
hätten; und mit welchen Hauptleuten er sich begnügen wolle. D. D. 
Wenden, am Sonnabend nach Matthäi Apost. (den 25. Sept.) 1490. Di 

Vod der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. Dabei befand (Ich dieselbe Beilage, wie 

Nr.! 



N° 2281* 

Note des preufsischen Gesandten, Jordan von Bergrodt, ober- 
sten Compans, für den Orden in Livland, enthaltend den Beschlufs 
des Ordens und der Stände in Preufoen, auf der Tagfuhrt am Mon- 
tag vor Matthäi, in Ansehung der von dem Orden in Livland zu i 
menden Maafsregeln zur Bezwingung der Stadt Riga. D. D. 
Sonntag nach Dionjsü (den 10.Octbr.) 1490. D. 



N* 2282/ 

Der HM. empfiehlt dem livl. Landmarschall Wolter v. Pletten- 
berg die Sache des Ordens gegen die Rigischen, und giebt ihm die 
Erlaubnils, ein Paar redliche Männer in die Gesellschaft des Ordens 
aufzunehmen. D.D. am 2ten (Wochen-, d.i. Mon-)Tage nach Dio- 
nys« (den ll.Octbr.) 1490. D. 
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N* 2283 * 

Der U.M. schickt dem Land-Comthur zu Franken, Melchior von 
Neuneck, den Waffenstillstand zwischen dem Orden in Livland nnd 
den Rigischen, schreibt ihm über den Bann des Ordens in Livland 
n. s.w. (Wahrscheinlich Tom Jahre 1491*). D. 



N* 2284k* 

Gewerbe der hochmcistcrlichen Gesandten an den B. Martin 
Ton Kurland, worin derselbe ersucht wird, die Partei der Rigischen 
«n verlassen; widrigenfalls ihm die gebührende Rache angedroht 
wird. D.D.Königsberg, vom J.1491. D. 

N* 2285 * 

Der H.M. schlägt dem livl. O.M. den Gregor Ploschwitz znm 
Engagement als Hauptmann im Kriege vor, und klagt, dafs seine 
Dienstiente zn Doblen von den Stallbrüdern übel behandelt wurden 
u. s. w. D. D. am Dinstag nach der Beschneidung (den 4. Januar) 
1491. D. 

Ebendaher. N° 2286 * 

Der H.M. fordert die Prälaten und die Landschaft des EJB. von 
Riga auf, dem Orden gegen die widerspenstige Stadt Riga Hülfe 
zu leisten. D.D. Königsberg, am otenTage (d. i. Wochentage oder 
Freitag) nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) 1491.- D. 

Ebendaher. 

N* 2287 * 

Der H.H. meldet dem O.M. von Livland, dafs der Bischof von 
Kurland sich durch eine besondere Botschaft über seine Gesinnung, 
in Ansehung des Krieges mit Riga, erklären werde, und tadelt ihn 
wegen des mit den Rigischen auf 14 Tage geschlossenen Waffen- 
stillstandes. D.D. Grünhof, am Tage Apollonia (den 9. Febr.) 1491. D. 

Ebendaher. 

Bf* 2288 * 

Der Gebietiger von Livland benachrichtigt den H.M. von der 
Einnahme des Rig. Blockhauses. D. D. auf dem Parwalke vor dem 
Blockhau8e, am Tage Appollonia 1491. D. 

Di* Original diese« Handschreiben* befindet sich unter den losen IivL Papieren auf de*! 
geh. Archiv iu Königsberg. Der Mäuaesahn hat ei an einigen Stellen serschrotet 

N* 2289 * 

Der H.M. schreibt dem O.M. von Livland seine Meinung über 
den mit den Rigischen geschlossenen Frieden, und ladet ihn zum 
Grots-Capitel nach Preulsen ein. D.D. am Abend der Verkündigung 
Maria (den 24. Marz) 1491. D. 

Ans dein Registranten T. auf der 



*) Nach Dr.Hanaia;'* Aonabme; Brots c iagrgn «tzt da* Jahr 1481, well der Brief, aaeb «bter Stelle 
fdla [Artikel] all ose Rrgenwertikeit dm Hernia Stefla» Bltefaoff tat Biga ad« teji.er fal- 

«ur Zeit de* E.B. Stahna geechrieben «ei.— 



I 



N° 2290. 

Der UVL Meister sendet dem ILM. den Ausspruch der Prälaten 
in der Fehde mit den Rigigchen, den er anch angenommen, vorzüg- 
lich, weil der H.M., wegen des Zuges gegen die Türken, seine Hülfs- 
trappen. zurück fordere; und giebt die Ursachen an, warum er zu 
dem nächsten Grofs-Capitel nicht persönlich kommen könne. D. D. 
Wenden, am Sonnabend vor Quasimodogeniti (den 9. April) 1491. D. 

Von der Urschrift fan geh. Archir in Königsberg. Der erwähnte Aunpnch hg nicht 
mehr dabei. 

2291 * 

Bericht des Lnndmarschalls von Livland, Woher von Pletten- 
berg, an den H.M^ über den Erfolg seiner Delegation nach Moskau, 
und über sein politisches Verhältnifs mit Riga. Zum Schluß macht 
er ihm ein Pferd) einen guten Traber, zum Geschenk. D. D. Düna- 
münde, am Sonnabend nach Cantate (den 7. Mai) 1491. D. 

Das Original dk«es ofncitllen Handschreibens befindet sich unter den logen livl. Papieren 



N° 2292 * 

Der H.M. meldet dem OJtt. von Livland, der Konig (von Polen) 
sei davon nicht abzubringen, dals er (der ILM.) neben ihm gegen 
die Türken in's Feld ziehen solle, woher er ihn um einen guten 
Hengst bittet; auch schreibt er ihm über den Frieden mit Riga und 
einige Neuigkeiten aus Deutschland. D. D. Donnerstag nach Trini- 
tatis (den 2.Jun.) 1491. D. 

auf dem geh. Archiv t 



N° 2293.* 

Der H.M. bittet den OJM. von Livland, gleich dem D.M., 200 
rheinl. Gulden jährlich dem neuen Ordcns-Procurator in Rom (dem 
Bischöfe von Samland) anzuweisen; gratulirt ihm zum Frieden mit 
Riga; bittet seinen Fehdebrief von den Rigischcn zurück zu fordern, 
und ladet ihn zu einer Zusammenkunft nach Memel ein. D.D. Kö- 
nigsberg, am Sonnabend HypoM (den 13. Aug.) 1491. % D. 



N° 2294. 

Wolter von Plettenberg, Landmarschall von Livland, antwortet 
dem H.M. statt des abwesenden Meisters: er werde den verlangten 
Hengst zum Türkenzuge ihm bei dem nächsten Froste senden; die 
Verhandlung wegen der von Livland jährlich an den Ober-Procu- 
tor zu zahlenden tOO Dukaten sei durch den drohenden Einfall der 
Russen in'sErzstift aufgehalten worden; das Vorgeben desMoskao- 
Bchen Gesandten in Nürnberg sei unwahr etc. D. D. Segewolde, am 
Sonnabend vor Bartholomai (den 21. Aug.) 1491. D. 

Von der Uwchrift in geb. Archiv m Königsberg. 

N-2295. 

Der Comthur zu Memel wünscht des HM. Zug zum Könige von 
Polen gegen die Türken mitzumachen, da er ihm dann die ausLiv- 
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land für das Procurator-Amt erhaltenen 200 Dukaten mitbringen 
werde. D. D. Memel, Mittwoch vor Elisabeth (den 16. Not.) 1491. D. 

Urschriftlich in geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. 

2296. 

E.B. Michael empfiehlt den Decan von Oesel, Dr. Joh. Orgas, 
seinen ehemaligen Widersacher, in Stelle des verstorbenen Bischofs 
Loefe von Oesel, bei dem BLBL, wie er es schon besonders in Rom 
gethan habe. D. D. Ronneburg, am Tage der Empfangnils Maria 
(den aDecbr.) 1491. D. 

Dieser Brief ist In doppelten Urschriften im geh. Archiv zn Königsberg befindlich. Beide 
rind buchstäblich gleichlautend, nur (m Datum verschieden. Der erste ist datlrt: Ronneburg, 
«■Tage Präsentation!« Mar» (den 21. Nov.) 1401, und nach einer Note des ILM. cnf der 
, Rückseite bei Ihm eingegangen "in profetto StLncfc nOrflnhof 1481.** Der andere, von obi- 
gen Datum, hat daa "Piatt am Tage Epiphtn. 1492." Der im Briefe erwähnte Bischof Löfs 
oder Loefs scheint einer von den drei hcli Vitern su seyn, welche sich damals, nach Arndt, 
mn du Uisthum Oeael sankten. Aber auch Peter von Wettberg mula um dieselbe Zeit ge- 
storben seyn, weil der 11.31 in dessen Stelle unter dem 22. Man 1402 seinen Ca plan Nicolaus 
Kreuder vorschlug, worüber die Urkunde weiterhin mitgctheilt ist 

2297/ 

Schreiben des livländ. O.M. an den H.M., über die von ihm zu 
nehmenden Maafsregeln bei der Besetzung des Öselschen Bisthums 
durch den vom Capitel gewühlten Decan Joh. Orgas. D. D. Wen- 
den, am Tage der Empfiingnifs Maria (den 8.Decbr.) 1491. B> 




Der Landmarschall von Livland benachrichtigt den H.M. von 
den Irrungen, die bei der Wahl eines nenen Bischofs von Oesel vor- 
gefallen sind. D. D. Segewold, am Sonntag vor Thomä (den I8ten 
Decbr.) 1491. D. 

Urschriftlich im geh. Archiv zn Königsberg. 

N* 2299. 

Der livl. Meister entschuldigt sich bei dem H.M., dals er znm 
Grols-Capitel persönlich nicht kommen könne, weil er einen Land- 
tag wegen des Großfürsten von Moskan halten müsse, der seinen 
Gesandten zu verstehen gegeben, dals er feindliche Absichten ge- 
gen Livlaod habe, auch jenseits INarwa bauen liefse, woraus er noch 
diesen Sommer eine Stadt mit einem Schlosse machen wolle. .D.D. 
Burtnick, am Sonntag Invocavit (den 11. März) 1492. D. 

Urichriftlich Im geh. Archiv au Königsberg. 

N 2300. 

Der ELM. Hans von Tieften schlägt dem P. Innocentins (VUL% 
in die Stelle des verstorbenen Bischofs von Oesel, Peter (v. Wett- 
berg), seinen Caplan, Nicolaus Kreuder, vor. D. D. Königsberg, den 
22. Marz 1492. L. 



96 

Au« dem Kegiitrantenbuch H. suf dem geh. Archiv tu Königsberg. Dieses Bach enthält 
die Concepte aller der durch den Ordena-Caniler Liboriua Nacker für den U.M. ausgefer- 
tigten Schreiben. In dem Verieichnifr der Oeaelschen Bischöfe bei Arndt, Ist der hier ge- 
nannte Nickel Kreuder nicht angeführt; vielleicht erhielt er auch nicht die päpstliche Be- 
stätigung. Ks ist wahrscheinlich, dafs der früher In Stelle des K U. Stephan vom ILM. dem 
Papst vorgeschlagene, aber von diesem nicht angenommene N. C derselbe sei (s. Nr. 2211.), 
und auch jeUt die päpstliche Genehmigung nicht erhielt 

N°- 2301/ 

Der ELM. meldet dem O.M. von Livland die Ursachen, warum 
dafs Grofs-Capitel wieder ausgesetzt werden müsse; und räth ihm, 
sich der Hülfe seiner Prälaten und des Adels, im Fall eines Krie- 
ges mit den Russen, bei Zeiteu zu versichern. D.D.Königsberg, 
am 2ten (Wochen-, d. L Mon-) Tage nach Judica (den 9. April) 
1492. D. 

Aus dem Registrsnten T. auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

W 2302 * 

Der H.M. erklärt sich gegen den O.M. von Livland über den 
Bau der Russen bei Narwa und über seine Hülfe, falls es mit den 
Russen zum Kriege käme. D.D. am Montag nach Cantate (den 
21. Mai) 1492. D. 

Ebendaher. N° 2303. 

Der Vogt von Narwa beschreibt dem IM. Meister das Schlofs, 
welches der Grofsfürst von Moskau gegen Narwa bauen läfst, und 
giebt zugleich von einem grofsen Siege der Tartarn über die Rus- 
sen Nachricht. D. D. Narwa, am Sonntag nach Laurentii (den 12ten 
August) 1492. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift Im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. — 8le hat wahr- 
scheinlich in dem Briefe des Meisten au den U.M., vom Dinstage nach Egidli 1402 (a. die 
folg. Nr.), gelegen. 

N* 2304. 

Der Ii vi. Meister theilt dem H.M. das Resultat des wegen der 
Russen zu Johannis gehaltenen Landtages und die Nachricht mit, er 
werde zum neuen Großfürsten von Litthauen eine Gesandtschaft zur 
Beschworung des ewigen Friedens schicken, so wie, dafs der vom 
Papst bestätigte neue Bischof von Oesel in's Land gekommen sei. 
D. D. Wenden, am D ins tag nach Egidii (den 4. Septbr.) 1492. D. 

Urschriftlich im geh. Archiv su Königsberg. 

N 2305. 

Nachricht des Ii vi. Meisters an den Ü.M., dafs der Bischof von 
Reval t oilt krank liege; da er päpstlicher Legat sei, möge der H.M. 
dem Papst die Wahl überlassen, und seinen Caplan Nicolaus Kreu- 
der in Vorschlag bringen, damit das Stift, welches aber in grofsen 
Schulden stecke, an den Orden komme, lind des CapitcLs Wahl nicht 
berücksichtigt würde. D. D. Ruyen, am Montag nach Calivti (den 
15.0ctober) 1492. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv tu Königsberg. 
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2306/ 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland verschiedene, für den 
Orden höchst wichtige Veränderungen, z.B. die Krönung des Königs 
Albert von Polen, den Tod des Papstes n. s. w. ; und bittet ihn, zu 
den dadurch für den Orden entstandenen Kosten, Beitrüge zu geben. 
D.D. am 5ten ( W ochen-, d. i. Donners-) Tage nach dem Evangeli- 
sten Lucas (den 25. Octbr.) 1492. D. 

Aua dem Registranten T. auf dem geh. Archiv so Königsberg. 

N* 2307. 

Der livL Meister bittet, der H.M. möge, bei seinem Vorschlage 
des Capluns N. Kreudcr zur Stelle des, am Montage nach dem 11,000 
Jungfrauen -Tage (d.i. am 22. Octbr.) gestorbenen Bischofs von Rc- 
val, Simon von der Borch, den Papst um eine Zwangbulle bitten, dal's 
die Bischöfe von Rcval stets aus dein Orden genommen werden soll- 
ten, welches bei den beiden vorigen Bischöfen nicht der Fall gewe- 
sen wäre. D.D.Wenden, am Abend Aller Heiligen (den 31. Octbr.) 
1492. D. 

Urschriftlich im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2308. 

Der H.M. dankt dem livl. Meister, dafs er seinen Caplan Nicol. 
Krcuder zum Bischof von Rcval wünsche, und bittet ihn um Anzei- 
ge, wie hoch sich des Stiftes Einnahme, der Werth der Kleinodien 
und die Annatcn belaufen. D. D. Königsberg, am Abend Aller Heili- 
gen (den 31. Octbr.) 1492. D. 

Urschriftlich, im geh. Archiv tu Königsberg. 

W 2309. 

Der livl. Meister an den H.M. : die Kaiserl. Briefe an die livl. 
Prälaten sind noch nicht angekommen; der Grofsfiirst Alexander von 
Litthauen wird, nach Abhaltung des Landtags zuTrocki, seine Bot- 
schaft senden; Geldhülfe für Kreuder kann wegen der Kriege und 
der Gefahr vor den Russen nicht gegeben werden etc. D. D. Wen- 
den, am Donnerstag nach Martini (den 15. Novbr.) 1492. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

2310A 

Der livland. Meister sendet dem H.M. die papstliche Instruction 
des verstorbenen Bischofs von Reval, als Legat a latere, zu; meldet, 
das Dom-Capitel habe den Nicolaus Roddendorp an dessen Statt ge- 
wählt, und rät Ii, der Elect Kreuder möge nach Livland kommen, und 
sich nm Empfehlungen bei den übrigen Prälaten bewerben. D. D. 
Wenden, am Montag nach Catharinä (den 26. Novbr.) 1492. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv sn Königsberg. Die darin erwähnte päpstliche Instruction 
lag nicht mehr dabei. 



N*2310. b 

. Der TT.M. hofft, falb sein Caplan and Canzler, Nicolai» Kren- 
der, Domherr .von Saniland und Pfarrer zu Rastenbarg, zum Bischof 
von Reval bestätigt werden sollte, werde der livLOJtf. zu den Ko- 
sten auch Beitrag leisten, weil dieser Nicolaus einst schon KB. von 
Riga werden sollte, aber auf des Meisters Bitte ein Anderer vorge- 
schlagen wurde. (Ohne Zeitangabe, aber ans dem Nov. 1492). D. 

N2311* 

Der H.M. bittet den Vice-Canzler des Papstes, die Machinatio- 
nen des heimlich nach Born gereisten Big. Propstes Heinrich Heilig- 
feld, welcher den zwischen dem Orden und dem Stift Riga aufge- 
richteten Vergleich umstolsen will, zu hintertreiben, bis die Ordens- 
Gesandten dahin kommen wurden. Ohne Zeitangabe (1492). L. 

Von dem durch den SecreUir des U.M., Liborius Nicker, aufgesetzten Concept, du lieb 
in dem D.O.Archiv n Königsberg befindet. 

N* 2312/ 

Der U.M. meldet dcmO.M. von Livland, wann, nach dem Wil- 
len des Grofsfursten von Litthauen, der ewige Friede erneuert, be- 
festigt, und die Gränze zwischen Litthauen und den Ordens-Ländern 
berichtigt werden soll. D.D. am Freitag nach Dorothea (den aFe- 
bruar) 1493. D. 



N-. 2313/ 

Der H M. meldet demOJtt. inLivland, dals der GroJsffirst von 
Litthauen wissen wolle, wie sich der Orden in Livland mit seinen 
Feinden, den Moskowitern, stehe; dafs seine deshalb in Litthauen 
gewesenen Gesandten übel aufgenommen worden, und wünscht da- 
her zu wissen, was die livland. Gesandten dort ausgerichtet haben. 
D. D. Königsberg, am Montag nach Laurentü (den 12. Aug.) 1493. D. 

Ebendaher. 

N° 2314* 

Der H.M. meldet dem OJM. von Livland, dals die Htthauischen 
Herren bei der Granzregnlirnng nicht erschienen seien, sondern sie 
weiter aufgeschoben hatten, n. a.D. m. D. D. Königsberg, am 6ten 
Tage ("feria sexta« d.i. Freitag) nach Remigii, am Tage Francisci 
(den 4.0ctbr.) 1493. D. 

Ebendaher. |^v>. 0^|^ * 

Ausfcug aus dem Gewerbe des hochmeisterlichen Gesandten an 
den Deutschmeister, betreffend die Haltung des Ordens-Capitels und 
die politischen Verhältnisse des Ordens in Livland mit Moskau, Lit- 
thauen und Schweden. D.D. am Feste Aller Heiligen (den LNov.) 
1493. D. 
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N* 2316 * 

Der H.M. bittet den O.M. von Livland, den B.B. Michael zu be- 
wegen, dafs er dein B. Lucas von Heilsberg bei Strafe untersage, 
die Ordens-Privilegien anzutasten und zu verachten. D. D. am 4ten 
Tage (d.i. Mittwoch) nach der Empfängnifs Maria (den ll.Dcccm- 
ber) 1498. D. 

Ebendaher, tf» 2317/ 

Des H.M. Bitte an den E.B. von Riga, er mochte dem B. Lucas 
von Ermland die Kränkung der Ordens-Privilegien ernstlich unter- 
sagen. D.D. am 5ten Tage (Donnerstag) nach der Empfängnifs Ma- 
ria (den 12.Decbr.) 1493. D. 



N° 2318 * 

DesH.M. nochmaliger Antrag an den Orden in Livland um eine 
Beisteuer zur Gagirung eines Ordens - Procurators in Rom und zur 
Reparatur des dortigen Ordens-Huuses, um eine jährliche Verehrung 
von 1000 rheinl. Gulden an das H.M.Amt u. s. w. , mitgegeben dem 
Comthur von Goldingen (wahrscheinlich) im Jahre 1493. D. 



N° 2319 * 

Verschiedene Einrichtungen wegen der Bauern im Stift Riga, 
gemacht von dem E.B. Michael und der Ritterschaft. D. D. Frei* 
tag vor Lichtmesse (den 31. Jan.) 1494. D. 

Von einer Abschrift in einem Folianten in braunem Leder auf dem geh. Archiv n Kö- 
nigsberg.— Diel« itt "De Einlage van Ttliantwerdinge der Buren ym guUen Stiebte van Ky- 
ga,** welche sich abgedruckt befindet bei der ersten Ausgabe des Ritterrechts (ctrea 1530.), 
' «wd in 0. Oelrich's Dat Higische Becbt und Dat Ridder-Recht (Bremen im 4.) 8. 151. 

N-2320. 

Brief des Pernauschen Magistrats an den Rigischen, die Appel- 
lation an den Letzteren in einer Rechtssache betreffend. D. D. Per- 
nao, am Donnerstag nach Invocavit (den 20. Febr.) 1491. D. 

Dieser Brief ist deswegen merkwürdig, weil man daraus sieht, dafs too dem Pernauschen 
Rathe au den Rigischen appeilirt werden konnte. Er ist auf Papier geschrieben, «od befand 
sich lu der Sammlung de« Rig. Ober-Paslore Lib. r. Bergmann. Das Siegel ist darauf un- 
ter eine Papierseheibe in geibea Wachs gedrückt, und stellt ein stehendes Krens vor, das von 
einem Arme zur Rechten und snr Linken ron einem Schlüssel begleitet wird, der sein Schliefs- 

blatt demselben sukehrt Umschrift: SKCRETVM. CIVITATIS. NOV (Nämliche Nen- 

Pernau hiefs die Stadt so lange, sIs dss jenseit des Flusses stehende alte Pernau noch nicht 
serstört war). — Einen Abdruck dieser Urkunde findet man In Hnpei's neuen nerd. Mise, 
St XVU 8.W-7L 

2321 * 

Schreiben des H.M. an den O.M. in Livland, wegen des Bischofs 
von Heilsberg Unternehmen gegen die Ordens- Privilegien , wegen 
des zu haltenden Grofs-Capitels , wegen der Hcirath des röm. Kai- 
sers Maximilian mit der Prinzessin von Mailand u. s. w. D. D. am 
Freitag vorLätarc (den 7. März) 1494. D. 

Aus dem ILM.Registrantsn T. auf dem geh. Archiv su Königsberg. 



I 



I 



101 

N* 2322 * 

Der H.M. befragt den O.M. von Livland, ob dessen mit den 
Moskowitern zu haltende Tagfahrt ihn von der Erscheinung bei dem 
Grofe-Capitel abhalten werde? D.D. am Abend vor Palmarum (den 
22. März) 1491. D. 

Ebenda. N-2323* 

Der H.M. dankt dem E.B. von Riga für seine an den Bischof 
von Heilsberg durch den Pfarrer von Porteneck gemachte Erklä- 
rung. D. D. am Sonnabend nach Quasimodogeniti (den 12. April) 



N* 2324/ 

Der H.M. bittet den Landmarschall von Livland, die auf den 
8tenTag Petri und Pauli zu Wenden bestimmte Koro eines Meisten, 
in Stelle des am Montage nach Trinitatis (also den 26. Mai) verstor- 
benen Freitag v. Loringhof nach alter Gewohnheit halten zu 
D. D. am Montag nach Viti (den 16. Jon.) 1494. D. 



2325/ 

Der HJf. benachrichtigt den Deutschmeister, dafs, obgleich 
zwar der Meister von Livland am Montag nach Trinitatis verstor- 
ben sei, dennoch das grofse Capitcl im Bciseyn des neuen Meisters 
zu Michael in Königsberg werde gehalten werden. D.D. Königs- 
berg, am Abend der Heimsuchung Maria (den 1. Jol.) 1491. D. 

Ebendaher. — Dieser und der vorhergehende Brief beweisen, dafs der Meister Job:. Frei- 
tag v. Loringhof nicht 1493, sondern 1404 gestorben ist. Wann die Wahl seine« Nachfolgen 
Plettenberg geschehen sei, ersieht man aus einem andern Schreiben des H.M. M den D.M., 
d. d. Montag nach Margarethä 1494, das ebenfalls in dem UegistranteuT. steht, und mit den 
Worten schliefst: "In dato dissea Brieffs» habenWir der Gebleüger vfs Leiffland achriffie er- 
haldcn dorfnn sie melden die Köre ejus obtrxten gebieüger am MondUge nach octana petri 
et patdi (7. Jul.) nach gevronheit gehalden vnd gekoren haben Vnd vmb korts der Zeit so 
das grof« Capittell uff Michael mit gotishulf fnrgang gewannen sali: die bestetigaag von rns 
c*o holen der mit andere mitgebietigern den sie »or ein Honpt vermejnen vnd tnglkh er- 
kennen czu haben bifs uff die seeit personlich sen holen vnd sum Capittell scu körnen be- 
slossen vnd gewilllget haben." Auf der Grabschrift in Wenden, die man in G. Bergmann'* 
Geschichte von Livland findet, wird also XC1V. gestanden haben. Vergl. flapel'a n. uord. 
8tn. B .)L 8.481-498., StXVII. S. 122-127., und B r o ti e'a Rückblick b dleVer- 
7.8t (Big* 18«. 4) 8.8. 



N* 2326 * 

DerH.BI. antwortet dem Comthur zu Goldingen, Heinrich von 
der Brüggen, auf dessen Anzeige von der geschehenen Wahl des 
Landmarschalls Woher v. Plettenberg zum O.M. von Livland. D.D. 
am Abend vor Maria Magdalena (den 21. Jul.) 1494. D. 



N* 2327/ 

Der H.M. benachrichtigt den neu gewählten O.M. von Livland, 
dafs der Comthur von Memel ihn bei seiner Reise nach Preufsen 
zor Bestätigung empfangen werde, und dafs er den E.B. von Riga 
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um ein Zcugnifs wider die Supplicntion des Bischofs von Ermlaiid 
bei dem Papste gebeten habe. D. D. Waldau, am Dinstag in der 
Woche der Himmelfahrt Maria (den 19. Aug.) 1494. D. 

Ebendaher. 

N* 2328/ 

Der II..>1. bittet den erwählten livl. O.M., seinen Zug zum gros- 
sen Capitel nach Preufsen nicht aufzugeben, ungeachtet der D.M. 
dazu nicht kommen könne und werde. D. D. am Montag nach Bar 
tholomäi (den 26. Aug.) 1494. D. 

Ebendaher. 

N° 2329/ 

Der H.M. meldet dem Wolter von Plettenberg, was er bei des- 
sen Anwesenheit bei dem zu seiner Bestätigung zu haltenden Grofs- 
Capitel mit ihm noch besonders verhandeln wolle. D. D. Königs- 
berg, am heil. Abend der Geburt Mariä (den 7. Septbr.) 1494. D. 

Ebendaher. 

N* 2330/ 

E.B. Michael von Riga schreibt dem livl. O.M. von seinen und 
des Ordens Privilegien in Sachen zwischen dem ELM. und dem Bi- 
schof von Ermland, von seinem Procurator zu Rom u. s.w. D.D. 
Ronneburg, am Tage der Kreuz-Erhöhung (den 14. Sept.) 1494. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth" beieichneten Schieblade in dem 
geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. Addre*ae: "Deine Hoch« erdigen vnnd Grotmechtigena 
Hernn llerrnn Wolter »am Plettenbergh Gekoren Meister vnnd Laut Marschalke tho LyrTlande 
Du lachet ordenna Ynsaem Bfaundrnn leoen Hern Holden gonnere vnd gude Frunde. u 

N° 2331/ 

Der livl. Landmarschall meldet dem H.M., dafs der Rig. E.B. 
gegen den Bischof von Ermland wegen der Ordens-Privilegien kein 
Zeugnils ablegen wolle, und rät Ii. ihn dazu durch das Recht zu 
zwingen. D. D. Bollen, am Dinstag nach Mauritii (den 23. Septbr.) 
1494. D. 

Daa Original ebendaaelbat. — Die beiden eingelegt aeyn tollenden Briefe waren nicht mehr 
vorhanden. 

N a 2332/ 

Der U.M. meldet dem D.M., dafs wegen seines Ausbleibens bei 
dem grofsen Capitel der neugekorne livl. Meister zurückgezogen sei, 
dafs die Livländer durch die Russen in grofsem Gedränge wären, 
und dafs seine persönliche Gegenwart hier sehr nöthig sei. D. D. 
Königsberg, am Donnerstag nach Matth äi (den 25. Sept.) 1494. D. 

Ana dem Kegistranten T. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2333. 

Des H.M. Hans von Tiefen Bestätigung für Wolter von Plet- 
tenberg zum O.M. von Livland. D. D. Königsberg, am Tage Dio 
nysii et sociorom ejus (den 9. Octbr.) 1494. D. 

Ebendaher. 
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N* 2334. 

Der H.M. macht den Städten Keval und Narwa, und den Ein 
wohnern von Harrien und Wierland bekannt, dafs er den Wolter 
von Plettenberg zum O.M. in Livland bestätigt habe, und verlangt 
von ihnen die Huldigung für denselben. D. D. Königsberg, am Ta- 
ge Dionysii 1494. D. 

Ebendaher. 

N2335* 

Der oberste Gebietiger zu Livland dankt dem U.M. Hans von 
Tiefen für das Versprechen, ihn mit Hülfe seiner Prälaten, Ritter 
und Städte gegen die Russen zu unterstützen; erbietet sich zur freien 
Beköstigung der Truppen, aber nicht zur Besoldung derselben, und 
meldet ihm die Absendung seiner Botschafter nachPleskau und Mos- 
kau. D.D.Wenden, am Abend vor Andrea (den 29. Novbr.) 1494. D. 

Vom Original in der mit "Muscowitter Tiid Eifllanlh" bezeichneten Schieblade de« geh. 
Archir-Gcwölbes iu Königsberg. 

N" 2336/ 

Des TT. AI. Bitte an den Rig. E.B. Michael um ein Zeugnifs ge- 
gen die Supplication des Bischofs von Ermland, wobei er die Punkte 
aus einander setzt, auf die es bei dem Zeugnifs hauptsächlich an- 
kommen möchte. D.D.Waldau, am Dinstag in der Woche der Ein- 
planen Ms Maria (den 9. Decbr.) 1494. D. 

Ans dem Regiitranten T. auf dem geh. Archiv so Königsberg. 

N° 2337/ 

Der H.M. verspricht dem O.M. von Livlnnd, dem Könige von 
Polen, bei dessen jetziger Anwesenheit in Thorn, die Sache der Liv- 
ländcr wegen des ihnen drohenden Einfalls der Russen bestens zu 
empfehlen. D. D. am Sonntag nach Luciae virg. (den 18. Decbr.) 
1494. D. 

Ebendaher. flo. 2338* 

Note des Grofsfurstcn Alexander an den U.M., wegen dessen 
Antwort auf die Anträge des litthauischen Gesandten Dobergast Nar- 
butowiz, in Betreff der Verbindung Livlands mit des Großfürsten 
Feinden, der uuberichtigten Gränzen, des Besitzrechts des Dorfes 
Kottitten u. a. D. m. Ohne Jahrzahl (wahrscheinlich 1494). D. 

Ebendaher. 

N° 2339 * 

Der H.M. meldet dem livland. O.M., dafs der König von Polen, 
ohne ihn zu sich zu fordern, eilig von Marienburg nach Thorn auf- 
gebrochen sei, und er ihm daher die livland. Angelegenheit wegen 
der Russen nicht habe vorlegen können; auch furchte er einen Auf- 
ruf, dem Könige gegen die Türken helfen zu sollen. D.D. am Mon- 
tag nach Pauli Bekehrung (den 26. Januar) 1495. D. 

Ebendaher. 



— , im 

N* 2340 * 

Der H.M. sagt dem livl. O.M. eine unbestimmte Hülfe gegen 
die Russen zu, und theilt ihm Neuigkeiten aus Frankreich und Oest- 
reich mit D. D. am Freitag nach Valentin! (den 90. Febr.) 1496. D. 

***** N* 2341 * 

Des preußischen Gesandten Werner von Drachenfels, obersten 
Com paus des H.M., Antrage an den Orden von Livland, betreffend 
die Unmöglichkeit, Hülfstruppen gegen die Rossen in schicken; die 
Verschiebung des Grofs-Capitels zum künftigen Jahre; die Berich- 
tigung der Grenzen zwischen dem Stift Pilten und der Goldingen- 
schen Comthurei; die Theilnahme an der Besoldung des obersten 
Procurators in Rom; die Reparatur der livl. Granzschlösser n. a.D.m. 
Vom Jahre 1495. D. 

B b«^ 2342 * 

Des Ordens von Livland Antwort auf die von dem prenfsischen 
Botschafter, Werner v. Dracbenfels, gemachten Antrage, erfolgt zu 
Burtnick, am Sonnabend nach Urban! (den 30. Mai) 1495. D. 



N* 2343 * 

Der H.M. bittet den Ober-Procurator in Rom, dem Rig. Propst 
Caspar Nötken beiräthig zu seyn, indem derselbe durchsetzen will, 
dafs der dem Rig. B.B. den Gehorsam verweigernde Bischof von 
Oesel dazu gezwungen werde, Wobei er ihm zugleich noch 
Auftrage ertheflt Ohne Jahrzahl (vielleicht 1495). D. 



■ N° 2344/ 

B.B. Michael zu Riga bittet den H.M. um ein Intercessions- 
Schreiben an den Landes Rath zu Harrien undWierland, für den 
Abgeber des Briefes, Christian von Rosen, wegen seines Processcs 
mit Einigen von Adel, und um die Beförderung von 200 rheinl. Gul- 
den an den Propst in Rom. D. D. Ronneburg, am Donnerstag nach 
Valentini (den 18. Febr.) 1496. D. 

Di« Original diele« Handschreiben» befindet dich im geh. Archiv-Gewölbe xu Königsberg 
in einer Schieblade, «eiche die Aufschrift hat: "Museowitter vnd Eifflanth." 

N°- 2345 * 

Credenzbrief des livl. OJH an den H.M. für seine Delegirten, 
den Ritter Simon von der Borch und den Canzler Eberhard Zelle, 
Pastor in Burtnick, und die Delegirten des Erzstifts. D. D. Wen- 
den, am Sonntag Invocavit (den 21. Febr.) 1496. D. 
Dm Original ebeadaselbat 

N' 2346 * 

Der livl. O.M. empfiehlt dem ELM. Hans von Tieffen seine bei- 
den Abgesandten an diejenigen Fürsten, an welche der 
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und den Pagtor Eberhard Zelle zu Bnrtnick. D. D.Wenden, am 
Sonntag Invocavit 1496. D. 

Dia Original ebaidt.clb.it. 

N*2347* 

Schreiben des livland. OJW. an den H.BL, worin er ihm für die 
versprochene Hülfe dankt, ihm zur Haltung eines Capitels statt 
Stettin, Lübeck oder Wismar in Vorschlag bringt, ihn bittet, die Bei- 
lage an seinen Gesandten beim Herzog Boguslaw von Pommern, den 
Ritter Simon von der Borg, zu befordern, ihm Nachrichten über 
den Krieg zwischen den Russen und Schweden mittheilet ; nebst ei- 
nem Privatschreiben, worin der O.M. den H.M. ersucht, die Unko- 
sten für die aus Pommern versprochenen Hülfstruppen wider die 
Russen zu übernehmen. D. D. Wenden, am Montag nachOculi (den 
7. März) 1496. D. 

Das Original cbeiidwelb.t 

Der livl. CHI. antwortet dem H.M. auf die von ihm gegebene 
Hülfsversicherung, meldet ihm Verschiedenes über die Unternehmun- 
gen der .Russen gegen ihn, und theilt ihm darüber ein Schreiben 
von dem Vogt zu Narwa mit. D. D. Ergemefs, am Freitag nach 
Cantate (den 6. Mai) 1496. D. 

Daa Original die««* 



N° 2349 * 

Der livland. OJtt. schreibt dem n.M. wegen der Delegation zur 
Kaiser-Krönung, die einen päpstlichen Kreuzbrief wider die Rus- 
sen bewirken möge; ferner wegen Absendung eines Comthurs an 
den D.M. mit Vorwissen der Stande, wegen der in Rufsland gefan- 
gen gehaltenen deutschen Kaufleute, wegen des Bischofs von Heils- 
berg Uebermuth, u. a, D. m. D. D. Ruyen, am Mittwoch nach Him- 
melfahrt (den ia Mai) 1496. D. 

Daa Original ebendatelbat 

N° 2350 * 

Der livLOJM. entschuldigt sich gegen den H.M., dafs er sei- 
nen Willen wegen einer in Gesellschaft der preußischen zugleich 
mitzusendenden Inländischen Deputation zur Kaiser-Krönung nicht 
erfüllen könne, sondern bittet ihn, die Angelegenheiten des livl. Or- 
dens durch seine Sendeboten vertreten zu lassen. Zuletzt fugt er 
einige Nachrichten aus Rufsland bei D. D. Ruyen, am Freitag nach 
Corporis Christi (den 3. Jun.) 1496. D. 

Da« Original ebcnda.elb.l. 

N* 2351 * 

Credenzbrief des livland. O.M. für seinen Abgesandten Dietrich 
von Lennep an den H.M. D.D. Wenden, am Abend des Märtyrers 
(den 9. Aug.) 1496. D. 
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N°2352/ 

Der H.M. meldet dem D.M., er habe dem O.M. von Livland 
Königsberg oder Stettin, um das Grofs-Capitcl zu halten, vorge- 
schlagen; der schwed. Reichsverweser habe die Russen bei Narwa 
angegriffen, und dieses erobert, und wolle auf Nowogrod vorrücken; 
es sei daher nöthig, den röm. König um Hülfe und um die in Pom- 
mern und Meklenburg gesammelte Schätzung für Livland anzutreten. 
D. D. am Montag nach Lamberti (den 19. Septbr.) 1496. D. 

Aus dem Kt jtw trauten T. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2353/ 

Der Gcbictiger zu Livland benachrichtiget den U.M. von den 
kriegerischen Unternehmungen der Russen gegen Narwa und Liv- 
land überhaupt, und bittet ihn dringend um Hülfstruppen gegen sie. 
D. D. Tuckum, am Freitage nach Mntthiü des Apostels (den 23. Sep- 
tember) 1496. D. 

Du Original diese* Handschreibens befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe in Königs- 
berg in einer Schicblade mit der Aufschrift: "Museow Itter vnd Eifflauth." 

N" 2354.* 

Der Ii vi. O.M. meldet dem H.M. seine Anordnungen wegen des 
zu vermuthenden Einfalls der Russen , und wie weit seine Verhand- 
lungen mit den Hansestädten wegen der von diesen begehrten Hülfe 
gediehen. D.D. Wenden, am Abend der Reinigung Maria (den lsten 
Febr.) 1497. D. 

Da» Original ebendaselbst. , 

N- 2355/ 

Der H.M. dankt dem O.M. von Livland, dafs er zum Grofs- 
Capitcl nach Stettin kommen wolle, und verlangt, er möge, wie die 
Stiche wegen der Russen in Deutschland zu fassen sei, mit seinen 
Gebietigern reiflich überlegen. D. D. am Sonnabend nach Schola- 
sticä (den 11. Febr.) 1497. D. 

Aus dem Kegistranten T. auf dem geh. Archiv au Königsberg. — Der in der Urkunde ge- 
nannte hochmeisterlichc Secretair Liborius (Nacker) ist der Conclplent aller der im Regl- 
slrantciiT. lusammcngebundenen hochmcisterlichen .Misalve. Wahrscheinlich kam er in die 
Stelle des, in unserem Codice oft genannten Mcolau* Krcuder, der im J. 14U7 Bischof zu 
Samland wurde, nachdem er mehrere Jahre Ordens Procurator in Rom gewesen Mar. 

N° 2356/ 

Der H.M. meldet dem O.M. von Livland, was er auf die von 
dem Könige von Dänemark gemachte Anzeige, dafs er das Reich 
Schweden in Besitz nehmen wolle, demselben für eine Antwort ge- 
geben; verlangt aber noch des O.M. Gutachten zu ferneren Ver- 
handlungen. D. D. am Freitag nach Ambrosii (den 7. April) 1497. D. 

Ebendaher. 

N° 2357/ 

Wolter von Plettenberg bittet den Deutschmeister, er möge ihn 
bei dem röm. Könige entschuldigen, dafs er die Bestätigung der Rc- 
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galten bei ihm noch immer nicht nachgesucht habe. D.D. Wenden, 
am Donnerstag nach Jubilate (den 20. April) 1407. D. 

Ebendaher. 

N° 2358 * 

Der OJL von Livland bittet den DJkL, ihm Nachricht zu ge- 
ben, falls der rom. Konig zu bewegen seyn würde, die in den an 
die Ordens -Lande grinsenden Landen und Seestädten gesammelte 
Schätzung dem Orden von Livland als eine Unterstützung gegen die 
Russen ankommen tu lassen. D. D. am Sonntage Cantate (den 
58. April) 1497. D. 

Ebendaher. J^* 2359»* 

Der H.BL Hans von Tiefifen giebt dem O.M. von Livland Nach- 
richt, wie und wann er den Zug gegen die Türken beginnen werde, 
und was er während seiner Abwesenheit in Ansehung des Regiments 
verordnet habe; schildert ihm nach den elenden Zustand seines 
durch die Pest verwüsteten Landes, und schlagt ihm 
Hülfe gegen die Russen ab. D. D. Mittwoch in 
Woche (den 31. Mai) 1497. D. 



N* 2360. 

Der Meister Wolter von Plettenberg entschuldigt sich bei dem 
Statthalter desHJML, dem Grofe-Comthur Wilhelm Grafen und Herrn 
zu Eisenberg, dafs es ihm unmöglich sei, dem U.M. zum Türken- 
zuge Geld zu senden, weil der Einfall der Russen mit Jedem Tage 
zu erwarten sei, worüber er ihm noch drei Briefe (des Vogts zu 
Narwa, des dasigen HausXomthurs und des Wiburgischen Vogts) 
mittheilt. D.D. Wenden, am Johannis -Abend (den 2». Jun.) 1497. D. 



N*2361 * 

Der H.M. Hans von Tieffen bittet den Konig von Polen, mit 
■einen zum Zuge wider die Türken mitgebrachten Volkern nachPreus- 
sen zurückkehren zu dürfen, weil er sie gegen die Russen brauchen 
müsse, die in Livland einzufallen drohen. D.D.Lemberg, am Tage 
Bartholomii (den 24. August) 1497. D. 

Aul dem Registrsnten B. im geh.Arehiv, worin dieser Brief zweimal steht. VergI.Ftber*i 
Nachrichten über den Zug des ILM. in die WallacheL, im ersten Theii seines preußische« Ar- 
chivs, besonders 8. 40» 

N- 2362 * 

Der HM. verspricht dem O M. von Livland» auf dem nächsten 
Reichstage zu Freiberg im Breisgan mit dem rom. Könige wegen 
des Peters-Pfennigs und der livl. Regalien das Nöthige abzureden, 
und fordert ihn noch besonders zn Absendung einer Botschaft da- 
hin auf. D. D. Mergentheim, am Sonntag nach Egidii (den 3.Sept) 
1497. D. 

Ans dem Registnuiten T. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 
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N- 2363.* 

Des H.M. Erbietungen gegen den schwedischen Reichs Guher 
nator Steenstun auf dessen Hüifefordcrungcn gegen die Russen. 
D. D. am Donnerstag nach Kreuz-Erhöhung (wahrscheinlich 1497 *) 
— 21. Septbr.) D. 

Ebendaher. tf« 2364.* 

Der H.M. bittet den röm. König, dem Orden gegen die Lirland 
anfallenden Russen Hülfe zu erweisen. D. D. am Freitag nach Luca 
(den 20. Octbr.) 1497. D. 

Ebendaher. y 2365 * 

Antwort des Ordens in Preufsen an den Meister von Livland, 
wegen der von Letzterem zu übernehmenden Vcrmittclung zwischen 
dem Könige von Dänemark und dem schwedischen Reichs-Guber- 
nator, wegen der von den Prälaten zu fordernden Hülfe wider die 
Russen, wegen Besoldung des neuen Ordens- Procurators in Rom, 
u. a. D. m. D. D. Königsberg, am Abend Aller Heiligen (den Sl.Octo- 
ber) 1497. D. 

Ebendaher. JJ«- 2366 * 

Der ILM. bittet den römischen König umYermittelung, dafs die 
Feindschaft zwischen Dänemark und Schweden der Provinz Livland 
nicht schädlich werde. D. D. am Dinstag nach Leonhard (den 7ten 
Novbr.) 1497. D. 

Ebendaher. N*' 2367.* 

Credenzbrief des livl. O.M. an den H.M., für seine Delegirten, 
Johann Staell, Vogt zu Je r wen, und Heinrich von Galen, Comthur 
zu Goldingcn. D. D. Wenden 149a D. 

Daa Original lieft in der Schieb lade de« geh. Archiv -Gewölbes : "Mucowitter vud Kill" 
lanth" beseichaet. Die Addreaae Intet: "Deine Irlachtifen flochebarea foratenn Grotmech- 
tigen Kr« erdigen runde Gelallicken Heren: Hernn Yrederico Hertoche Tho Saffaeu: Landl- 
graue Inn Düringen Marckgraue Tho Maasen: Horaeiater Doitsachea Ordenng." 

N* 2368. 

Instruction für Ludwig von Sanfeheim, Gesandten an den röm. 
König und Kaiser (Maximilian), nm demselben das beste Mittel an- 
zuzeigen, den Orden, und besonders Livland, zum Widerstande ge- 
gen die Russen geschickt zn machen, und seine nachdrückliche Mit- 
wirkung zu diesem Zwecke nachzusuchen. Ohne Datum (wahrschein- 
lich 1498). D. 

Au dem Regia tränten unter Litt. V. im geh. Archiv zu Königsberg. 

N' 2369. 

Schreiben des Comthurs zn Königsberg, Ludwig v. Sanfsheim, 
Abgeordneten an den röm. König und Kaiser Maximilian, worin er 

*) Nach Dt. Ileealg'e Annahm«; dagegen meint Brotze, dieser Brief sei In du Jahr ll'.Hi aar •etaen, 
weil der HM Hans T.Tiefen Tcrmolhlich im Septbr. 1497 xu Lemberg ttarb. Nach Schubert, 
•im Bert. Kai. auf lH.lt. 8. 141, «Urb dieser U.M. am 23. Aug. 14ff7 >u Lemberg. Wie konnte er denn 
aber nach an 3. Septbr. ans Mergeatheim («. Nr. 2362.) an den lirl. O.M. schreiben I 

n. Baad. 28 
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demselben die politischen Verhältnisse zwischen Rufsland und dem 
Orden berichtet, nnd die weiteren Autrage laut der Instruction wie- 
derholt Ohne Datum (wahrscheinlich 1498). D. 

Ebendaher. 

W 2370. 

Der Papst fordert die Stadt Lübeck nnd die übrigen Hanse- 
städte zur Hülfe des Meisters von Livland gegen den Grofsfürsten 
von Moskau auf. Ohne Jahrzahl (wahrscheinlich vom J. 1498). L. 

Aas dem Registranten T. auf dem geh. Archiv in Königsberg. Die Addrene ist darüber 
angemerkt: "Clvitatj Lubicenol ac cetcria communiUtibus et CiuiUÜbus «tagnalibus de Heim 
nuneupatü." 

N° 2371 * 

Entschuldigung des Dom-Capitels zu Riga gegen den Statthal- 
ter des H.M., wegen Nichtverabfolgung des ihm vom ermlandischen 
Dom-Capitel versetzten Kirchengeschmeides. D. D. Riga, am Mitt- 
woch nach heil, drei Könige (den 10. Jan.) 1498. D. 

Da* Original befindet »ich in dem geh. Archiv-Gewölbe au Königsberg, in der mit "Mua- 
kowittcr vnd Eifflanth" beseichneten Schieblade. Addreaie: "Derne Hoewirdigenn Kdeleon 
vnnd Geistlichen Hern Heren Wilhelm Griffe» ica Evssennburg Hern Hoemeysters Inn Prewa- 
sen Staetlialdere vnierm Üben Heren vnnd guten frunde.* 4 

N°- 2372/ 

Der H.M. äufsert seine Zweifel gegen den O.M. von Livland, 
dafs die zum Friedensabschlufs zwischen Livland und den Russen 
bei ihm angekommenen Gesandten der Hansestädte nicht die gehö- 
rige Tauglichkeit haben möchten etc. D. D. am Donnerstag nach 
Antonii (den 1 8. Jan.) 149a D. 

Ana dem Regiatranten T. auf dem geh. Archiv an Königsberg. 

N* 2373.* 

Schreiben der prenfsischen Ordens-Gebietigcr an den Rig. RR, 
wegen der dem Frauenburgischen Domstift gehörenden und dem Rig. 
Dom-Capitel versetzten Kirchen-Kleinodien. D.D. am Donnerstag 
nach Antonii (den 18. Januar) 1498. D. 

Ebendaher. m _ , • , 

N° 2374.* 

Der n.M. rath dem O.M. von Livland, mit den Russen, wo 
möglich, Friede zu machen, damit deren Verbindung mit Danemark 
dem Orden nicht gefahrlich werde, nnd Harrien und Wierland ver- 
loren gehe. D. D. am Dinstag nach Pauli Bekehrung (den 30. Ja- 
nuar) 1498. D. 

Ebendaher. 2375. 

Der deutsche Orden in Preufsen bestätigt, mit Einstimmung des 
Bevollmächtigten des D.M.. nnd unter dem Versprechen der Zustim- 
mung des O.M. von Livland, den Herzog Friedrich von Sachsen 
zum N.M., und weiset ihm seine künftigen Revenuen an. D.D.Kö- 
nigsberg, am Freitag vor Palmarum (den 6. April) 1498. D. 

Vom Original auf Pergament, da« in den D.O.Archir tu Königsberg liegt, und mit vier 
Siegeln versehen ist. 



Digitized by Google 



111 , 

N- 2376» 

Die Regenten Preußens senden den Comthnr von Coblenz, Wer- 
ner Spiefs von Bullesheim, zum O.M. von Livland, um demselben 
von den durch ihn geschehenen Unterhandlungen mit Friedrich Her- 
zog von Sachsen, wegen dessen Uebernahme der H.M.Würde, per- 
sönlich Nachricht in geben. D. D. Königsberg, am Dinstag nach 
Palmarum (den 10. April) 1498. D. 

Aua dem Rcgiatrantea T. auf dem geh. Archiv an Könlgiberg. 

N'2377. 

Meister Wolter von Plettenberg giebt seine Stimme zur Wahl 
des Herzogs Friedrich von Sachsen zum H.M., und verspricht, sei- 
nen Verpflichtungen gegen ihn nachzukommen. D.D.Wenden, am 
TagcPhilippi und Jacobi (den I.Mai) 149a D. 

Da« Original tuf Pergament befindet sieh auf dem geh. Archiv in Xönigiiberg, anter der 
Spec.D". Nr. 118. Du an einem Pergamentatreifen hangende gewöhnliche Siegel des O.M. In 
roth Wacht fuhrt die Umachrift: "8lgiUam Hgrl lluonie." 

N' : 2378* 

Der UvLOJH. entschuldigt sich bei dem H.M., dals er die an 
ihn abzufertigende Gesandtschaft an den röm. König und an den 
König von Dänemark so lange aufschieben müsse, bis die zu erwar- 
tende Gesandtschaft des Königs von Danemark bei ihm gewesen seyn 
würde. D. D.Wenden, am Sonntag Bxandi (den 27. Mai) 1498. D. 

Vom Original In dem geh. Archiv-Gewölbe «n Königsberg, In der mit "Muacowitter Tod 
Eifflanth" bezeichneten 8chlebladc. 

N' 2379. 

Herzog Albrecht von Sachsen, Markgraf zu Meifscn, verspricht 
seinem das Hochmeisterthum ubernehmenden Sohne Friedrich ein 
Erbtheil und alle Unterstützung, falls derselbe je seine hochmeister- 
liche Wurde verlieren sollte. D. D. Coblenz, am Sonntag nach Maria 
Himmelfahrt (den 19. Aug.) 1496. D. 

Von dem Original auf Pergament, daa sich im geh. Archiv in Königsberg nnter der Spec. H. 
Nr. 61. befindet. Nur daa Siegel dea Heraogi Albert, von dem eine Abzeichnung bei der Ab- 
schrift mitgetheilt iat, hingt daran, in dem andern ist nor der Pergament* treffen da. 

N*2380.* 

Dr. Michael Sculteti, Procurator des D.O., schreibt dem HJtL, 
Herzog Friedrich von. Sachsen, über seine Maafsregeln zur Auswir- 
kung einer Cruciate für Livland gegen die Russen, und über mehrere 
andere Ordens-Sachen und Neuigkeiten. D. D. Rom, am Tage der 
unschuldigen Kindlein (den 28.Decbr.) 149a D. 

Vom Original, daa eich nnter dea losen IM. Papiere« anf dem gelt. Archiv au Konigaberg 
befindet Von dea im Briefe erwähnten Beilagen war kerne mehr vorhanden. 

N" 2381. 

Ausfertigungen des HM., Herzogs Friedrich von Sachsen, nach 
und wegen Livland. Im Jahre 1496. D. 
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Aus dem im geh. Archiv zu Königsberg befindlichen Reg istranten, der die Jahrginge 1488 
bis 1503 enthalt, nnd worin tob eisigen dietcr Briefe nur der Inhal! angegeben, keiner aber 
gans vollitändig ausgeschrieben fat 

N*- 2382 * 

Der Ordens-Gebietiger von Livland fugt sich in den Rath des 
U.M., dafs er erst die Boten des Herzogs von Sachsen abwarten 
wolle, ehe er seine Boten auf den Reichstag zu Worms schicke. ' 
D. D. Wenden, am Neujahrsabend 1499 (den 31. Decbr. 1498). D. 

flndlichen ^chieblade. ' _ 

Bf* 2383 * 

Der livländ. O.M. bittet den H.BL, Herzog Friedrich, mit seiner 
Gesandtschaft an seinen Vater und an den rom. König so lange zn 
warten, bis er seine Gesandten an ihn habe expediren können. D.D. 
Rayen, am Donnerstag nach Lätare (den 14 März) 1499. D. 

N*2384* 

Der livL Boten Handlang, Antrag und Gegenantwort wegen ei- 
nes Bündnisse« wider die Rossen, auf dem Reichstage in Schweden 
im April 1499. D. 

Von einer oflWeUen, rom O.M. an den UM. geschienen Cepie ebendaselbst 

N'2385.» 

Johann von der Ropp, Propst zu Dorpat, meldet dem livland. 
O.M., dafs der römische Konig ein Wachstuch mit Briefen, an den 
Großfürsten zu Moskau addressirt, über Dorpat gesandt habe, und 
was Neues in Dänemark vorgefallen sei. D. D. Dorpat, am Sonn- 
abend nach Fronleichnam (den 1. Jun.) 1499. D. 

Bw Original ebendaselbst^ Du Siegel auf Papier ist nicht mehr tu erkennen. 

N*2386* 

Der oberste Gebietiger von Livland schickt dem H.M., Herzog 
Friedrich, ein Schreiben des Dorpatischen Propstes, Kriegs-Nach- 
richten über die Russen enthaltend, and erinnert ihn an seinen Bei- 
stand. D.D. Wenden, am 8ten Tage Corpor. Christi (den 6. Junios) 
1499. D. 

Dm Original ebendaselbst ' . 

N*2387.* 

Der Ordens-Gebietiger von Livland meldet dem HJJL, Herzog 
Friedrich, dafs der König von Dänemark ein Bundnifs wider die 
Rassen mit ihm schließen wolle, und bittet dazu um seinen Rath. 
Er schreibt ihm ferner über die von Heilsberg an das Dom-Capitel 
cu Riga versetzten Kleinodien, wegen einer Geldstcuer zum Procu- 
rator-Amte, wegen einer Thronveränderung in Rußland, u. a. D. m. 
D. D. Rayen, am Sonntag nach Jacobi (den 28. Jul.) 1499. D. 

Dss Original ebendaselbst 
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N-2388.» 

Credenzbrief des Hvl.O.M. für seine Delegirten an den H.M., 
Herzog Friedrich, den Peroauschen Comthnr Bvert Werninckhusscn, 
den D.O.Bruder Johann von Plettenberg und den Meister Conrad 
Simonis, Kirchherrn zn Rajen. D. D. Wenden, am Donnerstag nach 
Michael (den 4. Octbr.) 1499. D. 



N* 2389. 

Der Haus-Comtfaur zn Königsberg, Berthold von Altmannsho- 
fen, benachrichtiget den H.M., dafs die Botschafter des Meisters von 
Iarland an den König von Dänemark (die in der vorhergehenden 
Nr. Genannten) angekommen seien, ond nach der Ruckkehr vom 
Erfolg ihrer Botschaft dem H.M. Nachricht geben würden, zugleich 
auch um Beistand gegen die Russen und Erlau der Beigteuer für 
den Procnrator in Rom gebeten haben. D. D. Königsberg, am Ta- 
ge Crispin! und Crispiniani (den 25. Octbr.) 1499. 

Vom Original In geh. Archiv . 



N- 2390/ 

RA Michael zn Riga bittet den H.M., Herzog Friedrich, den 
beiden proccssirenden Parten, den Gebrudern Rosen und Dietrich 
von Vietinghoff, einen Rechtstag zur Entscheidung ihrer Sache zu 
bestimmen. D. D. Lemsal, Mittwoch nach Aller Heiligen (den 6ten 
Novbr.) 1499. D. 

Vun Original in der mit "Muftcowitter vnd Eifflanth" beaeichneten Schfeblade dea geh. 
Archiv-Gewölbe« an Königsberg. 

N* 2391 * 

E.B. Michael zu Riga empfiehlt die Sache der Gebrüder von 
Rosen gegen Dietrich von Vietinghoff dem Grofs-Comthur, und sen- 
det ihm zugleich die von den Gebrudern Rosen dem O.M, eingege- 
bene Rechtsdednction ein. D.D. Lemsal, Mittwoch nach Alier Hei- 
ligen (den & Novbr.) 1499. D. 

Dm Origh-1 ebend-elb* ^ ^-y 

Schreiben des Königs Johann von Dänemark nnd Schweden, an 
Wolter von Plettenberg, wegen ihres beiderseitigen Bündnis wi- 
der die Russen. D. D. Stockholm, am Montag nach Caataf* 1498, 
nebst dem Bundnisse selbst oder Vorschlage dazu, 4« d. Flensburg, 
den 25. Novbr. 1499. D. 

Van einer gleichseitigen nnd von dem IM. O.M. an den H.M. geaandten CepSe, die in 
dem geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg In der mit "Hnacowitter vnd £i01anth M 
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2393 * . 

Beschuldigungen des livlnnd. Ordens gegen den E.lV Von Riga, 
HJf. zugesandt, um in Rom zu wirken, dafs das Erzstift Riga 
dem Orden ubergeben werde. Ohne Zeitangabe. D. . 

Von einer glaubwürdigen Copie l> dea Convolat Rigiicbe Kirche" inf dem geh. Archiv 
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N- 2394.* 

Historische Dednction verschiedener Anforderungen des Rigi- 
schen Erzstifts an den Orden in Livland. Ohne Datum. D. 

Dictc« Actenstück stellt In dem Folianten aus dem l&tea Jahrhundert auf dem geh. Ar- 
chiv au Königsberg, der Abacbriften von liv-, eh st- und kurläud. Urkunden enthält, ohne alle 
«eitere Verbindung uud chronologiache Erläuterung, unter der simplen Aufschrift: "Anwei- 
sung« in der Kigiachen sache." Zu dem darin vorkommenden Artikel wegen de« Kloster* 
DUnamünde Ist bei dieser schicklichen Gelegenheit iu bemerken, data die Origiual Lrkundeti 
dea ehemaligeu Klotten Dünamiinde In »rege rn Cod. dipl. Pomeraniae abgedruckt »leiten. 
Vergl. die Aumerk. au Nr. 205., Bd. I. 8. 87. 

N* 2395.* 

Forderung des Rig. Erzstifts wegen des ihm von dem Orden 
zugefügten Schadens. Ohne Zeitangabe. D. 

Au« einem Copiarlo aus dem ersten Viertel des lOten Jahrhundert», im geh. Arehir-Ge 
wölbe tu Königsberg, in der mit "Mutcowitter vnd EifflanÜi" bezeichneten Schieblade. 

N° 2396* 

Der Comthur zu Memel fragt bei dem U.M. an, wie er es mit 
dem Verbleib der Kuren in Memel wolle gehalten haben, und klagt 
zugleich über Beeinträchtigungen von Seiten des Vogts zu Grobin. 
D. D. Memel, am Sonnabend vor Lätare. Ohne Jahrzahl. D. 

Daa Original dieses Handschreibens aus dem löten Jahrhundert befindet aich unter den 
loten In I. Papieren auf dem geh. Archiv au Königsberg. An swel Stelleu bat es schon durch 
Käulnifa gelitten. Ks fuhrt die Aufschrift: "Dem Krwlrdlgeu Homeister mit tllir wirdikeit 
tag vnd nacht" 

N° 2397.* 

Der livl. Ordens-Marschall theilt dem H.M. ein Cerat seines O.M. 
mit. D. D. Memel, am Sonntag nach Egidii. Ohne Jahrzahl. D. 

Das Original dieses Handschreibens aus dem löten Jahrhundert befindet sich unter den 
losen livl. Papieren auf dem geb. Archiv au Königsberg, und hat die Aufschrift : "Dem Krwir- 
digen homeister mit aller wirdekeit tag vnd nacht tue alles Sumen, went macht daran liet 
gegangen mit dem Cerat ton lifllsnd' (welches aber nicht mehr dabei liegt). 

N° 2398* 



Liste Rigischcr Convents-Brüder. D. 



Von cüiem Zettel aus dem löten Jahrhundert, unter den losen livl. Papierrn auf dem 
geh. Archiv su Königsberg. 

N* 2399 * 

Verzcic'inifg der von dem ermländischen Dom-Capitel dem Ri- 
gischen verpfändeten Kleinodien. (Circa ann. 1500). L. 

Von einem Blatte, dat sich in einem Convolut unter der Bubrik: "Bigische Kirchc u auf 
dem geh. Archiv su Königsberg befindet. 

N* 2400.* 

Der livl. O.M. meldet dem H.M. die Forderungen des Königs 
von Dänemark auf die von ihm begehrte Hilfsleistung, die Arreti- 
rung der Ordens-Gesandten von den Russen u. a. D. m., und schliefst 
mit der Bitte um Uülfe wider den Grofsfiirsten von Moskau. D. D. 
Wenden (ohne Angabe des Tages) 1500. D. 

Das Original dieses Hsndschreibens Hegt in der mit "Muscowitter etc." beaeichneten Schieb- 
lade im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 
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N* 2401 * 

Der oberste Gebietiger von Livland meldet dem H.M. den am 
Freitag vor Maria Reinigung (den 31. Januar) erfolgten Tod des Bi- 
schofs (Martin) von Kurland, und bittet ihn, den Dr. Michael Scnl- 
teti, Procnrator in Rom, zum Nachfolger zu empfehlen. Nebst zwei 
Einlagen. D. D. Wenden, am Diustag nach Scholastica der Jungfrau 
(den 11. Febr.), 1500. D. 



* N- 2402 * 

Wolter ron Plettenberg meldet dem Procurator Schulteti die ge- 
nommenen Maalsregeln, um ihm zum Bisthum Kurland zu verhelfen. 
D. D. Wenden, Mittwoch nach Scholastica (den 12. Febr.) 1500. D. 

Dm Original diese« Handschrelbens, mit dem vollkommen deutlichen Siegel des Meisten 



N* 2403.* 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den Ü.M., nicht den 
vom kurländ. Capitel zum Bischof erwählten Decan Ambrosius, son- 
dern den Michael Schulteti, Procurator in Rom, bei dem Papst zur 
Bestätigung zn empfehlen, dem er, laut einem besondern Zettel, ei- 
ne Copie dieses Schreibens zuzuschicken bittet In einer zweiten 
von seinen Besorgnissen vor den Russen. D. D. 
i, am Donnerstag vor Valentin! (den 13. Febr.) 1500. D. 

Du Original ebenduetbst 

N- 2404. 

Der U.M., Herzog Friedrich von Sachsen, bietet dem D.J.II. 
Panl von Wadt, seinem Canzler, das erledigte Bisthum Kurland an. 
D. D. Königsberg, am Donnerstag nach Scholastica (den 13. Febr.) 
1500. D. 

Aus dem RegUtranten dieses Jshres auf dem geh. Archiv tu Königsberg. — Der hier su- 
erat genannte Hsos-ComÜinr von Könignberg hier«: Jordan v. Bergrode. Der weiter unten 
genannte Werther war: D. J. V. Dietrich v. Werther, HofraUl des Hochmeisters. Brwsr ans 
Sachsen, and von ihm stammt die In Frtuiseu noch ansässige Familie dicsci Namens ab. — 
Wss die gegen daa Ende vorkommende Kedenssrt : "durch eine Gelfsel verkündigen" bedeute, 
tat nicht recht Usr. In den Ausfertigungen wird, statt Gelfsel, gewöhnlich das Wort "Feit- 



N* 2405.* 



von Sachsen ein Schreiben des Comthurs von Goldingen mit, aus 
welchem hervorgehe, dafe der vom kurländ. Dom-€apiteI zum Bi- 
schof erwählte Propst dazu nicht würdig sei, und empfiehlt ihm 
abermals den Procurator Michael Schulteti. D.D.Wenden, am Sonn- 
tag nach Valentini des Märtyrers (den 16. Febr.) 1500. D. 

Das Original dieses Handschreibens liegt in der mit "Mascowltter vnd Elfflinth" bei eich- 
arten Schieblade in dem sum geh. Archiv so Königtberg gehörenden Gewölbe, jedoch Int der 
Brief des Comthurs nicht mehr dabei. 

N- 2406 * 

Das kurländ. Dom-Capitel entschuldigt sich gegen den H.M. 
wegen nicht aufgeschobener Wahl eines neuen Bischofs, und er- 
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klart, dafs, da es den Propst Ambrosius nur bedingungsweise ge- 
wählt habe, and er and der Meister von Livland deo Ordens-Pro- 
curator wünschen, dieser auch von ihm die andere Wahl erhalten 
habe. D. D. Hasen poth, am Sonntage Exsurge (d. i. Sexagesima, 
den 28. Februar) 1500. D. 



N- 2407. 

DerH.HL, Herzog Friedrich, bietet dem Ober-Procnrator Dr. Mi- 
chael Sculteti das durch des BischofB Martin Tod erledigte Bisthuin 
Kurland an. D. D. Königsberg, am Sonntag nach Petri Stuhlfeier 
(den 23. Febr.) 1500. D. 

Au» dem Regtotranteo dienet Jahres auf dem geh. Archiv cd Königsberg.— Daa Im Briefe 
erwähnte Schreiben an de* Papat tot unter Nr. 1410. mitgetheUt. 

N° 2408. 

Der H.M., Herzog Friedrich, zeigt dem O.M. von Iavland an, 
was er auf die Nachricht von dem Tode des Bischofs von Kurland 
an das dasige Dom-Capitel und an den Ober-Procurator Dr. Michael 
Sculteti erlassen habe, mit Bitte, darauf bedacht zu seyn, dafs nur 
ein Ordens-Brnder das Bisthum erhalte. D. D. Königsberg, am Sonn- 
tag nach Petri Stuhlfeier (den 23. Febr.) 1500. D. 

Ana dem Kegiatrauten vom J. 1408 bis 1503 auf dem geh. Archiv iu Königsberg. Da- 
eelbat lind auch die in diesem Briefe erwähnten Schreiben an daa karlind. Doan-Ciptlel «ad 



N' 2409 * 

Der oberste Gebietiger von Livland theilt dem H.M., Herzog 
Friedrich von Sachsen, die nach seinem Wunsch ausgefallene Erklä- 
rung des Kurland. Dom-Capitels wegen Besetzung des erledigten 
knrland. Bisthums mit D.D. Wenden, am Tage des Apostels Mat- 
thias (den 26. Febr.) 1500. D. 

Da* Original dieaes Ilandachreibena befindet »ich in dem geh. Archiv-Gewölbe ni 
berg In der ScMebtode, welch« alt "Muteowttter rnd Eifflanth" bezeichnet tot. 



N* 2410. 

Des HJL, Herzogs Friedrich, Bitte an den Papst, den Ober- 
itor Dr. Michael Sculteti zum Bischöfe von Kurland zu be- 
stätigen. D.D. Königsberg, den 25. Febr. 1600. I*. 

Au» dem Registranten vou Jenem Jahre. Diesem Schreiben i»t noch ein »weites fast glei- 
chen lautes au einen Cardinal, aar Untcritütsnng der Bitte, ohne Addreate (die der U.M. 
dem Ober-Procurator n machen überliefe), nad «in drittea aa des Ordeae-Protector, den 
Cardinal von Sicna, beigefügt Da beide nur Ton der TJnteritütsung der Bitte handeln, ao 
Bind «de weggelaasea. Nur dar ietate enthält noch den Umstand, dato «ich der U.M., da er 
in Sien* etndirte, achoa der Hilfe dea Dr. Sculteti bedient habe, wofir er ihm Dankbarkeit 
a» erwetoen achnkU. acd. j\- 2411* 

Wolter von Plettenberg bittet das knrland. Dom-Capitel, seinen 
Delegirten und Abgeber dieses Briefes, Dionysius v. Sacken, in Ge- 
sellschaft des Dom-Capitels-Delegirten die Reise nach Rom macheu 
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zu lassen, um dort dem Electus Ambrosius den Auftrag zn machen, 
seine Wahl zum kurländ. Bischof an den Ordeng-Procurator Schul- 
tet! ohne Widerrede zn übergeben. D.D. Wenden, Mittwoch nach 
Matthia Apoet (den 26. Febr.) 1600. D. 

Eine Orlgtnal-Copie diese« Handschreibens wird in dem geh. Arahiv-Gewölbe su Königi- 
bers in einer Schiebltd« mit der Aufschrift: "Muscowitter vnd Eifflanlh« aufbewahrt 

N°2412. 

Der Ü.M., Herzog Friedrich, meldet dem O.M. von Livland seine 
Torkehrungen, nm dem Ober-Procurator das Bisthum Kurland zn 
verschaffen. D. D. Königsberg, am Freitag nach Matthia (den 2a Fe- 
bruar) 1500. I>. 

Ans dem Reg istranteu Jenes Jahres auf dem geh. Archiv in Königsberg. Darin befindet 
rieh auch ein Schreiben de« Herzogs in denselben Ordensmeister, daürt Mittwoch nach Pfinz- 
tal solle, weil es doch bo gut wie gewils sei, dafs der Ober-Procurator Scnlteti das Biathum 
Kurland erhalten werde. 

N- 2413 * 

B. Johann von Oesel empfiehlt dem H.M. die Sache seines Un- 
tersassen, Hermann Mörfs, gegen den Kneiphöfschen Burger Michael 
Schmidt D. D. Habsal, am Donnerstag nach Lätare (den 2. April) 
1500. D. 

Das Original dletca Handachrcibent befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe su Königs- 
berg, In der Schieblade mit der Aufschrift: "Muscowitter vnd Elfflanth." 

N* 2414 * 

B. Johann von Dorpat schreibt dem Inländischen O.M. über die 
Heurath des Grofsfurgten von Moskau mit der Prinzessin von Dä- 
nemark. D. D. Dorpat, am Dinstag nach Palmarum (den 14. April) 
1500. D. 

Daa Original ebendaselbst. 

N-2415.* 

Der livL O.M. empfiehlt, auf Intercession des öselschen Bischofs, 
dem H.M. die Rechtssache des Abgeberg dieses Briefes, Hermann 
Mörfse, aus Oesel, gegen den Michael Schmidt in Preufsen. D.D. 
Burtnick, am Oster-Montag (den 20. April) 1500. D. 
Das Original ebendaselbst. 

N° 2416. 

Der H.M. bittet den livL Meister, dem Ober-Procurator Scnlteti, 
der sich jetzt mit dem kurländ. Propst Ambrosius wegen des dorti- 
gen Bisthums geeinigt, eine Versicherung seiner Zuneigung zn ge- 
ben, die er sich auch von ihm (dem H.M.) erbeten habe. D. D. Kö- 
nigsberg, am Freitag nach Maria Heimsuchung (den 3. Jul.) 1500. D. 

Aus dem Repatranten dieses Jahre«, der »Ich Im geh. Archiv zu Königsberg befindet In 
demselben steht auch ein vorhergegangenes Schreiben des U.M. an den Ober-Procurator, 
d. d. Mittwoch nach Invocavii (den 11. Min), worin er Ihm anscigt, er habe sowohl von dem 
obersten Gebietiger su Li v Und, als auch vom Stift Kurland selbst, die Nachricht erhslten, 
dafs letaleres den Propst Ambrosius nur unter dem Vorbehalt, falls er ihm (dem ILM.) und 
dem Meister in Livland gefällig sei, sum Bischof gewühlt habe; da der Ober-Procurator aber 
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tm Ihnen gewünscht tei, so hätte dai Stift auch diesen sogleich gewählt, und 



N° 2417/ 

Das Dom-Capitel zn Riga benachrichtigt den ELM., Herzog Frif 
drich, auf dessen Rückforderung des ehemals von dem ermlandi- 
schen Dom-Capitel dem Rigischen verpfändeten Kirchen-Geschmei- 
des, dafs der Orden in Livland dieses Geschmeide bei der Eroberung 
Ton Kokenhusen (1479) meistentheils in die Münze geschickt habe. 
D. D. Riga, am Freitag nach Petri und Pauli (den 3. Jul.) 1500. D. 

Du Original dieses Handschreibens, mit der gewöhnlichen Addresse, befindet sich I« des» 



N« 2418 * 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den U.M. um die An- 
stellung eines Procurators in Rom, und benachrichtigt ihn über den 
Erfolg seiner Sendung nach Plesknu, sowie über das Verlangen der 
litthauischen Abgesandten. D. D. Wenden, am Sonnabend nach Pe- 
tri und Pauli (den 4. Julius) 15*30. D. 

Wm Origi-I ebe»d«elb.t ^ 

Der ELM. rath dem livk Meister, die vom Grofsfdrstcn von Lit- 
thauen erbetene Hülfe gegen Moskau noch nicht zuzusagen; meldet, 
dafs der Ober-Procurator das Bisthum Kurland erhalten habe, und 
ersucht ihn um einen künftigen, bestimmten Beitrag zur Unterhal- 
tung eines Ober-Procurators. D. 
Kilian (den 11. Julius) 1500. D. 



N° 2420. 

Nachricht desH.M. an den Bischof von Dorpat, dafs der Papst 
seinem Canzler, Dr. Paul v.Wadt, die Dörptische Propste! verliehen 
habe, mit Bitte, sie dessen Abgeordneten zn ubergeben. D. D. Mitt- 
woch, am Tage der Apostel Theilung (den 15. Julius) 1500. D. 

An« de« Kegistranten dieses Jahres. Gleich nach diesem Schreiben steht ein fast gleich- 



ster ton Lhkud, der gebeten wird, den J»h. ». Schömberg mit Beth u> 
stüUen. 

N*- 2421 * 

Der oberste Gebietiger von Livland zeigt dem H.M., Herzog 
Friedrich von Sachsen, die Ursachen an, warum er die dem Knecht 
des Bürgers Pflaum zu Königsberg vom Vogt zu Grobin abgenom- 
zwei Pferde nicht verabfolgen lassen könne. D. D, Wenden, 
Tage Maria Magdalena (den 22. Julius) 1500. D. 

Du Original dieses Handschreibens befindet rieh im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg 
Schieblade, welche die Anfichrift hat: "Mnscowltter Tnd Eiffluth.» 



2422 * 

K.B. Michael zu Riga bittet den H.M. um Ansetzung eines Ter- 
3 zur Entscheidung des Processes wegen eines Lehna in Ilar- 
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rien, zwischen den drei Gebrüdern von Rosen und Dietrich v.Vie- 
tinghof. D. D. Lemsal, am Tage der heil. Euphemia (den 16. Sept) 
1500. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N*2423. 

Des E.B. von Riga Erlaubnifs für die Minoriten, ein Kloster 
ihres Ordens in Königsberg anzulegen. D. D. Lemsal, am Tage des 
Märtyrers Wenceslaus (den 28. Septbr.) 1500. L. 

Vom Original auf Pergament, das sich In dem geh. Archiv zu Königsberg unter der Spec. 
des Dr. Ilennig Nr. 151. befindet Daa sehr gnt erhaltene erzbischöfliche Siegel hängt dar- 
an an einem schwarzseidenen Bande. Da die Urkunde zugleich ein Empfehlungsschreiben an 
den U.M. ist, so enthält die Rückseite des Pergaments auch dieAddresse an denselben, wel- 
che also lautet: "Ulustri prlncipi ac domino. domino. Kredcrico. Saxonie duej. Müuiic Marek- 
grau io Thuringie lantgrauio etc. Magueqne venerabilitali* et potencie Totius ordinis fratrum 
milicie. D. maxie Virginia theotonicoruni supremo Mugistro domino nostro preeipuo." 

N°- 2424. 

Antwort do U.M. an deu E.B. zu Riga, wegen des Rosen -Vie- 
tinghoflsch.cn Processes über ein Lehngut in Harricn (vergl. Nr. 2422.). 
D. D. Königsberg, am Dinstag nach Dionysii (den 13. Oct.) 1500. 1). 

Aus dem Registranten jenes Jahres. Man sieht auch aus diesem Schreiben, dafs die Ober- 
Ichnshobctt über Ilarrien uud Wierlaud damals noch immer bei dem U.M. war. 

N° 2425 * 

Die Gebrüder von Rosen empfehlen ihren Anwald, Wennemar 
Mey, dem Canzler desH.M. D.D.Rosen, am Catherinen -Tage (den 
25. Novbr.) 1500. D. 

Das Original dieses Handschreibens wird in dem geh. Archiv -Gewölbe au Königsberg in 
einer Schieblade, welche die Siguatur hat: "Muscowitter vnd Eifl'lanlh" aufbewahrt 

_ ' ho • 

N° 2426 * 

E.B. Michael zu Riga empfiehlt dem II. VI., Herzog Friedrich 
von Sachsen, seinen Delegirten Wennemar Mey. D. D. Ronneburg, 
am Tage des Apostels Andreas (den 30. Novbr.) 1500. D. 

Daa Original ebendaselbst 

N°- 2427/ 

Der oberste Gebietiger von Livland meldet dem H.M., Herzog 
Friedrich, das Verlangen des Grofafürsten von Litthauen um Hülfe 
gegen seine Feinde, die Russen, und fragt bei ihm an, ob er seines 
Beistandes gewartig seyu könne, wenn er in den Krieg verwickelt 
werden sollte. D.D.Wenden, Sonntag am Tage Nicolai (den 6ten 
Decembcr) 1500. D. 

Das Original ebendaselbrf. 

N° 2428 * 

B. Johann von Dorpat bringt dem U.M. seinen Decan, Michael 
Bauerfeind (Buerfigent), zurPropstci in Vorschlag, falls derDr.Wadt 
sie nicht annehmen sollte. D. D. Dorpat, am Tage Lucia (den 13ten 
Decbr.) 1500. D. 

Daa Original ebendaaelbst 
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N*2429* 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den H.M. um Bei- 
stand, dafs der Orden in Livland von der durch den Papet ausge- 
schriebenen Türken-Steuer möge verschont bleiben. In einem Pri- 
vatschreiben meldet er ihm seine Bitte an den Papst um einen Kreuz- 
Ablaß* gegen die Russen; auch theilt er ihm ein Schreiben des 
papstlichen Orators Caspar "Episcopus CalliensiV mit D.D.Wen- 
den, Mittwoch nach Lucia (den 16. Decbr.) 1500. D. u. L. 

Du Original ebend M elb«t. 

N* 2430. 

Versprechen des Großfürsten Alexander von Litthauen, dem 
Meister in Livland einen Theil seiner Armee znr Hülfe schicken zu 
wollen. Ohne Jahrzahl und Datum (1501). L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N° 2431 * 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den H.M. um eine 
Verwendung an den EJJ. zn Coln, dafs er den auf den verstorbe- 
nen Bruder des Marienburgischen Comthnrs Wessel von Strunkte ge- 
legten Bann aufhebe, und die Beerdigung des Leichnams in geweih- 
ter Erde erlaube. D. D.Wolmar, am Freitag nach der Bekehrung 
Pauli (den 29. Jan.) 1501. D. 

Du Original dic.es Handschreiben« befindet sich in den geh. Archiv-Gewölbe in der mit 



N- 2432. 

Der HJL bietet dem Propst zu Tschillen*), Job v. Dobeneck, 
das erledigte Bisthum Kurland an, nnd fordert ihn auf, zn dessen 
Erlangung nach Rom zu reisen, nnd die vom Herzog Georg von 
Sachsen erbetenen Geschenke für die Cardinale mitzunehmen. D. D. 
Königsberg, am Sonntag nach Dorothea (den ?. Febr.) 1501. D. 

An« dem Regintrnnten jene« Jahres anf dem geh. Archiv in KönigHberg. Der dabei ste- 
n den Hersog Georg su Dresden, worin der KM. ihm von «einer Wahl de« 



N° 2433. 

Der U.M., Herzog Friedrich von Sachsen, bittet den Papst, den 
Propst zu Tschillen in Sachsen, Job v. Dobeneck, in Stelle des kürz- 
lich in Rom verstorbenen Bischofs von Kurland nnd Ober-Procura- 
tors l>r. Michael Sculteti zum Bischole zu bestätigen. D. D. Königs 
berg, den 8. Febr. 1501. L. 



») Das Aufrastiner-Kloster Zschülen, bei Wcchaelbrira; in Sachsen, ward ron B. Witige van Bfri"jp«flii Arn 
«.Nor. IST» des* D.O. Rosches bt (Voigt, IU. M8.). Die Kirche damelbrn, welche tm J.1174 von 
[Mn, Gräfes roa Rochlits, erbauet worde, ateht aoeh, nnd irt aufserhalb Italien wahnrheinluh die 
cinslge, wo poch ein Altar oder vielmehr Altargebäude — da es mit dem Crarifii bis an die Decke 
de* Chors releht — * um dem 12lcn Jahrbnndert , and eine Ganse! am derae Ilten l.ni Turhnnilea ist. 
Doratcllangco dieses merkwürdigen Ueberbleilwel* der alten Zeit findet maa in Dr. Pattrich't und 
Geyeer'« Denkmalen di r liiiiiknset des Mittelalter, in Sin hwa. Vcrgl. . 
Nr. 7., M IT., PI 11 ts sllgem. Rcuertsrism MBS, IL M&, III. 410. 
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Ana dem Begistranten dieses Jahre« im geh. Archiv an Königsberg. Der Ober-Procnrater, 
Michael Scultetl, igt also nicht einmal ein Jahr lang Bischof von Kurland gewesen, und 
hat auch PUten nicht gesehen. Arndt hat ihn im Verzeichnisse der kurländischea Bischöfe 
ganz ausgelassen. — Der Registrant, aus welchem dieser Brief genommen ist, und der die 
Jahrginge 149» bis 1503 begreift, giebt einen sicheren Anfachlufs über den Tag, mit wel- 
chem der Orden, wenigstens damals, daa Jahr angefangen hat Das Jahr 1500 schlierst sich 
nämlich mit Briefen vom Donnerstag nad Abend der Gebert Christi, als mit dem 24Decem- 
ber, and es fängt sich das Jahr 1501 mit Briefen vom Tage Nativ. Christi an. — Die dem' 
Briefe an den Papst beigefügten Schreiben de« H.M. an den Cardinal Sti EusUcbü und den 

N°- 2434 * 

Der lirl. O.M. meldet dem H.M. officiell das Anbringen der rus- 
sischen Gesandten an ihn, und bittet in einem Privatschreiben um 
eine wahre Nachricht über den Erfolg der, dem für todt ausgebrach- 
ten Bischof Scultetus von Rurland nach Rom von ihm mitgegebe- 
nen Auftrage etc. D. D. Trikaten, am Dinstag nach Yaleiitini (den 
16. Febr.) 1501. D. 

Da« Original dieses Handschreibens befindet sich in einer Schieblade des geh. Archiv-Ge- 
wölbes stt Königsberg, beschrieben: "Mmwowitter vnd Eifflanlli." 

N'2435/ 

Offener Befehl de« Meisters von Livland an gewisse Aemter 
zur Beförderung zweier Cerate nach Königsberg. D. D. Trikaten, 
Mittwoch nach Valentini (den IT Febr.) 1501. D. 

Du Original mit dem auf Papier untergedrückten meisterlichen Siegel ebendaselbst. 

N° 2436. 

Bundnils des Grofsfdrsten Alexander von Litthauen mit Wol- 
ter von Plettenberg, Meister von Livland, dem E.B. von Riga, den 
Prälaten und Gebietigern und der ganzen Provinz Livland, gegen 
den Großfürsten Wassil von Moskau, seine Nachfolger und Anhän- 
ger. D. D. Wilna, Mittwoch nach dem Sonntag Invocavit (den 3ten 
März) 1501. L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift Im geh. Archiv-Regiatranten nnter Litt P., betitelt: 

Seiten des Meisters in Livland, d.d. Wenden, am Montage vor Johannis 1501, ist aus Do- 
giel'a Cod. dipl. Liv., Tem.V. Nr.XC bekannt, der Abdruck bei Dogtel findet aber unter 
Nr. 2449. seine Berichtigung. 

N* 2437/ 

BJB.Michael's zu Riga Credenzbrief für seines Delegirten, Cle- 
mens Rubener, an den H.M, Herzog Friedrich von Sachsen. D.D. 
Ronneburg, am Sonntag Oculi (den 4 Marz) 1501. D. 

Das Original dieses Rundschreibens findet man In der Schieblade des Königsbergischen 
geh. Archiv-Gewölbes, welche die Signatur hat: "Muscowltter vnd Elfflanth." 

N*2438. 

Der Oomthur zu Reval, Johann von der Recke, beurkundet den 
Ausspruch des Landraths von Harrien und Wierland in dem Pro- 
cefs zwischen Hans von Rosen und Dietrich von Vietinghoff, wegen 

IL Baad. Sl 
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der Lehngüter Hackull und Waschell. D. D. Reval, am Freitag naeh 
der Verkündigung Maria (den 26. März) 1501. D. 

Das Original auf Pergament ebendaselbst — Das an einem Pergamentatreifcn hangende 
Siegel in grün Wachs ist von einem neueren Stempel, als das an der Bulla habitus, und 
weicht davon auch in einigen Kleinigkeiten ab. 

N° 2439. 

Der ELM. erwartet vom Meister in Livland Beistand, falls der 
König von Polen, da er jetzt mit den Türken und Tartarn Friede 
geschlossen, ihn zur Lehnshuldigung durch Krieg zwingen sollte. 
D. D. Königsberg, am Freitag nach Judica (den 2. April) 1501. D. 

Ans dem Kegistranten dieses Jahres auf dem geh. Archiv an Königsberg. — Herzog Frie- 
drich liefa damals in der Eile alle seine Schlösser in Stand setzen und verprovlantircn, und 
allen Dienstpflichtigen ansagen, sich gerüstet zu halten. 

N ; 2440. 

Der H.M. entdeckt dem Meister Plettenberg, was er von ihm 
in dem Vertrage mit dem Grofsfürsten von Litthauen , in Ansehung 
der Lehnshuldigung an Polen, aufgenommen zu sehen wünsche. D. D. 
Königsberg, am grünen Donnerstag (den 8. April) 1501. D. 

Aus dura Registranten dieses Jahres im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2441 * 

Der liviänd. O.M. bittet denH.M., ihm die Wahl eines, in Stelle 
des verstorbenen Bischofs Schultet! von Kurland, neu zu Prasenti- 
renden zu überlassen. D. D. Wenden, am Oster-Montag (den 12ten 
April) 1501. D. 

Daa Original dieses Handschreibens findet man in dem geh. Archiv-Gewölbe an Königs- 
berg in der Schieblade mit der Aufschrift: "Mnscowitter vnd KifDanth." 

N°- 2442/ 

Job v. Dobeneck, Propst und Archidiacon zu Czeschillen D.O. 
(nachheriger Bischof von Pomesan, genannt der eiserne Bischof), vom 
H.M. zum Bischof von Kurland ernannt, empfiehlt demselben sei- 
nen Bruder Georg v. Dobeneck. D.D.Dresden, am Sonnabend in 
der Osterwoche (den 17. April) 1501. D. 

Das Original ebendaselbst — Der Brief, ein Quartblatt, war zusammengelegt, nnH an der 
Fndeiiselte durch ein Papier, statt des Couverts, verbunden gewesen, auf dessen einer Seite 
das ganz kleine Siegel — ein runder Hut mit zweien in's Kreuz herunterhängenden Bindern — 
gedrückt, auf der andern folgende Addrcsse zu lesen war, die auf das Papier selbst fortlief: 
"Dem Hochwirdigstcn Durchlauchten Hochgepornen Fürsten vnd Heren Heren Fridrichen deuzach 
Ordens Homeister Herczog zew sachssen landgraff In Doringen rnd MarckgrafT sew Meissen 
Meinem genedigsten Heren vnd obersten. 1 ' 

N° 2443. 

B. Nicolans zu Reval transsnmirt vier Privat- und gerichtliche 
Urkunden zum Beweise des dem Dietrich von Vietinghoff zustehen- 
den Rechts gegen die Gebrüder von Rosen, wegen der Lehngüter 
Hakcl und Waskull. D. D. Reval, am Montag nach Qnasimod. (den 
19. April) 1501. D. 

I ' 
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Dm Original auf Pergament, mit dem an ein« 
Bischofs *) in roth Wachs ebenduclbsL 

N* 2444 * 

Des Gebietigers von Livland Antwort an den H.M., Herzog Frie- 
drich, wegen des Vertrags mit dem Grofefürsten 2u Litthauen, mit 
Beifügung des Originalschreibens des Letzteren, und der Instruction 
der livländ. Abgesandten an den Großfürsten. D. D. Wenden , am 
Freitag Georg des Märtyrers (den 23. April) 1501. D» 



N- 2445/ 

Dietrich von Vietinghoff entschuldigt sich gegen den HJH. we- 
gen seiner Nichterscheinung auf die Ladung durch Hans v. Rosen, 
und sendet dagegen die urkundlichen Belege seines gewonnenen Pro- 
cesses ein. D. D. Dinstag nach Georg (den 27. April) 1501. D. 

Du Original mit dem noch ganz deutlichen, in grün Wachs auf Papier gedrückten Siegel 
Die urkundlich« Belege a. unter Nr. 1438. u. 2443. 



N- 2446 * 

Der oberste Gebietiger verwendet sich bei dem H.M., Herzog 
Friedrich, ffir Hermann Mörfse, wegen des ihm von dem Bürger- 
meister Michael Schmidt zu Königsberg durch Vorenthaltung seines 
Hopfens zugefügten Schadens. D. D. Trikkaten, am Sonntag Jubi- 
late (den 2. Mai) 1501. D. 

Du Original ebendaselbst 

N* 2441. 

Der HLM. empfiehlt dem Meister von Livland den Jacob JPass, 
der ihm die Nachricht gebracht, dafs der Papst den Heinrich Dau- 
senau zu Lübeck, der den D.O. angenommen, Zum Bischof von Kur- 
land geordnet, geweihet und investirt habe* D. D. Königsberg, um 
Montag nach Cantate (den 10. Mai) 1501. D. 

Au dem Begiatranten jenea Jahres auf dem geb. Archit zu Königsberg.*- Hier tat die 
beste Gelegenheit «um Aunauge derjenigen Briefe In diesem Äegis tränten, die sich auf die 
damalige Besetzung de« Bisthums Kurtand beziehen: Sonnabend nach Ostern mahnt der H.M. 
den Propst und ArchidUcon tu SSschillen, Job t. Dobeneck, uns Antwort, ob er du Blstlium 
Kurland haben wolle; wo nicht, ao hatte der Briefabgeber einen Antrag an einen Andern ab- 
angeben. Diener Antrag, von demselben Dato, war an den Dr. Med. Wilhelm Haltenhof an 
Leipzig, der bei des ILM. Vorgänger lange Zeit Arzt gewesen, gerichtet, und in demselben 
Briefe waren auch Empfehlungsschreiben an den Papot, na de* Cardinal & Eustachi, und an 
den Cardinal S.Praxedis beigefügt. Plettenberg schlug nun dem H.M., auf Bitte des knrlän- 
dischen Capitels, einen Dritten vor; allein der H.H. antwortete Dun am Montag nach Miseric. 
Domini, dafa sein Vorach lag tu apit komme, weil er schon twd priuntirt habe. Job Dobe- 
neck erklärte sich endlich anr Annahme des Biathums Knrland unter der Bedingung geneigt: 
dafj der H.H. ihm dabei die fernere Besitzung der Propstei Terachaffen wolle, weswegen der 
H.M. anch Freitag nach Jnbilate an den D.M. Hartmann v. Stockholm und an den Herzog 
Georg ra 8achacn achrleb. Mittlerweile ward du BisÜiura Pomeun raunt, und Propst lob 
vom Capltel erwählt Da der Papst Um bestätigt«, und der D.M. ihm di 



*) Maria satt 4>m Jwukina« in einem Tabernakel vsraleltead. Leiter M der ontereThoil dn Siegels 
IM gaas abgwpruDgen , na 
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war der H.M aufrleden, und Heft sich die Bestätigung dea Heinrich B Osenau gefallen, der 
auch vom Biathum sogleich Beilu nahm. Arndt bat TM Ihm auch nicht» gewofst. Ob- 
gleich Dr. Balthaear v. Minchhauaeo, der du Ober-Procnrator-Amt wlhrend deeaeo Vacana 
verwaltete, ilaa Verssrechen vom Papst auagewirkt hatte, die Besetzung de« Bislhums bia aur 
Präsentation dea ILM. zu verachieben, ao acheint ihm doch die Zeit au lang geworden au aeyn, 
woran allein der Propat Dobeued Schuld hatte. 

2448 * 

Der oberste Gebietiger von Livland verwendet sich bei dem 

H. M., Herzog Friedrich von Sachsen, für den Rigiscben Bürger- 
meister Gerhard Hülacher, dafs ihm, 60 oder 10 Last Malz in Kö- 
nigsberg zu kaufen, erlaubt werden möge. D. D. Wenden, am Mon- 
tag vor der Gebort Johannis des Täufers (den 31. Jon.) 1501. D. 

Daa Original dieses Handschreibens befindet Bich in dem geh. Archir-Gewölbe in Könlgs- 
berg in der Schieblade, welche mit "Muscowitter rnd Eifflanth M heaelehnet ist. 

N*2449. 

, Bündnifs zwischen dem OJM. Wolter von Plettenberg und dem 
Großfürsten Alexander von Litthauen. D.D. Wenden (nicht: Wex- 
den), feria secunda proxima ante festum nativ.Joh.Bapt. (21.Jun.) 
1501. L. 

Ana dem Registranten dea geh. Arehira an Königsberg, nnter LlttV. — Dieb BäadaUa 
tat awar achaai in Dogiels Cod. dipL, TomV. Nro. XC. p«g. 1&2— 182. abgedruckt, aber 
die Namen der DvL Gebietiger aind dort liemlich entstellt, auch einige andere Krrata oder 
Druckfehler mit untergelaufen: daher hier eine richtige Cople dea Anfanges der Urkunde 
nach der bemerkten Abschrift im Rcgistr.V. gegeben iaU 

N 2450. 

Der H.M., Herzog Friedrich, meldet Plettenberg den Tod des 
Königs von Polen, Johann Albert, zu Thorn, und warnt ihn, auf seine 
Verhandlungen mit dem Großfürsten von Litthauen wohl Acht zu 
geben. D. D. Preufs. Holland, Dinstag am Tage der 10,000 Ritter 
(den 22LJun.) 1501. D. 

Ans dem Registranten jenes Jahre* auf dem geh. Archiv xu Königsberg. — Einige vorher- 
gehende Briefe dea ILM. an Plettenberg sind weggelaaaen, weil aie annichat daa politische 
Verhällolfe dea ILM. an Polen betreffen; ea ist aber daraus Folgendes anzuführen. WeU 
Plettenberg ea nicht dahin bringen konnte, dafs dea H.M. Sache mit Polen in sein BnndniTa 
mit Litlhauen aufgenommeu wurde, ohne daf« der H.M. aelhat entschieden beitrat, so sandle 
dea H.M. Bruder, Herzog Georg von Sachten, In dea H.M. Angelegenheit eine Botschaft an 
den König nach Thorn. Der ILM. aelbtt begab sich nach Preufs. Holland, rüstete sich form- 
lieh zum Kriege, und erwartete so dea Königs Antwort an die saclmische GenaridtschafL 
Diese war vom ILM. ausdrücklich angewiesen, den Holdigungseid auf allen Fall an verwei- 
gern, doch im luheretea Fall die Leistung der Rathepflkht an versprechen. Bevor aber die 
Antwort dea Königa erfolgte, hob eeln Tod allea auf. 

N*2451* 

K.M. Michael zu liisa verwendet sich bei dem H.M.. Herzog 
Friedrich von Sachsen, für die Gebrüder von Rosen in ihrem Pro- 
oefs mit Dietrich von Vietinghof, und recurrirt von dem Ausspruch 
des Landraths in Harrien an des H.M. oberrichterliche erste In- 
stanz. D. D. Ronneburg, am Abend der Heimsuchung Maria (den 

I. Julius) 1601. D. 
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Dm Original dieses Handschreibens befindet «ich in «lfm geh. Archiv-Gewölbe m Königs 
berg In der SchiebJadc, welche mit "Muacow Itter vod EifTlanUi" he zeichnet Ist 

N- 2452 * 

Antwort des obersten Gebietigers von Livland an den H.M., 
Herzog Friedrich von Sachsen, wegen des Abstcrbcns des Königs 
von Polen und der Uebernahnie des Königreichs von dem Grofsfiir- 
sten von Litthaucn, mit der Nachricht von dem Termin seines Ein- 
falls in's russische Gebiet und der zu erwartenden Hülfe von Lit- 
thaucn, und der Bitte um preussische Hülfstruppen. D. D. Wenden, 
am Tage Margaretha (den 13. Julius) 1501. D. 

Das Original ebendaselbst. « 

\ 2453. 

Ausspruch der von dem Landesherrn bestellten Richter über ein 
von den Rigischen vor Pernau im Kriege aufgebrachtes Kauffahr- 
teischiff. D. D. Dorpat, am Donnerstag nach Michaelis (den 30. Sep- 
tember) 1501. D. 

Das Original besafa der Rig. Ober-Pagtor Llb. v. Bergmann. Ks ist auf Pergament ge- 
schrieben, und hat ein Siegel gehabt, das aber abgefallen Ist— Der Handel mnfs »ich ans 
den unruhigen Zeiten «wischen 1452— 1401 herschreiben, und wurde erst jetat, auf Anord- 
nung der Landesherren, von Sendboten aus Dorpat und Rcval entschieden. 

N° 2454. 

« 

Der O.M.Wolter von Plettenberg schreibt dem Rig. Magistrate, 
dafs der Haus-Comthur von Riga gegen die Russen geblieben sei, 
und er Cort v. Loe zu dessen Nachfolger bestellt habe. D. D. Er- 
mes, am Dinstag vor Simonis Judä (den 26. Octbr.) 1501. D. 

Dieser auf Papier geschriebene Brief, davon das Siegel abgefallen ist, befand sich in der 
Sammlung des Rig. Ober-Pastors Lib. v. Bergmann. 

N° 2455. 

Das Rig. Dom-Capitel wird vom H.M. ernstlichst aufgefordert, 
die crinlandischen Kirchen -Kleinodien bei Auszahlung des Pfand- 
schillings unweigerlich und vollständig auszuliefern. D. D. Königs- 
berg, am Dinstag nach Brixii (den 16. Novbr.) 1501. D. 

Aus dem Registrautcu jenes Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2456. 

Der H.M. billigt, was Plettenberg dem Grofsfürsten von Lit- 
thauen zugesagt, vorzüglich, Weil der römische Kaiser den Grofs- 
fürsten von Moskau für den Orden geneigt zu machen versprochen 
habe. D.D.Königsberg, am Dinstag nach Brixii 1501. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv au Königsberg. 

Y 2457 * 

Der oberste Gebietiger von Lhland benachrichtigt den H.M., 
Herzog Friedrich, von dem unvermutheten, verwüstenden Einfalle 
der Russen in sein Gebiet, und bittet, da die Truppen der Land- 

II. Hand. 32 



♦ 



schaft noch nicht zusammen sind, auf das Dringendste, ihn mit so 
vieler Macht, als möglich, eiligst zo unterstutzen. In einer Beilage 
versichert er, der Nachricht, dafs der König von Polen und Grofs- 
furst von Litthaucn einen heimlichen Separatfrieden mit den Rus- 
sen gemacht habe, keinen Glauben beimessen zu können. D. D. 
Wenden, am Dinsfag vor Catharina (den 23. Novbr.) 1501. D. 

Dm Original diese« Handschreiben« befindet «ich in dem geh. Archiv-Geirölbu au Königs- 
berg, In der »il "Muscowitter vnd Eifflanth" be.efchneten Schlebl.de. 

N* 245a • -.*«»W 

B. Heinrich von Kurland ersucht den Dr. Paul Watt, Canzler 
des H.M. und Propst zu Dorpat (nachherigen Bischof von Samland), 
dem kurland. Dompropst Ambrosius behülflich zu seyn, dafs ihm der 
völlige Besitz des samländischen Bisthums ubergeben werde. D. D. 
Pilten, am Sonntag vor Andrea (den 2&Novbr.) 1501. L. 

Du Original auf Papier ebendaselbst. — Das Siegel ist auf Papier Aber rotli Wachs, und 
■war über zwei PcrgamenUtrelfen gedrückt, weiche dea Brief verechloMen. ♦) 

N' 2459. 

Des H.M. Sclireiben an den Comthnr Niclas Pflug zu Ragnit 
und den Canzler Dietrich Werther, auf die Nachricht von den Ver- 
heerungen der Russen in Livland. D. D. Tapiau, am Tage Barbara 
(den 4 Decbr.) 1501. D. 

Vom Original Im geh. Archiv so Königsberg. 

N* 2460. 

Versprechen des U.M., Herzog Friedrich, dem Meister Pletten- 
berg nach höchstem Vermögen wider die eingefallenen Russen bei- 
zustehen. D. D. Königeberg, am Tage nuch Barbara* (den 5. Decbr.) 
1501. D. 

Ad« dem Regietranten jenes Jahre*. Kintgc daselbst vor diesem noch stehende, minder 
wichtige Briefe, Livland betreffend, sind nach ihrem Inhalte vor dieser Abschrift kars 



N- 2461 * 

Der Ordens-Gebietiger von Livland giebt dem H.M., Herzog 
Friedrich, von einigen über die in sein Gebiet eingefallenen Rus- 
sen erhaltenen Vortheilen von seiner Seite, so wie von dem Verlust 
der Truppen des Bischofs von Dorpat, Nachricht D. D. im Haupt- 
quartier Weifsenstein, am Tage der unschuldigen Kinder (den 28s ten 
Decbr.) 1501. D. 

N* 2462. 

Der HM. bittet den Papst, den Orden in Livland, bei dessen 
Kriege mit den Russen auf irgend eine Art zn unterstützen. D. D. 



*) E. .teilt die Jungfrau Maria mit dem Je.niki.de auf dem rechten Arme, ta etoei 

vor. Im FaHte.de find iwel Schilde, recht, mit dem Gotteriamme, link, mit ciaem Balken, 
swei Sicheln hctfgt i.t 1/m.eliriri: 8IGILLVM HINK1C1 EP(Uco|>)l CVROMKHSIS. 
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29.Decbr.) 150*2 (nach unserer Zeitrechnung noch 1601). L. 

Ana dem Regia tränten jenen Jahren anf dem geh. Archiv aa Königaberg. — Der U.M. hatte 
vor und auglekh mit dienern Briefe noch mehrere in der livland, Sache expedirt, deren In- 
halt vor der Abschrift dieses Briefes kurs augegeben tat 

N° 2463 * 

Credenzbrief des livl. O.M. an den U.M., Herzog Friedrich, für 
Werner von Adle weisen und den Secretair Heinrich Schnbbe. D. D. 

Wenden, 1502. D. 

7 

lieft in der mit "Muscowitter vnd KifTlanth" 1 

im 




N* 2464/ 

Credenzbrief des livl. O.M. an den U.M. , für seinen Canzler 
Eberhard Schelle und seinen Secretair Christian Baumhauer. D. D. 
Wenden, 1502. D. 

Daa Original ebendaselbst 

N 0 - 2465. 

Der Meister von Livland lehnt die Zusendung der vom U.M. für 
ihn geworbenen fremden Kriegsvölker, nachdem die Russen das 
Land verlassen, ab, und beantwortet die Anfrage: wie die Hülfs- 
truppen aus Preufsen verpflegt und unterhalten werden, und wie 
viel Sold sie erhalten. Ohne Jahrzahl und Datum (1502). D. 

Von einer gleichseitig«! Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 



Kf 2466. 

Ein Aufsatz, was über die bedenkliche Lage des Ordens in Liv- 
land mit den Abgeordneten der Gebietiger aus Deutsch- und Wälsch- 
Iand berathschlagt werden soll. Ohne Jahrzahl und Datum (1502). D. 

Dieser Entwurf befindet sich im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2467. 

Bericht der Geschickten nach Livland (wahrscheinlich der Com- 
thure von Ragnit und Memel) über die Kriegsbegebenheiten in Liv- 
land, und die Uneinigkeit zwischen den Prälaten und Gebietigern 
und dem Meister. D. 

Dieser Bericht, ohne Unterschrift und Datum (von 1502), befindet sich in dem Regig trau- 
tem unter LittV. im geh. Archiv an Königsberg, und iat ein eingeheftetes Original. Er ist 



N* 2468. 

Der Meister von Livland dankt für die vom U.M. ihm zuge- 
schickte, obwohl geringe, Hülfe gegen die Russen, entschuldigt sich 
wegen des Bündnisses mit dem Könige von Polen, bittet um Geld- 
unterstützung u. s. w. D. 

Diese Antwort iat den Comthuren von Ragnit und Memel auf mündliches Anbringen ge- 
geben, uud befindet sich in dem Regiatrantcn unter LittV. im geh. Archiv zu Königsberg, bc 
titelt: "Instruction vnd Handlung Heraog Friedrichs." Sie ist, wie 
Registranteu, ohne Datum (1502). 



> 
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N*2469* 

Der Comthur zu Reval benachrichtigt seinen OM. von einem 
über 1600 geharnischte Russen bei Iwanogrod erfochtenen Siege 
u.8.w. D.D. im Lager zu Brüggen, 4 Meilen diesseits Narwa, am 
Tage Gregorii (den 12. Man) 1502. D. 

Dm Original dieses Handschreiben« befindet lieh In dem geb. Archlv-GewSIbe m Königs- 
berg, In der mit "Muoccmitter snd BlfflnnÜV beseichnetea Schieblade. Die Addreeae iat: 
'Dem erwerdigetin Herenn Meytter tho lyeffiande Myth Gaafser en»erdlchett. M Arf demCou- 
▼ert so oben steht: "De vnssem erw erdigen, H(m) mde »ns*enii ordenn tho Dancke donn 
wylle de vorder dussenn breff myth gewyaaenn badenn dorch dach vnde nacht ann rgwmtn 

knnfttnd dea Abganges ^ita lieh: Hannen Krog, Wesenberg, Wjttensten, Vellynn, Paraufa, 
Bnrtnek. 

N* 2470/ 

B. üeinrich von Kurland verspricht dem H.M., Herzog Frie- 
drich, auf dessen Wunsch, dafe er den Propst Ambrosius, bis der 
Pfarrhof in der Stadt Rastenburg gebaut seyn wurde, zu der Re- 
sidirung nicht nöthigen wolle. D. D. PUten, Mittwoch nach Judica 
(den 16. Marz) 1602. D. 

Da. Original ebendaselbst. 

N-2471* 

Der oberste Gebietiger von Livland schickt dem H.M., Ilerzog 
Friedrich, die Antwort, welche der Konig von Polen seinem Ge- 
sandten gegeben. D. D.Wenden, am Freitag nach Judica (den löten 
März) 1502. D. 

N .. 2472 ♦ 

Der Lan dm arschall von Livland giebt seinem O.M. von seinen 
Hcldcnthuten auf dem russischen Gebiet und von der Rückkehr der 
Ordens-Gesandten von Pleskau Nachricht D. D. Feldlager zu Ros- 
siten, am Dinstag nach Benedicti Abbatis (den 22TMarz) 1502. D. 

Daa Original dieses Handschreibens mit dem auf Papier gedrückten Siegel dea Landmar- 

N- 2373. 

Der Comthur zu Memel schreibt dem H.M. eine Nachricht von 
den V ortheilen der Livlander über die Russen. D. D. Memel, am 
grünen Donnerstag (den 24. März) 1502. D. 

Vom Original Em geh. Archiv n Königsberg. 

N- 2474. 

Der D.M. verspricht, dieNoth, worin Livland durch den Einfall 
der Russen versetzt worden, auf dem nächsten Reichstage vorzutra- 
gen, und schreibt wegen Aufnahme einiger Edclleute in den Orden. 
D. D. Mergentheim, am Dinstag nach dem Sonntage Misericordias 
Domini (den 12. April) 1502. D. 

Vom Original Im geh. Archiv so Königsberg. 
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N°- 2475 * 

Antwort des B. Heinrich von Kurland an den II M., Herzog 
Friedrich, worin er ihm zusagt, seinen Propst&Ambrosius Tor Mi- 
chael von der Prapositur nicht zu lassen. D. D. Neuhauscii, Mitt- 
woch nach Marci Evang. (den 27. April) 1502. D. 

Dm Original dieses Handiichrclbciis Hegt in dem geh. Archiv -Gewölbe zu Königsberg in der 
mit "Muscowlttcr \ud Killlauüi" beielchnetea Schicbladc. 

N°- 2476 * 

Das kurland. Dom-Capitel bittet den U.M.. Herzog Friedrich, 
die Ginsetzung seines Propstes Ambrosius in die Pfarrei zu Rasten- 
burg doch nicht länger, als bis Michael , zu verzögern. D. D. Ncu- 
huusen, Mittwoch nach Marci Evang. 1502. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N- 2477. 

Herzog Friedrich bewilligt Plettenberg eine Zusammenkunft zu 
Memel, zur Berathung wegen des Krieges mit den Russen. D. D. 
Königsberg, am Sonntag Exaudi (den K Mail 1502. D. 

Aus dem Rcgistrsntcn jene« Jahres auf dem geh. Archiv su Königsberg- — Bei der Ab- 
schrift ist der Inhalt einiger, unwichtigerer Ausfertigungen angegeben, welche bis zum Uten 
Mai, seit Mittwoch nach luoocentum , nach and wegen Livland aus der hochmeisterlichen 
CajixelleJ abgegangen waren. 

N° 2478 * 

Der Ordens-Gebietiger von Livland schreibt dem H.M., Her- 
zog Friedrich , wegen der von Letzterem vorgeschlagenen Zusammen- 
kunft zu Memel und der versprochenen Hülfe wider die Russen. 
D. D. Wenden, am Montag nach Trinitatis (den 23. Mai) 1502. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich iu dem geh. Archiv-Gewölbe in der mit 
"Muscowittcr vnd EifTlanth" bezeichneten Schieblade. 

N° 2479. 

Herzog Friedrich zeigt Plettenberg an, er werde ihm in vier 
oder fünf Wochen eine Botschaft und Hülfstruppen senden; wünscht 
zu erfahren, was er aus Polen und Dänemark für Antwort erlangt 
habe, und rath, den Krieg mit Moskau lieber beizulegen, wenn er 
von Polen verlassen würde. D. D. Königsberg, am Dinstag nach 
Baruabä (den 14. Jim.; 1502. D. 

Aus dem Kegistranteu dieses Jshres im geh. Archiv su Königsberg. — Bei dieser Abschrift 
noch Aussöge aus einigen früheren Ausfertigungen der hochmeisterlichen Canzellci, die voll- 
ständig mitsutheilen nicht nöthig erschien. 

\ 2480 * 

Der oberste Gebietiger von Livland dankt dem H.M., Herzog 
Friedrich, für die zugesagte Hülfe wider die Russen, und übersen- 
det ihm die auf seinen Antrag vom Könige von Polen erhaltene Ant- 
wort. D.D.Wenden, Mittwoch vor Johannis des Täufers (den 22sten 
Jnnius) 1502. D. 

Daa Original dieses Handschreibens, samrot der Copie der königL Antwort, befindet rieh 
in dem geh. Archiv-Gewölbe in der mit "Muscowittcr vnd EifTlanth" bezeichneten Schieb lade. 
II. Band. SS 



N 4 2481 * 

B.Johann zu Oescl bittet denH.M., Herzog Friedrich, umHüIfs- 
trappen, und eriHnert ihn dabei an die ihm sonst geleistete Hülfe. 
D.D.Hapsal, am Tage Petri und Pauli (den 29. Jon.) 1502. D. 



N* 2482 * 

B. Johann zu Oese! bittet denHJtL, Herzog Friedrich, um die 
Vermittelung, dafs der Canzler Dr. Watt die Propstei zu Dorpat ge- 
gen eine jahrliche Pension abgeben, und sein Oheim, Otto Szöge, 
Domherr von Oesel und Dorpat, sie erhalten möge. D. D. Habsal, 
am Tage Petri und Pauli 1502. D. 

Dm Original ebendaselbst. 



B. Heinrich von Kurland entschuldigt sich gegen den ELM., 
Herzog Friedrich, mit dem Ausmarsch seiner Leute wider die Rus- 
sen, dafe er die Einladung zur Krönung des Pomesanschen Bischofs 
Job t. Dobeneck in Riesenbnrg nicht annehmen könne. D. D. Pil- 
ten, am Dingtag nach ad vinc. Petri (den 3. Aug.) 1502. D. 

Du Original cbeodaaelbat. 

N-2484. 

Botschaft des Königs von Polen an den Meister in Livland, 
wegen der Hülfe gegen den Grofsfürsten von Moskau. Am Don- 
nerstag nach (Mariä) Himmelfahrt (den 18. Ang.) 1502. D. 

Am dem Regiatrantea unter LlttV. im geh. Archiv * 



N*2485. 

Antwort, den Botschaftern des Königs von Polen gegeben auf 
den nachgesuchten Beistand wider den Großfürsten von Moskau. 
D.D.Wenden, am Sonnabend nach Maria Himmelfahrt (den W.Au- 
gust) 1502. D. 



N* 2486. 

Der König von Dänemark wird von dem H.M. ersucht' sich 
nicht gegen den Orden mit dessen Feinden zu verbinden. D.D.Kö- 
nigsberg, am Dinstag nach Bartholom» (den 30. Ang.) 1502. D. 

Abi dem Registrierten jenes Jshres. — Eine Abschrift ron diesem Schreiben sandte der 
H.H. dem Statthalter In LWLand, unter der Aufschrift: "Dem Wirdigen Erbarn rnd geistlichen 
vntenn lieben Andechtigen vnser« O beraten gebletUger« in Lettland t Stathelder Ehrn WUmar 

dem. Dienern meldete der U.M. ingleich in einem besonderu Schreiben, dafj er rieh den 
gemeinen Rath in Schweden sn einem Vermittler mit dem Könige von Dänemark angeboten 
habe, dem die Schweden die Königin wieder .«senden wollen.- Bei dieser Abschrift , w d 



N- 2487. 

Des Herzogs Friedrich Rath an den Statthalter in Livland, 
der ferneren MaaGsregeln Plettenberg^ bei dem Kriege mit 
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Moskau. D. D. Königsberg, am Sonntag nach Egidü (den 4. Sept.) 
1302. D. 

Aua dem Kegislrsntcn jenes Jahre« im geh. Archiv «u Königsberg. 

N° 2488. 

Schreiben des Königs Alexander von Polen an seinen Bundes- 
genossen, den Ii vi. O.M. Wolter von Plettenberg, über seine politi- 
schen Verhältnisse mit dem Großfürsten von Moskau, und über den 
Zustand seiner gegen die Russen stehenden Armee. D. D. Arczsen- 
ho, am Sonnabend nach Matthiii (den 24. Scptbr.) 1502. L. 

Kinc gleichseitige Abschrift dieses Schreibens findet man im geh. Archiv-Gewölbe tu Kö- 
nigsberg in der mit "Muscowitter vnd Kilflnuth- beicichneten Schieblade. 

N- 2489. 

Alexander, König von Polen und Grofsfiirst von Litthauen, wünscht 
dem Meister in Livland zum Siege über die Russen Glück, und giebt 
ihm die (irrige) Nachricht vom Ableben des Grofsfürstcn von Mos- 
kau. D.D.Wilda, am Sonntag nach Francisci (den 9. Oct.) 1502. D. 

Vom Original im geh. Archiv tu Königsberg. Die Aufschrift lautet: "Dem hochwurdlgrnn 
Herrn Hern Walther von Plettenberg Meister sew LeyfDandt Tcutses Ordenus vnnücrm Be- 
sonderem! Lieben frundt vnnd Gutenn Nachbarean." 

N" 2490. 

Des H.M. Glückwunsch an Plettenberg zum Siege über die Rus- 
sen, nebst Anzeige, was der U.M. ferner in seinen Angelegenheiten 
gethan. D. D. Königsberg, am Montag nach Dionysia (den 10. Oct.) 
1502. D. 

Aus dem Registranten jenes Jshres. Was der U.M. noch an demselben Tage erlassen, 
ist am Kode des Schreibens angeführt; hier ist blos au bemerken: dafs er Montag nach Mi- 
chael dem Haus-Comthur au Wenden 1000 preufs. Mark an Hornischem Golde ausandte, um 
sie dem Klaus v. Fach au dessen und seiner unterhabenden Knechte Erhaltung susustellcn. 
Dem v. Fach ward diefa augleich angezeigt, und er befragt: ob er wohl noch lange in Liv- 
land au verharren glaube? Dinstag nach Michael sandte der H.M. Plettenberg die Antwort 
des Königs vou Dänemark mit der Bitte, ihm von sich Nachricht au geben. 

N2491* 

Antwort des livL O.M. an den II. M.. Herzog Friedrich, wegen 
der ihm zu Hülfe gesandten Knechte, nebst neuen Kriegs- und an- 
dern Nachrichten, und der Bitte um reisige Edelleute. D. D. Ruyen, 
am Sonntag nach des Evangelisten Lucas -Tage (den 23. Oct.) 1502. D. 

Das Original dieses Handschreibens befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg 
ia der Schieblade, «eiche die Aufschrift hat: "Muscowitter vud Elfflauth." 

N° 2492.* 

Der oberste Gebietiger von Livland dankt dem H.M., Herzog 
Friedrich, für die ihm zur Hülfe wider die Russen gesandten Knechte. 
D. D. Ruyen, am Dinstag nach Severini (den 25. Octbr.) 1502. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N* 2493/ 

Schreiben des obersten Gebietigers von Livland an den H.M., 
Herzog Friedrich, über die Absicht des Königs von Dänemark bei 
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seiner Schutzcrbietung für Livland, über die Kriegsriistung des Kö- 
nigs von Polen gegen Moskau, über die Gesandtschaft der Litthauer 
dahin, n. a.D. m. D.D.Wenden, am Sonntag nach Catharinä (den 
2TNovbr.) 1502. D. 

Du Original ebcndaaclbst. 

N° 2494. 

Der U.M. räth dem Meister in Livland, mit dem Konige von 
Polen wegen eines beständigen Friedens zu unterhandeln. D. D. Kö- 
nigsberg, Sonntag am Tage Barbara (den 4.Decbr.) 1502. D. 

Au* dem Registranten jenes Jahre» im geh. Archiv in Königsberg. 

N° 2495 * 

Der oberste Gebictigcr von Livland empfiehlt dem H.M., Her- 
zog Friedrich, den Arendt vonTulenn, und meldet ihm zugleich sei- 
ne Erklärung an den König von Polen wegen des Krieges mit den 
Russen. D. D. Ruyen, Mittwoch nach dem Tage der Märtyrer Ge- 
reon und Victor (den 28. Decbr.) 1502. D. 

Das Original dieaes Handschreiben« befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe tu Könlga- 
berg in der Schieblade, welche mit "Muscowitter vnd Kifflanth" bezeichnet tat 

N» 2496 * 

Der Meister von Livland trägt einigen Ordcns-Officianten auf, 
einem Abgesandten des U.M. freien Unterhalt für sich und sein 
Pferd zu geben. D. D. Wenden, am Tage Thomä Cantuaricnsis (den 
29. Decbr.) 1502. D. 

Das Original dieaea offenen Briefes ebendaselbst. Unten iat daa meisterliche Siegel anf 
Papier abgedruckt. Auf demselben ist aber die gewöhnliche Stellung der Figuren umgekehrt. 
Der den Ksel leitende Joseph beiludet sich linker Hand. 

N- 2497. 

Beifriede auf sechs Jahre zwischen Livland und Pleskau, ge- 
schlossen zu Grofs-Ncugardcn im Jahre 7011 (1503). D. 

Die Abschrift dieses Friedens Instruments hat sich in einem Heft auaammen mit dcmWol- 
anarschen oder aogenannten Habits-Briefe vom Jahre 1451 und dem Kirchholmschea Vertrage 
vom Jahre 1452, unter den Briefen des Markgrafen Wilhelm vom J. 1532 gefunden. — Der 
Hauptfriede iat bis Jetat noch nirgends au finden gewesen. Vergl. Karamaln, VI. 254 255. 
und 300. 

N° 2498/ 

Beschlufs der Landschaft wegen der nach Moskau zu senden- 
den Boten des Friedens halber. D. D. Wolnaw (etwa: Wolmar?), am 
Sonnabend nach heil, drei Könige (den ?. Jan.) 1503. D. 

Eine gleichseitige Abschrift hievon findet «ich in dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg 
in der mit "Muscowitter vnd Kifflanlh" bezeichneten Schieblade. 

•<* - (.v'vt* N° 2499* 

Crcdenzbrief des livland. O.M. an den U.M., Herzog Friedrich, 
für zwei mit dem Beschlufs des ganzen Landes von Wolmar abge- 
fertigte Gesandten, den Dörptschen Domdechanten Michael Buir- 



Digitized by Google 



vinck nnd den Secretair des O.M. und Propst von Kurland Hein- 
rich Schubbe. D. D. Wolmar, um Dinstag nach heil, drei Könige 
(den 10. Jan.) 1503. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N* 2500 * 

Der livl. O.M. empfiehlt dem H.M. den Gerdt v. Ense, genannt 
Schneidenwind, und sendet ihm zugleich das Schreiben, welches er 
von seinen nach Moskau abgefertigten Gesandten, Claus Holsteuer 
und Johann Hyldorpp, aus Pleskuu erhalten. D. D. "Wolmar, am 
Montag nach der Reinigung Maria (den 6. Febr.) 1503. D. 

Du Original ebendaselbst 

N° 2501 * 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den U.M., Herzog 
Friedrich, gewisse, dem in Kauen verstorbenen Heinrich Hau gehö- 
rige, in Königsberg liegende Waaren für den Rig. Rathmann Hans 
Ruter mit Arrest belegen zu lassen. D. D. Ruyen, am Tage Mariä 
YeAundigung (den 25. Marz) 1503. D. 

Du Ongiua. ebendaselbst. ^ 

E.B. Michael drohet der Stadt Riga mit dem geistlichen Schwerte 
wegen Jurgenshof. *) D.D.Ronneburg, am Montag nach Judica 
(den 30. April) 1503. D. 

Im Kirchholmschea Vertrage Xo. 1452 wurde St. Jurgenshof/ nebat der Kirche nnd allen 
dam gehörigen Plätzen inner- nnd außerhalb der Stadt, dem E.B. eingeräumt, auch ihm das 
Recht gegeben, Vormünder oder Vorsteher desselben zu aetsen. Nun war dieVormuidsuhaft 
■u B.B. Michaefs Zeiten erledigt, nnd man erinnerte ihn, als er einmal nach Riga kam, dar- 
an: er infserte aber, er woile es noch anatehen lassen, und sich erst deshalb mit dem Ü.M. 
besprechen. Er that dieses, und da der O.M. eingestand, dafs er dieses Recht habe, so ver- 
ordnete er sogleich sweJ Vorsteher. Der Msgiatrat mochte entweder dieae Abrede mit dem 
licrrmciater nicht wissen, oder doch seine guten Gründe haben, warum er nicht damit su- 




*) Kur» nach Erbauung drr Stadt Riga wurde du Haas oder der Hof St. Jürgen tob dem Orden der 
Schwerlbrüdcr erbaat, und kam, nach der Vereinigung de« letxterca mit dem D.O., an diesen. Wahr- 
scheinlich las; e* in der Gegend xwiachen der Pctrikirchc und der Stadtmuuer, dir um Bach Rige hin- 
ging- Auch ßndet man eine* Ordrn»-Schlo«»e» Wittenstein erwähnt (Arndt, II. 315), das in deriel- 
ben Gegend log. Ob unter beiden Kamen eia Senior« tu verstehen sei, ist ungewif». Eben so, ob dm 
Hospital St. Jürgen mit dem Hofe St Jorgen einerlei war, oder ob jenes erst gegründet wurde, nach- 
dem da* Hau* St. Jürgen anfgehärt hatte, eine Wohnnng der Ordcns-Brüder su «eyn 1 — In obigem 
Briefe tagt der E.B., dar» der Plsts, wo daa Rig. Schloß stünde (Und noch jetst steht), rorher der 
heil. Geist geheimen habe Dich kommt mit dorn Sübaebrief von 1SS0 öbereU, da die Stadl dem 
Meister, statt de» seistörten Hofes St. Jürgen, den beil. Geist einräumen motte, am ein Schlot, dar- 
an' sn bauen. Mnnhrira erbaute auch dateibat ein Schlot«, welches bis 1184 «tand, da es von den 
Bürgern förmlich belsgert und am IV. Mai aur Cebrrjrabc gezwungen wurde (wie Meleblor Puch« 
In seinem rothen Buche inte» Archiepitcopalia, in Hopel's nord. Miacelj-, XXVI. IS! f., umständlich 
erslhlt, wonach Arndt, II. 169. so berichtigen). Damals ward du Ordens-Schlot» bl» auf den 
Grund abgebrochen; in der Folge aber, unter Plettenberg'« Regierung, muhte die Stadt da« Schloß 
an dcraelben Stelle wieder aufbauen, nnd war im J. 1503 eben im Baue begriffen. Ea ward 1515 be- 
endigt, nnd macht jetst den iancraThcil des Rig. Schlosses ans, über dessen Eingang Plettenberg'« 
BUd, neb»t dem Marionbilde, In Stein gehauen ist Br. — Wah reche ialich ist doch da« Hoopital St, 
Jürgen nicht einerlei mit St. Jdrgenihof; denn das erster« kann nicht »chon 1220 angelegt «eyn, wie 
Arndt, IL 1«. behauptet («. hei Nr.»., Th.I. S.S. Arn.*«.), nnd Termnlhlich Ueft der mit einer 
Mauer umechloxene Hot worin da* Schlot» Wittenetela lag, St. Järgeothof, und beide« werde von den 
Bürgern in Monheim'» Zeiten serstorf. 
UBsad 84 
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nach der Zinsebade (ein Zimmer de« Rathhauses, wo die Accixe eingenommen wurde) zu for- 
dern, und ihnen zu erklären, dal* der Ilath Antheil an der Wahl habe, und die Sache an den 
Herrmeiater und »eine Gebietiger gelangen müsse; denn da« wollen ohne Zweifel die undeut- 
lichen Ausdrücke: "dal wy dease aake der vorslenderachop to kosende nit xw vor bleuen 
aollen sie an den Herrn meister rnd sine gebedigcrenn u — sagen. Hierauf erfolgte nun die- 
ser harte Brief de* K.M., der in der Urkunden Sammlung de* Rig. Oberpastors Lib. T.Berg- 
mann befindlich war. Er i*t auf Papier geschrieben. 

N» 2503/ 

Hartinann von Stockheim, Meister in deutschen und waischen 
Landen , schlägt dem livland. O.M. Wolter V.Plettenberg die nach- 
gesuchte Hülfe mit Truppen und Gelde ab. D.D.Frankfurt, am 
Donnerstag nach Kreuz-Erfindung (den 4. Mai) 1503. D. 

Vom Original in der mit "Muscowitter rnd Kifflanth" bezeichnetes Schiebladc dea geh. 
Archiv-Gewölbe* xn Königsberg. 

N° 2504.* 

Der oberste Gebietiger von Livland übersendet dem U.M.. Her- 
zog Friedrich, ein an diesen gerichtetes Schreiben von dem Reichs- 
rath von Schweden. D. D. Wenden, am Freitag nach Jubilatc (den 
12. Mai) 1503. D. 

Da* Original ebendaselbst. 

N 0 2505 * 

Der oberste Gebictiger von Livland klagt dem Ü.M., Herzog 
Friedrich, über die schlechte Unterstützung seiner Gesandten nach 
Moskau von den polnischen Gesandten, und den daher erhaltenen 
schlechten Frieden, und berichtet ihm, dafs der König von Polen 
die Huldigung vom Orden zu fordern Willens sei. D. D. Wenden, 
am Sonntag Cantate (den 14. Mai) 1503. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2506. 

Vertrag zwischen dem B. Lucas von Ermland und dem H.M., 
Herzog Friedrich, wegen einiger Ansprüche des Ersteren an den 
Orden. D. D. Heilsberg, am Sonntag der heil. Märtyrer Abdon und 
Sennen (den 30.Jul.) 1503. D. 

Da* Original auf Pergament, mit den an Pergamentaireifen hangenden Siegeln des Bi- 
schofs nnd seine* Capitels, entere* in roth, letttercs in grün Wachs, befindet sich in dem 
geh. Archiv au Königsberg unter der Urkundcn-Spec. L Nr. 30. 

N- 2507. 

Notariats-Zenguifs, dafs B. Lucas von Ermland seine Ansprüche 
auf die von seinem Dom-Capitcl an das Rigischc verpfändeten 
Kleinodien an den H.M., Herzog Friedrich von Sachsen, cedirt ha- 
be. D. D. Heilsberg, den 31. Jul. 1503. L. 

Das Original auf Pergament besitzt das geh. Archiv su Königsberg, unter der Hennlg- 
schen Urkundcn-Spec V. Nr. 70. 

N" 2508 * 

Der oberste Gebictiger von Livland benachrichtigt den n.M., 
Herzog Friedrich, dafs seine und die königl. polnischen Boten von 
dem Grofsfürsten in Moskuu einen Beifrieden auf sechs Jahre er- 
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langt hatten. D. D. Wenden, am Sonntag nach der Geburt Maria 
(den lO.Scptbr.) 1503. D. 

Da« Original dieses Handschreiben* befindet sich im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg 
in der mit "Muscowitter vml EifTlanth" bezeichneten Schieblade. 

N° 2509. 

Plettenberg wird vom H.M. um die Beschaffenheit des von ihm 
und dem Könige von Polen mit dem Großfürsten von Moskau ge- 
schlossenen Friedens befragt. D. D. Königsberg, am Dinstag nach 
Marin Geburt (den 12. Septbr.) 1303. D. 

Ans dem Rigi.itrantcn jenes Jahres. Diesen Brief sandte der Ü.M. dem Meister durch 
eben besondern Boten, Andreas Malckende, zn. — Ana früherer Zeit ist noch aus dem Regi- 
atranten nachzuholen: dafs der U.M. am Sonnabend nach Maria Reinigung die Gesandten des 
livlind. Meisters, Michael Paucrfeind, Domdechant zn Dorpat, nnd den IMänd. Secretair des 
Meisters, den Bischöfen zn Lübeck und Kamin, dem Deutschmeister, dem Cardinal Keyman- 
do Gorciensi und dem Cardinal S. Praxedis, sowohl in Ansehung ihres Auftrags vom Meister, 
als den etc. Pauerfeind noch besonders wegen dessen eigner Sache dem letzteren Cardinal, 
empfohlen hatte. 

N° 2510* 

Der oberste Gcbictigcr von Livland berichtet dem H.M., Her- 
zog Friedrich, über den Gang der Unterhandlungen wegen des Bünd- 
nisses mit dem Könige von Polen und dem Großfürsten von Mos- 
kau. D. D.Tuckum, am Tage Calixti (den 14.0ctbr.) 1303. D. 

Das Original dieses Handschreibens liegt in dem geh. Archiv - Gewölbe zu Königsberg iu 
der mit "Mnacowitter vnd Eifllanth u bezeichneten Schiebiade. 

N°2511,* 

Der oberste Gebietiger von Livland bittet den H.M., Herzog 
Friedrich, um Intcrcessions-Schrciben an die Erzbischöfe von Mag- 
deburg und Bremen für den vom Papst in seiner Sache mit den 
Küssen bestimmten Commissarius, Eberhard Zelle, Pfarrer zu Burt- 
nick. D. D. Tucknm, am Tage Galli (den 16. Octbr.) 1303. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2512.* 

Antwort des obersten Gebietigers von Livland an den H.M., 
Herzog Friedrich, wegen der ihm versprochenen preufsischen Rei- 
sigen, mit der Nachricht, dafs er seine Gesandten nach Smolensk 
senden werde, damit sie, mit den polnischen vereint, nach Moskau 
ziehen, und den Frieden unterhandeln mögen. D.D.Wenden, am 
Donnerstag nach Weihnachten (den 28. Decbr.) 1303. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N°- 2513.* 

Rapport des vom 1 1. M .. Herzog Friedrich, nach Rom geschick- 
ten Delegirten, wegen des dem H.M. zu vindicirenden Rechts der 
Präsentation zum kurländ. Bisthum nach dem Tode des B. Sculteti, 
mit vorangeschicktem historischen Berichte über das nach dem To- 
de des letzteren (f 4. Novbr. 1300) Vorgefallene. Aus Nürnberg 
(1304, oder wahrscheinlicher schon 1301, s. Nr. 2447). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ebendaselbst 



N*- 2514 * 

Der oberste Gebietiger von Liviand meldet dem H.M., Herzog 
Friedrich, wie die Sache zwischen den Gebrüdern von Rosen und 
dem v. Vietinghof entschieden worden, dafs die Pest in Harrien 
nnd Wierland stark grassire, das Getreide mifegerathen sei u. s. w. 
D. D. Burtnick, am Tage Simonis und Jndä (den 2& Octbr.) 1601 D. 

Dm Orighul mit dem Siegel ebendaaclbet. 

N'2515. 

Antwort, dem päpstlichen Commissarias Christian Bomhauer, in 
Betreff der Publicirung des Ablasses und der Crnciate zum Besten 
des Ordens, und besonders Livland's, von Seiten des H.M. und Or- 
dens gegeben am Tage Simonis und Juda (den 28. October) 1504, 
nebst einem Schreiben an den Meister in Liviand über denselben 
Gegenstand. D. 

N* 2516. 

Georg, erblicher Gnbernator von Friesland, Herzog zta Sach- 
sen et&, bittet den livl. Meister um Beistimniung, dafs sein Bruder, 
der ELM., Herzog Friedrich von Sachsen, die Coadjutur des Erz 
Stifts Magdeburg annehmen dürfe. Ohne Jahrzaht (1505). D. 

N* 2517. 

Das Rig. Dom-Capitel entlafst den in den D.O. ubertretenden 
Domherrn Paul Blankendom seines Gehorsams und seiner Verpflich- 
tungen, und sichert ihm dagegen eine jährliche Pension von 50 rhei- 
nischen Gulden zu. D. D. Riga, am Donnerstag nach Pfingsten (den 
15. Mai) 1505. D. 

Von einer gleichseitigen Copte, die eich in dem geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg in 
der mit "Muacowitter trad Klfflanth" beieichneten Schiebkde befindet 

N*2518. 

Ausführliches Privilegium Maximilian L, rom. Königs, für den 
liviand. Orden, aber einen Zoll auf drei Jahre von allen nach und aus 
Liviand geführten Gutern und Waaren. D. D. Brüssel, den IS. Sep- 
tember 1505. D. 

Au einem Transaumt, denen Original auf Pergament ebendaselbst Du Tranmumt ist in 
der Abachrift weggelaaaen, nnd du daa Kalaerl. Privilegium geliefert worden, weil et mit dem 
unter Nr. »31. mligetaeUtea, «uKöln am l Mal 1500 « u ^stellten, Tranaaumt der Erneuerung 
dieaee KalwrL Prlfilegiunw, d. d. Meehel«, am lB.Septbr. 15S&, gieiehlantend bt 

N*2519* 

Der päpstliche Nuntins, Christian Baumhauer, empfiehlt dem 
HM. den Oselschen Propst Dr. Joh. Loen als den nach Dr. Eber- 
hard Szelle's Tode zu seiner Unterstützung ernannten päpstlichen 
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Unter-Coramissarius in Preufeen zur Einhebung des livländ. Ablasses. 
D.D. Lübeck, den 26. Deobr. 1506. L. 

Daa Original dieaea Handechreibena, worauf noch Ucberrcste vpn dem aufgedrückten Sie- 
gel lo rolli Wacha akbtb.r «lad, ebendaaelbet 

N'2520* 

Schreiben des livL O.M. an den ILM. , wegen des Coadjntors 
für den Big. MJL, wegen der mit Litthauen zu berichtigenden Glänze 
n. s. w. D. D. Wehden, am Montag nach Weihnachten (den 29. De- 
cember) 1506. D. 

Du Original ebendaaelbet- Der Binder hat e. an vielen Stellen durchlöchert, die in der 
Ab.chrift durch Striche angedeutet «nd. 

N*252L* 

B. Heinrich von Rurland bittet den H.M., Herzog Friedrich, 
die Streitigkeiten zwischen seiner Kirche und dem Gebiete zn Gol- 
dingen zn entscheiden. D. D. Dondangen, am Neujahretage 1506. D. 

Dm Original mit dem auf Papier gedrückten, gans deutlichen Siegel in roth Wacha, ebeo- 
daselbit 

N* 2522 * 

B. Johann von Oesel empfiehlt dem ILM., Herzog Friedrich, 
den Dietrich v.Vietinghof bei dessen Rechtssache mit den Gebrü- 
dern v. Kosen durch seinen Delegirten, den Domherrn Georg Bar- 
dyn. D.D. Hapsal, am Dinstag nach Pauli Bekehrung (den 27. Ja- 
nuar) 1506. D. 

Das Original ebendaselbtt. 

N 0, 2523 * 

Der öselsche Propst, Dr. Johann von Loen, bittet den H.M. 
um einen guten Rath wegen Verlängerung des Termins zur Einsamm- 
lung des von dem Papste dem Ii vi. Orden zu dem russischen Kriege 
bewilligten Ablasses, damals gratiae Jubilaei genannt, in PreuJsen. 
D. D. Königsberg, IV. Kai. Febr. (den 29, Jan.) 1506. JL 

Du Orlgüul ebendaadbit, 

N°2524. 

Der H.9L zeigt dem Propst zu Oesel, Johann Loen, an, dafs 
Alles zu seinem Empfange in Preufsen bereit sei, um das Jubiläum 
(für Livland) hier aufzunehmen. D. D. Königsberg, am Donnerstag 
nach Pauli Bekehrung (den 29. Jan.) 1506. D. 

Ana dem Registranteu jene« Jähret, auf dem geh. Archiv an Königsberg. Voran steht ein 
Auftrag an den Haua-Curalhnr xu Könlgubcrg: wann der Propst iIkn Jubiläum aufrichtet, aolle 
er ihm eine La«t Hafer und etliche Flaschen Getrinjie verehren, and elue Fahrt zu Gatt la- 
den, auf aein Gemach; dabei aolle er"a bleiben Itaaen bis auf Sr. Gnaden Befehl— Diele tat 
der erate auf Livland alch besiehende Brief, der In dem Regfatranten von 1SM — 1510 ate- 
het Leider fehlen die Regia tränten von 1S04 bla 1506. Wie «ie untergegangen, lehrt eine 
Anxdge, die gleich an Anfange dieses Buche« sttht: "Am abend Anthoni Frellaga in der Nacht 
aein die Regia trandea xv c vnd vier xv e fnnf vnd xv e vud Sech* deeglekheu Ilantventen Boch, 
Lejpgeding, Vortrag vnd Formular vnd andere ao In der Canlxlei laden geweet alka alhic 
- anTapiaw verbrant, in der Rattatubea vber der Padea toben." 
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N* 2525. 

Anfrage der Abgeordneten de« Meisters in Livland andenH.M., 
ob es rathsam sei, den vom Kaiser bewilligten Zell in Livland ein- 
zuführen? D. 

Diese Instruction, ohne Datum, .(cht nter dem J..1SO0 in dem mit LittV. 



2526. 

Antwort, den Abgeordneten des Meisters in Livland gegeben, 
mit Eröffnung der Bedeuklichkeiten des H.M. gegen die KinJuiirung 
des vom Kaiser bewilligten Zolles in Livland. Im Jahre 1506% D. 

Am dem Regiatranten unter LtttV. auf den geb. Archiv » Königsberg. 

N* 2527* 

Schreiben des Dr. Jonann v. Loen an den HJML, Herzog Frie- 
drich, in welchem er ihm über die Verlängerung des Termins zur 
Einsammlung dea livland. Ablasse« in Preu&en verschiedene Nach- 
richten ertheilt D. D. Königsberg, am Tage dea heil. Blasius (den 
3. Febr.) 1606. L. 

Du Original liegt in der nrit "Mnscowitter Tnd Elfflanth" aignirten Schlebladc dt* geh. 
ArehiT- Gewölbes in Königaberg.— Da« über Papier in roUt Wacht gedeckte Siegel tot noch 
skmlieh deutlich, üeher dem Schade atehen die Bachataben l.D.L. In dem Schilde zeigt 
aieh ein, wie e« scheint, auf den Hinterfufaea im Grace «teilender Illrach.— Die 3chrift ist 
mit Abbreviaturen überladen. 

N'2528. 

Herzog Friedrich dankt Plettenberg für die Verhandlung mit 
dem EJB., und meldet, der Propst Dr. Johann v. Loen sei noch in 
Kurland geblieben, um daselbst eine Verlängerung des Ablasses vom 
Papst abzuwarten etc. D. D. Königsberg, Freitag am Tage Dorothea 
(den 6. Febr.) 1506. D. 



N* 2529. 

B. Heinrich'» von Kurland Antwortschreiben an den Comthnr 
von Memel auf eine Verwendung für den Domherrn Johann ausHa- 
senpoth. D.D. Schlofc Dondangen, am Sonntag Judica (den Ästen 
März) 1506. D. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg.— Dieter Brief dient mit »ur Zeitbestimmung 
der Bischöfe von Korland. Der Comthur von Memel hat denselben mit einem, in der Ab- 
schrift beigefugten, Schreiben vom iweitenTage nach dem Palmsonntage desselben Jahres an 
den H.M. fihemhkkt. 

N* 2530. 

Instruction für die Abgeordneten an den Meister in Livland (Wil- 
helm von Schwaben, Comthur zu Memel, und Hans von der Gablentz, 
Vogt zu Brandenburg), um seinen Rath wegen der Eidesleistung an 
den König von Polen einzufordern, ihm die Berufung des H.M. zum 
Coadjutor des Erzbisthiuns Magdeburg anzuzeigen, ihn wegen eines 
Ueberfalls bei der Gränzbeaichtigung zu warnen, und wegen meh- 
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rercr Gegenstände. D. D. am Donnerstag nach dem Sonntag Mise- 
ricord. Domini (den 30. April) 1506. DL 

Abi dem Hegistrantea Haler Litt. V. im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2531. 

lian, <L d. Mecheln, den 19. Septbr. 1505. D., gegebenen Privilegiums 
über eine bestimmte Zolleinnahme von allen Waaren, die nach und 
aus Livland geführt werden. D. D. Coln, den 2. Hai 1506. L. 

Das Original dieses Transsumt« auf Pergament, mit dem an einem Pergamenlatreifen han- 
genden Doppelskgel in grün Wacba, befindet sich in dem geh. Archiv Gewölbe iu Königsberg 
in der mit "Mnskowitter vnd Eifflanth" beaekfcaeten Schieblade.- VergL Nr. 2518. 

N' 2532. 

B. Lucas von Krmland und sein Capitel bekennen, wegen ge- 
wisser Ansprüche an den Orden, Inhalts des mit dem H.M., Her- 
zog Friedrich Ton Sachsen, geschlossenen Vertrages durch die Sum- 
me von 3000 Mark befriedigt zu seyu. D. D. Königsberg, am Mon- 
tag zu Pfingsten (den 1. Junius) 1508. D. 

Da« Original auf Pergament, mit den an Pergamentstreifen hangenden kleineren Siegeln 
de. Bischofs und Cepitels, befindet «ich in dem geh. Archiv su Königsberg, unter der SpecIL 
Nr. 183. 

N* 2533. 

Der vier Kurfürsten Consens zu der dem Orden in Livland vom 
Kaiser Maximilian ertheilten Zollberechtigung. D. D. Ober-Wesel, 
am Freitag uach dem Sonntag Cantate (den 10. Mai) 1506. D. — 
Ein Transsumt, d. d. Cöln, den 8. Jul. 1500. L. 

Vom Original auf Perg ament im D.O.ArchlT su Königsberg. Das Siegel ist von dem noch 
Torhandenen Pergamenutreifen abgefallen. 4 

N* 2534. 

Des H.M. Dank an den Meister Plettenberg für das Verspre- 
chen einer persönlichen Zusammenkunft zu MemeL D. D. Königs- 
berg, Sonntag am Tage Lucia (den 13. Decbr.) 1506. D. 

Aus dem Registranten jenes Jahres. — An demselben Tage ward derf'omlbur ron Meme] 
von der su erwartenden Ankunft des Meisters auf Ocull mit dem Auftrage benachrichtigt, 

nicht unter 300 Pferde mitbringen werde. Diesem letzten Briefe des U.M. an den Meister 
vom J. 1806 gingen noch einige voran«, dl« vollständig abanaehreibeu nicht fir nöthig gehal- 
ten, sondern von denen nar der Inhalt knn angegeben worden ist. 

N- 2535. 

Des rom. Kaisers Maximilian Verwendung für die Freigebung 
der livland. Gefangenen in Moskau, nebst der Antwort des Grofsfur- 
sten Basilius. Wahrscheinlich vom Jahre 1507. D. u. L. 

Ans dem Registranten unter Litt Dd. von den Jahren 16S8 und 1800 im geh. Archiv su 
Königsberg. — Noch enthalt dieser Regbrtrant unter dem J. 1508 ein Schreiben, d.d. Wen. 
den, am Donnerstage Margaret!» (13. Jul.), worin der Meister in Livland die Regenten in 
Prenfeen benachrichtigt, data er, um dem U.M. die »erlangte, su seinen Geschäften in Deutsch- 



— 140 

Und nöthige Geldhülfe zukomme« tu lassen, seinen Sabcommisssrien in M elften, dem Her- 
mann Ronnenburg, Kirchherrn suWolmar, and Paul tob Stein, Conpin n Riga, den Auf- 
trag gegeben, 500 rhein. Qoldgulden von dem in Sachsen gefallenen, und beim Rath in Meis- 
aen in Verwahrung Hegenden, Ablafsgelde an Ihn auszahlen. 

N- 2536. 

Recefs über die Verhandlung zwischen dem H.M. und Meister 
von Livland, über verschiedene Ordens-Angelcgeiiheiten bei deren 
Zusammenkunft in Memel, am Sonntag Ltttare (den 14. Marz) 1507. D. 

V«n einer gleichieitigeti Copie, die «ich in der mit "Museowitter vnd EiflanÜY* bexeich- 
neten Schieblade dea geh. Archiv-Oewiilbea au Königsberg befindet. 

N*2537* 

Der livland. OJM. Wolter von Plettenberg benachrichtigt den 
Ü.M., Herzog Friedrich, dafs er seinen Canzler, Heinrich Schubbe, 
um Johannis mit mündlichen Aufträgen an ihn senden werde. D.D. 
Huven, Mittwoch nach Fronleichnam (den 9. Jun.) 1507. D. 

Da. Original ebendaselbst. 

N- 2538. 

Instruction für die Abgeordneten an den Meister In Livland und 
den B.B. von Riga (den Haus-Comthur von Balga, Klaus von Bach, 
und der heil. Schrift Doctor Conrad Schreck), um ihnen bekannt zu 
machen, dafs der H.M. sich aulser Landes begeben würde, um den 
ewigen Frieden mit der Krone Polen nicht beschworen zu dürfen. 
Ausgefertigt Mittwoch nach Petri und Pauli (den 30. Jun.) 1507. D. 

Aus dun Hegist ranlen unter LittV. im geh. Archiv au Königsberg. 

N*2539. 

Der ELM., Herzog Friedrich, verlangt vom livland. Meister eine 
Gesandtschaft nach Breslau, wo seine Sache mit Polen verhandelt 
werden soll, und dafs er sich' ohne sein Wissen in kein Bündnifs 
mit Polen gegen Moskau weiter einlassen möge. D. D. Weifscnsee, 
Dinstag nach StNicIas (den TDecbr.) 1507. D. 

Aua dem Regia tranlen Jenes Jahres auf dem geb. Archiv s* Königsberg.— Der H.M. be- 
fand «ich damals schon In Sachsen, war Coadjutor ton Magdeburg geworden, und hatte fol- 
genden Personen die Regentschaft In Preufsen während seiner Abwesenheit aufgetragen: Job 



N° 2540. 

Des H.M., Herzog Friedrich, Befehl an alle Gebietiger D.O. in 
den Provinzen Mainz, Trier und Coln, die vom Papst bewilligte Cru- 
ciate fBr Livland in ihren Gebieten zu unterstützen und zu betör- 
dem. D. D. am Donnerstag nach Pauli Bekehrung (den 25. Januar) 
1508. D. 

Aua dem H.M.Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv so Königsberg, der den It- 
tel: "Rertiog Fridericha Registrand, do seine f. g. ausserland gewesen in nachuolgendea Jha- 
renn gehalten + 1501 bis 15l«V* Der U.M. hat den Brief wahrscheinlich su Weteenscc 
ausgefertigt. Wegen dieser Cruciate hat der H.M. auch geschrieben: "an den hoen Rai, 
Marggraf Joachim, Pfaltagrafen, Lottringen, Wirlenberg, Lantgrafen, Rraonfswig Hersog Heia- 
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rfch Hersog Brich, in die Henogen au Bayern, Hersog Georgen rnd Hertng Fleinrich ro« 

Sachsen, Bischor su Magdeburg. Angsparg. Strafsburg. Verde«. Würau. Spekr. Ceetenta 
Chor. Eystat. Meyeeen. Illldeeheim. Würtaburg. Bamberg. Lodtg. An Frau Margaretha des 
Ro. JL Tochter. An die SUt Nnreuberg." 

N fc 2541. 

verlangt, dafs der Rig. Magistrat zwei mit hin> 
>eneBevollmächtigte an ihn senden mochte, 
damit der zwischen ihm nnd der Stadt schwebende Procefe wegen 
des heil. Geistes in Gute beigelegt werden könne. D, D. Salze (Sa- 
Iis)* am Donnerstag nach Pauli Bekehrung (den 77. Jan.) 1508. D, 



Beim Jahre 150» (Nr. 2902.) ist angeführt, dafa der E.B. Michael unter rlelen 
die Herrachaft über Jürgenahof und daa Recht, Vorsteher sti ernennen, allein ru habea ver- 
langte, und behauptete, der Name heilige Ornat kirne dem Coaveot« gar nicht so. Hier- 
uber entstand ein Proeefa, der dem E.B. endlich in lange dauerte; daher er dleaen Brief 
an den Magistrat schrieb, und die Hand aum Vergleiche bot. — Daa Original auf Papier war 
la der Crkuden-Sammlung de« Rig. Oberpasion Lib. r. Bergmann befindlich. 

N* 2542. 

Wolter v. Plettenberg sendet der von den Regenten Preu&ens 
nach Breslau bestimmten Gesandtschaft die seinige, nebst deren In- 
struction wegen des Krieges mit Moskau, zu. D.D. Wenden, am 
Freitag nach Valentini (den 19. Febr.) 1508. D. 

Ana dem Regtstranten dieaea Jahres auf dem geh. Archiv au Königsberg. — Bei der Ab- 

>Ve 



N° 2543. 

Des Ii vi. Ordens-Gesandten Erklärung an die Regenten Preus- 
sens, über die jetzigen politischen Verhältnisse Li vlands mit Moskau 
und Polen. D.D. am Sonnabend nach Miseric Domini (den 13ten 
Mai) 1608. D. , 

Ebendaher, flo. 2 ^ 

Antwort der Regenten Preufsens auf die (vorstehende) Erklä- 
rung des livländ. Gesandten. D. D. am Diustag nach Exaudi (den 
& Julius) 1508. D. 

Ebendaher. N * 2545. 

Des livl. O.M. Wolter v. Plettenberg Uebereinkunft mit B. Jo- 
hann von Oesel, in Ansehung der überlaufenden Bauern und anderer 
Einrichtungen. 1>. D. Wolmar, am Fronleichnams -Tage (den 22. Ju- 
nins) 1608. D. 

Die mitgetheilte Copie dieser Uebereinkunft befindet sich in einem Manoscript In Folio, 
in braun Leder, auf dem geh. Archiv au Königsberg, unter der Ueberachrift: "Hargiache Ei- 
nigung," 8.217. 

N* 2546. . f 

Der H.M. verspricht Plettenberg die Einsendung des von der 
Gruciate gefallenen Geldes; ferner, dafs er mit dem Kaiser auf dem 
Reichstage das Nöthigc wegen seiner (des Meisters) Regalien ver- 
handeln wolle; und empfiehlt ihm Land und Leute in Preufsen. 
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D. D. (Rochlitz), tun Montag nach Aller Heiligen (den 6. Novbr.) 

1508. D. 

Aui dem H.M.Regi« tränten jenea Jahre« auf dem geh. ArehW in Könlgaberg, 

2547. 

1.) Der Meister in Livland äu Isert Besorgnisse wegen eines 
Friedensbrnches mit Polen, bei Ueberschicknng eines (lat) Schrei- 
bens des Königs von Polen und unter in üi ullichen Anträgen durch 
Bastian von der Linde. D. D. Wenden, am Mittwoch nach dem 
Feste der Beschneidung (den 3. Jan.) 1509. — 2.) Antwort des Grofe- 
Comthurs auf vorstehende Sendung. D. D. am Tage Pauli Bekeh- 
rung (den 26. Januar) 1609. D. 

Ana dem mit Dd. beaeictaeten Regtstranten, von den Jahren 1508 and 150», Im geh. 
AtcIiIy in Köttlgtbcr^ 

N- 2548. 

Wolter von Plettenberg benachrichtigt den H.M., dafs der Kö- 
nig von Polen mit dem Grofsfiirstcn von Moskau Friede geschlos- 
sen haben soll, und nun ein Angriff auf Preufsen und Livland zn 
befürchten sei. Nachricht vom Tode des ehstländischen B. Nicolaus 
und von der Enviihlnng seines Nachfolger* Gottschalk Hagen; auch 
von der schweren Krankheit des E.B. von Riga. Neue Zeitun- 
gen. D. D. Wenden, am Sonnabend nach Apollonia (den 10. Febr.) 

1509. D. 

Ebendaher. - Einschreiben Plettenberg«, d. d. Wenden, am Sonntag Inyocarit (25. Febr.) 
1500, mit der Nachricht vom Tode des Rig. E.B. Michael und der Erwählnng aeinec Nachfol- 
gers Kaspar Linde, nebat Empfehlung des Letaleren, wurde den Regenten ia Prearaen von 
diesem auf der Reise aar Nachsuchung der päpstlichen Bestätigung begriffene» Electus, am 
Sonnend nach Ocnli des*J. (17. Mir,) eingehändigt 

N*2549. 

Herzog Friedrich tragt dem Ober-Procnrator, Dr. Job. v. Kitz- 
scher, auf, beim Papst dahin zu wirken, dafs das eben erledigte 
Bisthnm Reval, und das nächstens ledig werdende Erzbistbnm Riga 
noch nicht so bald besetzt wurden, D.D. Mittwoch nach Remi- 
niscere (den 7. März) 1509. D. 

Aus dem ILM.Registranten jenes Jahres im geh. Archir zu Königsberg. — In diesem Briefe 
sowohl, alt in mehreren andern U.M. Schreiben, wird eis Tag genannt, dessen Name sehr sel- 
ten verkommt; nimllch Felli Ia Pincia. Dieser Heilige war ein Priester, welcher «o Rom, 
nahe an der Porta Pindana, gemartert werde, wo er auch begraben liegt, und mit der Zeit 
eine Ilrche bekam. Sein Fest ist der 14te Januar. Veryl. Hsltaus Jahraeltbach 8.81. 

-n",:. N-2550* 

0 » 

Instruction der polnischen Gesandten an den O.M. Wolter von 
Plettenberg, nnd dessen Antwort auf ihre Anträge. Erstere ist da- 
tirtWilna, den 8. Febr. 1509; letztere Wenden, Mittwoch nach Re- 
miniscere (den % März) 1509. D. 

Von einer gleichseitigen, dem Ü.M., M.Gr. Albrecht, sngesandten Copfe im geh. ArchJr- 
Gewölbe su Königsberg, in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth" beaeichneten Schieblade. 
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N° 2551. 

Der Meister von Livland gicbt den Regenten in Preufsen von 
einer vom Konige von Polen erhaltenen Besendung und seiner dar- 
auf gegebenen Antwort Nachricht, mit Beilegung der Copieen. Diese 
betreffen den vom Könige von Polen mit dem Grofsfursten von Mos- 
kau geschlossenen Frieden und die Beilegung der Streitigkeiten mit 
Livland an der litthauischen und samaitischen Gränze (s. die vor- 
hergehende Nr.). D. D. Wenden , am Freitag nach Reminiscere (den 
9. März) 1509. D. 

Aua dem Registranten unter Litt. Dd., von den Jahren 1506 und 1509, im geh. Archiv zu 
Königsberg. 

N- 2552. 

Der Ü.M. verlangt vom Ober-Procurator, die durch das Rigi- 
sche Capitel geschehene Wahl ihres Dechants zum E.B. ungültig zu 
machen, indem er den B. Job von Pomesan -dazu ernannt habe. 
D.D. am Sonnabend nach Judica (den 31. März) 1509. D. 

Aua dem Registranten jenea Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 2553. 

Auftrag des H.M. an den Ober-Procurator, unter welcher Be- 
dingung er sich für den vom Capitel zum E.B. Erwählten verwen- 
den soll, nämlich wenn dieser (der Dechant Kaspar Linde), da er 
den H.M. nicht in Person besucht, sondern nur beschickt habe, auf 
seiner Ruckreise sich persönlich bei ihm einfinden wolle. D.D. Rodt 
Ii»/. , am Freitag nach Quasimodogeniti (den 20. April) 1509. D. 

Ebendaher. — Ein Brief des H.M. an Plettenberg, vom Annen -Tage ISO», der weggelas- 
sen ist, sagt, der neue E.B. Kaspar habe Um auf seinem Widerauge von Rom besucht, und 
nun alle« gut gemacht 

N° 2554. 

Wolter von Plettenberg benachrichtigt die Regenten in Preus- 
sen , dafs er von dem Grofsfursten von Moskau die Verlängerung 
des Friedens auf 14 Jahre erlangt habe, jedoch diesem Frieden nicht 
viel vertrauen könne. D. D. Ruyen, am Mittwoch nach Trinitatis 
(den 6. Inn.) 1509. D. 

Aus dem Registranten unter Litt Dd., von den Jahren 1508 und 1509, im geh. Archiv zu 
Königsberg. 

N* 2555. 

Der H.M. räth dem Meister Plettenberg, dem Papst, dem Kai- 
ser und dem deutschen Reiche die Ursachen zu vermelden, die ihn 
zu dem mit dem Grofsfursten von Moskau abgeschlossenen Beifrie- 
den veranlagt haben. D. D. Mittwoch nach Leonhardi (den 7. No- 
vember) 1509. D. 

Aus dem Registranten jenea Jahres im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 2556. 

Der Meister in Livland benachrichtigt den Grofs-Comthur Si- 
mon von Drahe in Königsberg, dafs er auf die Granzberichtigung 
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mit Litthaaen dringe, und verspricht, wenn der Orden in Preofeen 
von den Polen angegriffen werden sollte, seinen Beistand, in sofern 
er. nicht früher, als über 2 Jahre (nach Ablauf des J Ojährigen Bünd- 
nisses zwischen Polen und Livland), verlangt wurde. D. D. Rayen, 
Montag nach Catharinä (den 2o\Novbr.) 1509. D. 

Ava dem Regiatranten unter Litt Dd., von den Jahren 1308 und 1509, in geh. Archiv in 



N* 2557. 

Briefwechsel des H.M., Herzog Friedrich, und der Regenten 
Prenfsens mit dem O.M. von Livland, vorzüglich wegen des zu be- 
sendenden Reichstages zu Posen. Im Jahre 1510. D. 

Aua dem Regiatranten Jene« Jähret auf den geh. Archiv an Königsberg. 

N' 2558. 

Der IT.M. zeigt dem Meister Plettenberg an, wann ihre beider- 
seitigen Gesandten in Posen eintreffen müssen, und hofft, von ihm 
mit aller seiner Macht unterstützt zu werden, falls es zum Kriege 
mit Polen kommen sollte. D. D. (Roch Ii tz), am Montag in Ostern 
(den 1. April) 1510. D. 

Ebendaher. 2559. , . 

* Der H.M. nennt dem Meister Plettenberg einige von den nach 
Posen bestimmten fremden Gesandten, nämlich den papstlichen Le- 
gaten^ welcher auf dem Reichstage zu Augsburg gewesen, und von 
Seiten des Kaisers und Reichs B. Ruprecht von Regensburg, Burg- 
graf Hartinann von Kirchberg,- Coadjntor zu Fulda, Graf Ernst 
von Manfsfeld und einen Doctor. D. D. (Rochlitz), am Dinstag in 
Pfingsten (den 21. Mai) 1510. D. 

Ebendaher. — Der in dieaem Briefe nicht benannte Doctor hieb Dietrich von WiUleben. 

N*2560. 

Auftrage, dem* Gesandten der Regenten Prenfsens, Heinrich von 
Miltitz, an den Meister von Livland, wegen der Wahl Albrechts zum 
H.M., wegen der politischen Verhältnisse mit Polen und Dänemark, 
wegen eines Grofs-Capitels u. s.w., ertheilt Dinstag, am Abend vor 
der Beschneidung (den 1. Jan.) 1511 (d. i. den 31. Decbr. 1510). D. 



N* 2561 * 

Condolenz- Schreiben von Wolter v. Plettenberg, Ii vi. O.M. , an 
die Regenten von Preufsen, über den Tod des IT.M., Herzog Frie- 
drich, von Sachsen, mit beigefügtem Rath wegen einer Botschaft an 
den Konig von Polen. D.D.Wenden, am Sonnabend nach heil, drei 
Konige (den 11. Januar) 1511. D. 

Daa Original liegt in der mit »Muecowitter vnd Eifflanth" bezeichneten Schieblade dea geh. 
Archiv Gewölbe» zu Königsberg, und tat folgende Addreaac: "Denn eirwyrditcnn In godt vet- 
terenn wyrdigenu Edlenn .wolgebornena vnnd gieatlichenn herrenn heran Job vonn Pomezaun 
Genther t« Samlant Byschoffe, 8ymon von Drahe Groif«conjpÜinr vnnd Wvlhem herrenn 
vnnd Granenn zw evsenbergh Obcrstcnn Mar»chalck tewt**che Ordenaa vnnd Hegen (heim In 
Prewtzacnn Tnnternn besondernn liebcnn Herfiin vnnd Frundcnn." 
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N*2562.* 

E.B. Jasper Linde zu Riga bittet die Regenten Prcufsens, die 
Streitsache des Hildebrand Bernewald mit etlichen Standen in Preus- 
gen zd Ende zn bringen. D. D. Riga, am Sonnabend nach Antonii 
(den 18. Januar) 1511. D. 

Dm Original ebendaselbst. 

N°- 2563. 

Des livländ. Meisters Antwort auf die Antrage des Heinrich von 
Miltitz, Gesandten der Regenten Preußens, heimgekehrt am Dinstag 
nach Matth» (den 25. Febr.) 1511. D. 

Ans dem Registranten auf dem geh. Archiv zu Königsberg. 

N*2564. 

Antwort der Regenten, und Nachricht an den Meister in Liv- 
länd, daß der Markgraf Albrecht den Orden und die H.M. Wurde 
angenommen habe. D.D. am Montag nach Invoeavit (den 16. März) 
1511. D. 

Ebendaher. — Nach diesem Schreiben "findet «ich Doch der Vermerk , dals Dietrich tob 
Schlieben eine Botschaft dea U.M. (deren Inhalt den Regenten nicht bekannt) an den Mei- 
ster nach Livland überbracht habe; auch Dinstaga in Pfingsten eLa Cent mit der Antwort 
dea Meisters in Livland an den ILM. weiter befördert worden sei 

N° 2565. 

Nachricht von dem Erfolg der Unterhandlung de» Christoph 
von Schleinitz mit dem Herzog Michael (Fürsten von Glinski) zur 
Hinderung des Bündnisses des Königs von Polen mit den Russen 
undTartarn gegen den Orden. Um Ostern (den 20. April) 1511. D. 

2566. 

Kaiser Maximilian benachrichtiget den Herzog Heinrich von 
Braunschweig von den besorglichen Irrungen zwischen dem Könige 
von Polen und dem H.M., und tragt ihm auf, im Fall der Krieg 
zwischen beiden ausbrechen sollte, dem Letzteren sogleich zur Hülfe 
zu ziehen. D. D. Ulm, am 3. Mai 1511. D. 

Ebendaher.— DicTs KaiserL Mandat int nach ebwm Vermerk an folgende Fürsten erlassen: 
an alle Herzoge von Sachsen, an den Churfürsten, M.Gr. Johann von Brandenburg, an die 
Herioge ton Braunschweig, Mecklenburg und Steltin. 

N* 2567 * 

Walter v. Plettenberg empfiehlt dem Grofe-Comthur die Sache 
des Georg Brandt D. D. Wenden, am Sonntage Trinitatis (den loten 
.Inning) 1511. D. 

Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

2568.* 

Wolter v. Plettenberg bittet den Grofs-Comthur, Simon v. Drahe, 
um Entschuldigung, dafs er seine Bevollmächtigten, zur Wahl des 

II. Baad. . S7 
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H.M. in Preufsen, nicht schicken könne. D.D. Wenden, am Don- 
neretag nach Jon. Bapt (den 26. Jun.) 1511. D. 

Das Original ebendaselbst 

N'2569. 

Antwort der Regenten auf das Entschuldtgungs-Schreiben des 
Meistere in Livland, dais er keinen Bevollmächtigten zur Wahl des 
H.M. schicken könne. D.D. am Freitag nach Küiani (den 11. Ju- 
lias) 1511. D. 

N* 2570 * 

Job v. Dobeneck, Pomesanischer Bischof, schreibt dem obersten 
Marschall von Prenfsen, Wilhelm Grafen zu Eisenberg, was in der 
Sache der von Dieben unternommen worden. D. D. Riesenburg, am 
Tage Maria Magdalena (den 22. JnL) 1511. D. 

Dm Original dieses Handschrelbens beiladet sieh io dem geh. Archiv-Gewölbe w Königs- 
berg, In der aalt "Bfuacowitter rnd Elfflanth" beseichneten Sehieblade. 

N*2571* 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, die 
Sache des Jacob Padcwerder zu unterstützen und zu beenden. D. D. 
Burtnick, am Montag nach Aller Heiligen (den 3. Nov.) 1511. D. 

Da* Original ebendaselbst 

N* 2572. 

Die Regenten in Preufsen geben dem Meister in Livland von dem 

dem Konige von Polen, vorläufige Nachricht. D. D. am Freitag 
nach Jndica (den 2. April) 1512. D. 

Aus dem Kegi« tränten dieses Jahres auf dem geh. Archiv zu Königsberg. — Vorher steht 
ein Schreiben dea Grofs-Comthura an den Meister in Livland (rem Montag nach Thema), 
worin er demselben Nachricht giebt, «Urs an Thon» Unterhandlungen geschehen, und ver- 
spricht, ihm den Erfolg derselben durch besondere Abgesandte eröffnen in lassen. 

N- 2573 * 

E.B. Jaspar Linde zu Riga meldet den Regenten von Preufsen, 
dafs er das Anbringen ihrer Gesandten vernommen, und ihnen die 
Antwort ubergeben habe. D. D. Ronneburg, Mittwoch nach Cantate 
(den 12. Mai) 1512. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv Gewölbe su Königsberg, in der mit "Muscowitter 
Eifflenlh" beaeichneten 6chiebUdc 

W 2574. 

Antwort des Meisters in Livland auf die vom H.M., M.6r. Al- 
brecht, durch den Comthur zu Osterode, Georg von Eitz, ihm gege- 
bene Nachricht, dafs er im Anzüge nach Preufsen sei, und auf des- 
sen Verlangen, der Meister möge eine Gesandtschaft znm Landtage 
nach Petrikau senden. D. D. Wenden, am Freitag nach Kreuz-Er- 
höhung (den 18.Septbr.) 1512. D. 
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Au 4cm von Georg »od ElU eingeschickten Bericht Im geh. Archiv in Königsberg. — 
Die aosführllche Botschaft des von Eitz igt, da der Inhalt lieh am der Antwort erglebt, ans- 



N*2575* 

Des livland. O.M. Credenzbrief an die Regenten von Preufsen 
für seine zum Reichstage zn Petrikau Delegirten, Otto Goefs, Com- 
thur zn Goldingen, und Canzler Hermann Ronneburg. D.D.Wen- 
den, am Dinstag nach Dionysii (den 12. Octbr.) 1512. D. 

Dia Original befindet sich in der mit "Moicowitter rnd Eifflanth" bezeichneten Schieb- 



N° 2576. 

Der H.M. meldet dem Meister in Livland, dafs er in Königs- 
berg angekommen sei, sein Bruder Casimir aber nach Petrikau znr 
Unterhandlung mit dem Könige von Polen sich begeben habe. D.D. 
am Tage Catharina (den 25. Novbr.) 1512. — Demnächst folgen: 

1. ) Ein Danksagungs-Schreiben an denselben für mitgetheilte neue 
Zeitung, vom Montage nach Pauli Bekehrung (den 31. Jan.) 1513. — 

2. ) Ein Schreiben an die Abgeordneten in Livland, in Bezug auf die- 
selbe. — 8w) Vorläufige Nachricht an den Meister in Livland, daJb 
der König von Polen Hülfe vom Orden wider die Moskowiter su- 
chen wolle. D. D. am Mittwoch nach dem Sonntag Invocavit (den 
1«. Febr.) 1513. D. 

Au dem H.M.Registranten auf de» geh. Archiv so Königsberg, den der Schreiber nach 
der Ankunft dea H.M. in Königsberg im November 1511 angefangen und bis 1514 
•etat hat 

N" 2577.«* 

Wolter von Plettenberg räth dem UM., M.Gr. Albrecht, 
Städte und Schlosser wohl zu verproviantiren und zu sichern, em- 
pfiehlt ihm seine Abgesandten, und meldet ihm in einer Beilage 
das Vorhaben des Großfürsten von Moskau gegen Smolensk und 
Witepsk. D. D. Wenden, am Weihnachtstage 1512. D. 

Daa Original liegt in der mit "Muacowitter vnd £ift1anth u beseichneten Schieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes «u Königsberg. 

257V* 

E.B. Jasper Linde's Instruction für seinen Abgesandten an den 
römischen Kaiser zu seiner Klage über den Orden, 1512. D. 

Ans dem gleichzeitigen Copiario im geh. Archiv au Königsberg, in der mit "Muacowitter 
ynd Eifllanth" bezeichneten Schieblade. — Dem Gesandten wurden noch folgende Belege 
mitgegeben: 1.) Das Veraeichnifs dea von dem Orden dem Capltel frlher angefügten Scha- 
den« (». Nr. 2385.); 2.) die Regalien -Erthelliing König Heinrichs an B. Albert (a.Nr. 4*0., Bd.L, 
&108.1O4.; vergl.Nr.4D3. n. 118»., ebend. 8.125.201.); «.) B.Albert'a Urkunde vom J. 1224, 



gegen den Bischof verpflichtet (s.Nr. 17**., Bd.L S.36S.) 

N-2578. 

Acten, betreffend' die geheime Verbindung 
gegen die Krone Polen im Jahre 1513. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg, die den Titel fährt: 
"Ilaymlich Hanndlnng vnnd Rathschieg etc. durch mich Criaton* Gattenhofen 8ecretaricnn ver- 
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zalehnet, belangende die hoiitnu« zwuichea kelser Maximilian«), Gro*fursteo in der Mofskaw, 

wider die Cron sw Polan I. J. lAlfc u — Leider sind diese Acten 
in der Mitte der Abschrift stehen geblieben ist 



N° 2579. 

Des Kaisers Maximilian Instruction für »einen Gesandten, Mel- 
chior von Mafsmünster, an die Markgrafen von Brandenburg, den 
Kurfürsten von Sachsen, und den König von Danemark, wegen ei- 
nes zum Besten des deutschen Ordens mit dem Grofsfursten von 
Moskau auf immer zu schliefscndcn Bündnisses wider Polen, Vom 
Jahre 1513. D. 

Von dieser Instruction befinden sich mehrere Abschriften in geh. Archir-Gewölbe so Kö- 
nigsberg, in der mit: "Rufsland 44 Nr. 81. bezeichneten Schieblade. Nirgends ist ein Dalum 
angegeben. Entweder tat diese Instruction am Schlüsse des Jahres 1512 oder im Anfange des 
üanuars 1518 ausgefertigt, weil es darin heifst: da f. der Kaiser den König auf Uchtmesse 
nach Lübeck beschieden habe, nnd, falls dann keine gütliche Ausgleichung statt finde, der 
Krieg auf Georgi (den 23. AprU) beginnen «olle. 

N* 2580/ 

Wolter von Plettenberg bittet den ILM., M.Gr. Albrecht, den 
Wilhelm von Melen mit einem Adelszeugnils zu versehen. D.B. 
Wenden, Mittwoch nach Antoirii (den 19. Jan.) 1513. D. 

Das Original befindet sich in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth" bezeichneten Schieblade 



N°- 2581. 

Der H.M. thcilt dem Meister in Livland in's Geheim Vorschläge 
mit, wie dem Orden zu helfen, wenn die Sache mit dem Könige 
von Polen keinen bessern Erfolg haben sollte, und erbittet sich dar- 
über seinen Rath. D.D. Königsberg, am Tage Sebast nnd Fabian i 
(den 20. Jan.) 1518. D. 

Aus dem Registranten im geh. Archiv tn Königsberg. 

N* 2582. 

Instruction für die Gesandten an den Meister in Livland, um 
seinen ferneren Rath über die Verhandlungen mit dem Könige von 
Polen auf dem Reichstage zu Petrikau einzuholen. D. D. am Sonn- 
tag nach Pauli Bekehrung (den 30. Jan.) 1513. D. 

Ebendaher. 1 

N°- 2583. 

Die Verhandlung zwischen Polen nnd Livland, wegen des Ein- 
falls der Russen in Litthauen. Im Monat Februar 1513. L. n. D. 

Vou den gleichseitigen Abschriften Im geh. Archir an Königsberg. 

N« 2584/ 

Ritter Hermann Szöge fragt bei dem livland. O.M. an, ob er 
Aufpasser für ihn bestellt habe. D. D. auf der Reise nach Dorpat, 
am Sonntag in der Fasten (wahrscheinlich 1513). D. 

Kine clcichzeitige Copie befindet sich iu der mit '"Muscowitter 
ten Schieblade des geh. Archiv-Gewölbe* zu Königsberg. 
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N" 2585.* 

Wolter v. Plettenberg stellt dem U.M., M.Gr. Albrecht, das An 
bringen der von den Russen befehdeten Litthauer, und die vom Or- 
den zu nehmenden Maafsregeln vor. D. D. Wenden, am Sonntag 
Estomihi (den 6. Febr.) 1513. D. 

Da* Original liegt in der mit "Muscowitter rnd Eifflanth" beteichneten Schicblade des 
geh. Archiv- Gewölbes tu Königsberg. Klne fremde Hand bat unter dem Siegel den Inhalt 
ao angegeben: "Walter Ton Plettenbercha etc. Antwurt so er Herren van Polents »und Herrn 
Wernhcr von trachenfels gegeben." 

N° 2586 * 

Wolter v. Plettenberg meldet dem H.M., M.Gr. Albrecht, ver- 
schiedene Neuigkeiten aus Rufsland, welche ein beiliegender Brief 
des Comthurs von Dünaburg wcitläuftiger erzahlt. D. D. Wenden, 
am Sonntag Invocavit (den 13. Febr.) 1513. D. 

Das Original cbendanclbst 

N° 2587. 

M.Gr. Albrecht bittet den König von Polen, die auf Misericor- 
dias Domini angesetzte Zusammenkunft mit ihm bis auf Michael zu 
verschieben. D. D. (Königsberg) am Sonntag Reminiscere (den 
20. Febr.) 1513. D. 

Dieses Schreiben befindet sich in mehreren Abschriften und in dem Regiitranten vom 
J. 1513 auf dem geh. Archiv au Königsberg. In letiterem ist noch ein Schreiben Albrecht'a 
an den E.B. von Gnesen Ton demselben Dato beigefugt, worin er ihn ersucht, seine Bitte 
bei dem Könige au nnterstütaen. Die Ursache, warum Albrecht den Aufschub des Tages wün- 
schen mufste, war, well Maiimilian verlangt hatte, dafa die Bundgenossen schon um Georg 
(ZS. April) im Felde stehen sollten, falls sich der gütliche Vergleich an Lübeck lerschlüge. 

N- 2588. 

Der König von Polen giebt dem M.Gr. Albrecht von dem Ein- 
fall der Moskowiter in Litthauen Nachricht, verspricht sich auf 
allen Fall seinen Beistand, und äufsert sein Verwundern über die 
Marsche von Fufskncchten aus Preufsen nach Livland. D. D. Po- 
sen, den 21. Febr. 1513. D. 

Ana dem Regiitranten jenes Jahres im geh. Archiv au Königsberg. 

N° 2589. 

Der König von Polen verlangt von dem M.Gr. Albrecht Hülfe 
gegen Moskau, widrigenfalls er den zur Zusammenkunft bestimm- 
ten Tag nicht verschieben würde. D.D.Posen, am Dinstag nach 
Oruli (den I. Mär/.) 1513. D. 

Ebendaher. 

N- 2590* 

Wolter v. Plettenberg räth dem H.M., M.Gr. Albrecht, dem Kö- 
nige von Polen die gewünschte Hülfe wider die Moskowiter unter 
der Bedingung zuzusagen, dafsderTag zu Possenau auf etliche Jah- 
re verlängert werden möchte. D. D. Nenermühlen, Mittwoch nach 

Oculi (den 2. März) 1513. D. 

n. 
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Du Original lieft in dem feh. Archiv -Gewölbe zu KÖnigaberg. in der mit Muscawfctar 
vnd Eifflanth" beseichnetenSchiebiide. 

N-2591. 

Albrecht erklärt dem Könige von Polen, er müsse wegen der 
verlangten Hülfe gegen Moskau erst seine Prälaten, Gebietiger und 
die Landschaft zu Rathe ziehen, doch werde er auch dem Meister 
von Livland befehlen, die Fufsknechte nirgends durchzulassen. D.D. 
Preufeisch-Mark, am Freitag nach Oculi (den 4 März) 1513. D. 

>( N°- 2592. 1 . , ir " 

Der HM. benachrichtigt den Meister in Livland, dafe er vom 
Konige von Polen in zwei Schreiben aufgefordert sei, ihm Hülfe 
zn leisten, und erbittet sich in dieser Sache seinen Rath. D. D. am 
Mittwoch und Freitag nach Lätare (den 9ten und 11. März) 1513. 
Hierauf folgt: 1.) Benachrichtigung an denselben, daß der H.M., 
dem ertheiltcn Rath gemäfs, auf dem gehaltenen Landtage beschlos- 
sen, dem Konige mit einer ziemlichen Macht zu Hülfe zu kommen. 
D. D. am Sonntag Misericordias Domini (den 10. April). — 2.) Nach- 
richt von der Antwort, welche der Bischof von Pomesan vom Könige 
gebracht hat (s. Nr. 2598.). D. D. am Montag nach Pfingsten (den 
16. Mai). D. 

Ebenda. N- 2593. > 

Albrccht antwortet dem Konige, er habe wegen der verlangten 
Hülfe wider Moskau einen Landtag auf Quasimodogeniti (den 3ten 
April) nach Königsberg ausgeschrieben. D. D. Königsberg, am 
Sonntag Judica (den 13. März) 1513. D. 

Ebendaher. 

N-2594.» 

Der Ritter v. Schlichen verspricht dem Ritter Hermann Szöge, 
ihm mit Rath und That behülflich zu seyn, wofern er nichts wider 
die Absicht des livland. O.M. unternähme. D. D. Gerdauen, am Mon- 
tag nach Judica (den 14. März) 1513. D. 

Du Original liegt in der mit "Muicou itt er vnd Eifflanth" beaeiebneten Schieblade des geh. 
Archiv-Gewölbes au Königsberg. 

N- 2595. 

Der König von Polen dankt dem M.Gr. Albrecht für seine Er- 
klärung gegen den Grofsfursten von Moskau, und meldet ihm, dafs 
dessen Truppen sich in Littbauen haben zurückziehen müssen, ohne 
etwas erobert zu haben. D.D.Posen, den 17. März 1513. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift in der Schieblade "Holtland" Nr. 81. im geh. Archiv- 
Gewölbe an Königsberg. — Wahrscheinlich aogen sich die Russen damals tu rück, um erat 



N* 2596 * 

Wolter von Plettenberg giebt dem H.M., M.Gr. Albrecht, den 
Rath, die vom Könige von Polen beim Orden nachgesuchte Hülfe 
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gegen die Moskowiter wenigstens nicht abzuschlagen n. s. w. D. D. 
Wenden, am Tage Coena Domini (Gründonnerstag, den 24 Marz) 
1513. D. 

Du Original wird im geh. Archir-Gewölbe xu Königsberg La der mit "Muscowitter vnd 



N* 2597. 

Des M.Gr. Albrecht Instruction für seinen Gesandten an den 
König von Polen, den Bischof von Pomesan, Job v. Dobeneck, we- 
gen Stellung der Hülfstruppen gegen Moskau, wegen Verschiebung 
der Zusammenkunft bis Martini, und wegen anderer politischen Ver- 
hältnisse mit Polen. Ausgefertigt am Sonntag Misericordias Domi- 
ni (den 10. April) 1513. D. 

Au dem Registranten von 1513, unter Vcrglelchong mit mehreren Abschriften auf dem 
geh. Archiv >u Königaberg. 

N- 2598. 

Antwort des Königs ron Polen auf die Antrage des MLGr. Al- 
brecht durch den Pomesanschen B. Job v. Dobeneck. Im April 1513. 
L. u. D. 

Ana mehreren Abschriften auf dem geh. Archiv an Königsberg. — Die Antwort ist iw 
gsos lateinisch; Albreeht hat aber von da an, wo von der Verschiebung seiaer Zusammen- 
: knnft mit dem Könige, welches für ihn der wichtigste Punkt war, die Rede ist, eine deut- 
sche Ueberaetzung machen laasen, wie diefs mit mehreren lateinischen Briefen des Königs an 
ihn geschah. 

N* 2599* 

Offenes Credenz-Schreiben des Rig. E.B. Jaspar an den H.M., 
M.Gr. Albrecht, für seinen Official, den Lic. Andreas Tyrbach, als 
seinen Delcgirtcn zur Huldigungs-Annahme von den Bischöfen in 
Preufsen. D.D.Treyden, am Dinstag nach Exandi (den 10. Mai) 
1613. D. 

Das Original wird in den geh. Archk-Gewölbe au Königsberg in der mit "Muscowitter 



N- 2600. 

Der Ü.M. meldet dem Meister in Livland, dafs er mit den Prä 
laten etc. auf die Forderungen des Königs von Polen beschlossen 
habe, eine Botschaft an den Kaiser und Papst abzuschicken, um de- 
ren Befehl in dieser Sache einzuholen; und gietft Nachricht vom To- 
de des Königs von Ungarn. D. D. am Montag nach dem 8ten Tage 
des Fronleichnams-Festes (den 6. Junius) 1513. D. 

Aus dem Kegistranten d. J. auf dem geb. Archiv tu Königsberg. 

r N°- 2601* 

Der Rig. E.B. Jaspar bittet den HJftL, M.Gr. Albreeht, den Pro- 
curator seines Propstes zur glucklichen Entscheidung seiner Sache 
mit den Rigischen in Rom zu empfehlen, und ihm dort die Aufnah- 
me in des Ordens Hans zu verschaffen. D. D. Treyden, am Sonn- 
abend nach Krenz-Krhöhung (den 17. Septbr.) 1513. D. 



Dm Original beiludet sich in dem geh. Archiv Gewölbe au Königsberg in der mit "Mu»co- 
wittcr vad h'ifflsnth" bezeichneten Schicblade. 



N" 2602/ 

Wolter v. Plettenberg schreibt dem U.M., M.Gr. Albrecht, sein 
und seiner Gcbictigcr Gutachten über die allgemeine Besendung des 
Conciliums aus Preußen und Livland, und schickt ihm zugleich ei- 
ne Abschrift ron seiner Eingabe an den König von Polen, wegen 
Befestigung des ewigen Friedens und der Grtinzrcgulirung von Preus- 
sen und Livland. 1). 1). Huven, am Sonntag nach Calixti (den löten 
October) 1513. D. 

Das Original ebendaselbst 

IV* 2603. 

Instruction für die H.M.Gesandten an den Meister in Livland, 
um denselben zur Besendung des Papstes und Conciliums in des Or- 
dens Angelegenheiten mit der Krone Polen aufzufordern, auch zur 
Betreibung dieser Sache um ein Darlehn von 6000 rhein. Gulden zu 
bitten. D. D. am Mittwoch nach Martini (den 16. Nov.) 1513. D. 

Ana dem KegUtranien d. J. auf dem geh. Archiv au Köuigabcrg. 

N° 2604. 

Der H.M. weiset die Gesandten nach Livland an, dem Meister 
daselbst Nachricht zu geben, dafs der König von Polen keine Ge- 
sandtschaft nach Rom schicken wolle; den Meister aber dringend 
aufzufordern, seinen Gesandten nach Rom abzuschicken, weil diefs 
dem Orden ersprießlich seyn würde. D. D. am Tage Elisabeth (den 
19. Novbr.) 1513. D. 

Ebendaher. flo 2605.* 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, dem 
bei dem M.Gr. Joachim von Brandenburg in Ungnade gefallenen 
Lorenz Lengefeldt ein Fürschreiben mitzugeben, damit er sich recht- 
fertigen könne. D. D. Burtnick, am Mittwoch nach Präsent. Maria 
(den 23. Novbr.) 1513. D. 

Du Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg in der mit "Mnscowitter 
vnd Eifflanth" bezeichneten Schieblade. 

N° 2606. 

Der ILM. benachrichtigt den nach Livland abgeschickten Com- 
thur zu Memel in's Geheim, wie er erfahren habe, dafs der Meister 
in Livland Willens sei, sich mit dem Könige von Polen gegen den 
Grofsfürsten von Moskau zu verbinden, und verlangt darüber aufs 
Schleunigste sichere Nachricht D. D. am Tage Nicolai (den 6t en 
Decbr.) 1513. D. 

Aua dem Registranten d. J. auf dem geh. Archiv tu Königsberg. 

N' 2607.* 

Wolter v. Plettenberg verwendet sich bei zweien preufsischen 
Ordcns-Gebietigern für seinen Diener Georg Marschall, dafs ihm 



sein für seine Dienste bei dem verstorbenen U.M. rückständiger 
Gehalt von dem jetzigen U.M. ausgezahlt werden möge. D. D. Wen- 
den, am Dinstag nach der Empfangnifs Maria (den 13. Dec.) 1513. D. 

Dm Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe iu Königsberg in der mit "MuscowiUer 
Tiid Kifflanth" bezeichneten Schieblade. Die Addreaae lautet: "Denn wirdighenn Achtbrnn 
rnnd Geiatlichenn Herrn Michill vonn Swobenn Compthnr exur Mwnmell \ und Michill Tonn 
Dnlie Tcutzssches Ordern» vnfsrnn beanndernn guitten freundenn." 

a a-OÜö. 

Wolter von Plettenberg bittet den ILM, M.Gr. Albrecht, sei- 
nem nach Rom zn sendenden Canzler in Memel die Anzeige entge- 
gen zu schicken, wo er den H.M. antreffen werde. D. D. Wenden, 
am Freitag nach Lucia (den 16. Decbr.) 1513. D. 

Daa Original ebeudasclbst. 

N° 2609/ 

Wolter v. Plettenberg benachrichtigt den H.M., M.Gr. Albrecht, 
von den Kriegsrüstungen des Grolsfürsten von Moskau. D. D. Wen- 
den 1513. D. 

Daa Original ebcndsselbst. 

N- 2610. 

Des H.M .. M.Gr. Albrecht, Instruction für seine Gesandten an 
den romisch -deutschen Kaiser Maximilian, dessen Hülfe und Bünd- 
nife wider das Königreich Polen betreffend. Vom J. 1514. D. 

Aua dem auf dem geh. Archiv zu Königsberg befindlichen Registranten dieses H.M. vom 
J. 1514 genommen. Gleich hinter dieser Instruction ateht die darauf von Maximilian cr- 
theilte Antwort, die unter Nr. 2836. nach einer besondern Abschrift vorkommt; aie hat aber 
in dem Registranten daa Datum Gmünd, den 7. Aug. 1514, in der Abschrift ist sie vom 17tea 
August d.tirt 

N° 2611. 

•< 

InHtrnction für die preufsischen Ordens -Gesandten nach Liv- 
land, vorzüglich wegen Besendung des vom Kaiser nach Lübeck aus- 
geschriebenen Tages zur Beilegung aller Irrungen zwischen dem Or- 
den und der Krone Polen. Vom J. 1514. D. 

Ebendaher. — In diesem Registranten steht auch der Anfang der Correspondrns wegen 
dea Deel na von Oese), Joh. v. Wettberg, und des Ritters Hermann Ssöge. Dieae wurden, auf 
Bitte einen Dienera des Vogts von Grobln, in Königsberg arretirt, da aie eben au Schiffe weg- 
gehen wollten, und nach Tapian geschickt, wo aie der Ritter Schlieben im Gefängnifs behal- 
ten sollte. Dieser lief« sie aber absichtlich entwischen. Dennoch wurden sie an der masu- 
rischen Grinse wieder eingefangen und nach Königsberg gebracht. Ihre ferneren Schicksale 
lernt man aas den Briefen kennen, die aich in diesem Cod. dipl. abschriftlich befinden. 

N- 2612 * 

Wolter von Plettenberg empfiehlt seinen Canzler, Lic. Hermann 
Runnemberg, dem U.M., M.Gr. Albrecht, zu Anhörung seiner münd- 
lichen Antrage. D. D. Wenden, am Sonntag nach heil, drei Könige 
(den 8. Januar) 1514. D. 

Daa Original wird im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg in der mit "Muscowitter vad 

EiffUnth u bexeichneten Schieblade aufbewahrt. 
11.1 
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N'2613* 

Gert von der Brüggen, Comthur zu Doblen, empfiehlt dem Grofa» 
Comthur seinen Diener Peter Scholz, am ihm zur Erlangung seiner 
Schnld yon 28 Mark Mg. von dem Wagentreiber Heygenicht in Kö- 
nigsberg behilflich zu seyn. D.D. Döhlen, am Tage Antonü (den 
17. Januar) 1514. D. 

D " **** the * äu * anU tf.. 2614. 

M.Gr. Albrecht bittet den Herzog und Kurfürsten Friedrich und 
den Herzog Johann von Sachsen, die Irrungen zwischen dem Bischof 
von Meilsen und dem papstlichen Commissar Bonihower wegen der 
Cruciate für Lirland gegen die Rassen beizulegen. D. D. Königs- 
berg, am Tage Blasii (den 3. Febr.) 1514. D. 

Ah. dem HJK.Regiatranten dieges Jahr«, im geb.Archi» n K&iigsberg. 

N-2615/ 

Des H.M. Vollmachts -Urkunde für Dr. Hennig Jode, Propst zu 
Wittenberg, und Hermann Ronneburg, livl. Canzler, die Irrungen mit 
dem Bischöfe von Meilsen wegen der UvL Cruciate zu schlichten. 
D. D. Königsberg, am Tage Blas« (den 3. Febr.) 1614. D. 



N*2615. b 

Johann Dasburg, erwählter Bischof von Dorpat, wird dcmOber- 
Procurator vom H.M., M.Gr. Albrecht, empfohlen, damit er ihm zu 
seiner Bestätigung uud Retaxirung seiner Annaten behulflich seyn 
möge. D.D. Königsberg, am Tage Agatha (den 5. Febr.) 1514. D. 

Ebendaher. — Ein gleiches Empfehlungwichreibea erhielt Duisburg (to ich rieb er weh) 
an Georg von Eitz, Comthmr tu Osterode und Canaler, der als Gesandter des U.M. und Or- 
dens damals tun Coocilium nach Horn geschickt war. 

N* 2616 * 

Johann Dönhoff berichtet dem Ritter Szöge, dais er und Klaas 
Polle ihre Siegel von dem für den Decan Wettberg ausgefertigten 
Empfehlungs-Schreiben wieder abgenommen hatten. D. D.Mex, am 
Mittwoch nachValentini (den 15. Febr.) 1514. D. 



Das Original im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg hat die Addresse: "Derne Erbiren 
gestrengen vnde gefesten Her Hermen sogen rytler mjnem bosunderen günstigen lene oen 
mjt gaalaer Erbarheit fmntliken gegeuen." Auf dem Siegel war noch der wilde Schweins- 
kopf aemlieh deaüich aa erkennen. 

N* 2617 * 

Johann Szöge von Halligel bittet seinen Vetter am Entschuldi- 
gung, dafs er nicht nach Lemsal kommen könne. D. D. am Freitag 
in der Fasten (den 3. Marz) 1514. D. 

Du Original liegt im geh. Archlr-Gewölbe tu Königsberg. 

N*2618.* 

Johann v. Dönhoff bittet den Ritter Hermann Szöge, ihn wegen 
der Siegel auf gewissen Briefen vor dem Meister in keine Ungele- 
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genheit zu bringen. D. D. Sonntag in der Fasten (den 5. März) 
1514. D. 

Das Original liegt in der mit "Muscowitter »ml Kifflanth" bezeichneten Scbieblade dei 
geb. Archiv-Gewölbea au Königsberg. 

N° 2619/ 

Der Ritter Hermann Szöge bittet die Rathc des U.M. um Be- 
wirkung eines Auftrages vom H.M. an dessen nach Livland reisen- 
den Canzlcr, dafs ihm seine Pferde und sein Gcrath aus Livland 
hergesandt werden, dafs er auf freien Fufs komme und sein Sohn 
die Freiheit erhalte, aus Livland zu ihm zu kommen. D. D. Ma- 
rienburg, am Dinstag nach Invocavit (den 7. Marz — 1514.*) D. 

Daa Original ebendaselbst An demselben tat noch du auf grün Wachs Aber Papier ge- 
druckte Siegel befindlich, worauf man den ausgebreiteten Adler und die beiden darüber ste- 
heuden Buclistabea II S gana deutlich erkennen kann. 

N° 2620 * 

Margaretha v. Donhoff bittet ihren Oheim, den Ritter Hermann 
Szöge, nicht mit dem Decan Wettberg das Land zu verlassen. D.D. 
am Dinstag nach unserer lieben Frauen Tag in der Fasten (d. i. nach 
Maria Verkündigung, den 28. März) 1514. D. 

Das Original ebendaselbst. — Ea befindet sich In demselben eine grofse Lacune: die muth- 
raaafslich fehlenden Worte sind in der Abschrift angedeutet. 



N° 2621* 

Ritter Hermann Szöge meldet einem gewissen Laurens, was er 
kürzlich in seiner Sache gethan. D. D. Lemsal, am Dinstag nach 
Fallen (Palmarum, den 11. April) 1514. D. 

Das Original liegt bei den übrigen Szögescheu Papieren im geh. Archiv Gewölbe n Kö- 
nigsberg. Eine Addressc ist nicht darauf, auch kein Siegel; wahrscheinlich waren beide auf 
dem Courcrtc der in diesem Schreiben erwihnteu Briefe, die nicht mehr Torratliig sind. 

N° 2622 * 

Nicolaus Ram, Pater der Nonnen bei Lemsal, tröstet den Rit- 
ter Hermann Szögc wegen seiner Verfolgungen , überhäuft ihn mit 
Lobsprüchen, wünscht ihm eine glückliche Reise, und bittet ihn um 
das Geschenk eines Pferdes. D. D. Lemsal, am Donnerstag nach 
dem Tage des Evang. Marci (den 27. April) 1514. D. 

Daa Original liegt im geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg bei den andern Szögeschen Pa- 
pieren. — Daa auf grün Wachs Ober Papier gedrückte Siegel enthält den Namen Jesus, und 
■war nach alter Art, als "Iiis" geschrieben. 

N* 2623 > 

Ausschreiben des Ii vi. O.M. an die Gebietiger der Aemtcr Ran- 
dau, Goldingen, Windau und Grobin, dafs sie für den verstorbenen 
Schulmeister ihres Ordens, Heinrich Dicke Hennig, Vigilien und 



♦) Diese Jahns hl bann rehwerlieh richtig- ms Dr. Herrn i fr angenommen seyn, da, »seh «Irr folg. Nr»., 
Hilter Hermann SiAge im Mira nnd April IUI in Livlind war. 
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Philippi nnd Jacobi (den 2. Mai) 1514. D. 

Von dem Original im geh. ArchiT-Gewölbe xu Königsberg in der mit "Muscowitter rnd 

KlflUnth" bexeichoetea Schieblade, Die Aufschrift tat: "Derne Voigdt tho Caudow tuwim- 
lüu" Unteu steht du Präsentatum von den »Aemtern: Trikatea, Segewolde nnd tUa. 

N* 2624.* 

Heinrich von Langen, Vogt zu Grobin, bittet den H.M., M.Gr. 
Albrecht, die von diesem angehaltenen Hennann Szöge nnd Decan 
Wettberg gefänglich einzuziehen und ihnen die Briefe 
laut der vom livl. O.M. dem Comthur zu Goldingen ertheilten 
abschriftlich beigefügten Instruction. D. D. Grobin, am 
nachVocem jocunditatis (den 25. Mai) 1514. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N* 2625. 

Wolter von Plettenberg meldet dem H.M. die Eidegablegung 
des ewigen Friedens halber, und sendet ihm dabei die Artikel die- 
ses Friedens und die Antrage seiner und der litthauischen Gesand- 
ten, sammt deren Antworten. D.D. Wenden, am guten Mittwoch 
(d.i. Quatember in der Pfingstweide, den ?.Jnnius) 1514. D. 

Dsi Original dieses Schreiben« und glaubwürdige Copieen »on den Beilagen ebendaselbst. 
Die eine dieser Beilagen ist eine deutsche Uebersetsnng des bekannten Brseacsschea Frie- 
denssehl um e. von 143« (s. Nr. 1385., Bd.I. S. 298.), daher dieselbe in der Abschrift wegge- 
blieben ist, und nur die andere beigefugt worden. 

N* 2626/ 

Erhard v. Reizenstein, Haus-Comthur zu Tapiau, benachrichtigt 
den HJtf., M.Gr. Albrecht, dafs Szöge und Wettberg aus der Ge- 
bären. D. D. Tapiau, am Montag nach der 
Maria (den S. Julius) 1514. D. 

Du Original ebendaselbst, 

38f* 2627/ 

Dr. Paul Beer benachrichtigt den O.M. Wolter von Plettenberg, 
dals Johann Wettberg ein falsches Instrument in Rom vorgewiesen, 
worin ihm die öselsche Condjutorei zugesichert worden, nnd dafs 
er ihm darauf Geld geborgt habe. D. D. Rom, den 4. Jnl. 1514. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ebendaselbst 

N* 2628/ 

Heinrich v. Guntherberg meldet dem O.M. Wolter von Pletten- 
berg, dals er dem Decan v. Wettberg auf ein falsch befundenes Do- 
cument 1700 Dukaten geborgt hatte, mit Bitte um Beitreibung der. 
selben von den Verwandten des Schuldners. D. D. Rom, am Don- 
nerstag nach Peter und Paul (den 6*. Julius) 1514. D. 

Von einer gleichseitigen Copie im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. 

N*2629. 

Aussage des Burgermeisters von Lemsal, Heinrich von Werden, 
über den Hermann v. Szöge, vor Kersten v. Rosen, Stiftsvogt zu 
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Treyden, Georg v. Krüdener, Gerb. v. Ungern, Haferichter, Joachim 
v. Vieregg, Joachim v. Plate, Christoph v. Rosen, Thomas ▼.Wi- 
gand, und Asmns, Vogt der Stallbrüder (d. i. der schwarzen Haupter). 
D. D. Frauenburg, am Freitag nach Maria Heimsuchung (den 7. Ju- 
lius) 1514. D. 

Ein« gleichseitige Abschrift \oü diesem Ducumenl befindet sieh in der mit "Muscowiller 
vnd Kifllanth" bezeichneten Schieblade de« geh. Archiv Gewölbe» xu Königsberg. 

N- 2630/ 

Der Propst Dr. Potken zeigt dem livliind. O.M. an, dafs auch 
er sich für eine Geldsumme verbürgt habe, die der Decan Wettberg, 
mit Hülfe eines falschen Instruments, aufgenommen habe. D.D. 
Rom, den 10. Julius 1514. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie ebendaselbst. 

N fc 2631 * 

Bruno v. Wettberg, Domherr zu Reval, entschuldigt seine per- 
sönliche Nichter8chcinung bei Hermann Szöge, und bittet um wei- 
tere schriftliche Instruction. D. D. am Dinstag vor Maria Magda- 
lena (den 17. Julius) 1514. D. 

Dm Original ebendaselbst. 

N' 2632 * 

Der Iivland. O.M. dankt dem H.M. für das Versprechen, den 
Wilhelm von Mühlen zu versorgen. D. D. Wenden, Mittwoch nach 
der Apostel Theilung (den 19. Julius) 1514. D. 



Dm Original ebendaselbut. 



N° 2633.* 

Wolter v. Plettenberg empfiehlt dem H.M., M.Gr. Albrecht, sei- 
nen Büchsengiefsermeister Heinrich, zur Umgiefsung der alten Büch- 
sen des H.M. D. D. Wenden, Mittwoch nach Divisionis Apostolo- 
rum (den 19. Julius) 1514. D. 

Dm Original ebendaselbst. 

N- 2634.* 

Dr. Hermann Ronneburg rath dem Iivland. O.M., die Gebrüder 
Wettberg festnehmen zu lassen, und meldet sich auch als deren 
Gläubiger. D.D. Rom, den 20. Julius 1514. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie ebendaselbst. 

f 

\ 2635 * 

Wolter v. Plettenberg'* Credenzschreiben an den H.M., M.Gr. 
Albrecht, für seine Abgesandten, den Comthur von Goldingen Otto 
Goes und den Seeretair Ludwig G ratze. D. D. Wenden , am Sonn- 
tag ad \ ine. Petri (den 6. August) 1514. D. 

Daa Original ebendaselbst. 

N" 2636. 

Des rfim. Kaisers Maximilian Erklärung an die Gesandten des 

H.M., M.G r. Albrecht, in Betreff des von ihnen beiden, sammt dem 
ii. 



Friedrich und Johann von Sachsen, Namens des ganzen Hauses Sach- 
sen, dem Fürsten der Wallache! und dem Groisfursten von Rußland, 
Wassili Iwanowitsch, zu schlicfsenden geheimen Bündnisses gegen 
den König von Polen Sigismund I. D.D. Gmund, den 17. August 
1514. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Schrift In dem Tora M.Gr. Albrecht ni 
Prlr.t Archi» Im geh. Archlf-Gewölbe tu Königsberg. — Hierbei iit noch ■ 
die hierin erwähnte KalierL BoUchaft wahrscheinlich diejenige war, welch 
•ten Wauili den Kaiser-Titel brachte.— Vergl. oben Nr. 2010. 

2637/ 

Der Meister von Livland meldet dem Comthur von Goldingen 
die Einnahme von Smolensk durch die Küssen, und tragt ihm auf, 
den v. Wettberg geschlossen zu ihm zu bringen. D.D.Wenden, am 
Sonntag nach Maria Himmelfahrt (den 20. Aug.) 1514. D. 

bezeichneten Schicbl.de 



N* 2638 * 

Offizielles Schreiben des Meisters von Livland an die Frau des 
Hermann Szoge, auf deren Eingabe wegen zu bewirkender Heim- 
kehr ihres Mannes. D. D.Wenden, am Sonntag nach Bartholomai 
(den 27. August) 1514. D. 

N'2639.* 

Anschreiben an einen Ungenannten, dafs er für den Decan Wett- 
berg und den Ritter Hennann Szoge Burgschaft leiste, dafs sie aus 
der, statt des Gefängnisses ihnen angewiesenen, Herberge nicht ent- 
weichen. D. D. Mittwoch nach Bartholomai (den 30. Aug.) 1514. D. 

Von einer Copie ebendaselbst 

Bf* 2640/ 

Erklärung des H.M., M.Gr. Albrecht, und Verburgung des De- 
cans Wettberg und des Ritters Hermann Szöge an Eidesstatt, dafs 
Letztere ans der bestimmten Herberge nicht entweichen sollen nnd 
wollen, bis der hoch meisterliehe Spruch über sie gefallen ist. D.D. 
(Königsberg,) Mittwoch nach Bartholomai 1514. D. 

, Daa Original mit den eigenhändigen Unterschriften der beiden IoqnJaitea ebendaaellat 

2641 * 

Des Dccans v. Wettberg und des Ritters Hermann Szoge Er- 
klärung, dafs sie mit dem Urtheilsspruch des H.M. in ihrer Sache 
mit dem livland. O.M. zufrieden seyn wollen. D. D. (Königsberg,) 
Mittwoch nach Bartholomai 1514. D. 

Dai Original ebendaselbst 

N* 2642. 

Eine Nachricht von der Einnahme von Smolensk durch die Rus- 
sen im Jahre 1514. Diese Nachricht ist an den Comthur in 
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geschrieben, and von diesem dem U.M. mitgcthcilt am Sonnrag nach 
Egidii (den 3. Septbr.) 1514. D. 

Vom Original ira geh. Archiv «u Königsberg. 

N°- 2643/ 

1.) Schreiben des Königs Sigismund I. von Polen an Wolter von 
Plettenberg über seinen Sieg am Dnjepr über die Russen. D. D. am 
Tage Kreuz -Erhöhung (den 14. Septbr.) 1514. L. — 2.) Wilhelm 
Ringcnberg's Schreiben an den Comthur zu Dünaburg wegen dieser 
an der "Nepe" (Dnjepr) vorgefallenen grofsen Schlacht zwischen den 
Russen und Polen. D.D. Pleskau, am Tage Lamberti (den 17. Sept.) 
1514. D. — 3.) Schreiben an einen Comthur, wahrscheinlich den zu 
Dünaburg, über eben diese Schlacht D. D. Pleskau, am Sonnabend 
vor Matthäi (den 16. Septbr.) 1514. D. 

Die Original« dieser drei Schreiben, welche Plettenberg an den U.M. aandte, befinde« 
Rieh in der mit "Muscowitter vnd Eifflanth" bezeichneten Schieblade dea geh. Archiv - Ge- 
wölbes iu Königsberg. 

N 2644.* 

Wolter von Plettenberg meldet dem U.M. die Abscndung des 
Büchseugicfscrs, und bittet ihn zugleich um die Entscheidung, dafs 
Hermann von Szöge nicht mehr nach Livland zurückkehren dürfe. 
D. D. Tuckum, am Sonnabend nach Mauritii (den 23. Septbr.) 1514. 
Nebst drei Beilagen, die sich auf den Inhalt des Schreibens bezie- 
hen. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 264j. 

Der König von Polen antwortet dem U.M.. M.Gr. Albrecht, auf 
sein Entschuldigungs-Schreiben: er wolle dem Gerücht, dafs er mit 
dem Grofsfürsten von Moskau in ein Bündnils gegen ihn zu treten 
umgehe, keinen Glauben beimessen, und ermahnt ihn zur ferneren 
Freundschaft. D. D. Wilna, den 25. Septbr. 1514. L. 

Vom Original im geh. Archiv in Königsberg. — Dafs auch in diesem Zeitalter Politik und 
Wahrheitsliebe, selbst von dem sonst so rechtlichen Albrecht, nicht zu vereinigen waren, 
teigt dieser Brief. 

N- 2646. 

Instruction der preufsischen Gesandten nach Dänemark, wegen 
des vom Kaiser beschlossenen Bündnisses mit Moskau, Danemark, 
Preufsen etc. gegen Polen. Im October 1514. D. 

Ans dem II.M.Registranten jenes Jahres auf dem geh. Archiv su Königsberg. 

2647/ 

Der Comthur zu Dünaburg übersendet dem livland. O.M. ein 
Originalschrciben von Johann Sapieha, Woyewoden von Podlachien 
und Hanptmann von Braczlaw, worin dieser ihm von einem grofsen 
Siege des Königs von Polen über die Russen am Dnjepr Nachricht 
giebt. D. D. Dünaburg, am Freitag nach Dionysii (den 13. Octbr.) 
1514. D. 
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Du Original befindet lieh In der mit "Mmco» Itter vnd Kifflinth" beselchneten Schieb- 
lade de« geb. Archiv Gewölbe» zu Königsberg. Das Siegel ist über Papier in rollt Wachs 
gedrückt, und noch eiuigermaaraea kennbar.— Da« Schreibe« desWojewoden, d. d. Brscalaw, 
Sonnabend nach St Franciscua (7. Octbr.) 1414. L., hat die Address«: "Magaifico domiao Hin- 
rico Comendario Neuhmcn Vicino et Ainico Chariiiimo et honorando." 



' Utfa. OÜ'lä * 



N" 2648/ 

Der Vogt zu Seibarg meldet dem liviänd. OJÄ. von einer zwi- 
schen den Litthauern und Russen vorgefallenen Schlacht. D. D. Sei- 
burg, am Tage Calixti (den 14. Octbr.) 1514. D. 

Von den Original ebendaselbst.— Das Siegel auf gelbWadu Aber Papier Ist schon un- 
kenntlich. . 

N* 2649.* 

Johann Christmann, Sollicitator des Bischofs von Reval zn Rom, 
beruft sich wegen des Hermann Szöge auf ein früheres Schreiben. 
D.D. Rom, den 20. Octbr. 1514. L. 

Das Original auf einem Octarblatt von «ehr feinem Postpapier ebendaselbst Die 
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bt «ehr fein und klein, sehr flüchtig und schwer an lesen. Die Addresse tautet: "Reueren- 
dissimo in chriito patri et domino doraino Johanni Episcopo Reualien«! S mi d n (saactisaüni 
domini nostri) pspe et Sedis Apostolice cum plens potestste legstl de latere Nuntlo et ora- 
tori domino sno gratississimo Ad manu« proprias." An dem sehr kleines] Ringtiegel war 
nichts mehr deutlich su erkennen. 

N*2650* 

Der liviänd. OM. bittet den U.M. dringend, nicht zn erlauben, 
dafs Hermann Szöge nach Livland kommen dürfe. D. D. Neuermüh- 
len, am Sonnabend nach Galli (den 21. Octbr.) 1514. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2651. 

Kon ig Sigismund von Polen giebt dem H.M., M.Gr. Albrecht, 
von seinen Siegen über die Russen Nachricht Zwei Schreiben, d. d. 
im Feldlager bei Borissow, am Tage Kreuz-Erhebung (den ii . Sep- 
tember), und d.d. WH na, am Sonntag vor Aller Heiligen -Tag (den 
29. Octbr.) 1514. L. 

Von dea Originalen im geh. Archiv m Königsberg. 

N' 2652. 

Leo X. macht die von den Päpsten dem Orden ertheilten Haupt- 
Privilegien namhaft, und bestätigt diese, nebst den übrigen Privi- 
legien, befreit auch den Orden und die einzelnen Glieder desselben 
von allen Kirchenstrafen, wo sie noch statt finden sollten. D.D. 
Rom, den 1. Decbr. 1514. Pont anno IT. — Ein Transsumt des Bi- 
schofs Job von Pomesan. D. D. Riesenburg, den 3. Decbr. 1515. L. 

Vena Original auf Pergament Im koulgl. geh. Archiv su Königsberg. Daa rwnde Siegel dea 
Bischof« hingt an einem Pergaraen tatreifen. 

N* 2653. 

Der Meister in Livland wird vom P. Leo X. aufgefordert, den 
Grofsfiirsten von Moskau zum Frieden mit dem Könige von Polen 
geneigt zu machen, damit dieser dem Könige von Ungarn gegen die 
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Türken helfen könne, d. d. Rom, den 17. Julius 1514, nebst dem Bre- 
ve in derselben Sache an den Bischof von Erniland, de eod. dato 
(L.), und des Letztern Botschaft an den Meister iu Livland, vom 
Mittwoch vor Maria Empfängnifs (den 6. Decbr.) 1514, auch der 
darauf gegebenen Antwort. D. 

Vod deu gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv tu Königsberg. 

N° 2654 * 

Credenz-Schreibeii des livländ. O.M. an den U.M. für seineu 
Secretair Ludwig Gratzau. D. D. Ruyen, am Montag nach der Em- 
pfangnifs Maria (den II. Decbr.) 1514. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg, in der mit "Muscowitter 
rnd Kifflauth" bezeichneten Scuiebladc. 

m 2655/ 

Wolter v. Plettenberg'* Empfehlungs-Schreiben für seinen Se- 
cretair Ludwig Gratzau, an den H.M., M.Gr. Albrecht. D. D. Ruyen, 
am Montag nach Conccpt. Maria 1514. D. 

Das Original ebendaselbst 

N" 2656. 

Drei Schreiben des Königs von Polen an den H.M., M.Gr. Al- 
brecht, die Arretirung des Ritters Herrn. Szöge betreffend: 1.) D.D. 
Wilna, in der Woche vor dem Feste des Apostels Thomas (den 21sten 
Decbr.) 1514. — 2.) D.D. Wien, den 31. Julius 1515, und 3.) d.d. 
Wilna, in der Woche vor Pfingsten (den 4— 10. Mai) 1516. L. 

Von den Originalen im geh. Archiv su Königsberg. 

N- 2657.* 

Wolter von Plettenberg schickt den H.M. die Abschrift von ei- 
nem Schreiben des Königs von Polen. D. D. Tuckum 1514. D. 

Das Original befindet sich in der mit "Muscowitter rnd Kifllanth" bezeichneten Schieblade 
des geh. Archiv-Gewölbes in Königsberg. Die im Schreiben ertrfihnte Conie war nicht mehr 
vorhanden. 

N" 2658/ 

Der livländ. O.M. dankt dem H.M. für sein Versprechen, seine 
Briefe mit den sein igen zugleich nach Rom zu befördern, und sen- 
det ihm hiemit ein Cerat mit Schriften und Briefen an seinen Canz- 
ler und seinen Procurator in Rom, nm es nach Rom zu befördern. 
D. D. Wenden 1514. D. 

' 4- "iL i. W ■» f t rr.T. IM fi*» «* * ' n Ii 4*af§ aV a*at*i* 3 €■ ,4a. t I, 

Das Original cbf»<iWlb«t. 

N° 2659 * 

Vorstellung eines Cardiiiais an den Papst, worin die Veranlas- 
sung und die Folgen des zwischen dem Ritter Hermann Szöge und 
dem livländ. O.M. entstandenen Proeesses angezeigt und auf Genug 
thuung für den Ritter gedrungen wird. Ohne Ort- und Zeit-Anga- 
be (1514). L. 

Das Original, welches «ich als solches durch die eigenhändige l'nlersehrlfl des Cardinals 
documenlirl, rueudsselbst. 
II. Band. 41 



N- 2660 * 

Schreiben eines hochmeisterlichen Raths, worin er die Bitte ab- 
schlagt, den Decan Wettberg seinem obersten Richter, dem Rig. EJ1., 
auszuliefern. D. 

Von dicocia Schreibe« ohue Unterschrift, Zeitangabe und Addreaae, liegt eine Copie ebea- 
daaelbat. 

N" 2661 * 

Ritter Hermann Szoge bittet den HJ*L, sich seiner anzuneh- 
men, in seiner Sache zn entscheiden und ihm einen Päd zn erthei- 
len. Ohne Ort- und Zeit-Angabe (1514). D. 



N' 2662 * 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., SLGr. Albrecht, den 
Dechant von Oesel und den Hermann Szögc bis zur Ankunft seiner 
Abgesandten in gefänglicher Verwahrung zu halten. D.D.Wenden, 
Anno 1514. D. 

Du Original ebendaselbst 

N- 2663 * 

Instruction für den Abgesandten des livland. O.M. an den H.M., 
zur Anbringung der Klage über den Ritter Herrn. Szoge, 1514. D. 

' Von einer gleichseitigen Copie ebendaselbst. 

N*2664* 

Klage des livland. O.M. und seiner Vollmächtigen, über den Rit- 
ter Hermann Szoge, bei dem H.M., M.Gr. Albrecht, eingegeben 
1514. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie ebendaselbst. — Die Klage der BeTolisnlchtigten dea Mcl- 
ist von einer andern Hand 



N" 2665/ 

Nickel Rabino gicbt dem gefangenen Decan v. Wettberg einige 
Anschlage zu seiner Verantwortung und Befreiung. Ohne Ort- nnd 
Zeit-Angabe (1514). D. 

Dia wahrnclieinliche Original dieaea Briefen cbendaaelbat 

N* 2666 * 

Schreiben von Kersten v. Gutzleff nnd Peter v. Wettberg an den 
Decan v. Wettberg über gewisse Privataufträge, mit denen sie von 
seinen Freunden aus Livland an ihn nach Königsberg geschickt 
seien. D. D. Königsberg, ohne Jahrzahl (1514). D. 

Da» Original ebendaselbst 

N* 2667* 

Der Decan Wettberg und der Ritter Hermann Szoge verpflich- 
ten sich gegen den HJM., ihre Zwistsache mit dem O.M. von Liv- 
land auf sein Erkenntnis* zu stellen. Ohne Ort-, und Zeit-Angabe 
(1614). D. 

Von dem Original 
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N° 2668 * 

Antrage der livländ. Abgesandten an den H.M. wegen Hermann 
Szögc und Decan Wettberg, nebet den von dem H.M. erfolgten Ant- 
worten. (Vom Jahre 1614 und 1515). D. 

Von dem Broolllon diese« Protocoll* cbends»eJbst 

N* 2669. 

1.) Der H.M. bezeuget dem Procurator in Rom und bestätigten 
Bischof von Rcral (Johann Blankenfeld) seine Theilnahnie an dem 
glücklichen Erfolg seiner Bewerbungen um besagtes Bisthum und 
seinen guten Willen, ihm das verlangte Geld zu verschaffen. D.D. 
am Donnerstag nach der Beschneidung (den 4. Jan.) 1515.— %) Er 
empfiehlt demselben, den bösen Absichten des Dechants Wettberg 
und Ritters Hermann Soye entgegen zu wirken. D. D. am Dinstag 
in Ostern (den 10. April) 1515. D. 

Am dem Kegbtrsntea rom Jahre 1515 auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N*2670* 

Wolter v. Plettenberg benachrichtigt den H.M., M.Gr. Albrecht, 
dafs er, auf Verlangen des Großfürsten von Moskau, dessen an den 
Hof des Kaisers Maximilian gesandten Botschaftern den freien 
Durchzug durch Livland zugestanden habe. D. D. Burtmek, am Din- 
stag nach heil, drei Könige (den 9. Jan.) 1515. D. 

Daa Original befindet sich in dem geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg tu der mit 



N' 2671 * 

Empfehlungsschreiben des E.B. Jaspar zu Riga für den 
fufser-Mönch Simon, an den H.M., M.Gr. Albrecht. D. D. Riga, am 
Sonnabend nach Epiphania (den IS. Jan.) 1515. D. 



N° 2672/ 

Wolter von Plettenberg empfiehlt die Abgeordneten des Fran- 
ciscaner-Ordens aus Livland, die ein Kloster ihres Ordens in Kö- 
nigsberg erbauen wollen, dem H.M., M.Gr. Albrecht, zur Beförde- 
rung ihres Unternehmens. D. D. Neumuhl, am Tage Antonii (den 
17. Januar) 1515. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N- 2673 * 

Des livLO.M. Wolter V.Plettenberg Credenz-Sch reiben für seinen 
an den H.M., M.Gr. Albrecht, geschickten Secretair Ludwig Gratxau. 
D.D. Neumühl, am Tage der heil. Agnes (den 21. Jan.) 1515. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N' 2674 * 

Wolter V.Plettenberg empfiehlt dem ILM., M.Gr. Albrecht, den 
Herrn. Rumpf. D. D. Wenden, am Montag nach Agnetis (den 
r) 1515. D. 

[)•> Original 



N* 2675 * 

Des Ritters Hermann Szöge eigenhändige Erklärung an Eides- 
statt, dafs er sich a dato über ein Jabr wieder in die Herberge 
nach Preufsen stellen, und unter der Zeit in seiner Sache nichts un- 
ternehmen wolle. D. D. am Tage der Reinigung Maria (den 2. Febr.) 
1515, D. 

Du Orlgin.l mit dem tmtergedriickteo, noch gani deutlichen Siegel mT grün Wachi ftber 
Papier ebendaselbst 

N" 2676. 

Instruction für den vom Meister in Livland an den H.M. ge- 
schickten Secretair Ludwig Gratzan, die er am Tage Agatha (den 
5. Febr.) 1515 ausgerichtet. D. 

Von der gieidueaÜgen Abschrift im geh. Arehir ia Königsberg. — VergL Nr. WT9. 

N°* 2677. 

Fürschreiben des Administrators des Erzbisthums Bremen, Her- 
zogs Christoph von Braunschweig und Lüneburg, an den H.M., M.Gr. 
Albrecht, für den vom Meister in Livland des Comthur- Amtes in 
Bremen entsetzten, und zum Gehorsam geforderten Jaspar v. Mönchs- 
bausen. D. D. SchJofs Rodenburg, am Tage Dorothea (den 6. Febr.) 
1515. D. 

Vom Original ha geh. Archiv ru Königsberg. 

* 

N* 2678.* 

Wolter v. Plettenberg benachrichtigt den H.M., M.Gr. Albrecht, 
dsis er die Boten des römisch-deutschen Kaisers, auf der Reise durch 
Livland, mit allem Notlügen versorgt habe. D. D. Wenden, Mitt- 
woch nach Dorothea (den 7. Febr.) 1515. D. 

Um Original lieft in dem geh. ArchW Gewälbe tu Königsberg in der mit "MMeowitter 
rmi Eifflanth" beseictuetea 8chieblade. 

N' 2679. 

1.) Instruction an Wolter von Plettenberg, die Uebergabe des 
Stifts Reval an den Anwald des bestätigten B. Johann betreffend. — 
2.) Antwort des ELM. auf die Antrage des Secretairs Ludw. Gratzan 
(vergU Nr. 2676.), vorzuglich wegen der Zusammenkunft in Prefs- 
burg. D.D. am Mittwoch nach Dorothea (den 7. Febr.) 1515. D. 

Au> dem H.M.RejUtrinten d. J. raf dem geh. Archir *u Königsberg. 

N-2680. 

Der H.M. empfiehlt dem Königl. Hauptmann auf Marienburg 
die Kaiserl. Gesandten an den Grofsfursten in Moskau, Dr. Jacob 
Ofsler und Mauritius Burgkstaller, zum sichern Geleit auf der Rück- 
reise über Danzig. D. D. am Donnerstag nach dem Sonntage Invo- 
eavit (den I.März) 1515. D. 
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N° 2681.* 

Wolter v. Plettenberg verspricht, seine Botschafter nicht eher 
i, bis er ein anderes Schreiben von dem H.M. erhalten 
haben würde. D. D. Wenden, am Sonnabend nach Iovocavü (den 
3. Min) 1515. D. 

Da« Original die»« Schreibet» lieft ia der mit "MuKOiriUer vnd 



N- 2682.* 

Wolter T.Plettenberg benachrichtigt den H.M., ltt.Gr. Albrecht, 
dafs er die anfanglich nach Lübeck bestimmte Legation nachPrefs- 
burg abfertigen wolle. D. D. Wenden, am Sonntag Reminiscere (den 
4. Man) 1515. D. 

Du Original ebeadaaelbtt. 

2683. 

Der ILM. dankt dem E.B. von Riga für den über schickten Hengst, 
ersucht ihn, den Frieden mit dem Grofsfürsten von Rufsland 
i, weil die Zwietracht mit demselben den Unterhandlun- 
Besten des Ordens schädlich seyn würde. D.D. 
am Montag nach Reminiscere (den 5. Man) 1515. D. 

d. J. auf dew geb. Archiv i 



N- 2684.* 

Otto Goes, Comthur zn Goldingen, bittet den H.M., M.Gr. Al- 
brecht, am ein sicheres Geleit für Jacob von der Schleuse, wegen 
seines Processes mit den van Cawern in Litthauen. D. D. Goldin- 
gen, Mittwoch nach Reminiscere (den 7. Man) 1515. D. 

Dm Original befindet «ich )u der mit "Mnacowitter md Eifflanth" bezeichneten Beliieb- 
lade de« gell. Arehiv-Gewdlbea in Königsberg. Das aber Papier auf gelb Wieb* gedrückt« 
Siegel neigt g«a> denUlch Im Schiide eine nicht naher in bestimmende Figur. 

N- 2685.* 

Otto von Goefe, Comthur zn Goldingen, empfiehlt den Hans 
Rota zur Unterstützung in seinem Procefs dem Comthur zu Oste- 
rode, Georg v. BUs. D. D. Goldingen , am Freitag nach Oculi (den 
16. Man) 1515. D. 

Du Original eheniuelbtt. 

N- 2686. 

Der H.BL empfiehlt dem Meister in Livland den Abgeordneten 
des Bischofs von Reval, nm ihm bei Ausrichtung seiner Auftrage, 
in Betreff der Besitznahme des Bisthums, beforderlich zu seyn. D. D. 
am Freitag nach dem Sonntag Ocali (den 16. März) 1515. D. 

Ana dem Regiilranten «uf dem geh. Archi» au Königaberg. 



N- 2687. 

Der HJftl. benachrichtigt den Meister in Livland, dal» die von 
Moskau zurückkehrenden Gesandten des Kaisers das sichere Geleit 
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vom Hauptmann auf Marienburg erhalten haben, und fiberschickt 
ihm auf ihr Anrathen ein Schreiben an den Großfürsten zur wei- 
teren Beförderung. I>. D. am Freitag nach dem Sonntag Oculi (den 
16. März) mt. D. 

Ebe«l.h«r. ffo. 2688 * 

Wolter v. Plettenberg schreibt dem H.M., M.Gr. Albrecht, ne- 
ben mehreren Sachen, über die Machinationen des Decans Wettberg 
und des Hermann Szöge von Reval gegen den Orden, und bittet 
ihn zugleich, die Beförderung seiner Briefe nach Rom fernerhin zn 
ubernehmen. D. D. Wenden, am Montag nach Palmaram (den 
April) 1515. D. 

Das Original befindet «ich la der mit 
des geh. Archiv-Gewölbes zu Küuiguberg. 



K- 2689. 

Der H.M. giebt dem Meister in Livland von 
den Reichstage in Freiberg N«h rieht, ermahnt de««™ ™, 
rüstet zu bleiben, um sieh seiner Hülfe bedienen zu können, im Fall 
die gutliche Einigung mit der Krone Polen nicht zu Stande käme. 
D. D. am Sonntag Quasimodogenhi (den 15. April) 1615. D. 

Aua dem RrgUtranten im geh-ArcliiT «u K6nig»berg.— In einem frnheren Schreiben (»m 

Aschermittwoch) räth der H M. dem Meitter in Lifland, seine Abgeordneten lumTifi in 
Prelaburg bis auf «eitere Nachricht hoch nicht 



N'2690. 

0er ELM. benachrichtigt den Procurator in Rom, wie die An- 
gelegenheiten des Ordens, amjajuserl. Hofe stehen, und empfiehlt 
ihm, sich das Beste des Ordens am päpstlichen Hofe ferner ange- 
legen seyn zu lassen, insbesondere ihn auch gegen die Beschuldi- 
gung, daf» er sich mit dem Moskowiter in ein Bundnils einlassen 
wollen, zu vertheidigen. D. D. am Montag nach Misericordias Do- 
mini (den 23. April) 1515. D. 



SP 2691.* 

Ritter Hermann Szöge klagt dem H.M., dafs ihm seine Güter 
in Ehstland, die ihm 30,000 Mark kosten, confiscirt seien, tragt diese 
dem ELM. zu Kauf an, bittet um Restitution derselben nnd um ein 
freies Geleit für seine Person. D. D. Elbing, den 6. Mai 1515. D. 

Das Original dieses Briefes, sammt dem Siegel, auf Papier gedruckt, das dss Conrert 
•chlMlWt, liegt m der mM*Miueowltter vtd Bifflanfh" besekhneten Schieblade des geh.Archir- 
Gewölbe» tu Königsberg. 

N*- 2692* 

Wolter V.Plettenberg zeigt dem HJkL, M.Gr. Albrecht, an, dafs 
sein Gesandter, Wilhelm v. Mylenn, ihm seine Gesinnung mundlich 
eroffnen werde. D. D. Trikaten, am Dinstag nach Exaudi (den 
mVMai)1515. D. 

. -toas Origlmd ehMdmelhat. 
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N° 2693.* 

Paul Gerdes aus Livland klagt dem U.M.. M.Gr. Albrecht, über 
die vom livland. O.M. erlittene Bedrückung, und bittet ihn um ein 
sicheres Geleit, um ihm mundlich seine Klage weiter vorzutragen. 
D. I). Braunsberg, am Tage Philippi (Diaconi, den 6. Jun.) 1515. D. 

Vom Original ebendaselbst 

N° 2694/ 

Wolter v. Plettenberg thut bei dem H.M., M.Gr. Albrecht, Für- 
bitte, dafs die ihm zugesandten Trompeter zur Krönung des Bischofs 
von Oese! gezogen sind, und daher noch 14 Tage länger ausbleiben 
würden. D. D. Burtnick, am Sonntag nach Corp. Christi (den lOten 
Junius) 1515. D. 

Vom Original ebendaselbst. 

N° 2695/ 

Wolter v. Plettenberg uberschickt dem U.M., M.Gr. Albrecht, 
die Antwort des Grofsfürsten von der Moskau, worin derselbe sich 
mit Albrecht wider den König von Polen verbindet, sowohl im rus- 
sischen Original, als in deutscher Uebersetzung. D. D. Burtnick, am 
TageJacobi (den 25. Julius) 1515. D. — Das Schreiben des Groß- 
fürsten ist datirt zu Moskau, den 22. Mai 7023. 

Die Originale dieser beiden Schreiben an r Papier ebendaselbst. 

N° 2696 

Antwort des H.M. an den E.B. Christoph von Bremen , Herzog 
von Braunschweig, dafs er den obersten Gebietiger in Livland mit 
den Antragen des E.B. in der Sache des abgesetzten Comthurs in 
Bremen, Caspar von Mönchshausen, bekannt gemacht habe. D.D. 
am Freitag nach Petri Kettenfeier (den 3. Ang.) 1515. D. 

Aus dem Regi*tranten d. J. auf dem geh. Archiv zu Könlgaberg. 

N° 2697. 

Der H.M. theilt dem Bischof zu Riesenburg eine Antwort des 
Grofsfürsten von Moskau mit, und meldet ihm zugleich, dafs die 
Pest in Königsberg, und besonders auf dem Schlosse, sehr stark 
herrsche. D. D. Tapiau, am Tage Maria Himmelfahrt (den 15. Aug.) 
1515. D. 

Ebendaher. Jg* 2698/ 

Der Cnplan des H.M., B. Johann zu Reval, bittet den H.M., 
M.Gr. Albrecht, um Nachricht, wo er bei ihm Audienz haben kön- 
ne, weil er gehört, dafs er sich der Pest wegen von Königsberg 
wegbegeben habe. D. D. Danzig, den 8. Septbr. 1515. D. 

Dafl Original wird in der mit "Muscowitter » nd Eifflanth" bezeichneten Schieblida im geh. 
ArcW» Gewölbe au Königsberg aufbewahrt 

V 2699 

Der H.M. theilt dem Meister in Livland den Abschied des Kai- 
sers in den Angelegenheiten des Ordens mit, und giebt ihm von der 



bevorstehenden Zusammenkunft zur gütlichen Vereinigung mit dem 
Könige tob Polen Nachricht D. D. am Montag nach Maria Geburt 
(den lO.Septbr.) 1515. D. 

Aua den Kegittranteii auf dem geh. Archiv an Königsberg. — Vorher enthält der Regi- 
alraat nach: 1.) da Schreiben M den Meister im Livlsnd {«m Montag nach Fronlcicluiam) 



Adelraaua von Adelraannafeld, and der Wahl und Bestätigung leines Nachfolgen, Dietrich von 
Klee; 2.) ein Sehreiben an denaelben (am Abend Jacobi), iweien Russen mitgegeben, welche 



entwichen nnd in daa Ordena-Gebiet gekommen, jetat, nachdem der H.M. aie bisher verbor- 
gen, heimlich nach Hanse geschickt werden; 3.) eine Nachricht an denselben (am Montag 
Bartholom«!) von der bald bevorstehenden Ankunft des Bischofs van Reral ans lUm, 



N* 2700.* 

B. Johann von Reval benachrichtigt den H.M., DI.Gr. Aibrecht, 
wie des Ordens Angelegenheiten in Rom stehen etc. D. D. Anger- 
münde, am Sonntag nach Matthai (den 23. Septbr.) 1515,— Darin 
als Einlage ein Schreiben desselben, worin er den H.M. um eine 
Nachricht von dem Erfolg seiner Unterhandinngen zu Wien bittet. D. 

Dan Original befindet sich im geh. Archii -Gewölbe au Königsberg, iu der anit "MnacnwUter 
n B J Kilflaalli" beaeichneteu Schieblade. 

N*2701* 

Schreiben des B.Johann zu Reval an des H.M. Secretair, Chri- 
stoph Gattenhofer, worin er ihm seine Reise cum H.M. meldet, nnd 
ihn um die Anzeige ersucht, ob in PreoXsen geistliche Pfründen er- 
ledigt seien. IX D. Angermünde, am Sonntag nach Matthäi Apostel 
(dea 23. Septbr.) 1515. D. — Nebst einer gedruckten latein. Beilage 
von der Machtvollkommenheit des Bischofs, als päpstlichen Legatus 
de laterc. Anliegend waren zwei Briefconcepte vom Empfanger. 

Das Original ebendaselbst.*) 

N- 2702* 

Wolter v. Plettenberg schreibt dem H.M., M.Gr. Albrecht, über 
die Verhandlung des Kaisers Maximilian mit dem Könige von Polen 
zum Besten des Ordens, über die von dem M.Gr. Casimir von Bran- 
denburg bewirkte künftige Zusammenkunft des Königs mit ihnen 
beiden, über die Siege der Polen über die Russen u. s. w. D. D. 
Hu ven, am Michaelis -Abend (den 28. Septbr.) 1515. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N'2703. 

Der ILM. dankt dem Kaiser für seine gnädige Gesinnung ge- 
gen den Orden, will dem Gerüchte, dau der Kaiser der Meinung 
sei, der HJJL müsse dem Könige von Polen den Eid leisten, kei- 
nen Glauben beimessen, und entschuldigt denVertug seiner Abge- 
sandten. D. D. am Abend Martini (den 10. Nov.) 1515. D. 

An« dem Kegiatrajiten d. J. im geh. Archiv «n 
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N* 2704/ 

SolHcitator des Bischofs zu Reval, meldet 
dem H.M., M.Gr. Albrecht, was Hermann Szöge in Rom wider ihn 
unternehmen wolle, und was darauf erfolgt «ei. D. D. Rom, den 
ITNovbr. 1515. D. 

Dm Original diene* Briefe« auf »ehr feinem Pnstpspier mit dem «ehr kleinen, aber un- 
deutlichen Siegel de« Aussteller« Terseheu, befindet «Ich im geb. Arcldv -Gewölbe in Königs- 
berg, in der mJ 



N* 2705.* 

Wolter von Plettenberg bittet den HJtt., M.Gr. Albrecht, für 
Heinrich von Sacken am die Erlaobnifs zur Besitznehmung der ihm 
Ton seinen Vettern zugefallenen Guter. D. D. Ruyen, am Tage Ni- 
colai (den 6. Decbr.) 1515. D. 

Dm Original ebendaselbst. 

N» 2706. 

Der H.M. fordert den Meister in Livland zu einer personlichen 
Zusammenkunft in Memel auf, halt dazu ein sicheres Geleit von 
der Krone Polen nicht für nothwendig, empfiehlt ihm aber Sicher- 
heits-Maaferegeln gegen einen Ueberfall von den Samaiten. D. D. 
am Abend des Apostels Thomas (den 20. Decbr.) 1516. D. 

Ans dem Registranten d.J. auf dem geh. Archiv in Königsberg. 

N° 2707* 

Wolter V.Plettenberg entschuldigt sich wegen seines Ausblei- 
bens bei dem H.M., mit dem Versprechen, am Sonnabend nach In- 
voeavit mit 50 Pferden zn der Conferenz nach Memel su kommen. 
D. D. Burtnick, am Tage der heil, drei Könige (den 6. Jan.) 1516. D. 

Du Original liegt in der mit "Moacowitter Tnd Eiflanth" beseichneten Schieblade de« 
geh. Archlr-Gewölbe« «u Königsberg. 

N*2708* 

Der Rig. E.B. Jaspar Linde rath dem Ii vi. O.M. wegen des dro- 
henden Einfalls der Russen, seinen Zug nach Memel nicht vorzu- 
nehmen. D. D. Treyden, am Sonntag nach Antonii (den 20. Januar) 
1516V D. 

Da« Original, woran noch die Spuren des aufgedrückten Seerets befindlich sind, 



N" 2709.* 

Hermann Ronneberg, D.O., benachrichtigt den H.M., dats er 
seinen Gesandten unterweges angetroffen habe, und daher nach 
Riga zurückgekehrt sei. D. D. Riga, am Tage der Bekehrung Pauli 
(den 25. Januar) 1516. D. 

Da« Original ebendaselbst. ', 

N* 2710.* 

Wolter v. Plettenberg^ Empfehlungs-Schreiben lur seinen Canz- 
ler, Dr. Herrn. Runneberg, an den H.M. D.D.Wenden, amDinstag 
Panli Bekehrung (den 29. Jan.) 1516. D. 

Dm Original 



170 

N-271I.* 

B. Johann zu Reval meldet dem U.M., was Hermann Szögc wi- 
der ihn in Rom angesponnen habe, und räth ihm zugleich, wie er 
den Machinationen seines Feindes entgegen wirken könne. D. D. 
Bornholm, am Dinstag nach Invocavit (den 12. Febr.) 1515. D. 

Du Original ebeadaselbat. 

N fc 2712. 

Instruction lur Dietrich von Schonberg, am den Meister in Liv- 
land zur persönlichen Zusammenkunft mit dem H.M. aufzufordern, 
und dessen Bedenklichkeiten gegen diese Reise zu widerlegen; 
Nachricht Ton dem Erfolg dieser Botschaft D. D. am ! 
miniscere (den 17. Febr.) 1616. D. 

Ad« dem H.MJtcgistruitcn dieae» Jähret auf den geh. Archiv tu Köaigeberg. 

N- 2713.* 

M.Gr. Joachim zu Brandenburg sendet seinem Vetter, dem 
M.Gr. Albrecht, die Abschrift von einem wider ihn und den Herr- 
meister in Livland vor dem römischen Hofe obschwebenden Pro- 
cesse (welcher aber nicht mehr dabei liegt). D. D. Köln an der 
Spree, am Dinstag nach Reminiscere (den 19. Febr.) 1516. D. 

Du Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg, in der mit "Muscowitter 



N* 2714 * 

Holter v. Plettenberg giebt dem Comthur zu. Memel einige Auf- 
trage wegen seines Aufenthalts in Memel zur Conferenz mit dem ELM. 
D.D.Tuckum, Mittwoch nach Reminiscere (den 20. Febr.) 1516. D. 



N° 2715. 

Geheime Berathschlagung des H.M. mit dem Meister in Liv- 
land bei der persönlichen Zusammenkunft in Memel, in Betreff der 
Kriegsoperationen gegen Polen* D. D. am Sonntag Oculi (den 24. Fe- 
bruar) und in den folgenden Tagen 1516*. D. 

An* dem KM.Regiatranten d.J. auf dem geh. Archir au Königsberg. 

N*2716. 

Nachricht von der persönlichen Zusammenkunft des H.M. mit 
dem Meister in Livland zu Memel. D. D. am Sonnabend nach Oculi 
(den l.März) 1516. D. 

Ebendaher. J^o. O^J^ 

Fortsetzung der Verhandlungen bei der persönlichen Zusammen- 
kunft des H.M. mit dem Meister in Livland zu Memel. D. D. am 
Mittwoch nach Lätare (den 5. Marz) 1516. D. 



2718 * 

B. Johann zn Reval giebt dem H.M., M.Gr. Albrecht, von den 
Unternehmungen des Ritters Herrn. Szöge in Rom wider ihn Nack- 
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rieht, und räth, ihm durch ein Vorstellen an den Papst zuvorzukom- 
men. D. D. Fegefeuer, Mittwoch nach Latare (den 5. März) 1516. D. 

Vom Original, welches rieb im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg in der mit "MmcowU- 
ter Tnd Eifllanth" beseichneten Schieblade vorfindet 

N*2719* 

Der Ritter Herrn. Szöge bittet den U.M. um ein sicheres Ge- 
leit, ab und zu in dessen Landen ziehen zu können, d. d. Elbing, am 
Freitag vor Latare (29. Febr.) 1515; nebst der darauf vom ILM. er- 
folgten Antwort, die ihn nach Königsberg zur Erfüllung seines Eides 
citirt, d. d. Memel, am Freitag nach Latare (den 7. Marz) 1516. D. 

Von einer Copie ebendaselbit. 

N-2720* 

1.) Original-Schreiben des livländ. O.M. an den U.M., worin er 
ihm für den fiberschickten spanischen und rheinischen Wein dankt, 
und ihn um Rath bittet, ob er den Decan Wettberg bis znr Erstat- 
tung der Schuld festsetzen lassen dürfe etc. D. D. Heiligen- Aa, am 
Freitag nach Latare 1516. — 2.) Copie des Schreibens von dem 
Rig. E.B. an den livländ. O.M. , worin er ihn um ein freies und si- 
cheres Geleit für den Decan Wettberg bittet etc. — 3.) Copie der 
Antwort des H.M. an den O.M., worin er ihm den Rath giebt, den 
Decan Wettberg bei seiner Durchreise festnehmen zu lassen, und 
ihm ein Gleiches verspricht, falls er sich in Preufsen betreten las- 
sen sollte. D.D. Memel, am Sonnabend nach Latare (den aMarz) 

I5I6 Die« drei liegende Sehreibe. beOnden rieh ebendaae.bri, " 

N- 2721 * 

Wolter v. Plettenberg meldet dem ELM. seine Meinung wegen 
des von Hermann Szöge gebetenen sicheren Geleites, 
die Form der langen Metze (Carthaune) gefalle. D. D. 
am Dinstag nach Judica (den 11. März) 1516. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N° 2722 * 

Wolter von Plettenberg meldet dem H.M., was der gefangene 
► Wettberg über die Pläne des Decans Wettberg und des .Rit- 

hat etc. D. D. Randau, am Palra- 

N- 2723 * 

Wolter v. Plettenberg übersendet dem H.M. einige Briefe vom 
Bischof Johann zu Reval. D. D.Tuckum, am heil. Ostertage (den 
23. März) 1516. D. 

N' 2724* 

Wolter von Plettenberg dankt dem H.M. für die Zuschickung 
Leib -Arztes, Meister Jacob, zur Cur seines Beinbruches, 




abend (den 15. März) 1516. 



bittet ihn, auf Herrn. Szöge aufpassen zu lassen, and meldet ihm 
einen Einfall litthauischer Edelleute in's livl. Gebiet. D. D. Neuer- 
mfihlen, am Sonnabend nach Quasimodogeniti (den 6. April) 1616. D. 

Du Original ebendaselbst 

N* 2725 * 

B. Johann von Reval mahnt den Ü.M., M.Gr. Albrecht, um Be- 
antwortung seiner Eingabe, um seinen Jahressold nnd andere Reste; 
theilt ihm auch zugleich die von seinem Sollicitator aus Rom er- 
haltenen Nachrichten wegen der Szögeschen Händel etc. mit D. D. 
Bergholm, am Montag nach Jncunditatis (den 29. April) 1516. D. 

Du Original ebenduelbaL 

N* 2726 * 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., den Sollicitator des 
Bischofs zu Reval in Rom um seine Hülfe wider die etwanigen Un- 
ternehmungen des Decans Wettberg daselbst zn ersuchen; meldet 
ihm auch die Ruckkehr der Kaiserl. Gesandtschaft aus Moskau, nnd 
die Ansetzung eines livland. Landtages. D. D. Wenden, am Freitag 
nach Himmelfahrt (den 2. Mai) 1516. D. 

Dal Original ebendaselbtt 

N- 2727. 

Zwei Schreiben des H.M. an den Meister in Livland, worin er 
demselben die Botschafter des Königs von Dänemark empfiehlt, und 
die Willfährigkeit anräth, den abgefallenen Schweden keinen Auf- 
enthalt nnd Vorschub in des Ordens Landen zu gestatten. D. D. am 
Mittwoch nach Fronleichnam und Sonntag Trinitatis (den 29. und 
18. Mai) 1516. D. 

Am dem H.M.Regi«tranten dieses Jahre« auf den geh. Archiv au Königsberg. 

N° 2728 * 

Wolter von Plettenberg schickt dem HJML, M.Gr. Albrecht, die 
Abzeichnung zn einer scharfen Metze (Carthaune), die er für sich 
will giefsen lassen, nnd fragt an, wie viel Pfund Kupfer die für 
den H.M. gegossene hält, und wie viel die Kaulen (Kugeln) wie- 
gen. D. D. Wenden, am Sonntag nach Bonifacii (den & Junius) 
1516. D. 

Daa Original liegt In der mit "Muscowitter rnd Eifflaath" bezeichnete« 8chlebl.de de« geh. 
ArchW-Gewölbe. au Königsberg. 

3Sf* 2729.* 

B. Christian zn Dorpat empfiehlt dem ELM. die Bitte des Pa- 
ters Provinzial der Minoriten in Sachsen, Simon Neumeister, dals 
das seinem Orden bewilligte Kloster in Königsberg zu Stande kom- 
men mochte. D. D. Dorpat, den 25. Mai 1516. L. , 

Das Original auf Papier ebendaselbst Von dem Siegel, auf blofirea rothes Wachs ohne 
Papier gedrückt, tat iwr noch die HUfte tbrig. 
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N'2730.* 

E.B. Jaspar zu Riga empfiehlt abermals einige Franciscaner 
dem H.M. um Bewilligung einer Stätte zu Anlegung eines Klosters 
in Königsberg. D. D. Ronneburg, den 10. Junius 1516. D. 

Das Original ebendaselbst. Dt« Siegel i«t auf rothea Wacht über Papier gedrückt, und 
selgt ein quadrirtea Schild, in dessen taten und 4. Felde daa kleinere erzbischöflichc Wapea, 
Bischofs l«b und Kreux in'« Andreas Krem gelegt, in dessen 2u n und 3. Felde aber ein Lin- 
denbaum au sehen ist. Umschrift: SIG1LLVM . 1ASPAR . SANCTE. RICE ECCTE ARCF1EP + 

N° 2731/ 

B. Johann zn Reval meldet dem Ü.M., dafs er jetzt auf dem 
Wege zu ihm und nach Rom sei, und seine Reise beschleunigen 
wolle. D. D. Wenden, Mittwoch am Tage Maria Heimsuchung (den 
2. Julius) 1516. D. 

Daa Original ebendaselbst. 

N° 2732* 

Credenzbricf des Ii vi. O.M. für den B. Johann von Reval, als 
Delegirten des Ordens nach Rom, an den H.M., M.Gr. Albrecht. 
D.D. Wenden, am Freitag nach der Heimsuchung Maria (den 4ten 
Julius) 1516. D. 

<vDas Original ebendaaelbat. 

jX° 2733* 

Wolter v. Plettenberg meldet dem H.M., M.Gr. Albrecht, dafs 
der B. Johann zu Reval jetzt im Begriff stehe, seine Reise nach 
Rom auf Verlangen des H.M. anzutreten. D. D. Wenden, am Frei- 
tag nach der Heimsuchung Maria 1516. D. 

Das Original ebendaaelbat. 

N" 2734/ 

Wolter v. Plettenberg dankt dem n.M., dafs er ihm zu seiner 
Herstellung den Arzt aus Deutschland verschrieben, und bittet, dem- 
selben, da er nach seiner Genesung jetzt zurückreise, bei seiner An- 
kunft ein Gratia! auf seine Rechnung zu reichen; daneben meldet 
er ihm Neuigkeiten von den Russen. D.D.Wenden, am Montag 
nach Kilian! (den 14. Julius) 1516. D. 

Daa Original ebendaaelbat. 

N- 2735. 

Der H.M. benachrichtigt den Kaiser, dafs ein Diener der rus- 
sischen Botschafter und zwei seiner (des H.M.) Leute von den Sa- 
um iten am Strande gefangen genommen, und wahrscheinlich an den 
König von Polen geschickt worden, und bittet, sich bei demselben 
für ihre Freilassung zu verwenden. D. D. am Sonnabend nach Apo- 
stel-Theilnng (den 19. Julius) 1516. D. 

Ana dem H.M.Regis trauten diese« Jahres im geh. Archiv au Königsberg. 

N*2736* 

Wolter v. Plettenberg sendet dem U.M., M.Gr. Albrecht, die 

Copie eines Schreibens von dem Rigischen E.B. Jaspar, worin dieser 

ii. 
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die Furcht äufsert, dafs die Russen sein neugebautes Haus Villack 
überfüllen möchten, und ihn zugleich um Hülfe bittet. Ein Glei- 
ches bittet auch Wolter den H.M., dem er noch andere politische 
Nachrichten von der kurländ. Gränzc mittheilt. D. D. am Donners- 
tag nach Pantaleon (den 31. Julius) 1516. D. 

Du Original liegt in der mit "Muscowitter \ml Kifflanth" bezeichneten Schieblade des geh. 
A reim Gewölbes in Königsberg. 

N- 2737/ 

Wolter von Plettenberg bezeugt dem H.M. seine Freude über 
den Tod des Hermann Szöge, nnd schickt ihm eine Seilwinde zum 
Geschenk. D.D. Wenden, am Sonntag nach Maria Himmelfahrt 
(den 17. August) 1516. D. 

Daa Original ebendaselbst. 

N° 2738.* 

Wolter von Plettenberg antwortet dem U.M.. M.Gr. Albrccht, 
auf drei Briefe, in Betreff der Unterhandlungen mit dem röm. Kai- 
ser, den Russen und Samaiten. D. D. Neuermühlen, am Tage Egidii 
(den l.Septbr.) 1516. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2739. 

Der H.M. uberschickt dem Meister von Livland ein Transsnmt 
der Bestätigung aller Privilegien des D.O. vom P.Leo X., und er- 
fordert von ihm einen Kostenbeitrag von 200 Dukaten. D. D. am 
Tage Maria Geburt (den K Septbr.) 1516. D. 

Aus dem Il.M.Regiatranten dieses Jahres im geh. Archiv in Königsberg. Das übersandte 
Tranaaumt a. unter Nr. 2062. — Theils vor, Iheils nach diesem Schreiben stehen in dem Re- 
gislranten folgende Briefe, die minder wichtig sind: 1.) Der U.M. giebt' dem livl. O.M. Nach- 
richt von den Grlusatreitigkeiten mit dem Hauptmann in Samaiten, nnd bittet nöthigenfalla 
auf weiteres Ansuchen um seinen Beistand. Montag nach Maria Heimsuchung (7. Julias). — 
X) Derselbe verspricht demselben Beistand, im Fall er von den wegen des Baue« der Wil- 
lach erzürnten Rossen angegriffen werden sollte. Montag nach Maria Himmelfahrt (1& Au- 
gnil). — 3.) Derselbe rälh demselben, den Dechant von Oeael gefangen su seilen. In Aa- 
sehung des Hermann Soye habe er ein Gleichea verfugt, und hoffe, dafs er nicht entkom- 
men aolle. Am stillen Freitag (21. März). — 4.) Derselbe bezeigt demselben sein Beileid 
wegen des auf der Kiickreiae von Memel erlittenen Beinbruchs, und meldet ihm, dafa er sei- 
nes Leibarzt und Barbier, Meister Jacob, an ihn abgefertigt habe. D. D. eod. (Vergl. Nr. 2724). 

N' 2740. 

Der livl. O.M., Wolter v. Plettenberg, sendet dem H.M., M.Gr. 
Albrecht, zwei russische Originalbriefe von den beiden Statthaltern 
zu Pleskan, Knjäs Iwan Wassiljewitsch und Knjäs Picter Semeno- 
witsch, welche beide bescheinigen, von ihm die durch den H.M. be- 
sorgten Briefe des Kaisers Maximilian an ihren Kaiser erhalten zu 
haben, welchem sie jene Briefe zuzusenden versprechen. D. D. Burt- 
nick, am Tage des Apostels Matthäus (den 21. Septbr.) 1516. D. u.R. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. Die beiden Im Titel erwähnten Pleskanschen 
Scheine liegen in diesem Briefe Plettenberg's , and sind in altalavoniacher Sprache geschrie- 
ben. Der erste ist datirt: in de* groben Kaisers und Herrn von gans Rufslsnd Vateratadt 
Pakow, am 8. Septbr. 7025, mit alavoniachea Jahreahlxeichea. Daa Siegel scheint ein Daum- 
riagslege' an sejra. Ks atellt einen auf die Seite sehenden Vogel vor, der auf einem dop- 
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pelten runden Fafug estelle steht An jeder Seite de« Vogel« sind, wie c* scheint, drei bren- 
nende Lampen. Von der slaronischen Umschrift war nicht» mehr tu erkennen. Das Siegel 
war ttberdleTa nur auf Papier über rothea Wacba gedrückt Nnr dieser erat« Brief ist bei 
der Abschrift in alaroniechen Sciirifiiflgcn , nebst einer Abaeichnun» des Siegels, mitgetheilt. 
Der andere tat datirt: Pulow, Im Jaliua 7020, ebenfalls mit slsvonischen Jahreahlaeichen. 
Wenn man, nach der gewöhnlichen Melliode, daa Ton den Griechen angenommene Geburts- 
Jahr Christi SM8 abliebt, ao giebt der erale Brief die Jabrxahl 1517, und der iweile 15ia 
Wie dieae Jahrsah ien mit dem Dalnm dea Plettenbcrgiachea Briefea, ohne Anachroniam, ihre 
Richtigkeit behalten können, mögen diejenigen entscheiden, weiche mit der damalige» russi- 
schen Zeitrechnung und den damaligen Jahrsahlaeichen akher bekannt aind. — Daa runde Sie- 
gel dea iweiten Briefea acheint auch ein Ringalegel zu aeyn, da es ao klein ist. Ea stellt 
den vom Pferde auf den Lindwurm stechenden Georg ror. Von der alavonlschen Umschrift 

hinten gesclirieben und sehr kura: Bo^mep- Mtu>-n^emen6epry Mancmpy JIsdomcmohj. 

N* 2741. 

B. Johann (Blankenfeld) von Reval achreibt dem H.M., dafs er 
dem Kaiser die Angelegenheiten des Ordens empfohlen habe, und 
Georg von Eitz darüber umständliche Auskunft geben würde. Zu- 
gleich meldet er, dafs dos Ordens-Haus in Rom geplündert seyn 
solle, und andere Neuigkeiten. D.D.Augsburg, am Donnerstag nach 
Mauritü (den 25.8eptbr.) 1516. D. 

Vom Original im geh. Archir au Königsberg.*) 

N* 2742 * 

Wolter V.Plettenberg bittet den H.M. um eine Empfehlung für 
seinen Diener Georg Hopfenrade an den AI.Gr. Joachim zu Bran- 
denburg. D. D. Wenden, am Montag nach Mauritü (den 29. Septbr.) 
1516. D. 

Daa Original liegt in dem geh. Archir-Gewölbe ta Königsberg, in der mit "Mnaoowitter 

■ 

N°2743* 

Wolter von Plettenberg schickt dem H.M. 280 Gnlden rheinL, 
statt 200 Dukaten, meldet ihm, dafs er den Kalk bestellt hübe, dafs 
er den Priester als Schreiber behalten werde etc. D. D. Wenden, 
am Donnerstag nach Simon und Judä (den 30. Octbr.) 1516. D. 

Du Original ebendaaeibat. 

.N-2744* 

Johann, Bischof zu Reval, Caplan des H.M., benachrichtigt den- 
selben von seiner Ankunft in Rom, und dafs der von dem Cardinal 
Ton Fernefs neben dem Ordens-Hause gebaute Palast demselben kei- 
nen Abbruch thue, worüber er ihm einen Handrifs zuschickt Zu- 
gleich meldet er ihm verschiedene Neuigkeiten, und schickt ihm die 
gedruckte Entsetzungsacte des Herzogs von Urbin, Franciscus Ma- 

» 

•) Ga dehn ach (lirliad. Jahrbaehcr, Th.l.) fuhrt bei 41 «cm Jahre aa, dafs der Bischof bei eiaer Ur- 
kunde sich dea Titel eise« Legati de latere, GotUchoff and Oraler gegeben. Das Wart "Gott*ehuB? < 
ist ihss UBTerstaadlirh. — Offenbar i«t dn«*clbe aas unrichtiger Leseart eotataadea. Statt dea ia der 
altea Sehreibart sehr «hallchea Anfstifr.biich.Ubeas O (•) ssats B (U) gelesen werden, also, da das 
End« abgetürac iit, BotUchufT= Botschaftsr. 
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ria, durch den Papst (die aber ihrer Weitläufigkeit wegen in der 
Abschrift weggeblieben). D. D. Rom, den 16. Novbr. 1516. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N° 2745* 

B. Johann zu Reval meldet dem H.M., was in den Irnmgen 
mit dem Orden in Wien bisher zu Rom verhandelt worden, und theilt 
ihm in einer Beilage politische Nachrichten mit D.D.Rom, den 
19. Novbr. 1516. D. 

Dai Original, welches sehr schwierig in lesen, ebendaselbst. 

N* 2746 * 

Wolter v. Plettenberg äussert durch den Diener des röm. Kai- 
sers dem H.M. sein Bedenken über den Courierwechsel zwischen 
Wien und Moskau. D. D. Wenden, am Tage des Apostel« Thomas 
(den 21.Decbr.) 1516. D. 

Das Origmsi ***** ^ 

Eines zu Treyden im Gefängnifs gehaltenen Priesters Entschul- 
digungsschrift, an den Praktiken des Decans Wettberg gegen den Bi- 
schof von Oese! und des Hermann Szögc keinen Theii genommen 
xu haben, mit der Bitte, ihn mit dem livländ. O.ML auszusöhnen. 
(Aus dem Jahre 1514—1516). D. 

Von einer gleichseitigen Cepie auf dem geh. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. Anf dem Pa- 
pier selbst stehen zur Bezeichnung des Inhalts nur die Worte "Hermen itoie Handel/ 1 und 
es ist daher nicht »»«findig zu machen, von wem, an wen and wann dieser, manche interes- 
sante Aufch Hisse enthaltende, Brief geschrieben worden. 

N* 2748.* 

Schreiben des Hermann von Szöge an den Pomesanischen Bi- 
schof Job v. Dobeneck, worin er ihn um Befreiung aus seinem Ge- 
fängnisse bittet Ohne Datum (wahrscheinlich vom J. 1516). D. 

'Das Original von Ssöge's eigener Hand und mit »einem Petschaft besiegelt, liegt in der 
mit lirlind. Papieren sngeftllten Schieblade in geb. Archiv-Gewölbe sn Königsberg. 

N* 2749/ 

Yertheidigung des H.M., M.Gr. Albrecht, gegen die wider ihn 
von dem Ritter Hermann Szoge bei dem Stuhl zu Rom angebrach- 
ten Klagen. (Vom Jahre 1516). D. 

Von einer alten Copie anf dem geh. Archiv sn Königsberg. Anf dem Papier findet sich 
keine Nachricht weiter, die Ober die historischen Umstände dieser Vcrtheidignng einen Auf- 
schlufa gäbe. 

N° 2750.* 

Specification der Zehrungskosten des Dr. Stephan Geret auf sei- 
ner Reise zum Bischof von Reval 1516. D. 

Dss Original liegt in der mit "Museowitter vnd Eifflsnlh" beseichneten Schieblade des 
geh. Archiv-Gewölbes sn Königsberg in einem Pspier, worauf eine gleichseitige Hand die Wort« 
geschrieben: "Zernng Doetor steffan Gerat in Evfflannt sn meinem gl. Herren vonn Reneli 
ao. 1510." 
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N*2751. 

Wolter von Plettenberg benachrichtigt den H.M.; 1.) daß er 
die Antwort vom Vogte M Sonneburg wegen des bestellten Kalks 
nicht froher erhalten habe, weil der große Sund erst vor Kurzem 
mit Eis belegt sei; 2.) dafs der Schaden zweier Edelleute an der 
Grenze mit Litthauen durch beiderseitige Commissarien werde un- 
tersucht, dabei aber zwei oder drei Gebietiger mit ungefähr 200 
Pferden von seiner Seite an die Grenze geschickt werden; 3.) dafs 
die Tartara mit den Russen im Kriege begriffen seien, zwischen Polen 
und den Russen aber keine Feindseligkeiten vorfallen. D.D.Wen- 
den, am Freitag nach Yincentii (den 2^ Jan.) 1517. D. 

Vom Original im geh. Archiv in Königsberg. 

N*2752* 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, dem 
Georg von Sacken zur Erlungung seiner Güter (im preußisch- hol- 
ländischen Gebiet in Preußen) bei dem Pomesanischen B. Job von 
Hoheneck zu Riesenburg behülflich zu seyn. D.D.Wenden, am 
Tage der Reinigung Maria (den 2. Febr.) 1517. D. 

Du Original liegt in dem geh. Archiv-Gewalbe sn Königsberg in der mit "Mutcowitter 
vnd Eifflanth" bezeichneten Schieblade. 

N«2753. 

Empfehlungs-Schreiben des livländ. O.M. an den ILM. für den 
Berend Ovelacker, dessen Schwester-Sohn in Bremen umgebracht 
worden, zur weiteren Empfehlung an den Administrator des Erz- 
bisthums in Bremen, Herzog Christoph von Braunschweig. D. D. 
Wenden, am Aschtage (den 25. Febr.) 1517. D. 

Vom Original im geh. Archiv in Königsberg. — ZnrVerrolbtladigiiag der genealogischen 
Nachrichten von der Familie Ovelacker hat dieser Brief nicht angelassen werden können. 
Zn bemerken ist dabei, dafs Hermann Ovelacker, Gomthnr, zu Talkhof in Livland, dem U.M. 

desselben Jahres sur Antwort erhielt: dsis der H.M. für jetzt noch keine offene Fehde vor- 
habe, sobald solches aber geschehe, sich «einer erinnern und ihn sn sich fordern würde. 
8. den Regiatranten unter Litt X. von J. 151» im geh. Archiv aa Königsberg. 

N* 2754. 

Bundnifs des russ. Kaisers Basilius (Gabriel) mit dem H.M., 
M.Gr. Albrecht, wider Sigismund L, Konig von Polen, mit dem Kusse 
des Kreuzes. D.D. Moskau, den 10. Marz im J.7025 (1517). R. 

Ton einer gleichzeitig eu, glaubhaften Copie, die sich in dem geh. Archiv-Gewölbe sn Kö- 
nigsberg im der Schieblade "Muscowitter vnd Eifflauth" befindet— Diese Gopie enthält meh- 
rere Schreibfehler. Ea trifft sich aber noch eine richtigere Abschrift dea Bündnisses im geh. 
Archiv, wornach Manches berichtigt werden kann. Diese aweite Abschrift ist von dem Ar- 
chivar Gerling, d. d. Cölln an der Spree, den 3. Octbr. 1065, vidimirt worden, da dai Origi- 
nal in daa Archiv tu Berlin genommen wurde, worüber Chnrfnrst Friedrich Wilhelm einen 
eigenhändig unterseichneten Scliein, d. d. eod., aasstellte, der im Königsberger Archiv aufbe- 
wahrt wird, und bei der Abschrift des Bündnisses für' diesen Cod. dipl. mitgetheilt tat 
IL Band. «5 
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N'2755. 

LcoX. legt allen christlichen Fürsten, bei Strafe der Excom- 
munication, einen fünfjährigen Waffenstillstand auf, am wahrend des- 
selben auf dem allgemeinen Conciliom die besten Mittel zu wählen 
und aufzuführen, um der Tyrannei und Uebermacht der Türken die s 
Spitze bieten zu können. D. D. Rom, VI. Idus Mart (den 10. Harz) 

1517, Pont. a.Y. L. 

Vom Original auf Pergament In k&ntgL geh. Archiv in Königsberg . Der Pergament-Um- 
schlag, worin die Bulle gehangen, fet abgeschnitten, diese liegt aber, «aramt d«r Scideuachanr, 
dabei. 

N°2756. 

DerH.M. meldet dem Comthur von Goldingen, Otto von Goes, 
dafe er Vorhabens sei, die von den Samaiteu am Strande errichte- 
ten Sehranken und Schlage zu zerstören, und fordert ihn auf, zu 
gleicher Zeit anf livland. Boden ein Gleiches zu thun. D. D. am 
Dinstag nach den Pfingst- Feiertagen (den 2. Jun.) 1517. D. 

Au dem ILM.RegUtranten d. J. auf dem geb. Archiv tu Königsberg. 

N* 2757. 

« * 

Instruction für den Melchior Rabensteiner, Gesandten nach Liv- 
land, zum Empfang der Botschaft aus Moskau, nebst einem Auszuge 
aus dem Schreiben des Bischofs von Reval an den H.M., in Be- 
treff der vom Konige von Polen dem papstlichen Stuhl gemachten 
Anzeige, dals der U.M. sich mit dem Großfürsten von Moskau ge- 
gen ihn verbunden habe. D. D. Marienburg, am Sonnabend nach 
Aller Heiligen-Tag (den 7-Novbr.) 1517. D. 

Vom Original-Coucept im geh. Archiv ra Königsberg. 

N-2758* 

Hermann Ovelacker empfiehlt seinen Abgesandten dem ELM. 
D. D. Pullefer auf Oesel, am Freitag vor Antonii (den 15. Januar) 

1518. D. 

Dm Original liegt in der mit "Mnacowitter vnd EUDanth" beaelchneten Schieblade des 
geh. Archiv-Gewölbes au Königsberg. Das Siegel ist auf das Papier gedrückt, und aeigt ei- 
nen Schild mit einem aufspringenden Lftwen, und die Umschrift: HERMEN OVELACKER. 

N*2759* 

Hermann Ovelacker, Comthur zu Talkhof, dankt dem H.M. für 
die Empfehlung an den livland. O.M., durch die er in den Besitz ei- 
niger Güter in Livland gekommen* D.D. auf Oesel, am Sonntag 
nach Johannis (den 27. Jun.) 1518. D. . 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2760/ 

Dionysius (Tonys) Obelacker, Vogt zu Sonneburg, entschuldigt 
sich bei dem ELM. wegen der Nichtlieferung des Kalks; verspricht 
dagegen, im folgenden Winter 100 Last Kalk zu liefern, und dankt 
demselben für die Empfehlung seines Bruders, des alten Vogts zu 
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Karkhus an den livländ. O.M. D. D. Sonneburg, am Mittwoch nach 
Margaretha (den 28. Julius) 151& D. 



N'2761. 

Der H.M. ersucht den Meister in Livland, dem zum Bischof 
von Dorpat bestätigten B. Johann von Reval zur ruhigen Besitz- 
Bisthums behülflich zu seyn. D.D. am Don- 
Jacobi (den 29. Julius) 1518. D. 

d.i. 




N" 2762/ 

Wolter v. Plettenberg meldet dem n.M., dafs er dessen Schrei- 
ben an den Grofsförsten zu Moskau bis an die russische Gränze 
geschickt habe, worüber er ihm ein Zeugnifs vom Comthur Zu Ma- 
rienburg, das zugleich ein Schreiben vom Heergrafen zu Pleskau 
enthält, mitsendet, (welche beide Schreiben, das erste d.d. Marien- 
burg, am Tage St Jacobi Apostoli (25. Julius) 1518, das andere in 
russischer Sprache d. d. Pskow, im Jul. 7025, bei der Abschrift in 
Beilagen mitgetheilt sind). D. D. Burtnick, am Montag nach Petri 
Kettenfeier (den 2. August) 1518. D. 

Die Originale dieser drei Schreiben liegen in der mit "Mwcowitter vnd Eifflanth" beieich- 



N* 2763 * 

Wolter von Plettenberg deprecirt bei dem H.M. die Zusendung 
eines andern Arztes wegen seiner Genesung, und meldet ihm Neuig- 
keiten von den Russen. D. D. Ruyen, am Mittwoch nach Laurentli 
(den 11. August) 151 s. D. 



N° 2764/ 

E.B. Jaspar bittet den H.M., M.Gr. Albrecht, um Empfehlungs- 
schreiben für den Ritter Otto von Rosen an die Hofe Ungarn und 
Böhmen. D. D. Ronneburg, am Donnerstag nach Laurentii (den 
12. August) 1518. D. 

Du Original ebendwelbtt 

N° 2765.* 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., den Otto von Rosen 
dem Könige von Ungarn und Böhmen und anderen Herren in Deutsch- 
land /u Voll führ ung seiner Geschäfte zu empfehlen. D.D.Wenden, 
am Sonntag nach Matthäi (den 26. Septbr.) 15 1 8, D. 

Dm Original ebendaselbst 

N 0, 2766 * 

Wolter von Plettenberg meldet dem U.M., dafs er dessen Ab- 
gesandten nach Moskau den nächsten Weg iiach Rußland durch das 
Stift Dorpat habe weisen lassen. D.D.Wenden, am Montag 
Apostel Matthäi (den 27; Septbr.) 1518. D. 

Das Original 
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M-2767* 

Der Comthur zu Goldingen meldet dem Bischof von Samland, 
Georg von Polentz, es sei ein Danziger Schiff ans Schweden mit 
100 Knechten an seiner Küste gestrandet, und fragt an, ob der 
H.Bf, die "Knechte, welche alle geborgen waren, in seinen Dienst 
nehmen wolle. D. D. Goldingen, am Dinstag Remigii (den 5. Octo- 
ber) 151& D. 

Du Original ebendaselbst. 

N'2768.* 

1.) Oflßcielles Schreiben des B. Johann von Dorpat und Reval 
an den H.M., worin er ihn, zur Erfahrnng neuer Nachrichten ans 
Livland, auf den Abgeber des Briefes, Job. Gattenhofer, verweiset. * 
D.D. Dorpat, den lO.Decbr. 1518. D. — 2.) Privatschreiben des 
Bischofs an den H.M., worin er ihm Nachricht giebt, dafs der 
Factor der Fugger in Leipzig, Jodocus v. Kienitz, bei der Anzeige 
von dem am 16. Julius zu Leipzig erfolgten Tode des Bischofs von 
Samland ihn besonders gebeten, wegen der erledigten Stelle alle Auf- 
merksamkeit anzuwenden. Ohne Ort- und Zeit-Angabe. L. — 3.) Pri- 
vatschreiben desselben an ebendenselben, worin er ihm die Gesin- 
nung der Einsassen seiner Provinz schildert. D. D. Dorpat, den 
lr.Decbr. 1518. D. 



N° 2769. 

. 1.) Instruction für den Balthasar Dorelin, Sccretair und Ge- 
sandten des Deutschmeisters an den Meister in Livland, um genaue 
Erkundigung über den Procefe wegen des vom Dechant von Oesel, 
Joh. Wettberg, in Rom geschmiedeten, falschen Schuld-Documenta 
einzuziehen.— 2.) Antwort des Meisters in Livland über den Ver- 
lauf der Sache. Letztere d. d. Sonnabend nach Lucia (den l&De- 
cember) 151& D. 

Von den gleichst! Ilgen Abschriften im geh. Archiv in Königsberg. Diese Gesandtschaft 
des Balthasar Dorelin erregte in P reu teil Argwohn, oder vielmehr war der ILM. unterrich- 
tet, daTs seine Sendung noch andere Gegenstände betraf, deren Beratbachlagung swischen 
den beiden Meistern dem ILM. sawider, wir; Do red La wurde daher bei seiner Rückkunft ana 
Livland, auf Befehl de« ILM., In'» Gefangnifs gesetzt, und muhte sich auf die Ahm vorgeleg- 
ten Fragen erklären. (Diese Erklärung folgt «nter Nr.* 17 32.) Nach vielem Bitten, und nach- 
dem Dorelin eine Urfehde and Versprechen (am Freitag nach Valentin! 1519) ausgestellt 
hatte, "dafs er von seiner Gcfangennehmung, noch was er gefragt worden, Niemand Etwas 
offenbaren wolle etc, u wmrde er wieder frei gelassen. 

N* 2770/ 

Wolter tob Plettenberg^ Credenz-Schretben an den HM. für 

Reinhold Orgie*. D. D. Wenden, am Sonntag nach Lucia (den 19. De- 

cember) 1518. D. 

Du Original liegt in der mit 
Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 
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N-277L* 

▼.Plettenberg provocirt auf die mündliche Relation des 
Briefabgeberg, des Comthurs zu Coblenz, Werner Spies vonBaues- 
heün, in Ansehung deg jetzigen Zuetandeg von Livland. D. D. Wen- 
den 1518. D. 



Daa Original ebeadaselbit. ; 

N-2772. 

Erklärung des Balthagar Dorelin auf die in seinem Gefangnisse 
ihm vorgelegten Fragen, die Verhandlungen zwischen dem D.M. und 
Memter m Livland betreffend. Ohne Jahrzahl und Datum (1519). D. 

Vom Original im geh. Archir su Künaberg. Vergl. Nr. J70», 

* N- 2773. 

Der H.M. fordert den Meister in Livland auf, den Adel in lit- 
thauen, welcher, in Folge eines Gebots des Königs von Polen, den 
freien Handel nach Königsberg verhindern wollte, mit Repressalien 
zu bedrohen. D. D. am Montag nach heil, drei Könige (den lOten 
Januar) 1519. D. 

N-2774> 

Johann, Bischof zn Dorpat und Reval and Caplan des H.M., 
benachrichtigt denselben von der Absendung seiner nach Moskau 
addressirten Briefe nach Isenburg (Isborsk), und dafg seine dem 
Georg v. Zabeltitz mitgegebenen Briefe in einer Riege zufallig ver- 
brannt wären. D. D. Bergholin, den 24. Januar 1519. D. 

Das Original lfegt in dem geh. Aichiv-Gewölbe au Königsberg, in der mit "Maacowirter 
vnd Kiflltnlh" beaekhneten Schieblade. Du anf roth Wach* über frapier gedrückte Siegel 
iat schon aelir nndenüichj di 



N° 2775* 

Der livland. O.tf. bittet den U.M., seinem Diener, Welchen Se- 
druck, den er nach Italien abgefertigt, Empfehlunggbriefe mitzuge- 
ben. D. D. Wenden, am Freitag nach Pauli Bekehrung (den 
Januar) 1519. D. 



N° 2776 * 

Wolter v. Plettenberg bittet den H.M. um die Erlaubnifg für 
seinen Untersassen, Andreas Krüge, dafg er ungefähr zwei Schlitten 
mitWaaren in das von dem ELM. blockirte Danzig führen dürfe. 
D.D. Kirchholm, am Freitag nach Matthiä (den 25» Febr.) 1519. D. 

Daa Original ebenduelbit 

N°- 2777.* 

Ftirbitte des ÜTländ. OJM. bei dem H.M. für Gerhard Szure, dafs 
er einen Schlitten mit Waaren durch Danzig fuhren dürfe. D. D. 
Neuermfihlen, am Montag nach Matthiä (den 28. Febr.) 1519. D. 

Das Original ebendaselbst, 
II. Baad. 46 



N* 2778 * 

Wolter v. Plettenberg meldet dem H.M», dafs er, seinem Rathe 
gemafs, mit den Prälaten und Ritterschaften von Liviand Überein- 
gekommen wäre, ein Bündnifs mit dem Konige von Dänemark zu 
schliefsen, und daß» seine deshalb nach Kopenhagen gehende Ge- 
sandtschaft kork Tor Simonis lind Jodä durch Königsberg gehen wer- 
de. D. D. Karkhus, am Montag nach Matthut (den 28. Febr.) 1619. D. 

Dai Original ebeuduelb.t. 

N* 2779 * 

Wolter von Plettenberg aecreditirt seinen und des livländ. Or- 
dens Gesandten, M. Laurentius Matthäi, Decan zu Reval, bei dem 
H.M. D.D. Wenden, am Sonntag Exaudi (den 5. Jon.) 1519. D. 

Da* Original ebcu«Wlb»L 

N*2780* 

Wolter von Plettenberg ersucht den ILM. um die Heransgabe 
einiger Falschen und Guter, welche preufsische Zolleinnehmer liv- 
landischen Kauflenten weggenommen. D. D. Wenden, am Dinstag in 
Pfingsten (den 14. Jun.) 1519. D. 

Bm Orighul ebenduelb* j^jjgj, 

E.B. Caspar ztt Riga bittet den H.M. um Herausgabe des dem 
Rig. Kaufmann Hanns Braunis von den preufsischen Zöllnern con- 
fiscirten Fälschen*. D. D. Ronneburg, Mittwoch in Pfingsten (den 
IS. Jnn.) 1519. D. 

Da. Original ebcndaafclbut. 

2782/ 

Der Rig. E.B. Caspar bittet den Rath des HJL, Dietrich von 
Schonenberg, die Heraasgabe der dem Hans Braun confiscirten 
Rauchwaaren zu bewirken. D. D. Ronneburg, Mittwoch in Pfing- 
sten 1519. D. 

Du Ortginftl ebtadudba-t. 

N- 2783 * 

B. Johann zu Dorpat und Reval bittet den H.M. für den Kauf, 
mann Hans Brauns aus Riga, dem die preufsischen Zollofficianten 
ein Färschen mit Peltereien angehalten. D.D. Dorpat, den 20. Ju- 
nius 1519. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N- 2784 * 

B. Johann ztt Dorpat ttnd Reval gfatdlirt dem ILM» znr gluck« 
liehen Wendung seiner Sachen. D. D. Warbeck, den 28. Jnl 1519. D. 



»* 2785 * 

Der Comthur zn Goldingen bittet den H.M.« die Sache eines 
seiner Untersassen in Danzig zur Entscheidung zu befördern. D. D. 
Goldingen, am Tage Petri Kettenfeier (den l.Aug.) 1519. D, 

Da« Origiaal ebenda«« lb»t. 
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N 0 - 2786 * 

Empfehlungsschreiben des livland. O.M. für den Bevollmächtig- 
ten des Königs von Portugal, Hans Paffenräth, an den H.M. D. D. 
Riga, am Montag nach Dionysii (den 10. Octbr.) 1519. D. 

Da* Origiual ebendaselbat. „ 

N* 2787 * 

Der alte Bitter Hans von Rosen verspricht dem H.M., M.Gr. 
Albrecht, seinen Sohn in dessen Kriegsdiensten zu lassen. D.D. am 
Dinstag vor Galli (den 11. Octbr.) 1519. D. 

N-2788* 

Empfehlungsschreiben des Wolter v. Plettenberg an den H.M. 
für seinen Gesandten nach Deutschland, Dietrich König. D. D.Wen- 
den, am Dinstag nach der Empfängnis Maria (den 13. Decbr.) 1519. D. 

Du Original ebtodaMflwt « « .'. 

N° 2789 * 

Credenzbrief des livland. O.M. an den H.M. Tür seinen Secre- 
tair Ludwig Oratzau. D. D.Wenden, am Tage des Apostels Thomas 
(den 21. Decbr.) 1519. D. 

Du Origiual ebendaaclbat 

.. N*2790* 

B. Johann zu Dorpat und Reval theilt dem ILM* die Nach- 
richten mit, welche er von seinem Sollicitator aus Rom über die pol- 
nischen und andere Angelegenheiten erhalten. D. D. Dorpat, am 
Tage der unschuldigen Kindlein (den 28. Decbr.) 1519» D. 



N° 2791.» 

Otto Goes, Comthur zu Goldingen, thut bei dem H.M. Fürbitte 
für den Abgeber des Briefes, Albert Clouer, dem ein Posten mit Korn 
in Preufsen arresttrt worden. D« D* Goldingen , am Silvester-Tage 
(den 31. Decbr.) 1519. D. 

Da» Original ebendaaclbat. 

N»2792.* 

Hans aus der Mark klagt dem ELM. über die von einem Dan- 
ziger Schiffer in der Libau ("LiUa") erlittene Betrugerei, und über 
das Benehmen des Dansiger Raths bei seiner Klage, und bittet ihn 
zugleich um die Erlaubnils, in den Danziger Hafen gegen dieDan- 
ziger Repressalien brauchen zu können. Ohne Ort- und Zeit-An- 
gabc (1519). D. 

Du Original lag In dem Briete dea Comthtra tob Goldingen an den H.M., d. d. Goldin- 
gen, am Tage Petrl KeUeofder UU>. («. Nr. *»*.) 

N* 2793. 

Antwort des russ. Kaisers Basilius (Gabriel) bei der ersten Au- 
dienz des Georg von Klingenbek, Gesandten des II.JL, M.Gr. AI- 
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brecht, wegen des vom Kaiser versprochenen Auxiliar-Geldes zum 
Kriege gegen Sigismund L, König von Polen. Vom J. 1520. L. 

Diese« Actenatnek beatetat aus einem langen Streifen mwnraengeklebter Octavblltter, 
«nd iat wahrscheinlich eine tchon in Raraland damals gemachte Ueberaetsvog der auf die- 
■elheArt geschriebenen beiliegenden allrussischen Schrift. Es wird in der mit "Mnscowitter 
ntd KlUlanÜi" bezeichneten Schieblade de S gell. Archiv-Gewölbes m KJfnig«bcrg aufbewahrt. 



N* 2794 * 

B. Johann zn Dorpat und Reval entschuldigt sich bei dem U.M., 
data er ihm weder die 50, noch weniger die 500 geforderten Hülfs- 
pferde schicken könne, und empfiehlt ihm dagegen seinen Mar- 
schall, Hans Sydau aus Brandenburg. D. D. Wenden, am Tage Fa- 
bian nnd Sebastian (den 20. Jan.) 1520. D. 

Das Original wird ebeadatelbtt aufbewahrt 

> 

N'2795* 

Wolter v. Plettenberg empfiehlt seine Gesandten an den ELM., 
Panl Ton Stain,Vogt zu Wesenberg, und Secretair Ludwig Gratzau. 
D.D. Wenden, am Freitag nach Dorothea (den 10. Febr.) 1520. D. 



N* 2796/ 

Schreiben einiger Mitgebietiger aus Livland an den H.BL, we- 
gen der von ihrem O.M. verlangten 600 Hülfspferde, mit der An- 
zeige, dafs sie ihm) aufsei dem baaren Gelde, noch 100 Gewapnete 
und darüber gesendet haben, und der Bitte, den livl. Ordens-Canz- 
ler wieder zu Gnaden anzunehmen. D.D.Wenden, am Freitag 
nach Appoüoniä (den 10. Febr.) 1520. D, 



N° 2797. 

Instruction für die Gesandten des Meisters aus Lirland, wegen 
mehrerer Antrüge an den H.M., betreffend die Hülfe mit Mann- 
schaft und Geld, die sichere Geleit ung der erwarteten russischen 
Botschafter, die Bestätigung der Freiheiten von Harrien und Wier- 
land, und die Ungnade wider den livland. Canzler. D. D. Wenden, 
Freitag nach Dorothea (den 10. Febr.) 1520. D. 

Vom Original im geh. Archiv i 



N- 279S. 

Antwort anf die Anträge der livland. Abgeordneten, wegen Ab- 
lehnung der Hülfe an Mannschaft und Geld, Geleitung der russischen 
Botschafter u. s.w. D.D.Königsberg, am Sonnabend nach Valen- 
tin! (den 18. Febr.) 1520» D. 

Von Original-Concept im geh, Archiv fco Königsberg. 

2799. 

Bittschreiben des ELM. an den Meister in Livland, ihn mit der 
nachgesuchten Geldhülfe nicht Zu verlassen, um das Dienstvolk be- 
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soldcn zu können) bis das Geld aus Rnfsland ankommen wurde. 
D. D. am Sonnabend nach Petri Stuhlfeier (den 25. Febr.) 1520. D. 

Aus dem Regiatraaten Litt. IL, von den Jahren 1520 — 1524, im geh. Archiv sa Königsberg. 

N- 2800 * 

Wolter v. Plettenberg entschuldigt sich gegen den H.M., dafs 
er die zur Hülfe verlangten 600 gerüsteten Pferde nicht schicken 
könne, verspricht ihm dagegen 200 gerüstete Pferde nächstens zu 
schicken, und meldet ihm zugleich Neuigkeiten aus Rufeland. D. D. 
Wenden, Mittwoch nach Invocavit (den 29. Febr.) 1520. D. 

Dag Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg, tu der mit "Mnscowitter 



N° 2801 * 

Der Statthalter zu Memel benachrichtigt den ILM. über die Ab- 
sicht der an der samaitischen Granze versammelten polnischen Trup- 
pen, und bittet ihn um Zusendung mehrerer Truppen, eine» Buch- 
senschutzen u. s. w. D. D. Memel, am Dinstag nach Reminiscere (den 
6. Marz) 1520. D. 

Das Original «beadudtat. 

N* 2802 * 

Wolter v.. Plettenberg zeigt dem H.M. an, dafs die Samaitcn 
den Strand besetzen wollen. D. D. Wenden, am Sonnabend nach 
Reminiscere (den 10. März) 1520. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N° 2803. 

Der H.M. ersucht den Meister von Livland, wenigstens drei- 
hundert Reiter zur Hülfe aufs Eilendste nach Preußen abzuferti- 
gen. D.D. am Dinstag nach Oculi (den 13. Marz) 1520. D. 



N'2804. 

Der UM. giebt dem Meister von Livland Nachricht von einem 
Vortheil über die Polen in dem ermländischen Städtchen Mehl- 
sack, und ist ihm anräthig, da die Samaiten den zuziehenden II ülfn 
truppen den Weg am Strande versperren wollen, den Durchzug mit 
Gewalt zu erzwingen. D. D. am Dinstag nach Latare (den 20sten 
März) 1520. D. 

Ans demselben Actenstücke. 

N* 2805. 

Instruction für den Haus Comthur Michael v. Drahe, Abgeord- 
neten an den Meister in Livland, um die baldige Zusendung von 
Reitern, Proviant und Geld, und die sichere Geleitung der russi- 
schen Botschafter bis Memel zu begehren, auch die Krankheit des 
H.M. anzuzeigen. D. D. Königsberg, am '. 
tage Judica (den 29. März) 1520. D. 

Vom Original Concept im geh. Archiv su Königsberg. 
II Bai. 47 
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Bf* 2806. 

Antwort des Meisters von Livland auf die Antrage des Haus- 
Comthurs Michael v. Drahc, wegen Zusendung der Heiter, des Pro- 
viants und Geldes, Ab Wartung und Geleitung der russischen Bot- 
schafter u.s.w. D.D.Wenden, am Tage des Evangelisten Marcus 
(den 25. April) 1520. D. 

Vom Original, du ebendatelbat befindlich ilt 

N*2807* 

Wolter von Plettenberg empfiehlt dem H.M. seine Abgesand- 
ten, den Haus-Comthur zu Wenden, Robeth v.Wachtendunck, und 
«einen Secretair Ludwig Gratzau. D. D. Wenden, am Sonntag Ju- 
bilate (den 29. April) 1520. D. 

Du Original befindet aicfc im geb. AroMr-Gewölbe tu Köuigtbtrg, in der mit "Moscowllter 
n>d Hfflanth" beMtehaeten Scfaiebl.de. 

N'2808. 

Der Meister und die Gebietiger in Livland sind dem H.M. an- 
rathig, mit der Krone von Polen Friede oder wenigstens Waffen- 
stillstand zu schlielsen, und geben ihre Unzufriedenheit über den 
grofsen Einfluß der Schönenberger und die Auslieferung eines pol- 
nischen Gefangenen nach Rujbland zn erkennen. D.D.Wenden, am 
Abend Philippi und Jacobi (den 30. April) 1520. D. 

Vom Original im geh. ArchW an Königsberg 

W 2809. 

Instruction für den Abgeordneten des H.M. an den Meister in 
Livland (den Hans-Comthnr zu Königsberg, Michael v. Drahe), um 
zur Kriegsrüstmig gegen Polen Geld und Proviant zu begehren, auch 
sich der freien und schnellen Communication mit Rufsland zu ver- 
sichern. Ausgefertigt zu Königsberg, am Freitag nach Cantate 
(den 11. Mai) 1520. D. 

Vom Origiaal-Concept Im geh. Archiv m Königsberg. 

N* 2810. 

Antwort des H.M. auf die Anträge und Vorwurfe des Meisters 
und der Gebietiger in Livland, und Anrathen, den bösen Nachreden 
der Uneinigkeits-Stifter kein Gehör zu geben. Actum am Sonnabend 
nach Cantate (den 12. Mai) 1520. D. 

Ebendaher. 

N*2811* 

Burgermeister nnd Rath der Stadt Dorpat schreiben dem ELM. 
wegen einiger, dem Michael Hardenberg angehaltenen Guter in Kö- 
nigsberg. D.D. Dorpat, am Himmelfahrtstage (den 17. Mai) 1520. D. 

Daa lufserst schwer an lesende Original mit dem auf gelbe« Wacha Uber Papier gedeck- 
ten, aber achoo gaos undeaüicbea Sieget befindet «Ich im geh. ArehlfGewülbe so Königsberg 
in der Schicblade "Muacowitter vnd Elfflanth." 



— 187 

N-2812. 

Zeugnife de« Raths zu Borpat, dafs die dem Michael Harden- 
berg in Königsberg angehaltenen Güter nicht Dankiger Gut seien, 
sondern von Lübeck kämen und für Lirland bestimmt waren. Di D. 
am Freitag nach Himmelfahrt (den 1& Mai) 1690. D. 

Das Original auf Pergament befindet sich ebendaselbst. Da« Siegel in gelbe» Wach« -Und 
In gleicher Kapael hangt an einem PergamcnUtrcifen | M Ut aber achon m aeilr undeutlich, 

N*2813. 

Instruction iar Hermann Hasenkampf, Vogt zu Baaske, und 
Eberhard Freiberg) Pfleger zu Tilsit, um dem Meister in Livland 
von der bevorstehenden Zusammenkunft des IOL mit dem Könige 
von Polen Nachricht zu geben, und die Uebereendung des rückstän- 
digen Geldes und Proviants und der Reisigen nachzusuchen. D. D. 
am Mittwoch nach Exaudi (den 23. Mai) 1520. D. 

N*2814* 

Wolter von Plettenberg sendet dem U.M. ein von dem Rath 
zu Dorpat empfangenes Originalschreiben (d. d. "am Daghe ascentio- 
nis domini,« d. i. den 17. Mai, s. Nr. 2811.), und bittet, die arrestir- 
ten Guter des Michael Hardenberg verabfolgen zu lassen. D. D. 
Wenden, Mittwoch nach Exaudi (den 23. Mai) 1520. D. 

Die Originale beider Briefe liegen in der mit "Moacowitter ni EUTlanuV bezeichneten 
Schieblade dea geh. Archiv Gewölbe« so Königsberg. 

N°- 2815. 

Antwort des Meisters von Livland auf die Anträge des Hermann 
Hasenkampf und Eberhard Prciberg, die personliche Zusammenkunft 
mit dem Könige von Polen, und die Ucbersendung des rückständi- 
gen Geldes und Proviants und der Reisigen betreffend* D. D. Wen- 
den, am Freitag nach Fronleichnam (den 8.Junius) 1520. D. 

Vom Original Im geb. Arcfaif m Königsberg. 

N»2816* 

Wolter v. Plettenberg schreibt an den M.Gr. Wilhelm v. Bran- 
denburg und die andern Kegenten des Landes Preulsen wegen der 
von dem H.M., M.Gr. Albrecht, verlangten Hälfe an Geld und Pro- 
viant* D. D. Wenden, am Freitag nach derHeimsuchnng Maria (den 
& Julius) 1520. D. 

Dai Original befindet akh in der mit "»uicowitter rn« Eifflanth« beieich ue ten Schieb lade 
dea geb. Archiv-Gewölbe« su Königsberg. 

K" 0, 281 7. 

Der Meister und die Gebietiger von Livland erklaren, dafs ihr 
Rath in der Friedensunterhandlung zuThorn, nachdem auf die For- 
derungen des Königs von Polen von Seiten des H.M. und seiner 
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Gebietiger schon Antwort gegeben, überflüssig sei, und schlagen die 
rückständige Beihülfe mit Geld und Reitern ab, weil der Friede 
auf alle Bedingungen rathsamer wäre, als die Fortsetzung des Krie- 
ges. D.D. Wenden, am Sonnabend nach der Apostel-Tbeilung (den 
21. Julius) 1520. D. 

Vom Original Im geh. Archiv m Königsberg. 

N° 2818. 

Wolter von Plettenberg rath dem H.M. dringend an, mit dem 
Könige von Polen Friede zu machen, und sagt sich und die Gebie- 
tiger in Livland von aller Verantwortlichkeit los, wenn der Krieg 
fortgesetzt werden und die Sache eip schlechtes Ende nehmen sollte. 
D. D. Wenden, am Abend des Apostels Jacobi (den 24. Jul.) 1520. D. 

Vom Origiul im geh. Archiv sa Königsberg. 

N*2819, 

Der H.M. antwortet auf die Entschuldigungen des Meisters von 
Livland) wegen verweigerten Raths in der Friedensunterhandlung 
mit Polen und wegen unterlassener Zusendung der Hülfe mit Geld 
und Reitern; beides nochmals begehrend. Actum am Donnerstag 
nach Petri Kettenfeier (den 2. Aug.) 1520. D. 

Vom Originnl-Conoept im geh. Archiv so Königsberg. 

N--2820.* 

B. Johann zu Dorpat und Reval empfiehlt dem H.M. den Hen- 
ning Triplatz, Lehenmann des Hauses Brandenburg, welcher sich in 
des H.M. Dienste begeben will. D.D. Bergholm, den 4. Aug. 1520. D. 

Du Original liegt in der mit "Mnncowltter vnd Kifflanth" beseichnetea SdüebUde im geh. 



N° 2821. 

Georg v. Klingenbeck, Gesandter an den Großfürsten in Mos- 
kau, klagt dem ELM«, wie schlecht es ihm in Pleskau ergebe. Zwei 
Originalbriefe, vom Tage Oswaldi (5. Aug.) und Sonntag nach Lau- 
rentii (den 12. Aug.) 1520. D. 

Beide bewahrt du geh. Archiv in Königsberg. 

N* 2822. 

Des ILM. in Preuisett, M.Gr. Albrecht, Confirmation, dal* der 
D.O. in Livland, unter eich einen Meister zu kiesen, Macht haben 
möge. D. D. Königsberg, am St. Lorenz-Abend (den 9. Aug.) 1529. D< 

Du Original auf Pergament befindet sich im geh. Archiv tu Königsberg in der Spec.L. 
Nr. ÖS. Der iVrgtinentstreifea sum hochmeisterlichen Siegel ist noch daran, letztere« aber 
fehlt. Dieser Umstand; nud andere Verkommenheiten (vergi Nr. 2822. 2919. 2920. 21)23.) füh- 
ren anf den Gedanken, dal« damals (1520) diese Urkunde gar nicht vollsogen und ausge- 
reicht worden. Die Abtretung von Hsrrien cto» erfolgte erst 1525, und doch ist schon iu 
diese Urkunde wirtlich aufgenommen der offene Brief des H.M. Ludwig \on Krliclmhausen, 
d.d. Königsberg, Dinstag nach Cantate (den 24. April) 14fi0. D., wodurch dieser H.M. dem 
D.O. (n Lirland die Länder Hsrrien, Wieriand und Allentaken, nebst den Schlossern nnd 
Stidten Reval Weseoberg nnd Narwa abtritt, nnd welchen Arndt, Th.II. 8.140. (wahr- 
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achelnllch tu« den Hlir ntchen CollecUneen) rnitgeüieilt hat, Gadcbuich 

uveifeln aehdol (LivL Jahrb., L 1. S. 10«. Ann. y.). 



2823.* 

Wolter von Plettenberg verspricht dem Ü.M., M.Gr. Albrecht, 
das hinterstellige Geld, falls er ihm und seinem Orden das Recht 
ertheilt, aich selbst einen Meister, ohne hochmeisterliche Bestäti- 
gung, zu setzen, und die Abtretung der Oberherrschaft, Uerberlassung 
und Ueberweisung von Ehstland, Harrien und Wierland bestätigt, 
wozu er ihm ein Concept zusendet. D. D.Wenden, am Sonntag nach 
Maria Ilimmel fahrt (den 19. Aug.) 1520. D. 

Du Original auf Papier befindet aich in der mit "Muacowitter nid Elfflanth" beseichne- 
ten Schlcblade de« geh. Archir-Gewölbea au Königaberg. Dabei liegt das im Briefe erwähnte 
Concept und eine von dem kaiaerl. Notar Hermann Bekeler, Rig. Clericua, vidünirte Copie der 
Abtretung von Khatland, Harrien und Wierland von Ludwig v. Krlichriiauaeo- Daa Concept 

liehen Ausfertigung des ILM. (.. Nr. 2822.) üb* rein, wobei die Bemerkung nachgeholt wird, 
dar» darin aUtt dea Wortea "'LeylTlant,'* wo et ia Verbindung mit Harrien und Wierland Tor- 
"Bvntlnnt" geleaen werden mGa.e. Der In de. O.M. Schreiben erwähnte Brief von 



N' 2824. 

Quittung einiger livländ. Edelleute über den vom H.M., M.Gr. 
Albrecht, empfangenen Monats-Sold ffir ihre Dienste im Kriege ge- 
gen Polen. Vom 1. Septbr. 1520. D. 

Von der Urschrift im geh. Archiv au Königaberg. Die In diesem karaen Aafsats genann- 
ten adelichen Familien aind, bia auf die einsige dea Claua von der Roaen, simratllch erlo- 
acben; ea aind die Namen: von der Roaen, Schauerte, Hohorst, 8ehnler und Oarel. Unter- 
alegtdt hat für die Aussteller, weil rie ihre Siegel nicht bei aich hatten, Dietrich von Kalb. 
Sein Siegel neigt einen nr Hilft« getheUten 8cfaild, in deanen unterer Hälfte vier Sterne, 
3 und 1 geatellt. 

N*2825/* 

Wolter v. Plettenberg bittet den H.M. um Entschuldigung we- 
gen der eingerissenen Pest, dafs er die Antwort seiner Itathsgebie- 
tiger auf das Anbringen des Pflegers zu Tilse und des Vogts zn Baus- 
ke nicht eher übersenden können. D.D.Riga, am Sonnabend nach 
Kreuz-Erhöhung (den 15. Septbr.) 1520. D. 

Da« Original Liegt in der mit "Muacowitter vnd Eifflanth" beaeichneten Schieblade dea geh. 



N°2825. fc * 

Hermann Hasenkampf, Vogt zn Baaske, bittet den HM. we- 
gen seines langen Ausbleibens um Entschuldigung. D. D. Riga, am 
Sonnabend nach Kreuz-Erhöhung (den 15. Septbr.) 1520. D. 

Dm Original cbendaselbat 

W- 2826* 

1.) B. Johann von Dorpat und Reval sendet dem HLM. einige 
Briefe zu. D. D. Kawellicht, am Abend Matthäi Apost. (den 20. Sep- 
tember) 1520, — 2.) Derselbe bittet den Christoph Gattenhofen um 
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Beförderung einiger Briefe, wegen des kürischen Strandes Unsicher- 
heit D. D. Cawelicht, am Abend des Apostels Matthäus 1520. D. 

Das Original ebeadaaelbat. 

2827 * 

Wolter v. Plettenberg^ Empfehlungsschreiben für seinen Secrc- 
tair Peter Röbel an den Ü.M., und Instruction für denselben, zu Be- 
wirkung einer andern Entsagungs-Urkunde des U.M. auf das Con- 
firmationsrecht eines livland. O.M. und auf die Oberhoheit vonHar- 
rien und Wierland u. s.w. D. D. Tackum, am Sonnabend nach Mat- 
thäi Apost (den 22.Septbr.) 1620. D. 



N° 2828. 

Der n.M. benachrichtigt den Meister in Livland, dafs ihm bald 
aus Dänemark zukommen würde, ersucht ihn mit der seini- 
gen nicht langer zn zogern, und schlägt ihm eine personliche Zu- 
sammenkunft vor. D. D. am Donnerstag nach Matthai (den 27. Sep- 
tember) 1520. D. 

Ana de« Regigtrantea Litt IL, too den Jahren 132» bii 1524, im geh. Archiv zu Kö- 
nigsberg. 

BT» 2829* 

Wolter v. Plettenberg meldet dem H.M., dafs Sigmund v. Swe- 
len mit 2000 Soldaten angekommen sei, um zn ihm zu ziehen, und 
dafs sich der Holm in Schweden an den König von Dänemark er- 
geben habe. D. D. Sonntag am Tage Hierönymi (den 90. Septbr.) 
1520. D. ' 

Das Original liegt in der mit "Mnacowitter rnd Eifilanth" beaeichneten Schiebladc den 
geh. Archiv-Gewölbe« au Königsberg. 



N° 2830 * 

Wolter von Plettenberg bittet den Herzog Erich, Comthur zu 
Memel, den aus Moskau kommenden Georg Klingenberg an den H.M. 
geleiten zu lassen. D. D. Riga, am Dingtag nach Hieronymi (den 
% October) 1520. D. 



N' 2831. 

Der H.M. giebt dem Meister in Livland von einer Niederlage 
der Polen Nachricht, bittet, ihm die Hülfe an Geld, Leuten und 
Korn eiligst zu schicken, auch zur Bedrohung der Litthauer ein 
Aufgebot und Musterung zu veranstalten. D. D» am Dinstag nach 
Michaelis (den 2. October) 1520. D. 

LittR., von den Jahren 1620 bia 1324, im geb. Archiv an Ko- 



N° 2832 * 

B. Johann von Dorpat und Reval meldet dem Secretair des 
ILM., Christoph Gattenhofer, dafs er dessen Herrn mit 100 Last 
Roggen unterstutzen wolle, um seine alte Liebe und Treue als ein 
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Brandenburger zu beweisen. D. D. Sngnitz, am Tage Francisci (den 
4.0ctober) 1620. D. 

Dm Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg in der mit "Muscowitler 
vnd Eiflluith u bcaeichnctcn Schieblade. 

N° 2833/ 

B. Johann zu Dorpat und Reval erbietet sich gegen den Ü.M. 
zu einer Lieferung von 100 Last Roggen zur Verpflegung der aus 
Deutschlund und Schweden angekommenen Truppen. D. D. Sagnitz, 
am Tage Francisci (deu 4. October) 1520. D. 

Du Original ebenduelbit 

N° 2834/ 

Wolter v. Plettenberg entschuldigt den Vogt von Baaske, Her- 
mann Hascnkampf, wegen des Abzuges von dem Gelde, das er dem 
Ü.M. sendet. D. D.Riga, am Donnerstag nach Dionjsii (den Uten 
October) 1520. D. 

Da« Original ebendaselbst. 

N° 2835/ 

Instruction des livländ. O.M. für seinen Gesandten nach Preus- 
sen, den Vogt von Bauske, Hermann Hasenkampf, bei dessen Ab-' 
lieferung der livländ. Loskaufs -Summe von 30,000 Hornguldcn an 
den ELM. D. D. Riga, am Freitag nach Dionysii (den 12. October) 
1520. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2836/ 

Bericht des B. Johann von Dorpat an den U.M. auf des Dietrich 
Kalb Kluge, betreffend das Legat zur Feier der Marientage in Berg- 
holm und der Seelenmessen für den heil. Ritter Georg in der Dom- 
kirche zu Reval. D. D. Kirrepah, am Freitag nach Lucä des Evan- 
gelisten (den 19. October) 1520. D. 

Du Original ebendaselbst 

N° 2837/ 

Wolter von Plettenberg erbietet sich gegen den U.M., dafs er 
ihm noch 100 reisige Pferde gerüstet, jedoch auf dessen Kost, zu 
Hülfe wider die Polen senden werde. D. D. Wolmar, am Dinstag 
nach 11,000 Jungfrauen (den 23. October) 1520. D. 

Das Original ebeudaselbst 

N° 2838/ 

Ruprecht de Graue, Comthur zu Fcllin, sendet dem U.M. einen 
Hengst zum Geschenk durch den jungen Georg v. Altenbockum, den 
er ihm zur Anstellung empfiehlt, so wie einige andere Ritter, Edel- 
lcutc und Landknechtc mit 32 reisigen Pferden. D. D. Wolmar, am 
Mittwoch nach 11,000 Jungfrauen (den 24. October) 1520. D. 

Du Origiual cbenduelbst, mit sehr wohl erhaltenem Siegel. 

N° 2839/ 

B. Johann zu Dorpat und Reval sagt dem H.M. das für den- 
selben bisher verwaltete Procurator-Aint in Rom auf, und macht 
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ihn auf einige, für den ILM. sehr wichtige Umstände 
D. D. Dorpat, den 30. October 1520. D. 

Dag Original ebendaaelbat Naoh der Addretae ntehtt "In lnr gnade« tigern bende.? 

N° 2840/ 

Burgermeister und Rath der Stadt Riga bitten den H.M. um 
Entschuldigung, dafs sie, seinem Verlangen gemäfs, das, um Getrei- 
de von Pernau zu holen, bestimmte Schiff dahin nicht abgehen las- 
sen können; erbieten sich aber, es selbst mit Getreide zn befrach- 
ten. D.D.Riga, am Tage Aller-Seelen (den 2. Novbr.) 1520. D. 

Das Original ebendaaelbat Daa bekannte Secret, awei SchlüMcl io « 



N* 2841 * 

Wolter von Plettenberg sendet Melchior von Galen, Vogt zu 
Karkus, mit den versprochenen 100 Reitern dem H.M. zu Hülfe, 
und bittet dagegen, den Vogt zu Bauske, Hermann v. Hasenkampf, 
mit seiner Mannschaft zurück zu senden. Dafs Letzteres geschehen, 
meldet er in einer Beilage, worin er ihm auch den Ausbruch einer 
Pest in Livland anzeigt. D. D. Buitnick, am Freitag nach Aller Hei- 
ligen (den % Novbr.) 1520. D. 

Du OrigtoU «berfuelbat ^ 

Hermann Ovelacker, Cornthur zu Talkhof, klagt dem ILM. über 
die erlittenen Bedrückungen, und erbietet sich, falls der UvL O.M. 
ihm den Abzug erlaube, dem H.M. mit 14 Pferden zu Hülfe zu kom- 
men. D. D. Talkhof, am Donnerstag vor Martini (den & Novbr.) 
1520. D. 

Du Original ebendaaelbat. 

N- 2843. 

Instruction für den Vogt von Bauske, Hermann Hasenkampf, 
den Meister in Livland, Namens des H.M., aufzufordern, ein Anlehn 
von 100,000 Gulden, gegen Verpfändung zweier preußischer Gebiete, 
herzugeben, um den Unterhalt der deutschen Hülfstruppen bestrei- 
ten zu können. Um Martini 1520. D. 

Von Original-Concept Im geh. Archiv in Königsberg. 

N-2844* 

Auftrag des H Jf. an seinen Gesandten nach Livland, Eberhard 
von Freyberg, in Ansehung der dort zu erbittenden Unterstützung 
an Gelde. D.D.Königsberg, am Sonntag nach Andrea (den 2.De- 
cember) 1520. D. 

Daa Concept an dienern Briefe liegt in der mit "Mnacowitter rnd Elfflanth" beaeichneten 



N° 2845 * 

Der HJW. macht gegen den livland. O.M. seine Ansprüche auf 
die in Riga mit dem Hauptmann von Sichau und dessen Knechten 
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eingelaufenen Schiffe geltend. D.D. Königsberg, I 
Andrea 1520. D. 

Du Concept 4«W _ ¥ #lr L 



an den B. Johann von Reval, worin er 
ihn ersucht, die Besorgung der Geldanleihe in Li vland zu überneh- 
men und zu ihm nach Preufsen zu kommen. D. D. am Tage der 
heil. Barbara (den 4. Decbr.) 1 520. D. 

Vom Concept diese« Briefe«, du ebendaselbt befindlich itt. 

JJ «2847. 

B. Johann zu Dorpat und Reval schlagt dem H.M. die Bitte 
ab, sich in seinen Angelegenheiten brauchen zn lassen, und sich 
dieserhalb nach Preufsen zu verfugen. In der Beilage ert heilt er 
ihm Auskunft über die Gesinnungen des E.B. und Cardinais von Gran. 
D.D. Dorpat, am Tage der heiL Barbara (den 4. Decbr.) 1520. D. 

Du Original ebcaduelbit 

von Reval weigert sich gegen den H.M., die 



, den 12. Decbr. 1520. D. 

, ■ ■ 

N" 2849. 

Instruction für Hermann Hasenkampf, Vogt zn Baaske, .zur Be- 
antwortung wegen des ans Livland zu bewirkenden Darlehns von 
100,000 Gulden, gegen Verpfandung etlicher preußischer Gebiete, 
als Ragnit oder Memel. D. D.Wenden, am Tage Lucia (den IS. De 
cember) 1520. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift 



N° 2850. 

1.) Empfehlungsschreiben für den nach Moskau abgeschickten 
Albrecht von Schlichen. Am Sonntag nach Andrea (den 30. Nov,) 
1520. - 2.) Bittschreiben an den Meister in Livland, die Schiffe, 
womit Siegmund von Sicha aus Danemark angekommen, nicht ab- 
segeln zu lassen, auch das eigne Schiff des von Sicha zu Pernan 
mit Getreide beladen zu lassen, und an den H.M. abzuschicken. 
D.D. im Feldlager vor Heilsberg, am Sonnabend nach Lucia (den 
15. Decbr.) 1520. D. 

Au dem Regia trauten Litt. R. TM den Jahren 1520-1524, im geh.Archk iu KÖnig.ber 5 . 

N'2851* 

B. Johann zu Dorpat und Reval verweiset den H.M. auf die 
mündliche Relation des zurückkehrenden hoch meisterlichen Abge- 
sandten, Eberhard von Freiburg, in Ansehung der Moskowitischen 
Sache, und benachrichtigt ihn, dafb er 100 Last Korn an ihn sen- 
den werde. D. D. Sangwitz, den 14. Januar 1521. D. 



Du Original liegt in der mit "Muscowitter md EHTUoth" bezeichneten Schieblade dea geh. 



N'2852* 

Dea E.B. Jasper offener Brief an Eberhard v. Freyburg, Pfle- 
ger zu Tilge, worin er die Bitte um Geld Unterstützung für Preus- 
sen vorläufig ablehnt D. D. Ronneburg, am Dinstag vor Antonii 
(den 15. Januar) 1521. D. 

Das Original Hegt ebendaaelbet. Daa Familien-Siegel dea E.B. tat am Schraaae dea Brie- 
fe« auf roth Wachs über Papier gedrückt} in dem Schilde iat eine Linde mi erblicken; über 
aber die Buchstaben ILAH; oben über dem Siegel iat ein 



2853. 

1.) Quittung des Ü.M., M.Gr. Albrecht, über die vom Meister 
ausLivland durch den Vogt von Bauske, Hermann Hascnkampf, ihm 
überschickte Beisteuer zu den Kriegskosten an Geld und Silber 
(nämlich 30,060 Horngulden und 1697 Mark lothiges nnd 6% Loth 
rein Silber). D. D. Königsberg, am Tage Pauli Bekchruug (den 
25. Jan.) 1521. — 2.) Entlassung für den Vogt von Bauske, Her- 
mann Hasenkampf, mit seiner Hotte von 100 gerüsteten Pferden, 
um sich nach einjährigem Kriegsdienst wieder nach Hanse zu be- 
geben. D.D. Königsberg, am Montag nach Maria Reinigung (den 
4. Febr.) 1521. D. 

Ana dem Regia tränten im geh. Archir, betitelt: "Allerley MJeeroen rnd Hendel Anno 1520 
bia 1525." 

N*2854* 

E.B. Jaspar zu Riga sagt dem H.M. die gebetene Geldunter- 
stutzung zum Kriege mit Polen ganz ab. D. D. Kokenbnsen, am 
Sonnabend vor Latare (den 9. Marz) 1521. D. 

Das Original befindet eich im geh. Archiv Gewölbe an Königsberg, In der mit "Muacowitter 
md Lifllautli" besdehnetcu Schieblade. 

f 

N*2855* 

Wolter v. Plettenberg bittet den ELM., seine Erklärung wegen 
der zu sendenden Hülfe noch anstehen lassen zu dürfen, bis er sich 
mit seinen Ruthsgebietigern und Rathen darüber werde besprechen 
können. D. D.Wenden, am Sonntage Judica (den 17. März) 1521. D. 

Daa Original ebeudaselbst. 

N*2856. 

Instruction für den Haus'-Comthur Michael v. Brahe, um dem 
Meister in Livland die Verhandlungen wegen des vierjährigen Waf- 
fenstillstandes mit der Krone Polen mitzutheiien, nnd dessen Rath 
wegen des ferneren Friedensgeschaftes und Geldunterstützung zur 
Beförderung desselben zn erbitten. D. D. am Dinstag nach Cantate 
(den 30. April) 1521. D. 

Vom Original-Concept im geh. Archiv an Königsberg. — Aehnliche Aufträge waren dem 
Gesandte» auch an den Erabiachof von Riga nnd an die Bischöfe von Dorpat und Retal 
mitgegeben. 
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Antwort des livl.O.M., Wolter v. Plettenberg, und seiner Raths- 
gebietiger, auf die Antrage des Michael v. Drahe, Haus-Comthurs 
zu Königsberg und Gesandten des U.M.. M.Gr. Albrecht D. D. 
Ruvcn, Mittwoch nach Fronleichnam (den 5. Jun.) 1521. D. 

Da* Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe zu Königsberg, in der mit ' Miucowitter 
vnd KifDanth" bezeichneten Schieblade. 

N° 2858.* 

Relation des hochmeisterlichen Gesandten nach Livland, Michael 
v. Drahe, an den U.M., M.Gr. Albrecht, über den Erfolg seiner Un- 
terhandlungen und Anträge bei dem livl.O.M., dem E.B. und dem 
Bischöfe von Reval. D. D. Riga, am Montag nach Viti (den 17. Ju- 
nius) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst 

N° 2859.* 

Der H.M. tragt seinem Secretair Christoph Gattenhofcr auf, das 
Schreiben an Wolter v. Plettenberg noch auszusetzen, das an den 
Bischof von Reval aber abzusenden, und dem Ilaus-Comthur v. Dra- 
he Nachricht zu geben, was für Anstalten getrofTen sind, um ihn 
sammt der russischen Gesandtschaft, die das Geld bringt, sicher zu 
ihm zu geleiten. D. D. Tapiau, am Dinstag nach Viti (den 18. Ju- 
nius) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N° 2860 * 

Original - Schreiben des hochmeisterlichen Gesandten Michael 
v. Drahe, worin er anzeigt, dafs er. den russischen Gesandten mit 
dem Gelde in Wenden getroffen, und dafs dieser nun zugleich mit 
ihm nach Preußen ziehen wolle, weswegen ein Anderer an seine 
Stelle nach Livland geschickt werden mochte, um die Werbung we- 
gen der Hülfsgeldcr fortzusetzen, wozu er den Vorschlag zu einer 
Bauern -Besteuerung gethan. D.D. Wenden, am Mittwoch nachYiti 
und Modesti (den 19. Junius) 1521. D. 

'-'s- *ntt) ijt/ P. • . 1 . 

Das Original ebendaselbst • 

N° 2861 * 

Concept zn dem Schreiben des H.M. an den B. Johann zu Re- 
val, worin er denselben bittet, sich schleunig nach Preufsen zu ver- 
fügen und die Sendung nach Rom zu übernehmen. D.D. Tapiau, 
Mittwoch nach Viti 1521. D. 

Vom Original-Concept im geh. AtcWt »• Königsberg. 

N°2862* 

Joachim von Viereck verantwortet sich gegen den Comthur zn 
Memel, Herzog Erich zu Braunschweig und Lüneburg, wegen der 
ihm von dem Haus-Comthur zu Königsberg und- Georg v. Sacken 
angeschuldigten, ungebührlichen Reden wider den Herzog. D. D. 
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Riga, am Abend Johannis des Täufers (den 23. Jnnius) 1521. Nebst 
einer Beilage von dem obersten Profofa Hermann v. Bomberg. D. 

Das Original ebendaselbst. 

N«2863* 

Joachim Viereck entschuldigt sich bei dem H.ML wegen der 
Verläumdnngen, welche man Ton seinen Äeufterungen fiber den Zug 
der Livlander nach Masoyien ausgesprengt D.D.Riga, am Abend 
Johannis des Täufers 1521. D. 

Dm Original, auf dem noch Spuren tob dem Sfcgel in grün Wieb 



N° 2864* 

Wolter von Plettenberg meldet den Regenten Preußens, dafs 
er den Beschlufs seiner Stande wegen des Darlehns, daa M.Gr. Al- 
bert verlangt habe, ihnen durch eine besondere Botschalt nächstens 
eröffnen werde. D. D. Wenden, am Montag nach Peter und Paul 
(den 1. Julius) 1521. D. 

Das Original ebendaselbst — Dl« Address«: "DAne Erwirdigen in Godl VaUsr Hern Jur 
gen Bisschoff aw Siamelandt poitalaten aw Ritgenburg etc. Sksmpt denn wirdigenn achtbaran 
vnnd Geistlichen Heren Regenten rnd Stadthaltern rnssers Ordens Landen rw preumenn 



N*2865. 

Des iivl. Meisters Wolter y. Plettenberg Bewerbung durch sei- 
nen Secretair Peter Röbel bei dem H.M., M.Gr. Albrecht, wegen 
der vom rom. Kaiser zu erhaltenden Regalien überLivland und ei- 
niger anderer Gegenstande. D. D. Wenden,, am Donnerstag nach Ki- 
lian! (den 11. Jul.) 1521. Dabei zwei Briefe des Kaisers Maximilian 
wegen der Regalien, d.<LColn, den 19. Mai 1508, und d.d. Trier, 
den 21. Mai 1512. D. 



N» 2866. 

Antwort auf die Bewerbung des Sccretairs Peter Röbel aus Liv- 
land, wegen der vom rom. Kaiser zu empfangenden Regalien, we- 
gen einer Geldhulfe für denH.M., und mehrerer Gegenstande. D. D. 
Königsberg, am Tage Maria Magdalena (den 22.Jul.) 1521. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift, die ebeadsMlbst befindUch ist 



2867 * 

B. Johann zu Dorpat und Reval meldet dem H.M., dafs sein 
Capitel und Stande ihm nicht erlaubten, die Gesandtschaft an den 
Papst und Kaiser für ihn in ubernehmen, weil der Friede mit Rufs- 
land jetzt zu Ende, und eine neue Gesandtschaft zur Verlängerung 
des Friedens dahin abgegangen sei. D. D. Sangnitz, am Montag 
nach Petri Kettenfeier (den 5. Aug.) 1521. D. 

Das Original befindet sich in der mit 1 
de« geh. Archiv-Gewölbe« su Königsberg. 
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N°- 2868 * 

Wolter von Plettenberg schreibt dem H.M. über dessen Reise 
zn dem römisch deutschen Kaiser und über dessen Vorsatz, Harrion 
und Wierland zu ubergeben; beschwert sich, dafs er dem D.M. gleich 
contribuiren solle, und versichert, ihm keine andere Unterstützung, 
als sein Kirchen- und Tisch-Geschmeide, geben zu können. D. D. 
Wenden, am Dinstag nach Maria Gebort (den 10. Septbr.) 1521. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N° 2869.* 

Antwort des livland. OJL auf die Antrage der preufsischen Ge- 
sandten. D. D. Tuckum, am Donnerstag nach Francisci, vielleicht 
vom Jahre 1521 (den 10. Octbr.) D. 

Du Origiul ebendaselbst. 

N" 2870* 

Wolter v. Plettenberg entschuldigt sich bei dem ELM. mit der 
Unvermögenheit, zur Abzahlung der von dem M.Gr. Joachim von 
Brandenburg vorgestreckten Summe (von 35,000 fl.) etwas beitragen 
zu können; meldet, dafa die Gebietiger, der Pest wegen, nicht zur 
Stelle seien, und benachrichtigt ihn, was für gro&e Forderungen 
man an seine aus Rufsland zurückgekehrten Gesandten, in Ansehung 
gewisser Handelsbegünstigungen, gemacht habe. D. D. Kuyen, am 
Dinstag nach Simonis und Juda (den 29. Octbr.) 1521. D. 

N'2871* 

Wolter von Plettenberg verspricht dem U.M., gleich nach dem 
Aufhören der Pest, mit seinen Gebietigern, den Rathen und der Land- 
schaft* wegen des vom M.Gr. Joachim geliehenen Geldes, zu rath- 
schlagen. D. D. Ermes, am Martins-Tage (den 10. Nov.) 1521. D. 

Du Original ebenda.elbat. 

K-2872* 

Schreibon des B. Johann von Dorpat und Reval an den hoch- 
meisterlichen Gesandten, den Haus-Comthur Michael v. Drahe, worin 
er ihm seinen Rath ertheilt, wie der H.M. sich in Ansehung der 
polnischen Handel zu verhalten habe. 1521. D. 

Du Original ebeaduelbit 

N' 2873* 

Antwort des H.M. auf die Antrage der russischen Gesandtschaft. 
Tom Jahre 1521. D. 

Eine gleichseitige, glaubhafte Copfe befindet sich ebendaaelbsL 

N* 2874* 

Der U.M., M.Gr. Albrecht, tragt seinem Secretair Christoph 
Gattenhofer auf, dem livland. O.M. wegen der Hülfe beim Kriege 
zu antworten, und giebt ihm die Data dazu. 1521. D. 

Da« Original, mit dem Rlogsiegel bedrückt, ebeaduelbat 
II. Band. &0 



N* 2875. 

Antwort des russischen Kaisers Basilius (Gabriel) an die zweite 
Delegation des ILM., M.Gr. Albrecht, wegen des versprochenen 
Hülfsgeldes zum Kriege des ILM. wider den König Sigismund von 
Polen, tom Jahre 1522. L. 



und ist wahrscheinlich eine, wiewohl lehr tmisrathene, Uebersetzung der auf dieselbe Art 
geschriebenen beiliegenden altroggischen Schrift. Es wird, neben den übrigen römischen St- 
ehen, ebendaselbst aufbewahrt. 

N* 2876. 

Instruction für die Abgeordneten von der Landschaft und den 
Städten in Preufsen an den Meister und die Gebietiger in Livland, 
wegen Bezahlung der Schuld an den Kurfürsten Joachim von Bran- 
denburg. Vom Jahre 1522. D. 

Au dem Registranten Lilt.R^ TO« Je* Jahren 1520 — 1524, im geh. Archiv au Königsberg. 

N*2877. 

1.) Instruction, was der Bischof von Samland, Georg v. Polenz, 
bei dem Meister und den Gcbietigern inLivland angetragen, wegen 
der Friedens Unterband long mit der Krone Polen und wegen Bezah- 
lung der auf den Orden in Livland aufgenommenen Geldschuld von 
35,000 Gulden an den Kurfürsten Joachim von Brandenburg. D. D. 
am Donnerstag nach dem Neujahrstage (den 2. Jan.) 1522.— 2.) Ant- 
wort auf die vorstehende Werbung. D.D. am Tage Pauli Bekeh- 
rung (den 25. Jan.) 1522. D. 

Von den Originalen im geh. Archiv iu Königsberg. 

N°- 2878. 

Wolter von Plettenberg entschuldigt sich auf das Mahnungs- 
schreiben des Kurfürsten Joachim von Brandenburg, wegen Bezah- 
lung der Schuld von 35,000 Gulden. D. D. Wenden, am Montag nach 
Pauli Bekehrung (den 27. Jan.) 1522. D. 



.\u« dem Ii., -«ra.,:.:, Litt. It., von ( l,n Jahren 1520 bLs 1524, im gcb.ArchiT ZU KS- 



2879/ 

Wolter v. Pletteuherg antwortet dem D.O. in Preufsen auf die 
Bitte um den Abtrag der 35,000 fl. an M.fcr. Joachim, dafs, obwohl 
es ihm schmerzlich sei, dafs zwei preufsische Ordens- Glieder das 
Ordens-Land Livland dem WLGr. Joachim für die 35,000 fl. haben 
verschreiben wollen, er dennoch, nebst dem E.B., einen Landtag aus- 
geschrieben habe, um mit den Standen über die Beischafl'ung des 
Gehle« zu deliberiren. D.D.Wenden, amTageValentini (den 14ten 
Februar) 1522. D. 

Um Original Hegt in der mit "Nnaeowitter rnd Kifflanth" bezeichneten Schieblade dea 
geh. Archiv-Gewölbes zu Königsberg. 

N* 2880 * 

Wolter v. Plettenberg bittet den B. Georg von Samland , seine 
und seiner Gebietiger und Mannschaft ihm mündlich mitgetheilte 
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Willensmeinnng dem H.M. zu eröffnen. D. D. Wenden, am Tage 
Valentin* (den 14. Febr.) 1522. D. 

Dm Original ebendaselbat 

N-2881* 

Wolter tob Plettenberg meldet dem ILM. die Ursachen, warum 
er den Landtag nicht anf Lätare ansetzen, sondern erst im Sommer 
halten könne. D.D.Wenden, am Montag nach Reminiscere (den 
17. Marz) 1522. D. 

Das Original ebcudaaelbat. 

N- 2882 * 

Georg vonKlingenbek, Gesandter des ILM. an den rassischen 
Kaiser, bittet Letzteren um die Erlaubnis, mit der Post nach Mos- 
kau kommen zu dürfen, weil seine Antrage keinen Aufschob gestat- 
teten. D. D. Pleskau, am Freitag nach Reminiscere (den 21. März) 
1522. D. 

Von einer gleichseitigen, gltnbhaften Abschrift ebejidaselbat. 

^2883* 

Bischof Johann ron Dorpat zeigt dem ELM. die Ursache an, 
warum es nicht rüthlich, dafs er den Landtag an den nächsten Mit- 
fasten halte, sondern erst zu Trinitatis. D.D. Dorpat, am Sonn- 
abend nach Reminiscere (den 22. März) 1522. D. 

Du Original ebendaselbst. 

N" 2884 * 

Der Rig. E.B. Caspar entschuldigt sich, warum er den Land- 
tag nicht so schnell habe ansetzen können, als er gewollt D. D. 
Ronneburg, am Sonntag Oculi (den 23. Marz) 1522. D. 

Da« Original ebendaielbiL 

N° 2885* 

B.B. Jaspar zu Riga bezeugt, das Geld empfangen zu haben, 
das der H.M. von dem livland. O.M. fordert. D. D. Wolmar, am 
Sonnabend nach Corporis Christi (den 21. Jan.) 1522. D. 

Daa Original ebendaselbst. 

N° 2886/ 

Wolter von Plettenberg bittet den Bischof von Samland, die 
Forderung eines seiner Diener, Namens Johann v. Plettenberg, an 
einen Kneiphofschen Kaufmann, Cordt Smyt, zu unterstützen, D. D. 
Wolmar, am Tage Johannis des Taufers (den 24. Jon.) 1522. D. 

Daa OrigiuaJ ebeudaselbit. 

N-2887* 

Wolter von Plettenberg bittet den H.M., mit der Antwort zu- 
frieden zu seyn, die er den Regenten von Preufsen wegen der 35,000 
Gulden Schuld an M.Gr. Joachim gegeben (e. die folg. Nr.). D.D. 
Riga, am Tage Laurcntii (den 10. Aug.) 1522. D. 

Daa Original ebeoda.elbst 



N* 2888. 

Iastroction für die Gesandten ans Livland, den Vogt zu Cnn- 
dan, Heinrich v. Galen, und Secretair Hermann JBcckeler, dem Bischof 
Georg von Polenz und den Standen in Preufsen das Unvermögen 
zur Bezahlung der Schuld von 35,000 Gulden an den Kurfürsten 
Joachim vorzustellen. D. D. Riga, am Montag nach Laurentü (den 
11. August) 1522. D. 

Au demRegi.tr.nUnLiU.IL, ron den Jihren 1 «9—1524, im geh. Archir tu Königsberg. 

N* 2889 * 

Credenz "Wolters v. Plettenberg für Heinrich v. Galen, Vogt zu 
Candau, und seinen Secretair, Hermann Beckeler, an den Bischof zu 
Samland und die andern Gliedraafsen und Stande des D.O. in Preus- 
D.D. Riga, am Dienstag nach Laurentü (den 12. Aug.) 1522. D. 

Dm Original liegt In dtm geb. Archiv-Gewölbe m Königsberg in der mit 



2890. 

Der Bischof von Samland theilt dem HM. die aus Livland er- 
haltene abschlägige Antwort auf das Ansuchen wegen Bezahlung der 
Schuld an den Kurfürsten Joachim mit. D. D. Fischhausen, am 
Freitag nach Bartholom» (den 29. Aug.) 1522. D. 

Au« dem Regiitranten Litt. R., von den Jahren 1520 Mb 1524, Im geh. Archiv n Kö- 
nigsberg. 

2891* 

"Wolter von Plettenberg warnt den Ordens-Regenten und ober- 
sten Canzler in Preufeen , B. Georg von Samland, vor den Schwe- 
den und deren Anhange. D. D. Tuckum, Montag am Tage Egidii 
Abbatis (den l.Septbr.) 1522. D. 

Du Original liegt in der mit "Mnicowitter vnd Eifuuth" beteichnetea SchiebUde de* geh. 
Archlv-Gewölbea zu Königsberg. 

BT* 2892. 

Der ILM. ersucht den Bischof von Dorpat und RevaL, weil die 
freie Schifffahrt zur See durch den Zwist zwischen dem Könige von 
Dänemark und den Hanse-Städten gehindert sei, das für ihn be- 
stimmte Getreide dort zn Gelde zu machen, und letzteres an seinen 
Rentmeister zu fiberschicken, anch vom anzusetzenden Tage zur 
schiedsrichterlichen Entscheidung der Streitigkeiten zwischen Polen 
und dem Orden nicht auszubleiben. D. D. Lintz, in der Woche nach 
Egidii (den 1. Septbr.) 1522. D. 

Am dem Rcgistrtnten Litt P. im geh. Archiv zu Königiberg. 

N° 2893.' 

Der HM. giebt dem Meister in Livland Nachricht von seinen 
Geschäften in Deutschland; ersucht ihn, den angesetzten Tag zur 
schiedsrichterlichen Entscheidung der Streitigkeiten mit der Krone 
Polen durch Botschafter wahrzunehmen, auch den Bischof von Dorpat 
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und Reval zu bewegen, ein Gleiches persönlich zu thun; endlich 
ihm. das verlangte Geld znr Abtragung der Schuld an den Kurfür- 
sten Joachim darzustrecken. D. D. Nürnberg, Mittwoch nach Mat- 
thai (den 24. Septbr.) 1522. D. 

Am denselben Registranten. Einschreiben ähnlichen Inhalte ist, d.d. Prag, in dar Woche 
Exaodl denelben Jahres, an den Metel« In Llvland, auch an die Bischöfe von Riga, R«t«1, 
Kurland und ütaol trlas>tu. 

2893* 

Robert de Graue, Comthur zu Fellin, dankt Georg Klingen- 
beck, dats er sich seiner angenommen, und meldet ihm in einer Bei- 
lage neue Verunglimpfungen, die er wegen des Bergwerks bei Re- 
val erleiden müsse. D. D. Oberpahleu, am Montag nach Francisci 
(den 6. Octbr.) 1522. D. 

Da. Original liegt in der mit "Muscowltter vnd Kifflanth" bezeichneten Schieblade de« geh. 
Arehiv-Oewöibea in Königsberg. 

N° 2894. 

Zwei Briefe von dem Rig. Stadt-Secretair Johann Lohntüller an 
Dr. Martin Luther. Der erste d. d. Riga, den 20. October 1522; der 
andere ist vom folgenden Jahre, aber ohne Schlufs. L. 

Eine Abschrift hiervon befindet sich in dem gell. Arcbir au Königsberg, lu dem Conrolut 
unter der Rubrilc: "Rlgische Kirche." Die im weiten Briefe erwähnten Rudimente theolo- 
gica stehen vor dem ersten Briefe, und folgen Iiier in der nächsten Nr. — Ueber Lohmül- 
ler'« Thitigkcit bei der Reformation Rigas vergl. G. R. Taubenheims Programm: Einige« 
ans dem Leben M. J»h. Lohmiiller's, ein Beitrag sur ReformaUonageschichte Lirlands. Rig« 
1830. 4. In diesem Programm ist der erste der obengedachten Briefe abgedruckt 8. 6. 7. | 
der swelte S.10. 

N° 2895 * 

Rndimenta theologica, von dem Rig. Stadt-Secretair Job. Loh- 
müller an Dr. Martin Luther zu dessen Beprüfung eingesandt, nebst 
einem Schreiben vom Jahre 152& L. 



N°2896. 

Der Bischof von Samland erinnert den Meister in Livland an 
einen besseren Entschlufs auf das Ansuchen wegen Bezahlung der 
Schuld an den Kurfürsten Joachim, und giebt ihm vom Fortgange 
der Unterhandlungen des H.M. in Deutschland Nachricht. D. D. am 
Donnerstag nach AI ler-Heil igen -Tag (den 6. Novbr.) 1622. D. 

Ans dem Registrantcu Litt R., ton den Jahren 15» bis 15X4, im geh. Archiv an Kö- 



N*2897* 

Robert de Graff, Comthnr zu Fellin, versichert den H.M., dafs 
er den Eberhard v. Freiburg ganzlich entschuldige, und dankt ihm 
für seine gnädige Gesinnung. D. D. Fellin, am Tage des Apostels 
Andreas (den 23. Novbr.) 1522. D. 

Das Original Hegt in der mit "Muaoovitter vnd Eifflanth" beiekhneten SchJcblade im geh. 



N* 2898 * 

Robert de Grane, Comthur zu Fellin, dankt dem Georg Klin- 
genbeck für die ihm bei dem H.M. erworbene Gnade. D. D. Fel- 
lin, am Tage des Apostels Andreas (den 30,Novbr.) 1522. D. 

Du Original ebendaaelb.t. 

N'2899* 

Wolter von Plettenberg bittet den Bischof von Samland, sein 
Schreiben an den H.M. (datirt am Tage Nicolai) zu befordern, nnd 
klagt ihm ebenfalls sein Unvermögen, den U.M. zu unterstützen. 
D. D. Rnyen, am Freitag nach Barbara (den 5. Decbr.) 1522. D. 

Du Original ebendaielbtt 

N*29Q0.* 

Wolter von Plettenberg antwortet dem ILM., er werde inner- 
halb sechs Wochen ihm die Erklärung seiner Mitgebietiger, in An- 
sehung der verlangten Kriegsbeisteuer, zusenden. D.D.Huven, am 
Tage Nicolai (den & Decbr.) 1522. D. 



2901 * 

Offene Instruction des hochmeisterlichen Abgesandten zn sei- 
nen Antragen an den Kaiser aller Rcussen, Vom Jahre 1522. D. 



N-2909L* 

Geheime Instruction des hochmeistcrlichcn Gesandten an den 
Kaiser aller Reussen zur Schließung eines Bündnisses gegen Po- 
len. Dabei ein Antrag wegen des vertriebenen Fürsten von der 
Moldau. Vom Jahre 1522. D. 

Dm Original ebtndaietbtt 

N--2903.* 

Relation der preußischen Gesandten an die Regenten Preus- 
sens, über ihre Werbung bei dem livland. Orden wegen der von 

D. 



N° 2904* 

Antwort des livland. Ordens und der Landschaft an die Gesand- 
ten des Regenten und obersten Canzlers von Preufsen, B. Georg von 
Samland, nämlich den Ober- Cumpan Wolfgang Herrn zu Heideck, 
Freiherrn Heinrich von Kitlitz und Martin Röfsler, wegen der vom 
Canzler geforderten Hülfe zum Kriege wider Polen. D. D. Wolmar, 
am Sonntag nach beil. drei Konige (den 11. Jan.) 1523. D. 

Das Original ebendaselbst 

N* 2905. 

Instruction für den Secretair Peter Röbel, Geschickten des Mei- 
sters und der Gebietiger in Livland an den ELM., um die Bezah- 
lung der Schuld von 85,000 Gulden an den Kurfürsten Joachim ab- 
zulehnen, aber die Summe von 20,000 Horngulden anzubieten, und 
dagegen eine Verschreibung über die Entlassung des Landes Harrien 
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und Wierland von der Oberherrschaft des H.ltl. zu verlangen. D. D. 
Wolinar, am Tage Felicia (den 14. Jan.) 1523. I). 

Am dem Registranten Litt. R., von den Jahren 152©-— 1524, im geb. Archiv zu Königsberg. 

N* 2906. 

Vereinigung des in dem neuen Mannlchnrcchtc oder Feudo gra- 
tiae besitzlichen Adels über die Vererbung, Vcrkaufung und andere 
Yeraufserung ihrer Guter wider die samende Hand. D. D. Lcmsal, 
am Freitag nach Latare (den 20. März) 1523.. D. 

Die samende Hand, bcneficinm simultaneae investiturae, war ein Erbmannlchnrechl, au dafi 
Bruder die Lehngüter ihrea Vaters unter aich theilen konnten ; diefs Recht wnrde nachher 
■o erweitert, dafs, wenn ein Lehnmann ohne leibliche Krbcn starb, die Agnaten in aein Recht 
traten; es hatten überdem einige Familien du Privilegium der Erbfolge unter sich erlangt, 
so dal*, wenn alle männliche Erben der einen ausstürben, diejenigen der andern erbten. 
Wenn nun die in der saraenden Hand BesiUlicheu ein solches Gut, das in dem neuen Mann- 
lehn tu Ii tr war, durch Heirath, Kauf etc. an sich brachten, ao zogen sie es unter die sa- 
mende Hand, wodurch die Guadcngüter vermindert wurden. Diesem vorzubeugen, trafen die 
Besitzer der Gnadengüter diese Vereinigung. Sie ist auf Pergament geschrieben, und mit 35 
Siegeln*) versehen, wird im Archiv der livlind. Ritterschaft aufbewahrt, und iat abgedruckt 
bei Arndt, U. 187., wozu Hupelt n. uord. Mise, VII. u. VIII. 258 fT. zu vergleichen. 

Ijh 2907. 

Antwort, dem Secrctair Peter Röbel mitgegeben, mit nochma- 
liger Aufforderung zur Entrichtung der Schuld von 35,000 Gulden 
an den Kurfürsten Joachim. D. D. Nürnberg, am Donnerstag nach 
Ostern (den 9. April) 1523. D. 

Aus dem Registrantcn Litt R., von den Jahren 1520 — 1524, im geh. Archiv su Königsberg. 

*) Sie sind meist von grünem, einige vsn gelbem Waebse, liegen alle ia gelbwüchsenien Kapseln, und 
stellea dar: 1.) Dm Schirstädtsche Wapen, nämlich drei schrägrechti liegende Bollen , mit den dar- 
über gesellten Buchstaben M V S und der Beischrift: M Ameke (Meinhard) vaa Schlrstadt hofaeister 
(Kr war Anlae Magister bei E.B. Schöning und denen Vorfahren). — Z.) Das Patlralsebe Wasen, l'm- 
aebrift: S. AXDREAS FATKVLE. Beischrift: Andres van patkul rittet. — S.) Das Kriidnersche Wa- 
pen, drei gesinnte Qaerbslkea and auf dem Helme eine erhabene Randang mit einem Rande, waa 
vielleicht einen Schild voriteUen soll. Die Umschrift andern Mich, die Beisehrift: Jargea krudener Va- 
get thoTreldcn. — 4.) Frederik Plater Voget tho kokenhnsea. — 5.) Jorge vaa der pal; das Siegel 
t «erbrochen. — 6.) Gadert van ney 11 rychls Vogt tha kokenhusoan ; das Wapea eine Lilie aad auf dem 
Helme da Hirschgeweihe. — 7.) Ein gespaltener Schild, in dessen rechtem Felde ein halber Adler, 
im linken drei Sparren. Beisehrift: reynslt ghatslef. — 8.) Hynryck Wränget. — 9.J Johan van der 
pall. — 10.) Das Hastferscbe Wapen, drei Ochsesköpfe, mit dea Bachitaben berum : K. H. T. B. Bei- 
sehrift i klaöes hasrver. — 11.) Das UexküUche Wapen, da gekrönter lropsrdirtcr Löwe mit einer Krone 
•uf dem Kopfe. Umschrift: DIRICK V... EL KR1STOES (d.i. Dirik Uexkal Christoph'.Sohn); Bei- 
sehrift: Dyryck Uskel. — 12.) Das Koskfilsehe Wapea, drei in die Höhe iteheade Seeblätter. Belscbrlfti 
Hans kosikul mannrychter. — II.) Die Figur einer Weife, von swei Sternen beseitet, im Schilde} aaf 
dem Helme ein Vogelkopf swiseben swei Elephantenrusaeln, darüber die Buchstaben F. B. Beischrift: 
FraeaB Blaackeafelt — Id.) Claas yikftl. — 15.) Das Massaasche Wapen, swei Querbalken im Schilde 
aad auf dem Helme swei, mit sogenannten Ziegelsteinen belegte Elephantenrüssel. Umschrift: HANS 
MASSOW MIKES SOX. — 16.) Bartolmeas patlmll. — 17.) Ein Li Ii er k rem Beisehrift i Hinrick 
fiülese (d.i. Saltsa). — 18.) Du Aderkassche Wapea mit T A. Beisehrift: tannlfs (d.i. Dionysia») 
addercas. — 19.) Drei Rauten im Schilde. Bertram orges. — 20.) Er* est van menggeden. — 21.) Ein 
undeutliches Wapen, in dessen Schild ein Menschenkopf nhd auf dem Helme ein Flügel xu seyn •ch ei- 
nen. Umschrift verlöscht ; Ucischrift : Jörgen Berlin. — 22.) Behielt orges. — 28.) k erstes gntslef. — 
24.) Eue Adlersklane, oben von swei, unten von einem Sterne begleitet 8 BERTOLT BVABTHOF. — 
29.) DasVietinghofschcWspea, seit verlöschter Um- und Beischrift (Hinrieh Vieri nghof). — 26.) Rsy- 
■alt K ma kul — 27.) nytaant (T viellaicht: nythart, d.i. Neidhard) ghutilef — 2&)-kersteu tsji der 
pall. — 29.) Johan plater. — 80.) Dyrick adderkafs.— Sl.) Das Ndtkeasche Wapea, ein Nafsbaum. Um- 
schrift: S HANS NOTE KEN MICHEL SOX. Beisehrift: Johan netkea de Junge. — S2) Dm Hahasche 
Wapea, ein Hahn im Schilde und ein. ganzer Fing aaf dem Helme. .Beisehrift: k ersten Hann. — 
88 ) Das 8chirstädtsche Wapen mit undeutlicher Beisehrift. — 34.) Ein abgerissener Pergameatstroif mit 
der Beischrift: thoaais vogtfa. — 85 ) Johan albedyl. 



N° 2906 * 

Wolf, Herr von Schonberg, KU Glaucha und Waldenburg hiitet 
den H.M., ihm zu dem Gelde zu verhelfen, das er dem Dietrich von 
Schönberg geliehen. D. D. Glaucha, Mittwoch nach Cantate (den 

Königsberg 

N°- 2909. 

Instruction für die Abgeordneten nach Livland, den Grafen Wil- 
helm zu Eisenberg und Canzlcr Michael Spielberger, um den Mei- 
ster und die Gebiet iiier zur Bewill&une des erforderten Geldes zu 
bewegen, und die Ausstellung der Entlassungs-Urkunde wegen Har- 
rien und Wierland abzulehnen. D.D.Nürnberg, am Trinitatis -Tage 
(den 31. Mai) 1523. D. 

Am dem Registranten UU.K., tob den Jahren 1520—1524, im geh. Archiv 20 Königsberg. 

N-2910. 

Der H.M. fordert den Meister in Livland auf, bei der nächstens 
anzuberaumenden Tagfahrt in der Sache des Ordens mit der Krone 
Polen zn erscheinen , auch den Bischof von Dorpat und Reval dazu 
zu vermögen. Zugleich wird die Schuld an den Kurfürsten «loa« bim 
in Erinnerung gebracht D. D. Nürnberg, am Montag nach Udalrici 
(den 6. Julius) 1523. D. 

Au» demselben Kegittranten ebendaselbst 

N- 2911. 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Livland, den Ge- 
sandten de« H.M. auf die Forderung einer gröfseren Summe, als 
die angebotenen 20,000 Horngulden, gegeben zn Wenden, Mittwoch 
nach Sanct Anna (den 29. Julius) 1523. D. 

Vom Original im geb. Archiv m Königsberg. 

N-2912. 

Bestätigung des Rig. E.B. Caspar Linde über die Vereinigung, 
welche der im neuen Mannlehnrechte besitzliche Adel zu Lemsal am 
Freitag nach Latare 1523 (Nr. 2906.) über die Vererbung seiner Gü- 
ter wider die sameude Hand unter sich getroffen hatte. D. D. Ron- 
neburg, am Donnerstag nach Maria Himmelfahrt (den 20. Aygust) 
1523. D. 

Nachdem der Adel des Erutlfta Riga, dewen Güter in dem neuen Mannlehnrechte, Feodo 
gratiae, befindlich waren, au Lcraaal Ao. 1523 die Vereinigung unter aiefa getroffen hatte, daf« 

kauft, verpfändet oder vererbt werden aoUtei M auchte er um die Bestätigung beim E.B. 
Caspar an, die er auch in gegenwärtiger Urkunde erhielt. Sie iat auf Pergament gecehrie- 
ben, mit awd anhangenden Siegeln ♦) versehen, in dem Archive der livlind. Ritterschaft au 



*) 1 ) Daa Rrnffr Siegel d« Ü B, SigillHm majui, auch Sig-illiua majntatin pmaont, von rathrtn Wach» 

in gelbwaehtcrner Kapsel: Eis «ebnender BUdiot, U «er Uakea ein PatriarcitM-Kroas halte***, la ci- 
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Riga befindlich, und bereit« abgedruckt bei Gadcbuscli, Ii» I. Jahrb., 1.2. S.SOSfT, Anra.lt. 
Vergl. «Mb llupel'i o. nord. Mise, VII. u. VIIL, S.2Ä8— 2Ö0. 

N°2913. 

Der H.M. fordert den B. Johann von Reval und Dorpnt auf, 
bei der zu Ofen auf den Dinstag nach Elisabeth angesetzten Tag- 
fahrt zur Vergleichsuntcrhnndlung zwischen dem Orden und der Krone 
Polen in Person zu erscheinen. D. D. Nürnberg, am Sonntag nach 
Maria Geburt (den 13.Septbr.) 1523. D. 

Aus dem Regis traute» Litt. It., von de« Jahren 1520 — 1524, im geh. Archiv in Königsberg. 

N° 2914 * 

Johann, Bischof zu Dorpat uud Reval, versichert den U.M., dafs 
ihn seine Landschaft nicht aus dem Lande zu ihm ziehen lassen 
wolle , deckt ihm die Hinterlist des E.B. von Gnesen auf u. s. w. 
D.D. Warbeck, am Freitag nach Aller Heiligen (den 6. November) 
1523. D. 

Daa Original befindet sich in der mit "Muicowitter vud Eifllanth" bezeichnete« Schicbladc 
des geh. Archiv-Gewölbes z« Königsberg. 

N° 2915/ 

Der Bischof zu Dorpat und Reval, Johann, theilt dem U.M. sei- 
nen Rath in Ansehung des Ortes zur Zusammenkunft mit dem Kö- 
nige von Polen und der in Rom wider den König zu nehmenden 
Maafsrcgcln mit. D. D. Dorpat, am Montag nach Weihnachten (den 
28.Decbr.) 1523. D. 

Vom Original, daa ebendaselbst befindlich ist. 

N»2916. 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Livland auf die 
Werbung der Abgeschickten des Bischofs von Samland, wegen Zah- 
lung der Summe von 24,000 Hornguldcn an den H.M. D. D. Wen- 
den, am Freitag nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) 1524. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N* 2917. 

Bericht der hochmeisterlichen Gesandten nach Livland, Wolf 
von ücideck und Michael von Drahe, über die Verhandlungen we- 
gen Zahlung der Geldsumme an den H.M., und die Ausstellung der 
dagegen verlangten Verschreibung. Am Tage der heil, drei Könige 
und den folgenden Tagen 1524. D. 

Aus dem Regiatranteu Litt. R. im geh. Archiv au Königsberg. 

nem künvtlich gearbeiteten Tabernakel, Mir Seite Engel, über ihm die Coronatio Mariae; im Filternde 
ein Wnprnirhild von vier Feldern, von denen 1. und I. Biwhofutab nnd I'alriarchenkrrux im Andren» 
Kr.ii/. 2. und S. einen Lindeabanm «eigen. Unuchrift : SIG1LLVM DOMIM IASPARI SANCTAE 
RJGKXSIS ECCXESIAE ARC11IEPISCOPI OKDIMS BKATAE MARIAE THEVTOMCORUM. — 
f.) Da« Serret oder kleinere Sirgel de« Dom-Capitel« Ton grünem Wach« in gelbwärliierncr Kapael : 
Maria mit einer Krone in einem Strahlea«eheine, da« Jeeukind auf dem rechten Arm, die Erdkugel 
in der linken Hand. Zu ihren Fähen ein kleiner Schild mit einer LWie. Umachrift: SECRETVM 
t: U'ITVM ECCLESIAE RIGENSIS. 

II. Band. 52 
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N* 2918. 

Die Landschaft und der Meister in Livland werden vom.H.M. 
ersucht, ihre Einwilligung zu geben, dafs der Bischof von Reval und 
Dorpat bei der nächst bevorstehenden Tagefahrt zur Vergleichen- 
terhandlung zwischen Polen und dem Orden persönlich zugegen seyn 
könne. . D. D. am Sonntag nach Erhard! (den 10. Jan.) 1524. D. 

Au« dem Regirtrantea Lkt, H., top den Jähren 188D — 1524, im geh. Archiv m Königsberg. 

N°291& 

Der Bischof von Samland schreibt dem H.M. das Resultat der 
Berathschlagung mit einigen Gebietigern des Ordens, über die Aus- 
stellung der vom Meister in Livland verlangten Verschreibung. D.D. 
Fischhausen, am 3. Febr. 1524. D. 

Au dem Kegirtranten Litt. R. im geb. Archiv tu Königsberg. *) 

N* 2920. 

Der Meister in Livland erklärt sich bedingungsweise damit zu- 
frieden, daß» die Hauptverschreibung über die Abtretung der Ober- 
herrschaft von Harrien und Wierland von dem Papst und Kaiser 
nicht bestätigt werden dürfe. D. D. Ruyen, am Sonntag nach La- 
tare (den 6. Marz) 1524. D. 

Vom Orhrinal in geh. Archiv ra Kdnigaberg. 

N- 2921. 

Des Bischofs von Oesel, Johann Kieweil, Privilegium für seine 
Ritterschaft, gewöhnlich die Gnade des Stifts Oesel genannt D. D. 
Habsal, am Donnerstag nach Lucia der heil. Jungfrau (den 15. De 
cember) 1524 D. 

Hievon befindet sich eine Abschrift in einem !Manuncript in braunem Leder in« dem I6leu 
Jahrhundert auf dem geb. Archiv «u Königsberg, unter der Ueberachrifts "Kiucls Begnadigung 
des Stife OieL« Abgedruckt in Hupel i o. nord. MUc, IX. u. X. S. 424 



11*2922* 

Wolter von Plettenberg sendet im Namen des livland. Ordens 
dem HJIL, M.Gr. Albrecht, die geforderte Summe von 24,000 Horn- 
gnlden in rheinischem Golde, und bittet um Nachricht, wie die Hand- 
lung mit dem Könige .von Polen auf dem Congrefs zu Prefsburg ab- 
gelaufen sei. D. D. Wenden, am Donnerstag nach dem Festerer 
Erscheinung (den 12. Jan.) 1525. D. 

Das Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg, in der mit ' Muscowitter 
vnd Eifflauth" bezeichneten Scliicblade. 



■rehiraliaehrn Kaeh Webling i.t in der Ab»ehrifl »och di« Beiurrknna; 



AtwnitCoaTer«. Panli Ii 
»tick weder in 4«r K<-bu 
hörigen, loten Papieren 
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N«2923. 

Ausführlicher Bericht des Haus-Comthurs Michael von 'Drehe 
über die Verhandlungen in Lirland, wegen Auszahlung der dem U.M. 
versprochenen 24,000 Horngulden nnd wegen Ausstellung der da- 
gegen versprochenen Verschreibung über die Abtretung der Ober- 
herrschaft von Harrien und Wierland. D. D. MeuieL, am Donnerstag 
nach Vincentü (den 2&Jiin.) 1525. D. 

Vom Original in feh. Archiv n 



2924 > 

Johann v. Blankenfelde E.B. zu Riga und Bischof zu Dorpat, 
bittet den Secretair des n.M., Christoph Gattenhofer, ihm nach des- 
sen Heimkehr über den Zustand des Ordens zu schreiben, und den 
HM. wegen der Verfolgungen durch den Orden, um guten Rath zu 
bitten. D.D. Kokenhusen, am Montag nach Cantate (den 15. Mai) 
1525, und Ronneburg, Dinstag in Pfingsten (den 6. Jun.) 1525. D. 



N*2925. 

1.) Instruction für Heinrich von Galen, Vogt zu Candau, und 
den Secretair Hermann Bockeler, um den Herzog in Freu Isen über 
die Veränderung seines Standes zu befragen. D. D. Wenden, am 
heil. Pfingst-Tage (den 4. Jun.) 1525.- 2.) Vorlaufige Antwort des 
Herzogs auf diese Anfrage. D.D.Königsberg, den 19. Jun. 1525. — 
3.) Schreiben des Herzogs an den Meister in Livlaud in derselben 
Angelegenheit D. D. Königsberg, den 27» Jun. 1525. D. 

Am dem Regl.tmoten Litt. &, toq den Jahren 1525 a. 1526, im geh. Archiv zu Königsberg. 

N* 2926 * 



sandten v. Heydeck, wegen der in Reval verkauften 100 Last Rog- 
gen für den M.Gr. Albrecht , Herzog von Preufsen. D. D. Ronne- 
burg, am Dinstag nach Margaretha (den 1& Jul.) 1525. D. 

Vom Original im geh. Archi» «U Königsberg. 

N*2927. 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Livland, den Bot- 
schaftern des Herzogs Albrecht gegeben zu Wenden, am Donnerstag 
Apostel -Theilung (den 20. Jul.) 1525. D. 



N- 2928* 

Johann Lohmüller, Stadt Secretair in Riga, meldet dem Bischof 
von Samland, Georg Polentz, den dermal igen Religionszustand in 
Livland und die Handlung auf dem Landtage zuWolmar, und schickt 
ihm zugleich durch den mit einem geheimen Auftrage von dem M.Gr. 
Albrecht an die Stadt Riga gesandten Friedrich, Herrn zu Heideck, 
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eine von ihm verfafste Schrift, enthaltend Vorschlage m einer christ- 
liehen und ordentlichen Regierung in Livland. D.D. Riga, Freitag 
den 22. JnUns 1525. D. 

Von dem Original ♦) In einem besondem Conrolut tm geb. Archir tu Königsberg. 

N° 2928.* 

Des Stadt-Schreibers von Riga, Johann Lohmüller, Schreiben an 
den preußischen Abgesandten Friedrich, Herrn zu Heideck, wegen 
dessen geheimer Werbung. 1525. D. 



N* 2928.* 

Antwort des Bischofs von Samland, Georg von Polentz, an den 
Rig. Stadt-Secretair, Johann Lohmüller, auf dessen Schreiben und 
Buchlein über die jetzige Religionsverfassung in Livland. Yom Jah- 
re 1525. D. 

Vom Original ebendaaelbst. jg^ OQ*>Q 

Instruction für die Abgeordneten des Herzogs Albrecht an den 
Meister und die Gebietiger in Livland (Friedrich, Herr von Hei- 
deck, Georg von Kunheim, Crispin Schönberger und Georg Rudolf}, 
um denselben die Bewegungsgründe des Friedensschlusses zu Kra- 
kau und der Staatsveränderung in Preufsen zu eröffnen. Ohne Da- 
tum (vom Julius 1525). D. 

Ana dem Registranten Litt. S., ron den Jahren 1525 n. 1520, im geh. Archiv au Königaberg. 

Rh 2990.* 

Werbung des prenfsischen Gesandten bei dem livland. Orden, 
die bewilligte Unterstützung von 24,000 Horngulden mit 16,000 Gul- 
den zu erhöhen. Vom Jahre 1525. D. 

Von der olWctellen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königaberg. Die in der Eingabe 
aaletat erwähnte Copie der vom ILM. versprochenen Kereraalien lag nicht mehr dabei. 

N*2931. 

Propositionen, von der Ritterschaft der Stifte Riga und Oese!, 
in Betreff verschiedener Artikel einer Landesordnung, gemacht auf 
dem Landtage (wahrscheinlich zu Wolmar im J. 1525 oder 1526). D. 

Von einer alten Abschrift ohne Zeitangabe, im geh. Archir an Königaberg. 

N* 2932.* 

Instruction für den livland. Gesandten, Heinrich v. Galen, Vogt 
zu Candau, an den Herzog von Preufsen, M.Gr. Albrecht, um dem- 



«) Dieae .ehr wichtig« Urkunde UM ia lieh mehrere, hier noch niher tu beaeiehnead« Sticket 1.) Eine 
Zmrhrift Lohmüller'a an den livl. Lau dm arte hall Johann Plather, ander« genannt tob dem Rrölo, aar 
Empfehlung der Reformatio«, d. d. Riga, Montage nach Trinitati* (12. Ju.) 152S. — S.) Biaen Tractat 
nater dem Titelt "Da* Babet Biatchoae vnnd gci.tlich stand kein land vnnd leuthe hcaitzen. vontchn 
Tand regirea mögen , aab der heUIgen achjifft rorfaeoet." — i.) Die Relation von dem Wnlmarachen 
Landtage, wobei der-gaaso Landlaga-Reccf* (d.d. Wolmar, Sonntag« nach Kilianl [den S.Jol] 1525.) 
in exteato mit aufgenommen ivt, ao wie eu Aamahaungaechreibea derRulh>-Scodeaoten tob Hamborg; 
mnd Lüneburg an den Rath au Riga, .ich mit dem K.B. au einigen, d. d. Montag« ia der Oda Ten cor- 
poris Chriati (den 19. Jon.) IS». — Obiger Landlago-Recefi iat abgedruckt ta G. R Tanbenheim'a 
Programm über M. Joh. ljohmüller, S. 35 
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selben von dem Bfindnils seines Bruders, des B.B. M.Gr. Wilhelm, 
mit den Russen Nachriebt zu geben, und Ihn zu Gestellung von 
Hülfstruppen aufzufordern. Ausgefertigt zu Wenden, Dinstag nach 
der Beschneidung (den 2. Jan.) 1526. D. 

Von dem Original, das sich in dem geh. Archiv-Gewolbe iu Königsberg, in der Schieb- 



N° 2933. 

Instruction für Wolf, Herr zn Heideck, und Georg Klingenbeck, 
Botschafter des Herzogs in Preufsen, an den Meister in Liviand, 
um demselben anzuzeigen, warum der Herzog die Regalien über 
Preufsen und Liviand vom Kaiser zu empfangen unterlassen; auch 
sich der Hülfe aus Liviand bei einem etwanigen Angriff zu ver- 
sichern. D. D. Königsberg, den 16. Febr. 1526. — Dabei befindet 
sich eine Instruction, den E.B. zu Riga betreffend. D. 

Ana dem RegiatrtAten Litt. &, von den Jahren 1523 o. 16X0, im geh. Archiv tu Königsberg. 

N* 2934. 

Antwort des Königs von Polen auf das Antragen des preufsi- 
schen Gesandten, Georg von Klingenbeck, in Betreff der Kriegs- 
rüstungen in Liviand. D. D., den 18. Febr. 1526. D. 



N* 2935. 

Antwort des Meisters und der Gebietiger in Liviand auf die 
Botschaft des Herzogs in Preufsen, die Regalien, die Hülfe aus 
Liviand, die Vereinigung wider den Herzog u. s.w. betreffend. D.D. 
Wolmar, am Montag nach Palmen (den 26. März) 1526. D. 

Aua denselben Regiatranten. 

N- 2936 » 

Note der Gesandten des Herzogs von Preufsen, wegen der rück- 
ständigen Schuld, übersandt dem E.B. von Riga. D. D. Wolmar, am 
Dinstag nach Palmarum (den 27. März) 1526. D. 

Du Original liegt in dem geh. Archiv-Gewölbe ra Königsberg, in einem Papier mit der 
Ueberschrift: "Hanndiung mit dem Erabiachouen tan Riga Herr Jotunnfaen der 3000 Mark 
rigUcher halben. Item Schmldtbrieff dera von Riga.» Weiter unten steht von anderer Hand: 
-Item dieaer .chuldtbrlef vnnd Hauptverachreibang i.t Marggraf Wilhelmen augeschigkt" 

N' 2937* 

Schreiben des R.B. Johann von Riga an die preufsischen Ge- 
sandten, Wolf Freiherrn zu Heydeck und Georg v. Klingebeck, wor- 
in er seine vermeinte Verbindung mit den Russen ganz abläugnet, 
und ein Schulddocument über 3000 Mark an den Herzog von Preus- 
sen ausstellet D.D.Ronneburg, Mittwoch nach Palmarum (den 
28. März) 1526. D. 

Vom Original, das in dem geh. Archiv-Gewölbe so Koulgabcrg liegt 

N*2938* 

Wolter v. Plettenberg befragt den Herzog von Preufsen, M.Gr. 
Albrecht, warum die zum Dienst nach Liviand ziehenden Edelleute 

H. Bad. 53 



» 



in Preufsen aufgehalten werden, da diefa mit den günstigen Erbie 
tungen des Herzogs nicht stimme. D. D. Wenden, den 8. Mai 1526. 
Nebst der Antwort des M.Gr. Albrecht vom 30. Mai 1086. IK 

Der erste Brief lit Tom Original selbst; der «weite aber von dem darin liegenden Coo- 
cept genommen. Beide befinden sich in der Scfaleblade "Liviand" in geb. Archiv tu König« 

2939. 

Reversalien des E.B. von Riga und Bischofs von Dorpat, Jo- 
hann, des Bischofs von Oescl, Johann, des Bischofs von Kurland, 
Hermann, des Bischofs von Reval, Gregorius, und deren Gupitel 
und Ritterschaften gegen und mit dem O.M. von Liviand, Wolter 
von Plettenberg, womit erstere sich, unter den Schutz des letzteren 
begeben und ihm schwören. D.D.Wolmar, amTageViti (den löten 
Junius) 1526. D. 

Von einer Cople, die skh in einem Folianten in brmunem Leder, unter vielen livlind. Ur- 
kunden, aaf dem geh. Archiv an Königsberg befindet. Am Schlüsse steht noch die Nachricht 
beigeschrieben; "Düsse bouen geschreawnn Breff vnnd Recefla Int Im Jare dnaaent viaThun- 
dert vnnd Dnrtich durch denn afsprock der Hochwirdigean Fnratesn vnnd Heren hexen Jo- 
thoDerpte vnnd heran Jurgenn vounTisenhausenn biaachoppen Zw Osell 
thom gemeinenn Lanndsdsge thoWolmer gedodet vnnd Inn twey geachnedenn 

N 2940. 

Die vorstehende DrVunde nach einer richtigem, glaubharten, gleichzeitigen und aehr gut 
Copie in dem geh. Archiv Gewölbe an Königsberg; abgedruckt in G. B,Tauben- 
heim'a Progr. über Lohmüller, 8. 37. 

N°* 2941. 

ErklSrung des Meisters in Liviand, den Botschaftern des Ko- • 
nigs von Polen und des Herzogs in Preufsen gegeben, dafs sie sich 
keiner feindlichen Absichten von ihm zn besorgen haben. D. D. 
Wenden, im Julius 1526. D. 

Aus dem Registranten UU.&, tob dea Jahren 1525 und 152«, im geb. Archiv au Königsberg. 

N°2942* 

Erklärung Walters v. Plettenberg an die polnischen und preus 
sischen Gesandten, dafs der liviand. Orden weder gegen Polen, noch 
gegen Preufsen feindliche Absichten hege. D. D. Wenden, am Dins- 
tag nach Margarethä (den 17. Julius) 1526. D. 

Von der Origtnsl-Copie, die im geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg liegt. 

N*2943* 

Antwort des Herzogs von Preufsen, M.Gr. Albrecht, auf die An- 
träge des livländ. Gesandten v. Galen. Vom Jahre 1526. D. 

Ans dem geh. Archiv des M.Gr. Alb recht an Königsberg. 

N* 2944* 

Instruction des preufsischen Gesandten v. Klingenbeck an den 
König von Polen, in Ansehung der Antwort, die Wolter von Plet- 
tenberg vom M.Gr. Albrecht verlangt. Ausgefertigt zu 
(1526). a 



Digitized by Google 



211 



Am dtan nachgelassenen Archiv des M.Gr. Albrecht, das in dem geh. Archiv 
berg aufbewahrt wird. „ 

N°2945* 

Relation der Gesandten des Herzogs von Prenfsen an den E.B. 
zn Riga, wegen dessen Spannung mit der Stadt Riga und dem Or- 
den. Vom Jahre 1526. D. 

N*2946/ 

Schreiben eines Anonymus an einen von den preufsischen Ab- 
ge«ndten nnch Rig» Bto dfcAeufenmg«, F.II, von Riga, in 
Ansehung seiner vermeintlichen Verbindung mit den Russen gegen 
den Orden, Vom innre 1526. D. 

Von einer «laubwürdicatu cleichseiticen Copie im geh. Archir Gewölbe su Köntoberc 

N° 2947. 

VerbünduUs und Vereinigung der Ritterschaft in der Wyk, we- 
^csctxlichcu Ziii. . Hin indirvuiiftc tili d ciiu^ci* ilii d<_ j <_ u Ii in 

nuar») 1527. D. 

Von einer Copie in einen Folianten in braunem Leder an« dem löten Jahrhundert, der 
■ich ohne Numer anf den geh. Archiv an Königsberg befindet 

N° 2948 * 

Simon Neumeister, Custos der Minoriten von Livland und Preus- 
sen, klagt dem Herzog Albrecht über den Unfall, den er sammt ei- 
nem seiner Bruder auf der kurischen Nehrung von einer Streifpar- 
tei erlitten, und bittet zugleich, ihm für die Zukunft einen sichern 
Wohnort anzuweisen.' D. D. Hasen poth , am Benedictus-Tage (den 
21. März) 1527. D. 

D«. Original liegt in einer mit livland. Papieren gani erfüllten, nnbeseichneten Schicb- 
lade im geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg. Daa auf grünem Wach« über Papier gedrückte 
Siegel in ovaler Form ist gana so, wie ea Arndt beschreibt 

N'2949* 

Simon Neumeister, Custos der Minoriten von Livland und Preus- 
sen, bittet den Burggrafen von Königsberg, dem Herzog Albrecht 
den beiliegenden Brief einzuhandigen. D. D. Hasenpoth, am Tage 
Benedict* Abbatis 1527. D. 

Vom Original im geh. Archiv-Gewölbe m Königsberg. Addresae: 'Dem erbarn vnde ge- 
strengen N. borckgrauen des hochgebornen flu raten van prenfsen tan konnyngesberck mevnen 
»christoff. Geschriben yn ! 



N° 2950/ 

Wolter von Plettenberg bittet den Georg Klingenbeck, Haupt- 
mann zu Memel, den mit Briefen nach Prenfsen abgegangenen Au 

•) Waas nämlich hier dar Tag de« AM« and Eln.ledler« Antonin., welcher auf den 17. Januar fällt, Re- 
ift; «ollte hier aber derT«*; dm Anten!! Confenori« oder von Padua, dewen Psal «uf den Ilten 

, -wie Dr. Hennio; will, «o wäre der 17te . 
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gustin Beier ans der Haft zu lassen, weil er die ihm gemachte An- 
schuldigung nicht verdiene. D. D. Wenden, Mittwoch nach Cathari- 
nä (den 27. Novbr.) 1527. D. 

Vom Original in der Schieblade "Llvland" In geh. Archlv-GewSlhe in Königsberg. 

N* 2951. 

Vollmacht des Capitels und der Ritterschaft des Rig. Erzstifts, 
dem von ihnen zum E.B. gewählten Dompropst, Thomas Schöning, 
und mehrern andern Gesandten auf den Reichstag zu Regensburg 
mitgegeben, nm daselbst die Verhandlungen wegen Besetzung des 
Rig. Erzbisthums zu betreiben. D. D. Lemsal, am Sonntag nach Re- 
miniscere (den 15. März) 1528. D. 

Von ein«- gleichseitigen, glaubhaften Cople im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. Die* 
Urkunde enthalt wichtige Berichtigungen der In Gedehnten* UrL Jahrb., Tb. ! n Abschn.ll. 



N°- 2952. 

Gregor EL befiehlt allen Erzbischofen nnd Bischofen, dafs sie 
sich nicht anmaafsen sollen, den Meister und die Bruder des D.O., 
oder deren Priester, eigenmächtig zu exeommuniciren, noch ihre 
Kirchen mit dem Interdict zu belegen, sondern dafs sie ihre Be- 
schwerden über sie vor den päpstlichen Stuhl bringen sollen. D.D. 
Lateran, Kai. Febr. Pont Anno I. (den 1. Febr. 1298). — EinTrans- 
sumt d. d. Mergentheim, den 9. Septbr. 1406. *) L. 

Vera Original im geh. Archiv au Königsberg. 

N'2953.* 

Wolter von Plettenberg bittet den M.Gr. Albrecht, Herzog von 
Preufsen, wegen der 3000 Mark, die der verstorbene E.B. Johann 
ihm schuldig sei, noch einen kurzen Anstand zu nehmen. D. D. 
Wenden, Mittwoch nach Vocem Jucunditatis (den 20. Mai) 1528. D. 

Vom Original, daa In der Schieblade "Llvland" im geb. Archiv in Königsberg liegt 

2954/ 

Das Rig. Dom-Capitel sendet den Ludwig Grassow an den M.Gr. 
Albrecht wegen des verstorbenen E.B. Johann Schuld von 9000 Mark. 
D. D. Kremon, am Tage der Himmelfahrt (den 21. Mai) 1528. D. 

Vom Original, daa in der Schieblade' "Livland" im geh. Archiv an Königsberg liegt Du 
Siegel über Papier auf grün Wachs gedrückt, ist noch gana deutlich, and stellt die Mutter 
Maris mit dem Kleide vor. 

N'2955. 

Des römischen Kaisers Karl V. Bestätigung der Ao. 1523, Frei- 
tag nach Lätare (Nr. 2906.) von der erzstiftischen Ritterschaft, de- 
ren Güter in der neuen Gnade waren, wider die samendeHand ge- 

«) Daten nngenaa« Anordnung der eingebunden«! Sammlung bei der livlind. Ritterschaft, hat , 
kund« erst hier ihren Plats erhalten , mit hätte sie im I. Baade entweder beim J.1228 
(S.W.), »der beim J.14M nach Nr.»*. (8.148.) .leben märten. Sie (rehiet übrigens In 
dipl„ da die übrigen »ipstlichea Privilegien, welche dea D.O. 
liefert sind. 
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troffene Vereinigung; zugleich wird die von dem Rig. E.B. Caspar 
Linde Ao. 1523, Donnerstag nach Maria Himmelfahrt, zu Ronneburg 
(Nr. 2912.) gegebene Bestätigung derselben Vereinigung, nebst die- 
ser, die darin wörtlich aufgenommen ist, in hochdeutscher, nicht im- 
mer glucklicher und richtiger Uebersetzung transsumirt. D.D.Speyer, 
den 17. Septbr. 152& D. 

Du Original dieser Urkunde auf Pergament, mit anhangendem Kaiterl. Siegel, ist in Ar- 
chiv der livländ. Ritterschaft befindlich. — Daa an dieser Urkunde hangende KömUch Kaiserl. 
Siegel int von rotlicm Wach« in gelbwachserner Kapgel, und hängt an einer schwara- und 
dunkclgclb -seidenen, geflochtenen Schnur. Die Umschrift desaelbcn ist, weil dai Siegel zer- 
brochen, nur atöckweiae iu lesen. Die Figur des Siegels stellt den römischen Reichsadler 
vor. Die Form der Kapsel hat die Form einer Schüssel, so dafs der Rand derselben Ober 
daa Siegel in die Höhe tritt, und es vor dem Zerdrücken schützet. 

N* 2956. 

Kaiser Karl V. verordnet den Konig Christian II. von Dane- 
mark, den M.Gr. Joachim von Brandenburg, die Herzoge von Bfek- 
lenburg, den Grofsherzog von Litthauen, den H.M. von Preulsen, 
den O.M. von Livland und die Magisträte der Hansestädte, nament- 
lich den von Lübeck, zu Erhaltern des Rig. Erzbisthums und der 
livländ. Bisthümer. D. D. Worms, den 12. Jan. 1521. — Ein Trans 
sumt von dem B. Heinrich zu Lübeck, d. d. Eutin, den 7. Octo- 
ber 1528. L. 

Von einer beglaubigten Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg, in einer mit 
livländ. Papicreu angefüllten Schieblade. — Von dein durch diese Urkunde begründeten Facto 
ist bei den livländ. Schriftstellern keine Spur ansnlreflen. 

N°- 295*7. 

Botschaft des Königs von Polen: 1.) an deiiEtB. von Riga und 
st in Capitel, selbige von feindlichen Gesinnungen gegen ihn abmah- 
nend uud seinen Dank bezeigend, für die Erwählung seines Neffen, 
des M.Gr. Wilhelm, zum Coadjutor des Erzbisthums; 2.) an den 
Meister in Livland, denselben gleichfalls von feindlichen Unterneh- 
mungen gegen ihn und den E.B. abmahnend und den Coadjutor, 
M.Gr. Wilhelm, ihm empfehlend. Ohne J all r zahl und Datum (1529). L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv su Königsberg. 

N° 2958/ 

Bastian von Rostorff meldet dem M.Gr. Albrecht, was er von 
den Regenten des Rig. Erzstifts wegen Bezahlung der Schuld von 
400011. an Albrccht für eine Antwort erhalten. D.D.Wenden, am 
Donnerstag nach heil, drei Könige (den 7. Jan.) 1529. D. 

Von dem Original im geh. Archiv-Gewölbe an Königaberg. Eine alte Hand hat den In- 
halt darauf so angegeben: "Bastisn von Rusdorffs oder von der Ivnden schreiben der 4000(1. 
•o der Blschoft* vonn Riga m. g. h. schuldig." Das Siegel ist über grün Wacha auf Papier 
gedrückt, und seigt einen schräg gctheilten Schild, dessen obere Abtheiluog gegittert ist, mit 
den Buchstabeu B V R darüber, 

II. Baad. &4 
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N* 2959. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga bevollmächtigen ihren 
Secretair Johann Lohmüller, in ihrem Namen mit dem erwählten 
E.B. Thomas aufser Landes zu unterhandeln. D. D. Riga, Mittwoch 
vor Pfingsten (den 12. Mai) 1529. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Copta im geb. Arehlv^GewÄlbe m Königsberg. 

N° 2960 * 

Georg, Bischof zu Reval, Electus zu Oesel, macht dem M.Gr. 
Albrecht ein Geschenk mit 70 Last Kalk von Dagöo. D.D.Arens- 
barg, am Dinstag nach Bonifacü (den 8.Jun.) 1529, D. 

Vom Original, das sich Im geb. Archiv tu Königsberg beiladet Vom Siegel auf rothein 
Wache ist noch ein kleiner Rest de.— Der Brief enthält eine Berichtigung über die Würde 

N*2961. 

Ffirschreiben des Herzogs Albrecht an die evangelischen Kur- 
fürsten, Fürsten und Städte in Deutschland zur Unterstützung der 
Abgeordneten des Raths in Riga bei Ausführung ihrer Sache gegen 
den E.B. D. D. Fischhausen, den 28. Jun. 1529. D. 

Ana dem sogenannten heimlichen Regiatranten, von den Jahren 1535 bis 1538, im geh. 
Archiv an Königsberg. 

N* 2962. 

Vertrag des Rig. E.B. Thomas mit dem Abgeordneten der Stadt 
Riga, in Ansehung des Evangeliums und der Herrschaft über die 
Stadt Riga; geschlossen zu Lübeck, am Freitag nach Jacobi (den 
30. Julius) 1529. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Copie im geb. Archiv-Gewölbe an Königsberg. — 
Dieser Vertrag ward von der Stadt Riga nicht genehmigt; daher gerieth er in Vergessenheit, 
und wild von keinem Schriftsteller angeführt, aufser von G. R. Tanbenheim in »einem 

N-2963. 

Antwort des Herzogs Albrecht auf die Antrage des WolfFLoos, 
Namens des erwühlten E.B. von Riga, Thomas, wegen der Conser- 
vatür und Coadjntorei. Ohne Datum (im August 1529). D. 

Vom Concept im geb. Archiv an Königsberg. 

N'2964. 

Thomas, erwählter E.B. von Riga, bittet den Papst sowohl um 
seine Bestätigung, als auch um die Bestätigung des Fürsten von 
Henneberg zn seinem Coadjutor. D. D. Lübeck, den 1. Aug. 1529. L. 

Vom Original auf Papier im geb. Archiv su Königsberg. Auf der Rückseite ist daa Sie- 
gel des E.B. in rothem Wachs unter Papier aufgedrückt, aber schon gana unkenntlich.— 
tHefs ist das eine der beiden Wahldecrete, welche der B.B. mit dem, unter Nr. 2073. gelie- 
ferten Schreiben, d.d. Memel, am Tage des Apostels Mattbin», att den Hersog Albrecht ober- 
sehickt hat, nnd das in dessen Archiv snrBck behalten Ist— Diese Urkunde berichtigt die 
Meinung Gadebusch'e über Zeit nnd Ort des Ablebens des K.B. Johann Blankenfelde- denn 
es heifst darin: " Johannem — arcblepiscopnm InHispanija non proeul 



» 
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curia dum in arduia eccleaiarum susrum ac 
adire constituisset an im am exhalasse etc." 



N- 2965. 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, zeigt dem rom. Kaiser an, 
warum dessen Empfohlener, der Herzog Georg von Brannschweig, 
nicht zum E.B. gewählt worden, schildert ihm die mifsliche Lage 
des Erzstiftes, und bittet ihn, die Bestätigung des von ihm zum Coad- 
jutor gewählten Fürsten Johann vou Henneberg, Fuidaschen Coad- 
jators, bei dem Papste zu befordern. D. D. Lübeck, am 1. August 
1529. D. 

Vom Original in dem geh. Archiv-Gewölbe in Königsberg. Daf. es ein Original sei, be- 
weiset daa auf roth Wacba über Papier untergedrückte Siegel and die eigenhändige Unter- 
schrift des E.B. Den Aufschiurs Über den acheinbaren Widersprach zwischen der Wahl die- 
ses Fanten und des MLGr. Wilhelm zum Coadjutor giebt du Schreiben wo 

Auf jeden Fall hat aber 



N* 2966 * 

Des erwählten E.B. von Riga, Thomas, Empfehlung seines Ra 
thes, Wolfgang Los, an den M.Gr. Albrecht, nebst der Instruction 
desselben zur Unterhandlung mit dem M.Gr, wegen Uebernahme des 
Conservatoramts des Erzstifts Riga, und wegen der Coadjutorei des 
M.Gr. Friedrich von Brandenburg. D.D. Lübeck, amDinstag 
Petri Kettenfeier (den L August) 1529. D. , 



aind von ihren Originalen, die im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg 
liegen, abgeschrieben worden. Die Instruction des Raths Los ist ein wichtiges historisches 
sogleich das bisherige unbekannte Factum erfährt, dals Anfangs der 



1 ■ - _ _ . 

N° 2967. 

Gutachten des Hieronymus Schurpf, Doctors der Rechte zu Wit- 
tenberg, über die Streitigkeiten der Stadt Riga mit dem E.B. da- 
selbst, und über den zn Lübeck aufgerichteten Vergleich. D.D. Wit- 
tenberg, Mittwoch nach Bartholomäi (den 25. August) 1529. D. 

Von der durch Job. Lohm aller an den Herzog Albrecht überschickten Abschrift im geh. 



Br 2968. 

■ 

Lnther's Schreiben an den Rath zu Riga, den zu Lübeck auf- 
gerichteten Vergleich mit dem EJ3. Thomas betreffend. Vom Slsten 
August 1529. D. 

Von der durch Joh. Lohmuller an den Hersog Albrecht aberschickten Abschrift im geh. 
Archiv su Königsberg. — Abgedruckt in Taube nhelm's Progr. S. 23. 

N- 2969. 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, meldet dem Herzog Albrecht, 
dals er seinen Bruder, den M.Gr. Wilhelm, zum Coadjutor und Nach- 
folger annehmen, und zu seinem Unterhalt sieben Schlösser und Ge- 
biete (Ronneburg, Pebalg, Smilten, Serben, Lemsal, Wainsel, Salis) 
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einräumen wolle. D. D. Oliva, am Abend Maria Geburt (den 7ton 
Septbr.) 1529. D. 

Vom Original In geh. Archiv an Königsberg. 

N*2970. 

Schutzbündnifs des Herzogs Albrecht mit dem von Riga, 
gegen alle Anfechtungen wegen der von Ersterem übernommenen 
Conservatur des Erzstifts und der Coadjutur seines Bruders, des M.Gr. 
Wilhelm. D.D.Königsberg, Mittwoch joach Kreuz-Erhöhung (den 
15. Septbr.) 1529. D. 

Vom Original im geh. Archiv au Könlgaberg» 

N'2971. 

Thomas, erwählter E.B. von Riga, erwählt, postulirt, erfordert 
und nimmt, an M.Gr. Wilhelm von Brandenburg zu seinem Coadju- 
tor und künftigen Nachfolger, Unter Festsetzung der künftigen öko- 
nomischen und Regierungs-Verhältnisse desselben. D. D. Königs- 
berg, Mittwoch nach Kreuz-Erhöhung 1529. D. 

Vom Original tuf Pergament, da« «ich In dem geh. Archiv an Königsberg, unter der Spec. 
dea Dr. Hennig Nr. 416. befindet. Das an einem Pergametitatreifen hangende, wohl erhal- 
tene Siegel ron rothWaeha In gelbwlchaerner Kapael atellt die gekrönte Jnngfrau Maria aitxend 

Schilde befindlich sind, toii denen das rechter Hand Krummstab und Patriarchen Kreut, daa 
Unker Hand einen Sparren und in den drei durch dieaen abgetheilten Feldern aufrecht ste- 
hende Blatter neigt. Üeber jedem Schilde lieht ein Leopardenlopf hervor. Umachrift: S. 
D.TOME. ARCBI. EPIS. R1GK. 

N° 2972a 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, erklart, da der M.Gr. Albrecht, 
Herzog von Preufsen, die Conservatur des Rig. .Erzstifts auf sein 
Ansuchen übernommen) er auch dessen Bruder, den M.Gr. Wilhelm, 
Domherrn von Mainz und Köln, zu seinem Coadjutor angenommen, 
und sich der gegenseitigen Hilfsleistung halben mit dem Herzoge 
verbunden habe. D. D. Königsberg, Mittwoch nach Kreuz-Erhöhung 
1529. D. 

Vom Original auf Pergament, das sich im geh. Archiv an Könipberg, unter der Spec. 
dea Dr. Henn Ig Nr. 417. befindet. 

N°- 2973 * 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, sendet dem M.Gr r Albrecht 
zwei Wahldecrete zur Rig. Coadjutur, eins auf den M.Gr. Wilhelm, 
und das andere auf den Fürsten Johann zu Henneberg gestellt, um 
eins oder das andere an den Kaiser und an den Papst zu befördern. 
D. D. Memel, am Tage des Apostels Matthäus (den 21. Sept.) 1529. D. 

Vom Original In der Schieblade -Lhland" im geh. Archir-Gewölbe in Königsberg. 

2974. 

Yerhundnifs der Ritterschaft des Stifte öesel und der Stadt Riga 
zu gegenseitiger Beschützung ihres öffentlichen Bekenntnisses der 
evangelischen Lehre. D. D. den 25. October 1529. D. 

Von einer Abdrift in einem Folianten iu braun Leder im geh. Archiv an K&olgaberg, 8. 273.. 
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2975. 

1.) Instruction , wodurch der EJB. Thomas dem Meister und den 
Standen in Livlnnd, auf der Versammlung zu Wenden, die Erwäh- 
lung des M.Gr. Wilhelm zu seinem Coadjutor bekannt macht, und 
um freien Durchzug für die an denselben abzusendende Botschaft 
bittet. Vom Tage des Evangelisten Johannes (den 27. Decbr.) 1529. — 
2.) Antwort des Meisters auf vorstehende Bekanntmachung. D. 

Von einer gldcbaeillgen Abachrlft im gen. Archiv an Königsberg. 

N*2976.* 

Des Rig. Eiectus Thomas Memorial zu den Antragen an den Kö- 
nig von Polen durch den M.Gr. Albrecht, betreffend die polnische 
Protection des Erzstifts, die Erlassung der Theilnahme an dÖrGriuix- 
berichtigung mit dem O.M., die Verhältnisse der Coadjutor u.a.D.m. 
Ohne Jahrzahl (1629). D. 

Vom Original im geh. Archiv « Königsberg. 

N*2977* 

Des M.Gr. Wilhelm Angebung bei dem E.B., dem Capitel und 
der Ritterschaft des Erzstifts Riga, als erwählter Coadjutor. Tom 
Jahre 1629. D. 

N°2978. 

Instruction für Mennicke von Seiberstadt, Vogt auf Samland, 
um der Ritterschaft des Erzstifts Riga, Namens des Herzogs Albrecht 
und M.Gr. Wilhelm, anzuzeigen, dafe der Letztere die Coadjutor an- 
genommen habe, nnd derselben allen Schutz zu versichern. Ohne 
Datum (vom Jahre 1690). D. 

Vom Concept im geh. Archiv in Königsberg. — Eine Instruction Uinlichen Inhalts Ist 
dem von Schierstädt tuch an den K.B. mitgegeben. Im Anfange handelt dieselbe von eini- 
gelt in unrechte Hände gekommenen Briefen. 

N- 2979. 

Schreiben der Ritterschaft des Erzstifts Riga an die Ritter- 
schaften der andern Stifte, auch in Harrien ondWierland, die Ur- 
sachen der Berufung des M.Gr. Wilhelm zum Coadjutor des EJB. 
Thomas betreffend. Ohne Datum (vom Jahre 1630): D. 

Von einer gleichartigen Abschrift Im geh. Archiv an Königsberg. 

N*2980. 

Auszüge aus Briefen an deo Herzog Albrecht vom Jahre 1630, 
den E.B. Thomas nnd den Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, betreffend. 

Am den Originale» »« geh. Archiv an Königsberg. — Sie enthalten Berichte dea erx- 
bischöflichen Gesandten und Secretaircn Anton Morgenstern (den Joaeph Feierabend, Chor- 
herr imd Scholasticus zu Onolabacb, begleitete) Aber seine Ausrichtungen bei dem Kaiser nnd 
bei dem Papate wegen BcstäUgnug dea E.B. nnd aeinea Coadjatoraj — eben dergleichen von 
Mennile Schierstedt über «eine Anarichtungen in Livland; — Anerbieten dea M.Gr. Georg 
an Brandenburg, die Kosten Tür difc päpsüichc Bestätigung des E.B. (184t» Duetten) uuter 
II,Band. .V» 
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gewissen Bedingungen vorzustrecken; — Frendenbea<«ie;imgen de« Joh. Lohmüllrr, Wolf Loos 



N' 2981. 

Freisprechende Sentenz des Meisters in Livland für den Joh. 
Lohmüller, wegen der ihm gemachten Anschuldigungen in Betreff 
des letzten Artikels in dem in Lübeck aufgerichteten Vergleich. D.D. 
Wenden, am Fest der Beschneidung (den 1. Jan.) 1690. D. 

Von der dnrefa Job. Lohmülkr an de 



N° 2982. 

Kaiserliches PÖnal-Mandat: 1.) an den Meister und Orden in 
Lirland $ 2.) an die Bischöfe von Oese), Rcval, Dorpat und Kurland, 
auf die Klage des erwählten EJJ. von Riga, Thomas Schöning, ge- 
gen die Stadt und den Meister. D.D. Speier, am 15. Jan. 1530. D. 

Von den gleichseitigen Abschriften u 



N° 2983. 

Ehrenerklärung des Raths zu Riga für den Joh. Lohmüller, ge- 
gen die Anschuldigungen in Betreff des zu Lübeck geschlossenen 
Vergleichs. D. D. Riga, am Dinstag vor Maria Reinigung (den 1. Fe- 
bruar) 1530. D. 

Von der dwreu Joh. LohmOller in den Heraog Albreeht übernChlckten Abschrift im geh. 
Archiv zu Königsberg. — Kin besonderen KnUchuldigungsachreiben erlief» der Magistrat such 
mm Freitag noch Bartholom«! desselben Jahres an die Mit-Unterhiindlcr de« Vergleichs in 



N- 2984. 

■'s Schreiben an den Bischof von ! 
zu Lübeck geschlossenen, aber rückgangig gewordenen Vertrag zwi- 
schen dem E.B. Thomas und der Stadt Riga betreffend. D. D. Ri- 
ga, am Donnerstag nach Maria Reinigung (den 3. Febr.) 1590. D. 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg. Dabei eine Einlage: Briesmann wünschet, 
Llriand an verlassen uad eine Anstellung in Preufaca in erhalten. 



N<2985. 

Schreiben des Königs von Dänemark an die Stadt Wismar und 
andere Hansestädte, in Betreff der Rüstungen des Meisters in Liv- 
Iand gegen den EA von Riga. D. D. Gotiorp, am Sonntag nach 
Matthiä (den 2f7. Febr.) 1530. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N* 2986. 

1.) Schreiben des Königs von Danemark an den Meister in Liv- 
land, wegen seines feindlichen Vorhabens gegen den E.B. von Riga. 
D. D. Gottorp, am Montag nach Matthiä (den 28. Febr.) 1530. — 
2.) Antwort des Meisters in Livland auf vorstehendes Schreiben. D.D. 
Wenden, am Montag nach Quasimodogeniti (den 25. April) 1530. D. 

Von gleichzeitigen Abschriften im geh. Archiv an Königsberg. 
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N" 2987. 

Antwort der Ritterschaft des Erzstifts Riga, dem Botschafter 
des Herzogs Albrecht und M.Gr. Wilhelm, Mennicke v« Schierstädt, 
gegeben zu Kokcnhnsen am 15. Jon. 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv so Königsberg.—* Die Antwort dea E.B. , d. d. Kokenhusen, 
in FronieichnamsUge (10. Jan.), ist fast gleichen Inhalte mit dient. 

N° 2988. 

EJBL Thomas fordert die Stadt Riga auf, entweder dem Kai- 
serlichen Mandat in der Restitutions- Sache innerhalb drei "Wochen 
Folge sn leisten, oder sich anf andere Art mit ihm zu vergleichen. 
Vom Dinstag nach Fronleichnam (den 21. Jan.) 1590. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv sn Königsberg. — Eine Folge dieser 
Bergmanns Hag. für Rufd. Gesch., IL 2. &S3. * ^ 

N*2989. 

Antwort des Raths der Stadt Riga, dem Mennicke von Schier- 
städt, Landvogt auf Samland und Botschafter des Herzogs Albrecht, 
gegeben, auf die Anzeige der Erwählung des M.Gr. Wilhelm zum 
Coadjutor, und das Anerbieten zur Vermittelung der Streitigkeiten 
zwischen der Stadt und dem E.B. D. D. Freitag, am Tage Johan- 
nis des Täufers (den 24. Jun.) 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv sn Königsberg. 

N*299Ö. 

Instruction für den Gesandten des Königs von Dänemark an 
den Meister in Livland, um demselben abzurathen, sich als ein Wi- 
dersacher des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, zu beweisen. D. D. Ko- 
penhagen, am Sonntag nach Maria Heimsuchung (den 3. Julius) 
1530. D« 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv xu Königsberg. 

N*2991. 

1.) Schreiben des Königs von Dänemark an die Ritterschaft des 
Erzstifts Riga, die Erwählung des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg 
zum Coadjutor betreffend. B. B. Kopenhagen, am Sonntag nach Ma- 
ria Heimsuchung (den 3. JuL) 1530. — 2.) Antwort der Ritterschaft 
des Erzstifts Riga an den König von Dänemark. D. D. Dalen, am 
Freitag nach Petri Kettenfeier (den 5* Aug.) 1590. D. 

Von gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv su Königsberg. 

N* 2992 * 

Wolter von Plettenberg meldet dem Herzog Albrecht, dafs er 
auf die durch Meinecke v. Schierstädt an ihn gebrachten Antrage 
die Gebictiger und Prälaten von Livland zusammen berufen habe, 
und ihre Gesammtmeinnng durch eine besondere Botschaft ihm er- 



I 



offnen werde. D. D. Wolmar, am Sonntag nach Margarethä (den 
17. Julius) 1530. D. 

Von dem Original io der Schieblade "Liefland" im geh. Archir Gewölbt: in Königsberg. 

N-2993* 

Ernst von, Münchhausen, D.O.Vogt En Grobin, bittet den Her- 
zog Albrecht, sein Bruder, M.Gr. Wilhelm, mochte nicht geradezu 
durch Kurland reisen, sondern so lange in Memel bleiben, bis er 
seinetwegen an den O.M. geschrieben. Auch entschuldigt er sich 
wegen seines Dieners Dietrich, dafs dieser nicht nach Königsberg 
gekommen, sondern wieder zurückgekehrt sei. D.D. Grobin, nach 
Margarethä (den 18. Julius) 1580. D. 

Vom Original in der Schieblade "Llefland" in geh. Archiv au Königsberg. Du Siegel 
itt Ober gelb Wachs auf Papier gedrückt, und wahraefaeiadich in einem Ringe gewesen. Ka 
leigt im Schilde einen Mönch, der ein Bach in der Iland in haben scheint. Ueber dem 
Schilde «lad die Buchataben E. v.M. i* 



N°2994.* 

Melchior von Galen, Vogt zu Karkns, bittet den Herzog von 
Preufeen, M.Gr. Albrecht, um einen Palsport, dnreh Preufcen zu 
reisen, für sich, seine Dienerschaft und seine Habe und Guter. D. D. 
Karkus, am Tage Jacobi -(den 25. Julius) 1580. D. 

Vom Original in der Schieblade "Lieflaiiii" im geh. Archiv-Gewölbe an Knuigubcrg. Daa 
Siegel ist über gelbWacha gedrückt, und aeigt in einem Schilde drei Angelhaken, 2> and 1. 
geaetat, mit den BnchaUben M V G darüber. ' 

' N- 2995. 

4 ' Aufsatz derjenigen Artikel, welche, nach dem Beschluis der 
Ritterschaft des Erzstifts Riga, der zum Coadjator erwählte M.Gr. 
Wilhelm von Brandenburg, vor seiner Ankunft in Livland, versichern 
und versiegeln sollen. Datum nach Jacobi (den 25. Jui.) 1530. Dt 

Ton einer gleichseitigen Abschrift Im geh. Archiv n Königabcrg. 

N*2996. 

Der Meister von Livland ersucht den Herzog Albrecht, der Ab- 
reise seines Bruders, des M.Gr. Wilhelm, so lange Anstand zu ge- 
ben, bis die beschlossene Botschaft aus Livland an ihn ankommen 
wurde. D. D. Wenden, am Montag nach Petri Kettenfeier (den 8ten 
August) 1530. D. 

Vom Original in geh. Archiv an Königsberg. 

N*2997. 

Bericht des RB. Thomas über die Ursachen, weshalb er den 
M.Gr. Wilhelm von Brandenburg zum Coadjutor angenommen habe. 
Eingegeben auf dem Reichstage zu Augsburg am Ta^e Laurent! i (den 
10. August) 1530. D. 

Von einer gleiehaeltlgen Abachrifl im geh. Archiv an Königsberg. 
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N° 2998. 

Vertrag des zweijährigen Anstandes zwischen dem E.B. Thomas 
nnd der Stadt Riga. Geschlossen zu Dalen, am Sonntag nach Lau- 
rcntii (den 14. August) 1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. — Diese früher un- 
bekannte Urkunde, die mau nun in G. K. Tau benh eim's Progr. über Joh. Lohmüller, 8. 42 ff. 
abgedruckt findet, klärt die Meinung auf, welche Arndt (Th. II. S. 107.), und nach ihm Ga- 
d rhu »eh (Iii 1. Jahrb. beim J. 1542) an haben scheinen, dah der su Dalen nur entworfene 
Vertrag erst im Jahre 1542 durch den Lemsalschen Vergleich bestätigt worden sei. Ersterer 
ist aber der eigentliche, vollzogene Vertrag diu zweijährigen Anstandes. 

N°2999. 

Antwort des Meisters in Livland an den Köuig von Dänemark, 
sein Verhalten gegen den E.B. Thomas und den Coadjutor, M.Hr. 
Wilhelm, betreffend. D. D. Wenden, den 20. August 1530. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N° 3000. 

Schreiben des Johann Bricsmann, geheime Nachrichten von ei- 
ner Zusammenkunft des Meisters in Livland und der Bischöfe von 
Riga und Dorpat, und ihren Absichten zur Ilintertreibung der Kai- 
serlichen Bestätigung des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, enthaltend. 

D. D.Riga, am Sonnabend nach Maria Geburt (den 10. Sept.) 1530. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. Die Aufschrift lautet: "Meinem grosgun- 
stigen geliebten gevatteru Albrccht zu Königsberg, zu Händen. 1 ' Dieser Brief scheint an den 
Ilerzog selbst (in dessen Archiv er sich auch befindet) geschrieben, nnd als Einlage, mit der 
unscheinbaren Addresse versehen zu sevn, damit er um so sicherer zu seinen Händen gelange. 

N° 3001. 

Instruction für Heinemann Rode, Abgeordneten des E.B.Tho- 
mas an den Ilerzog Albrecht und den M.Gr. Wilhelm, das Verlan- 
gen der Stiftsstände anbringend, dafs Letzterer vor seiner Ankunft 
im Lande mit der päpstlicheil Conßrination und den Kaiser]. Rega- 
lien versehen sei, auch die gewöhnlichen geistlichen Weihungen er- 
halten habe u. s. w. D. D. am Dinstag nach Maria Geburt (den 
13.Septbr.) 1530. D. 

«' A '. . . — «itniarrr i rrfni'*fifez^B«MlfMiWf0 

V om Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N° 3002. 

Reccfs über das Anbringen und die Abfertigung des vom 10. Ii. 
zu Riga zur Entschuldigung der verspäteten Einholung des Coadju- 
tors, M.Gr. Wilhelm, und mit andern Anträgen abgeordneten Magi- 
sters Ileincmann Rode, in Abwesenheit des Herzogs Albrecht ver- 
handelt von den Oberrathen. Ohne Datum (Ende Septbr. 1530). D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N" 3003. 

Bericht der, zur Nachsnchung der päpstlichen Bestätigung des 

E. B. Thomas und des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, abgeordneten Com- 
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raissarien (Joseph Feierabend und Anton Morgenstern) über ihre 
Ausrichtungen in Rom. Im October 1530. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archi» tu Königsberg. 

N° 3004. 

Verpflichtung des Capitels und ,der Ritterschaft des Erzstifta 
Riga gegen den erwählten Coadjutor, 9f.Gr. "Wilhelm von Branden- 
burg.' D. D. Ronneburg, Mittwoch nach Francisci (den 5. October) 
1530. D. 

Von einer glelchieiUgen Abschrift in geh. Archiv in Könlgaberg. 

N*3005. 

Gegen -Verpflichtung des erwählten Coadjutors, M.Gr. Wilhelm 
von Brandenburg, gegen den E.B. und alle Stande des Erzstills Ri- 
ga. . D. D. Ronneburg, Mittwoch nach Francisci (den &. October) 
1530. D. 

- Abgedrockt in Hi- 



> 



Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh» Archiv so 
pel'e n. nord.Miac, St.VIL «.VDL 8.24». 

N*3006. 

M.Gr. Wilhelm giebt dem Herzog Albrecht von seiner Ankunft 
in Ronneburg und den nächsten Ereignissen nach derselben, Nach- 
rieht D.D.Ronneburg, am Freitag nach Dionysü (den 14.0ctbr.) 
1530. D. 

Vom Originai im geh. Archiv «u Königsberg. 

N° 3007. 

Johann Lohmüller schreibt dem Herzog Albrecht, wie er we- 
gen des zu Lübeck geschlossenen Vergleichs in Riga verfolgt wor- 
den, wie er sich gerechtfertigt, und was er weiter in der Sache 
der Coadjutur des M.Gr. Wilhelm ausgerichtet habe. D. D. Riga, 
am Tage des Evangelisten Lucas (den 18. Octbr.) 1530. D. 

Vom Originai im geh. Archiv an Königsberg. — Die demselben beigefügten abschriftlichen 
a. unter Nr. 2981 



N" 3008. 

giebt dem Herzog Albrecht von der zn Da- 
ten geschlossenen Vereinigung zwischen dem E.B. und der Stadt Ri- 
ga Nachricht, und wünscht seiner Berufung nach Königsberg ge- 
wiß zn werden. D. D. Riga, den 20. Octbr. 1530. D. 

Vom Original im geb. Archiv * 



N*3009. 

Georg von Ungern auf Purkel schreibt dem Herzog Albrecht 
von der Ankunft des M.Gr. Wilhelm, von dem Ableben des Bischofs 
von Oesel und Reval, und von der Erwählung des Reinhold Bux- 
höwden zu seinem Nachfolger. D. D. Lemsal, am Montag nach 
ersten Advents-Sonntage (den 28. Novbr.) 1530. D. 

Vom Originai im geh. Archiv an Königsberg. 
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3010. 

Instruction für die Abgeordneten des Meisten in Livland an 
die Ritterschaft des Erzstifts Riga, die Erklärung von derselben er- 
fordernd, ob sie mit den auswärtigen Yerbiindnissen und Händeln 
des E.B. einverstanden sei, und wessen sich der Orden zu ihr zu 
versehen habe. D. D. Lemsal, &m Tage der unschuldigen Kindlein 
(den 2a Decbr.) 1530. 1). 

Voa einer gWchadthren Abdrift W «eh. Archiv „ KöuLrsbe™. 



N'3011. 

Antwort der Ritterschaft des Erzstifts Riga auf die Botschaft 
des Meisters in Livland, in Betreff der auswärtigen Verbündnisse 
des E.B. und der Annehmung eines Coadjutors in der Person des 
M.Gr. Wilhelm. D.D. Lemsal, am Tage der unschuldigen Kindlein 
(den 28. Decbr.) 1530. D. 

Voa einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 



N'3012. 

Beifrieden auf zwanzig Jahre zwischen Rufsland und Livland, 
geschlossen im Jahre 1531. (Jahr der Welt 7040). D. 

Von ein« gleichadtigen Abdrift in. geb.Archir ,u Wolgaberg. 

N a 3013. 

Kurze Inhaltsanzeige des zwischen Rnfsland und Livland auf 
20 Jahre geschlossenen Beifriedens vom J. 1531. D. 



Von einem gleichzeitigen, höchst undeutlich geschriebenen Papier ist geh. Archiv so Kö- 
nigsberg.— Weder Arndt, noch die livländ. Jahrbücher ron Gadebusch, noch Karam- 

mit dem dieser Fried« geschlossen wurde, schon am 4. Decbr. 1580 sterbe» lifrt, so beruht 
dm nuf einem Druckftüilcr In 9A o 11 1 r 0 StUDiMio tuää* GcÄdiichtc 

N" - 3014 

Revers des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg, Coadjutors des 
Erzstifts Riga, gegen seinen Bruder, den M.Gr, und Herzog Albrecht, 
der Coadjutorei halben. D. D. Königsberg (ohne Zeitangabe), wahr- 
scheinlich 1531. D. 

Du Original anf Pergament, mit dem an einem Pergamentatreifen hangenden Siegel des 
M.Gr. Wilhelm, befindet skh isn geh. ArcUr sn Königsberg, unter der Henninaehen Bpedf. 
Nr. «7. 

N-3015.* 

Thomas, erwählter und bestätigter E.B. zu Riga, bittet den Her- 



seiner Confirmation und des Palliums, weil er die Gelder, welche 
des Herzogs Bruder dazu vorgeschossen, bereits zur Auszahlung an 
denselben angewiesen habe. D. D. Kokenhnsen, am Mittwoch 
Lichtmesse (den 9. Febr.) 1531. D. 

Vom Original, das In der Schleblade "'Merlan J" im geh. Archiv in Königsberg liegt. 



N* 3016. 

M.Gr. Wilhelm, Rlg. Coadjator, giebt dem M.Gr. AI brecht von 
dem Frieden zwischen Plettenberg und den Rassen Nachricht. D. D. 
Lemsal, am Montag in der Fasten (den 21. Febr.) 1531. D. 

Vom Original, das in dem vom M.Gr. Albreclit nachgelassenen Archiv in Königsberg liegt 

N«3Q17. 

Des Herzogs Albrecht Schreiben an Johann Lohmiillcr in Riga, 
worin dieser ersucht wird, den M.Gr. Wilhelm mit Rath und That 
zn unterstützen. D.D. Königsberg, den 11. Marz 1531. D. 

Vom Coucept im gell. Archiv sn Königsberg. 

N°3018. 

Der Procura tor Theodor v. Reden überschickt dem M.Gr. Georg 
von Brandenburg die päpstliche Confirmation und das Pallium für 
den E.B. Thomas, und giebt von der Bestätigung des Coadjutora, 
M.Gr. Wilhelm, Nachricht. D. D. Rom, den 13. März 1531. L. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg, 

3019 * 

Thoraas, erwählter E.B. zn Riga, schreibt dem M.Gr. Albrecht 
wegen des zn seiner Confirmation von dem M.Gr. Georg von Bran- 
denburg versprochenen Geldes, und wegen des Aufschubs der Con- 
firmation des M.Gr. Wilhelm, als Coadjutor. D. D. Kokenhusen, am 
Dinstag nach Lätarc (den 22. Marz) 1531. D. 

Dai Original, das «ich in der Schieblade "Liefluid" im geh. Archiv iu Königsberg beiladet. 

N* 3020. 

Danksagungs-Schreiben des Raths der Stadt Riga an den Her- 
zog Albrecht, für die Intercession an die evangelischen Fürsten und 
Stände in Deutschland. D.D.Riga, am Mittwoch vor Palmen (den 
30. März) 1531. D. 

Vom Original im geh. Archiv so Königsberg. 

N 3021. 

M.Gr. Wilhelm schreibt an seinen Bruder, des Moskauschen Bei- 
friedens, der Rig. Unterhandlang, der Tagfahrt Lohmüller's, Brifs- 
mann's und mehrerer Sachen wegen. D. D. Ronneburg, am Dinstag 
nach Palmarum (den 5. April) 1531. D. 

Vom Original in dem vom M.Gr. Albrceht nachgelassenen Archiv zu Königsberg. 

N* 3022. 

Johann Briesmann's letztes Schreiben ans Livland an den Her- 
zog Albrecht, seine bevorstehende Abreise, den Znstand der Religion 
in Livland u. s. w. betreffend. D. D. Riga, am Oster-Montag (den 
11. April) 1531. D. 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg. 
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N- 3023 * 

erwählter E.B. zu Riga, versichert seinem Coadjutor, 
M.Gr. Wilhelm, die aufrichtigste Ergebenheit ; meldet ihm, dafs 
Confirmation noch nicht angekommen sei, u. a. D. m. D. D. 1 
am Sonnabend nach der Himmelfahrt (den 21. Mai) 1531. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefland" de* geb. Archlv-Gewolbe» zu Königsberg. Die- 
ses Original-Schreiben ist «um «weiten Mal anders zusammengelegt, and mit drei kleinen 
Siegeln über Papier versiegelt, nnd dann mit folgender Addreaae veraeben worden: "Dem Ge- 
strengen vnd Ernueiten Jorge von Klingenbegk ilawbtmann iwr Memcl elc Meinem grosgun- 
stigen gar vilHebea frenndt vnd gefattern." 

N'3024* 

Thomas, erwählter E.B. zu Riga, meldet dem Herzog von Prcus- 
sen, M.Gr. Albrecht, dafs er von dem M.Gr. Wilhelm 1200 Gulden cur 
Bezahlung der Confirmation erhalten und auch das noch Fehlende bei- 
schaffen werde, und rechtfertigt sich wegen derVerläumdung, dafs 
er unreine Absichten gegen den M.Gr. Wilhelm hege. D.D. Koken- 
husen, am Dinstag nach Exaudi (den 24. Mai) 1531. D. 

Vom Original In der Schieblade "Liefland" im geh. Archif -Gewölbe su Königsberg. 

N°- 3025 * 

Thomas, E.B. zu Riga, bittet den Hofmeister Meinke v. Schier- 
städt, den Heinemann Rode, seinen Delegirten, bei dem MLGr. Wil- 
helm und dem Herzog Albrecht wegen des auf ihn gefallenen Ter« 
dacht« zu entschuldigen. D. D. Dalen, am Dinstag nach Corporis 
Christi (den 14. Jun.) 1531. D. 

Vom Original aas der Schicblade "Liefland" im geh. Arcbir-Gewölbe in Königsberg.— 
Die Address« lautet! "dem Erbaren vnd Emuestben vnienn lieben getrowen Meiacken »onn 
Schiersted Hofmeister.«* 

N- 3026. 

Der E.B. von Riga erklärt seinem Coadjutor, dem M.Gr. Wil- 
helm, dafs er die Dompropstei der Rig. Kirche weder zum Vortheil 
eines von Ungern resignirt, und dessen Vater, Georg von Ungern, 
daher kein Recht habe, seine vermeintlichen Ansprüche an ihn ab- 
zutreten, noch derEJ). damit zufrieden seyn könne, dafs der Coad- 
jutor diese Dompropstei beim papstlichen Stuhl für sich impetrire. 
D. D. Kokenhausen, am Tage Ciriaci (den 8. Aug.) 1531. D. 

Von einer gleichzeitigen Abachrlft im geb. Archiv in Königsberg. 

N° 3027 * 

Der Rig. E.B. Thomas entschuldigt seinen Rath, Meister Hei- 
mann Rode, LicV. J. und Gesandten an den rom. Kaiser, bei dem 
M.Gr. Albrecht wegen des Verdachte, als habe derselbe allerlei un- 
ternommen, um dem M.Gr. Wilhelm die Coadjutor zu entziehen. 
D.D. Mittwoch nach Maria Krautwcihung (den 17. Aug.) 1531. D. 

Vom Original In der Schieblade "Liefland" des geh. Archh-Oewölbea sa Königsberg. 

N° 3028. 

Thomas, E.B. zu Riga, giebt seinem Coadjntor, M.Gr. Wilhelm, 
das Mißfallen des Bischofs von Dorpat, so wie sein eigenes, dar- 
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über zu erkennen, dals er eich, ohne Einwilligung des ersteren, um 
die Erlangung einer vacanten Propstei im Dorpa tischen Bisthum 
beim papstlichen Stuhl bewerbe. D. D. Kokenhausen, am Montag 
nach Maria Geburt (den lZSeptbr.) 1631. D. 

Von einer «lelcltscitigen Abacbrlft Im geh.Archtr tu Konlgabeig. 

N-3029. 

Vollmacht des Raths und der gemeinen Ritterschaft des Erz- 
etiftsRiga für Einige aus ihrer Mitte*) zur Wahrnehmung und Ver- 
handlung aller ihrer Angelegenheiten. D. D. Riga, am Dinstag nach 
Michael (den 4. Octbr.) 1631. B. 

Au einem Copiari« in braunem Leder, du eich, olmeNunaer, auf den geh. Archiv in 
Königsberg befind««. 

N*3030.' 

Thomas, E.B. zu Riga, verspricht, das, was er zur Abzahlung 
der 1840 Ducaten, die der M.Gr. Georg von Brandenburg ihm zur 
Erhaltung der päpstlichen Confirmation und des Palliums geliehen, 
noch restirt, unfehlbar zu entrichten. D. 1). Kokenhusen, Mittwoch 
nach Dionysii (den 12. Octbr.) 1531. D. 

Vom Original auf Pergament, /las im geh. Archiv au Königsberg, unter der Spec. dea 
Dr. Henaig Nr.«. liegt Du Siegel hat akh «ehr aebön erhalten. 

N^3030. W 

E.B. Thomas von Riga bittet den M.Gr. Albrecht wiederholend 
lieh und dringend um die Uebersendung seiner papstlichen Confir- 
mations-Bulie und des Palliums, und verspricht dagegen, ihn wegen 
des Restes seiner Schuld völlig sicher zu stellen. D. D. Kokenhau 
sen, Mittwoch nach Dionysii 1531. D. 

Von dem Original in der Schieblade Uefland» des f eh. Archiv -Gewölbe* au KSnigaberg. 

N-3031. 

Protestation und Appellation des M.Gr. Wilhelm wider die Ver- 
leihung der Rig. Dompropstei an den Heinemann Rode, in Form 
eines Notariats-Instruments. D. D. Ronneburg, den 26. Oct 1531. L. 

Von einer gleichaeiUgeo Abechrift im geh- Archiv su KönJgaberg. 

N"3032, 

E.B. Thomas aufgerichteter Vergleich zwischen dem Capitel und 
der Ritterschaft des Erzstifte Riga wegen der Wahl eines E.B., der 
Bezuhlnng der rückständigen Renten und Capitalien und der Pra- 
benden ("Prouen") bei der Rig. Kirche. D. D. Kokcnhusen, am 
Donnerstag nach Martini (den 17. Novbr.) 1531. D. 

Von einer Abschrift In dnem CopUJbuche in braunem Leder auf dem geh.ArcbJ» an Kö- 
nigaberg.— .Abgedruckt in Hnpet'a n. uord. Mi.c, 8t.VlL n.Vlll. S. 286 - 290. 



•) Nämlich: Jörgen Krödener, Stlfttrogt *u Treiden, Jürgen von Hagem sn Perltall (Pirkel) "Katlr» 
Kdtmade" ( Rötha-Mitglieder — wnttOldeatea im •Hteodeo Rade), Reinhold von Rixen »« Roarn (Hoch- 
rwm), UÜBrich vofl Tioenliaaaeo zu Odciutte aiu der laniendeu Hand, Kenten GatzIcfT, Berlhuld 
Swartchoff au der Gnade, Hau Nelken den allen und Laurent« Westfalen aiu dca alten »Unnlebn- 
recutea. 
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N- 3033. 

Bestätigung der Privilegien der Ritterschaft des Stifts Riga von 
dem K.B. Thomas. D. D. Kokcnhusen , am Donnerstag nach Martin 
Bischof 1531. D. 

Vou einer glekhseitigert Abschrift In eine» Mannscript In Fol. (n brtanem Leder, wel- 
ches rieh, ohne Nnmer, auf dem geh. Archiv tu Königsberg befindet— Abgedrmckt bei Hu- 
pel i. «.0. 8.281 — 280. 

N- 3034. 

Aufsatz derjenigen Artikel, welche auf dem am Sonntag Remi- 
niscere 1532 zn haltenden Landtage in Livland beratschlagt wer- 
den sollen. D. ». Wenden, am Sonntag nach Maria Empfangnils 
(den II. Decbr.) 1531. D. 

V« einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archlr in Königsberg. 

N- 3035/ 

Des M.Gr. Wilhelm, Coadjntors von Riga, Instruction für sei- 
nen Rath, Georg von Ungern, Freiherrn zu Purkel, Botschafter an 
den livland. O.M. Wolter v. Plettenberg, betreffend die geschehene 
Uebernahme des Bisthums Oesel von. dem M.Gr. und das Benehmen 
seines Gegners dabei, des Reinhold v. Buxhöweden. Vom J. 1532. D. 

Ans der Schieblade "Heiland" im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N-3036* 

Bericht des Capitels und der Ritterschaft zu Oesel, woher sie 
beiderseits veranlasst worden sind, ihrem bisherigen Electus, Rein- 
hold v. Buxhöweden, den Gehorsam aufzusagen, und den Rig. Coad- 
jutor, M.Gr. Wilhelm, in seine Stelle zum Bischof von Oesel zu wäh- 
len und ihm zu huldigen; auf dem gehaltenen Landtage öffentlich 
verlesen 1532. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Schrift im geb. Archlr-Gewölbe su Königsberg. 

N° 3037.*' 

Memorial über die Gewaltthatigkeitcn, welche der alte Electus 
von Oesel, Reinhold v. Buxhöweden, von der Zeit an verübet, als 
der M.Gr. Wilhelm in das Stift Oesel postulirt worden. 1532. D. 

Von einer gleichseitigen Schrift, die Im geh. Archlr Gewölbe so Königsberg befindlich ist.' 

N- 3038. 

Wilhelm, Coadjntors des Erzstifts Riga, postulirten Bischofs zu 
Oesel und M.Gr. von Brandenburg, Bestätigung der Privilegien der 
Ritterschaft in der Wyk, öselschen Stifts. D.D.Hapsal, am Tage 
der Reinigung Maria (den 2. Febr.) 1532. D. 

Von einer gleichseitigen Copie in einem Mannscript In Fol. la brannem Leder auf de» 
geh. Archiv sb Königsberg, 8.22».— Abgedruckt in Hup eis n. Bord. Mise, IX. N X. 4SI ff. 

N' 3039. 

Recefc und Abschied der Berathschlagung aller Stande in Liv- 
land auf dem Landtage zuWolmar, am Sonntage Reminiscere (den 
25. Febr.) 1532. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archlr so Königsberg. 



N° 3040. 

Des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg, Coadjutors des Erzstifta 
Riga, Transsamt eines Gnadenbriefes von dem romisch - deutschen 
Kaiser Karl V., d. d. Brüssel, den 16. Jul. 1531, worin derselbe den 
Georg Ton Ungern, Herrn zu Pürkel, eammt geinen Angehörigen 
und allem Seinigen in seinen nnd des heil. röm. Reichs Gnade, Vor- 
spruch und Schirm aufnimmt D. D. Ronnenborch, am Montag nach 
Oculi (den 6. Marz) 1532. D. 

Das Original dieses Transsumta auf Pergament, mit dem an einem rothseidenen Bande 
hangenden Siegel In rothem Wachs, befindet sich auf dem geb. Archiv so Königsberg, anter 
der Spec. I. Nr. 20; Ob lieh das Original der traussamirten Urkunde noch bei der gegen- 
wärtig freiherrlichen Familie ton Uagern-Stcrnberg befinde, kann nicht gesagt werden. 

N'3041. 

Der Rig. EJ8. Thomas mit seinen Suffraganeen und der Ritter- 
schaft, und der O.M. Wolter von Plettenberg und sein Orden bestä- 
tigen den Wolmarschen Recefs, Sonntags nach der Apostel Theilung 
1530 wegen der von dem M.Gr. Wilhelm zu übernehmenden Coad- 
jutorei aufgerichtet. D.D. Wolmar, am Montag nach Oculi (den 
5. Marz) 1532. D. 

Von einer gleichseitige*, glaubwürdigen Coole ans dem geh. Archiv de« M.Gr. Albrecht 



N° 3042. 

Bestätigung der von den Prälaten, dem Meister und den Stan- 
den in Livland auf dem Landtage zu Wolmar beschlossenen Verei- 
nigung und Bekräftigung mehrerer Artikel des früheren Wolmarschen 
Recesses vom Jahre 1530. D. D. Wolmar, am Dinstag nach Oculi 
(den 6. Marz) 1532. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv tu Königsberg. — Mit der vorherge- 
henden Urkunde gsns gleichlautend bis anf das Datnm. 

'N'3043. 

Landes-Ordnnng für Livland von sammtlichen Prälaten nnd dem 
Orden, mit Bewilligung der Stünde aufgesetzt auf dem Landtage zu 
Wolmar, am Dinstag nach Oculi 1532. D. 

Von sweien gleichzeitigen Copicen, die sich in dem geh.ArchiT des M.Gr. Albrecht, er- 
sten Heriogi von Preisen, befanden, and jetst in der Schieblade "Liefland» im geh. Archiv- 
Gewölbe so Königsberg liegen. — Eines Lautes mit Nr. 3039.; nur fehlt bei der letztern Nr. 
der Schiurs, welcher in dieser ein snderea Datum angiebt, als jene in einer Ueberncbrift seigt. 

N*3044. 

Bürgermeister und Rath der Stadt Riga gehen dem Herzog Al- 
brecht von der, dem Könige von Dänemark gegen Christiern ver- 
sprochenen Hülfe Nachricht. D.D.Riga, am Sonntage Judica (den 
17. März) 1532. Nebst der von denselben ertheilten Antwort auf 
die schriftliche und mündliche Werbung des Meynncken Schierstet- 
ten Namens des Königs Friedrich von Dänemark, Sonnabend nach 
Lätare (den 16. März) 1532. D. 

Vom Original im geh. Archiv in 
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K* 3045. 

1.) Instruction für den Botschafter des Herzogs Karl von Mün- 
sterberg etc. an den Meister und Orden in Livland, um demselben 
seinen Sohn, den Herzog Johann v. Münsterberg , zur Annahme als 
Coadjutor und Nachfolger im Meisteramte zu empfehlen. D. D. 
Schlofs Frankenstein, den 12. Mai 1532. — 2.) Antwort des Mei- 
sters und Ordens auf vorstehende Werbung. (Ohne Datum). D. 

Aus dem in braun Lcder gebundenen Folianten im geh. Archiv tu Königsberg, betitelt: 
"Instruction vnd Handlung Anno 1531— 1585," S. 112 bis 117. 

N 3046. 

Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, schlagt die Mitvollziehung und 
Mitbesiegelung des neuen Wolmarschen Recesses ab, weil solcher 
den päpstlichen und kaiserlichen Rechten etc., auch ihm selbst zu- 
wider sei. D.D.Ronneburg, am Freitag nach Barnabä (den 14ten 
Junius) 1532. D. 

Vmi einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

N°3047. 

Erneuerte Vcrschreibung des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, gegen 
die Stände in Livland, sie bei ihren hergebrachten Freiheiten u. s.w. 
bleiben zu lassen, und überall friedliebend sich verhalten zu wollen. 
Vom Jahre 1532. (Im Junius oder später). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift (ohne Ort und Datum) im geh. Archiv iu Königsberg. 

N° 3048. 

1.) Instruction für die Botschafter des r5m. Königs Ferdinand 
an den Meister und Orden in Livland, um demselben die Annahme 
eines Coadjutors und Nachfolgers im Meisteramte, in der Person 
des Herzogs Johann v. Münsterberg, in Vorschlag zu bringen. (Ohne 
Datum). — 2.) Antwort des Meisters und Ordens auf vorstehende 
Werbung. D. D. Wenden, Mittwoch nach Panthaleonis (den 31. Ju- 
lius) 1532. D. 

Au« dem in braun Leder gebundenen Folianten im geh; Archiv ru Königsberg, betitelt: 
"Instruction vnd Handlung Anno 1531— 1533," S.102 bis 111. 

N° 3049. 

Der Rath der Stadt Riga benachrichtigt den Herzog Albrecht 
von den, nach Ablauf des Dahlcnschen Anstandes, mit dem E.B.Tho- 
mas statt gehabten Verhandlungen* dafs dieselben aber zu keinem 
Verein gekommen, sondern auf auswärtige Erörterung ausgesetzt 
seien, und überselückt die bischöfliche Protestation, nebst der Ge- 
gen protestatio!! der Stadt. D.D.Riga, Mittwoch nach Lucä (den 
23. Orth.-, i 1532. D. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg*. 

N'3050, 

Antwort des Vogts von Arnsburg, Gotthard v. Gilseti, auf die 
Aufforderung Georgs von Ungern und anderer anmaalslichen Oeco- 

II. Band. 58 
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nomen des Stifts Oesel, die Arensburg für den M.6r. Wilhelm in 
Bewahrung zu nehmen. D. D. Arnsburg, am Sonntag nach Martini 
(den 17. Novbr.) 1632. D. 

N° 3051. 

Mennicke von Schierstadt gehreibt dem Herzog Albrecht den 
ganzen Vorgang, wie der Coaujutor, M.Gr. Wilhelm, zum Bischof von 
Oesel postulirt worden, und Joachim Bulgrin dem Bischof Reinhold 
und seinem Capitel abgesagt habe. D.D.— am achten Tage Mar- 
tini (den 1& Novbr.) 1632. D. 

Von Original Im geh. Archiv tu Königsberg. 

3052. 

Des Capitels nnd der Ritterschaft des Stifts Oesel Wahiacte für 
den M.6r. Wilhelm, Coadjutor des Erzstifts Riga, zum Bischof von 
Oesel. D. D. Hapsal, am Freitag nach Elisabeth (den 23. Novbr.) 
1532. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie in der SchiebUde "Llelland" des geh. Archiv-Gewölbe« zu 
Königsberg. — Anf der Rückseite de« Papier» sind die beiden angehängten Siegel also be- 
schrieben: *Dea Cap. sigel roden der Adler Johannis mit einem Zell, »nd oben darnf Maria 
vnd Johannispilde larabt einem Candcllabrnm. Der Rittersch. sigel Im schild durch dy Zwerch 
(Otiere) djBocfastabea du Wort gottes bleybet ewig." (D.W. O. B. B.) 

N- 3053. 

Capitel nnd Ritterschaft des Stifts Oesel ersuchen den Herzog 
Albrecht, die Kosten für die päpstliche Confirmation des erwählten 
Bischofs, M.Gr. Wilhelm, auszulegen, und versprechen die baldige 
Wiedererstattung. D. D. Hapsal, am Donnerstag nach Catharina 
(den 28. Novbr.) 1532. D. 

Vom Original im geh. Archiv su Königsberg.— Di« Siegel des Capitels nad der Ritter- 
schaft «lad In grönem Wachs unter Papier nur VerschiiefsMig des Briefes auf der Rückseite 
aufgedrückt, aber schon gröfateutheils abgesprungen. 

3054. 

Zwei Briefe des Coadjntors, M.Gr. Wilhelm, an den Herzog Al- 
brecht von Preufsen, enthaltend Nachrichten von seiner Postulation 
zum Bisthum Oesel, seiner Ankunft in selbigem, von der empfange- 
nen Huldigung D. D. Ander, am achten Tage Martini (den 
18. Novbr.), nnd Hapsal , am Montag nach Andrea (den 2. Decbr.) 
1532. D. 

Von den Originalen im geh. Arohiv so Königsberg. 

N°- 3055. 

Oeffentliche Erklärung des Capitels und der Ritterschaft des 
Stifts Oesel, dafs das schlechte Betragen des erwählten, aber noch 
nicht bestätigten B. Reinhold Buxhöweden sie bewogen habe, den 
Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, in seine Stelle zum Bisthum zu erfor- 
dern. D. D. Hapsal, am Tage Barbara (den 4. Decbr.) 1532. D. 
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Vou eiueui Orignal auf Papier im geh. Archiv zu Königsberg.— Die Siegel de« Capilels 
und der Ritterschaft sind in grünem Wachs unter Papier aufgedrückt, und zeigen — da« erate 
einen Adler mit entfalteten Klügeln und link» gekehrtem Kopfe, mit einem Zettel in dea 
Klauen, und die Umschrift: SIGILLVM CAP1TVLI OSIIJENSIS . . . .; — da« andere einen 
Schild mit einem Querslrcif, worauf die Buchstaben I) W G B E; auf dem Helm einen Ad- 
ler mit ausgebreiteten Flügeln, und im Bnntwerk der Ilelmdecke eine unleserliche Inschrift 
auf einem vielfach gewundenen Bande. Vergl. Schwanz in Hupel'a nord. .Mi« XXVII. 
and XXVIII. 102. 07. 

N°- 3056. 

Antwort-Schreiben der Ritterschaft (" Radi Hauptman vnd ge- 
meine Ritterschafft") des Erzstifts Riga an den Herzog Albrecht, in 
Betreff der dem M.Gr. Wilhelm zu conferirenden Propste! und sei- 
ner Schmähungen durch den Propst Heinemann Rode. D. D. Lem- 
sel, in Weihnachten 1532. D. 

Vom Original im geh. Archiv au Königsberg. — Dieses übrigens unwichtige Schreiben ist 
nur durch das in grün Wachs unter Papier auf der Rückseite surVerschllefsung dea Briefes 
aufgedrückte Siegel der Ritterschaft merkwürdig. Dasselbe stellt einen Schild mit darauf 
gelegtem, gradem Kreuze dar; Ober demaelbcn ein Helm mit einer Krone, aus der ein Arm 
eine Fahne senkrecht hervor hält, deren obere Ecke in einen Zipfel mit einem Troddel aus- 
geht, und unter der ein Ring xu sehen ist Umschrift: . . . NOBIL1TATIS . ARCH.....TV8 
RIGENSIS Vergl. Schwartz a.a.O.. S.!»7. 

N-3057. 

Der Rath der Stadt Riga verbindet sich mit dem Herzoge von 
Preufsen, M.Gr. Albrccht, zur Beschützung des evangelischen Glau- 
bens. D. D. Riga, am Freitag Nativitatis Christi (den 27. Decbr.) 
1532. D. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden, grofsen 
Siegel der Stadt Riga in gelb Wachs, befindet sich im geh. Archiv zu Königsberg, unter der 
Spccü. Nr. 212. 

N 9 3058.* 

Instruction des Königs von Polen für seinen Gesandten Nico- 
laus von Dzialin, an Wolter von Plettenberg, enthaltend die For- 
derung, dafa letzterer den M.Gr. Wilhelm im Besitz des Bisthums 
Oescl schützen möge. Vom Jahre 1533. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe so Königsberg, in der Schieb 
lade ' Ueftaud.« 

N- 3059. 

Memorial zu den Nebenanträgen des livländ. Canzlers, Lorenz 
Ochtern, in Betreff einer gütlichen Beilegung der Streitigkeiten zwi- 
schen Reinhold Buxhöwden und dem M.Gr. Wilhelm, auch der Feind- 
schaft des Königs von Dänemark gegen den Meister in Livland. 
Ohne Datum (1533). D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg. 

N- 3060. 

Klage des Vogts von der Arnsburg, seiner Hof-Junker und der 
übrigen Diener und Anhänger des B. Reinhold, wider die Anhänger 
des M.Gr. Wilhelm, angebracht bei den schwarzen Häuptern auf der 
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Versammlung zu Wolmar, am Sonntag nach Pauli Bekehrung (den 
76. Januar) 1533. D. 

Von einer gleichseitiges Abschrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N'306I. 

1.) Die Prälaten, der Meister und die Stande in Livland erbie- 
ten sich zu Vermittlern der Streitigkeiten zwischen dem 9f.Gr. "Wil- 
helm und dem B. Reinhold Buxhöwden. D. D. Wolmar, am Freitag 
nach Pauli Bekehrung (den IL Januar) 1683. — %) Antwort des 
M.Gr. Wilhelm auf vorstehendes Anerbieten. D. D. Hapsal, Dinstag 
nach Maria Reinigung (den 4wFebr.) 1433. D. 

N° 3062. 

Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, postulirter Bischof von Oesel, 
bewilligt, auf Verwenden der Prälaten, des Meisters und der Stande 
in Livland, seinem Gegentheil, dem B. Reinhold, einen Anstand bis 
Pfingsten, zum gütlichen Austrag der Sache. D. D. Hapsal, Mitt- 
woch nach Valentini (den 19. Febr.) 1533. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh, Archiv so Königsberg. — Da der Inhalt der 
Instruction für die Gesandtes der Stande (d.d. Weimar, am Donnerstag nach Marli Reini- 
gung, den O.Febr.) rieh .na dieser Antwort erglebt, so ist jene swgeJasien. 

W 3063. 

Instruction für den livland. Canzler, Lorenz von Ochtern, dem 
Herzoge in Preufsen bekannt zu machen, dafs die Bemühungen des 
Meisters in Livland, eine gütliche Vereinigung zwischen dem vor- 
maligen Bischof von Oesel, Reinhold Buxhöwden, und dem neu er- 
wählten Bischof, M.Gr. Wilhelm, zu Stande zu bringen, keinen Er- 
folg gehabt haben, und ihn um seine Vermittelung zu ersuchen. 
D.D. Wenden, am Sonntag Reminiscere (den 9. März) 1533. D. 

Vom Original im geh. Archir «u Königiberg. 

N3064. 

Antwort des Herzogs Albrecht auf die Antrage des livl. Canz- 
ler», Lorenz von Ochtern. Gegeben zu Königsberg, den 31. Marz 
1533. D. 

Von Original im geh. Archiv sn Königsberg. 

N'3065* 

Heinrich v. Galen, Comthur zu Goldingen, sendet dem M.Gr. 
Albrecht, Herzog von Preufsen, das Urtheil seines O.M., Wolter 
von Plettenberg, in seinem Procefe mit Friedrich V. Hahn. D. D. 
Darben, am Donnerstag nach Quasimodogeniti (den 24. April) 1533. D. 

Von dem Original in der Schieblade »Liefland" im geh. Archiv-Gewölbe su Königsberg. 

N*3066* 

Hermann, Bischof von Kurland, bittet den polnischen Statthal- 
ter zu"Plattenn << (?), Stenslaw, seinem Untersassen Sander v. Sacken 
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zu einer Schuld von Hieronymus Eiert zu verhelfen. D. D. Ambo- 
ten, am Dingtag nach Himmelfahrt (den 27, Mai) 1533. D. 

Vom Original, du «ich In derSchiebUde "Lieflind 11 des geh. Archiv-Gewölbes su Königs- 
berg befindet. Diese fast unwichtige Urkunde ist bloft der Namen wegen coptrt, die einige 
historische Aufschlüsse geben. 

N* 3067. 

• 1.) Clemens VII. benachrichtigt das Oeseische Capitel, dafs er 
den erwählten B. Reinhold zur Entsagung aufgefordert habe, und er- 
laubt dem Capitel, auf den Fall seiner Abtretung, zu einer neuen Wahl 
zu schreiten. D.D.Rom, den U.Junius 1533. — 2.) Clemens VH. 
ermahnt den erwählten B. Reinhold von Oesel» seinen Ansprüchen 
auf das Bisthum gutwillig zu entsagen, und eine andere anständige 
Versorgung vom Capitel anzunehmen. D.D.Rom, den 14.Junios 
1533. L. 

Da» erste Schreiben nach einer gleichseitigen, beglaubigten Abschrift auf Pergament, 
das «weit« nach einer gleichseitigen Abschrift auf Papier Im geh. Archiv zu Königsberg. 

N-3068. 

Vereinigung zwischen dem E.B. Thomas und dem Coadjutor, 
M.Gr. Wilhelm, dafs letzterer sich angelegen seyn lassen wolle, die 
Stadt Riga zur Huldigung des E.B. und Wiederkehmng der dem 
Erzstift entzogenen Guter zn bewegen. D. D. Kokenhausen, am Don- 
nerstag nach Maria Berggang (den 3. Julius) 1533. D. 

Voll einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv so Königsberg. 

N- 3069. 

Des Raths der Stadt Riga Schreiben an Wolter von Pletten- 
berg, an B. Reinhold Buxhöwden und an den Vogt von Sonnenburg, 
das Benehmen des B. Reinhold in der Streitsache mit dem M.Gr. 
Wilhelm und die dagegen zu nehmenden Maafsregeln betreffend. 
D. D. Riga, am Freitag nach Maria 1 Heimsuchung (den 4* Julius) 
1535. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv n Königsberg. 

N° 3070. 

Antwort des Bischofs von Oesel, Reinhold BuxhöVden, auf die 
vom Meister in Livland, dem E.B. vön Riga und einigen Gebieti- 
gern ihm gemachten Vorschlage zu einer gütlichen Vereinigung mit 
dem M.Gr. Wilhelm. D. D. Arensburg, am Freitag nach Maria Heim- 
suchung (den 4. Julius) 1533. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv so Königsberg. 

N*3071. 

Der Rath der Stadt Riga antwortet dem MLGr. Wilhelm auf 
die Nachricht von den feindlichen Unternehmungen des B. Rein- 
hold, dafs er mit dem Meister von Livland denselben nochmals auf- 
gefordert habe, sich mit dem M.Gr. in der Gute zn vereinigen. 
D. D. am Tage Alexii (den 17. Jul.) 1533. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ira geh. Archiv an Königsberg. 



N 9 3072. 

Der M.Gr. Wilhelm benachrichtigt den Meister in Livland von 
dem wirklichen Ausbrach der Feindseligkeiten von Seiten des B. Rein- 
hold Buxhöwden, und bittet ersteren um Beistand. D. D. Hapsal, 
am Montag nach Apostel -Theilung (den 21. Jnl.) 1533. D. 

V«o einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv su Königsberg. 

N- 3073. 

Antwort des Meisters von Livland an den M.Gr. Wilhelm, auf 
die Nachricht vom Ausbruch der Feindseligkeiten mit dem B. Reh», 
hold Buxhöwden. D.D. Burtneck, am Dinstag nach Pantbaleonis 
(den ».Jnl.) 1533. — Nebst einem Schreiben des Vogts von Son- 
nenburg, Rotger Swanfspel, an den Comthur zu Pernau, worin er 
sich erbietet, neutral su bleiben zwischen beiden Parteien, nnd 
Nachricht giebt von den beiderseits verübten Gewalttätigkeiten. 
Ohne Ort und Jahr. D. 



Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv i 

N° 3074. 

Breve des P. Clemens VII. an den Christian v. Lode (die Auf« 
schrift nennt ihn: "Dilecto filio Christiano Lode clerico Caminensis 
diocesis"), erthcilend die Anwartschaft auf eine bis drei Pfründen im 
Rigischen, Oeseischen oder Revalschen Sprengel. D. D. Rom unter 
dem Fischer-Ringe, den I.Aug. 1533, Pont. AnnoX. h. 



Vom Origin.I In der Schieblide IG. des geh. Archiv-Gewölbe» «u Königsberg. 

N- 3075. 

Der Bischof v on Oesel, Rcinhold Buxhöwden, schreibt dem Mei- 
ster in Livland, dafs er zur gutlichen Vereinigung mit dem M.Gr. 
Wilhelm geneigt sei, sobald die Feindseligkeiten von dessen Partei 
aufhören, und ihm ein sicheres Geleite zur Zusammenkunft ertheilt 
werden würde. D. D. Schlofs Arensburg, am Dinstag nach Maria 
Himmelfahrt (den 19. Aug.) 1533. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv su Königsberg. 

N- 3076. 

Der M.Gr. Wilhelm klagt dem Rath zu Riga die Raubereien 
and Mordthaten, welche der B. Reinhold Buxhöwden durch seinen 
Vogt auf Arensburg ausüben lasse, und fordert denselben auf, ihm 
mit Rath und That beizustehen. D. D. Habsal, am Freitag nach 
Maria Himmelfahrt (den 22. August) 1533. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv sn Königsberg. 

N* 3077. 

Georg von Ungern auf Purkel meldet dem Herzog Albrecht, 
dafs der B. Reinhold, besonders durch seinen Vogt auf Arensburg, 
Raub, Mord und Brand im Lande übe; verspricht dem M.Gr. Wil- 
helm treu anzuhangen, und empfiehlt sich und die Seinigen dem 
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Schotee des Herzogs. D. D. Habsal, am Tage Bartholomäi (den 
24. Aug.) 1638. D. 

Vom Original im geh. Archiv m Königsberg. 

N«3078* 

Antwort des O.M. Wolter von Plettenberg an den Herzog von 
Preufsen, M.Gr. Albrecht , worin er ihm die Maafsregcln ansteigt, 
die er zur Beilegung der Fehde zwischen dem Bischof zu Oesel, 
Rein hold Buxhöwden, und dem postulirten Bischof zn Oesel» dem 
Rig. Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, zu nehmen gesonnen sei» worauf er 
noch mehrere andere Gegenstände berührt. D. D. Ruyen, am Tage 
Kreuz-Erhöhung (den 14. Septbr.) ISIS. D» 

Vom Original in der 8cbiebUde "Lieflaad" in geh» Archiv n Königsberg. 

- 

N° 3079. 

1.) Instruction für die Abgeordneten von Prahlten, Meister und 
Standen in Livland an den Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, um denselben 
zur Zusammenkunft in Leal, Behufs der gütlichen Vereinigung mit 
dem Öselschen B. Reinhold, einzuladen. (Ohne Datum). — 2.) Ant- 
wort des M.Gr. Wilhelm auf vorstehende Werbung. D.D. Habsal, 
am Sonntag vor Michaelis (den 23. Septbr.) 1533. D. 

Von gleichseitigen Absehriften im geh, Ardhb so Königsberg. 

»• 3080. 

Geleitsbrief des M.Gr. Wilhelm für Reinhold Buxhöwden, seine 
Anhänger und Diener, zur Zusammenkunft in Lea!. D. D. am Tage 
Michaelis (den 99. Septbr.) 1533. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geht Archiv su Königsberg. 

N-3061. 

Instruction für Georg von Ungern, Herrn zu Purkel, Antonius 
Lechau, und Johann Wust, um im Namen des M.Gr. Wilhelm dessen 
Sache wider den B. Reinhold an dem päpstlichen, den kaiserlichen 
und königlichen Höfen und im kaiserlichen Kammergerichte zu fuh- 
ren. D. D. Habsal , den 2. Novbr. 1533. D. 

Von einer gleichseitige. Abschrift im geh- Archiv n Königsberg. 

N-3082* 

Heinrich von Galen, Comthur zu Goldingen, meldet dem Her- 
zoge von Preufsett, M.Gr. Albrecht, dafs er sich um seinetwillen 
mit Friedrich von Hahn ganzlich geeiniget habe. D. D. Goldingen, 
am Sonnabend nach Martini (den 15. Novbr.) 1533. D. 

Vom Original in der Schieblade "Lieflattd" im geh. Archiv-Gewölbe tu Königsberg. Du 
GoldingenecheComthnrei-Slegol ist auf den Brief «her Papier gedrückt, und noch sehr deutlich. 

K-3083. 

1.) Die Stande und Räthe des Königreichs Dänemark bedrohen 
die Städte und Stande ztt Reval und Dorpat wegen der Hülfe, welche 
diese dem B. Rcinhold Buxhöwden wider den M.Gr. Wilhelm lei- 
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sten, mit der Verseht iefsung des Sundes. D. D. Odensee auf der 
Reichsversammlung, den 24. Novbr. 1533. — 2.) Dieselben sehrei- 
ben an die Stadt und Erzstifts-Stände in Riga in derselben Sache, 
nnd fordern sie zum ferneren Beistand des M.Gr. Wilhelm auf. Oh- 
ne Datum (wahrscheinlich, wie vorher). D. 

Von gleichzeitigen Abschriften im geh. Archhr iu Königsberg. 

N- 3084 * 

Wolter von Plettenberg s Antwort an den Hersog von Preußen, 
M.Gr. Albrecht, auf dessen Antrage wegen Einführung einer glei- 
chen Münze, und wegen Berichtigung der littbauischen und Inlän- 
dischen Granze. Ohne Datum. D. 

Dm Original liegt in einer mit llri. Papieren angefüllten Bchieblnde des geh. Archiv-Ge- 
wölbes in Königsberg. 

N- 3085. 

Ausfuhrlicher Bericht über die Postulation des Coadjutors des 
Erzstifts Riga, M.Gr. Wilhelm von Brandenburg, zum Osclschen Bis- 
thum, und den Streit mit dem vorhin erwählten B. Reinhold Bux- 
höwden. Durch die Gesandten an den papstlichen und kaiserlichen 
Hof, auch an königliche nnd kurfürstliche Höfe eingegangen im 
Jahre 1534. D. 

Ton einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv Gewilbe iu Königsberg. 

N* 3086. 

Päpstlicher Befehl an den BJC. von Riga und den Meister in 
Livland, dafs sie die Widersacher des B. Rcinhold Buxhowden zur 
üuldigungsleistung auffordern und im Weigerungsfall die bestimm- 
ten Strafen von ihnen einziehen sollen. Ohne Ort und Datum (wahr- 
scheinlich vom Anfange des Jahres 1634). L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv au Königabcrg. 

N° 3087. 

Protestation und Appellation der bevollmächtigten Botschafter 
des M.Gr. Wilhelm wider das Ansinnen der Stande in Livland, die 
Restitution des B. Rcinhold Buxhowden betreffend; in Form eines 
Notariats-Instruments. D. D. Fellin, den 8. Februar 1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archir-Gewölbc au Königsberg. 

N°- 3088. 

Antwort des röm. Königs Ferdinand auf das Ansuchen Georgs 
von Ungern, um die Ertheilung der Regalien über das Bisthum Oesel 
an den M.Gr. Wilhelm, welche erst nach erlangter päpstlicher Con- 
firraation erfolgen könne und solle. D. D. den Sten und 10. Febr. 
1534. D. 

Von gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv an Königaberg, welche mit einem Schrei- 
ben Georgs von Ungern aus Prag aa den Hersog Albrecht äberachieat sind. 

N* 3089. 

Abschied des E.B. Thomas, als Metropolitan des Stifts Oesel, 
und der streitenden Parteien, nämlich des M.Gr. Wilhelm und des 
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R Buxhöwden, in ihrer Streitsache wegen des Öselschen Bisthums. 
Gegeben zu Fellin, am Donnerstag nach Scholasticac (den 17. Febr.) 
1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abdrift in geh. Archiv iu Königsberg. 

N*309O. 

Vereinigung zwischen dem E.B. von Riga, den Bischöfen zn 
Dorpat, Kurland und Reval, und dem Meister in Livland, für sich, 
ihre Capltel, 'Gebietiger, Ritterschaft etc., zum gegenseitigen Bei- 
stande wider alle in- und ausländische Gewalt und Angriffe. Ge- 
schlossen zu Fellin, am Freitage nach Scholasticae (den 18. Febr.) 
1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift Im geh. Archiv tu Königeberg. 

N- 3091. 

Der E.B. von Riga, die Bischöfe zn Dorpat, Kurland und Re- 
val, auch der Meister nnd die Stande in Livland, fordern den M.Gr. 
Wilhelm auf, dem B. Reinhoid von Öesel seine Besitzungen und den 
erlittenen Schaden, zn restitniren, und darnach seine Sache gegen 
ihn rechlich auszuführen. D.D. am Freitag nach Yalentini (den 
20. Febr.) 1534. D. 

Voa einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N-3092. 

Antwort des M.Gr. Wilhelm auf den Antrag der Prälaten, des 
Meisters und der Stande in Livland, den B. Reinhold von Oesel zu 
restituiren nnd demnächst seine Sache gegen ihn rechtlich auszu- 
führen. Tom Freitag nach Cinerum (den 20. Febr.) 1534. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv zn Königsberg. 

N*3093. 

Kaiserl. Mandat, auf Ansuchen desCapitels und der Ritterschaft 
des Stifts Oesel an beide streitende Parteien, nämlich den Coadju- 
tor M.Gr. Wilhelm und den B. Reinhold Buxhöwden, ergangen, wor- 
in ihnen uud ihrcu Anhängern die Fortsetzung der Feindseligkeiten 
bei Strafe untersagt wird. D. D. Speyer, den 21. Febr. 1534. D. 

Voa einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv n König.berg. 

N*3094. 

1.) Instruction für die Botschafter des E.B., der Bischöfe nnd 
des Meisters von Livland an den Konig von Polen, in der Sache 
des MGr. Wilhelm wider Reinhold Buxhöwden. D.D. Fellin, den 
13. Febr. 1534. — 2.) Antwort des Königs von Polen, den livland. 
Abgeordneten gegeben den 22. März 1534. L. 

N° 3095. 

Zwangsbrief (litterae compnlsoriales) des Cardinais Laurentius 
Campcgius, als delegirten Richters in der Sache des M.Gr. Wilhelm 
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wider den B. Reinhold Buxhowden, wodurch alle Geistliche im Bis- 
thum Oesel zur Kundmachung des Befehls angewiesen werden, dafs 
alle Besitzer von Schriften, Verhandlungen u.s.w., welche zur Aus- 
einandersetzung der streitigen Rechte dienlich sind, solche unwei- 
gerlich herausgeben sollen. D. D. Rom, den 9. JuL 1534. L. 

Voa einer gleichseitigen, durch Georg tob Ungern and Anton Leckau ans Ron «her- 
schickten Abschrift im geh. Archiv au Königsberg. 

N° 3096. 

Abschied der Abgeordneten des M.Gr. Wilhelm (Menoicke von 
Schierstadt, WolfLoos etc.) in der Streitsache wegen des Öselschen 
Bisthums; von der Versammlung der Stände zuLenisal gegeben, mit 
angehängter Protestation gegen dieVerausserung der öselschen Stifts- 
güter. Ohne Datum (Ende Julius 1534). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geb. Archiv so Königsberg, welche sich bei einem 
Schreiben der Abgeordneten an den Herzog Albrecht, d.d. Lemsel, den l.Aog. 1534 befindet. 

N° 3097. 

Der M.Gr. Wilhelm räumt, auf Ansuchen des Öselschen Capitels 
und der Ritterschaft, die Häuser Hapsal und Lode in der Wiek, 
und restituirt das noch vorhandene Stiftsgeschmeide, mit Vorbehalt 
seiner Rechte anf das Bisthum. D. D. Habsal, den 30.Sept 1534. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift Im geh. Archiv an Königsberg. 

N-3098. 

Der M.Gr. Wilhelm entläfat das Öselsche Capitel und den Adel 
in der Wiek des ihm als erwähltem Bischof geleisteten Eides, mit 
Vorbehalt seiner Rechte auf das Bisthum. D. D. Hapsal, den SOsten 
Septbr. 1534. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archi» sn Königsberg. 

N*3099. 

Der 1H.Gr. Wilhelm meldet dem Herzog Albrecht, dafs er durch 
den gewaltsamen Angriff seines Gegners, Reinhold Buxhowden, ge- 
nöthigt worden sei, das Stift Oesel zu verlassen, und dem dringen- 
den Verlangen des Capitels und der Ritterschaft, sie ihrer Eides- 
pflicht zu entlassen und die festen Häuser zu räumen, nachzugeben. 
D. D. Balis, den X Octbr. 1534. D. 

Vom Original Im geh. Archiv an Königsberg. 

N** 3100. 

Einige Mitglieder des Öselschen Capitels widerrufen die ihnen 
durch die Rebellion des Georg v. Ungern und seiner Anhänger 1532 
abgedrungene Wahl des Rig. Coadjutors, M.Gr. Wilhelm von Bran- 
denburg, zum Bischof von Oesel, statt des rechtmäßig erwählten 
Reinhold von Buxhowden. D. D. Habsal, den 24. Octbr. 1534. L. 

Du Original auf Pergament, mit dem an eiuem Pergamentatreifeo hangenden Siegel in 
grün Wachs, befindet sich in dem geh. Archiv so Königsberg, In der Hennigachen 8pecV^ 
unter dem Zeichen <?• Der Text, noch mehr aber du Notarlata-ZengnUs, tat laberst un- 
deutlich geschrieben. 
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N* 3101. 

Der M.Gr. Wilhelm giebt dem Herzog Albrecht, in Verfolg 
seines Abzuges ans der Wiek, Nachricht von der Ermordung des 
Johann und Otto von Lode, von der gehabten Unterredung mit dem 
E.B. von Riga, von dessen Rath und Anerbieten in der Sache, von 
der Beschlagnahme der Guter Purkel u. s. w. D. D. Ronneburg, den 
aNovbr. 1534. D. 

Vom Original im geh. Archiv tu Könignberg. 

N°3102. 

Kaiserl. Mandat, auf Anhalten des B. Reinhold Buxhowden, er- 
theilt, worin seinem Gegner, dem M.Gr. Wilhelm, bei Vermeidung 
der Strafen anbefohlen wird, dem ersteren das Bisthnm Oescl mit 
allen Zubehornngen etc. zu restituiren. D. D. Speier, den 19. No- 
vember 1534. D. 

Von eiuer gleichzeitigen Abichrift im geh. Archiv in Königsberg. 

N* 3103/ 

Cronica Episcoporum Rigensium. D. 

Ans einem Manuskript ia Fol. in braun Leder, ohne Numer, auf dem geh» Archiv in Kö- 

(In 

achrift nur Z Bogen betragend) geht bii nun Tode da E.B. 



N- 3104/ 

Meistere Anno 1275. D. 

Aug denselben Manuskript— Diete dürftige Mebter-Chronlk (Z^Bogeo) geht bi« Plet- 

N'310*. 

Schreiben des E.B. von Riga an den B. Reinhold von Oescl, 
in Betreff der Ansprüche des Coadjntors, M.Gr. Wilhelm, auf das 
Öselsche Bisthnm, auch wegen Confiscation der Guter des Georg 
v. Ungern und Klaus Hastefer» D. D. Laudon, Mittwoch nach Pauli 
Bekehrung (den 27. Januar) 1535. D. 

Von einer alten beglaubigten Abschrift im geb. Archiv au Königsberg. 

N' 3106. 

Protestation und Appellation des M.Gr. Wilhelm wider das von 
seinem Gegner, Reinhold Buxhowden, ausgewirkte Kaiserl. Mandat, 
wornach diesem das Bisthum Oesel restituirt werden soll; in Form 
eines Notariats-Instruments. D.D. Ronneburg, den 12. Marz 1535. D. 

Von einer gleichseitigen, vidfanirten Copie auf Penler im geh. Archiv so 
auf vier, der Länge nach lusammengeklebte Bogen geschrieben iat 



N° 3107 * 

Des Rig. E.B. Thomas Antwort an den M.Gr. Albrecht auf des- 
Fursprache für die Wittwe des Georg von Ungern zu Purkel, 



*) Dieser wird dart *« angeführt: "Im 17. Jare des Maaata Jolii aoe; der Er»bi*rh«ff lorgemeU, Aaa 
kay. Mat. Iaa Hiipannien daaelbet ehr Uij aaeill voan Paleacia in einem deinen Stetlein, ann der 
Rare kraneb wordean Starb den V. SeptenbrU in vorremelten Stet lein leit deeeJb.t eeffrabean Rei- 
Kiri ij Jar lij Maoat iüj tage." Vera;!, oben S. SU. Nr.Mftl. 



deren Suche noch erst rechtlich untersucht werden soll. D. D. Ko- 
kenhusen, Mittwoch nach Jubilate (den 21. April) 1535. D. 

Vom Original in der Schiebtade "Lieflud" im geb. Archiv in Königaberg. 

N- 3108 * 

Ewert von Schuiren, Comthur zu Doblcn, bittet den M.Gr* Al- 
brecht um die Erlaubnifs, zum Gebranch eines Arztes nach Königs- 
berg kommen zu dürfen, nnd wofern er daselbst nicht genesen sollte, 
um einen Pafs zur weiteren Reise. D. D. Wenden, am Montag nach 
Trinitatis (den 24. Mai) 1535. D. 

Vom Original in der Schieblade "Lieflaud" Im geh, Archiv n Königsberg. 

N° 3109/ 

Der livländ. O.M. Hascnkainpf bittet den M.Gr. Albrecht um ei- 
nen Pafs für den Comthur zu Doblen, Ewert Schuiren, zur Reise 
durch Preufsen nach Deutschland. D.D.Wenden, am Montag nach 
Trinitatis 1535. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefland" im geh. Archiv an Königsberg. 

N'3110* 

Des livländ. OJML Hermann von Brüggeney Credenz für seine 
an den M.Gr. Albrecht abgehenden Gesandten Gerhard v. DönhofT 
und Philipp v. d. Brüggen. D.D.Wenden, am 3.Jun.l535. D. 

Vom Original in der Schieblade "Llefland« im geh. Archiv-Gewölbe au Köuig»berg. 

N'3111. 

Compromiis einiger Edcllcute, als: Otto Uexkull , Uellmold 
Schwarzhoff und Johann Yarnsbeck , in ihrer Streitsache mit dem 
B. Reinhold, auf den EJJ. von Riga und Meister in Livland. D.D. 
Vickel, am Sonntag nach Maria Heimsuchung (den 4. Jul.) 1535. D. 

Von einer nicht ganz correcten Abschrift im geh. Archiv in Königaberg. 

N-3112. 

1.) Instruction des Coadjutors, M.Gr. Wilhelm, für seinen Canz- 
ler Paul von Spunden, um dem Rath der Stadt Riga den Argwohn 
eines feindlichen Angriffs von Seiten des Herzogs in Preußen zu 
benehmen, und den Secretair und Syndiens Job. Lohmuller wegen 
des angeschuldigten Einverständnisses und wegen seines Ausweichens 
zu vertheidigen. D. D. SmQten, am Freitag nach Maria Magdalena 
(den 23. Julius) 1535.— 2.) Antwort des Raths der Stadt Riga auf 
vorstehende Botschaft. Ohne Datum. D. 

Von den gleichartigen Abschriften im geh. Archiv au Königsberg. 

N*3113. 

Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, schreibt dem Herzog Albrecht, 
dafs die Stande ihm nnd seinen Anhängern sehr abgeneigt seien; 
dafs der papstlichen und kaiserlichen Inhibitions-Mandate ungeach- 
tet das Haus Vickel hart belagert worden, und dafs seine Bedrang- 
nifs von Tag zu Tag zunehme. D. D. Ronneburg, den 26. Jul. 1535. D. 

Vom Concept im geh. Archiv an Königaberg. 



Digitized by Googl 



3114. 

E.B. Thomas von Riga, B. Johann von Dorpat, der Meister und 
Landmarschall in Livland erklären, eich der ihnen übertragenen 
schiedsrichterlichen Entscheidung der Streitigkeiten zwischen dem 
M.Gr. Wilhelm und Rcinhold Buxhowden, wegen des Öselschen Bis- 
thums, unterziehen, und Ort und Zeit dazn bestimmen zu wollen. 
D.D.Treiden, am Tage Catharinä (den 25.Novbr.) 1535. D. 

Voo einer gleichieftlgcn Abschrift Im geh. Arehir n Könlgrterg. 

Der M.Gr. Wilhelm benachrichtigt den Herzog Albrecht, dafs er 
seine Sache, wider Reinhold Buxhöwden dem schiedsrichterlichen 
Ausspruch des E.B. von Riga, Bischofs von Dorpat und Meisters 
in Livland unterworfen habe; dafs ihm keine Nebenbedingungen zu- 
gestanden seien, und insbesondere seine Fürbitte für den Adel auf 
Vickel kein Gehör gefunden habe. D. D. Weinsei, den 1. December 
1535. D. 

V« Origmal im geh. Archiv n KWg*erg. 

B. Johann von Dorpat sendet dem M.Gr. Albrecht die Antwort 
des Fromhold von Tisenhausen, d.d.Lemsal, am Sonnabend nach 
Aller Heiligen 1535, auf die Supplik der Hof junker von Taube und 
des Georg Maydel zu, und verspricht, den ganzen Handel jetzt zum 
Ende zn bringen. D. D. Dorpat, am Montag nach Invocavit (den 
6. März) 1596. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefltnd" Im geh. Arehir m K5.iig.bcrg. 

N-3117. 

Des Coadjotors, M.Gr. Wilhelm, Fürschreiben an den Herzog 
Albrecht, für Johann Uexkull, wegen seines vom B. Reinhold Bux- 
höwden eingenommenen Hauses und Gutes Werder. D. D. Ronne- 
burg, am Freitag nach Himmelfahrt (den 26. Mai) 1536. D. 

Tom Original im geh.ArchiT m Kmigaberg. 

N»311&* 

E.B. Thomas zu Riga, B. Johann zu Dorpat und Hermann von 
Brüggeney, livl. O.M., als Compromissarien in der Sache zwischen 
dem Bischof von Oesel, Reinhold von Buxhöwden, und dem M.Gr. 
Wilhelm, bitten den M.Gr. Albrecht, die in seine Dienste getretenen 
Edelleute aus Oesel, Val. Bulgerin, Asmos Hintz und Reinhold Safs, 
nach Livland zn senden, damit über ihre Sache vor dem Recht er- 
kannt werden könne. D.D.Kokenhnsen, am Montag nach Johannis 
(den 26. Jun.) 1536. D. 

Vom Original In der Sehiebltde Ueflanu" im geb. Archiv an Königsberg. — Die Siegel 



N° 3119. 

Schiedsrichterlicher Aussprach des E.B. von Riga, Bischofs von 
Dorpat, des Meisters and Laadmarschalls in Livland, in der Streit- 
sache »Ich M.Gr. Wilhelm mit dem Bischof vonOcsel, Reinhold Bux- 
höwdeo, und Festsetzung des von demWiekschen Adel beiden Thei- 
len zu leistenden Schadenersatze«. D. D. Wolmar, am Sonnabend 
nach Jacobi (den 29. JuL) 1696. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift in) geh. Archiv an Königsberg. 

N*3120* 

Der livl. O.M. Hermann von Brüggcncy sendet dem Barggrafen 
Peter v. Dohna, Hauptmann auf Moruugcn, ein Pferd für die ihm 
mitgetheilte Kundschaft. D. D. Wenden, den 27. Decbr. 1536. D. 

Du Original in der Schieblade "Liefland" in geb. Archiv an Königsberg. — Da« über 
Papier auf roth Wachs gedrückte Ringaiegcl ist noch gana kenntlich, und stellt daa Brügge- 
ns sehe Famiikuw«ncn dar. 

N'3121* 

Karl Uexknll sen. und das ganze Capitel des Stifts Oesel drin- 
gen in ihren erwählten Bischof, Reinhold v. Buxhöwden, sich in- 
nerhalb 14 Tagen in die Wiek zu verfugen, und die Sache mitVal. 
Bulgrin und Asmus Hinz zu vertragen, widrigenfalls sie gezwungen 
wären, sich einen andern Bischof zu wählen. Ohne Ort- und Zeit- 
Angabe (1536?) D. 

Eine gleichzeitige, glaubhafte Copie hievon. Hegt in dem geh. Archiv in Königsberg. 

N° 3122.* 

Der livland. O.M. dankt dem M.Gr. Wilhelm für die Beförde- 
rung desWildprcts von dessen Bruder an ihn, und verspricht ihm 
alle Freundschaft D. D. Wolmar, Mittwoch nach Dorothea (den 
9. Febr.) 1537. D. 

Vom Original in der Schieblade "Liefland" im geh. Archiv au Königsberg. 

N*3123. 

Auseinandersetzung des Engeibrecht und Gerhard von Vieting- 
faoff wegen der beiden Erbgüter Perknn und A istern, im Grobin- 
schen gelegen, durch den livland. O.M. Hermann von Brüggeney. 
D. D. Wenden, am Montag nach Oculi (den 5. März) 1537. D. 

Da» Original auf Pergament, mit dem an einem Pergaments (reifen hangenden gewöhn. 
. liehen Siegel dea Meisten iu rothWaclia, findet mau in dem geh. Archiv so Königsberg, in 
der Fab er sehen 8nec Nr. 45. 

N° 3124 S 

Hermann von Brüggeney, O.M. in Livland, dankt dem M.Gr. 
Albrecht für das uberschickte Fafs Wildpret, und verspricht dage- 
gen, dem Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, alle Freundschaft zu bezeigen. 
D.D. Wenden, am Dinstag nach Judica (den 20. März) 1537. D. 

Das Original in der Schieblade "Lieflead" im geb. Archiv an Königsberg. 

N*3125.* 

Der livl. OJtt., Hermann v. Brüggeney, bittet den Herzog von 
Preulsen,M.Gr. Albrecht, die in dessen Dienst Getretenen, ReinhoJd 
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Safs und Asmus Hinz, anzuhalten, dafs sie ihre feindlichen Unter- 
nehmungen gegen den Bischof von Oesel nicht ausfuhren. D. D. 
Wenden, den 21. April 1537. D. 

Du Original ebendaselbst 

N* 3126* 

H.Gr. Albrecht antwortet dem Meister in Livland auf seine 
Bitte wegen Reinhold Safs, Asmns Hinz und ihre Anhänger, dafs 
sie in dänischen Diensten stunden, und jetzt abwesend seien, nnd 
▼erlangt zugleich eine Erklärung über die Ursachen der Gefangen^ 
nehmung desDietr. v. Butler. D.D. Königsberg, den l.Mai 1537. D. 

Am der Schieblade "Uefland" Im geh. ArebiT m Königsberg. 

N*3127* 

Der Rig. E.B. Thomas bittet den M.Gr. Albrecht um die Erlanb- 
nifc, dafs sein Untersais, Sebastian v. Knobelsdorf, ein preußisches 
Lehngut von seinem Onkel, Michael v. Priegel, in Besitz nehmen 
könne. D. D. Sefswcgen , am Sonntag vocem jueunditatis (den 6ten 
Mai) 1537. D. 

Dm Original ebendaselbst. 

N*3128.*. 

Schreiben des livländ. 0.91. Hasenkampf an den M.Gr. Albrecht 
wegen der Verhaftung des Dietrich v. Butler, mit der Bitte, den livL 
Unterthanen, welche künftig ihm über die Ursachen zu dieser Ver- 
haftung Nachrichten mittheilen wurden, keinen Glauben beizumes- 
sen. D. D. Wenden, den 16. Mai 1537. D. 

Da« Original ebendaielbit 

N-3129* 

• B. Hermann von Kurland meldet dem M.Gr. Albrecht , dafs er 
dem Heinrich Wessel ein sicher Geleit gegeben, und empfiehlt sich 
ihm, als dem Protector seiner Kirche« D.D. Pilten, den 5. Junins 
1537. D. 

Dm Origiual ebendaselbst, mit einem «wtergedrückten Ringsiegel, welches «af^r ordent- 
lich klein and bat gau unkenntlich tat { 

N-3130* 

B. Johann von Dorpat versichert die Markgräfin Dorothea, Her- 
zogin von Preufsen, seiner thatigsten Mitwirkung zur Befreiung der 
livL Edellente, UexkuU, Ungern, Dechen u. s.w. D. D. Sangnitz, am 
Tage der Heimsuchung Maria (den 2. Julius) 1537. D. 

Du Original ebendaselbst — Ein «weite« Schreiben tob demselben Biachof, faat ton 
gnni gleichem Laute, an den M.Gr. Albrecht, den Gemahl der Markgrifln, welche« unsbge- 
achrieben geblieben, hat ein kleine« Siegel, da» auf rothWachi über Papier gedrückt Ist, 
nnd einen gerlerten Schild neigt, In dessen 1. n. 4. Quartier das Dörptache Stifte wapen (Schwert 
nnd Scblüisel im Andreas-Krenx), In dessen 2. u. S. Qnartler aber des Bischofs Familicawa- 

N»3131.* 

Hermann v. Bruggeney, O.M. in Livland, antwortet dem Kron- 
prinzen von Dänemark, dafs er ihm in der Sache der arretirten 
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Kdelleute Uexkull und fintier noch keine definitive Entscheidung 
melden könne, weil sie in den Händen der livländ. Stande schwebe. 
D. D. Ru yen, am Freitag nach Maria Berggang (den & Jul.) 1537. D. 

Das Original cbciidasdbit. 

N° 3132 * 

Hermana v. Brüggeney, O.M. in Livländ, entschuldigt sich ge- 
gen die Markgräfin Dorothea, dafs er wegen der arretirten Edel- 
leute noch nichts Bestimmtes melden könne» D.D.Rayen, am Frei- 
tag nach Maria Berggang (den 6. JnL) 1637. D. 

Daa Original ebendaeelbat 

N3133* 

Hermann t. Brüggeney, O.M. in Livländ, antwortet dem M.Gr. 
Albrecht, dats er ihm in der Sache der arretirten Edellcute Uex- 
kull und Butler noch keine definitive Erklärung senden könne, weil 
sie in den Händen der livländ. Stände schwebe. D. D. Ruyen, am 
Freitag nach Maria Heimsuchung (den 6. Jul.) 1537. D. 

Du Original eb«-i*daselbrt. 

N- 3134/ 

Der E.B. Thomas benachrichtigt den M.Gr. Albrecht, dafs er 
den livländ. O.M. gebeten, die Edellcute Buüer, Uexkull, Ungern 
und Decken aas dem Arrest zu lassen, aber noch keine Antwort 
erhalten habe. D. D.Ixknll, am Dinstag nach Kilian! (den 11. Ju- 
lius) 1537. D. 

Daa Original ebendaaelbet. ^ j^j, 

E.B. Thomas zu Riga antwortet dem M.Gr. Albrecht auf die 
Fürbitte furJteinhold Safe und dessen Anhänger, dafs deren Sache 
nicht vor Ihn, sondern vor den Bischof von Oesel gehöre; dafs er 
aber auf dem nächsten Landtage zu ihrer Beilegung mitwirken wolle. 
D. D. Treiden, am Montag nach Jacobi (den 30. Jul.) 1537. D. 

Daa Original ebeodaadbat 

N'3136* 

Der Ii vländ.O.M., Hermann v. Briiggeney, versichert dem M.Gr. 
Albrecht, dals er legale Gründe gehabt habe, den Dietrich v. Butler 
arretiren zu lassen, und dringt darauf, der M.Gr, möge Reinhold 
Safs, Asraus Hinz und die Gebrüder Taube anhalten, nach Livländ 
zurückzukehren, und ihre Sache gerichtlich auszumachen. D. D. 
Wenden, am Sonnabend nach Petri Kettenfeier (den 4. Aug.) 1537. D. 

Du Original ebcndasclbat 

N° 3137. 

Vereinigung des E.B. von Riga, des Coadjutors und der übri- 
gen Bischöfe mit dem Meister und Orden in Livländ, für sich, ihre 
Capitel, Gebietiger, Ritterschaft, Stände und Städte zur Bestätigung 
der früheren Fellinschen Vereinigung vom J. 1534 (Nr. 3090.), mit 
Beifügung mehrerer neuen Artikel. D. D. Wolmar, am Michaelis- 
Tage (den 29. Septbr.) 1537. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archlf ra Königsberg. 
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N°3138. 

MünzOrdiiung und einige andere Artikel der Landcs-Ordnung, 
beschlossen vom E.B. und Meister in Livland, auch den Ständen, 
auf der Versammlung zu Wolmar, am Montag nach Michaelis (den 
I.October) 1537. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg. 

3139 * 

Der Inland. OJtt. Haseukampf antwortet dem Könige von Dä- 
nemark: er habe die Bischöfe von Dorpat und Oesel um eine In- 
formation über den ganzen Vorgang der Sache mit den Bdellenten 
Safe, Taube, Maydel, Frank und Uexkuil gebeten. D. D. Ruyen, 
den 23. October 1537. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubhaften Copie In der SchkbUde "Liefland" im geh. Archiv 



N"3140. 

M.Gr. Wilhelm, Coadjutor von Riga, quittirt dem BLGr. Albrecht, 
Herzog vonPrenfsen, über 1000 Thaler, von seinem ihm ausPreus- 
sen zuständigen Deputat von 2000 Gulden rheinisch. D. D. Königs- 
berg, am Tage Urbani (den 25. Mai) 1538. D. 

Da« Original auf Papier, mit dem über roth Wachs untvrgcdriicLten Daumringviegel des 
M.Gr., befindet sich in dem geb. Archiv an Königsberg in einem Conrolut unter der Rubrik: 



W M Z B. 

N-3I41. 

Der E.B. Thomas wünscht, dafs dem Coadjutor, 9LGr. Wilhelm, 
der Aufenthalt in Preufsen zur Wiederherstellung seiner Gesundheit 
dienlich seyn möge; und zeigt an, dafs die Wiekschen Edellente 
25,000 Mark zur Bezahlung der Schulden des M.Gr. herzugeben sich 
erboten, und dafs er (der E.B.) dem Michael von Rosen die Ablö- 
sung des Gutes inPernigel zugesagt habe. D. D.Treyden, am Tage 
Ciriaci (den aAug.) 1538. D. 

Vom Original im geh. Archiv so Königsberg. 

N* 3142. 

Der Meister in Livland giebt seine Einwilligung, dafs der Streit 
zwischen dem Vogt von Jerwen und dem Abt von Valkena und meh- 
rere Streitigkeiten zwischen den Erbherren und Pfandbesitzern, von 
dem Mannrichtcr in Jerwen nach dem alten Rechte entschieden wer- 
den sollen. D. D. Riga, am Donnerstag nach Agapiti (den 22. Aug.) 
1538. D. 

Vom Original im geb. Archiv sn Königsberg. 

N'3143. 

Testament und letzter Wille des M.Gr. Wilhelm von Branden- 
burg, Coadjutors des Erzstifts Riga, niedergelegt, versiegelt und mit 
der Unterschrift von sieben Zeugen versehen zu Königsberg, den 
26. Septbr. 1538. D. 

II. Band. 02 
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Dm Original «Metes Testaments auf Pergament lag bisher aaf den küntgl. preofs. geh. 
Archiv s« Königsberg, nnter dessen SpecVL Nr. 49. noch verschlossen; Se. Majestät der Kö- 
nig gerahten aber auf Bitte, dasselbe den 7. Mai 1H00 dergestalt an eröffnen, dafN die daran 
befindlichen Siegel dee RLOr. nnd der sieben unterschriebenen Zengen, wovon erste reg in 
reth, die »icben andern aber In grün Wachs sind, an ihren PergameuUt reifen auf ihrer bis- 



N 3144. 

Capitel und Ritterschaft des Stifts Oesel erklären, dais sie bei 
der Erwählung des M.Gr. Wilhelm fest verbleiben, denselben auch 
zum Besitz des Schlosses Arnsburg und aller , zur bischöflichen Ta- 
fel gehörigen Nutzungen verhelfen wollen. D. D. Hapsal, am Frei- 
tag nach Elisabeth (den 22. Novbr.) 1638. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift k 



N* 3145. 

Des M.Gr. Wilhelm, Coadjntors von Riga, publicirtes Testament. 
D. D. Lemsal, am Sonntag nach Corp. Christi (den 8. Jun.) 1539. D. 

Vom Original anf Pergament« das sich im geh. Archiv sn Königsberg, unter der Spec. 
des Dr. Hennig Nr. 423. befindet. Ks lehrt ans die Art, wie die Alten ihre Testamente 
verschlossen haben. Der obere Thcil des Pergaments bis dahin, wo es sich mit der Jahrzahl 
schliefst, ist umschlagen, und die PergamenUtreifen, auf die die Siegel gedrückt worden, sind 
durch deu obern Hand des Pergaments durchgefangen. Aaf diese Art schliefen es die Sie- 
gel der vier ersten unterschriebenen Personen von unten, die Siegel des Michel v. Rössen 
auf der linken, und die des Canalers und des Secretairs auf der rechten Seite. Die sweile 
Hälfte des Pergaments, auf der die Unterschriften stehen, ist offen gewesen. Woher diefs 
nnd nicht das ein Jahr ältere Testament des M.Gr., das unter Nr. 3143. geliefert ist, publi- 
drt worden, werdeil die gleichseitigen Urkunden ausweisen. Zeichnungen der anl Langenden 
Siegel*) sind der Abschrift beigefügt, mit Ausnahme des dem M.Gr. Wilhelm 



N* 3146. 

Des rom. Königs Ferdinand Lehnbrief für den M.Gr. Wilhelm, 
als E.B. von Riga. D.D.Wien, den TDecember 1539. D. 

Das mit Canzeleischrift schön geschriebene Originil auf einem grofaen Pergarnentbogen 
befindet sich auf dem geh. Archiv sn Königsberg, unter der Hennigschen Spec. Nr. 100. 
Dss Siegel, in rothWschs in eine gelbe Wachskapsel gedrückt, und In einer sweiten, aber 
auch schon aerbrochenen Kapsel Ton Holz von der Gröfse eines kleinen Suppentellers lirgeud, 
ist so sehr beschädigt, dafs es nicht abgezeichnet werden konnte. Es hingt an einer vier- 
fach gedrehten gelb- und rothseidenen Schnur. 

N°3147* 

Der Propst Johann Storbeck, Decan Hillebrand Lütke und das 
ganze Rig. Dom-Capitel notificiren dem ALGr. Albrecht die Erwäh- 
lung seines Bruders, des ALGr. Wilhelm, zu ihrem E.B., da der EJJ. 
Thomas gestorben. D. D. Kremon, den 17. Jan. 1540. D. 



*) 1.) Des |iä|i*tlii:hen Notar» Hilbrand tiiidritn (wenn der Name richtig grlcscn) in rolh Wachs: ein 
quer getheilter Schild, im «atern Theile awei Laien, im ober» swel nach aussen gebehrte Vogelkopfe 
mit einer Rose darüber, aad ober demselben die Buchstaben M II L, 2.) des Jorg Crudener «■ Re- 
senbeek, nad 8.) des Jürgen Rosen, Vogt suTreiden, die Familienwepea darstellend; 4.) des Cantlcr* 
Paol von Spaodon: ein Arm mit eüem Zweige in der Hand; 5.) des HoftmartchaUs Michael von Rie- 
sen, ein gezäumtes Kofi nnd anf dem Helm ein Ffnurhschwelf mit swei sur Seite herrora)iringmd<'ii 
Konen; C.) des Hans Kotwich, Amtmanna xu Serbin i ein leerer Schild aalt einem Querbalken; 7.) des 
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Vom Original bn geb. Archiv au Königsberg. Du Siegel iit auf grün Wachs über Pa- 
pier gedrfekt, and bii auf die Umschrift noch aieralich kennbar i Maria, in Sonnenstrahlen 
stehend, hält das Kind auf dem rechten Arm. 

N* 3148 * 

Reinhold, Bischof von Oese], bittet den M.Gr. Albrecht, den Rein- 
hold Safs, welcher in seinem Stift geplündert und gebrandschatzt, 
von seinen feindlichen Unternehmangen abzuhalten, und ihm, falls 
er seine Sache nicht durch'« Recht fuhren wolle, den Aufenthalt in 
Preuftcn zu verweigern. D. D. Hapeal, am Abend vor Johannis des 
Täufers (den 23. Jun.) 1540. D. 

Vom Original im geh. Archiv zu Königsberg, worauf du Siegel in roth Wach« über dem 
Papier.») 

N° 3149 * 

M.Gr. Wilhelm, E.B. zu Riga, Johann, Bischof zu Dorpat, und 
Hermann von Briiggeney, genannt Hasenkampf, Meister in Livland, 
bitten den M.Gr. Albrecht, den Reinhold von Safs anzuhalten, dafs 
er den von ihm gefangenen Johann v. Szoye und das geplünderte 
Gut herausgebe, und seine Sache vor Gericht ausführe etc. B. B. 
Kokenhusen, den 17. Aug. 1540. B. 

Vom Original im geh. Archiv -Gewölbe an Königsberg. Alle drei Aussteller haben ihre 
Ringaiegel auf rothes Wachs über Papier gedrückt; jedoch sind sie nicht mehr gans keantiieh. 

N'3150. 

Ber rom. König Ferdinand uberschickt dem Meister in Livland 
den Lehnbrief und die Confirmation des E.B. von Riga, M.Gr. Wil- 
helm, zur Aushändigung, und fordert ihn auf, das Erzstift mit der 
Stadt zu vertragen, und ersterem zur Wiedererlangung der abgenom- 
menen Guter behfilflich zu seyn. B.B.Wien, den lO.Becbr. 1540. B. 

Von gleichseitigen Abschriften im geh. Archiv sn Königsberg. 

N* 3151. 

Vereinigung des E.B.Wilhelm, der Bischöfe Jobst zu Dorpat, 
Johann zu Kurland nnd Oesel, Arnold zu Reval, und des OJ». in 
Livland, für sich, ihreCapitei, Gebietiger, Ritterschaft, Stande und 
Städte, wie es mit der Wahl eines Erzbischofs, Bischofs, Meisters, 
Coadjutors, Huldigung der Stadt Riga u. s. w. gehalten werden soll. 
B. B. Wolmar, — im Jahre 1546. B. 

Von einer gleichzeitige» Abschrift im geh. Archiv zu Königsberg, benannt: "Wolmarschcr 
jnngster Recefa Ao. 1540." Du vollständige Datum am Schlüsse fehlt; Gadebnich und 
•eine Vorginger geben den 28. Julius an. 

N-3152. 

Auszuge ans Briefen ohne Jahrzahl. 

Diese Briefe sind alle vor dem Jahre 14öS geschrieben.'**) Nach diesen Jahre findet 
man nicht so leicht einen Brief ohne Jahr zahl. Es scheint, dafs damals der frühere Ge- 

*) Et »teilt einen grade gethcilfcn Schild dar; in der rechten Uälfte unter einem Mauergiebel eine un- 
deutliche Thierfigur (vielleicht eia Fache); la der linken dietelbrn Zeichen in umgekehrter Stel- 
lang. Weber dem Schilde itheinea drei Duchitahen, und xu jeder Scito ein I zu liehen. 
*») tlad freh6rtea deswegen nramiKetb« nach Nr. 1722, oder ror 1860 hin» .ind aber bei Zuaanxnenatd. 
lang der gebundenen Sammlung der llvl. RiiterachaR aar iebtigor Weite faleher geratnen (vUUeicht 
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brauch, die JahrzVhl zuweilen wegzulassen, schon gans abgekommen gewesen sei. Zuerst 
(Nr.l— -1) Ist der Inhalt einiger Briefe angeseilt, die sich in einem alten NoUriata-Form« 
larbuche de» Pomesanachen Bigthums auf dem geh. Archiv an Königsberg befinden, nach der 
Folge, wie sie da stehen: 1.) Der Bischof von Pemesan autwortet dem Bischof von Kurland, 
die Verschreibung der Prilaten tan Kostnltzer Concilium sei nicht so dringend, es habe so- 
nach Hause beurlaubt. Uebrigeni entschuldige schon der bevorstehende Krieg Ihr Aussen- 
bleiben. (Die CItatlon des Kostnitaer Concilinnis an die Prälaten steht einige Seiten nachher; 
sie ist tob 17. August 1415.)— 2.) P. Johann XXIII. macht dem E.B. Johann von Riga be- 
kannt, warum er das von seinem Vorfahr In Pisa angefangene allgemeine Concilium- jetzt 
nach Korn verlegt habe, und befiehlt ihm, sich mit leinen Bischöfen und übrigen Prilaten 
nersönlich an demselben an verfügen. (Im J. 1418.) — 3.) Der ELB. Johann von Riga trägt, 
wegen seiner Abwesenheit, dem Bischof von Pomesan (Joh. Keimann) auf, den vom samlsn- 
dischen Dom-Capilel, in Stelle des verstorbenen B. Heinrich, gewählten samland. Canonicus 
Johann Salfeld In seinem Namen an bestätigen, einauweih.cn und an vereidigen. D. D. Koat- 
nits, den Sl.Novbr. 1416. — 4.) Arnold Dattelcn benachrichtigt den U.M. aus Basel, am 
15. Octbr., die Sache von Riga wider den Orden mache sich von Tage zu Tage schwerer, und 
werde dnreh de« eben sngekommenen Rig. Propst uud den Dörptschcn Domherrn Walter noch 
schwerer genascht werden. Die von den Rigischcn eingegebenen Artikel habe M. Joh. Kar- 
schau dem H.M. gesandt. Er räth, den Procnrator an's Concilium dieser Sache wegen an 
senden. — 5.) Der Obermarschall berichtet dem H.M. aus Königsberg, am Tage Johannis 
des Täufers, er habe von zwei Flüchtlingen au» dem Gebiete Wodockeln in Sanwiten gehört, 
dafa Hermg Witondt durch Polen nach der Manau gezogen aei, um von da in Prenfsen ein- 
sufallen; seiueu Marschall von Litthaucu, Kuininull, und den Hauptmann au Samaiten, Kjn- 
sigaJ, mit allen Bajroren und Samaitea habe er zurück gelassen, um nöthigcnfalls den Lli lin- 
dern zu widerstel.cn. Er bittet um Verhaltungsbefehle. — 6.) Joh. Namalan and NIcol. Le- 
genitz schreiben dem hochmeiaterlichen Kaplan Gregor aus llapsal, am Tage der Kreuz Kr 
findung, sie wären am Tage Marci mit ihrer Begleitung (comitiva) im Schlosse 1/ehal gesund 
angekommen, dessen eine Hälfte dem livläud. Orden, die andere dem Klect von Oesel gehöre. 
Auf VeVsnlassnug des O.M. hätten sie fünr Domherren und die vorzüglichsten Lehns-Edel- 
leute vorgefunden, mit welchen sie, sammt den fomtliuren von Dünamünde und Leal, die Hache 
des Kleets von Oesel gütlich beigelegt und beendigt hätten. Hierauf hätte die ganze Ver- 
sammlung sie nach Hspsal ins bischöfliche Sehlofs begleitet, und ihnen den BcsiU desselben 
für den Klect übergeben, der in Kurzein beim ILM. eintreffen werde.— 7.) Der Comthur 
von Mcmel dem H.H.: die Samaiten wären vor Memel gewesen, hätten einige Knechte und 
Mägde gefangen; da sie aber gehört, dafs die Kurliuder kämen, wären sie abgezogen. Seine 
Kundschafter in äamaitea wären zurückgekehrt, da sie die Büchsenschüsse aas Memel ge- 
hört hätten. — 8.) Der Haus-Comthur zu Memel meldet dem Ober-Marschall oder dem Com- 
thur so Memel (so hurtet die Adresse), die Samaiten von Polangen hätten auf dem Strande 
geschindet, and der edle Herr Wavsottc, des Grofifürsten Hersogs Swidrigal's Schwager, sei 
als Botochafter des Herzogs in Memel angekommen. — D.) Der Uvländ. O.M. schreibt dem 
H.M. ohne Unterschrift und Datum, es waren Boten ans Litthaucn nach Wenden gekommen, 
gerade da er Capitul gehalten habe, die hätten ihnen Friede und Freundschaft zugesichert, 
and wollten den gemachten ewigen Frieden im Namen des Grofsfürsteu beschwören, dieser 
wolle ihnen die Gefangenen ausliefern, sie möchten die ihrigen, die vor dem Beifrieden ge- 
fangen worden, entlassen. Man hätte ihnen geantwortet, die Livländcr bitten keinen Bdfrie- 
den gehabt, damit wären sie abgesogen; denn hätte man ihnen die Gefangenen herausgege- 
ben, «o würde der Krieg gleich wieder angefangen haben. Den Vogt vonJerwen könne man 
noch nicht lösen, das Lösungsgeld sei sn hoch. — 10.) Bruder Johann Koning, D.O.Vogt 
zu Narwa, bittet den H.M., Ihm das Geld zu eraUtten, das er dem in Litthauen erschlage 
nee Raekwle, mit dem er bei Hersog Swidrigal im russischen Lande gelegen, geliehen. — 
11.) Der Bischof von Karland zeigt dem H.M. an, sein Bruder, der Decan von Dorpat, werde 
jetzt ala Gesandter des neuen Bischofs von Oesel ausreisen, uud bittet den H.M., da sein 
Bruder als Bisehof von Oesel erwählt worden, ihm auf eine andere Art seine Gunst sn be- 
zeigen. — 12.) Johann T.Rene berichtet dem U.M., die Prälaten von Frankreich und von 
England, und die Uaiversitas von Paris und viele andere Herren, geistlich und weltlich, wä- 
ren um ein General Concilium eins geworden, im nächsten April anzufangen; die Universitaa 
habe dazu geordnet » Doctores, und von jeder der 4 Nationeu einen Mann mit 2 Pferden. 
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Von Mioer Nation mI er du« bestimmt, Jedoch «olle er 
des Meisters tob Livlsnd, Bciatlmmung liiemit nachsuchen; dafür erbeut er sich) Ihre Ge- 
schäfte dort au betreiben. D. D. Brügge, dea iL Novbri (1435.) Folgende Nachriebt 
auf einem Zettel verdient gans hergeaetzt au%erden: "Vor scjtong wissen wier euwir ge- 
naden Sund er lieh nicht neu tchreiben t denn« wier vornernen dai Herctogh Michel Segernun- 
desson mit XL*- Tateren InRufslande itesundt ist vnde algeretbe 1 Stete aicb vnder im ge« 
than rnd genaUt beben Vnde dencket vort mit den selbigen Tateren durch Roaterlandt bife 
ken Littouwea aeoaeihende Wier haben ouch dirfarea da« der koningh «On Mofskow der 
blinde mit seien Tateren hat den andern Koningh der Im de engen vfe stach vordreuee rnd 
i« vorwichen bila ken Nowgarten dar her bvnnen iat, vnde die Nowgarder befruchten aicb 
ber nolle Im nach aiben vnde In mit den Tatern s*u Nowgarten suchen." -» 14.) Die Bot- 
schaft der Prilaten, Capitel und Ritterschaft der Stifte Illga und Dorpat ersucht den O.M. 
von Livlaiid, den Joh, Crewl nicht mit Crewalt Ina Stift öeael einsuietzen, sondern abzuwar- 
ten, bia die heilige Kirche in Ruhe käme, dann könne Crewl aicb an du Recht wenden,. Der 
O.M. antwortet t diese ganseSaehe hange vom Haupt, demH.M., ab. Friedrich von derRopp 
hat aber dem BLM. erkürt, die Ritter und Knechte der 8tifte Riga und Dorpat wollten dem 
H.M. viel lieber) ala einem Andern, dazu behüiflich seyn, den Joh* Crewl einrnseUeh; der 
RB. ron Rign habe aber dem Bischöfe von Dorpat seine Hülfe angeboten, den Ludolf In 



N' 3153 * 

Historische Deduction der Rechtmässigkeit der Ansprüche, wel- 
che der Rig. E.B. auf die Jurisdiction über das Kulmischc Bisthum 
hat Aus dem Jahre 1537 bis 1649« L. 

Von einem in der Mitte des lOten Jahrhunderts sehr schon geschriebenen Exemplar, das 
sich im geh. Archiv au Königsberg befindet. Weil darin Tldemenn (GIm) "jetziger Bischof 
von Kulm" genannt wird, und dieser das Hifthorn von 1537 bis 1540 besessen hst, indem 
er hernach Biachof von Ermland wurde, so hat keine andere Zeit oben beim Titel aogenom- 



N°3154* 

Wahrhaftig Aistoris wie sich der deutsch orde Zu Lettland, 
icgen dea Ertzbischouen zu Rigc« ihren Stiftern, lehnherrn und wol- 
thetern, (ohne welche wolthat sie in das Wesen der natur nie ge- 
kommen wehren) von anfang bis daher gehalten. Yndangbarkeit 
ist das allerachendlichst laster. D. 

Unter obigem Titel befindet eich ein Mannsctfpt unter der Archiv-Nr. 90. a. in dem geh. 
Archiv au Königsberg, das viel geschichtliche Aufschlüsac enthält Es geht bia auf den Mei- 
ster Johann von der Recke, bei dem nur das Jahr 1542 unrichtig angesetat Ist, weil er dav 
mala noch nicht Coadjntor war* 8. B. Bergmann'! Mag« für Rufst. Gesch., iL t. S.O. 

N" 3155. 

Der livland. OJtf. Johann von der Recke schreibt an den Rig. 
Magistrat, dafs die Sache zwischen der Stadt und dem Jungfrauen- 
Kloster*) bis zur Ankunft der Commissarien ruhig bleiben solle. 
D. D. Wenden, den 4. Julius 1650. D. 

Dan Original auf Papier befand sieh In der Driunden-8unmlung des Rig. Oberpastore 
* Beraum tf« 3156. 

Jodocus oder Jobst, Öischof zu Dörpt transumirt die Ap. 1338 

zu Goldingen von Johann, Bischof zu Kurland, und Eberhard v. Mon- 

■ * 

- •) Dieb ist da* Marien-Magdalenaa-KIoeter, deattn Aebtiwin damali Alit Wrangeil war, die das Sinke« 
ihr«» Klotten aufzuhalten lieh eifrifrrt bcnühle. Vergib Bratsa in den n. nord. Mite, XI. n. XII. 

8. 477 -tax. 

II. Baad. 63 



beim, dem O.M., gemachten Granzscheiduug zwischen dem Stifte Kur- 
land und dem Gebiete von Goldingen (s. Nr. 343., Bd.I. 8.90.). 
D. D. Wolmar, am Dinstag nach Panli Bekehrung (den £7. Januar) 
1561. D. 

Gegenwärtige Urkunde iit >af einem grofsen Bogen Pergament geschrieben, und hit da» 
anhangende Siegel de« Ulscbofa.*) Sie befand sich Im Besitze dei Oberpastor« t. Bergmann 
ia Riga. 

N° 3157 * 

Ernst von Rosenberg, Hauptmann zn Stemel, sendet dem Bf.Gr. 
Albrecht, Herzog von Preußen, zwei Rapporte von den aus Prei- 
sen nach Livland in's Geheim gesandten zwei Kundschaftern, welche 
Nachrichten über den Landtag in Wolmar und die Ordens-Versamm- 
lung in Wenden, betreffend den Vergleich des E.B. (M.Gr. Wilhelm) 
mit der Stadt Riga über 60,000 Mark Abtrag, den Hin (jährigen Frie- 
den mit den Moskowitern, die Ankunft ausländischer Hülfetruppen 
o. s. w. enthalten. D. D. Memel, den 21. März 1551. D. 

Vom Original, das lieh anlernen losen h>lind. Papieren auf de» gek. Archiv zuKonlg«- 



N°- 3158* 

Heinrich von Galen giebt dem M.Gr. Albrecht von seiner Ge- 
langung zum Meisterthum des Ordens in Livland, nach dem "vor 
etlichen Tagen" erfolgten todtlichen Abgange des O.M. Joh. von der 
Recke, Nachricht, und bittet ihn um Fortsetzung seiner gunstigen 
Gesinnungen für ihn und den Orden. D.D.Wenden, am Tage der 
Heimsuchung Maria (den 2. JuL) 1561. D. 

Van dem Original in der Schieblade "Liefland" des geh. Archiv-Gewölbe* sa Kdnigabcrg. 

N'3159* 

Philippus von der Brüggen, Gesandten des livland. O.M. Hans 
von der Recke, Supplication an den römisch - deutschen Kaiser um 
dessen Rath nnd Hülfe bei der von Iwan Wassiljewitsch H. unter 
Bedrohung mit Krieg an den Orden in Livland gemachten Forde- 
rung, den Moskowitern einen Freihandel in Livland und den frem- 
den Colonisten einen freien Durchzog nach Rufsland zu gestatten. 
Vom Jahre 1561. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Abschrift im geh. Archlr-Gew ölbc au Königsberg. Am 

Nachricht: "Dsrauff igt ein aiitwordt gefallen, das da« Reich iUtt nicht furschubliche HülHc 
könne Kifflaudt lehrten Kais. Mar. aber wolle Ire potschafften an den Mosco biter schicken rnd 
handien Imsen das fride «Ida lenger mochte erhalten werden, So tolle auch de 
sehe tt-uUche meiater fan fsl der not* »eine nachbaren vaob hnlffe anruffe welche des Mo 
biU m grausam gewaldt nicht »inniger schedllch sein wurde, do sie vberhandt ne 
Inwonere in Lifflandt," 



i Van roth Wachs in gelbwächicrner KapraL Es neigt die gekrönte Marin mit dem Kind« Jeans in ei- 
nem aiarlleheaTubcrnukrl aitaesd; cor Rechten St. faulaa nnd aur Linken St. Petmi in einer Neben* 
Küthe. Ueber dem Tabernakel sieht man einen Biwhofatfab und rta Schwert, i«'. Andreaa-Krein ge- 
legt, über denen eine Biiehsramfilse, nad sa deren beiden Seiten das Stiftswapen augt-ttracht ist. Im 
Furseade des Siegels lat das qnad riete Wasen dm Bisehafs, abwechselnd das i 
Umschrift i S. IOST EPISCOfl ECCLESIE TARBAI 
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N'3160* 

Verw endung des romisch - deutschen Kaisers Karl V. bei dem 
Grols forsten von Moskau, um die Fortdauer des Friedens mit dem 
D.O. in Livland. D. D. Brüssel, den 15. Jun. 1553. L. 

Eine Copie davon befand sich bei den Wolmirsehen Landtags -Aeten von 1808, nebe« 
der Beilage B. (Vergi. Nr. .187.) 

N*3I6I/ 

Erklärung der schwedischen Gesandten wegen der dem Orden 
in Lirland zu leistenden Hülfe gegen die Russen. 1555. D. 

Vo« einer gleichseitigen Abschrift im «eh. Archiv de« M.Gr. Albrecht sm Königsberg. Auf 
dem Coavert steht der Inhalt dergestalt angemerkt: 
bang au Wenden den Dinstsg nach Lüde A° lv' 



k trn«u 



Der Meister Heinrich von Galen giebt der Stadt Riga die An- 
wartschaft auf das Hospital der grauen Nonnen. D. D. Wenden, 
den 10. Septbr. 1555. D. 

Diese Urkunde befand sich in der Urknnden-Sammlnng des Rig. Oberpattors Liborius von 
Bergmann. Sie Ist auf Pergament geschrieben, nod das herrmeisterliche Siegel hat daran ge- 
hangen, ist aber abgefallen, und es ist nur noch der Pergamentstreifen vorhanden, an dem 
es befestigt gewesen. — Wann das Kloster der grauen Schwestern in Riga gestiftet wor- 
den, ist unbekannt. In Arndt's Chronik von Livland, Th.Il. 8.168., tndet sich zwar beim 
Jahre 14HH eine damals gemachte Verordnung, dafs die grauen Schwestern von der dritten 
Regel Francisd bei ihrer Aufnahme nicht unter 1.% und nicht über SO Jahre all sevn aollen, 
dafs solche, die unter 15 Jahren in's Kloster gehen, Kostgeld bezahlen, und dafs awei Stel- 



www, weil 

dere die Welt verachmihen und Gott dienen wollte; allein man darf daraus nicht schliefscu, 
dafs dieser Conveut erst damala errichtet «ei; denn unsere Urkunde seigt, dafa er sn des 
O.M. von der Borg Zeiten schon vorhanden gewesen. Im Jahre 141* hat der Bürgermeister 
Peter Heinrich diesen Convent •nsehulich verbessert, oder aufs neue fundirt, davon noch der 
Fnndationsbrief vorhanden ist Wo das KloUergebaude gelegen, ist uubekannt, wahrschein- 
Uch an der Nordseite des Kirchhofes der St Peterskirche.*) Das Siegel des Convents steUt 
Maria mit dem Kinde auf einem halben Mond in Strahlen atehend vor, mit der Umschrift: 
8. MATRIS KT RÖHNS (statt DOMVS) 80RORV(m) FRA(n)CISCi IN RIGA. 

M* 3163. 

Der Haus-Comthur zu Ascherade bittet, im Namen sammtlicher 
adelichen Einsassen des Gebiets, den livland. Landmarschall, Jasper 




») Es ist diäter CoBveat ohne Zweifel mit dem Stifte «es hell. Gei»te* 
Reformation Luther*« nach Riga kam , und Sie Stadt sich de 

tlgle, to verwandte lie nicht» davon ta ihrenn Nutzen, sondern in fromincn Stiftungen. Diene 
ten aber durch die Zcilnnutiuide, besonder» durch die Verringerung de« Gcldwerthe», manchen Verlmt, 
und bedurften van Zeit sa Zeit eine* nenen Zanthueac«. Im J. Uii Uten die Aelterleate und Aelte- 
■ton den Magl.trat, er ruücht* den Coaveat des heil. Geistes, welcher für verarmte Bürger und Bit- 
gerfraaen fundirt wire, wieder herstellen laieeni die Bürgerichaft wolle gern nach Vermögen dam 
beitragen. Der Magistrat ernannte alao xu diejem Ken« hafte den Kätninernr Werner Mey and einen 
angesehenen Mann aua der Bürgerichaft, Vincentiu» Glandorf, welche die Gelder einnahmen, den Con- 

GabenJ auitlieilru konnten. Dumal* aI»o bat der Magistrat um da» von M. Bernhard von der Borg 
den grauen Nonnen »um He.pitul eingegebene, von M. Hermann von Brüggone; an den eraten Refor- 
mator Kiga'», SjIvrntrrTegrtui. irT, verlchnte Haas Wr seine waprüngliche Bectimmnng. 
war nämlich 1533 gestorbea, und hatte, wie die Urkunde seigt, awei Söhne 
Tode da» Hau. wieder an die Stadt falle. »Ute. Einer von dl 

in der Reihe der Big. Prediger vor. Br. 
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v. Münster, um schnelle Vorkehrung gegen die Einfalle der Litthauer, 
welche den Johann von Liewen auf Sellenhof weggeführt, Berndt 
Ton Liewen in den Kopf geschossen und den Hof geplündert ha- 
ben. D. D. Ascherade, am Sonntag nach Wenceslai (den 3». Septbr.) 
1555. D. 

Vom Original im geh. Archiv tu Königsberg. — Dfata tat «Joe von den Urkunden, wel- 

ecbeo Reich»- Archiv an du Königsberger geh. Archiv, neben dem von den Schweden eliutt 
weggeführten ermländiscliea Archiv, roriiekgellefert worden. Es hingt an dieser, Urkunde 
da« Siegel dea Hani-Comthnra von Äschernde* welches noch in keiner Inland. Sammlung ab- 
gezeichnet ist.*) 

N*3164* 

Der Gesandten des römischen Reichs, des 'Wenzel Wrzessowietz 
von Neuenschlofs u, A. (die nicht benannt sind), letzter abgehandel- 
ter Recefs in der Restitutions-Sacne des Rig. EJB., M.Gr. Wilhelm. 
(Vom Jahre 1566). L. 

Von einer gleichzeitigen, glaubhaften Cople, die »ich in der k&nlgl. Bibliothek zu Könige- 
berg in den Fnecl. FoL, P.I. S.W. befindet Zur Rechtfertigung de 
wir auf Gadebnactra Uvl. Jahrbücher, I. 2. 8.474. 



N*3165. 

Versicherungsschrift des M.Gr. Wilhelm von Brandenburg, E.B. 
von Riga, über in Danng und Stettin aufgenommene 15,000 Thaler. 
D. D. Lemsal, den 10. Febr. 1556. D. 

Von dem Original auf Pergament, mit dem an einem PergamenUtreifen hangenden Sie- 
gel. Ba liegt auf dem geb. Archiv in Königsberg unter der II e u n igschen Spec. V. sab Nr. Ott. 

N*3166.* 

Vollmachts-BIancat des ersten Herzogs in Preulsen, M.Gr. Al- 
brecht, für seine zur Verhandlung wegen der ihm von den Livlän- 
dern zugefügten Schäden und Beleidigungen nach Polen abgehen- 
den Rathe. D. D. Königsberg, den 14. August 1557. L. 

Das Original auf Pergament, mit dem an einem Pergamentstreifen hangenden, in einer 
wächsernen Kapsel in roth Wachs gedrückten, noch sehr deutlichem Siegel liegt in dem geh. 
Archiv an Königsberg unter der Specl. Nr. «81. 

N* 3167 * 

Acten des znWolmar, am Montag nach Oculi im J. 1558 (den 
IS. Marz) angefangenen Landtages, den livländisch-russischen Krieg, 
besonders die Aufbringung von 60,000 Thalern an den Zar von Mos- 
kau betreffend. Nebst Beilagen, bezeichnet A., B^ C, a. b. c., D., 
B., F., G., IL, L, a. b. c^ IL, L., M., N., und eine unbezeichnete. D. 

Von einer Im geh. Archiv tu Königsberg liegenden, sorgfaltig gemachten Abschrift, die 
wahncheinUefa vom M.Gr. Wilhelm, E.BT M Riga, dem M.Gr. Albrecht, seinem Bruder, ange- 
fertigt worden Ist. Diene volanttnöäe Acte macht In der Abschrift 152 Bogen aus; die Bel- 
lagen enthalten meistens Gesandtschaft* Antrüge und Sehr 
und seiner Befehlshaber, so wie der livländ. Gewalthaber. 



Kcdrückt, und tlgt einen Mchsspitslgen Stern. 
Umschrift: S. VICE COM(b»)E(d)DAT..„ ASCRAOE(a). 
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N* 3168.* 

Autwort des Königs von Polen an Georg Schwantz, Propst, und 
Jacob Meck, Domherrn der Big. Kirche, Gesandte des M.Gr. Wil- 
helm, in Betreff der Hilfsleistungen gegen die Rassen; ertheilt zu 
Wilna, den 21. März 1558. JL 

V»n einer glaubhaften Abschrift In dem vom 8fl.Gr. Albrecht hinterlassenen Archlf M 
Königsberg. 

N*3169.* 

Instruction, welche dem Grolafursten in Moskau durch die Ge- 
sandten des Ordens in Livland und des Bischofs zu Dorpat, den 
S. Junius 1558 angetragen und abgelesen worden. D. 

Am den hinlerlaMeaen Archiv de* M.Gr. Albreebt, (Beaeichnet mit A.) 

N*3170* 

Des russischeil Kaisers Iwan Wassilowitz Antwort an die Ge- 
sandten de« Uvland. Ordens und des Bischofs von Dorpat, worin er 
die Ursachen aus einander setzt, warum er Livland mit Krieg über- 
ziehen lassen. Vom Jahre 1558. D. 

Diese* sehr merkwürdige and gans unbekannte Actenatfick befindet lieh gleichfalls in 
dem Tora M.Gr. Albrecht nachgelassenen Archiv su Königsberg. (Bezeichnet mit B.) 

N*3I71.* 

Der Gesandten des livland. Ordens und des Bischofs von Dor- 
pat Gegenbericht auf die ihnen vom Grofsffirsten von Moskau über- 
gebene Antwort, eingereicht den 7. Junius 1558. D. 

Ebendaher. (Beaeichnet alt C.) 

N*3l72* 

Relation über die mündliche Verhandlung zwischen den Gesand- 
ten des livland. O.M. and des Bischofs von Dorpat, und den Rathen, 
des Grofsffirsten von Moskau, nach Ablegung des Gegenberichts der 
ersteren, den 7. Jun. 1558. D. 

Ebendaher, (Beaeichnet mit D.) 

N- 3173/ 

Der Gesandten des livlünd. Ordens und des Bischofs von Dor- 
pat Bitte für die Gefangenen und um Wiederabtretung der Stadt 
und des Schlosses Narva, auf die dabei gepflogene mündliche Un- 
terhaltung) geschehen in des Grofs Fürsten Canzelei, am Donnerstag 
nach Trinitatis (den 8. Jun.) 1558. D. 

Ebendaher. (Beaeichnet aalt B.) 

N* 3174* 

Sichergeleit der Gesandten des livland. Ordens find des Bischof» 
von Dorpat zu ihrer Heimkehr von Moskau. D. D< Moskau, im Mo- 
nat Junius 7066 (1558). D. 

Ebendaher. (Beaeichnet mit F.) 



2>4 

N*3175* 

Bargermeister und Rath der Stadt Reval bitten den livLOJML 
um eine schleunige Beschützung vor den Rüssen, und zeigen ihm 
ihren Entschlufs an, sich bei Dänemark um Schutz und Hülfe zu 
bemühen, und eich dessen Protection zn tintergeben. D.D. Reval, 
den 6u JuL 1558. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ebendaher. — Hledarch wird berichtigt, was Gade 
bnach anter d.J. S.MO. Ober diese Begebenheit tagt. 

N* 3176 * 

Die Stadt Reval befragt die Stadt Riga: ob sie mit ihr gemein- 
schaftlich um den Schutz des Königs von Danemark gegen die 
sen sich bewerben wolle? D. D. Reval, den 7. Julius 1658. D. 



N*3177* 

Antrage des Adels in Livland, nach dem Verlust Ton Narwa 
und Neuhansen an die Russen, an den Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm, 
und dessen darauf erfolgte Erklärung, dafs er sich in den Schutz 
der Krone Polen begaben. D. D. Selswegen, den 10.Jul.1558. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift aus demselben Archive. 



N*3178* 

Der aufgesessene Adel von Harrien und Wicrland giebt dem 
livland. O.ÄL Rathschläge zur Fortsetzung der Kriegsoperation gegen 
die Russen. D.D. im Feldlager zu Schwanenburg, den 13. Julius 

Am demselben Archive. ( Bezeichnet mit 0.) 

N" 3179.* 

Memorial der Gesandten des Bischofs Ton Dorpat, Johann von 
Tiesenhausen und Christoph Tropen, an den Big. £3., ÄLGr. Wil- 
helm, worin angezeigt wird, dals der Bischof dem Prinzen von Däne- 
mark die Coadjutur angeboten, und worin um Kriegstruppen zur Bnt- 
des Schlosses Neuhauls gebeten wird. Vom Jahre 1568. D. 

mit H.) 



3180* 

Aussage des Heinr. Pinekrull von Lübeck bei der Tortur, 
seine verräterischen Absichten mit Livland zum Vortheil der Fein- 
de. D.D. Wenden, den 16. Julius 1558. D. 

Von eher gUabwirdigen Abschrift in denselben 



N* 3181 * 

Schreiben der russischen Bojaren zu Dorpat an den O.M. Gott- 
hard Kettler, darin sie ihm ihre Einnahme von Dorpat melden, und 
ihn ermahnen, sich unter den Willen ihres Kaisers zu beqn 
D.D. Dornap den 19. Julius 7066 (1558). D. 

Von einer glaubhaften Abachrift aui dcmaelben Arehive. 
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N° 3182 * 

Proclamation der rassischen Generale an die Stadt Reval, zu 
deren Ergebung an die rassischen Trappen. D. D. Dorpat, den 21. Ju- 
lius 7066 (1558). D. 

Voa einer gleich leitigen Abachrift au demselben Archive. 

Antwort des Ii vi. O.M. an die Gesandten der Stadt Riga, ent- 
haltend die Anzeige, was für fremde Hülfe der Orden zu erwarten 
habe, und die Erlaubnils, sich ebenfalls an Dänemark zu wei 

D. 



ErtheUt 




TV"' 3184 * 

Instruction der Rig. Gesandten an den E.B., M.Gr. Wilhelm, we- 
gen der Nachsuchung auswärtiger Hülfe gegen die Russen, falls der 
Orden und der E.B. sich nicht getrauten, die Stadt zu vertheidigen. 
(Den 3. August 1558). D. 

von einer gleichseitigen Abachrift aus demselben Archire. 

fiit.f * 41 >h ji- i . n. «• ^>»T^ "f" • *' -•• : " 

N°3185* 

Die Gesandten der Stadt Riga befragen den U li,, M.Gr. Wil- 
helm, was sie von ihm für Schutz und Schirm zu erwarten hätten, 
falls die Russen bis vor Riga ruckten, und ob sie mit den Revalern 
die Protection des Königs von Dänemark suchen sollten. D. D. Ko- 
den 2. August 155a D. 



N- 3186 * 

Des Rig. EJB., M.Gr. Wilhelm, Antwort an die 
Stadt Riga auf deren Werbung vom 8. August, abgegeben zn Ko- 
kenhnsen an demselben Tage (1558). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ans demselben Archive. 



N*318Z* 



Instruction der Gesandten des Rig. E.B., M.Gr. Wilhelm, an des- 
sen Brnder, den M.Gr. Albrecht, Herzog von Preufsen, betreffend 
die Bitte um einen guten Rath, was das Erzstift Riga bei der star- 
ken Bedrängnifs durch die Russen zu unternehmen habe. Diese Note 
ist den 22. August 1558 übergeben worden. D. 

Vom Original In demselben Archiv. 

N*3188* 

Antwort des M.Gr. Albrecht, den Gesandten des M.Gr. Wilhelm, 
E.B. Ton Riga, auf deren Bitte gegeben, Livland wider die Russen 
vertheidigen zu helfen. D. D. Königsberg, den 25. Aug. 1558. D. 

Von einer cleichseiticen Abschrift in demselben Archive. 

N-3189.+ 

Joh. Macziwskj benachrichtigt den Ii vi. Landmarschall, Kaspar 
von Munster, was sowohl der livl. O.M., als der römisch -deutsche 



Kaiser, seiner Restitution wegen an den König von Polen geschrie- 
ben. D. D. Brest, den 29. Aug. 1658. L. 

Von einer glaubhaften Copie In demselben Archive. 

N*3190* 

Antwort des M.Gr. Albrecht an den entsetzten livl. Landmar- 
schall Kaspar von Munster, in Ansehung seiner Restitution. D. D. 
Königsberg, den 7. Septbr. 1568. D. • 

Von dem höchit undeutlich peschrlebenen und liiufig corrlgb-teii Cooeept in demselben 
Archive. 

N* 3191 * 

Antrag des Wilhelm von Schak, Gesandten des M.Gr. Albrecht 
an den Konig von Polen, wegen der dem Rig. Krzbisthum zu lei- 
stenden Hülfe und des von der Hanse verbotenen Handels mit Eng- 
land, geschehen den 20. Septbr. 1668, nebst der darauf erfolgten 
königl. Antwort, d. d. Warschau, den 2. Octbr. 1568. L. 

Von einer glaubhaften Abichrifl in deauelben Archive. Die Hand war aufserordenllich 
schwer zu lesen. Wu die auf der Knckseile den Convolota «teilende Addresae : "Domino An- 
drew Mui«ero M bedeute« toll? «elf« man nicht anzugeben. 

N* 3192 * 

Des Königs von Polen Antwort, den Gesandten des livland. Or- 
dens und des Rig. Erzbisthums gegeben. D. D. Warschau, den 2ten 
October 156a L. 

Von einer gleichseitigen Abschrift in demselben Archive. 

N-3193. 

Wilhelm v. Furstenberg's, OJM. in Livland, Antrag durch sei- 
nen Gesandten Thomas Horner bei dem Herzoge von Preufsen, M.Gr. 
Albrecfat, auf freien Durchzug der von Christian v. Manteuffel in 
Deutschland geworbenen Reuter durch Preufsen, auf Zuführung von 
Victualien und Proviant, auf Abtretung von Büchsenschützen und 
Minircm, und auf eine besondere Mitwirkung in den Angelegenhei- 
ten mit dem Landmarschall Kaspar v. Münster, mit Franz Bonnies 
und Joh. Wagner. Uebergeben zu Königsberg, den 7.0ctl658. D. 

Vom Original in demselben Archive. 

N-3194. 

Antwort des M.Gr. Albrecht auf die Antrage des Thomas Hör- 
ner, Gesandten des O.M. in Livland, vom 7. Getober, ubergeben den 
11. October 1568. D. 

Vh einer glaubwürdigen Abechrift in demselben Archive. 

N- 3195 * 

Des Rig. Coadjutors Christoph, Herzogs zu Meklenburg, Ant- 
wort, den Gesandten des Rig. Erzstifts wegen der gegen den Grofe- 
fursten zu Moskau zu leistenden Hülfe gegeben zu Schönberg, den . 
11. October 1668. D. 

Von einer glaubwürdigen Copie in denselben Archive. 
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ffe 3196/ 

Des Herzogs Hans Albrecht zu Meklenburg Antwort an die Ge- 
sandten des Rig. Erzstifts wegen der nülflcistung gegen die Mos- 
kowiter. D. D. Bantzschau, den 26. October 1558. D. 

Von ciuer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive. 

N*319V 

Nicolaus Radziwil benachrichtigt den Rig. I •). B., M.Gr. Wilhelm, 
was der König und ei* zuWilhelm's Bestem bei dem O.M. unter- 
nommen habe. D. D. Wilna, den 2. Novbr. 1558. L. 

Vod einer Copie in demselben Archive. 

N° 3198/ 

Des M.Hr. Albrecht Abschied, den Gesandten des Erzstifts ge- 
geben zu Königsberg, den 24. Kovbr. 1558, D. 

Aus demselben Archive. 

N- 3199/ 

Ein Lied auf den deutschen Orden in Livland, gedichtet zur 
Zeit des Kriegs mit den Russen im J. 1558. D. 

Aus demselben Archive. 

N° 3200. 

Eines Ungenannten Vertheidigung der Lübecker wegen ihres 
wahrend des livliindisch-rnssischen Krieges mit den Russen geführ- 
ten Handels. Vom J. 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archire. 

IV" 3°01 

Vollmacht des E.B., Coadjutors, Capitels und der Ritterschaft 
des Erzstifts Riga für ihre Gesandten an den König von Polen, we- 
gen der Hülfe gegen den Großfürsten von Moskau zu unterban- 
deln. D.D.Riga 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive. 

N° 3202. 

Rechtfertigung des von dem O.M. Wilhelm v. Fürstenberg ent- 
setzten livl. Landmarschalls, Caspar von Münster, gegen die Städte 
Livlands. Wahrscheinlich vom J. 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive, der jedoch daa Datum fehlt. 
Die gedruckte Schrift, auf die er Terweiset, ist xu Königsberg herausgekommen. M.Cr. Al- 
brecht hatte Münstern, von dem noch sehr viele Briefe auf dem Archire sind, in Schutz ge- 
nommen, aber doch die Absendung diese« Schreibens widerrathen, wie aus einer Bemerkung 
auf dem Umschlage desselben hervorgeht 

N° 3203. 

Des M.Gr. Wilhelm, E.B. zu Riga, Instruction für den Herzog 
von Meklenburg, Hans Albrecht, zum Reichstage zu Augsburg, um 
den Kaiser und die Reichsstande zur Hülfe für das Erzstift gegeu 
den Grofsfursten von Moskau aufzufordern. Vom J. 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abschrift in demselben Archive. 
II. Band. GT> 
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N- 3204. 

Des Thomas Horner, Gesandten des U?l. 0;M, Wilhelm v. Pur- 
ste nberg, Antrag und Bitte an den Konig von Polen um Hülfe für 
Livland gegen die Moskowiter. Uebergeben und vorgelesen vor dem 
Könige nnd allen Reichsstanden zu Petrikan, um 8 Uhr des Mor- 
gens, am 4. Jan. 1559. D. 

Von einer glaubwürdigen Abichrift In demielbcn Archive. Vom dleaem A.i trage befindet 
lieh noch ein« lateinische Ueberaetwmg daselbst, der d M obenberaerkte Datum beigerist ist. 

N*3205. 

Erklärung des polnischen Senats, in Ansehung der gegen Mos- 
kau zu leistenden Hülfe, den Ii vi. Gesandten abgegeben, als diese 
sich bei dem Konige in Petrikan aufhielten. (1559.) D. 

äm demaeibeo Archiv JJ* 3206. 

Antwort des polnischen Reichsraths, den IUI. Gesandten wegen 
der nachgesuchten Hülfe gegen die Moskowiter zu Petrikan ertbeilt 
(1559.) D. 

Aus demselben Archire. 3207 

* 

1.) Schreiben der danischen Gesandten *) an den Ii vi. O.M., Wil- 
helm von Fürstenberg, wegen des für denselben von IwanWassil- 
jewitsch auf 6 Monate erhaltenen Waffenstillstandes. D. D. Nowgo- 
rod, den 25. April 1559. — 2.) Der Waffenstillstand selbst D.D. 
den 11. April 7067 (1559). D. 

Von einer Abschrift in demselben Archive. Von diesem WaffenrUlJitande weif« Gade- 
boteb oScbt« weiter, alt daiä er abgeschlossen werden. 

N* 3208. 

Credenzbrief von Nicolais Radzivil, Herzog von Olica, für des- 
sen Gesandten an die Stadt Riga, Johann Boyarclus, Burger von 
Wflna. D.D.Wilna, den 29. April 1559. L. 

Van einer glaubhaften Abschrift in dexmelben Archire, (Bezeichnet mit H.) 

N- 3209. 

Meinhard Schmulling giebt dem M.Gr. Wilhelm Nachricht von 
den Kriegsrüstuugen der Tartarn gegen den Zar von Moskau. D. D. 
Polozk, den 90. April 1559. D. 

Aua demselben Archire. Diese Abschrift iit mit K. bezeichnet, nnd gehört wahrschein- 
lich noch nie Beilage an dem Bericht dea IL Lucas David, der «ich unter Nr. SSI«, findet. 

N-3210* 

Instruction des Jacob v. Meck und Heinrich v. Tiesenhausen, 
Gesandten des Big. B3., M.Gr. Wilhelm, seines Coadjutors und des 
ganzen Erzstifts an den König von Polen wegen ihrer Erbietun- 



') Sic wrrden in dem folprnrfen WafTcnttillit.Bde alio gfnsnnt: CllBl Vhrne, Biltcbcrgiachea WobifalofT 
(•Sc), WoUsssr, Pather BUdon nad Hieronymus Tfceniier. 
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gen an denselben für die zu leistende Hülfe gegen Rufslund. D. D. 
Riga, den 6. Mai 1559. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift in demselben Archive. 

N-3211. 

1.) M.6r. Wilhelm theilt seinen über Prcursen nach Polen ge- 
gangenen Gesandten, Jacob v. Meck und Heinrich v. Ticsenhauscn, 
die Erklärung dcsWoiwoden vonWilna mit dem Auftrage mit, ihren 
Antrag in Polen nach seines Bruders Rath einzurichten. D. D. Dah- 
len, den 11. Mai 1559. — 2.) DerWohvod vonWilna verlangt von 
Wilhelm dieUebergabe der Stadt Riga, als Bedingung der von Po- 
len zu leistenden Hülfe gegen Rufsland. (Ohne Datum). D. 

Von eiuer glaubhaften Abschrift in dem vom M.(Jr. Albrccht hinterlaaaenen Archiv sn 
Königsberg. 

N*3212. 

Die Gesandten des M.Gr. Wilhelm und seines Capitels bitten 
den M.Gr. Albrecht um Rath wegen verschiedener Vorgange, den 
Krieg mit Rufsland betreffend. Uebergcbcn den 18. Mai 1559. D. 

Von einer Abschrift ebendaselbst. 

N°' 3*^13 

Antwort des M.Gr. Albrccht auf die am 18. Mai 1559 ihm von 
den Gesandten des Erzstifts übergebene Note. D. D. Königsberg, 
den 19. Mai 1559. D. 

Ana demselben Archive. 3214 

- 

Unterlegung der Gesandten des E.B. und Coadjutors von Riga 
auf die ihnen von dem M.Gr. Albrccht ett heilte Antwort. D. D. 
(Königsberg,) den 20. Mai (1559). D. 

Ans demselben Archive. 

N° 3215. 

Fernerer Rath des M.Gr. Albrecht an die Gesandten des Erz- 
stifts Riga, betreffend die Subjection des Erzstifts unter Polen, vom 
20. Mai 1559. D. 

Ans demselben Archive. J^o. 3216 

Des M. Lucas David , Raths des M.Gr. Albrccht und dessen Ge- 
sandten nach Livland, Bericht über alle Verhandlungen sammtlicher 
Stande in Livland wegen Fortsetzung des Kriegs mit dem Grofs- 
fürsten von Moskau, und wegen der in Vorschlag gebrachten Un- 
terwerfung unter Polen, vom 13. März bis zum Ende des Aprils 1559, 
übergeben dem M.Gr. Albrccht zu Königsberg den 20. Mai 1559. 
Mit Beilagen A., B., C, D. a. b., E., F., G. und L— D. (nur Bei- 
lage D. b. ist lateinisch). 

Von dem Original des Lucas David, das sich in demselben Archive befindet. 

N- 3217. 

Sigismund, König von Polen, sendet dem Rig. E.B., M.Gr. Wil- 
helm, die Gesandten mit der Bitte zurück, sie ihm nach Litthaucn 



nachzusenden, weil er daselbst über die Gefahr Livlands mit seinen 
Senatoren Beschlüsse fassen wolle. D.D. Krakau, den 14. Jun.1559. L. 

Aua denselben Archive. 

N'3218. 

Des polnischen Unter-Canzlers Philipp Padminsky Schreiben an 
den M.Gr. Wilhelm, worin er ihm seine Muhwaltang in der Angele- 
genheit wegen Moskau verspricht D. D. Krakau, den 14. Jun. 1659. L. 

Ans demselben Archive» 

N- 3219. 

Der Ober-Canzler des Königreichs Polen, J. de Osciessnio, mel- 
det dem M.Gr. Wilhelm, es werde der König seine Angelegenheit 
in Litthauen abmachen. D.D. Krakau, den 14. Jim. 1559. L. 

Von einer glanbhaften Abschrift in demselben Archive. 



N° 3220. 

Der Gesandten des Rig. E.B. Relation an den M.Gr. Albrccht 
über die Verhandlungen in Krakau wegen Livland. D. D. Inster- 
burg, den 6. Julias 1559. D. 

Von einer glaubhaften Abschrift in demselben Archive. 

N- 3221 * 

Aufforderung der Russen an den Ordens-Commandanten zn Ma- 
rienhausen, sich zu ergeben. D.D. Neuhaus, den 6. Julius 7067. 
(1559). D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift ebendaselbst. — Fast scheint es, als sei die Jalirzilil 
7067 nnrichtig, ond müsso 7000, uud somit das Jahr Christi 1558 seva. 

N 0 - 3222. 

H( iraths-Notel zwischen dem Fraulein Ursula v. Nimptsch und 
Wolmar v. Uexkull, aufgerichtet und bestätigt von dem Ober Vor- 
munde der Braut, M.Gr. Albrecht von Brandenburg, Herzoge von 
Preußen, zu Königsberg, den 16.Novbr. 1559. D. 

Das sehr sauber geschriebene Original auf Pergament, mit dem an einem Fcrgarnent- 
«t reifen bangenden Siegel des M.Gr. in roth Wachs, befindet sich auf dem geh. Archiv so 
Königsberg, unter dessen Urknnden-Spoc. Nr. 10. 

N 9 3223. 

Der Kulmische B. Joh. Luhocziewski befiehlt den Priestern zn 
St Johann inThorn, dem Rath daselbst anzudeuten, daß er bis zum 
18. December die lutherischen Prediger wegschaffe, oder alsdann 
gich, bei Strafe der Excommunication, wegen der Befugnils ihrer 
Beibehaltung rechtfertige. D. D. Lübau, den 22. Novbr. 1559. L. 

Von einer Copie, die bei den Acten des M.Gr. Wilhelm vom J. 1560 im geh. Archiv so 
Königsberg liegt. Diene und die übrigen von dieser Begebenheit handelnden Urkunden, welche 



ses Vorgangs inThorn in Ilartknoch's Preufs. Kirchen-Hist^ 8.877., in Lengnich's Prcula. 
Gesch, Tb.U. S.183., ond in Zernecke's Thornscher Chronik, S. i 



N° 3224. 

Friedrich II., König von Dänemark, meldet dem M.Gr. Wilhelm, 
daß sein Bruder, Herzog Magnus, das Bisthum Oesel und Wiek an- 
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genommen habe, und empfiehlt ihn seinem besondern Schutze. D. D. 
Ny bürg, den 9. Decbr. 1559. D. 

Von einer gleichseitigen Akofarlft, die «ich neben den Ihlind. Kriegsncten vom J. 156t im 
geh. Archiv-Gewölbe n Königsberg befindet. 

N* 3225. 

Notariat* -Instrument über den Bhecontraet zwischen Wolmar 
von Uexknll and der Wittwe Maye v.Tiesennausen, geb. v. Farens- 
bach, aber die Abfindung der von letzterer zur Erbin 
Anna von Tieflenhausen, und aber die Revocation des 
ten Ehecontractfl durch die von U 
D. D. Neuen-Pernan 1660. D. 

D«g Original raf Pergament befindet rieh auf de« geb. Archiv zu Königsberg in derür- 
kunden Spee. Nr. SIS. 

N- 3226. 

Des M.Gr. Wilhelm und seines Coadjutors Instruction für ihre 
Gesandten an den Konig von Polen wegen der Zahl und der Zeit 
and des Ortes der Gestellung polnischer Hülfstruppen gegen Rufs- 
land, nnd wegen der dafür zu machenden Erbietungen. (Vom Jahre 
1660). L. 

Eine BeiInge bei den hn geh. Archiv in Königsberg befindlichen Acten ober diesen Ge- 
genrinnd, »zeichnet N* 3227. ' 

Eine Nachricht über die Gefangennehmung einiger Ii vi. Ordens- 
Herren und des Meisters v. Fürstenberg, und deren Wegführung und 
Ermordung in Moskau. Vom Jahre 1560. D. 

Von einem glaubhaften Blatt in dem vom 



N- 3228. 

Des Bischofs von Reval Verwendung bei dem M.Gr. Wilhelm 
am Rath and Hülfe wider die von Johann v. Galen ihm zt 
ten Beleidigungen. Ohne Datum (vom J. 1660). D. 

t, die sich bei den UvUnd. Kriegmeten vom J.1S00 im 




N'3229. 

Der Bischof von Kulm tragt seiner Geistlichkeit auf, das von 
ihm über den Rath zuThorn wegen dessen Beschützung ketzerischer 
Prediger ergangene Excommunications-Urtheil zu vollziehen. D. D. 
Lübau, den 10. Febr. 1660. L. 

Eine glaubwürdige Abschrift von dieser gnns mi bekannten, wichtige» Urknnde befindet 
rieh bei den Acten des M.Gr. Wilhelm vom J. 1560 auf dem 



N° 3230. 

Klage der Stadt Lübeck bei dem Könige von Polen über Gott- 
hard Kettler, livland. O.M., wegen Wegnahme einiger ihrer Schiffe 
unter demVorwande, dafs sie den Russen Kriegsbedurfnisse 
führt hätten. D. D. Lübeck, den 16. Febr. 1660. L. 

Diese Beilage, mit F. bezeichnet, gehört snr Note des Beer. Lucas HQbaer, Nr. I 
wie die übrigen mit A — E. 0. H. 
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N-3231. 

Appellation des Ratiis zu Thorn an den Rlg.E.B^ M.Gr. Wil- 
helm, wegen der ihm vom Kulmischen Bischof unter Strafe des Ban- 
nes aufgegebenen Entlassung seiner nach der Augsburgischen Con- 
fession lehrenden Prediger. D. D. Thorn, den 7. Marz 1560. D. 

Von einer gleichseitigen, glaubwürdigen Absclirift im Archiv de» M.Cr. Albrecht zu K8- 



N' 3232. 

Sigismund August, König vön Polen, tadelt den Rig. E.B., M.Gr. 
Wilhelm, wegen seiner einseitigen Maafsregeln gegen die Russen, 
und rath, polnische Besatzung in seine Gränzfestungon aufzuneh- 
men. D. D. Wilna, den 16. Marz 1560. L. 

Die«« Beilage igt mit C. bezeichnet 

N*3233. 

Der König von Polen, Sigismund August, macht dem livland. 
O.M. wegen einseitiger Operationen gegen Moskau Vorwurfe, und 
rath, polnische Besatzungen in die livland. Granzfestungen aufzu- 
nehmen. D.D. Wilna, den 20. März 1560. L. 

ist mit B. 



W 3234. 

Antwort des O.M. von Livland auf den demselben von dem Ko- 
nige von Polen um 20. März 1560 gemachten Antrag. D. 

Diese Beilage int mit D. bezeichnet 

N*3235. 

Der livland. Orden bevollmächtigt seine Gesandten, Clans von - 
Strithorst, Vogt zu Grobin, Jorgen Wulff und Reinpertus GIcifsheim, 
mit Herzog Albrecht in Preufsen wegen einer auf das Gebiet Gro- 
bin in Kurland aufzunehmenden Geldsumme zu unterhandeln. D. D. 
den 24. Marz 1560. D. 



Das Original dieser Urkunde auf Pergament beiludet sich im geh. \rchir zu Königsberg 
der 8pec Nr. 222. Die an PergamenUtrelfen bangendes zehn Siegel de» Meisten und 
der Gebietiger (Chrisloffer vom Newen Hone, genannt von der Leye, alter, Philipp Schall 
von Bell, jetziger Landmarschall, Bereut von Schraerten, alter Vogt su Jerwen (Gerben), Wer- 
ter Schall von Bell au Goldiugen, Tiea von der Recke su Dohlen Comthure, Heinrich Wulf 
su Sonnenburg ("sur Sonlburgk"), Heinrich ron Galen au Bauske ("zum Baweche"), Chriaton" 
Sibergk sunt Busche su Caudau Vögte, und Jaspar Siebergk, Haua-Comthur au Riga), sind 
die nämlichen, die bei der Urkunde unter Nr. 3238. mitgetheilt sind, mit Ausnahme den Ste- 



N* 3236. 

Relation über die mundliche Verhandlung der Gesandten des Bi- 
schofs Mauritius zn Reval mit dem Obersten Ottmar v. Galen, we- 
gen der von dessen Vetter Johann von Galen, in dem Hofe des Bi- 
schofs verübten Gewalttätigkeiten. D. D. den 2a März 1560. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift, die »Ich neben den Ilvländ. Kricgsactcn Tora i. 196t 
im geh, Archiv-Gewölbe su Königsberg ' 
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. N° 3237. 

Ottmarks Tön Galen schriftliche Antwort auf das Anbringen der 
Revanchen Gesandten wegen Genugthuung für die von seinem Vet- 
ter verubteii Gewalttlmtigkeiten. D.D.Reval, den 30. Man 1560. D. 

Vom Original ebendaselbst 

3**3238. 

Meister Gotthard Kettler und mehrere seiner Ordens-Gebieti- 
ger (dieselben, wie in Nr. 3233.) errichten eine Defensiv-Allianz mit 
dem Herzoge von Preulsen, M.Gr. Albrecht. D. D. Riga, den 4ten 
April 1560. D. 1: .*, ^,. 

Du Original mit 11 Siegeln befindet itch auf dem geh. Archiv an Königsberg In der 

Spc*. I. Nr. 7. Du tethe Siegel de« Meister« hingt einer § ruiueldenen Schnur, die fibri- 
gen an PcrgamentatreUt». Die beiden Siegel der LandnuMliille sind grBa, die andern gelb.*) 

N*3239. 

M.Gr. Wilhelm, EJB. von Riga, erklärt dem Konige von Polen, 
auf welche Art dessen Hülfe ihm am wirksamsten seyn könne. D. D. 
Riga, den 7. April 1560. L. 

it mit JL 



N° 3240. 

Maurftins, Bischof zu Reyal, bittet den E.B., M.Gr. Wilhelm, 
und dessen Coadjntor um Audienz für seine Gesandten, Eylert Kruse, 
Tonnies Wrangel und Friedrich Gros, während des Krieges mit den 
Moskowitern. D. D. Habsal, am Sonntag Palmarum (den 7. April) 
1560. D. 

Vom Original, du sich neben den Ii t lind. Kriegs» cte 
wölbe au Königsberg befindet 

N* 3241. 

Meister Gotthard und der Landmarschall Philipp Schall v. Bell 
versprechen dem M.Gr. Albrecht, ihre abgedankten Kriegsleute nicht 
in grofsen Haufen, sondern rottweise durch Preufsen ziehen zu las- 
sen, ihm auch vor deren Abdankung von ihrem Abzüge Nachricht 



*) Beacbreibong der Siegelt 1.) im O.M, die Flucht der heil. Familie; unten du Ordeu- mid du Ge- 
•cblecfato-Wapea de,. Mcitter« to 8Wei geänderten Schilden. SIGLLLVM MAGISTRI LlVOXlü 1569- 
i) du alt«. Ludraurwrhsllj Familirnwapen, «ig« «cahrecht herabkügeiid«, ab ff «i.«»c Kette im 
Schilde und Aber dem Helme, mit des tu Seite de« Helm« «tuenden BachHabeo C V D L (Chrf- 
«toyh von der Leye, auf andern Siegeln C V N H, d.i. CkrWtoph rob Nienhof).—- •.) de« wirklichen 
Ludmurschall« Philip? Schall von Bellt ein Ritter mit gesenktem Panier ud dem Schilde, worauf 
du Orwnwkreu, im Teilen Sprengen. SIGlLLVM MARSCIIALC1 LIYOMAB 1536.— 4.) de« Vogt« 
so Jerwe« Familienwapent «wei neben einander «tobende Knnitroten über xwei horhtontal 



hende Bona SwUchen «wel Straur« federn. 8. BKHNT V. SMERTESf. — ft.) de« Comthu« TM CM- 
dingen, Werner Schall v. Bellt ein Marienbild. SIGlLLVM ( OMMENDATORIS G0LOIAGH(cmUX — 
6.) de* Coinlhura tu Dnblehn, Tie« tob der Hocket ivei Heilige in einem Tabernakel DOB- 
BELNS. — 7.) de» Vogt« in Sonnebarg, Heinrich Wulff, undeutlich (nach Hiirn'i Cellectaoaea awei 
la'« Krem getegte Schwerter). 8TG11XVM DE SVNEBORG. — 8.) du Vogt« a> Beule, Heinrich 
t. Galen, maüuUich. — i.) du Vogt« .u Caadan, Chxütoph Siberg: ein Marienbild. SIGlLLVM 
CANDAW. — 10 ) de« VopU »a Grebin, Clau t«b derStratborttt ein Fttch aod darüber eine Figur, 
die »lelleicht eine Wuwrhliirae «ejn «oll. AMPT SEGEL TO GBOBIN ANNO ISO. (Alto Ut dlef* 
Siegel nicht erit 1560 gegeben, wieAradt, IL SIS. behauptet). — 11.) de« Hau-Cemthara swUiga, 
Jaeper Slbergt Maria uud rer Dir ein kartender Engel, au dreie n Munde ein Zettel gebt. Die Um- 
wart ft undeutlich, über nach andern Exemplaren : S VICE COMMEXDATORt IX RIÜIIE. 
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zu geben. D. D. Dunamünde, am Donnerstag nach Palmarnm, den 
11. April 1560. D. 

Du Orient! anf Pergament befindet »Ich Im geh. Arehir «n Königaberg, »nter Spec. II. 
Nr. 63. — Die beiden an PergamenUtretfen hangenden 



N- 3242. 



ben desE.B. vonRiga,M.Gr. Wilhelm, vom 7. April 1«». (s. Nr. 3239.) 
D.D.Wilna, den 15. April 1660. L. 

Dien Beilege Ut »U K. b«>eichnet 

N*3243. 

Magnus, Herzog von Holstein, meldet dem M.Gr. Wilhelm, er 
habe die Regierung des Stifts Oese! eben angetreten, und bittet um 
eine mündliche Rücksprache mit dem Coadjutor. D. D. Arensburg, 
Mittwoch den 17. April 1560. D. 

Von einer gleichseitigen Abschrift, die «ich neben den Urlind. Kriegsscten vom J.15O0 
in geh. Archiv-Gewölbe iu Königaberg befindet. 

N* 3244. 

Antrag des königl. polnischen Gesandten, Kaspar Kurzenieczki, 
bei dem Rig. E.B^ M.Gr. Wilhelm, und dessen Coadjutor, gemacht 
zu Kokenhusen, den 21. April 1660. L. 

Diese Beilage Ut ebenhUi mit C bceichuek 

N° 3245. 

Erklärung der Abgesandten des livläad. OJtt. Gotthard Kettler 
(s. Nr. 3235.), über einige bedenkliche Funkte in der Pfandverschrei- 
bung des Schlosses und Amtes Grobin. D. D. Mcmel, den 23. April 
1560. D. 

Dm auf Papier geschriebene Original, worunter die Siegel der Ann teil er la Wache nn- 
r f ^^£df^&dLi find ^ Uc^^t dcoi ^cb? i^i^chi^ xq Ih.ou^^u'b^^f^ uot€aT ftoooj 



N- 3246. 

Nikolaus Radziwil, Woiwod von Wilna, verspricht dem M.Gr. 
Wilhelm alle Unterstützung seiner Antrage an den König von Polen. 
D.D. Wilna, den 23. April 1660. L. 

Ut mit L. 



3247. 

Antwort des M.Gr. Wilhelm auf den Antrag der Gesandten des 
Revalschen B. Mauritius vonWrangel, wegen der von Joh. v. Ga- 
len verübten Gewaltthätigkeiten. D. D. Kokenhusen, am Dinstag 
nach Quasimodogeniti (den 23. April) 1560. D. 

Vm einer rielchseillgea Abschrift, die sich neben des 1kl. Kriegmeten vom J.1500 in 
dem geh. Arehir- Gewölbe m Königsberg befindet 

3248. 

Antwort des DLGr. Wilhelm, Rig. E JB., und seines Coadjutors 
Christoph, Herzogs von Mekleuburg, auf den Antrag des königl. 
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polnischen Gesandten, Kaspar Kurzenieczki. Abgegeben zu Koken- 
litisen, den 26. April 1560. L. 

Diese Beilage i»t mit E. bexdchnet. 

N* 3249. 

Des M.Gr. Wilhelm, K.B. zn Riga, Erklärung auf das Schrei- 
ben und die mündliche WiUeiis -Eröffnung des Königs von Polen. 
D. D. Kokenhusen, den 26. April 1560. L. 

Die* Beilage iat ebeaf.ll- mit K. Zeichnet. 

N°' 3250 

Des livI.O.M., Gotthard Kettler, Beantwortung der wider ihn 
von den Lübeckern bei dem Könige Ton Polen eingegebenen Klage, 
Tom 26. April 1560. L. 

Die.e Bellte ist mit O. bezeichnet 

N° 3251. 

Vorschlag des livl. O.M., durch seinen Gesandten, den Land- 
marschall, dein E.B. abgegeben, was durch ihre beiderseitigen Ge- 
sandten bei dem Könige von Polen nachgesucht werden soll. D. 

Dieae Beilage tot mit a beaekhnet. 

IV 3252 

M.Gr. Wilhelm, I M. zu Riga, untersagt der Geistlichkeit des 
Bisthums Kulm die Vollstreckung des Bann-Urtheils über den Rath 
der Stadt Thorn wegen der Streitsache mit dem Kulmischen B. Jo- 
hann Lubocziewski. D.D. Kokenhusen, den 27. April 1560. D. 

Eine glaubhafte Copie von dieaer, in der prenfa. Geschieh te ginalich unbekannten Urkunde 
befindet eich in dem geh. Archiv zu Königsberg unter den Acten, den Krieg zwischen Livland 
und Ruraland betreffend. Den Namen dea Biachofa hat der Abichreiber in "Luboeairticaki" 

N° 3253. 

DerRig. E.B., M.Gr. Wilhelm, bittet den König von Polen, dem 
Kulmischen B. Johann Lubocziewski ebenfalls aufzugeben, sein Ex- 
communications-Urtheil über den Rath zu Thorn nicht zu vollzie- 
hen, und die Stadt bei der Augsburgischen Confession zu lassen. 
D. D. Kokenhusen, den 27. April 1560. L. 

Von einer Copie, die im geh. Archiv «Königaberg «ntcr den Acte» vom M.Cr. Wilhelm 



vom J 1500 liegt." ' 

* am j^«- 3254 

Christoph, Herzog zu Meklenburg, Rig. Coadjutor, bittet den 
M.Gr. Albrecht, sich für ihn bei dem E.B.Wilhelm zu verwenden, 
dafs er das letzterem heimgefallene Amt Serben erhalte. D.D. Ko- 
kenhusen, den 30. April 1560. D. 

Vom Original, daa «ich neben den livl. Kriegaacten vom J. 1500 im geh. Archiv an Kö- 
nlgaberg befindet Daa Ober Papier auf Wachs gedruckte Siegel tat 
Neben nnd unter den Helmdecken atehen die Buchstaben: C H Z M. 
II. Baad. 07 



I 



N* 3255. 

. M.Gr. Wilhelm antwortet dem Könige von Polen wegen der zu- 
gesagten Hülfe gegen die Russen, und wegen der Vertheidigung von 
Schwaneburg. D. D. Kokenkusen, am 30. April 1560. L. 

Diese Heilige iit mit M. bezeichnet. 

N-3256. 

Des BI.Gr. Wilhelm Mandat an den Bischof von Kulm, den Ton 
letzterem dem Rath zn Thorn angedrohten Bann weder selbst zu 
vollziehen, noch vollziehen zu lassen. D. D. Kokenhusen, am Din- 
stag nach Misericordias (den 80. April) 156a L. 

Von einer im ehemaligen Archiv de« M.Gr. Albrecht befindlichen, glaubwürdigen Copie. 
Mao aieht auch an« dieser Urkunde, dafa Wilhelm, wo ea mit Fug geschehen kouate, de* 

begünstigte und beförderte. Dem künftigen 
Urkunden hoffentlich von grofsei 

N° 3257. 

M.Gr. Wilhelm empfiehlt seinen Gesandten, Lucas Hübner, 
M.Gr. Albrecht. D. D. Kokenhusen, den 4. Mai 1560. D. 

Vom Original, das Bich neben den 1hl. Kricgsactea vom J. 15©0 im geh. Archiv-Gewölbe 
su Königsberg befindet. 

N3258. 

Antonius Wegner und Andreas Brachmann bitten den M.Gr. Al- 
. brecht um Erstattung der TOORthlr., um welche sie sich, derCan- 
ceileigeftille halber, mit dem gewesenen Secretair des M.Gr. Wil- 
helm, Johann Wagner, verglichen haben. D. D. Kokenhusen, den 
4. Mai 1560. D. 

N* 3259.* 

Beibrief, darin sich die zn der Pfandhandlung wegen der Vogtci 
Grobin bevollmächtigten livländ. Küthe verpflichten, weil in der Ver- 
sicherungsschrift über die 2000 fl. jährliche Rente nicht uberall die 
Gebietiger genannt sind, dafo diese Auslassung dem M.Gr. Herzog 
Albrecht und seinen Erben, auch jener Verschreibung unschädlich 
seyn soll. D. D. Hciligen-Aa, den 15. Mai 1360. D. 

Vom Original auf Papier, das sich im geb. Archiv-Gewölbe an Königsberg befindet. Die 

Gilsheym hat auf rothes, der gewesene Vogt von Grobin, Clawes von der Strithorst, und Georg 
Wulff aber auf grünes Wachs gesiegelt 

N'3260. 

Note des Secretairs Lucas Hubner, Delegaten des M.Gr. Wil- 
helm und dessen Coadjutors an den M.Gr. Albrecht, die Hülfe wi- 
der die Russen und die Erwerbung der Kaiserl. Regalien über das 
Rig. Erzbisthum betreffend, nebst Beilagen. Abgegeben zn Lyk, den 
17. Mai 1560. D. 

Von dem Original, welches in dem vom M.Gr. Albreeht nachgelassenen Archiv zu Kö- 
nigsberg aufbewahrt wird. Die Beilagen sind schon früher besonders raitgethcilt worden un- 
ter den Nrn. «210. (A.), 323*. (B.), 3232. 3244. (C), 3234. (D ), 3248. 324». (K.), 3230. (F.), 
3260. (G.), 3251. (H). 8o viel Beilagen werden in der Kote erwähnt. Wohin die übrigen, 
mit K. (Nr. 3242.) und M. (Nr. 325!».) beseichneten gehören mögen, kann man nicht 
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3261. 

Des M.Gr. Albrecht Antwort anf die ihm von Locus Hübner, 
Gesandten des M.Gr. Wilhelm, am 17. Mai 1560 ubergebene Note. 
D. D. den 1. Jun. 1560. D. 

Von dem damals aufgesetzten Concept, welches in dem vom BLCr. Albreeht nachgelaa- 

N* 3262. 

md pommerngehen Gesandten War- 
nung an die Hanse-Städte, den Russen, während dieses Krieges mit 
Livland, nichts, geschweige Kriegsbedürfnisse, zuzuführen; nebst 
der dieser halb yon den 
vom 19. Julius (1560). D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubwürdigen Abschrift im geh. Archiv n Königsberg. 

N- 3263. 

Notariats-Instrument, auf Yerlangen desWolmar von Uexküll 
auf Padennorm ausgestellt, über die Aussage der Wittwe May e von 
Tiesenhausen, geb. v. Farensbach , nach welcher sie den von Uex- 
küll zu ihrem Erben eingesetzt, ohne zugleich einen Ehevertrag mit 
ihm errichtet zu haben. D. D. Hof Dampe in Livland, den 25. Sep- 
tember 1560. D. 

Oas Original anf Pergament wird Im geb. Ard.lv tu Königsberg unter dessen Urkonden, 
Spec. U. Nr. 214^ aufbewahrt. 

N*3264* 

M.Gr. Albrecht, Herzog in Preufsen, bittet den römisch -deut- 
schen Kaiser Ferdinand um die versprochenen 100,000 0. zur Hülfe 
für Livland gegen den Zar Iwan, und um eine Vereinigung der deut- 
schen Stande zur Unterstützung dieser Ordens-Provinz. Vom Jahre 
1560. D. 

Von einer gleichzeitigen, glaubwürdigen Copie ans dem Archiv des Jl Gr. Albrecht 

N° 3265* 

Summarischer Bericht über den livland isch - moskowitischen 
Krieg, betreffend den Zeitraum vom Jahre 1557 bis zum Schlüsse 
des Jahres 1560. D. 

Dieser merkwürdige Bericht befindet sich in dem vom M.Gr. Albrecht hinterlasseilen Ar- 



N* 3266. 

Sendschreiben des P. Pius IV. an den O.M. Gotthard Kettler, 
um ihn zur Beschutzung der katholischen Religion und Besuchung 
des tridentischen Concilii zu bewegen. D. D. Rom, den 1. Februar 
1561. L. 

Von diesem pipttlfchen Briefe findet sich In der Bibliothek Sr. Kaberl. Hoheit desGrofs- 
fursten Constaatin in den Msnuscripten In 4to, Vol. XXX. 8.471 o, 820, eine Wietsche Ab- 
schrift, deren leiste r* die eorrecteste Ist. 

N°- 3267. 

Vollmacht, welche von dem livland. Adel, mit Beistimmung der 
übrigen Stände, den an den König von Polen, Sigismunde Augustus, 
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abgefertigten Gesandten, Reimpertus Gildefsheim, Georg Franckc, 
Ileinrich Plater, Johann Medem und Fabian von der Burgk, ertheilt 
wurde, um Livlands Uebergabe an Polen zu Stande zu bringen, und 
die Huldigung zu leisten. D. D. Riga, den 12. Septbr. 1661. D. 

Nachdem du Ersbisthum erloschen war, der D.O. in Livland aufgehört, and Ehstland 
■ich an Schweden ergeben hatte; so blieb dem bedrängte« Livland nichts übrig, ala die vom 
Herzog Radsiwill angebotenen Bedingungen ein*ugeh en , wosu sich auch die Stände, anage- 
nommen Riga and der Cotdjotor des Eraatifta, verstanden, und gegen wirtige Vollmacht aus- 
fertigten. Das deutsche Original davon liegt im IM. Ritterachafta-Archiv, iat auf Pergament 
geschrieben, und bat 12 anhangende Siegel gehabt.*) Eine lateinische Ueberaetzung, aus dem 
polnischen Reiche-Archiv, ateht in Dogiel'a Cod. diplom. Poloniae, Tom.V. No. CXXXVL 
pag.235seq., ein deutscher Abdruck aber in den Collect. LIvon., pag.6— 8, and darnach bei 

Arndt, n. s.ra 

N'3268. 

Die Stande des Grolshcrzogthuuis Litthauen schreiben an den 
Rig. M agistrat, dafs er den von dem verstorbenen E.B. Wilhelm be- 
stimmten Nachfolger nicht in die Stadt aufnehmen solle, weil er 
dem Könige von Polen nicht geschworen habe; zugleich wird der 
konigl. Secretair Wenceslaus Agrippa nach Riga gesandt, um das 
Leichenbegnngnifs de»B.B. zu besorgen. D. D. Wilna, den 15. Fe- 
bruar 1563. L. 

E.B. Wilhelm hinterUefa den Cosdjutor Ilertog Christoph von Meilenburg zu seinem 
Nachfulger. Dieser aber war damit nicht sufrieden, dafa der verstorbene EJI. sein Stift dem 
Könige von Polen unterworfen hatte, und weigerte sich, den Huldignngseid abzulegen; wes- 
wegen die Stadt Riga gewarnt wird, ihn anfaunehmen.- Daa Original dieaea Brief« beaafs 
der Rig. Oberpaator Lib. v. Bergmann. Es ist auf Papier geschrieben, und hat 4 Siegel. 

N' 3269. 

Der Konig von Polen, Sigismundns Augustns, schreibt nach dem 
Tode des letzten E.B., M.Gr. Wilhelm, an die Stadt Riga, warnet 
sie, den Bischofshof nicht wegzunehmen, sondern, wenn sie es ge- 
th an, denselben dem Herzoge von Kurland zu uberantworten. D. D. 
Wilna, den 24. August 1563. L. 

Die Stadt Riga hatte schon im Jahre 1551 dem K.B. die Domkirche bis zu einem all- 
gemeinen Concilio für 18,000 Mark Rig. abgedungen. Dagegen gab dieselbe den BtscJiofshof 
und die Capitelsgüter aus. Wsr der E.B. in Riga gegenwärtig, ao hatte er die Schlüssel, 
wenn er aber verreiste, so mutete er dieselben swei von der Stadt bestimmten sicheren Bür- 



*) Sie sind sammtlich im grase. Wach» gedruckt, ausgenommen Nr.«. «. 4., die van gelbem Wachse sind, 
ia golbwftchsernen Kapseln, und hangen an Pergamenlrlcmen: 1.) Philipp t. Alfenbock um (fehlt); — 
X.) Johann Wrangel: eine Mauer mit drei Zinnen und anf dem Helme ein Flug. — S.) Otto Grot- 
hui: ein schrägrochtcr, nnten gesinnter Balken, anf dem Helme ein Flag, mit wiednrhalten Bullten 
■u beiden Seiten. — 4.) Ties von der Beeke, der sich saletst einzeln unter der Urkunde nnterxcich- 
net hat, und dessen Namen im Test fehlt« eine sogenannte Becke quergelcgl; auf dem Helme ein 
Flog, der auf beiden Seiten mit der wiederholten Schildfigur bedeckt ist- 4.) Johann v.Tridea oder 
Treyden: ein in drei Beiheft geschachter, recbUschrig liegender Balken ; auf dem Helme ein Flog.— 
6.) Johnan ..Plettenberg: ein gespaltener Schild, dem rechte Hälfte gegittert ist— 7.) Sander 
Nettclhortt: ein nach der Rechten aufspringender Hund, hinter dem Sur linken Seite des Schildes 
drei über einander stehende Sterne, die man gewöhnlich für Neoselbhimcn hält; auf dein Helme ein 
hervorwachsendes Windspiel zwischen einem Flage. — 8.) Joh. Schmal ing oder Schmiding: eine ri chte, 
schräg liegende Recke; auf dem Helme zwischen swei Boftelshörnera eine runde undeutliche Figor. — 
9.) Claus Wahl, undeutlich. — 10.) Joh. Anrep : ein Recpschliger- oder Setler-Kamm im Schilde, nnd 
auf dein Helme wiederholt »wixheu einem Fluge. — 11.) Christoph von der Hope: ein gesinnter 
Sparren; auf dem Herme ein Pfauenschweif. — 12.) Dionysius von Oulsen (wie Brotze liesel; ia 
den Collect Livon. Guleco; vielleicht Oelsen oder Olsen), undeutlich. 
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gern in Verwahrung geben. Dabei blieb ca bis ra den Absterben de« E.B. Wilhelm, welche« 
am 4. Febr. 1563 erfolgte. Sein Tod wurde Tier Tage ron seinen Hofjonkern verschwiegen 
gehalten; kantn aber erfahr die Stadt denselben, ala die Bathaherren Johann nun Berge and 
Joh. Grere, nebst den Aelterlenten Eberhard Oettiag und Hang Rotten«, an die ersbischöfli- 
chen Rath« und Hofjunker abgefertigt worden, die Schlüssel absufordern. Man gab ihnen 
anr Antwort, aie möchten ao lange warten, bd der Leichnam beerdigt «ei, dann wolle man 
ihnen mit gutem Bescheide begegnen; aber ao lange wartete die Stadt nicht (denn das Be- 
gribnUa war erst den 25. August), sondern nahm schon am 8. Febr. die Schlüssel derStadt- 
pforte (die wohl nichts ander«, ala die Sliftspf orte ist) in Btre Verwahrung. Nachher nahm 
sie auch den erstischöfllchen Hof and die CepitelegUter in und bei der Stadt weg. — Das 

' Original dieses Briefe« auf Papier besafs der Oberpaator v. Bergmann. 

■,.*»«» ft Vi »' .•;,^iV;l^wV>wj'i • 

jV3270* 

Geschichte des D.O. in Livland, iii Reimen beschrieben von 
Hans Taube, einem livland. Edclmanne, vorerst Gefangenen, dann 
Rath bei dem Zar Iwan Wasiljewitsch zu Moskau. Verfertigt zu 
Moskau, am 5. Marz 1566. D. 

Die mitgethellte Abschrift ist einer Im Jahre lf>66 gemachten Copie entnommen, die «ich 
neben dem Schreiben dcsV. Senge an den Bf.Gr. Albrecht (s. die folg. Nr.) befand, und auf 
dem geh. Archi» zu Königsberg liegt 

N 0 - 3271 * 

Veit Senge meldet dem M.Gr. Albrecht Neuigkeiten aus Rufs- 
land, und sendet ihm ein Gedicht von Hans v. Taube auf den Or- 
den in Livland. D.D. Lübeck, den 20. Decbr. 1566. D. 

Vom Original im geh. Archiv an Königsberg.— Veit Senge (oderZenge), ton dem sehr 
viele Briefe (zum TheU in Chiffern) auf dem Archiv «rad, acheint Alto-echt'« Resident bd 
den Hanse-Städten gewesen an seyu. Die Briefe enthalten viel über Rufskiid. 

N'3272.* 

Anna, Herzogin von Kurland, bittet ihren Väter und Gevatter 
Albrecht, M.Gr, zu Brandenburg und Herzog von Preußen, um eine 
Interccssion an den Rath zu Hamburg wegen des ihr von letzterem 
bei ihrer Verheirathung versprochenen, aber noch rückständigen 
Nachbar-Dankes. D. D. Mitau, den 22. Novbr. 1567. D. 

Dm Original dieses Briefes befindet sich anter den loten Papieren auf dem geh. Archiv 



N- 3273* 

Schreiben der Räthe und der Ritterschaft des Erzstifts Riga 
an ihre Landsleute, die russischen Räthe Joh. v. Taube und Eiert 
v. Krause, worin sie denselben anzeigen, dafs sie nächstens sich mit 
dem Herzoge von Kurland besprechen, und dann eine Gesandtschaft 
an den russischen Kaiser schicken wurden, für die sie sich von 
ihnen Pässe ausbitten, und durch welche sie die Erklärung, in Anse- 
hung ihrer politischen Maafsregeln, abgeben wurden. D.D. Laudon, 
am Tage des Apostels Andreas (den 30. Nov.) 1568. D. 

Eine gleichseitige Copie davon int dem Schreiben der vorbeuaunten Räthe an den Her- 
zog von Kurland beigeheftet (s. Nr. 8277.) . 

N* 3274 * 

Die Räthe und die Ritterschaft der Stadt und des Erzstifts in- 
struiren ihre Landsleute Joh. v. Taube und Eiert v. Krause, Räthe 



des russischen Kaisers, wie sie ihre Sache wegen der von Preufsen 
und Meklenburg zu erwartenden Hülfe wider Polen bei dem Kaiser 
zu behandeln suchen sollten. D. D. Erle, den 6. Jun. 1569. D. 

Eine gleichzeitige, glaubwürdige Cople dieses Schreibrna ist dem Schreiben der vorge- 
nannten beiden livl. Kdclleute an dea Herzog von Kurland über Zar Iwans Grausamkeiten bei- 
geheftet, und auf dem geb. Archiv ra Königsberg anzutreffen. 

N*3275* 

Auszug ans der auf dem geh. Archiv zu Königsberg in Preus- 
sen im Mauuscript liegenden sogenannten Ordens-Chronik, die Ge- 
schichte von Liv-, Ehst- und Kurland bezweckend, von Dr. Ernst 
Hennig, Commissarius der Hoch wohl geb. Ritterschaften dieser Rus- 
-Kaiserl. Herzogtümer zu Königsberg, im August 1809. D. 

IMe Chronik, au welcher dieser fraciitbare Auszug gemacht werde«, ist ein Foliant,' In 
webuleder «ehr sauber gebunden, mit messingenen Eckbeschlägen und Clausorea. In der 
Mitte ist du Brandenburglach- preußische Wapen golden aufgedrückt. Der mit rothen und 

geschriebene Titel heifit: -Chronica dea hechlobwlrrdigen Bit- 



Frakturbuchstab 
terlichen deutachen Ordens täusarabt der Edeleu 
rft aller kttrtseste begrie-flen." Daa ganze Much hat 441 Blätter, ohne das am Ende folgende 
Register. Am Schlüsse desselben steht: "Abgeschrieben vnnd voüeadett durch mich Lau- 
rentium klerr von hubelschwerde denn 15. Nonembris ihm 1571. Jhare." Die Chronik beginnt 
mit der Jüdischen Geschichte bis aar Zerstörung von Jerusalem durch die Römer, handelt 
dann von den Kreuzzügen und von der Stiftung des Johanniter- und des deutschen Ordens. 
Nachdem die früheste Geschichte des letaleren durchgegangen, und von den päpstlichen und 
kaiserlichen Privilegien, von der Regel, den Gesetacn und Gewohnheiten de»*elben in den 
frühesten Zeiten gehandelt worden ist, folgt auf dem atfaten Blatt die Geschichte der Hoch- 
meister und die Beschreibung von Preufsen und Lirland. Das Hitgetheilte enthält wörtlich 
den ganaen Vortrag »ob Blatt 46—67, und geht bis an des Ü.M. Hermann von Salsa Tode 
im Jahre IMS. 

N* 3276 * 

Ein Pasquill auf die Wiederkunft der UvL Edelleute Job. Taube 
md Eiert Krause aus Moskau nach Livland. Vom Jahre 1571. D. 



N- 3277 * 

Schreiben der beiden, sechs Jahre zu Moskau gefangen gehal- 
tenen, livland. Edelleute Joh. Taube und Eiert Krause an den Herzog 
von Kurland, Gotthard Kcttler, worin sie die Grausamkeiten des 
Zaren Iwan Wassiljewitsch IX schildern. Vom Jahre 1572. D. 

Von einer gleichzeitigen Copie, die sich anf dem geh. Archiv an Königsberg befindet. 
Genauer Abdruck nach dieser Abschrift in G. Ewers und M. v. Engelhardts Beitr. aar 
Kenntnifs Kufsl. and seiner Gesch. (auch: Samml. rnas. Gesch., Bd.X. St.1.) Dornet 181H. 
8. 185— »SM. 

N° 3278 * 

Instruction des herzogl. kurländ. Gesandten Thomas Horner an 
den Herzog von Preufsen, Albrecht Friedrich, enthaltend Nachrich- 
ten über den Krieg in Livland mit dem Großfürsten von Rufsland 
und Herzog Magnus; Bitten um Hülfstruppen; Antrage zur Occu- 
pation des Stifts Pilten, und Raths-Einholung über die Bewerbung 
des livland. Administrators Kotkowitz um eine kurländ. Prinzessin. 
Vom Jahre 1573. D. 

Von einer gleichzeitigen Abschrift im geh. Archiv-Gewölbe an Königsberg. Auf dem 
letzten Blatte steht ab) Inhalts- Angabe: "Horner] einbringen wegen des herUogen van Gar- 
den lrJten Febr. 1571»* 



N° 3279 * 

Hans von Ungern, Freiherr jra Purkel, bittet den Kurfürsten 
von Brandenburg, ihm die Verabsiiumung seiner Dienste, bis er sich 
anderweitig engagirt hatte, zu erlassen und nicht zuzurechnen. Ohne 
Ort- und Zeit-Angabe. D. 

Vom Original anter den loten UvL Papieren auf dem geh. Archiv au Königsberg. 
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N*3280. 

Der preußische Hauptmann zu Grobin, Otto Vxell, verpflich- 
tet eich zur genauen Beobachtung der ihm ertheilten Nebenbestal- 
lung zur Aufbringung einer gewissen Anzahl Kriegsvolks bei eintre- 
tender Notwendigkeit. D.D.Königsberg, den 7. Decbr. 1581. D. 

Vom Behr sauber geschriebenen Original auf Pergament, das im geh. Archiv zu Königs- 
berg, unter der Spec. de« Dr. Hennig Nr. 419., liegt Das Ringsiegel in grün Wachs l*t aebr 
klein und in eine hölzerne, mit gelbem Wach» angefüllte Kapitel gedrückt, die ein Pergament- 
atreifen mit der Urkunde verbindet. Es ist gSAS tO, wie es in Hupel'S Nord. Mise- XV. 
8.284. beschrieben wird, ufwr dafs lUtt der Hammer Hellebarden sind. 

N-3281. 

Der Herzog von Kurland, Gotthard Kettler, schreibt an die Ael- 
tcrleute, Aeltoaten und die Gemeinde der Stadt Riga während der 
Kalenderuoruhen, und ermahnt sie zu Friede und Einigkeit. D.D. 
Mitau, den 20. Jun. 1586. D. 

Die traurige Geschichte des Kalender* rreits in Riga Ist aus Beul. ▼.Bergmann'* Schrift: 
DieKalendermiruben in Riga in den Jahren 15H5 bis 150«. (Oder dessen bist. Schriften, 'ZU» 
Bändeben.) Leipsig 1806. §., hinlänglich bekannt. Der Heraog TO* Kurland war, nach Nie- 
derlegung des Meisterthums, Administrator von Lirland geworden, welche Stelle er aber 1566 
darch Verleumdung seiner Feinde verlor: demiingcachtct behielt er eine Vorliebe für dieSUdt 
Riga, and suchte als guter Nachbar derselben Wohl an befördern. Er bot daher schon bei 
Ausbruch der- innerlichen Unruhen 1885 seine guten Dienste und Vermittelung an, die je- 
doch thörigter Weise nicht angenommen wurde. Die Empörer drangen dem Magistrate einen 
Vertrag nach ihrem Willen ab, den der König ca*«irte. Indem er die entwichenen Rathsher- 
ren wieder einsusetsen befahl. Die unzufriedenen Bürger führten hierauf ihre Sache gegen 
den Rath und die Verbannten zu Grodno 1SS6 vor dem Könige, welcher aber in einem be- 
eret vom 2U. Mart. ej. a. dem Magistrate sein voriges Ansehn wieder gab, die Vertriebenen 
wieder in ihre Würden einsetste, und die Anstifter vor sein Tribunal citirte. Nun wagten Girse 
und Brinken Alles, nahmen den Bürgermeister Bergen, den auf seiner Flucht vom Schlosse 
nach Polen angehaltenen Stadtvogt Taslius und den Syndicus Welling gefangen, und brach- 
ten »»gar beide letalere auf die Tortur. Kaum erscholl die Nachrieht davon in Milan, als 
der Heraog diesen Brief an die Bürgerschaft sandte, die, wie die folgenden Begebenheiten 
■eigen, den wohlgemeinten Rath verachtete, daTastius am 27. Jun. und Welling am 1. Julius 
enthauptet wurden. — Der Brief des Herzogs ist auf Papier geschrieben, und befand sich in 
der Urkunden-Sammlung des Big. Oberpastors v. Bergmann.— Das Siegel ist unter eiaePa- 
plerscUeibe in roth Siegelwachs gedruckt, welches die beiden Enden eine« durch den an awel 
Stellen durchstochenen Brief gesogenen, schmalen Papicrstreifchens bedeckt Es stellt du 
herxoglich-kurländ.Wspen vor; doch sind Umschrift und Figuren sehr undeutlich. 

N'3282. 

Der Herzog von Kurland, Gotthard Kettler, schreibt an den 
Magistrat und die Gemeinde der Stadt Riga über einige Punkte des 
durch seine Vermittelung zwischen dem Rathe und der Burgerschaft 
getroffenen Vertrages, den er untersiegclt und unterschrieben zurück 
schickt, rath beiden Theilen, die Sache unter sich so abzumachen, 
dals der König nicht genöthigt werde, selbst Ordnung zu treffen, 
und erinnert sie an die dem Herzog Radziwill versprochenen Ka- 
nonen. D. D. Neugut, den 29. Septbr. 1586. D. 

Kettler 'hatte unterm 20.J«nius d.J. die Kmpörer wohlmeinend nur Rnhe ermahnt; aber 
die aufgebrachten Gemüther verachteten seinen heilsamen Rath, und opferten sogar awel 
Rathsglieder ihrer blutgierigen Rache auf. Nun erging über die Aelterleute Giese und Brin- 
ken die ihnen schon vorher angedrohte Achtserkläruiig; es wurde ein Blockhaus auf der Spil- 
we angelegt, und Georg Fahrensbach aog bei Neuermühleu Truppen zusammen. Der König 
Stephan Bathori hatte dem Cardinal Radziwill die Wiederherstellung der Ruhe aufgetragen; 
da derselbe aber im Guten nichts ausrichten konnte, so war au befürchten, dafs die Stadt 
feindlich behandelt werden würde. Die einzige Zuflucht war nun der neraog von Kurland, 
der sieb auch, ungeachtet man vorher seinen Rath ausgenchlagen , in's Mittel legte, den 
15. August selbst nach Riga kam, und nach vielfältigen Unterhandlungen zwischen dem Ma- 
gistrate und der Bürgerschaft einen Vergleich an 8tande brachte (B. Bergmann a. a. 0. 
8.180.): worauf er am 17. Septbr. nach Kurland zurück reisete. Unterdessen wurde der 
Vergleich in awel Eiemplaren ausgefertigt, welche dem Herzoge nach Neugut, wo er sich da- 
mals aufhielt, nur Unterschrift und Besegelung zugeschickt wurden, der dieselben, unter- 
schrieben und besiegelt, mit diesem Briefe zurück sandte, davon das Original auf Papier in 
der Urkunden-Sammlung dea Big. Oberpastors Lib. v. Bergmann befindlich war. 



N- 3283. 

Der Bischof von Wenden, Otto Schenking, schreibt an Wolter 
v. Tieserihausen, dals er zur Reparatur des Nenermühlenaehen Dam- 
mes der Stadt Rigu, welche dieselbe übernommen, das nöth ige Holz 
aus dem Roden poi «gehen Gebiete hergeben solle. D.D.Riga, den 
22. Januar 15931 D. 

Der Ncnermühlensche Damm wir In den kriegerischen Zeitläuften 80 vernachlässigt wor- 
den, daf« dadurch die Zufuhr ans dem Lande höchst beschwerlich gemacht und gehindert 
wurde; der Big. Magiitrat enUchlofs sich daher, die Reparatur desselben über «ich su neh- 
men, ohne deswegen einen Zoll oder Abgabe einzuführen, und ihm wurde dagegen auf dem 
Landtage die Versicherung gegeben, dafs das Hols dasu aus .dem Hodenpolsscheu Walde ge- 
liefert werden solle. Nun gehörte damals Kodenpois dem 1581 vom Könige von Polen, Ste- 
phan, errichteten Bisthum Wenden, dessen Domherren es bessfsen. Otto Schenking war Bi- 
dchrtf, und schrieb dieserhalb einen Brief an Wolter v. Tiesenhausen, der vermulhlioh diesen 
Gut von den Domherren arruudirt hatte. — Das Original auf Papier war in der. Urkunden- 
Sammlung des Rlg. Oberpastom v. Bergmann befindlich.— Dieser Brief ist nicht so, wie 
andere um diese Zeit vorkommende, durchstochen, noch mit einem schmalen Pergaments treif- 
chen durchsogen, sondern das Siegelwacha ist z\»inchcn beide Blatter des Bogen», auf wel- 
chen der Brief geschrieben ist, gelegt, und alsdann das Siegel aufgedrückt worden. Ea stellt 
das Familienwapen des Otto Schenking vor, nämlich einen schragrechta liegenden, mit drei 
Jagdhörnern belegten Balken. Di« Umschrift ist: "OTTO SCHENKING D. O. EPI8C0PU8 
WKIVDKNSIS." fcbeii dief» Wapcn und diese Aufschrift findet man auf dem 



N- 3284 * 

"TngefehrlicheBerahmnug, welcher geetaldt I. fl.gl. üertzog Wil- 
helms in Lieflandt zu Churlund vndtt Semigallen etc. Eheliehe Bey- 
setzung mit derselbten künfl'tigen Gemahlin Frewlein Sophia etc. 
Marggräffin zu Brandenburg etc. ins Werk gerichtet* werden soll. 44 
1609. D. 

Unter diesem Titel befindet sich ein Anfsats Im geh. Archiv tn Königsberg, unter dem 
Rnbro: "Lsndesherrschaftiiche Vermahlungssachen. 1 ' 

N*3285. 

Zwei Antwort -Schreiben des Königs von Schweden, Gustav 
Adolph, an die Stadt Riga, durch ihren Trompeter aus dem Feld- 
lager vor der Stadt geschickt, den 13. Septbr. 1621. D. 

Beide Schreiben, anf Papier geschrieben, mit des Königs eigener Unterschrift nnd Siegel 
versehen, waren in der Urkunden-Sammlung des Rig. Oberpastora v. Bergmann befindlich. 

N* 3286. 

Konig Gustav Adolph von Schweden donirt das Gut Lennewa- 
den, nebst Ringemoisfilo (Ringmundshof) dem Heinrich Wulff a ). 
D. D. Stettin, am 21. Jnn. 1631. Schwed. 



Das Original, auf Papier geschrieben, wird in der Brieflade des Gntes Lennewaden auf- 
bewahrt. Es hst ein an einem blauseidenen, mit Gnld durchwirkten Bande hangendes, in 
einer silbernen Kapsel liegendes Sieffei von rothera Wachs, und rwar dasselbe, welche* an 
dem der Stadt Riga von demselben Könige ertheilten Corpore privilegiorum befindlich ist. 



*) Dieser war ein Snhn de« Rlg. Münuneiiten Heinrich Wulff, der 1611 starb, und der Anna Friedrich«. 

sein Grsbvater Martern Wulff war herrmei.terlicher, daao «reiiichöaicher Muasmetater, «ad 
nach Eriöechuiig das Enstifts Im di« Dienste der Stadt Higa. Der Mar erwähnte 
Helarien WaJff war konlgl. aclrwed. Faetar und laspector de« Salkergschea Sil berberg werk« ia Schwe- 
den, und nach dem Tode seines älteren Bruders Marten, der Rlg Mün»moi»ter war und 168t starb, 
nahm er dessen Poeten bei der Stadt an. Er wurde Ao. 1646, dea 17. October, ia Schweden unter dem 
Namen WolfenskiAld in dea Adelataad erhoben. Seine Familie starb von der Schwerdtacite im J.1T71 
mit dem Laadrafh und Präsidenten de« Ober-Consistorinm« Heinrich Erich von Wolfenich ild ans, nad 
"i Verheirathang seiner Tochter, Ringmnndshof an die freiherrlich Igelst 
un die Aurepichu Familie, roa der e* aaf die freiherrlich Bodberguhe überging. 
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ERSTER JÜVIIANG.*> • ■» "-^ 



Nachricht 

von 

verschiedenen, noch angedruckten Urkunden 

einigen anderen handBchriftlichen Sammlungen. **) 

s.. .;. ' !»?£: ; r.v, '■;(.'•: l! *•. •_ - , •■ ' : '. f . >l • •> • '• V« - f. * 4"' »' 

■ ':. t .Viri-r-W-t-« '».".v t i •• ^"n "br-t »■»•*«— »v* »!"> ",ifc« ; .ri, .;_•};>.•»-» ■»■< - iVp' . '<:.•» 

3287. Der päpstliche Legat Wilhelm, Bischof von Modona, transsnaiirt 
und bekräftigt die beiden Ländcrtheilungs-Transactc von B. Ilcrrmann von Lea], 
und B. Albert, d« d. Rigae, X. Kai. Aug. (28.iul.) 1224. (bei Dogiel, V. 7.9.) 
D. D. Riga in ecclesia beati Jacobi, mensa Augasto 1225. L. 

In HISrn'i CoUect. V 285— 287. ; Im Annage bti Brotze, Sjll. I. 188. Vergl. Hupel't 
h. nord. Mite., XL XII. 887. 
, 

») Dia hier geliefert™ Anhänge treten an die Stelle 'de* im dar Vorrede zum 1. Bandn 8. XVI. berührten, 
allgemeinen Namen - und Sach-Rvgiiitcra , welche« xa liefern »or l'nmäglichkcit ward. Sie «erden 
vielleicht auch den Foraeben der vaterländischen Geschichte angenehmer »eye, alt ein solches Rogi- 



obachteten chronologiechen Ordnnng minder nolhwcndig erscheint. Ihre Auaarbeitung hat gewife 
mehr Suchen und Nachforschen und mehr Mühe veruraacht, all die mechanische Arbeit der Anferti- 
gung eine« Bogislcrs gemacht UUe» 
*•) Dieae sind« 

1. Tmoiai Humana Colloclene«, betreffend die Llefliadlsche Hiatorisn, und 
waTa >b derer Erklärung nötig, aufa vielen Aufboren, die man nleht leldhtlich 
bekommen kann, sna ammengetragea AotlOTV, 71, 71, 78, 74, TS. Krater Tholl. 805 S. 

für uneern Zweck keine Auabeute ; deato mehr aber der erste, welcher eine der Ilauptuuellcn tob 
Arndt'a Chronik nuamneht, ohne iluf« dicaer aeinc Fundgrube genannt hätte, wie er denn auch ohne 
alle Angabe viele Urkunden daran* in extrnao geliefert hat, waa nachher, jedoch mit Angabe aeiner 
Quell«, J. C Seh wart« in den aord. MisecUea, beeondera in den neaen, Stück UM. u. IV., eheofaJU 
gethaa bat. Eine Beschreibung dieser gansen Sammlang, welche Eigaatham da» UvIiwL Bitteraehaft 
ist, und ia deren Archire auf dem Kitterhauae xa ßiga aufbewahrt wird, findet man ia dem Vorbe- 
rlchto aar Mitauer Auagabe der Hiäraachen Chronik von 1791, S. XII — XIII., welcher auch vor der 
nenen, vollitändigen Auar/abc dicaer Chronik, die jelxt in Riga hcrauakomrat, mit abgedruckt iat. Der 
i Archive in Schweden benotet, und von vielen Urkunden aar korae Anzeigen, 
bor auch vonalAodige Aboebriften, vielleicht aicht iauaer mit der 
achärfaten Genauigkeit, in aeine Sammlung eingetragen, auch hat er mit der Feder gemachte Siegel- 
Abaeichnnngen beigefügt, welche Arndt'en häufig den Stoff an sciaea Sicgcl-Bcechreibnngen gegw- 

verlangcn. Bio Bcnntzung wird achr crachwert durch die meiatena Überaua enge und mit Abkürvun- 
gen überladene Handachrift und die bluaoc Farbe der Binte, womit der gröfate Theil geochriebea iat. 

2. Sylloge diplomatnm Livonlam iltaatraatiam. Tosaaa primär. S27 gesrichnete 
BUtter und ungesoichaet 4 Bogen Gloeeariom, 7 Bogen Heraldlca and 5 Bogen Begieter.— Tom na 
• eenndna. 811 genoichaeta Blatter nnd nageaeiehnet 8 Bogen Glosaariara, X Bogen Heraldlca und 
2 Bogen Rrgiatar, inFolio. Bleae aorgfällige nad aonbere Sammlung iat eine Arbelt de« um unaere 
Landra^eachichte oo «ehr verdienten Profeaanra Joh. CaaiaTorn Baom, und wird mit aeiaen andern 
Baadachriften nnd Zeichnungen in der Bigiechea Stadlbibliothck aufbewahrt. Ber Torna« prima« 
enthält in feiner Sectio prima, welche im Novbr. 1786 beendigt worden, nnd 184 Folioblätter tm- 
hret, Ansaigen, Av«üge und Abtchriftea van Originalen dea inneren Archive« der Stadt Bigaj die 
Sectio «eennda gleht bis Fol. 877 Auaxüge und Abachriften ans Hiärn'a CuUeetaaeen, und ia 

III 



3288. Der päpstliche Legat, B. Wilhelm von Modena, entscheidet fiher 
einige Zweifel Walthers und seiner zwei Collegen hei dem Schiedsgerichte über 
die Stadt gränze , in Ansehung des bebauten und unbebauten Landet, der An- 
nahme von Zeugen, der neuen Aecker der Sclonen u. s.w. D.D. in Dune- 
munde. (Ohne Jahr und Tag, aber Ton 1226). L. 

F.crfmik bei Brotie, SjlL IL I7Ü., aJ*o nmch dem OrigiMl. 

8289. Der päpstliche Legat Wilhelm spricht dem Meister Volquin das Pa- 
tronatsrecht Aber die St. Jakobskirche ab, und dem B. Albert zn, erklärt aber 
die Kirche St. Georgii (welche den Rittern gehörte und bei ihrem Jörgenshof 
lag) frei Ton allem Patronat- und Parochial-Recht. D. D. Rigae, nonas Apri- 
lea (5. April) 1226. L. 

In Hiirn'a CoUect p.2».} bd Brotie, Sylt. L 180. 



einem Appendix dergleichen auf Original-Urkunden^ welche eich in den Händen von Privat- Perso- 
nen befanden. Der Temni eecuodu«, welcher in Februar 18M geschlossen worden, liefert Man- 
che«, wu schon im ersten Bande vorkam, vollständiger und genauer (von vjelen Urkunden Facrimile's), 
und aufserdera nach eine reiche Urkunden-Lese theila Wl dem UtL Ritterschaft«, and dem äufteren 
Rathi-Archlve tu Riga, thcils am Bricfladen und Privat Sammlongen, insbesondere uu der de« »ei. 
Oberpaiton xu Kiga, Lib. T. Bergmann, und aus den jetxt im kmrländ. Prorusial-Mnaeam bewahr- 
ten Urkunden and Abschriften. Groben FleiCi hat dar müh»anie Summier aaf die Abxeichaung der 
Siegel verwandt, and darin Alle* geleistet, wat man aar wünschen kann. 

3. Sammlung alter Lirlindiicher Urkunden, nahet den Zeichnungen der meh- 
reiten an deneelhen hefindlichen, eo wie Tieler anderer Siegel in den Zeiten der 
Ordeaeregieruag. Z u tarn m e ng et rBg e n und mit hiitoriichea aad diplema tiac h rn 
Erllaterangen begleitet Ton Joh. FaiBDaicH Bncna, Ran. Kaiierl. Staatsrath o. s. w. 
SS? 8. dto., mit 110 Tafeln Zeichnungen, enthalt hie 8. d!8. hundert Numem Abtehriften tob Origi- 
nal-Urkunden (aar ein Paar nach den in Königsberg genommenen Copicn); Ton S. 41» — 430. ein In- 
halU-Verseiehnlfs der vorstehenden Urkunden; daan die IM Tafeln sauberer Siegel Ahaeichanngeu, 
theila nach Originalen, theila nach Brntseeehea oder Konigsbcrgr* Zeichnungen; und endlich von 
8. 153 — 5J7. Krliuterungrn nnd Bemerkungen xu diesen Abxeirhnnngen. Diese Samiulnng ist ein Ki- 
genthum des kurländ. Pravinzial Muimmi, dem der gesrhicktc Sammler solche geschenkt hat, nnd 

nnd Leitung steht, — Ein ■weitcrThcil dieser Sammlang ist «war begannen, aber unroUendet ge- 
blieben (er enthält nur 418. dto. und awei nicht paginirte und nicht auaerirte Stucke), jedoch hier 
aur.li baautsL ' ^ 

Am diesen drei Sammlungen, Welche mir von den sie besitxenden Corporolionen mit rühraeos- 
werther Zavorkouimenhrit xum Gebrauche überlasten worden lind, habe ich In diesem Anbange die- 
jenigen Urkunden, welche, ein «llgt-mcineres Interesse gewähren, und noch nicht gedrnrkt sind, nach 
der Zeitfolge herausgehoben, während die Sammlungen insgesammt ohne chronologische Ordnnng an- 
gelegt sind. Es lind hier also die »ahlreich Terkommenden Lehnbriefe, Cnter-Theilungsbriefe und 
andere Prirat-Urknnden übergangen worden, mit Ausnahme etlicher weniger, welche in einer oder 
der andern Rücksicht Merk würdiges darbieten, oder den Forscher anfmerksam machen können, data 
anr.h Urkunden selch er Art, und wo, xu finden sind. Vau bereite gedruckten sind hier ebenfalls nur 
einige wenige aufgeführt, deren Vorhandensein im Brücke xum Theil erst später von mir entdeckt 

Index eine Anxeige, oder in uniern Gosrhichtwerken einen Abdruck in extenso findet Bei dem müh- 
samen Nachsuchen nach solchen — da sie sehr xerstreut und rereinxelt, oft nur in seltenen Werken, 
oder in solchen, wo man sie nicht erwarten sollte, meist in Zeit- nnd Samroel-Sehriften, die den Vcr- 
aehiederartigen gar mancherlei darbieten, vorzukommen pflegen— ist In mir der Gedanke und Wunsch 
noch lebhafter geworden, dafk unsere Getchichtforsrhung ein ToUständfges Inrentarium dlplomaticnm, 
sowohl von gedruckten als angedruckten Urkanden, das lieh diesem Iadex anreihen, oder dem dieser 
sur Grundlage dienen konnte, gewinnen, und dadurch eine festere Begründung erlangen möchte. Die 

geführt werden, wem nur der Fleth eines Kinxelnen dafür thätig wäre. Das Zulammen wirken Meh- 
rerer für diesen Zweck würde dar Förderlichste neyn, und in so fern verdient vielleicht diese Idee die 
Beachtung der Gesellschaften, welche fleh In unsern Prorinten neuerdings fär die Erforschung der 

die Depovitair« dessen, was Ei meine in dieser Hinsicht aufsuchen, abgeben wollten, so wurde das Ma- 
terial für vollständige Regetta aufgehäuft werden, die dann mit gehöriger Kritik ttufxaxeichnt-n wä- 
ren, und die Vorarbeit für ein vollständiges Diplomatarium livonicum liefern würder dessen Erxchci- 
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3290. Kaiser Friedrich II. bestätigt dem Meister and den Brüdern der 
Kriegerschaft Christi (Fratres militiae Christi, Schwerdtbrüder) alle Besitzun- 
gen und Rechte, welche sie vom livländ. und Lcalschcn Bischöfe in jenen Ge- 
genden rechtlich erhalten haben, und künftig mit Recht erlangen können. D. D. 
Parma, im Mai 1226. L. 

In Uiira, CoUect p. 124—158. 

3291. P. Gregor IX. nimmt den Meister und die Brüder der Kriegerschaft 
Christi, mit allen ihren jetzigen and künftigen Besitzungen, in seinen Schate. 
D. D. Laterani, XVI. Kai. Mart. Pontif. a.^ (14. Febr. 12....). L. 

Ia Hiir.a Collect p.3SL, wo du J. 1227 angenommen ist; bei Brotse, 8ylL L 100. 

3292. Der röm. König Heinrich schenkt dem Meister und Orden in Liv- 
land die Stadt and das Schloß; Reval, nebst Jerwen, Hamen, Wieriand, als 
ihm and dem Reiche zuständige Linder, zum Lösegeld für die Seelen seiner 
Vorfahren. D. D. Nürnberg, Kai. JuL 1228. L. 

In Hiärn'a Collect p. 131., «na dem königl. Archive zn Stockholm. 

3293. B. Nicolaug von Riga bestimmt seinen Vasallen das Erbrecht in 
ihren Gütern, nämlich dafa, im Falle der Kinderlosigkeit, die Wittwe 'das Lehn- 
gut (Beneficium) auf ihre Lebenszeit behilt; dafs dasselbe auf die Töchter 
übergeht, wenn die Söhne alle sterben; dafs Söhne tu gleichen Theilen erben 
u. s. w. D. D L. 

Unvollständig in der kurl. Urkouden-Sammlunp, tod welcher bei Nr. 107. Bd. I. 8.28. eine 
Nachricht gegeben, und ans der schon mehrere Urkunden angezeigt sind, und darnach bei 
Brotac, 8yIL U. 163. 

3294. P. Gregor DC. bestätigt dem Bischof (Herrmann) Ton Leal die von 
diesem mit- den Brüdern der Kriegerschaft Christi über die Gebiete Saccale, 
Nurmigunde, Moke, Ugenois, Sobolitz und Waigle getroffene Einigung. D. D. 
Perusiis, IV. . . . Jan. Pontif. a. 1H. (1230). L. 

Ia Hiirn't Collect, p. 120.; bei Brotse, Syll. L IM. 

3205. B. Herrmann von Leal erneuert seine den Schwerdtbrüdern ge- 
machte Verleihung von Saccale etc. D.D. 1234. L. 
In Hlirn'o Collect p. 130. 

Stenby, 7. Jon. 1238, von König Woldemar von Dänemark,— s. Nr. 3321. 

3296. B. Heinrich von Oesel und der Wiek verträgt sich mit dem livl. 
O.M. Th. dahin, dafs die nach fünf Jahren vorkommende Theilung der Wiek, 
zufolge der Schenkung, die der Bischof dem Orden mit dem vierten Theile 
der Wiek gemacht, gleich statt finden soll; empfangt 300 Haken Landes für 
seine Domkirche, Oberläfst die Gebiete Sorven etc. den O.Brüdern, und er- 
klärt die Hilfen frei für Jedermann. D. D. 1242. L. 

In BtlrafS Collect p.233.; bei Brotie, Sjlt L 192. 

3297. Der päpstliche Legat Wilhelm, Bischof von Sabina, bestimmt dem 
Orden in Livland zwei Theile von Korland, und dem Bischof von Kurland den 
dritten, nach dem Muster der Einrichtang in Preufsen, weil der livl. Orden 
nach der Vereinigung mit dem D.O. die Vorrechte des letztern theile. D. D. 
Lugdnni, VILIdus Febr. (7. Febr.) 1245. L. 

In Hiirna Collect p.Äl.j bei Brotse, SjU. L 198. im Ausinge; abgedruckt in Ken- 
nt g*a kurLSaramL I. 17«. 

29. Mai 1250, von B. Theodorich von Reval,— s. Nr. 3349. 
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3298. König Abel ron Danemark bestätigt dem Meister Andreas and »ei- 
nen Brüdern die L&ndervertheilungen seines Vaters Woldcmar in Ehstland. 
D. D. Nyborg, VL Idas Aug. (8. Aug.) 1251. L. 

In Illlro'B Collect p.130.» bei Brotse, Sjll. L 104. 

3299. B. Heinrich von Kurland ertheilt den Brüdern des D.O. zur Er- 
bauung eines Hauses an der Stelle, wo die Memel und die Danghe zusam- 
menfliefsen, den Zins von 600 Haken, nämlich von jedem Haken 2 Löf, auf 
fünf Jahre, und gesteht ihnen noch andere VortheUe zu demselben Zwecke zu. 
D. D. in dem manede des Oysten (Amte- oder August-Monat) 1252. D. 

In der knrl. Urkanden-SanunL und darnach bei Brotie, Sylt. IL 190. b. 
Riga, 18. Novbr. 1252, Schrägen der heil. Geist-Gilde, — s. Nr. 33G6. 

3300. B. Heinrich von Korland erhält zu dem Drittheil des Landes, wel- 
ches ihm bei Erbauung der Memelburg durchs Loos zugefallen . und das nach 
der Memel und Danghe hin gelegen, da das mittelste Theil kleiner ist, als die 
zwei lufoersten, von den Brüdern des D.O. noch zugeworfen den Burgfrieden 
mit dem Schwein- und Gerbö-Haus. D. D. Mimelborgh, in dem harden mande 
(Januar) 1253. D. 

Ia der kurl. Urkunden-SammL und darnach bei Brotie, SjLI. D. 100. 

3301. B. Heinrich ron Kurland verlehnt mehrere Güter in seinem Lan- 
desantheil an Luthart, Willekin, Wolter, Segheard und Gisekin, geheifsen Bloch, 
Claus Cure den Tolken, Heinrieb, geheifsen Pilatus, und an die Curen in Scrnn- 
dcn. D. D. Goldingen, im April 1253. D. 

Ia der knrl. Urkunden-Samml. und darnach bei Brotse, Sylt. II. 15*. b. 

3302. B. Heinrich Ton Kurland giebt dem Velthune und seinem Bruder ' 
Key gyn, dem Twertikine und Saweyde, welchen schon für ihre Arbeit bei Aus- 
breitung des Christenglaubens unter den Heiden die Hälfte der Borchsuknng 
(Gebiet) Cretyn mit der Burg verlehnt war, während von der andern Hälfte 
den O.Brüdern zwei Theile, dem Bischof abor der dritte Theil als Eigenthum 
verblieb, auch noch dieses Drittheil als Ersatz für die Weiden und den Wald, 
welche sio dem Bischof in Memelburg überlassen haben. D. D. Memelburg, 
im April 1253. D. 

In der knrl. UHronden-Samnt. ond darnach bei Brotse, SjlL TL 157. b. 
Lateran, 27. Jan. 1254, von P. Innocenz IV.,— s. Nr. 3315. 

3303. B. Heinrich von Kurland bewilligt dem Orden die Mühle, die der- 
selbe zwischen der Muthine und der Danghe gebauet hat, und dafs er einen 
Damm schlagen und die dabei liegende Weide unter Wasser setzen könne. 
D. D. Goldingen, in dem mande des meyen 1255. D. 

In der knrL Urkunden-SammL und darnach bei Brotie, 8 7 tl. IL ISO.— Unter den Zeu- 
gen kommt ror "bruder anne der Meister der aelucr broder to Uflande." 

3304. Der livl. O.M. Anno erweitert und vermehrt den Oeselern die ihnen 
von seinem Vorgänger Andreas ertheilten Rechte, nachdem sie von ihrem Ab- 
falle vom Christenthume wieder in den Schoofs der Kirche zurückgekehrt. 
D. D. in Osilia, VI. Kai. Sept. (27. Aug.) 1257. L. 

In Hiirn'a Collect pag.331., nnd bei Brotse, Sjll. L 100. Diese Urkunde hat twet 
Siegel gehabt ("ut hoc ratnm et «Ubile permaneat pracsentem paglnam noatri «igillt et Oal- 
llanorum montmento daximus roborandam u ); Hilm hat aber nar, wie er sagt, das Ifo»pitai- 
Slegel In weife Wachs dabei gefunden. Was für elai war da« aadere non wohl?— Alagegcn- 
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wirtige Oeseler werden namentlich aufgeführt: YUe, Culle, Ense, Martedene, Tappet«, Velde, 
Mdete, Coke, 

Beval, 30. April 1257, vom dänischen Hauptmann zu Beval, Saxo, — 
s. Nr. 3316. 

3305. P. Alexander IV. befreiet die Brüder de» D.O., Priester sowohl, 
nls Laien, ron jedem Excommunicationa- oder Interdict-Spruche, der ohne be- 
aondern päpstlichen Befehl flher sie ergehen würde, und erklärt solchen für 
nichtig. D.D.Viterbii, HI. Kai. Jonii Pontif. a.IIL (30. Mai 1257.) L. 

In Hiirn's Collect, p. 444. 

3306. B. Heinrich ron Karland verlehnt dem Eberhard und seinen rech- 
ten Erben das Land Garstien in dem Gebiete zu Karkesen. D. D. in den oyste 
(d. i. Aernte- oder August-Monat) 1258. D. 

In der knri. Urkunden Samml. nnd darnach bei Brette, SjlL II. 158. 

3307. P. Alexander IV. gestattet dem D.6. in Preursen, dafs dessen Prie- 
ater-Brüder den geistlichen und Laien-Brüdern und Dienern des Ordens, wenn 
diese durch Gewalt thätigkeit gegen Kloster- oder Welt-Geistliche den Bann 
auf sich laden, die Absolution ertheilen können, sobald nur die Beleidigten ihre 
Genugtuung erhalten. D.D.Anagni, XVI. Kai. Jan. Pontif. a.V. (17.Decbr. 
1258.) L. 

In einem Tranisumt, d. d. Marlenbarg, den 24. Jan. 1847, In der korl. Urkunden Ssmml. 
and darnach bei Brots e, Syll. IL 164. . 

3308. B. Heinrich von Kurland stellt dem Orden eine Schuldverschrei- 
bung über 40 Mark aus, und verpfändet ihm dafür die Dörfer Jamalen, Che- 
renden und Adre. D. D. Goldingen, XH. Kai. Oct (20. Septbr.) 1259. L. 

Nach dem pergamantnen Original, im kurL Provinsial-Maseum, abscbrifUich in Recke's 
Samml Nr.I. S.I., abgedruckt mit einigen Abweichungen inHennlgs kurl.SammL, I. 187. — 
Dm an dieaer Urkunde hang ende Siegel ist in weifte« Wachs gedrückt, nnd stellt einen Bischof 
in pontiScalibua vor; die Bänder aber sind dergestalt abgebröckelt, data die Umschrift uicht 
mehr zu lesen ist. 

3309. P. Alexander IV. bestätigt die Theilung Kurlands zwischen dem 
Orden und dem Bischof, so dafs ersterer zwei Theile, letzterer den dritten 
Theil davon haben soll, gleichwie die Landestheilnng auch in Preufsen gesche- 
he. D.D.Anagine, VHI. Kai. Febr. Pont. a.VI. (25. Jan. 1260.) L. 

In der kurL Urkunden-Samml. nnd darnach bd Brotse, Byü. IL 168. VergLNr.3207. 

3310. P. Alexander IV. bestätigt die Theilung Kurlands zwischen dem Or- 
den und dem Bischof zu zwei und einem Tbefle. D. D. Anagine, XJOLI. Kai. 
Maii Pont a.VI. (20. April 1260.) L. 

In der kurL Urknnden-Sanunl. nnd darnach "bei Brotse, SjD. D. 163. 

3311. P. Clemens IV. tragt dem Bischof von Marienwerder die Kreuz- 
predigt in Böhmen, Dänemark, Schweden und Norwegen, ferner in Friesland, 
Polen, Pommern, Gothland und dem Bremcnschen Sprengel ("in Bremens! pro- 
vincia") zur Unterstützung der D.O.Brüder in Livland, Kurland und Preus- 
sen auf, deren fast 500 von den Heiden erschlagen seien. D.D. Pemsii,.... 
Maii Pont. a. L (1265.) L. 

In Hiirn's Collect p. 260— 262. 

3312. Die Königin Margaretha von Dänemark ordnet die Münze zu Be- 
val, und giebt der Stadt das Münzrecht, D. D. Koskildis, Idib. Aug. (13. Aug.) 
1265. L. 

In Hilms Collect, p.540.; bei Brotae, Syll. L 1U7. 
U. Bans. 70 



218, 

3318. P. Clemens IV. bestätigt die Einigung zwischen dem Bischof von 
Oesel und dem livl. O.M., welche ehemals unter Vermittel ung des Legaten Wil- 
helm gemacht worden, in allen ihren Punkten. D. D. Viterhii, V.Kai. Junii 

Pont. a. n. (28. Maü 1206.) L. 

I» Hiirn'a Collect, pag.232., wo aber du Jmlir unrichtig all 12G5 angegeben Ist; bei 
Brotie, Syll. h 198. 

3314. I>er Propst Johann und das ganze Capitel der Kirche zu Riga 
kommen mit dem Meister und den Brüdern des Ordens dahin uberein, dafs, 
wenn diese das SchloCs Terwetcne oder ein anderes in ihrem Antheil von Sem- 
gallen innerhalb Jahresfrist vom nächsten St. Michaelis-Feste erbauen, das Ca- 
pitel eins seiner Schlösser, Dobene oder Spamene, mit dessen Gebiet den 
Brüdern überlassen wolle, und bestimmen die weitere Landestheilung. D.D. 
VI. Kai. Septbr. (2T. Ang.) 1271. L. 

Ib Hilms Collect p.2S0., nnd au»iug»wei«e bei Brotie, SylL I. 19». An Original 
befinden sich vier Siegel: de* Rig. Capitel a, dea Propre«, des Priors der Prediger- und. des 
Guardian» der Minoriten-Monche, deren AbseJehnnngen bei Htfrn mit den Beschreibungen 
im Index, bei Nr.m, 90. n. 217. in den Anmerk., ÖbereliisUmmen. 

3315. B. Johann von Lübeck transsumirt die Bulle P. Innocenz IV., d. d. 
Lateran!, VI. Kai. Febr. Pont. a. XI. (27. Jan. 1254.), worin er die Cistercien- 
ser in seinen Schutz nimmt gegen Neider und Unterdrücker. D. D. Reinfelde, 
VI. Kai. Apr. (27. Marz) 1275. L. 

In Ulirn's Collect p. 285.— Diese Bolle gehört nnr in sofern hieher, als die im Lande 

befindlichen (Sstercicuser sich aaf dieselbe berufen haben mochten. 

i 

3316. Heinrich v. Appenhufs, Comthur zu Reval, transsumirt mit Odoard 
v. Kehle, Mannrichter (^adex VaaaUorum") in Harrien, die Auseinandersetzung 
des kflnigl. danischen Hauptmanns Saxo, d. d. Revaliae, III. die b. Vitalis mar- 
tyris (30. Apr.) 1257, wegen der Ansprüche des Klosters Dünamünde und dessen 
Leute in Padis an das Dorf Alten. D. D. in minori Castro Revaliensi, die 
b.Potri et Pauli (29. Jun.) 1276. L. 

In Hilrn's Collect p. 200., 0 nd Im Ansauge bei Brotae, SjlL L 200. Dabei 1.) das 
Siegel dea Hessischen Comthurn, die Auferstehung Christi darstellend; 2.) das dos Odoard 
von Kehle, In einem Schilde drei Stiere aelgend, die 2 nnd 1 gesetzt »Ind. 

3317. Bruder Bernhard Guspere und der ganze Convent der Prediger- 
Mönche in Riga und Bruder Werner, Guardian der Minoriten in Riga, trans- 

aumiren: 1.) die Balle P.Alexander IV., d. d , zur Beachützung und Bc- 

Torrechtung dea Cisterdenaer-Ordena; 2.) die Bulle P. Gregor X., d.d...... 

für das Cistercienser-Kloster zu Dünamünde; 3.) den Brief des B. Johann ron 
Reval, d. d. Reraliae, XIII. Kai. Apr. (20. Marz) 1281, worin er sich mit dem 
Cistercienser-Kloster in Dünamünde wegen der schon zu Zeiten seines Vor- 
gängers Thurgot, Bischofs von Reval, über die Capelle in Padis geführten Strei- 
tigkeiten dahin einigt, dafs die genannte Capelle der Pfarrkirche zu Hertele 
beigegeben seyn soll. (DerSchlufs und das Datum des Transsumts fehlen). L. 

In Hiirn's Collect p. 204, nnd im Autluge bei Brotae, SjU. L 201. Die beiden Bul- 
len «ind ganz qnvollstandig. Dabei die Abseichnnng des ConTents-Siegels der Prediger-Mön- 
che nnd des Gnardiana der Minoriten, so wie solche bei Arndt, IL 808., beschrieben Ist 
VergL Index, Bd. L S.55. Ana.*. Nr.i, nnd S.64. Anm.*. Nr. 8. 

3318. Abt H. von Dünamünde übernimmt die ihm vom livland. O.M.W, 
und den Brüdern cedirte Gegend Vtenpewe, und läfst den Kuren ihre Honig- 
bäume, die sie etwa darin haben, nach allgemeinem Landrechte ("commune jus 
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terre"). D. D. Taben, in festo beatorum mutirnm Nerei, Achillei et Pan- 
cracii (12. Mai) 1182. L. 

In der taut Ürkonden-Samml. and darnach bei Brots e, Sylt, IL 163. 

3319. P. Martin IV. bestätigt die dem D.O. von König Woldemar von 
Dänemark gemachte und von dessen Sohn Abel genehmigte Schenkung von 
Gerwia, Alenpoia, Normekunde, Moke und Waigel. D. D. apud Montem Fias- 
conem, Idib. Sept. Pont. a.H. (13. Sept. 1282.) L. 

In Hlirn'a Collect p. 445. Ein Transsumt dieser Bulle a. unter Nr. 3322. 

3320. Vertrag zwischen dem B. Emnnd von Kurland und dem Capitel 
na Riga wegen verschiedener dem letzteren im Gebiete Dondangen und Thar- 
gcle gehöriger Haken Landes. D. D. Kigae, in vigilia ascenaionis Domini 
(9. Mai) 1290. L. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl. Pro*. Museum, abschriftlich in Recke's Samml. 
Nr.IU. S.6— 11. — An dieser Urkunde hingen folgende 5 Siegel: 1.) DaaSiegel dea Bischofs von 
Karland. Ks ist in grünes Wachs in einer Kapsel, die, dem Anschein nach, von derselben Farbe ge- 
wesen ist, gedrückt, und hängt an einer aua rother, grüner, gelber und weifser Seide gemischten 
Schnur, hat aber so sehr gelitten, dafa to» Geprige nicht« mehr tu erkensen ist — 2.) Du Sie- 
gel dea ELB. Johann an Riga. Bs Ist In rothea Wachs in einer weiften Kapael gedrückt, hingt 
an einer ans rother, gelber nnd wetfser Seide gemischten Schnur, und kommt, in Ansehung 
dea Gepräges, mit demjenigen vollkommen überein, welches Arndt, II. 305. beschreibt Nur 
lautet die Umschrift anders; denn obgleich auch dieses Siegel stark gelitten bat, so läfst sich 

Folgendes doch siemlich deutlich lesen: + JOIIES. DEI. GRA. SCE. R EOCUE. AR- 

CH1KPS. TKRCTV8.-f- Uebrigens hat es kein Contraaigill, wie du von Arndt beschriebe- 
ne. — S.) Das Siegel des Bischofs an Dorpat Es ist in rothea Wachs in einer wetfsen Kapsel 
gedrückt, hangt an einer aus rother, gelber und wetfaer Seide gemischten Schnur, nnd stellt 
einen Bischof in pontificalibus vor, der die rechte Hand zum Segnen aufgehoben hat. Von 
der Umschrift war nur noch der Name dea Bischoft (BERJS ARDUS) leserlich. ~ 4.) Du Sie- 
gel des Bischofs von Oesel. Es ist in rothea Wacht in einer weifsen Kapsel gedrückt, und hängt 
an einer Schaar, die der an dem vorhergehenden Siegel gans gleich Ist, Daa Gepräge stellt 
einen Bigchof im Ornat vor; von derUmachrift aber war nur der Name HENBJCVS und die 
Buchstaben OS1L lesbar. — 5.) Du Siegel des knrländ. Domcapitels. Es Ist in rothea Wachs 

ten Schnur. Daa Gepräge stellt, unter einem vuraierteu Chore, die Krönung Mariens durch 
Gott den Vater ror. Entere bilt in der rechten Hand ein Scepter, in der Unken eine Welt- 
kugel, und oben erscheint der heilige Geist, als Taube. Die Umschrift ist folgende: -f-SIGIL- 
LVM CAPITVLI. SCE. MARIE. CVRON1ENS18. ECCE. Hiernach wird die In Hupel'a 
nord. Miacell., XXVII. 103. angeführte Umschrift an verbessern aejn, wo offenbar, statt SCE. 
MARIE, SKMGALLIAE geleaen ist Denn to viel man Siegel dea knrländ. Capitels mit die- 

8tempel abgedrückt an seyn.— Unter den in dieser Urkunde aufgeführten Zeugen findet 
sich auch der O.M. Halt. 

3321. B. Theodorich von Dorpat und B. Conrad von Oesel tranasnmiren 
die Vereinigung König Woldemar's mit dem D.O., d. d. Stenby, VII. Idas Janfi 
(7. Jun.) 1238, wegen der Wiederabtretung von Reval, Jerwen, Wierland und 
Harrien von dem Orden an den König. D. D. Wittenatene, in vigilia beati An- 
dreae (29. Nov.) 1301 L. 

In Hlärn'a Collect p.137. Vergl. Arndt, IL 4t. 41. Die Vereinigung steht deuUch 
in Hlirn'a Gesch. 8.120. nach Hvitfeld, aber mit dem Datum: VU. Idas MsjL 

3322. B. H(einrich) von Reval transsumirt dieBnUe P. Martin IV., d. d. 
apud Montem Fiasconem, Idib. Sept. Pontif. a. IX (13. Sept. 1282), worin er 
dem D.O. die ihm von König Woldemar von Dänemark überlassenen und von 
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dessen Sohn Abel confirmirten Districte in Ehstland (Gerwin, Alenpoit, Nur- 
megunde, Möke, Vaigele) bestätigt. D. D. XX. Kai. Mart. (10. Febr.) 1307. L. 
In Hiirna Collect p.llT Die Bolle s. noch ob« unter Nr. 3319., und nach diesem 
Transaumt bei Brotie, Sylt L 200. im Ansinge, 

3323. Verschreibung des B. Barchard von Kurland, worin er dem Orden 
sein ganzes Bisthum, samint dem Schlosse Pilten, für die Kirche KJIgunde und 
deren Zabehörungen und 25 Mark Big. jährlich, auf seine Lebtage überläfst. 
D. D. Goldingen, tertio nonas Decembris (3. Decbr.) 1309. L. 

Nach dem perparaentnen Original, im kurl. Pror.Mnseum, abschriftlich in Recke's Samml. 
Nr. IV. 8. 15—17. Du daran hingende Siegel iat In wei Isen Wachs gedrückt, nnd »teilt einen 
Bitchof im Orntt vor, der in der rechten Hand des Stab und in der linken ein Bach hält. 
Die Umschrift war nicht an lesen. . 

3324. Vertrag zwischen dem kurländ. B. Burchard und dem Capitel zu 
Riga wegen gewisser Granzstreitigkeiten unter den Kuren im Gebiete Bondan- 
gen. B. B. proxima feria sexta ante dominicam qua cantatur circumdederUnt 
me (d. i. Septuagesimae, 15. Febjr.) 1310. L. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurl. Pror. Museum, abschriftlich in Reck e'a Samml. 
Nr.V. S. 18— 21.— Das an einem Pergamentstreifen hängende Siegel ist in rotbeaWacha anf 
einer welfsen Unterlage gedrückt, übrigens aber dem an der vornergehenden Urkunde toII- 

knmmen gleich. Ton der Umschrift war Folgendes so lesen: BORCHARDI. DEL 

ORA. CVRON. EOCK. EPS. 

Reval, 30. Septbr. 1314, vom Comthur Meynard oder Reimar zu Witten- 
stein,— s. Nr. 3349. 3357. 

3325. Gerhard, Propst, nnd Werner, Gardian der Minoriten, transsumi- 
ren des Rflgcnschen Fürston Wizhtw Handels-Privilegium für Riga vom Jahre 
1282. (Nr. 227.) B.B. am Tage Marci Bvangelistae (25. April) 1315. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit 2 Siegeln, auBtugtwelse bei Brotxe, 8yll. 1. 34. 

Zegewolde, 23. April 1316, vom Rig. Bomcapitel und dem O.M. Gerhard,— 
s. Nr. 3333. 3443. 

Avinion, 12. Jul. 1319, von P. Johann XXII.,— s, Nr. 3356. 

3326. Ber O.M. Gerdt von Jocke verlehnt an Toutegoden *) [einen Vor- 
fahr der sogenannten kurischen Konige, deren Privilegien hier sümmtlich auf- 
geführt sind **)] zwei Haken Landes am Bache Zerenden« B. B. Bünamünde, 
feria tertia in rogationibus (6. Mai) 1320. L. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke's 8ammL Nr.LXXL 8.864., und alt FaceJ- 
mile bei Brotie, SylL II. 213. An dem Originale hängt das in rtilhes Wachs in einer gelb- 
wächsernen Kapsel gedrückte herrmeisterliche Siegel, die Geburt Christi vorstellend, von ei- 
nerlei Stempel mit demjenigen, welches bei Nr. 3353. sngeseigt ist. 

3327. O.M. Gerhard schenkt dem Kloster in Padis, wo der Convent von 
Bünamünde eine Niederlassung gemacht ("mansionem elegerat"), die Börfer 

*) Wahrscheinlich ein lettischer Name, nnd corrompirt für Taatas gohdt, Ehre oder Zierde «einer 
Nation. Die Tontegudden änderten übrigen« ihren Namen in einem (we)rhem ?) Kriege, nnd nannten 
sich Pllkk.n, d.i. Nackte, weil einigt von ihnen damals nackt Ober die Dana tchwaaaasea smd die 
Büto nnd Flüsse der Feinde anf Ihre Seit« schleppten, wofür sie mit freien Lehngütern belohnt worden. 
•») Vater I*r. 3826. 3331. 3101. 3416. 8418. 3437. »«7. 3173. 3174. 371«. Di« Originale derselben werden 
sämmlich von dem jedesmaligen Vnrtteher der Gemeine der »ogenannlcn knriechen künigo aufbewahrt. 

Nachrichten, welche Bratse, Syll. II. 221. b. — 2Z4. b., in einigen Briefen des LIppaikentchen Pre- 
digers 1. G. Heinsias von J. 1761 aufbehalten bot. — Im Bauakeaehen gieht es anch Freibaaera, 
welche eigene Privilegien besaiten, die sie aber verloren, nnd von denen iie nur die Blohdia, 
Sehüitekheo, d. I. die Sief elkapsel.i, übrig behalten haben. 



Digitized by Google 



281 

Caskcnncnnc und Mctzcnkulle in der Diöccsc von Leal. D. D. Dunamunde, 
sabbatho infra octavaa asronsionis Domini (10. Mai) 1320. L. 

In Hiärn's Collect p. 268., und im Auszüge bei Brotie, Syll I. 204.; mit den Siegeln 
dei Meisten, der Comthure von Kellin, Wenden, Segewolde, Leal und dea Vogt« von Jer- 
xen, wie sie Arndt, II. 304. beschrieben hat. — Eine kurse, auf Urkunden (die hier alle 
erwähnt sind) gestützte, historische Nachricht vom Kloster Pädia findet man, mitgelheilt von 
Brotac, in Kaffka's Nord. Archiv 1808. Jun. S. 228— 234. 

3328. B. Hartwig von Oesel and sein ganzes Capi toi bevollmächtigen den 
Scholaren ') Gottfried von Mcmele zur Klage gegen Meister Gerhard und 
dessen Orden beim Papst und dem Cardinais -Collegium, wegen verübter Go- 
waltthätigkcitcn. D.D. Hapizalis, den 23. Aug. 1320. L. 

In Hiärn's Collect, p. 267., und im Ansinge bei Brotie, Sjll. I. 238. 

Avinion, 10. Febr. 1324, von P. Johann XXII., — s. Nr. 3333. 3443. 

3329. B. Engelbert von Dorpat verträgt den B. Jacob von Oesol und 
den livl. O.M. wegen des vierten Theils gewisser Güter in der Wieck dahin, 
dafs die Sache bis zum Sonntage nach Petri Pauli aufgeschoben bleiben, und 
inzwischen von vier Schiedsrichtern untersucht werden soll, um dann ganz ausge- 
glichen zu werden. D. D. in Castro Leaiis, feria IT. post dominicam 1327. L. 

In Hiirn s Collect p. 233-, und Im Aussauge bei Brotse, 8yll. L 20.V 

3330. König Christoph U. von Dänemark verpflichtet sich und seine Nach- 
folger, Ehstland nie vom Reiche Dänemark zu vcrfluTsern, und begnadigt die 
Einwohner Ehstlands mit dem Erbrecht der Töchter, u. a. D. D. Kopenha- 
gen, in die b. Matthaei Apostoli (21. Sept.) 1329. L. 

In Hiirn'a Collect p. 63. Vergl. Arndt, II. 87. 
Elbing, 25. Mai 1328, von H.M. Werner von Urseln, — s. Nr. 3348. 
Avinion, 7. Mai 1330, von P. Johann XXJX, — s. Nr. 3443. 

3331. Der O.M. Eberhard von Monheim belehnt Toutoguddon und dessen 
Erben mit zwei Ilaken Landes in "Pagasta Syallen." D.D. Seghewalde, in as- 
censione Domini (13. Mai) 1333. L. 

Nach dem pergamentnen Original in It ecke's Samml. Nr. LXXXII. S.356., und alsFac- 
■imile bei Brotie, Syll. U.214. Das anhängende Siegel ist das gewöhnliche herrmeisterliche. 

3332. B. Jacob von Ocscl bezeugt, dafs und unter welchen Bedingungen 
der Ritter Marquard Brede nach dem Tode des Königs Christoph von Däne- 
mark die Schlösser, welche er für den König inne gehabt, dem Orden in Liv- 
land übertragen, und an dessen Vogt in Jerwen, Reyncr Mumme, abgegebon 
habe. D.D. Neronae, feria D. ante nativit. b. Marian Virginia (5. Sept.) 1334, 
colebrato generali ibidem parlamento. L. 

In Hiarn'a Collect p.117. VergL Arndt, II. 02. 

Avinion, 29. April 1336, von P. Benedict XU., — s. Nr. 3443. 

3333. B. Engelbert zu Dorpat giebt Exccutoriales wider den Orden we- 
gen Ersetzung des dem Erzbisthum zugefügten Schadens, worin die Bulle P. 
Johann XXTL, d. d. Avinioni, IV. Id. Fobr. Pont. a.VHL (10. Febr. 1324), wi- 
der den Orden, und ein Vertrag des Rig. Capitels und des Meisters Gerhard, 
nebst seinem Orden, d. d. Zegewoldo, IX. Kai. Maii (23. Apr.) 1316, vorkom- 
men. D. D. Tarbati in choro ecclesio kathedralis, die 15. Nov. 1336. L. 

— . . - . 

*) Scholares waren Kloitcrschülcr, anrh »nlrhr. dir »1« \mitti 711 München erzojrrn wnrden nnd dir 
Klnutrrtrhnlrn tri i|inntirl<n Hier heilst "seholari ruo" ohso Zweifel: der als Seholaris in unserer 
Klonterschule crxogrn worden ist. 

II. Baad. 71 



Anzeige bei Brotae, 8ylL L 48-, wo anch eines TranSKi.mta dlwer üricnnde vomBbcbof 

tob Labeck, d. d, 22 8eptbr. 1»93., erwähnt wird, wovon eine alte Abschrift an/ Papier ha 
,., Elg. Stadt-Archiv liegt, nad worüber au Gaunere bei Brot«, SylL IL 2U2-21M. VergL 
" JNr. 3448. , j_ . 
••' ■ 3334. Das karl. Domcaphel tritt dem Orden das Schlots Neehausen (Ca- 
strum novum) In Kurland, nebst Püsaten und Kagendorph auf 20 Jahre ab, 
und erhalt dagegen auf eben so lange Zeit das Land Spiten. D. D. Goldin- 
gen, die nativitatis beate Marie (ftSeptbr.) 1338. L. 

* Nach dem »fergaraentueu Original, im kiiri Provinaial-Mnnenm, abschriftlich m Reck« 1 * 

gund. Nr. VI. S. 22. 23. Dm an einem Pergaracittatreifeu hängende Siegel des korLDon- 
capitel* bt In welfiee Wachs gedrückt, and von denselben Stempel mit dem oben bei Nr. 



3335. Ber.iöm. Kaiser Ludwig IV. ermahnt den D.O., Ehstland, fall» 
derselbe es eingenommen, an Niemand anders, als den König von Dänemark und 
den Markgrafen von Brandenburg oder deren Abgesandte zu überlassen. D. D. 
Franckenfurt, feria ÜL ante dominicam Judica (9. März) 1339. L. 

Ia HläroK Collect, p. 121. 

3336. P. Benedict XIX ernennt den Meister und die Brüder des D.O. 
in Livland s« Schirmherren der Cistercienser- Klöster in Palkena, Padis und 
Guthval, in den Diöcesen von Dorpat, Keval und Linköping. D. D. Avinion, 
V. Id. Febr. Pontif. a.VH (9. Febr. 1341.) L. 

In Hiärn'i Collect, p.277., wo aber die Beaetchnung, der wie »teilte Benedict diele 
geweeen, fehlt, and die Jahnahl Irrig ala 1805 angegeben iat; im Auimge bd Brotse, 
8ylL L 204. 

- 

3337. P. Benedict XU. schreibt dem Hauptmann des Königs von Daue- 
rn Reval, dafs er mit Unrecht jedem der drei Klöster in Falkena, Padis 

Guthval 400 Mark Big. als eine Auflage ["proTallia" •)] anerkannt habe, 
künftig nichts von ihnen fordern, sondern sie vielmehr schützen solle. 
D. D. Avignion, XII. Kai. Maii Pontif. a.VTJ. (20. Apr. 1341.) L. 
In Hiärn'a^ Collect p.278.; Im Anlange bei Brotse, SylL L 203. 

3338. König Magnus von Schweden und Norwegen vettrigt sich mit den 
Abgesandten aus EhsÜand, Johann von Weiden, Hinrich Lode und Hinrich 
Lykeis, wegen aller früheren Zwiste. D.D. Freitags vor der Geburt Mari« 
(5.Septbr.) 1343. D. 

In Hiärn'i Collect p. 542, ans dem sogenannten rothen Buche so Reral, und bei 
Brotse, SjM. L 207. 

3339. Der königl. Bichter Tylo von Kele, mit seinen Beisitzern Heinrich 
von Virkis und Johann von Parenbeke, bezeugt, dafs vor ihm Herrmann von 
Tois sein Gut Strand, in derParochie Ledenrode, an Abt Nicolaus von Padis 
und dessen Convent für 60 Mark Silbers verpfändet habe. D. D. Bevabae, 
proxima VI. feria poat festnm nativitatis b. Mariao Virguus (12. Sept.) 1343. L. 

In Htirn's Collect p.ft2&, und im Anlange bd Brotse, 8vIL L 208. Am Original die 
Siegul der vier genannten 



*) Talen hel&t da Kerhhols, tnauMtk Taille; "tarn Kgaea, la doaa parte. Im, in qnsram 

utraque drbltmn carnura tranrrercaria nolutur , altera penc* ctntorrtn , altera nee« Tendilorem rrma- 
aeate." Daran bat da« Wort Tallia ■eines Uraarong, welch«! eine Abgabe war, die die Herr« 
vos ihren Vaiallen einforderten. Da dieae Abgabe jährlich In vier, auch drei Terminen besahlt wurde, 
•p hielt man ein Kerbhols darüber, «ad daher entetand der Käme Tallia. Ei waren aber die«« 
Talliae entweder reale«, die auf Gütern und Besitzungen hafteten, oder penonale«, die Ton 
Personen eingefordert wnrden. In der obige« Urkunde ut von der 
ten der Taille führt du Cange in I. 
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; Reval , 2. Febr. 1S45, von König Woldemar von Dänemark, — « Nr. 3390. 

Kloster Pädia, 28. Apr. 1345, vom Abt Nicolau» von Pädia, — ». Nr. 3471. 
Reval, 25. Julius 1345, von König Woldemar von Danemark, — a. Nr. 3351. 

3340. Der Ritter Stigot Anders» on. dänischer Hauptmann zu Reval, trifft 
mit den Rathen dea Könige von Danemark aus der ehstl. Ritterschaft und mit 
dem Rat he von Reval dahin Ordnung, dafs den Gläubigern ein Haken Lande«, 
besonders in Wierland und AJlentaken , für 10 Mark Silbers angeschlagen mü- 
den solle, wenn sie das Geld unter der Bedingung der Immission (^ngreaaue, 
qui dici'tur inkome") vorgestreckt haben. . D. D. Reval, V. feria poat dorn. 
Quasimodogeniti (27. Apr.) 1346. L. 

In Hiirn'a Collect P .193— 195., nach einer Abschrift Werner'« («. HtI. 8«hriftatLeil*on, 
IV- 490.) und p.g. 544-547. Das Original .oll Im Rev.l.cheo Archive aufbewahrt aeyn. 

3341. Der Ritter Stigot, als Bevollmächtigter des Königs Woldemar von 
Dänemark, bestimmt einige Bedingungen bei dem Verkaufe Ehstlands an den 
D.O., in Absicht der zu zahlenden Münzsorten, näher. D. D. Wittenstein , in 
vigiüis omnium Sanctorum (31. Octbr.) 1346. L. 

In Hiira'a Collect p. 148. _ Scheint gaas daaoalbe sa aeyn, wie Nr. 880., Bd. L S.8&, 
aber du Datum Ut verecldeden. 

3342. Christian, Ritter, und Willekin, Knappe, Brüder von Skerenbecke, 
bestimmen auf Bitte dea Abt« Nicolaus von Padi« und aeines Convent« die 
Grtnze der Dörfer Puggete und Yark»elle. D. D. in villa Yarkaelle, den 
28. Mai 1347. L. 

Ia Hiira'a Collect p. 44" , mit vier Siegeln; im Auazuge bei Brotie, SyU. I. 212. 
Marienburg, 3. Junius 1347, vom H.M. Heinrich Tuamer, — s. Nr. 3346. 

3343. Heinrich Pape, Bürgermeister, und Herrmann von Wichede, Raths- 
herr von Lübeck, quittiren über 6000 Mark reinen Silbers, welche T idemann 
von Stochen, Kämmerer (camerarius) dea Schlosses Fellin, und Heinrich Mor- 
neweck, Kämmerer des Schlosses Seghewalde, für den frri O.M. Goswin von 
Herrecke an den Canzler des Königs Woldemar, Heinrich von Lüneburg, ge- 
zahlt. D.D. Lubekae, dominica proxima ante diem b. Margarethae (B.Jful.) 
1347. L. 

In Hifrn'a Collect p.151. nad bei Brotse, SylL I. »5. VergL Nr.882, Bd. I. 8.98. 

3344. Der Ii vi. Orden verbindet sich, dem HM. Heinrich Tuamer oder 
dessen Nachfolgern 14,000 Mark reinen Silbers zu zahlen, und zwar am Feste 
der Geburt Johannis des Täufers 1348 zu Lübeck und Brüggen in Flandern 
1000 Mark, und zu demselben Termine jährlich eben so viel, bis die ganze 
Summe getilgt seyn würde. D. D. Vendae, dominica ante diem b. Lucae Evan- 
geliatae (14. Octbr.) 1347. L. 

' In Hiirn'a Collect, p. 157. und bei Brotie, Sj II. L 216. 

3345. O.M. und Gebietiger von Livland bezeugen , ' dafs HM. Heinrich 
Tusmer ihnen das Land Reval abgetreten, jedoch mit der Bedingung, dafs er 
oder seine Nachfolger dasselbe zu jetjer Zeit gegen Erlegung von 20,000 Mark 
reinen Silbers wieder erhalten könnten. D. D. Vendae, dominica ante diem 
b. Lucae Evangelistae (14. Octbr ) 1347. L. 

In Hiirn'a Collect p.156. Gleichen Inhalte, wie Nr. 181., Bd.I. S.98. 

3346. Die livl. Gebietiger transsumiren zwei Briefe des H.M. Heinrich 
Tuamer, d. d. Marien borg!) in capitulo noatro generali, die dominica infra octa- 
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vas corp. Chr. (3. Junins) 1347, worin or den Ständen Ehstland« die Privile- 
gien der dioiachen Konige bestätigt. D. D. am Tago Francis« confessoris 
(4. Oct) 1349. L. 

In Hlira't Collect p.155. 

3347. O.M. Goswin von Herike schenkt dem kurLCapitel von der Aal- 
oder Lachswohr (gurgustiwn anguillare) in Angerbeck, wovon eelbiges schon 
die Hälfte besitzt, auch noch die andere, dem Orden zuständige Hüfte. D. D. 
Wende, tertio die beati Lnce Kvang. (20. Octbr.) 1353. L. 

In der tnrJ. UrVunden-SaniniL and danweh bei Brotae, Syll. D. 164. b. 

3348. H.^ Werner von Orzela übernimmt im gehaltenen General - Ca- 
pitel das vom livl. Orden wegen der weiten Entfernung abgetretene Schlöffe 
nnd Gebiet Memel , nnd bestimmt die Grinsen. D. D. Elbingi, in die St Ur- 
ban! (25. Mai) 1828.— EinVidimus des livl. O.M. Goswin yon Herike, d.d. 
Riga«, die St. Elisabeth (19. Novbr.) 1354. L. 

In Hiirn's Collect, p.806., nnd angeführt in Brotae, SylL I. 21& Vergl. Arndt, II. 
87, Voigt, IV. 4101, wo aber die Sache tn'a J. 1226 geatellt, nnd eine Stelle ans obia^r Ur- 
kunde aasgehoben wird; denn diese Urkunde befindet sich abschriftlich auch im geh. Archiv 
in Königsberg, acheint Jedoch für den Cod. dipl. Livon. von Dr. Heaalg nicht copiirt wor- 
den in oeyn. 

8349. Heinrich Depenbrock, Comthnr, und Heinrieh Prior nnd der ganze 
Convent der Prediger-Mönche zn Reval transsumiren : 1.) den Brief des B. Theo- 
dorich von Reval, d. d. IV. Kai. Jon. (29. Mai) 1250, wegen der durch ein 
« Schiedsgericht von acht Männern, unter Obmannschaft des dänischen Haupt- 
manns Saxo, geschlichteten Streitsache zwischen ihm nnd dem Abt und Con- 
vent in Dünamünde über eine Mühle in Zagcntake; 2.) das Urtheil des vom 
O.M. Gerhard zum Schiedsrichter ernannten Meynard, Comthurs in Witten- 
stein, d. d. Revaliae, feria H. post festum St Michaelis (30. Septbr.) 1314, 
zwischen B. Heinrich von Reval and dem Prior Heinrich zu Padis nnd dessen 
Convont wegen der Gränzen ihrer beiderseitigen Güter am Bache Sagentalcen. 
D.D. Revaliae, in vigilia Benedict! abbatis (21. März) 1364. L. 

Io Hlirn'a CoUect. pag. 275— «77. Das Siegel dea Priora der Minnebrüder ia Reval 
acheint dag Bild der beil. Catharlna mit dem Schwerdt nnd Rad, nnd daneben eine betende 
Figur darsna teilen. — Angeführt bd Brotze, SylL I. 228. Vergt Nr. 3857. 

3350. Der O.M. Arnold von Vitinghove vertauscht auf Bitte des Abts 
Nicolaus Ryzebiter von Padis die beiden vom O.M. Gerhard von Jocke dem 
Kloster zu Padis geschenkten Dörfer Caatrenenne nnd Metzenkülle in der ösel- 
achen Diöcese mit drei andern in der Diöcese von Reval, nämlich Hemmere, 
Karyeleppe und Walzenmühle. D. D. Wendae, tempore capituli, die St Geor- 
gii Martyria (23. Apr.) 1364. L. 

In Hl^rn'« Collect p.270., mit den Siegeln dea O.M., Landmarachall« , der Corathore 
m FelUa and Reval, and dea Vogte von Jerwen. VefgL Brotse, SylL L 21& 

3351. Der Rath zu Reval transsumirt das von König Woldemar zu Re- 
val am Tage Jacobi (25. Julius) 1345 denNarvaern ertheilte Privilegium. D.D. 
Riga, feria VI. infra octavam b. Pauli et Petri Apostolorum (4. Jul.) 1365. L. 

In Hitrn'a Collect p. 132., nnd im Anaauge bd Brotie, SylL I. 209. 

3352. Das Rig. Capitel zeigt dem E.B. Fromhold an, dafs durch einhel- 
lige Wahl von den Domherren zum Propst dor Rig. Kirche Thidericos von 
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Freden erwählt «ei, und bitten am dessen Bestätigung. D. D. Riga, den 
3. Aug. 1368. L. 

In Hiärn« Collect p.451 — 153., mit dem Capltels-Siegel. 

3353. Der O.M. Wilhelm vonVrimershchn bestimmt eine Summe, die den 
Brüdern des Convcnts in Goldingen jährlich von dem Comthur zu Goldin- 
gen, dem Vogt von Oesel (Sonneburg?) und dem Vogt von Candau, von jedem 
6 Mark Rig. , zur Anschaffung des Reitzeuges ("pro necessariis ad cellas et 
firena spectantibus") verabfolgt werden soll. D.D. Riga, sabbato post fest um 
oruniuin sanetorum (5. Nov.) 1374. L. 

Nach dem pergaraeutaen Original, im kurl. Pror.Mnieura, abschriftlich in Reck e'a Samml. 
Nr. VII. 8.24.; als Facslmile bei Brotie, Syll. II. 185., und abgedruckt in Hen nig's karl. 
Samml. I. 182. — Du an einem Fergaraentstrcifen angehängte li< rrmclsterliche Siegel ist iu 
ruthea Wachs in einer gelbwächscrneu Kapiel gedrückt, nud stellt die Geburt Christi tot, 
(gerade so, wie in Hopel s nord.MiscelL XXVII. 60. diese Abbildung beschrieben wird), mit 
der Umschrift; -f-S. COMMKNDATORIS . DOM. THEUTON. IN L1VONIA. 

3354. Der ßsclscho Propst Johann Schütte vergleicht den Revalschcn 
B.Ludwig und den Abt des Klosters Padis, Nicolaus, wegen der Weidebe- 
rechtigung am Flusse Sagentaken auf die Lebenszeit des Bischofs. D. D. fe- 
ria HI. ante nativ. Joh. Bapt. (17. Junius) 1376. L. 

In Hiärn's Collect p.270., mit den Siegeln: 1.) des Propstes, welches Im Fufsschilrfe 
awei in's Andreaskreus gelegte Pfeile zeigt; 2.) des öselscben Vicepropsta Conrad Zennow, 
und 3.) des Knappen ("armigeri") Albert Dymel.— Vcrgl. Brotsc, SylL L 219. 

3355. Das Capitcl und die Mannschaft des Stifts Oesel machen den zu 
Wolmar ertheilten Ausspruch des Rig. K.B. und des livl. O.M. über die Strei- 
tigkeiten im genannten Stift nach Absterben des B. Heinrich, bis zur Ankunft 
des Provisus, bekannt, und rufen gogon den Treubruch des Thvdcricus Ucxkull 
und Johann Scherenbecke Hülfe an, welche das Schlofs Hapsal inzwischen er- 
stiegen und ausgebrannt haben. D. D. 15. Novbr. 1383. L. 

Ia Hiärn's Collect p. 273., mit 10 Siegeln. Ks giebt auch ein Transsurat dieses Driefels d. d. 
eod., von Heinr. Kniprode, Provisus ecclesiae Osilieiuia. Im Ansauge bei Brotxc, Syll. I. 220. 

3356. E.B. Friodrich von Köln transsumirt die Bulle P. Johann XXH, 
d. d. Avinion, IV. Idus Julii Pontif. a. IH. (12. Julius 1319), wodurch die E.B. 
von Köln und Magdeburg und der Bischof von Utrecht zu Schirmherren des 
D.O. in Livland crkla/t werden. D. D. in Castro nostro Gudcsbcrg, die 23. Au 
gi is Ii 1386. L. 

In Hiärn's Collect pag. 341— 343. , und im Auszüge bei Brotae, Syll. I. 221., mit dem 
Secret des E.B.— Die Bulle nach einem früheren Tranasumt a. Nr. 201., Bd. I. S. 75. 

3357. Transsumt der Gränzberichtigungen von Sagentaken durch den Com- 
thur Reimar von Wittenstein, d. d. feria II. post fostum b. Michaelis (30. Sept.) 
1314 (s. Nr. 3349.), auf Bitte des Priors von Padis, Johannes, und auf Befehl 
und unter Autorität des B. Winrich von Oesel ausgestellt: Hapezellis in mi- 
nori castro, die 20. Marth' 1389. L. 

In Hiärn'a Collect p. 448 — 450., mit desBiachofs Siegel; im Ausluge bei Brotae, Syll. 
I. 222. Vcrgl. Nr. 3340., wo aber der Comthur Meynard genannt wird. 

3358. Fundation einer Triukgcscllschaft in Riga, wozu Dietrich Kreyge 
ein eignes Haus*) erbaute, und woran alle Deutsche mit ihren Frauen, Kin- 



*) Dasselbe hat, nach A steige de« ehemaligen Stadt- Archivar« Joh. Witte, der «Ich auf vorhanden« 
Documenta beruft, am offenen Markte gelegen, und ist «um Unterschiede da« neue Mnui geirmnnt wor. 
II. Baad. H 



dern und Lehrjungen Antheil hatten, mit besonderer Rücksicht auf das Amt 
der Maurer. 1390. D. 

Nach dem pergameatnea Ordinal bd Brette, 8y\L L 2781 

3359. O.M. Wennemar ron Brugghenoye verleiht dem Cantcbutcn und 
dessen Söhnen gewisse Ländereien an der Abau (in Kurland). D.D. Riga, 
septimo die saneto Trinitatia (den 27. Mai) 1391. L. 

Diener Lehnbrief beweist durch Mla Datum, dafs der O.M. Wennemar Yen Brüggeney 
schont in der ersten Hüfte dee J. 1301 regiert hat, also nicht, wie Arndt angiebt, 1392, 
noch, wie Hilm wlU, erat 1306 zur Regierung gelingt igt. Dan Original desselben beritst 
das Kurland. Provinzial-Museum. Ks hängt daran das Meister-Siegel mit der bekannten Dar- 
Stellung der Geburt Christi, in roth Wachs in gelber Kapsel.— Abschrift in dem unvollen- 
deten Stco TheUe der Recke'achci Saraml. Nr. VII. S.S4— 36. 

3360. P. Bonifacius IX. lfifst dem O.M. und deaaen Brüdern für alle bei 
der Besitznahme der Big. Stiftegüter vorgefallenen Gewalttätigkeiten und Un- 
bilde Verleihung angedeihen. D.D. Romae ad St. Petrum, VIII. Kai. Octbr. 
Pontif. a. IV. (24. Sept. 1393). L. 

In Hiirn'a CoUect p. 282— 284. 

3361. E.B. Johann von Riga schenkt einige, der Rig. Kirche in Deutsch- 
land gehörigo Güter, Zehnten und Lehne, auf Bitte des B. Gerhard von Hil- 
desheim und dea Propste und Capitels zu Reichenberg, dem Kloster Reichen- 
berg, welchem diese Güter bequem liegen, wahrend der E.B. sie nicht über- 
sehen könne; doch soll das Kloster Reichenberg, welches, wie die Rig. Kirche, 
von St. Augustini Regel ist, sich der Rig. Kirche unterwerfen und incorporiren 
lassen. D. D. Prag, den 5. Octbr. 1393. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem greisen Siegel dea E.B. in roth Wachs mit 
gdbwäeheerner Kapsel, ussogsweise bei Brotse, SylL L 56. Das Siegel dea K.B.— du 
einzige, das man Ton ihm kennt — aeigt einen Bischof mit segnender Rechten und einem 
KrciusUbe in der Linken, in einem Tabernakel, worüber die Coronatio Maria zu sehen, und 
worunter im Fufsendc zwei Schilde, tou denen das eine Kreuz- und Krummstab, in's Andreas- 
kreuz gelegt, dss andere aber, in der Mitte getheilt, unten ein leeres, oben ein gegittertes 
Feld zeigt, worin eine Krone an stehen scheint. Umschrift: S. IOHANN1S DKi GRATIA 
SA(n)CT(ae) BJGEN. ECC(leaia)E ARCHTEPL— 

3362. O.M. Wennemar von Brüggcney und einige seiner Gebietiger ver- 
gleichen den B. Johann Rcckeling zu Reval und den Abt Johann von Padis 
wegen der Viehweiden bei Sagentaken undKoseke auf dea B.Lebzeiten. D.D. 
Wenden, 13. Octbr. 1393. D. 

In Hiärns Collect p.271., and soswgswcise bei Brotse, SjU. L 223. 

3363. P. Bonifacius IX. bezeuget, von den Brüdern dea D.O. inLivland 
5000 Goldgulden in seine Kammer abgeliefert erhalten zu haben, als abachlag- 
liehe Zahlung auf die Zu 11,500 Goldgulden abgeschätzten Einkünfte der Rig. 
Stiftegüter, welche O.M. Wennemar eingenommen, als E.B. Johannes mit den 
Rig. Domherren sich entfernt hatte, und Patriarch von Alexandria geworden 
war. D. D. Romae ap. St Petrum, Id. Mart. Pontif. e.V. (15. Marz 1394). L. 

In Hiirn'a Collect, pag. 279.; Im Ansauge bei Brotse, SjlL L 219. 



den. Erst hatten alle Bürger und Gesellen daran Antheil; nach der Zelt trennten lieh die Handwer- 
ker, bb4 die Kauflcufe, nebst den Goldschmieden, telztan dicCompagnie fort, bis die schwarten Häup- 
ter allein danelhe behaupteten. Vergt G. Ticleataaa's Gesch. der Schwarsea-Hiapter ia Riga. 
(Ri K a 1831. ItL Fol.) 8.7. 
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3364. P. Bonifacia» Et. ertheilt den D.O. Priestern die Erlsubnift, die 
Dienstleute des Ordens von ihren Sünden loszusprechen in den Fällen, in wel- 
chen ein O.Bruder den andern lossprechen kann, jedoch mit Auflegung einer 
heilsamen Bufse. D. D. Romae ap. St Petruin, Xffl. Kai. Apr. Pontif. e.V. 
(20. März 1304.) 

In Hilms Collect p.215.; im Aussöge bei Brotie, 8yU.L 224. 

3365. P. Bonifatius Et. erläfst dem livl. O.M. die weitere Zahlung der 
11,500 Goldgulden für die Big. Stiftsgüter, nachdem er darauf 5000 Golden 
abgezahlt D. D. Romae ap. St. Petrnm, VBL Kai. Apr. Pontif. a.V. (26. März 
1394.) L. 

Ia Hiirn's Collect P . 280— 282.; im Aussage bei Brotie, SyU. L 224. 

3366. Die Brüder und Schwestern der Brüderschaft und Gilde des heil 
Kremea und der heil. Dreifaltigkeit nehmen den im J. 1252 an St Illebens 
Abend (18. Not.) lateinisch verfafston und nachher übersetzten Schrägen der 
Gilde und Brüderschaft des heil. Geistes an. (13 . . oder 14 . .) D. 

Nach dem Original auf 8 Blattern Pergament in 4to, im Riff. Stadtarchive, abschriftlich 
bei Brotie, SyU. 0. 233—235. 

3367. Der Big. Rathsherr Tidemann von der Hallo schreibt an den Rig. 
Rath, dafs die Lübecker alle Niederländer hätten auffordern lassen, zusammen 
in den Sund zu segeln au dem Tage (Zusammenkunft) mit der Königin (von 
Dänemark) auf St Johannis, dafs die Lübecker dabei wohl mit 50 Schüfen und 
3000 Wehrhaften kommen würden, um von dort weiter nach Preulsen zu ge- 
hen; ferner dafs die Vitalien-Brüder wohl bei 300 Segel stark seien, und vor 
Himmelfahrt fünf engl. Schiffe mit Wand (Tuch) Weggenommen hatten u. s. w. 
D.D. Lübeck, Dinstag zu Pfingsten (ohne Jahr, aber entweder 1400 od. 1393). D. 

Nach dem papierneu Original bei Brotie, SyU. II. 150. 

* 

3368. Des pflpstl. Protonotars Franciscuj "eerenisaimi ac sanetissimi D. 
n. Papae nepos" Geleitsbrief für den Ritter Johann von Lode, der sich lange 
zu Rom aufgehalten und vom Papste "cingulo militiae adornatns", und für den 
Mohren, welchen jener «um Könige von Dänemark bringen soll. D. D. Rom, 

1. Novbr. 1400. L. 

In Hiirn's Collect p.54», to. 507. 

3369. Der Dörptsche B. Heinrich Wrangel verspricht dem alten (d. i. eme- 
rirten) B. Dideric auf seine Lebenszeit jahrlich 350 Mark Rig. auszuzahlen, 
und in zwei Terminen aufs Rathhaus nach Riga zu senden. Unterläßt er die- 
ses, so soll der alte B. Dideric, zufolge päpstl. Bullen, die Wacken Raasinai, 
Titisis, Kaugis, Raisis, Veymel, Otzendorp und Karol antasten können. Was 
dieser von Büchern und Geräthen, die der Kirche zu Dorpat zugehören, bei 
sich hat, soll, wenn er stirbt, wieder der Kirche zufallen. Endlich nimmt 
B. Heinrich des alten Bischofs und der Kirche Schulden an. D. D. Riga, 
Dinstag in Pfingsten (5. Junius) 1403. D. 

Nach dem pergaraentnen Original, mit 5 Siegeln, du lieh im Rathsarchiv sn Riga be- 
findet, aussogaweiae bei Brotie, Sylt I. 62. Die Siegel sind: 1.) du des neuen Bischofa 
neigt in einem Tabernakel 8t Petras und 8t Paulus neben einander, über ihnen, die Mutter 
Gottes mit dem J«:*uHkinde, unter ihnen im FufWhilde einen betenden Bischof, and ca jeder 
Seite ein Schild, nimlich reehts mit dem Stiflswapen (Schlüssel und Schwerdt, in's Andreas- 
kreuz gelegt), links mit dem Wrangeischen Famliieuwapen. — 2.) Das des Rig. K.B. Johann 
vonWallenrode.— 8.) Des Bischofs tob Korland, der in der Urkunde »her Rotgher tsu 
Bruggenoye Msscop to Curlande« heilst,-- 4.) Des O.M. Conrad tou Vilingboff. — &) Des 
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DunamQndeachen Comthars Johann v. Ole. Diese rier 8iegel sind schon anderwärts beschrie- 
ben; Ihre Besitaer waren bei dieser Verhandlung die "Dcdlnges Lude« (Vergieichamlnner).— 
Vergl. Hup eis n. nord. Mise. XVII. 128. — fJebrigens wurde Heinrich Wrangel schon 1400 
dem B. Dietrich snbatituirt, s. Nr. 541., Bd.L 8.187. 

3370. Der lhrl. Landmarachall Berod Hövelmann und der RJg. Comthur 
Zeiger vonWysshcl berichtigen, mit Wissen des Meisters Cord Vitinghore, die 
G ranze zwischen Roden pois und Segewolde. D. D. am Abend St. Job. Bapt> 
(23.Jnnius) 1404. D. 

In Hiirn's Collect p.44fc, nnd im Ansinge bei Brotie, SjU. L 224. 

8371. Grolsfurst Alexander, anders Wytowd, zu Litthaaen giebt den deut- 
sehen Kaafleoten einen Plate so Ploskaw (d.i. Polozk, nicht Pleskau), am 
Bolchen zu bebauen und eine Kirche darauf zu setzen, an der sie Priester 
halten können. D.D. cznrWffle, am Abend Matthil (23. Febr.) 1406. D. 

Nach dem pergamentnen Original Ina Big. Stadtarchive, abschrifUlch bei Brotie, 
SjU. L 65. 

Kopiusa, 30. Jun. 1406, ron Grofsfürst Witold von Littnauen,— s. Nr. 3377. 
3400. 3402. 3411. 

3372. Petrus, Dccan, Johannes Lodewici, Plebanus (s. v. a. Rector, Pfar- 
rer) zu St. Jacob, Tidericus Robin, Pleban zu St. Peter, Johannes Pustor, Scho- 
lasticus, Bernhard Schillinch, Egbertus Spegel, Cantor, Hinricus de Tremonia, 
Gerlacus Ouelacker, Canonici der Rig. Kirche, bestimmen, nach den frühem 
Verordnungen des Propsts Arnold und des Capitcls W die Vertheflung der 
Geschenke (praesentiarum) an die Kirche, die Domherren und Vicaricn, dar» 
künftig keine Vicarien ohne festgesetzte Einkünfte gestattet seyn sollen. D. D. 
den 4. Febr. 1407. L. 

Nach dem Original bei Brotie, 8jIL II. 107. 

3373. Handelsvertrag zwischen den Polozkern und Rigischen. D.D. ge- 
schrieben in Mohilew, und gesiegelt zu Riga am 14. Mai 1407. R. 

Nach dem papiernen Original im Rig. Stadtarchive, bei Brotie, I. 06., II. 310. b. 811. 
Anf das Original ist das bei Nr. 3X80. beschriebene Siegel, wie ein Petschaft In wei/a Wiehl 
aufgedrückt 

3374. Recognition der Polozker über einen zwischen ihnen und der Stadt 
Riga 1406 getroffenen Vergleich. D.D. Mohilew, den 14. Mai 1407. R. 

Nach dem pergamentnen Original im Rig. Stadtarchive, bei Brotie, L 64. b. 65. 

3375. Vertragsbrief zwischen dem Deputirtcn der Stadt Riga, Feodor, und 
den Polozkern, nach welchem die von beiden Seiten angehaltenen Waaren und 
Leute frei gegeben, und die Handlung zwischen ihnen wieder hergestellt wor- 
den soll. D.D. Polozk, am Montage den 3. Septbr. 1409. R. 

Nach dem papiernen Original mit 2 anfgedrfiektea Siegeln, wovon du eine in achwars 
Siegellack, das andere, bei Nr.SSSO. beschriebene, in weifs Wachs, Im Rig. Stadtarchive, bei 
Brotie, SjlL L 60. 

3376. Hartmann Uber, Vogt zu Wesenberg, bezeugt mit dem Richter in 
Wiorland, Otto Brakel, und dessen Beisitzern, Henneke Engedifs und Diede- 
rick Ehgedifs, dafs Hans Maydel dem Hans Loden 13 Haken Landes in dem 
Dorfe iu Kuckers, nnd 1 Haken in dem Dorfe zu Retinal überl&bt D.D. in 
die epiphaniae domini (6. Jan.) 1410. D. 

In HiSm's Collect, p.554, wo skh noch mehr solcher Vertragsbriefe von Privaten finden. 

3377. Nicolaus und der ganze Convent der Prediger-Mönche ad St. Jo- 
hannem, wie auch Goswinus und der ganze Conrent ad St. Catharinam (d.i. 
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der Conrentus fratrum minorum) in Riga geben anf Bitte des Rathsherrn Egbert 
Berckhof und Albert Scolmann ein Transsumt der Bestätigung, welche Grofs- 
fürst Wftold zu Litthauen, d. d. Kopussa, Mittewoch nach Petri et Pauli (30. Ju- 
nios) 1406. D., über den Handelsrertrag ertheilt hatte, den die Stüdte Riga 
and Polozk unter einander errichtet hatten. B. B. Riga, den 10. Mai 1412. L. 

Nach dem pergamentnen Original mit 2 Siegeln (der Prediger- Mönche in rotb und der 
Minnerbrüder in grün Wachs) im Rig. Stadtarchive, auszugsweise hei Brotze, Sjil. I. G7. 

3378. NotarialzeugmTs über die auf Gehcifs und im Namen des ganzen 
Rig. Raths gethane eidliche Aussage des Bürgermeisters Johann Wantschede, 
und der Rathsherren Lubbert Ton Pale und Herbord ron Heyda wegen der 
in Polozk den Rigischen weggenommenen Waaren. B. B. Riga, den 9. Beehr. 
1412. L. 

Nach dem pergameataen Original mit 4 anhängenden Siegeln, im Rig. Stadtarchive, ane- 
lngtwein« bei Brotse, SylL I. 67. 88. Die Siegel lind: 1.) dea Decani et in apiritoalfbas 
vlearii, Petri Valkenberg, oder daa Vfcariata-Siegel ; 2.) dea Rig. Domcapitela, beide in grfin 
Wacht; S.) Nicolai, Prion der Prediger-Mönche Dominicaner-Ordens zu St Job., in roth 
Wacht; 4.) Hermauui, Guardian« dea Frauciscaaer-Ordeus bei der St Catharinen-Eirche. 

3379. Ber Rig. Rath nimmt die eidliche Aussage einiger Bürger über 
die zu Polozk den Rigischen weggenommenen Waaren , welche Witold auazu- 
geben weigerte, gerichtlich auf. B. B. am Tage St. Blaaii (3. Febr.) 1413. B. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Stadtaiegel in gelb Wacht, Im Rig. Stadtarchive, 
auaangtweiae bei B rotte, Sjll. I. 69. , 

3380. Yersicherungaschrift der Polozker, dafa der Meister die Polozki- 
schen Arbeitaleute und Waaren an Grofsfürst Witold ausgeliefert habe, und 
aolche wieder bekommen solle, sobald er sein Schreiben darüber schicken wird. , ( 
B.B. Polozk, am Abend vor St Michael (28. Septbr.) 1414, R. 

Nach dem pergamentnen Original bei Brotse, 8jü. I. 63. b. 64. Am Original, da« im 
Rathsarchiv an Riga tat, befindet aich ein Siegel ron gelbem Wach» in eben «olchcr Kapsel, 
mit der Motten Intchrift: HE l IATb ROJlOIfb II CBAHCTÜITj C04>bH. (Siegel tob 
Poloak and der heU. Sophia). 

3381. E.B. Johann Wallenrode von Riga zahlt den O.M. Sifrid Lander 
von Spanheim und den ganzen Orden los ron der Vormundschaft des Erz- 
slifts, das er von diesem nun wieder vollkommen erhalten. B.B. Riga, Mon- 
tag vor Mar. Magd. (19. Julius) 1417. . . . # 

Auaaugaweite in Iliirn't Collect p. 242. 

3382. P. Martin V. ernennt an die Stelle dea nach Lüttich beförderten 
Big. E.B. Johann den Bischof von Chur, Johann, und löst ihn von seiner bis- 
herigen Kirche. B. B. Gebennis, V. Id. Jul. Pont. a. I. (II. Julius 1418.) L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit der Bleibnlle an hänfener Schnur, Im Rig. Stadt- 
archive, aoBingswciso bei Brotze, Sj\l L 70. 

3383. « O.M. Sifrid Lander von Spanheim verlehnt an einen, Namens Pra- 
lenn, daa im Windauachen Kirchspiele belegene Stück Landes Ihwingen. B. B. 
Wenden, Freitags nach Laorentii (12. Aug.) 1418. B. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke"! Samml. Nr. XXXIV. S. 204— 206. Dieter 
Lehnbrief Ut merkwürdig wegen det daran hingenden, in roth Wicht tn einer gelbwichter- 
nen Kapsel gedrückten Siegelt, du ihn tu einer diplomatischen Singularität macht Denn 
nach einer mit mehr alt sehn an Plettenbergtchen Original -Urkunden befindlichen Siegeln 
angestellten Vergleichong erglebt tleh, daft et dat Meitler-Siegel dea O.M.Plettenberg telbtt 
•nd von dem nämlichen Stempel abgedruckt itt, dessen man «Ich bei Besiegelt! ng der eben 
gedachten Pietteabergscben Urkanden bediente. Et neigt die bekannte Abbildung der Flacht 



nach Aegypten, mit dar Uanehrift: 81G1LLVM MGRJ LIVOMBj antea sieht un die bei- 
den kleinen Schilde, von denen ein« du Ordemkreu enthalt, da andere aber du Plettea- 
bergwhe Geachlechta-Wanen. Per Schild tat nämlich In die Länge gespalten, and du rechte 
Feld gegittert. Wie kommt nun Plettenberg'! Siegel an eine Urkunde, die mehr ala TO Jahre 
vor »einem Regierungsantritt ausgefertigt wurde? Sollte man, um diefa erküren au könuen, 
nicht annehmen müssen, dar« die BeaiUer von Urkunden, an denen die Siegel vor Alter oder 
durch Zufall abgefallen oder schadhaft geworden waren, sich dergleichen Diplom« in den 
Cancelleien der nachfolgenden Meister wieder neu haben besiegeln lasse«? — 

3383> Der Gesandten des O.M. Siegfried, Goswin, Comthurs von Fellin, 
und Ilerrmann, Vogte von Narwa, und der Delegirten des Grofsfarsten Wassil 
Dmitriewitech von Nowogrod Vertrag über die Granne bei Narwa, und über 
den Handel nach Rufaland, durch Kreuzkussung bestätigt Ohne Datum (zwi- 
schen 1418 — 21.) D. 

Ia Ililrn'a Collect. p. 297., und im Ausauge bei Brotie, Syll. I. 225., mit sechs Siegeln. 
VergL Arndt, U. 125. 

8384. Die Schwestern und Brüder des Klosters Mariendal, St Brigitten- 
und Augustiner- Ordens, nehmen die Wittwe Helmolda von Lode, Lena, und 
deren beide Söhne, Odert und Herrmann, in ihre Brüderschaft auf, als ihre 
Freunde und Wohlthater. D. D. Mariendal , in die octava visitationis b. Ma- 
rine Virginia (9. Julias) 1420. L. 
In Hilms Collect p 552. 

3385. Der Big. E.B. Johannos Habundus bestätigt die Big. Stadt-Privi- . 
legien. D. D. in Castro Lempiell, feria V. proxima ante diem b. Urbani 
(22. Mai) 1421. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel du E.B. in roth Wachs, im Rlg. Stadt- 
archive, auesugaweiae bei Brotse, Sylt L 71. 

3386. Dea Big. Domcapitels Beacheinigung Aber eine beim Big. Magistrat 
bisher in deposito gewesene, nun aber ausgelieferte Monstranz (d.i. hier Kelch) 
"van puren golde, mitt finen parlen besattet," welche weil. Frau Wendele Tan 
Pitkeuere gegeben, "dat hilge blut da rinne to verwarende." D. D. Freitag 
nach St Bonifacii (6. Junius) 1421. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Capitela-Siegel In grftn Wache, im Big. Stadt- 
archive, aouugaweiae bei Brotae, SyU. I. 7t. VergL Hupel s n. nord. Miscell., XV. XVL 
S. 546. 

3387. Martinas, Prior CoUTentus ordinis fratram predicatorum, und Her- 
mannua, Gardianua Conventus ordin. fr. minorum in Biga, geben ein Trans- 
samt Aber drei Privilegien: 1.) Königs Brich VII. von Dänemark, d.d. Ny- 
köping, den 21. Septbr. 1277 (Nr. 220.); 2.) Königs Brich VüX von Dane- 
mark, d. d. Wortinborg, den 17. Januar 1296 (Nr. 252.); 3.) Königs Magnus 
von Schweden, d. d. Linköping, den 6. Octbr. 1275 (Nr. 214.). D. D. feria IV. 
inmediate aequente dominicam Quasimodogeniti (22. Apr.) 1422. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dea Siegeln der Aussteller, im Big. Stadtarchive, 
auszugsweise bei Brotae, 8ylL L 71. 

3388. P. Martin V. bestätigt den Big. Propst Henning , nach der Wahl 
des Capitela, cum E.B. von Biga. D. D. Bomae, HI. Id. Octbr. Pont a.VII. 
(13. Octbr.) 1424. L. 

Nach dem pergamentnen Original mit der Blelbulle, im Big. Stadtarchive, wo auch noch 
e» Doplicat mit der Bleibulle vorhanden, auaaugaweiae bei Brotse, Svll. 1. 72, 

3389. B. Dietrich von Dorpat attestirt die Beilegung der Handel zwi- 
schen der Stadt Biga und dem Junker Weinreich von Spanheim. D. D. Walk, 
Dinstags vor Simonis und Judae (24. Octbr.) 1424. D. 
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Nach dem pergamentoen Original, mit de« Bischofs ziemlich erloschenem Siegel in roth 
Wach«, im Rig. Stadtarchive, bei Brotie, SjlL I. 73. Im Siegel selgt ein kleines Neben- 
«child das Familien -Wapen dea Bischofs, einen Mann mit einer Keule fiber der rechten 

3390. B. Heinrich von Roral transsumirt das von König Woldemar von 
Dänemark, <L d. Revaliae, in feato purificationia b. Mariao Virginia (2. Febr.) 
1345, für die Pfarrkirche in Narwa ertheUte Privilegium. D. D. den H . . . 
1425. L. 

In Hiirus CoUect P .121. } im Ansauge bei Brotae, 8yli L 228. 

3391. E.B. Henning von Riga, B. Theodoricua tu Dörpt, ChriBtian tu 
Oesel, Heinrich an Reval und Johann au Kurland, und der O.M. Caiao von 
Rutenberg bestimmen auf einem allgemeinen Landtage eine neue Bf Unzordnung. 
D. D. Walk, Sonntag vor Fabian Sebastian (13. Januar) 1426. D. 

In Uiärn'a Collect p.247., nnd im Aussage bei Brotie, SyII. L 228. Vergl. Arndt, 
IL 127.128. Hilm bat seiner Copie auch die Absekhnnng der Siegel beigefügt, wie aolche 
Arndt darnach beschrieben. 

3392. O.M. Syaae von Rutenberch erläfat der Stadt Riga von der Vicarie, 
die seinem Vorfahr, Syfridc Landere von Spanheym, wegen des Ueberrnuths, 
der ihm im Dom au Riga widerfahren, zugestanden wurde, die Hälfte, näm- 
lich 6 Mark jährlich. D. D. Riga, am Tage St Thomae (21. Decbr.) 1426. D. 

Nach dem pergaraentnen Original mit dea Meisten giegel in rolhWsch», im Stadtarchiv 
au Riga, anssagsweise bei Brotse, Sjll. I. 74 Vergl. Hapel's n. nord. Mhfe, XL XII. 438. 

Ilasei, XVI. Kai. Jan. 1434, vom Baaler ConcÜ, — a. Nr. 3472. 

3393. Einigung zwischen dem kurischen B. Johann und dem Domcapitel 
zu Riga, worin letzteres dem genannten Bischöfe und seinem Capitel daa Schlofa 
Dondangen mit den zwei Marken Dondangen und Targele für 6037 i neue 
Mark Rigisch verkauft. D. D. Riga, dea negesten daghes na der hilgen dryer 
konige dage (7. Januar) 1434. D. 

Nach dem pergamentnen Original, im knrl. Prov.Muaeom , abschriftlich in Keckc'a Samml. 
Nr. VIII. 8.25—33. An dieaer Urkunde hingen folgende acht Siegel» 1.) Daa Siegel des 
E.B. von Riga, Henning 8cb>rffenberg; ea ist in roth Wacht, in einer gel b wächsernen Kapsel 
gedrückt, nnd hat zum Gepräge ein mit Heiligen-Bildern prachtig versiertes Chor, in deaaen 
oberem Theile die Krönung Marien« durch den Vater vorgestellt iat In der Mitte steht ein 
Bischof, der in der Unken Hand den Patriarchen -Stab fallt, nnd die rechte «um Segnen 
aufgehoben hat Unten awet Schilder, in deren eiuem ein Patriarchen- und ein Bischof-Stab 
in'i Kreon über einander liegen, im aweiten aber eine Lilie in aehen ist. SIGILLVM -f- 
HKNNINGIU -j-DEl-f- GRA -f STK + R1GENSIS + ECCLE -f ARCHIEP8 +. — l) Daa 
Siegel dea kurlind. B. Job. Tirgard. Ea tat in roth Wacha in einer gelbwäehseraen Kapsel ge- 
drückt, und stellt, unter einem prächtig versierten Chore, die Mutter Gottes vor, in der lin- 
ken Hand einen Kelch und die rechte auf der Brual haltend. Dir aur Seite atefaen, in be- 
souderen Abteilungen, die Apostel Peter nnd Paol. Unten ein knieender Bischof im Ornat, 
mit dem Stabe in der Hand, swlschen zw ei Schildern, welche beide drei Rosen aum Gepräge 
haben. .-. SIGILLVM .•. JOHIS ,\ DEI .'. GRA .'. EPI .'. CVRONIEN. .*. -7 3.) Das Siegel deaRig. 
Domcspitcls; es ist in grün Wacha in einer gelbwichsenien Kapsel gedrückt, nnd hat folgen- 
dea Gepräge 1 Ein priehtig veralerter Altar-Chor, in deaaen Höhe Gott der Vater und Chri- 
stus siuen. Ersterer hat die Itande vor der Brust empor gehoben; letzterer hält io der lin- 
ken Hsod eine Weltkugel, nnd mit der rechten segnet er. Unten Johanne«, welcher daa Lamm 

In der Unken Hand haltend, und snr Linken ein Bleehof, der mit der rechten Hand «egnet, 
nnd in der linken den Stab hilt Jede Figur «teht ki einer besonderen AbtheUnng. SIGIL- 
LVM. CAP1TVLI. SCE. RIGENSIS. ECCLESIE. — 4.) Daa Siegel de« knrl. Domcapltela 
iat in grhn Wachs in einer gcHrwachaernen Kapael gedrückt, und mit dem oben (Nr,3320.) bc- 
achrtchenen von einerlei Stempel.- 6.) Dw Siegel dea IhL Undinartehaüs iu grün Wachs In 



einer gelbwlohsernen Ksptel, mit dem bekannten Gepräge. + S. LANTMAR8CHALCI L1VO- 
N1E. — 0.) Du Siegel des Comthun anReral; et ist in grün Wacht ia einer gelbwiehser- 
nen Kapiel gedruckt, und ■ teilt die Auferstehung Cbritti mit den neben dem Grabe liegen- 
des Wichten vor. + S. COMMENDATOR1S REVALIE. — 7.) Daa Siegel da Dörptachen 
Dompropstes Bartbolomeoa Sanigerwe; ca tat in grün Wacht in einer gelbwacliserncn Kapsel 
gedrückt, und hat tum Gepräge die Mutter Gottea, welche da« Christkind im Arme hält. 
Unten, in einem deutschen Schilde, ein hervorspringen dea Thier, welches wahrscheinlich du 
Geschlechts -Wapen ist, und ein wildes Schwein (richtiger: einen Bären mit aufgehobenen 
Tataeu) »erstellen solL -f- 8 + BARTHOLOMKI + SAV1GERWE + PREP0S1T1 + TAR- 
BATENSIS. — 8.) Dan Siegel des Ritten tob Tieaenhaiiaen; ea iat in grün Wachs in einer 
gelbwächseruen Kapsel gedruckt, und hat in einem vertierten dentachen Schilde dessen Ge- 
achlechta -Wapen, einen Stier, nun Gepräge, mit der Umachrift: + S: ENGELBERTI: DE: 
TIZENHVZEN: — Alle acht Siegel hängen an einer durch daa Pergament Ton einem Ende 
desselben bia aum andern dorchgeschlungenen, hochnthen aeidenen Scbnnr. 

3394. Fernerer Vergleich zwischen dem kurlflndischen B.Johann and dem 
Rig. Domcapitel Ober denselben Gegenstand. D. D. Riga, des. achten dages 
des hillgen dryer konighe (13. Janaar) 1434. D. 

Nach dem pergamentneu Original, Im kurL Pror.Museom, abschriftlich inRecke'a Samml. 
Nr. IX. S. 37 — 49* — Die beiden Siegel des kurischen und Rig. Domcapltela aind auf daa 
Pergament selbst gedrückt gewesen, aber abgefallen; man erkennt indessen an dem zurück- 
gebliebenen Wacba, dafa enteret ?on rother, leUterea ron grüner Farbe gewesen Ist Der 
untere Rand dea Pergament« Ist gesackt, indem daseibat daa zweite Exemplar dieaer ciro- 
grapbiseben Urkunde abgeschnitten worden. 

3395. B. Theodoricu8 von Dorpat intercedirt bei dem Rig. Rathe für seine 
Rradertochter, Mathilde Gronow, die als verwittweto Goltzoüwen zu Riga 
lebt. D. D. Dorpat, Mittewoch nach Paschen (20. April) 1435. D. 

Nach dem Original, mit dem Secret dea Bischofs in rothWacha, auazugaweiae bei Brotae, 

Syll. I. SIS. Die Siegel dieses Bischofs sind alle undeutlich, und auch dieaca iat ea etwas: man 

erkennt darauf in einem Schilde einen Maun mit apitscr Mütse, der In der rechten Hand 

eine Keele auf der Schulter hält; über dem Schilde selgt afeh ein starkes Hirschgeweih, aar 

welchem eine Krone, über der sieb noch eine Bischofs- Motte tu befinden acheint. Von der 

Umachrift erkennt man nnr: SECRET? THEODORICI CV....AIC (wenn richtig gelesen). 

• 

3396. Das Concil zu Basel ermahnt die Räthe von Riga, Dorpat und Re- 
val znr Beilegung der Streitigkeiten zwischen der Rig. Kirche und dem Orden, 
welche von dem Cardinal Ludwig sanete cecilie presbyter und dem B. Johann 
von Lübeck vermittelt werden, beizutragen. D.D. Basileae, VIILKal. Maii 
(24. Apr.) 1435. L. 

Nach dem pergamentnen Original mit dem Concib-Slegel von Blei, im Rig. SladUrchire, 
auaxugs weise hei Brotae, SjlL I. 70. 

3397. E.B. Henning's Conßrmation der Rig. Stadt-Privilegien. D. D. vp 
deme gemeynen daghe tom Walke, an snnte Barbaren auende der bilgen Junc- 
vroawen (3. Decbr.) 1435. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit dem eraMachdft. Siegel in roth nnd dem Capitela- 
Siegel in grün Wacht, im Rig. Stadtarchive, auatugaweiae bei Brotae, 83 11. I. 71. 

3398. Der O.M.Heinrich von Backenaorde, anders genannt Schungell, 
verlehnt dem Wilhelm Jeger und seinen wahren rechten Erben, als Lehngut 
und mit allen Lehnguterechten, zwei Haken Landes an der Berse (Berse- 
münde im Doblehnschen). D. D. Dobleen, des ffrydages negeat vor dem Sun- 
dage Letarc In der V asten (8. März) 1437. D. 

Dieaer Lelinbrlef ist wegen aeines Datums für die BeaUmmung der Regierungsaelt des 
obengenannten O.M. wichtig. Am Original hingt daa in roth Wacht In euer gelb wächsernen 
Kautel gedrückte herrmeitterllche Siegel, mit der bekannten Abbildung der Flocht nach 
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Aegypten, und der Umtchrfft: 81GILLVM MAGISTR1 UVONIE. — Ab»chrift bei dem «n- 
. vollendeten 2ten Theile der Recke'acheu Sammlung. 

3399. B. Johann von Oesel mit seinem Capitel und seiner Mannschaft, 
und Heidenreich Finke, Meister-Statthalter in Livland, mit seinen Mitgebie- 
tigern, bestimmen die Grinse des Kirchspiels Kilegundc in Oesel, und ver- 
gleichen sich Aber mehrere dabei zur Sprache gekommene Punkte D. D. am 
St. Jacobi-Tage (26. Julius) 1438. D. 

tn Hiirn'a Collect, p. 240— 242. 

3400. E.B/ Henning transsumirt die Bestätigung des litthaaischen Grofs- 
fürsten Witold, d. d. Kopussa, Mittwoch nach St. Peter und Paul (30. Junius) 
1406. P., für den Handelsvertrag der Polozker und Rigischen. D. D. Riga, 
den 13.Septbr. 1438. L. 

Nach dem pergamentnen Original mit dea&B. Siegel in roth Wacha, im Elf. Stadtarchive, 
bei Brot«e, Sjll. L 77. 



3401. Heinrich von Notleven, Vogt zu Jemen, Heinrich Schieregen, Com- 
thur zu Mi tau, Jobann Bösinger zu Wesenberg und Mattihs von Böningen zu 
Rositen Vögte, vergleichen sich mit dem Statthalter Heidenreich Fink, dem 
Landmarschall Gottfried von Rodenberg und andern Gebietigern, unter Ver- 
mittelung der versammelten Stande des Landes, und nehmen Fink als Statt- 
halter an. D. D. Walk, Donnerstag nach Michaelis (2. Octbr.) 1438. D. 

In Hiirn'a Collect p. 249— 262., mit einigen schlechten Siegelnbseichuungea; Im Auj- 
«uge bei Brotie, Sjli.l. 220. Vergl. Arndt, II. 122. 

- 

3402. Sigismund, Grofsfürst zu Litthauen und Rufsland, bestätigt und 
transsumirt den Handlungsvertrag, welchen sein Bruder Alexander, anders Vi- 
toud, zu Meister Conrad's von Vitinghdff Zeiten, d. d. Kopussa, Mittwoch nach 
St Peter und Paul (SO. Jun.) 1406, furPolozk und Riga abgeschlossen. D. D. 
Tracken, Dinstag nach Dorotheen (10. Febr.) 1439. D. 

Nach dem pergamentneu Origiual mit einem anhangenden kleinen Siegel tn roth Wach«, 
worauf der litthanische Reiter m achen, die Umechrift aber nicht sn erkenneu ist, im Big. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotse, Sjll. L 78. 

3403. Das Rig. Domcapitel quittirt über den Empfang des Kaufschillings 
von 6037 i Mark Rig. für das an den Bischof von Kurland, Johann, und des- 
sen Capitel verkaufte Schlofs Dondangen. D.D.Riga, am IS. Febr. 1439. D. 

Nach dem pergamentnen Original, in kurliind. ProT.Museum, abschriftlich in Recke'a 
Samml. Nr. X. 8. 44— 52. Die an PergaraenUtreifen hangenden Siegel de« Big. E.B. Henning 
und dea Rig. Domcapitelt sind mit denen «elter oben (Nr. 2293.) beschriebenen Ton einerlei 
Stempel und Farbe. 



3404. Der O.M. Heidenreich Vincke belehnt Pemteiken*) mit drei Ha- 
ken Landes zu Ottekalwen. D.D. Goldingen, Dinstag nach St. Andreas-Tag 
(1 Decbr.) 1439. D. 

Nach dem pergamentuen Original la Reeke'a BammL Nr.LXIXÜL 8.267—88«., und 
bei Brotae, Sjll B. 214. b. Da* Siegel war abgefallen, und nur der PergaraenUtrelf, an 
welchem es gehangen hatte, abrig geblieben. Diene Urkunde gehört «n dea Privilegien der 
kurUchen Könige. 

Kopenhagen, 27. Jul. 1441, von König" Christoph von Dänemark,— s. Nr. 3407. 



*} Dioaer Name, der Aach Paaackc geschrieben wird, kommt her von po laiechen Pan, Herr, int Diral- 
nulir Panntka, vis die kurUehen Kfinigts genannt wurden, und woran* 
geworden ut. Die Letten haben daravu Finning! (l'fennip) gemuehl. 
II Band 74 



3105. O.M. Fiale mortificirt einen Schuldschein des verstorbenen Haus- 
Comthurs Heinrich "Borget vnsir Stadt Rige," welchen der Big. Rath bezahlt 
hat. D. D. Rige, vpp den Asschedach (14. Febr.) 1442. D. 

Nach dem perg.mei.tnci Original mit dem O.Siegel, im Stadtarchive iu Ei«», auwug.- 
weise bei Brotse, 8vU. 1. 78. 

3406. Der O.M. Heidenreich Vincke erneuert das den Brüdern des Con- 
vents zu Goldingen zustehende Recht, jährlich von dem Goldingenscheo Com- 
thur zwei, und von dem Candauschen Vogt drei Schiffpfund Honig zu erhe- 
ben, und gestattet ihnen zugleich die Einnahme des Zinses zu Goldingen in 
der Stadt auf dem Berge. D. D. Goldingen, Sonntag nach Allerheiligen (4. No- 
vember) 1442. D. 

Nach dem pergaraentnen Originil, welche! du kur). Prov.Mnaenm besitzt, In Recke's 
Samml. Nr. LI. 8.S5&.256., und bei Brotse, Syll. 0. 20&, abgedruckt in E. Hensig's kort. 
L 175. Du Siegel war von dem Pergamentstreifehea^ mm dem ea befestigt 



3407. B. Johann von Ratzeburg transaumirt die Confirmation der Han- 
dels-Privilegien für die Städte von der deutschen Hanse, welche Konig Chri- 
stoph von Dänemark gegeben: 1.) für Dänemark, d. i. Copenhauen, Donnerstag 
nach St. Jacobi (27. Jul.) 1441; 2.) für Schweden, d.d. ebendas., Sonnabend 
vor St. Michael (25. Sept.) 1445; S.) für Norwegen, d.d. eod. D.D. Freitag 
vor Bemigii (1. Octbr.) 1445. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit dem gTofcen Sirgel de« Bischofs in roth Wach«, 
im Rig. Stadtarchive, anazugzweise bei Brotse, SylL I. 80. — Ein Transaumt diese» Traii»- 
ramts von Herzog Magau, d.d. in arce noatra Piltaoa, d. l&Oct 1008. L., mit dem gros- 
aen Siegel dea Herzogs Ut im Rig. Stadtarchive, s. Brotse, Svll. L 137. 

t 

3408. KOnig Christoph H. von Danemark nimmt den oaelachett B. Lu- 
dolph, sammt dessen ganzem Stifte, in Beinen Schutz. D. D. Stockholm, den 
16. Jul. 1446. L. 

La Hiirn's Collect p.87. Vergl. Arndt, II. 138. 

3409. Der livl. O.M. Heidenreich Fincke von Overbergen verbündet sich 
auf zwei Jahre mit König Christoph von Dänemark, die Russen von Grofs- 
Nowogrod mit beiderseitiger Macht zu bekriegen. D. D. Walk , am Tage Epi- 
phaniae (6. Jan.) 1447. D. 

Aoazogswciae in Hilrn's Collect p.37. 

3410. Der Rig. Dompropst Theodorieh Nage] und Andere stiften eine Vi- 
carie, und bestimmen eine Summe Geldes zu einer ewigen Seelenmesse in der 
Domkirche vor dem Altare "ghenömet Sancti Joseph des vortruweden brude- 
games der Juncurowen Marien to der Kribben des Heren," wozu vier ehrliche 
Priester gehalten werden sollen. Die zu gebrauchenden Ceremonien und Ge- 
lange werden dabei umständlich angefahrt. D. D. vppe de hiüighe hochtyd 
Purificationis Marie der hochgeloneden hemmelkonyngynnen (2. Febr.) 1447. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit dea Proprtes Siegel in roth Wachs, Im Rig. Stadt- 
archive, auazngaweiae bei Brotse, 8yll. I. 81.— Zn derselben Seelenmesse bestimmte anch 
Peter von der Borth für die Priester 4 alte Mark Jährliche Rente, d.d. Riga, n Weihnach- 
ten 1448. D, s. Brotse, SjlL L 82. 

3411. EJI. Henning transaumirt den vonVitold, d.d.Kopuasa, Mittwoch 
nach St Peter und Paul (30. Jun.) 1406. D., bestätigten Handelsvertrag der 
Polozker und Rigischen. D.D. in Castro eedesie Lempsel, feriaV. Pasche 
(14. April) 1447. L. 
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Nach dem pergameniaeo Original mit des E.B. kleinerem Siegel in roüi Wachs, im Rig. 
SudUrchive, aM»mg»weüe bei Brotie, SjlJ. I. 81. 

3412. Kasimir, erwählter König so Palen, und Großfürst zu Litthauen 
und Reuaaen, bestätigt einen Handelsvertrag zwischen Polozk und Riga, (der 
mit dem tob 1466 übereinkommt). D. D. Wilna, am Tage der Kreuz-Erfin- 
dung (3. Mai) 1447. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit des Königs kleinem Siegel in roth Wach«, im Rig. 
Stadtarchive, augzagsweise bei Brotse, SylL L 82, 

3413. B. Heinrich von Reval weiht daa Kloster Pädia, auf Bitte des Abts 
Johann Graes und seines Convents, am letzten Sonntage vor Advent, und ver- 
aieht solches mit 40tagigen Indulgenzen für die, welche daran gute Werke 
thun. D.D. ex magno Castro Revaliensi, ipso die b. Andreae Apoit (36. No- 
vember) 1448. L. 

Aunaga weite in Miirn'a Collect, p.349., «od bei Brotse, SjlL L 232., mit der Ab- 
■eiehnung des biachöflkbea Siegels, welches eine nicht gsns dentliche Figmr in einem Taber- 
nakel and im Fufaende swei kleine Schilde selgt, wovon das eine swei Bischofstäbe im An- 
dreaekreuie, du andere einen achreitenden Löwen (daa TJetkOllsche Familien -Wapen) enthilt 

3414. Dirik Lappe, Haus-Comthur zu Reval, und Dirik Tödwen, Mann- 
richter in Harnen, bezeugen, dafä Keraten Leps das "Borcbgeaeto" (Haua- 

1 stelle) auf dem Dom zu Reval an Hans und Henrike Lode, des seL Hans 

Lode von Podebus (Pöddes) Söhne, verkauft und aufgetragen haben. D.D. 
Reval, vppem meynen dage 1453. D. 
In Hiirn's Collect p.5C2. 

3415. Fromhold Lode mit seiner Hausfrau Elzebc stiftet eine ewige Vi- 

carie auf dem Altare unserer lieben Frauen in der Kirchspiolskirche zu Jewe, 

wozu er 200 Mark Rig. auf liegende Grunde auagethan, wovon der dieVicarie 

besitzende Priester 14 Mark Rig. haben aoll. D. D. im Hove tho Kuckcrs, 

am Tage dea heiigen Ritters vnde Mertelers sünte Jürgen (23. April) 1453. D. 

In Hiirn'i Collect p» f .560.; ausrngsweiae bei Brotse, Syll. I. ZSS. Vergl. Hnpel'a 
n. nord. Mise, XL XII. 383. 

3416. Der O.M. Jobann von Mengden, anders genannt Osthoff, befreiet 
Panneken von Oktkalven und seine Erben (sogenannte kurische Könige) von 
allen Fuhren und Arbeiten für den Orden, mit Ausnahme der Reiaen zum 
Behuf dea letztern, und der Verpflichtung, dem damaligen Comthur zu Goldin- 
gen einzig und allein, auch aufser den Reisen, zu folgen. D, D.Riga, am Din- 
gefzdage to Vastellauende (5. März) 1454. D. 

Nach dem pergamentnen Original In Recke's Sammleng, Nr. LXXXIV. S. 300., ond bei 
Brotse, Syll. II. 215. Des anhangende, in roth 'Wachs in einer gelbwichsernen Kapsel ge- 
drückte 8iegel ist «war aehr beschädigt, doch Übt sich noch erkennen, deis darin die Flucht 
nach Aegypten vorgestellt war, noch nnten die beiden kleinen Schildchen mit dem Ordens- 
krens und dem herrmeiaterlichen Geschlechts -Wapeo angebracht gewesen sind. 

3417. König Christiern von Dänemark quittirt dem Hvl. O.M. Job. Men- 
geden, anders genannt Osthof, über den Werth von 1600 Mark reinen löthjgen 
Silbers, die er durch dessen Sendeboten Conrad von Vietinghof , Rcinold zu 
Ascherade, Bruno v. Wettberg und Rcinold Stirming empfangen. D. D. Ko- 
penhaven, am St. Brigitten -Tage (l.Febr.) 1455. D. 

In Hilrn'a Collect psg.88., und im Aussöge bei Brotse, Sylt. I. 2SS. Vergl. Arndt, 
D. 144. 
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3418. Der livl. O.M. Johann Mengden, genannt OsthofF, belehnt Pennecke 
mit einem halben Haken Landes im Gebiete und Kirchspiele Goldingen. D. D. 
Wenden, am Tage Bartholomaei Apost. (24. Aug.) 1456. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Redet Simmlang, Nr.LXXXV. 8. 362., und bei 
Brette, Sylt. U. 215. b. Das anhängende Siegel zeigt die Geburt Christi, und tat in roth 
Wacha In einer gelbwsclisernen Kapsel von demselben Stempel abgedrückt, deaaen man sich 
bei der oben (Nr. 3353.) gelieferten Urkunde bedient hat. Wir haben hier also wieder ein 
Beiapiel, data Siegel mit dieser Abbildung, gegen die Meinung dea Ungenannten in den Gel. 
Beitr. an den Big. Anseigen vom J. 1760, S. 176., aogar noch 1456 vorkommen, nachdem dag 
Siegel, weichet die Flacht nach Aegypten darstellt, schon lange ha Gebrauch war. VergL 
llupel'a Nord.Miacell, XXVII. S.83. 

3419. König Christiern ron Dänemark nimmt den Orden in Livland auf 
15 Jahre in seinen Schutz, verspricht eine Schutzmacht toii 300 bis 500 Mann, 
die er auf vier Wochen nach ihrer Abreise, der Orden aber nachher, wie es 
im dünischen Reiche gebräuchlich, versorgen solle, und bedingt sich dafür ein 
Jahrgeld von 1000 Gulden rheinl. D.D. Stockholm, am Tage Lucae Evangcli- 
stae (18. Octbr.) 1457. D. / 

In HiSrn'a Collect p.238. Vergl. Arndt, II. 144., wo aber da« Datum: am Tage Lu- 



3420. E.B. Sylvester bezeugt, dars er den zum kurl. Bischof erwählten 
und vom Papste bestätigten Paulus (Einwald vonWalteris) aus bewegenden 
Gründen von der ihm vom Papste vorgeschriebenen Tracht und Profession des 
D.O. einstweilen bis auf päpstliche Entscheidung dispensirt und ihn 
schof geweiht habe. D. D. Ronneburg, den 18. April 1458. L. 
In Htfro's Collect, p. 235— 237. VergL Arndt, U. 147. 



„ 3421. E.B. Sylvester bestätigt Johann Soltrump zum Erzvogt in Riga, 
und verspricht, ihn nächstens zu investiren. D. D. Riga, Montag nach St. 
Michael (2. Octbr.) 1458. D. 

Nach dem pergamentucn Original mit dem kleineren Siegel des B.B. In roth Wachs, im 
Big. Stadtarchive, aetsugaweise bei Brotie, Syll. L 85. 

Königsberg, 22. April 1459, von H.M. Ludwig von Erlichshausen, — 
s. Nr. 3440. 



3422. König Christiern'a von Dänemark Quittung über 4000 Mark an den 
Comthnr von Reval, Gerd von Mellingrade, als Rückzahlung auf ein ihm ver- 
pfändetes Gut, das dadurch gänzlich ausgelotet. D.D.Kopenhagen, Dinstag 
nach nativ. Joh. Bapt. (26. Jun.) 1459. ... 

Ausaugsweise in Hilms Collect p. 238., and bei Brette, SylL L 236. VergL Arndt, 
IL 145., wo aber der Name dea Gates (Kellen) uaerwcislicfc. 



3423. Schrägen des Maureramtes zu Riga. D. D. am negesten Fridage 

na sunte Annen dage (2T.JuL) 1459. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit den Schriftaügen desselben bei Brotse, SyLI. I. 
foL 279. 



3424. König Chrisüern von Dänemark bevollmächtigt die Brüder Tide- 
mann und Marquard Haber zum Empfange von 1000 Gulden rheinl. vom livl. 
Orden. D. D. Segeberg, am Sonntage nach Luciae der heil. Jungfrau (14. 
cember) 1460. ... 

Auszugsweise in Hiirs's Collect p. 23»., and bei Brotse, Syll. L 230. 
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3435. Johann Vitelkanno, Klect von Ocsel, vergleicht sich mit dem O.M. 
Joh. Mengede und dessen Orden Ober das Schlofs Lea], wovon er dem Orden 
den zuständigen Theil abtritt D. D. Arensborg, am Abend exaltationia st. cru- 
cia (13. Septbr.) 1461. D. 

In Hilm'i Collect p.m.; im Ami««« bei Brots«, 8/lL L B37. 

842«. Gödert von Plettenberg, Landmarschall, mit einigen Ordens-Geb ie 
tigern, sichert dem Elect der Kirche zu Oesel, Johann VateUuume, den Stifts- 
antheil am Schlofs Lcal. D. D. Leahl, am Abend exaltationia st. crocia 1461. D. 
In Hiirn'a Collect, p. 244.; i m Auszuge bei Brotse, SylLL 227. 

3427. Der Fischmeister in Mitau, Conrad Glaubit«» D.O.Brudeis beachei- 
nigt, dafs er und Dietrich von der Dunau dem Claus Medeheim die ihm ver- 
liehene Granne (s. die folgend» Nr.) eingewiesen haben, und von ihnen zu- 
gleich ein Platz zur Erbauung einer Kirche, zn Gottes pnd der heil. Märtyrer 
Vincentina und Laurentius Ehren, beatimmt worden sei. ' D. D. am St. Bia- 
aiustage (3. Febr.) 1462. D. 

Nach dem Original, im korlind. Provinsial-MuBeum , abschriftlich ttt Recke'S 8amn>lohg, 
Nr.LXXIX. S.S48-350., ond beiBrotse, Syll. II. 207. Da« Original dieaer höchat ebrrupt 
und wohl von keinem gelehrten Mönch, sondern vielleicht tod dem unwissenden HItter und 
Fischraeiater seibat aosgefertigten Urkunde Ist suf ein Qoartblatt siernllcb stärket Papier ge- 
schrieben, und- mit einem unter einer Papieracheibe in gelb Wachs aufgedrückten Siegel »er- 
sehen, welches das Familienwapen des Ausstellers (ao viel lieh erkennen lafst: Tier Röschen, 
eina in der Mitte, die übrigen im Dreieck herumgeetellt), mit einer unleserlichen Umachrift, 
enthalten hat — lieber das Amt eines Fiachmeistcr* s-Hennigs StatuteO dea 0.0. 8.250. 

3428. Der O.M. Johann von Mengdcn, genannt Oslhoff, belehnt Claus 
Medeheim mit einem Lande und Landgute im Mitauechen Gebiet an den Flüs- 
sen Swete, Siltge und Piaton. D. D. Riga, am Sonnabend vor Invocavit (6. Marz) 
1462. D. 

Nach dem pergamentnen Original, Im kurl. Prov-Musenro, abschriftlich In Recke's Samml. 
Nr.LXXvTDL S. U». Daa Siegel war abgefaUen, and nur daa Peigimealeireilchen übrig, 

3429. Bürgermeister, Rath und Gemeinde der Stadt Riga feaae* die ih- 
nen vom O.M. Johann von Mengedes, genannt Osthof, ertheilten Begnadigun- 
gen in eine Schrift zusammen, welche die Städte Dorpt und Reval mit ver- 
siegelt haben. D. D. Riga, am Sonnabend vor Martini (10. Novbr.) 1464. D. 

In Hiirn'a Collect pag.49— 51., und «ussugsweise bei Brot.se, SylL I. SM. Vergl. 
Arndt, IL 150. i 

3430. E.B. Sylvester heifst den Wiederaufbau der St. Petrikirche zu 
Riga gut, und befiehlt, dafis die Stadt darin von Niemanden, besonders nicht 
von dem Pfarrherrn (Rcctor ecclesiae parochialis, damals Heinrich Nettelhorst), 
gestört oder behindert werden soll. D. D> in Castro nostro Pebalge, in vigi- 
lia saneti Andree Apostoli (29. Novbr.) 1465. L. 

Nach dem Original bei Brotse, SyU. IL 11». 106. 

3431. Kasimir, erwählter König ton Palen und Großfürst von Litthauen, 
stiftet zwischen polozk und Riga einen Handelsvertrag. D. D. Wilna, am Tage 
der Kreuz-Erfindung (3. Mai) 1467. D! 

Nach einer beglaubigten Copie bei Brotse, SylL IL 77. 

3432. Des Otto Lode* von Toal Testament. D. D. Reuall in des Dekons 
Hufse vppe dem Dome , am Sonntag nach Yisitationts Marie (3. Jul.) 1468. D. 

Nach dem pergamentnen- Original, mit 4 anhangenden Siegeln in grin Wachs (des Hans 
Bremen und Goswin Dönhof, du St« war abgefallen), bei Brotse, Sylt. IL 181. 181 
II. Baad. 75 
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3433. Der Rath zu Riga bezeugt, data Hermen Dunckcr "vnnses Rades 
leue medekumpann," der Gesell- und Brüderschaft des Kalands in Riga VI alte 
Mark Rig. j&hrtiche Rente für 200 Mark desselben alten Pagiments überlassen 
and Terkanft habe, die auf ein Haus in der Stadt begeben lind. D. D. Frei- 
tag nach Quasimodogeniti (14. April) 1469. D. 

Nach dem pergamentnen Original bei B rotte, SvlL II. 210. 

* , 

3434. Attest des Dünamündeschen Haus-Corathurs, Dietrich v. Mengeden; 
gen. von der Donau, Aber die Ton ihm mitvollzogene Einweisung des dem Claus 
Modehoim verlehnten Gutes (s. Nr. 3423. u. 3424.) ; ungleichen, dafs der O.M. 
dem HofeTerweten (wahrscheinlich das eingewiesene Gut) ein Gesinde des 
Amtes Doblehn zugelegt habe. D. D. am Himmelfahrtstage (11. Mai) 1469. D. 

Nach dein Original in Recke« Samml. Nr.LXXX. 8.S51— Z5Z., and bei Brotie, SjlL 
IL 205. Du Original, Im karl. Pro». Museum befindlich, lat auf ein Qnartblatt Papier ge- 
tchrlcbeo. In dem In gelb Wacht unter einer Papieracheibe aufgedeckten Siegel erblickt 

linken Arme, und au ihren Furten ein unkenntliches k leinet Wapentchild. Umachrift: 8 : VI- 
CE. »MKNDATOR IN. D VNEMVNDE. — In der Gegend Ton Terweten Ugandern nochjetst 
, lettisch Terwitte, deutsch Terpentin heiftenden Flutte eine beidnitche Veate gleiches Namen«, 
welche die Ritter etwa um 1961 vergeblich belagerten, worauf sie nicht weit davon Dobia 
(Döhlen) erbauten. Erat um 1275 glückte dem O.M. Walter von Nordeck die Eroberung je- 
ner heidnischen Borg. S.Alnpeke, 8.67.108. 

3435. Bürgermeister und Rath der Stadt Lübeck transsumiren den Brief 
König Christierns von Dänemark, d.d. Lübeck, am Tage Dionysii (9. Octbr.) 
1460, worin er dem OJff. Johann von Mengden die auf 15 Jahr versprochene 
Zahlung von 1000 Gulden rhoinisch erlafst. D. D. Lübeck, am Tage Dionysii 
(9. Octbr.) 1469. D. 

In Hlirna Collect p.ltS. Vergl. Arndt, U. 144 145. 

3436. E.B. Sylvester schreibt an den König von Polen wegen einer schon 

1466 begonnenen Zwistsache beim Handel zwischen Polozk und Riga, worüber 

er die streitenden Parteien nicht hätte vereinigen können, sondern zur Klage 

gehörigen Ortes verweisen müssen; nun verlangten diePolozker, dieRigiscben 

sollten sich, vor dem Könige stellen, und hätten ihnen dieWaarcn arreürt. 

D.D. Lemsel, am achten Tage der heil, drei Könige (13. Januar) 1470. D. 

Nach dem Original, mit de* ELB. Beeret in roth Wacht, im Rig. Stadtarchire, auszog» 
weite bei Brotie, SjlL I. 87. 

Danzig, den 28. Marz 1470, vom Danziger Magistrat,— s. Nr. 3438. 

3437. Der O.M. Johann Walthusen von Hersze verlehnt an Sukant und 
dessen Erben (Ahnen der sogenannten kurischen Könige) einen halben Haken 
Landes vom Lippeykeschen Lande. D. D. Candau, am sunte Lucas dage (lBten 
October) 1470. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke'S SammL Nr.LXXXVh S.305., und bei 
. Brotse, Sjrll. IL 215. h. Auf dem anhangenden, stark beschädigten, in roth Wacht in einer 
gclbwichaernen Kapsel gedrückten Siegel ist die Flacht nach Aegypten, unten mit den bei- 
den kleinen Schildchen, deren eh» daa Ordenskreua, daa andere einen Querbalken enthält, 
abgebildet — Uebrigcnt gehören die Urkunden von dem U.M. Johann Waithuten Ton Hersc, 
wegen der karten Dauer seiner Regierung, zu den diplomatischen Seltenheiten. 

S * 

3438. Der Dcchant der Rig. Kirche, Dethmar Roper, transsumirt einen 
Brief des Danziger Magistrats an den Rigischen, d. d. Dantzke, an der mydde- 
wekenahoculi (28. März) 1470. D., worin auf Anfrage erklärt wird, es sei nicht 
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wissentlich, dafs früher Rossen und Litthauer bei ihnen Handel getrieben, 
ohne in Lübeck oder einer andern Seestadt verkehrt zu haben. *) D. D. in 
sacristega sanete Rigcn. ecclesie, 6. Febr. 1471. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem DechanU-Siegel in rot* Wacht, im Stadttr- 
chiTe «u Big,, •Bwug.weUc bei Brotae, Syll. L HM. 

3499. Bernd von der Borch, gekorner Meister und Landmarschall zu Liv- 
land, schreibt an den Rath von Riga, derselbe möge mit seinen Münzmeistern 
und andern Verständigen reden, damit diese sich mit den Muazmeistern zu 
Reval und Dorpat darüber berathschlagen, wie dem Verderben im Münzwesen 
gesteuert werden könne, weil man auf dem Landtage zuWoImar trachten wolle, 
die Münze zu indem, welche häufig an« dem Lande geführt werde. D. D. 
Brgemefs, am Tage omnium Sanctorum (1. Novbr.) 1471. D. 

Nach dem papleraen Original, mit dem Laadaaarachalli -Siegel, auaiugswelae beiBrotse, 
SjrlL I. 293. 

3440. B. Martin von Kurland transsumirt auf Bitte des Johann von Olpe, 
Secretirs des O.M. Bernhard von der Borch, den Ueberlassungsbrief des H.M. 
Ludwig von Erlichhausen an den O.M. Johann Mengden wegen Barrien, Wier- 
land, Allentaken etc., d. d. Königsberg, am Sonntag Cantate (22. April) 1459 
(bei Arndt, II. 149.) B.D. 19. April 1475. L. 

In mini Collect. p.2U7. 

3441. Der livl. O.M. Berat von der Borth ermahnt die Stadt Riga, dem 
E.B. die Instrumente zur Münze nicht nach Kokenhusen verabfolgen zu las- 
sen, auch nicht zuzugeben, dafs er Söldner anwerbe, weil alle seine Unterneh- 
mungen darauf abzielten, der Stadt und dem Orden mit dem Banne Schaden 
zuzufügen. D. D. Trikaten, am Tage St. Laurentii (10. August) 1475. D. 

Nach dem papieroea Original aasrogawene bei Brotse, Sylt I. »©., and TolUtüdig 
ebenda«, fol.204.; abgedrnckt ia Ilnpelc n. no t d.MUc, IX. X. 556—560. 

3442. Der Rath zu Riga verkauft dem Priester Peter Scham fünf alte 
Mark Rig. jährliche Rente für 100 Mark Rig. alten Pagiments zur Verbesserung 
derVicarie des Altars St. Barbara im Dom zu Riga, die weiland Peter von 
Emmeren gestiftet. D. D. Donnerstag nach Lätare (28. März) 1476. D. 

Nach dem pergameutnen Original auszugsweise bei Brotte, Sylt. I. 321. b. 

3443. B. Johann von Dorpat erläfst Executoriales wider den D.O., und 
transsumirt darin die Bulle P. Benedict XII. , d. d. Avinioni, II. Kai. Maji 
Pont. a.tl. (29. Apr. 1336), mit den in dieser enthaltenen Bullen P.Johann XXII., 
d.d. Avinione, IV. Idus Febr. Pontif. a.VBX (10. Febr. 1324), und d.d. Ibidem, 
Non. Maji Pontif. a.XHH. (7. Mai 1330), und der Conföderation des Rig. Ca- 
pitis mit dem Orden, d.d. Segowaldc, IX. Kai. Maji (23. Apr.) 1316.— D.D. 
in kathedrali ecclesia Tarbatensi, ultima menaia Decembris 1476. L. 

Nach einer alten, roa dem enbiseböflieben Secretir Chriatcph Vrilich ab richtig atteatir- 
ten, gleichzeitigen Abschrift auf 4 Bogen Papier, die mit ihren langen Selten «usammenge- 
klebt lind, Yollntäiidig bei Brotae, Sjll. 1. J14 — 321. — Von diesem weitläufigen Executo- 
riaMaetrument findet man bei keinem livl. Historiker etwas; nur die Bullen Johann. XXII. 
nnd die Segewoldache (tafoderatton stehe» bei Doglel, V. 40—44. Die Bulle Benedict XU. 
ist loaat unbekannt Verg). Nr. 3333. 

Rom, 4. Febr. 1478, von P. Sixtus IV.,— a. Nr. 3440. 



3444. P. Sixtus IV. bestätigt dem Riß. Rathe dessen von alten Zeiten 
her ausgeübte Gewohnheiten: 1.) aufMeth und Bier, das in der Stadt gebrauet 
wird, eine Accise zu setzen; 2.) die bona caduca zum Besten der Stadt zu 
eonfisciren; 3.) Maafs nnd Gewicht einzurichten; 4.) die Stadtamter zu be- 
setzen, ausgenommen das des ArcWprätors oder ErzTogts. D. D. Romae, IV. Id. 
Febr. (10. Febr.) 1418. L. 

Nach dem perganieulnen Original, mit der bleiernen Bulle an roth- nnd gelbseidener 
8chmr, bei B rotte, 87U. L 92. b. 0». — Eise Ball« gleichen Inhalt« toq P. Innoceus VIIL, 
d.d. Roma«, XII. Kai. Jul. 148», findet man, nach dem Original abgedruckt, in Ilupel'a 
n. nord. Mise, IB. IV. 714— 7ia 



$445. Vergleich zwischen Polosk und Riga Aber die seit 146G obschwe- 
Handelsstreitigkeiten, nachdem die Rigischen den Polozkern für den 
erlittenen Schaden 100 Rbl. erlegt hatten: es soll hinfort den alten Vertragen 
nachgelebt werden, und wenn wieder Streitigkeiten vorfallen, toll man sich 
an den Prinzipal halten. D. D. Polozk, den 22. Julius 1418. R. 

Nach dem Original, Im R ig. Stadtarchiv, auazugsweiae bei Brots«, SylL L 91. 



3446. B. Simon von Reval und der Comthur zu Reval, Freitag von Lo- 
ringhave, vergleichen den Abt Erdmann von Pädia mit Hinrich Brabeck und 
Goswin Dönhof, wegen der Lehensansprüche des B. Petrus zu Oesel, über den 
Besitz des halben Schlosses zuKasti mit dem ganzen HofeKaypkull im Kirch- 
spiel zu Mernema, und des Dorfs Rappel etc. D. D. Reval, Freitag nach Sanct. 
Sanctor. (6. Novbr.) 1478. D. 

In Hlirn'a Collect p.506— 508., and Im Anavge bei Btotse, Sjll. L Ml. Am Ort- 



8441. Der Cardinalis Neapolitanus, Episcopus Albancnsis, als ernannter 
Richter über einen Streit zwischen E.B. Sylvester und einigen Geistlichen, 
Börgermeistern und Rathsherren von Riga, welche sich über die unbillige Exe- 
cution des E.B. in einer von ihm gesprochenen, nichtigen Sentenz beschwe- 
ren, erl&fst litieras compulsorias wegen Auslieferang der Acten und Schriften 
in dieser Sache. D. D. Romae, 21. Febr. 1419. L. 

Nach Hilm. Collect, (pag.-?) anaangaweiae bei Brotse, SjU. L MS. 



3448. B. Simon von Reval erlaTst Executoriales an den B. Peter von 
Oesel wegen Zurückgabe des sechsten Theils dieser Insel, den besagter Bischof 
der Stadt Riga widerrechtlich genommen hatte. D.D.Wittenstein, den 9.Jun. 
1480. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit des Biachofi kleinerem (rändern) Siegel In roth 
Wachs, im Stadtarchive tu Bi#a, anMUfnweUe bei Brotse, 8)11. I. 96. — Der Deputirte 
des Reralsehen Bischofs, der diese Eiecntorialea überbrachte, fand kein Gehör, aondera rei- 
aete zurück, und achlng 1481 einen Recefa darüber in Alt Pernsa an die Thomaikirrhe, In 
Neu-Pei-nan an die Parochialkirche St. Nicolai, auch in Reral an die Domklrche 8t. Maria 



3449. Johannes de Koren, Prior Praedicatortim, und Hinricus Vofs, Gar- 
dianus ordinis fratrum minorum in Riga, citlren, laut der Bulle P. Sixtus IV. f 
d. d. Romae, Prid. Non. Febr. (4. Febr.) 1418, den E.B. und das Gapitel von 
Riga wegen einer Schuldforderung der Stadt an den E.B, Johann von 915 Mark, 
wofür der Stadt verschiedene Dürfer versetzt waren. D. D. Riga, den 19. De- 
cember 1480. L. 
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Nach dem pergamentnen Original mit xwel Siegeln, im Rig. Stadtarchive, aucsitgoweise 
bei Brotse, Sjli. L 06. 

Wien, 22. April 1481, von Kaiser Friedrich HL, — g.Nr. 3451. 

3450. O.H. Berendt tod der Borch erneuert der Stadt Fellin ihre frü- 
heren Privilegien auf das Rig. Recht and andere Berechtigungen, nachdem sie 
Ton den "Sooden aflgesneden" (schnöden, d. i. grausamen, and abgeschnittenen, 
d. i. von der katholischen Kirche getrennten, schismatischen) Russen verbrannt 
worden. D.D.Wenden, Mitten och nach Bartholomfti (29. Aug.) 1481. D. 

Nach dem pergamentnen Original, woran des Siegel fehlte, bei Brotse', SyU. D. 120. 127. 

3451. B. Simon von Reval, Postulates der Rig. Kirche, transsomirt das 
Schreiben Kaiser Friedrich DX, d. d. Wien, den 22. April 1481. D., worin er 
den Unterthanen des Stifts Riga entehrt, dafs er dem O.M. Bernhard von der 
Burk die Stiftsregalien zur Lehn gegeben, und sie bei Strafe zum Gehorsam 
gegen ihn anweist. D.D. in Castro Wenden, den 13. Novbr. 1481. L. 

In Hiirn'f Collect p, 821. Vergl. Hupel's a. nord. Mise., DI. IV. «35. 

3452. P. Innoeenz YTH. trügt dem Bischof von Dorpat, dem knrl. Propst 
und dem Revalschen Decan auf, die vom Rig. Capitel abalienirten Tafelgüter, 
auch gegen erlangte pfipstliche Bestätigungen, wieder einzuziehen. D. D. Ro- 
mae, V. Kai. Jon. (28. Mai) 1487. L. 

Nach dem pergamentnea Original bei Drotse, SylL L 323. b. 

3453. Der kurlind. B. Martin und der Goldingensche Comthur Dietrich 
von Altenbockum treffen eine Einigung wegen der streitigen Gränze zwischen 
den Ddrfern Wangen, im Stifte, und Terlau, im Goldingenschen Gebiete. D. D. 
Schlofs Pilten, am Michaelis-Tage (29. Septbr.) 1488. D. 

Nach dem pergaraentnen Original, welches 4aa kort. Prov.Mnseura bewahrt, in Recke 1 ! 
Samml. Nr. XI. S. 54 — 56. Hieran hängen folgende zwei Siegel an Pergamentstreifen: 1.) daa 
Siegel dea B.Martin in rothWacha in einer gelbwächserner Kapsel: Eine von Strahlen nrage- 
bene nnd anf einem halben Monde Hebende Maria, mit dem Chrlatkiade anf dem Unken Ar- 
me; unten in xwei kleinen Schilden, aar Rechten das Lamm mit der Siegesfahne, snr Lin- 
ken eine atrahlende Sonne. Umachrift: SECRBTVM MARTINI DEI GRA EPI CVRON1KN. 
2.) Daa AmUaiegel dea Goldingenachea Comthnrs in gelb Wachs In einer gelhwicbserneo 
Kapsel, mit dem weiter unten (Nr. 3580.) beschriebenen von ganz gleichem Stempel. 

3454. Johann Orgas, Decr. Dr., Decanus Osfliensis, Domherr sn Oesel 
und Dorpat, Officialis des öselschen B, Peter, transsumirt einen Brief des 
päpstl. Auditors Guilielmns de Perusiis, d. d. Romae, 18. Septbr. 1488, worin 
im Namen des Papstes Rath und Gemeinde der Stadt Riga absolvirt wird. D. D. 
Hapsal, den 20. Jul. 1489. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel des Deeani in roth Wachs, Im Big. 
Stadtarchive, eusxugaweise bei Brotse, Syll. I. 100. 

3455. Bnrchard, erwählter Prior und der ganze Convent des Klosters 
Padis geloben, den Herr-Meister und seinen Ordensherrn, Herrmann Boy, von 
.der "innemunge" des Klosters schadlos zu halten, und, wo es von Nöthen, 
~ "wider Yersegeration zu thuen." D.D. Schlots Padis , am Tage vor St. Matthäi 

Apost. (20. Septbr.) 1489. L. 

Ausiugaweiae in Hlira'a Collect p.225., nnd bei Brotse, 8yll. I. 243. Am Original 
hing daa Conventa-Insiegel mit der Umachrift: SIGELLVM MONAS TER1I PADIS. Das In wen 
dige dea Siegels war lerbrochen, nnd nur noch sn erkennen, dafs zwei Heilige daranf gewesen. 

3456. Der pfipstliche Auditor, Olgerd Durcop, trägt über den Procefs der 
Stadt Riga wegen des ihr weggenommenen sechsten Theils von Oesel, welchen 
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sie verloren, wovon sie aber appellirt hatte, dem Decan in Riga nnd dem 
Propst in Dorpat ein Zeugenverhör auf. D. D. Romae, den 6. Novbr. 1489. L. 
Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel de« Ausstellers in roth Wachs in ei- 
ner hörnernen Kepeel, im Big. Stadtarchive, auerogswelse bei Brolse, SylJ. L 107. 

3457. B. Simon tob Reval bekräftigt die Richtigkeit de« von E.B. Mi- 
chael ausgestellten Zeugnisses über die Unschuld des D.O. in Lirland, und 
über die Beilegung aller Irrungen mit demselben. D. D. in Castro nostroVe- 
gennd (Vegevur, Fegefeur), die solis, 23. Jan. 1491. L. 

In Hiirn'a Collect. p,»l, bei Brotie, Sylt. 1. 244. 

3458. E.B. Michael atteatirt, dafs die Stadt Riga ihm, als ihrem rechten 
Vater und Herrn, und denen, welche er daxn tiehen wurde, nämlich den Bi- 
schofen Theodorich von Dorpat and Martin von Kurland, die Beilegung ihrer 
Streitigkeiten mit dem Orden übertragen, und er dieses Geschäft übernommen 
habe, und auf dem nächsten Tage (Landtage) zu Wolmar ausführen wolle. 
D. D. "vppm parwercke" (T etwa: Vorwerke?), Dinstag nach Oculi (den 
8. Marz) 1491. D. 

Mach dem pergamentnen Original, mit dem anhangenden oralen Siegel deaE.II., im Rig. 
Stadtarchire, auszugsweise bei B rotte, Syil. L 100. Vergl. Uupel's n. nord.Misc^ St. XVII. 
S. 50., wo Ptrwerke aU gleich mit Paelwerk (Hakelwerk) angegeben wird. 

3459. Reveraalien der Stadt Riga Ober ihren Vergleich mit E.B. Michael. 
D. D. Riga; defä Middages vor Vrbani (22. Mai) 1493. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem groben Stadtaiegel in gelbWacha, im Big. 
Stadtarchive, aussugs« eise bei Brotse, BylL I. 109. 



Der O.M. zu Livland empfiehlt dem Rig. Rathe die Sache seines 
Hofrichters, Luloff Vorstenberch, und des Johann Strick wegen einer Forde- 
rung an gewisse Renten, dafs solche ohne Verzug abgemacht werden möchte. 
D. D. Wenden, am Tage der Kreuz-Erfindung (3. Mai) 1494. D. 
Nach dem papiernen Original bei Brotse, Sylt. U. 00. 



3461. Ein vom Prior der Prediger-Mönche zu Riga, Jacob von B rügen, 
an Herrmann Keyserling ertheilter Ablafs, wodurch dessen Frau nnd Kinder 
aller Verdienste des Ordens (der Dominikaner) theilhaftig gemacht werden. D.D. 
Riga, 1495. L. . 

Nach dem pergamentnen Original, das sich im knrL Prot. Museum befindet, in Recke'a 
Samml. Nr.XXXVL S. 211.212., und ala Fscsimile bei Brotse, Sylt. II. 188. Auf dem su- 
rückgeichlagenen unteren Theil dieaer Urkunde, wo daa Pergamentatreifchen sur Befestigung 
des Siegela durchgetogeu tat, lieset man sur Rechten die Worte: "Gegenen in dem V vnd 
negesten Jarej* — nnd snr Linken: "do alepp ik bij Ii] weiten na ptasefaen do ach ach myne 
Koat najt Anne jm XCVaten jarc;" d.h.: da achlief ich ihr bei, drei Wochen nach Ostern, 
da «ar meine Hochsei t mit Anne im 1495. Jahre. Der Ausdruck "beischlsfen" wurde näm- 
lich in jenen Zeiten sensu honesta, statt: Beilager halten, gehraucht, und es findet sich so- 
gar einmal in einem alten AufsaUe, dafs der Verfasser von aich aelbat sagte: "A 0 15... achlep 
ich der Anne by, God geve U>r ewigen Seligket" Koat oderKöate aber hiela damals eine 
ilochaeit, und heifat noch jelst hin und wieder in Preofsen ao. Es scheint beinahe, dafs 
Keyserling diesen Ablafs schon vor seiner Hoch seit erhalten, und, nach deren Volltiehong, 
den Tag auf der Urknade noUrt habe, oder, was wahrscheinlicher Ist, durch einen Andern 
habe notiren lassen. Die Worte: "Gegenen in dem V vnd negesten Jare" mögen hingegen wohl 
sur Erläuterung der damals noch ungewöhnlichen, in der Urkunde Torkommenden, arabischen 
Fünfe beigeschrieben seyn. Die Jahrsahl ist nimlich so geschrieben : "Anno domini M°OCCC° 
nonogesimo 7«\" Das leUte Zshlseichen steht für 5, da man bekanntlich die arabische 
Fünf anfänglich, ehe diese Zahlen allgemein in Gebrauch ksmen, mehren theils also schrieb; 
Ja, nachher kehrte man sie sogar un, S.B. IPIT atatt 1515. Die Sieben schrieb nun aber 
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mm l'nterschicde A- — Von dem an dieser Urkunde befindlich gewesenen Siegel war fatt 
alle* abgefallen, und nur noch eine kleine Spur vom rothen Wachs übrig. 

3462. O.M. Wolter von Plettenberg verbietet der Stadt Riga ernstlich, 
fernerhin zu münzen, bis er sich mit dem E.B. beredet haben würde, wie es 
damit zu halten Bei. D. D. Wenden, Dinstag nach Matthäi Apost. (26. Septbr.) 
1497. D. 

Nach dem papternen Original im Auszuge bei Brotse, Syll. I. 303. 

3463. Robrecht Scfswcgen, "gudeman der hilgen korken to Rigc,' 4 be- 
scheinigt, von Gerde Lyndcn, Stiftsvogt zu Kokcnhusen , 200 Mark Rig. ein- 
gelöstes Geld empfangen zu haben, welches zu E.B. Sylvesters Zeiten für ei- 
nen Priester zu Sefswegen abgelegt worden, damit Berson als eigenes Kirch- 
spiel bestünde, und welches er jährlich "in der gemeynen betalnigc to Lcm- 
zell also de geholden wert In den pinxten na gewonheyd" zu verrenten ver- 
spricht. D. D. Lemsal, 1497. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit de* E.B.Michael Secret und des Aussteller« Sie- 
gel, das erste in roüi, das andere in gelb Wachs, im Big. Stadtarchive, auszugsweise bei 
Brotie, SylL I. 110. 

3464. Abt Michael von Pädia vergleicht sich mit dem Abte des Klosters 
Kemna (?), Johannes, wegen gewisser Fenster in ihren an einander grenzen- 
den Höfen (Häusern) in Reval. D. D. Reval , Freitags vor der heil. Dreifal- 
tigkeit (24. .Mai) 1499. D. 

In Iliära'« Collect, p. 430., und im Auszuge bei Brotze, Syll. I. 246., mit des Abtea 
von Pädia Amtssicgcl. 

3465. Hochzeit« -Ordnung des Rig. Magistrats aus dem 15ten Jahrhun- 
dert. D. 

Nach dem papiernen Original, auszugsweise bei Brotie, Syll. I. 61. 

3466. B. Johann von Dorpat empfiehlt die Sache seines Vicarius und Pre- 
digers M. Nicolaus dem Rig. Magistrat. D. D. vpp vnfsem Slothe Darpthe, 
am Auendo Sancti Anthonii (16. Jan.) 1500. D. 

Nach dem papiernen Original, mit aufgedrücktem Signet des Bischofs, auszugsweise bei 
Brotze, Syll. I. 283. b. Dieser Brief ist nicht durch seinen Inhalt, sondern nur durch das 
Siegel merkwürdig, welches beweiset, daf« jener B. Johann der Familie Buxhbwden angehört 
Ks stellt nimlich in einem mit einer Bischofs-Mütze gekrönten Schilde ueben einander das 
DörpUche Stiflswapen (Schlüssel nud Schwerdt im Andreaskreuze) und das Buxhöwdensche 
Familicnwapen (ein gezinnter Mauergiebel) dar. 

3467. Der Goldingcnsche Comthur, Heinrich von Galen, belehnt Panneyke 
und seine Erben mit einem Stück Landes im Gebiete zu Goldingen. D. D. 
Goldingen, am St. Lucien-Tage (13. Decbr.) 1500. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Recke's Samml. Nr. LXXXVI1. S. 367., und bei 
Brotse, Syll. II. 316. Das Siegel war abgefallen. 

3468. Der Rath zu Amsterdam schreibt an den Rig. Rath , dafs einige 
SchilTherren aus seinen Mitparten im vergangenen Sommer zu Riga von Herrn 
Görlich und dem (oder blofs: dem) Comthur zu Mitau arretirt seien, für wel- 
che der Rig. Rath gutgesagt, was der Amsterdamer mit Dank erkennt, und 
dafs er der Sache wegen auch an den livl. O.M. geschrieben. D. D. den 
22. März 1501. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotse, Syll. 11. 110. 
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3460. B. Nicolaus von Reval übertragt dem Simon Groten die durch frei- 
willige Entsagung des Thomas Vornan erledigte Pfarrkirche zu Luderade (f), 
und setzt ihn zu deren Pastor ein. D.D. Reval, den 6. Aug. 1501. L. 
Io Hilraa Collect. p.239.; in Aussage bei Brotie, Sjll. L %4ß. 

3470. Der Dftrptsche Rath meldet dem Rigischen, dafs er nach dem letz- 
ten Abscheid des Landtags zu Wolmar und der Städte-Versammlung ("vorga- 
deringe") zu Walk, nebst dem Revalschen Rath den Procefs der Rigischen 
mit den Pernauschen Kaufleuten wegen der in der Fehde weggenommenen 
Schiffe entscheiden solle; daher die Pernauschen ihre Beweise zu bringen 
mahnt waren, und gleiches von den Rigischen erwartet werde. D. D. am ! 
tage nach St. Egidii Abbatis (3. Septbr.) 1501. D. 

Nach dem papiernen Original, mit dem Stadtalegel von gelbem Wachi nnt"r einer Pa- 
plemchelbe, auaiugaweiae b«l Brette, Syll. L 8X6. b. Du Stadtslegel »eigt steh hier alt 
8ehHlMel «od Sehwerdt, bis Asdreaakreiii gelegt, and btt die Umschrift: 8BCRKTVM CI- 
VITATIS TKRBATI. — Ueber die Sache vergl. Nr. Saft*, wo die Entachcidung. 

3471. Abt Michael zu Padis transsumirt und bestätigt den Verkaufsbrief 
des Abts Nicolaus, d.d. 1345, feriaV. post dorn. Cantate (28. Apr.) L., über die 
Insel Raghoe nach schwedischem Rechte für 34 Mark Silbers. D. D. Padis, 
defa Dingste Dagcs Quasimodogeniti (5. Apr.) 1502. D. 

I. Hiir.a Collect, p. 107. 

3472. B. Johann zu Raitzeburg übertragt die Ausführung des an den Bi- 
schof von Ratzeburg und diePraepositosTarbatensis et beste Marie Colbergensis 
Caminensis dioc ecclesiarum gerichteten Auftrag des Conciliums zu Basel, d. d. 
XVI. Kai. Jan. 1434, wegen Beschützung der Rig. Kirche gegen "nonnullos ini- 
quitatis filios a quorum oculis timor dei abacessit" (den Ofden), den Erzbischö- 
fen von Cölln, Magdeburg, Bremen und...., den Bischöfen zu Utrecht, Münster, 
Halberstadt, Hildesheim, Lübeck, Camin, Verden, Schwerin, Paderborn, Minden, 
Osnabrüg. Merseburg, Naumburg, Meissen, Breslau, Lübeck, Tarbat, OzeI,Curland, 
Reval, Warmcland, Sambio, Pomesanicn, Wladislau und Willna, den Aebten zu 
Valkena, Tarbat und Padis, weil er zu viel Abhaltungen habe. D.D. Raze- 
burch, secunda octava (den 15.) mensis Julii 1502. L. 

Nach dem prrpra. Original, Im Big. Sudtarchire, anaxu-Kwelne bel Brotte, Sjll. I. 75. 

3473. Der O.M. Wolter von Plettenberg verlehnt an Draggun und dessen 
Erben zwei Haken Landes im Gebiete und Kirchspiele Goldingen, unter dem 
Vorbehalt, dafs er und seine Erben dem Goldingen sehen Comthur mit einem 
Pferde zur Heerfahrt folgen, auch, wenn man ihrer bedürfe, sich zu Versen- 
dungen mit einem Pferde willig finden lassen sollen. D. D. Wendon, am Abcndo 
Thomae Apostoli (20. Decbr.) 1503. D. 

Nach dem pergameataen Original io Recke*! Samml. Nr. LXXXvHI. 8.800., and bei 
Brotie, S.vll. II. 210. b. Das anhängende, in roth Wacha In einer gelbwächaernen Kappel 
gedrückte Siegel hat die gewöhnliche Abbildung der Flucht nach Aegypten, unten mit den 
beiden kleinen, das Ordeaskreas and daa Plettenbergache Ge*chlechuwapen enthaltenden 
Schtldchen »um Geprige, mit der Umachrlft: SIGILLVM MGBI LIVONIE. 

9474. O.M. Wolter von Plettenberg belehnt Andreas Penneck, »den Curs- 
ken konyngh," wegen seiner im letzten russischen Kriege dem Orden gelei- 
steten Dienste mit einem Haken Landes im Gebiete und Kirchspiele Goldin- 
gen, ungleichen mit einem Heuschlage und dem Rechte, eine Mühle zu bauen. 
D. D. auf dem Ordens-Schlofs Neuermühlcn, am Abende Dartholomaei Apost 
(23. August) 1504. D. 
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Nach de» pergamentnen Original In Reckea Samml. Nr. LXXXIX. 8.171.«., und bei 
Brotse, 8jll. 0. 216. b. 217. Das anhängende, in roth Wacht tn einer gelbwäehaernea 
Kapiel gedruckte, hernn elterliche Siegel i«t mit dem an Nr. 2473. befindlichen von einerlei 
Stempel. 

3475. Hernnann vonVordenn, Haus-Comthur zu Riga, und Johann Ton 
Schodifcgen, Kirchherr zu Trikaten D.O., quittiren den Rig. Rath über empfan- 
gene Collectengelder. D. D. Riga, 1507. D. 

Nach dem pergamentnea Original, mit den Haus-Comthura Siegel in gelb Wacht, im Rig. 
Stadtarchive, aunngaweUe bei Brotae, Sylt, I. 111. 

3476. Der Rath zu LQbeck warnt den Rigischen vor den Kaperschiffen 
("vthligger") des Königs von Dänemark, die gegen schwedisches Gut ausge- 
sandt werden, aber alle KauiTahrer anhalten und wegnehmen. D. D. Montag 
nach Gerdrut virginis (22. Mar») 1507. D. 

Nach dem Original bei Brotae, SyU. U 76. 

3477. Dea Zaren Wasail Beifriede mit dem IM. O JH., dem EJ3. von Riga, 
dem Bischof von Dorpat und aQen Bischöfen und Landen von Livland auf 
14 Jahre, vom Annunciationis-Tage 7017 bis dahin 703 f. D. D. in grotte no- 
wegarden, im mande martj vif unde twintich 7017 (1509). D. 

In HiSrn'i Collect, p. 466—42% Da« Original hat 8 Siegel gehabt Einen Auing dar- 
ana •• ebenda«, p.78. mit der nnrichtlgen Jahnahl 1M7 { einen andern bei Brotie, Syll. 
I. 240. 

3478. Des Zaren Wassil Beifricdo mit Livland auf 14 Jahre, in Betreff der 
Handelsfreiheiten von Pleakow. D. D. tho Grotenowgarden, 7017 (1509). D. 

In Hiärn*« Collect, p. 584— 005., und im Auszüge bei Brotse, Syll. L 247. Am Ori- 
ginal haben sehn Siegel gehangen. VergL Gber dleaen und de« vorhergehenden Traetat 
Arndt, II. 177. b., Samml. ras«. Gesch., V. 40&, Gaden. livLJahrb^ L 2. 8.275, Karam- 
sin, D. Ueb, VD. 22, Index Nr. 2554 2555., Bd. IL 8.142. Beide Traetate alnd blondere, 
obwohl Vieles In ihnen gleich ist; nie sind aber leicht sn verwechseln- 

3479. Ein Vicarienbrief des Rig. E.B. Jaspar Linde für den Official An- 
dreas Trebach ad altare Sancti Inonia in CapeUa Elizabeth. D. D. Riga, 1510. L. 

Abachriftlich in Brotse*« 8yll. I. III. (mit den Schriftsfigen dea Originals), nnd in 
Recke'« SammL Nr. XCI. 8.375. An dem im Rig. Stadtarchive aufbewahrten, auf Perga- 
ment geschriebenen Original hängt du erzb Unhöfliche Beeret in roth Wachs in gelbwichaer- 
ner KapoeL Em enthalt einen quadrlrtcn Schild, in welchem Bischofs- und Kreui-Stab übei 
einander gelegt, mit einem Lindcnbaume, ala dea E.B. GeacblechU-Wapen, abwechseln. Die 
Umschrift lastet; SIGQJLVM. IASPAB. 8ANCTE. R1GE. ECCI. ARCHIKP. 

3480. O.M.Wolter von Plettenberg klagt gegen den Rath ron Riga, dafs 
die goldne Münze au hoch stehe, und eröffnet demselben, dafs er einige Gul- 
den imWerthe herabgesetzt habe, worüber der Rath den mitgeschickten Be- 
fehl an Kirchen und Rathhaus, auch wo sonst nöthig, anschlagen und vom 
Rathhaus abkündigen lassen solle. D. D. Rujen, am Sonntag Cantate (28. Apr.) 
1510. D. 

Noch dem papiernen Original, mit dem Beeret dea Me igten, Im Annage bei Brotae, 
Syll. t 293. 

3481. E.B. Jasper und O.M.Wolter von Plettenberg setzen den Werth 
des unbeschnittenen Hornguldens auf 32 Schillinge, und bestimmen den Werth 
anderer ausländischen Manzen, die auf den Gehalt des Hornguldens zwar ge- 
schlagen sind, aber ihn nicht haben. D. D Freitag Inventionis sanete cruce 

(3. Mai) 1510. D. 

Nach dem Original, mit beider Aussteller Siegeln, Im Auasuge bei Brotse, Syll. I. 300. 
II. Band. 77 



3482. O.M. Wolter von Plettenberg betätigt der Stadt Feflin die ihr 
vom O.M. Bcmde tou der Borch erneaerten Privilegien. D.D. Fellin, Dinstag 
nach Matthaei Apost. (24. Septbr.) 1510. D. 

Nach dem pergara. Original, mit dem Siegel de« Meistert,. bei Brotse, 8yIL IL 128. 

3483. Aussprach des Mannrichters in Harrien, Reinholt Treidcn, und sei- 
ner beiden Beisitzer, wegen vormundschaftlicher Verwaltung der Ropschen Gü- 
ter, "als sie von weltlicher Macht halben des H.M. zu Preufsen Gericht hiel- 
ten." D. D. vp dem slote to renal], vp der Rindere dach (28.Dec.) 1510. D. 

Nach den in der Klein-Boopschcn Brieflade befindlichen, pergamentm» Original, mit dem 
Siegel des Hannrichtera tou grün Wacht In gclbwächserner Kapsel, auszugsweise bei Brotse, 
Syll. 1. 287. b. 

3484. Herzog Bugslaff zu Pommern giebt den Rigi sehen, Revalschen und 

Dörptschen Sendeboten freies Geleit in seinem Fürstenthuine "hen vnd wed- 

dervmme." D.D.Stettin, Donnerstug nachJubilate (den 15. Mai) 1511. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem anhangenden groben Siegel dea Hersogs in 
roth Wachs, im Big. Stadtarchive, antzüg«wei«c bei Brotse, Sylt l 112. 

3485. E.B. Jasper von Riga schreibt dem Rig. Rathe, die Münze nicht 
geringem Korns oder Gepräges schlagen zu lassen, als zu Beines sei. Vorfah- 
ren Zeiten gebräuchlich gewesen. D. D. Ronneburg , Dinstag nach Quaaitno- 
dogeniti (20. April) 1512. D.' 

Nach dem papieroen Original bei Brotie, Svll. I. 205. 

3486. Abt Lambert von Valkena bezeugt die Beilegang einer auf dem 
Landtage zu Wolmar von E.B. Jasper, B. Bernhard von Dorpat nnd O.M. Wolter 
von Plettenberg an den Vogt von Karkus, Hernnann Overlaker, *ur Vermitte- 
lung überwiesene Streitsache seines Klosters mit Fromhold von Tiesenhausen 
von Kawelecht wegen eines Heuscblages. D. D. Valkena, Dinstag vor St Jürgen 
(18. April) 1515. D. 

In II Ilms Collect p. 311—31$. 

3487. Paulus de Capisuchis, V. L D., päpstlicher Capellan nnd Auditor, 
citirt den Landmarschall, weil er der Stadt dio Güter "a loco nbi Nabu in- 
finit in flumen Semigallorum per ascensum fluminis usque ad terminos villae 
Pntelene et illorum de Daten" wegnehmen wollte, und befiehlt, diese Citation 
an dieThÜren der Metropol itankirche zu Riga und der Parochialkirche des 
Städtchens Rop anzuschlagen. D. D. Romae* ult. mensis Julii 1515. L. 

Nach dem pergaraentnm Origioil, mit dem Siegel de» Ausstellers m roth Wachs in einer 
höliernen Kapsel an rotbMnfener Schnur, im Big. Stadtarchive, anmgsweiw bei Brotse, 
SjU. I. II* 

3488. E.B. Jasper vonRiga empfiehlt dem Rig. Rathe dem Albrecht Wylden, 
welchen er zu seinem Münzmeister angenommen. D. D. Ronneburg, am Abend 
Nicolai (5. Decbr.) 1517. D. 

N«h dem papleraen Original bei Brotse, Svll. I. 207.; abgedruckt InHopel s n.nord. 
Mlsc^ XVE 92. 

3489. Zar Wassil, Kaiser und Herrscher aller Reusaen, achliefst mit dem 
O.M. Wolter Plettenberg, dem Rig. B.B. und allen Landsassen und Stedten von 
Lirland einen Bei frieden auf 10 Jahre, vom 1. Septbr. oder dem Tage Egidii 
abbatis 7030 bis 7040 (1522—1532). D.D. Grofsnowogrod, im Jahre 7030, 
n. Chr. 1522. D. 
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In HUrn'i Collect. p.482— 60*\, vnd im Anaiog* bei Brotie, 'SyU. L SSI. An de» 
Original haben gelungen die Siegel de« GrotafüTtten, deaHB. und daOJL VergL Arndt, 
II. 184. and Gedcb. Jahrb. L 2. 8.293. 

3490. Johann ( Blanken feld), E.B. za Riga, Bischof zu Dorpat and Ro- 
yal, bestätigt and transsumirt E.B. Jaspers Confirmation vom 20. Aug. 1523 über 
die Vereinigung der Ritter- und Mannschaft des Erzstifts wider die samende 
band (s. Nr. 2912.). D.D. Lembsel, Dinstag nachVincula Petri (2. August) 
1524. D. 

Nach dem pergaraentnen Original, mit dem kleineren Siegel dea B-B. in rollt Wacht in 
gelbwächiseraer Kapsel, Im 11*1. Rlttcrachafla- Archive, bei Brolse, 8} II. II. 80. 

3491. O.M. Wolter von. Plettenberg vereinigt sich mit der Stadt Riga, da 
sie nach E.B. Jaspers Tode keinem neuen Erzbischof mehr huldigen wolle, 
dahin, ihr alleiniger Landesherr zu Beyn, und sie bei ihren Freiheiten und Prk 
vilegien zu achatzen; wobei er noch einiges Streitige wegen der Grenze längs 
der Misse, bei Bebberbeck und Batet, regojirt. D.D. Riga, am Tage Mat- 
thaei Apostoli (21. Septbr.) 1525. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit folgenden Siegeln: 1.) dea O.M. ia roth Wachs; 
2.) dea Landmarachaiia in grün Wacha; S.) dea Goldingenachen Comtbara Gert von der Brüg- 
gen in gelb Wacha, im Rig. Stadtarchive, ananigavdae bei Brotie, SyU. I. 114. 

3492. Johann, E.B. zu Riga und Bischof zu Dorpat, transsumirt Kaiser 
Maximiliane Privilegium vom Jahre 1505 (s. Nr. 2518.) wegen eines dreijähri- 
gen Zolles von allen nach und aus Livland geführten Waaren. D. D. Ronne- 
burg, Donnerstag nach St. Jacobi (den 26. Julius) 1526. D. 

In niirn'n Collect, p. 228— 231.; im Auazuge bei Ii rotte, SylL I. 254. 

3493. O.M. Wolter von Plettenberg verlehnt dem Jochim Pinnow die 
OrdenBkirche zu Owtzon (Autz) auf dessen Lebenszeit, und beruft ihn zum 
Prediger an dieser Kirche. D. D.Wenden, Midwekenne nha Innocentinm (28. De- 
cember) 1530. D. 

Nach dem In der Brieflade dea Gates Stirnen in Kurland befindlichen, pergaraentnen 
Original, mit dem anhangenden Siegel dea O.M. von roth Wacha in gelbwächseraer Kipiel, 
bei Brotie, SyU. I. 288. Vergt. Hnpel'a n. nord.Miac^ XI. XII. SJW. 

3494. O.M. Plettenberg meldet dem Rig. Rothe, dafs er dem Wolfgang 
Naothafft, Münzmeister, die Mark auf 500 oder 600 Pfennige zu schlagen 
vergönnet habe, worin derselbe nicht zu behindern sei. D.D.Wenden 
1531. D. 

Nach dem pergameutnea Original im Auszage bei Brotie, SylL L 296. 

3495. O.M. Plettenberg meldet dem Rig. Rothe, dafs viel falsche Münze 
in's Land geführt, auch des Meisters Stempel nachgegraben, und damit schlechto 
Münze von lauter Kupfer geprägt werde, welche verboten und nach deren 
Urhebern geforscht werden solle. D. D. Ruyen, Mittwoch nach Divisionis 
Apostolorum (20. Julius) 1531. D. 

Im Anamge bei Brotie, 8yll. I. S02. 

3496. Der Rath und die gemeine Ritterschaft des MM. Erzstifts Riga, 
und Bürgermeister, Rath und die Gemeinheit der ehrbaren Stadt Riga verei- 
nigen sich, so wie die evangelischen Stände im römischen Reiche, das lautere 
Wort Gottes zu schützen, den vom Kaiser geordneten Landfrieden zu beob- 
achten, und Gott, was Gott gehört, und der Obrigkeit das Ihre zu geben. 
D.D.Riga, Donnerstag nach Circumcisionia Domini (4. Januar) 1532. D. 



Nach dem pergamentnen Original, mit anhangendem Siegel der ersttlitischcn Ritterschaft 

(s. Nr. 3050.) La grim, und dem groben Stadtalegel in gelb Wach* , im Big. Stadtarchive, aus- 
zugsweise bei Brotme, SyU. L IIS. 

3497. . Wilhelm von der Baien, anders Fleck genannt, Comthur zu Win- 
dau, rereinigt sich mit der Stadt Riga, so wie die eyangelischen Stande im 
römischen Reiche sich verbunden, bei dem göttlichen Worte and dessen Even- 
gelio zu beharren. D. D. Riga, Dinstag nach Conversjonis Pauli, den SO. Ja- 
nuar 1532. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem (Privat-) Siegel des Comthura in grBu, und. 
dem grofsen StadUiegel in gelb Wachs, im Rig. Stadtarchive, anssugswelse bei Brotae, 
Sj II. I. 11*. 

3498. Konig Friedrich von Dänemark crtheilt der Stadt Riga über alle 
Privilegien und Freiheiten, die sie von seinen Vorfahren erhalten, eine Bestä- 
tigung. D. D. Kopenhagen, Sonnabends nach Jacobi (27. Julius) 1532, D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem «erbrochenen grolsen Siegel de. Königs hi 
roth Wachs in gelbwächserner Kapsel, im Itig. Stadtarchive, auasogsweise bei Brotae, Syll. L 
116. — Ein Traassumt dieser. Confirroatloo von Herzog Magnus, d.d. vff vusenn Hause Pil- 
ten, den IS. Oct. 1W58. I)., mit des Heraogs grofsein Iusiegel, liegt auch Im Big. Stadtarchive, 
s. Brotse, 8yU. L 1*7. 

3499. Der Doblensche Comthur, Jorgen von Hoyte, ertheilt, als Commia- 
sariua des O.M. Wolter von Plettenberg, eine Bescheinigung über daa vor ihm 
und seinen zwei Beisitzern, Philipp von der Brüggen und Johann Sehönberg, 
abgelegte Zeugnifg des Johann Treiden, Jacob Hentzen und Heinrich Drosten 
in einer zwischen dem Haus-Comthur zu Dünamünde, Goedert von der Recke, 
und denBJgischen Bürgern, Einwohnern und Kaufgesellen, Andreas Schmet, 
Godert Ferber und Jasper Schomaker, obgewalteten Streitsache. D.D. Riga, 
Freitags nach Nativitatis Mariae (13. Septbr.) 1532. D. 

Nsch dem pergamentnen Original, mit dem anhangenden Siegel des Comthnrs In gelb 
Wacba, Im kurL Prov.Museam, abschrirtUch in Reckes Samml. Nr.XLV. 8.232-2S&, nnd 
bei Brotae, SjU. U. 187.— Daa Siegel ist dasselbe, welches bei Nr. 3580. beschrieben ist 

3500. B. Herrmann von Karland verspricht dem Rig. Ratho, die vor Kur- 
zem geborgenen Güter gegen eine Erkenntlichkeit an seine Diener und Bauern 
zu verabfolgen, und erbietet sich, gegen eine ehrliche Erkenntlichkeit an Salz, 
die nachher jahrlich zu wiederholen, den Kaufleuten zu gestatten, dafs sie auf 
Domesnäs ("Dobesnesth") eine Feuerbake ("Kennynge") aufbauen. D.D. Don- 
dangen, den 6. Novbr. 1532. D. 

Nach dem paplernen Original im Rig. Stadtarchive, aossagaweise bei Brotse, SylLI. 118. 
Vergl. Hopels n. nord.Mlsc, XI. XII. 888. , 

3501. Albrecht, M.Gr, zu Brandenburg und Herzog von Preufsen, ver- 
bindet sich mit der Stadt Riga zum Schutze des Wortos Gottes. D. D. Frei- 
tags nach Nativitatia Christi (27. Decbr.) 1532. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem groben Siegel des H.Gr, in roth Wachs in 
gelbwächserner Kapitel, im Rig. Stadtarchire, auaiugsweUe bei Brotze, SjlJ. 1. 117. — • Im 
StadtarchiTe liegt auch noch ein Schalt- nnd Vereinigungsbrief swischea dem M.Gr, nnd der 
Stadt Riga gleiches Inhalts, doch nicht von Wort in Wort deraelbe, d.d. eod., mit 2 Siegeln, 
nämlich des M.Gr, in roth und dem grbTsern der Stadt in gelb Wachs; a.Brotse a. a.O. — 
Da« Rcreraal der 8tadt Riga s. unter Nr. 9067. * , 

3502. O.M. Wolter von Plettenberg confirmirt die Buersprake (Bürger- 
sprachc, Stadtgesetze) der Stadt Fcllin mit wörtlicher Inserirung derselben. 
D.D.Wolmar, den 2. Febr. 1533. D. 

Nach dem pergam. Original , mit den Meister-Siegel bei Brotse, Sjll. IL 120. 130. 
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3503. Dortelbe verlehnt der Stadt Fcllin zum Behuf einer Ziogelscheune 
ein Stück Land im Dorfe tho Peikull. D. D. Wolmar, Mittwoch nach Puri- 
ficationis Marie (5. Febr.) 1533. D. 

Nach dem pergamentaen Original, mit dem MeUter-Slegei, bei Brotse, SjU. D. 1S1. 

> 

3504. Des erzbischöflichen Coadjutora Wilhelm, M.Gr, zu Brandenburg, 
Verbindung mit den livl. Standen. D. D.Wenden, Dinstag nach Judica, den 
1. April 1533. D. 

Nach den pergamentnen Original, mit den anhangenden Siegeln: 1.) dea Coadjutora, 
2.) dea Landmeracbails la grtn Wache, 4.) ela kleine* In roth Wachs, Termathlieb des Dom- 
herrn Matthlaa Unverfehrt, 5.) des Joh. von Lode In rolh, «.) da* Seeret der erutift lachen 
Ritterschaft, 7.) das Siegel derWiek-Oe«elsehen Ritterschaft, beide la gria Wacht, usd 8.) ein 
leerer Riemen fir du Biege! der 8ttdt Riga,— Im Rig. Stadtarchive, anasugaweiae bdBrotse, 
Syll. I. 110., wonach Arndt, II. 208. au berichtigen. 

- > 

3505. O.M. Wolter von Plettenberg giebt die litthauische Strafse über 
Bauske von nächstfolgendem Michaolia auf drei Jahre frei, unter gewissen Ein- 
schränkungen, als dem Verbote der Ausfuhr von Pferden, verbotenen Waaren, 
als Büchson, Kraut, Loth, getrocknete- und geaalzene Fische u. s. w. D. D. Wen- 
den, am Abend Petri et Pauli (28. Junius) 1533. D. 

Nach dem OrigisaJ Im Ansauge bei Brotie, 87U. L 120. 

3506. Der römische König Ferdinand bestätigt, an Statt kaisert. Majestät, 
auf Anhalten des O.M. Plettenberg, die mit Bewilligung und Zulafs Wolters 
von Gronborg, Administratoren dos D.O. in Preufsen und Meisters in Deutsch- 
und Welschland, als Obersten, geschehene Wahl dea jetzigen Landmarschalls 
Herrmann von Bruggeney zum nächsten Nachfolger Plettenbergs. D. D. Wien, 
den 6. Julius 1533. D. 

Auwugiweiae in Hiäru'g Collect, p. 71-, und bei Brotse, Sjll. I. 256. 

3507. Derselbe bekennt, dafs Dietrich von Galen, Vogt von Bositen, und 
Dietrich Schneberg, Bevollmächtigte des O.M. Plettenberg, angesucht, dem 
jetzigen Landmarschall und erwählten nachkommenden Meister, das Meister- 
lehn und die Regalion zu reichen, welches aber aufgeschoben bleiben müsse, 
bis die Gesandten genügsame Vollmacht dazu vom alten Meiater, oder Beweis 
von seinem Tode beibringen würden. D. D. Wien, den 9. Julius 1533. D. 

Aoaiugeweiae In Hilms Collest. p.71., and bei Brotse, Sjtt, I 250. 

3508. Johann von Rosen zu -Roop verlehnt sechs Bürgern ein Stück 
Land in dem Stadtchen "tho Roppe" gegen gewisse Dienstleistungen. D.D. 
Roop, Dinstag vor Bartholom*! (19. August) 1533. D. 

Nach dem In der Klein-Roopachen Brieflade Hegenden Original, mit den anter Papier* 
Scheiben aufgedrückten Siegeln: 1.) dea Job. Roieu In grün Wachs, sein Familien wapen ror- 
atellend, und 2.) de* Slädtclu.n* Roop in gelb Wache, auazugiweiie bei Brotse, Syü. U. 71. 
Das Stailuiegcl aetgt fn einem Schilde swe) Knnstrosen, und unter denselben einen necha- 
epttaigen Stern, mit der Umschrift: 8. CTV1TATTIS DK ROPA DATVM A. DOM. 1*. (d.L 
1515). Da« Städtchen Roop kommt «brigens sehen 1470 vor (a.Hupel's 0. nord. Miscell., 
XV. 4M.) and wird noch 1585 and lfilM enrihnt (e. Nr. 8640. 3603.). 

3509. Der Coadjutor, M.Gr. Wilhelm, stellt dem Rig. Magistrat eine Obli- 
gation aus übor 2000 Mark Rig. auf 6 Jahre ohne Renten, die er zum Besten 
des Stifts Oesel verwandt habe. D.D. Habsei, am Christi -Tage (25. Decbr.) 
1534. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit den Siegeln: 1.) dea Coadjutora in roth, 2.) dea 
Oeaelachen Domcapltebl, «ad S.) der Wiek -Oeseischen Ritterschaft la grün Wach«, im Rig. 
n.Baad. TS 
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Stadtarchive, auizugswriia bei Brotse, SjlL L 128. Au dem Umstände, dafs dte Obliga- 
tio,, .och Im Archive »orbanden, erhellet, dafs die Stadt jeae Summe Dicht wieder erhalten 

* 

3510. Der O.M. Wolter von Plettenberg comtituirt den Comthur zu Re- 
val, Reymard von Scharenberg, denComthar zu Marienburg, Jobann von der 
Recke, den Vogt zu Rositen, Dietrich van der Bale, genannt Flecke, und Jo- 
hann von Bockhorst zu Bevollmächtigten bei der Grtazberichtigung mit Lit- 
thaaen. D.D. Wenden, am Tage Innocentium (27.Decbr.) 1534. D. 

Nach dem pergamentnen Original, im kurLProv.Muaeum, abschriftlich in Recke's Samml. 
Nr. XXIV. S. 173 — 170. Das gewöhnliche herrmeisterllche Siegel Ist In roth Wachs in einer 
gelbwichsernen Kapsel gedrückt, und hingt an einem Pcrgarnentstreif. — In der Abschrift steht 
■war die Jahnahl mit Bachstabe» ausgedrückt 1536; es Ist aber ans der folgenden Urkunde 
and aua demTedesUge Plettenberg-» Idar, dafs es 16S4 heifsen rnafs. 

3511. Die zur Grfnsberichtigung zwischen Livland und Litthauen vom 
Bvl. O.M.Wolter von Plettenberg und dem Ronige von Polen, Sigismund DX, 
conBtitnirten Bevollmächtigten vereinigen sich über verschiedene Punkte, nach 
erfolgter Aussetzung der Hauptsache. D. D. Curtzmi, in feste Epiphatuae Do- 
mini (6. Januar) 1535. L. 

Nach dem pergaraeotnen Original, im kurlind. Pror.Mnseam, abschriftlich In Recke's 
Samml. Nr. XXV. S. 177-181., und bei Brots e, SyU. IL ISO. An dieser Urkunde hinge» 
folgende Siegel in PergaraenUtreifen: 1.) das Siegel des Comthnrs sa Reral in grün Wachs 
in einer gelb wächsernen Kapsel. Es stellt die Auferstehung Christi mit den neben dem Graba ' 
liegenden Wichtern Tor. Die Umschrift lautet: 8. COMMEN DATOR. REVALIE.— 2.) Das 
Siegel des Coinihnra su Marlenburg in gelb Wachs in einer gelbwichsernen Kapsel, ein Ma- 
rienbild vorstellend, welches auf dem linken Arm das Christkind, und in der rechten Hand 
einen Zweig halt. Umschrift : 8IGILLVM + COMEN -f- • • • • GENSIS. — 3.) Das Siegel 
de« Vogts su Rositen in gelb Wich» in einer gelbwichsernen Kapsel ; man sieht darin elnea 
alten, mit einer polnischen Mütze bedeckten Kopf, mit langem, in awei Spitsen au*laufen~ 
■ den Bart, und auf Jeder Seite in einet Flechte tief herab hingen dem Haupthaar. Vorn an 
i der Mütze und auf jeder Seite des Kopfes erscheint ein sechsstrshlkhter Stern. — 4.) Dan 
Geschlecht» Siegel de» Raths Job. t. Bockhorst in grOn Wachs In einer weifswiebsernen Kap- 
sel: in einem auf die rechte 8eite gelehnten Schilde ein gekrönter, nach der rechten 8elt« 
anlaufender Löwe. Auf dem auf dem Schilde ruhenden , mit einem Wulst belegten Turnier- 

3512. O.M. Heinrich von Brüggeney bestätigt die Privilegien der Stadt 
Riga. D. D. Riga, Freitag nach Marie Magdalene (23. Julius) 1535. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel des O.M., des Landmarechallt und des 
Comthur« Ton Goldingen, im Rig. Stadtarchire, anssugsweise bei Brotse, 8yll. I. 121. Vergl. 
Arndt, II. 205., wo der Name des Domdechsnten Storbecke sn berichtigen, nach dessen 
Tode sowohl die ihm Übertragene, als auch noch drei andere Vlcarien der Stadt su ander- 
weitigem frommen Gebrauch erlassen) werden; die 8trafse nach Litthauen bleibt, wenn der 
rom O.M. Plettenberg festgesetzte Termin rerflowen »cyo wird, noch rier Jahre offen. 

» 

3518. O.M. Brflggeney meldet dem Rig. Rothe, dafs der Münzmeister von 
Kokenhusen die jetzt gangbaren Pfennige einwechsele und umarbeite, welches 

die Stadt Riga nicht zulassen solle. D. D. Wenden, 1536. D. 

Im Auszüge bei Brotse, Sjll. I. 302. 

3514. Die Stadt Riga schliefst mit dem Syndicus Joh. Lohmülter (der 
nach Königsberg abgegangen, ohne seine Stelle in Riga niedergelegt zu haben, 
und dort fürstlicher Rath geworden war) durch Vermittelung des Bürgermei- 
sters Hinrich vonUlenbrock und des Rathsherrn Cunradt Teuertauff (Durkop), 
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einen Contract, dafs Lohmüller das Syndicat der Stadt, bei seinem jetzigen 
Posten, beibehalten und sich au Versendungen in Angelegenheiten der Stadt 
wolle gebrauchen lassen; und erhöht ihm seinen Sold auf 230 Mark Big. jähr- 
lich, verspricht auch, nach seinem Tode seiner Wittwe jährlich 50 Mark 10 
geben. D. D. Königsberg, den 10. Septbr. 1537. D. 

Nach dem pergamentneu Original mit den prüf»«« Stadt-Siegel und den Privat-Biegcln 
LobmflUer's, Ulenbrock's und Dnrkop'e la grün Wachs, im Rig. Stadtarchive, aneangaweise bei 
Brotae, SylL I. 121. Vergl. Tauben hei m'e Progr. Einiges ans dem Leben Job. LoJuoftl- 
lera, S. S3. — Lohmilller'i Siegel aelgt in einem qitergetbeilten Schilde oben drei Zeesen, 
nod unten einen Stern, und darüber die Buchstaben I. L. 

3515. O.M. Herrmann yon Brüggeney, genannt Hasenkampff, bestätigt den 
(am Sonnabend nach heil, drei Könige) zu Wittenstein zwischen dem Orden, 
der Ritterschaft in Harrien und Wierlaad und der Stadt Reval getroffenen Ver- 
trag. D. D. Wolmar, Montag nach Conceptionis Mariae (9. Decbr.) 1538. D. 

In der Pri? ilegienlade der ehstläud. Ritterschaft an Reval liegenden pergameutnen Original 
gemaoht ist, bei Brotae, SyU. II. 18.19t Vergl. Arndt, U. 107. Den Witteasteinachea 
Vergleich findet man abgedruckt in Hopel s n. nord.Miac, XI. XII. S16-421., und die Be- 
eidigung des O.M. ebend. S. 222 «8. 

3516. Der Rath, der Hauptmann, der Ausschufs und die gemeine Rit- 
terschaft de» Stifts Oese! , welche sich schon 1525 bei ihrer Versammlung 
("vorgaddering") in Reval beredet, bei Gottes Wort Leib und Gut aufzusetzen, 
schliefsen mit der Stadt Riga ein Foedos evangelicum oder Religionsbündnils. 
D. D. den 25. Octbr. 1539. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Sieget der öaelachen Ritterschaft in grün, 
und der 8tadt Riga in gelb Wachs, im Rig. StadtarchWe, anssogewelM bei Brotae, SjU.l. 1». 

3517. Der Haus- Com thur und der Magistrat zu Fellin bezeugen, dafs 
der verstorbene Johann von Werner, der seine Frau, Gertrud von der Röpe, 
als Wittwe nachgelassen, aus seinen eigenen Mitteln, zum Besten Livlands, 
in Deutschland Volk geworben, es in's Land gebracht, und daher sein väter- 
liches Erbo mit Schulden habe beschweren müssen. D. D. Fellin, den 8. Ja- 
nuar 1540. D. 

Nach dem pergsrnentnen Original, woran noch des Hans-Comthore Siegel befindlich, wo- 
von aber.daa Siegel der Stadt Feilin abgefallen, autiugtwciwc bei Brotae, Sylt. L 201. b. 
Das Sieget des Haoa-Comthars aeigt einen sor Linken schreitenden, leicht geharnischten Mann 
ohne Helm, mit erhobenem Schwerdte in der Rechten, und einem herabhängenden Schild« 
in der Linken, worin- ein Krens zu sehen, nnd hat eine undeutliche Umschrift, die vielleicht 
hiefa: S. HVSKVMPT TO VE UN. Vergl. Hupel'a n. nord. Mise, XL XII. 421. 

3518. B. Johann von Dorpat verleiht und bestätigt dem Adel seines Stifts 
dasjenige Lehnrecht, welches die Gnade genannt wird. D. D. Dorpat, am 16. De- 
cember 1540. D. 

In Hiirna Collect p.316— 339.; im Ansänge bei Brotae, SjlL L 256. 

3519. Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen nimmt , unter Mittheilung 
des Schmal kaldischen Vertrages und dessen Verlängerung auf 10 Jahre, die 
Stadt Riga in denselben auf, wie es auf den Tagen zu Braunschweig und 
Arnstadt bewilligt worden, nachdem sie dem Kurfarsten, als verordnetem Haupt- 
mann, 1400 Gulden (die schon früher zu Lübeck ausgezahlt, und bei der gros- 
sen Anlage zu Braunschweig beigelegt waren) erlegt, und ihren Reversbrief 
zugestellt hat. D.D. Torgau, Sonntags nach Aller Heiligen (6. Nov.) 1541. D. 
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Nach den perg araentaen Original, mit des Kurfürsten grobem Sirgel io roth Wacht, im 
Hi;. Stadtarchive, anssagsweise bei Brotse, 8jll. L 122. Vergl. Hupele 
XI. XII. 



3520. Remmert von Scharenberge, Comthur zu Reval, bezeugt, dafs dem 
Abt Eberhard von Padis und seinen Nachfolgern vom O.M. das Recht ver- 
gönnt sei, Aber Missethfiter durch seine Untersassen Gericht halten an lassen. 
D. D. Reval, am Tage Laurentii (10. Aaguat) 1543. D. 

In Hlirn'a Collect p.282..; im Annage bei Brotse, SvIL L 256. 

* 

3521. Der O.M. Hermann von Brüggeney constituirt den Comthur zu 
Goldingen, Ernst von Münchhausen, Lorenz Schangell, Philipp von der Brüggen, 

' Hermann Valcke , beider Rechte Doctorn, Johann Volckersam und Friedrich 
Furstcnberg zu Bevollmächtigten bei der Gränzrcgulirung zwischen Livland 
und Litthauen. D. D. Riga, Sonnabend nach Dionyaü (13.0cfcr.) 1543. D* 

Nach dem pergamsntnen Original, Im kuri.Prov.Muaeom, abschriftlich ia Reck e i Samml. 
Nr. XXVI. 8. 184—189. Von dem in roth Wachs in einer welfswichsernen Kapsel gedrück- 
ten hcmneisterllcheo, an einem Pergamentstrelf hingenden Siegel, war nnr noch ein kleiner 
Theil übrig, du Meiste aber abgefallen. 
» . 

3522. O.M. Hemnann Brüggeney giebt dem Jochim Pinnow, "Kerckherren 

tho Dobbeleen," und seinen Erben ein Gesinde, Namens Sürne Jan, und zwei 





gutsrechten. B.D.Wenden, D inatag nach Erhardi (den 12. Jan.) 1545. D. 

Nach dem in der Brieflade des Gutei Stirnen in Kurland befindlichen pergamentnen Ori- 
ginal, mit dem anhangenden Siegel des O.M., bei Brotse, SjlL I. 280. Vergl. Hnpel'a 
n. nord. Misc^ XI. XII. SO*, und oben Nr. 2488. 

3523. Bürgemeister und Rath der Stadt Reval bezeugen, dal* Hinrich 
Bosenaw und Johann Volkersahm sich vor ihnen als plenarie Bevollmächtigte 
dea Abts und Convents zu Pädia legitimirt hatten. D. D. Reval, den 4. Au- 
gust 1545. D. 

In nilrnl Collect p.292., mit dem Secret der Stadt RersL 

3524. Vorrede zu der Privilegien-Sammlung Ehstlands, welche das rothe 
Buch genannt wird. D.D. im Hofe zu Engedela, den 4. Soptbr. Sonnabend 
nach Egidi 1546. D. 

In Hiirn's Collect p. 804— 608. 

3525. O.M. Herrmann von Bröggency und sein Coadjutor von der Recke, 
nebst dem Landmarschall, vergleichen 4en E.B. Wilhelm und die Stadt Riga 
wegen der Huldigung, die die Stadt dem Erzbiachof für seinen halben An- 
theil willig leisten will nach der Eidesformel dea Lemaalschen Vertrags von 
1542, wegen anzustellender Unterhandlung mit dem Capitel etc., gegen das 
Versprechen der Erhaltung beim göttlichen Worte alten und neuen Testaments,. 
D.D. zur Newenn Mhulena, Sonntags nach Lucä (wenn richtig gelesen, den 
24. Octbr.) 1546. D. 

Nach dem pergamentnen Original mit 12 Siegeln (l.) des O.M-,-2. n. 8.) leere Kapseln, 
woraus des Coadjoters and des Landmarschalla Siegel ausgefallen, 4.) des B.B., mit dem bloi- 
sen PctachJer gesiegelt, 8.) des Capitels, 0.) der Stadt Riga Secret, ?.) dea Job. v. Jieaen- 
liaimen, 8.) Job. von der Pal, 9.) Mich. T.Ronen, dessen Wapen ein springendes Pferd, mit 
halbem Pferde anf dem Helm, ra seyn scheint, 10.) Reinhold v. Tiesenhansen auf Jummer- 
dehn, 11.) Job. v. Rosen anf Hochrosen, 12.) Christoph Sterte, Cansler, — Nr. 7 — 12. in 
Wachs), im Rlg. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotse, Syll. I. 123. 
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3526. O.M. Herrmann von Brüggency, genannt Hasenkamp, ertheilt der 
gemeinen Ritter- and Mannschaft eine Verordnung über Vererbung der Land- 
güter nach der samenden Hand und des übrigen Vermögens nach bestimmten 
Regeln. D.D. up den Mandage tho Wenden, am Dnge na Luciae (14. De- 
cember) 1546. D. 

Nack einer ridimirten Abschrift im Ii* 1. Ritterschaft*- Archlre bciBrotie, 8jll.il. 20. — 
Znr Geschichte dieser Urkunde gehört Folgendes: Nachdem die ehatland. Ritterschaft Im 
J. 1600 vom Könige tob Schweden die Bestätigung ihrer hergebrachten Privilegien, welche 
sie In ein Corpus prltilegiorura anaammengebracht , erhalten hatte, fand aioh nach der Zeit 
diese Begnadigung; die Ritterschaft überreichte solche anf dem Landtage 1 693 .dem Generai- 
Goeverneur, um durch ihn die königl. Bestätigung dafür au erhalten, und unterlegte, da keine 
Antwort erfolgt war, diefs neue Privilegium dem Könige in einer Snpplique, d. d. Reval, den 
15. Febr. 1005, von der ebenfalls im livl. Ritterschafts- Archive eine vidimirte Abschrift be- 
flodlieh iaL 

3527. Der O.M.-Coadjutor Johann von der Recke, Comthur von Fellin, 
bestätigt, gegen das Versprochen der Huldigung, der Stadt Riga ihre Privile- 
gien und die Religionsfreiheit; verhelfst auch, die der Stadt schädlichen Ge- 
bäude bei Neuermühlen und beim Schlosse wegzuschaffen, Rigische Sachen 
nicht vor die Ordensgerichtsbarkeit zu ziehen u. 8. w. D. D. thor Nienmo- 
leim, Freitag nach Pauli Bekehrung (27. Januar) 1547. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit drei Siegeln (1. des Coadjutora, ala Fellinschen 
Comthurs, die Krönung Maria darstellend; 2.) dea Landmarschalla Heinrich v. Gelen; S.) dea 
Comthura an Goldbagen, Chriatoph ». Nieakane), im Big- Stadtarchive, auszugsweise bei B r o t • e, 
Syll. 1. 124. 

3528. E.B. Wilhelm confirmirt der Stadt Riga, mit welcher er schon 1546 
zu Neuermühlen einen Vertrag geschlossen und die ihm gehuldigt, den Schutz 
bei Gottes Wort und ihre Privilegien. D. D. Riga, Montag nach Purificatio- 
nis Mariae (3. Febr.) 1547. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dea E.B. rundem Siegel in roth Wachs, im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotae, Svü. L 124. Vergl. au dleaer und der vorherge- 
henden Urkunde Hapel'a n. nerd.Miac, XI. XU. 428. 

3529. O.M. Herrmann von Brüggeney, genannt Hasenkamp, vergönnt dem 
Thomas Ramm und dessen Sohne, Christoffcr, wenn er dazu tüchtig sein 
werde, die Münze nach dem Korn, wie sie von Gerdt Schriuer und zu Dorpt 
und Reval geschlagen worden. D. D. Trikaten, Freitags nach Judica (31. März) 
1547. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit anhangendem Siegel des Meisters in roth Wacha 
in gelbwachserner Kapael, auszugsweise bei Brotae, Syll. I. 208. 

3530. O.M. Herrmann von Brüggeney, genannt Hasenkamp, eröffnet dem 
Rig. Rathe, dafs er wegen der Seltenheit der silbernen Münze und der Träg- 
heit seines Münzmeisters zu Riga, Gerth Schriuer, seinem Wardirmeister, Tho- 
mas Ramm, die Münze in Riga vergönnet habe, gegen das Versprechen, den 
Thaler auf 3i Mark zu münzen, und befiehlt, demselben die Münze einzuräu- 
men. D. D. Trikaten, Abends Misericordia Domini (22. Apr.) 1547. D. 

Nach den papiernen Original bei Brotae, SylL L 287.; abgedruckt inHupel's a.nord. 
Mise, XL XII. 417. 

3531. Euert Mcyks, Mannrichter in Harrien, mit seinen Beisitzern, Lorenz 
Ermyfs und Johann Duyker thoWartz, erkennt auf die Klage des Benedictus 
Kock und die im Namen des Abte Ludwig von Padis geführte Verteidigung des 
Job. Siedeier gegen einen vom verstorbenen Abt Euert Suneschyn dem Kock 
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auf eine Hofstede Korket ertheilten Brief, dafs dieser nicht weiter gültig sei. 
D.D. Revell, vp dem gemenen Mandage vp Johannes babitsten (24. Jon.) 1547. D. 
In Hiirna Collect p.370— 377., mit den Siegeln der drei Gerkbtsgiieder; im Am-zu-e 
bei Brotae, Sylt I. 236. VergL Hupers n. »ord.MSac, XI. XII. 397. 

3532. Der Rath zu Riga verspricht dem Rig. Dompropst Matthias Un- 
verfertt, ihm die Einkünfte and Rente des Dompropst-Ackers und Landes hin- 
füro zn gebührender Zeit zuzustellen, und der Propst will der Stadt Ehre und 
Bestes "wissen und fortsetzen." D. D. Mittwoch vor Martini (8. Nov.) 1547. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem (Privat-) Siegel de« Propata in roth Wichs, 
nad dem Secret der Stadt in gelbWacba, Im Big. Stadtarchiv, amaogaweiae bei Brotie, 
8yll. L 145. 

3533. E.B. Wilhelm meldet demRathe zu Riga, dafs er seinem Münzmei- 
ster, Hans Schnell, verboten, neue grobe Münze zu schlagen, und ihm befoh- 
len, nur Schillinge und Pfennige nach dem alten Korn und Grad zu schlagen, 
wie im Jahre 1531 angefangen worden. D.D. Ronneburg, Donnerstag nach 
Martini (16. Nov.) 1547. D. 

Nach dem Original anasugaweise bei Brotae, Sylt. I. 803. VergL Hupele a. nord. 
Miae., XI. XII. 418. 

3534. O.M. Johann von der Recke macht seinen auf dem Herrentage zu 
Wenden, Sonntags nachTrium Regum, gefüllten Abschied in einer Streitsache 
zwischen seinem Secretfir, Hinrich Wolff, D.O.Vogt zu Candau, und Dionysius 
Brnnow bekannt. D. D. Wenden, Dinstag den 19. Febr. 1549. D. 

Daa Original dieser in der Britflsde dea kurl. Privatgutes Wirben befindlichea Urkunde, 
von der daa Siegel abgefallen war, ist auf einem Pergamentatreifen geschrieben, der noch 
einmal so lang, als hoch ist. — Abschrift in dem unvollendeten 2.Theile der U eck eichen 
SammL Nr.VIll. 8.30— 3a 

3535. O.M. Johann von der Recke bevollmächtigt Jobann Wrangel von 
Weideina, Otto Grothusen und Jürgen Pipenstock, Richtvogt der Stadt Wen- 
den, zur Friedensunterhaltung mit dem Großfürsten Iwan WassiljewiUch, nach- 
dem die Zeit des von O.M. Herrmann von Brüggeney, genannt Hasenkamp, 
geschlossenen Beifriedens abgelaufen. D. D. Fellin, am Sonntage Jubilate 
(27. April) 1550. D. 

Nach dem pergimentnen Original, mit dea Meiatera Siegel, welches ehemals in der Wei- 
derauchen Brieflade gelegen, bei Brotae., Sylt I. 292. b. 

3536. O.M.Johann von der Recke schreibt dem Rathe der Stadt Riga 
wegen einer Zwistsache des Jungfrauenklosters daselbst (Marien - Magdalenen- 
hofs tcr), als welchem er die Benutzung gewisser Henschläge zugestanden, 
worin die Stadt dasselbe nicht hindern solle. D. D. Wenden, den 10. Julius 
1550. D. 

Nach dem pap. Original, mit aurgedrucktem Meister-Siegel in roth Wachs, bei Brotae, 
Syll. IL 104. 

3537. O.M. Johann von der Recke theilt in einer besondern Beilage dem 
Rig. Rathe die Klage der Russen über die Rigiscben wegen einzelner Ueber- 
vortheilungen im Handel u. s. w. zu einem künftig anzusetzenden Gerichtstage 
mit. D. D. Wenden, den 8. Novbr. 1550. D. 

Nach dam Origiual bei Brotae, Syll. I. 308. 307. 

3538. Notarial-In8trument über "ein alt annal geschrieben Buch oder Re- 
gister" (Protöcoll) von den Verhandlungen der Abgesandten der Stadt Riga 
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an den E.B. (Sylvester) zu Kokenhusen, Heinrich Kinwitz Rahtmann, Hans 
Lembeke aus der grofsen und Jürgen Zabell aus der kleinen Gildstube (aus 
der Zeit nach dem Kirchholmschen Vertrag 1452). D. D. Weimar, den 31. Ja- 
nuar 1651. D. ' i 

In Hiirna Collect, p. 439.; im Auaaoge bei Brotie, gyll. !. 261. 

3539. Vertrag «wischen dem B.B., M.Gr. Wilhelm, und dessen CapÜel 
und der Stadt Riga wegen der Domkirche und anderer Kirchen-Angelegenhei- 
ten, unter Verschreibung von 18,000 Mark Rig., die "von Seiten der Stadt an den 
Erzbiachof und dessen Capitel innerhalb dreier Jahre von nächsten Ostern ab 
zu bezahlen. D.D. Riga, Mittwochen nach Lucien Virginia (1«. Dec.) 1551. D. 

Nach einer alten, vielleicht nicht gani geoaaea Copte bei Brotae, SjU, H. 198.130. 

3540. E.B.Wilhelm schreibt dem Rathe der Stadt Riga, er solle das 
Haus, worin der verstorbene Stadt-Syndicus gewohnt, und das zur Münze ge- 
braucht worden, unbesetzt lassen, bis er sich mit dem Meister deswegen und 
wegen der Münze verglichen , weil ihnen beiden diefs Haus gehöre. D. D. 
Neuenhof, den 30. März 1552. D. 

Nach den papieroen Original, mit dem aufgedruckten klduern 8kgel des EJB., im BJg. 
Stadtarchive, .ttungaweiae bei Brotie, 8yil. I. I*. 

3541. Der Rath zu Dorpat bittet den Rigischen, an die Revalschen und 
Dörptschen eine Zusammenkunft "nach dem allen zur altenn Parnow" auszu- 
schreiben, um zu berathen, wie das Land möge erhalten werden; man wolle 
dem O.M. "dieses tages thuns vnd lassens" hernach berichten. D. D. Darbt, 
den 6. Mai 1552. D. 

Anasng aui dem Original bei B rotte, 8yll. I. 311. 

3542. E.B. Wilhelm schreibt dem Rath zu Riga, dafc die zu Simon Judfi 
an den Grofgfürsten von Rufsland abgefertigte Dot Ii schuft von Pleskau zu- 
rückgeschickt und bis auf heil, drei Könige ausgesetzt worden sei, und befiehlt, 
sich bis zu der Zeit gerüstet zu halten. D. D. Schwaneburg, Mittewoch nach 
Jacobi (27. Julius) 1552. D. 

Nach dem Original bei Brotie, Syll. I. 308. 

3543. Schiedsrichterhche Entacheidung de. Revalschen B. Friedrich, des 
Candauschen Vogts Heinrich Steding, des Rig. Haus-Comthurs Georg Sieberg, 
und noch dreier von Adel wegen eines zwischen dem kurl. B. Johann und dem 
Comthur «u Goldingen stattgehabten Gränzstreites. D. D. Pilten, Taga Viti et 
Mödesü (15. Junius) 1553. D. 

Nach dem pergamentneu Original, daa alch, wie die Originale der beiden folgenden Nrn., 
im kurl. Prev.Mnaeum befindet, in Reckes Samml. Nr. XXI. 8.140—148. An dieser Urkun- 
de hingen folgende Siegel an Pergaincntatreifen : 1.) Da« Siegel dea Revalschen B.Friedrich, 
welches in rolu Wachs Iii einer gelbwichaernen Kapael gedrückt iat, nnd eiueu qaergetheil- 
ten Schild darstellt, in deaaen obern Thcil man awei Sterne (oder aollen ea vielleicht Roaeu 
aeynr), im nntern aber eine Weinrebe mit twei daran hängenden Blättern und einer Traube 
aicht Zu den beiden Seiten dea Schildes ist die Jahnahl 51 so angebracht, dafa auf der 
rechten Seite die 5, anf der Unken die 1 ateht Von der Umachrift kann man unr ao viel 

mit Zuverlässigkeit herausbringen: FRIDE. ELB Tl RKVALI. — X) Daa Siegel dea 

Vogts zu Ctndau in gelb Wachs in einer gelbwichaernen Kapsel, und mit demjenigen Ton ei- 
nerlei Stempel, welches bei Nr. ar>H0, beacb rieben iat— 3.) Daa Siegel dea Rig. Hana-Cera- 
thurs, gana aerbreehen und unkenntlich. — 4., & n. «.) Die Geaehlechta-8icgel der In der 
Urknnde brHanuteu Kdelleute vou Behr, von Heyking und von Brinckeo, alle drei in grün 
Wacha in gelbwichaernen Kapseln. 



3544. Eine gleiche schiedsrichterliche Entscheidung über denselben GrSnz- 
streit in einer andern Gegend. D. D. eod. D. 

N.ch dem pergamentneo Original in Recke« Samml. Nr.XXIL 8. 150 — ISO. Die an- 
hängenden steh» Siegel sind gans die nämlichen, welche rieh an der vorhergehenden Urkunde 
befinden, und awar iat daa Siegel dea Vogta au Candau und dea Haus-Comthnrs au Riga mit 
jenen Ton eiuerlei Stempein abgedruckt, die an der unier Nr. 3580. gelieferten Pfandver- 
achreibung dea lirl. Ordens bangen, nnd daselbst beschrieben werden. An dem gegenwärti- 
gen Exemplar des bischöflichen Siegels ist übrigens deutlich an erkennen, dsfs rieh über 
dem Schilde noch ein dritter 8tern befindet. Die zwei «raten Buchstaben aber, welche in 
der Umschrift dea Exemplars dieses Siegels an der vorhergehenden Urkunde unleserlich sind, 
scheinen Wer ein Terkehrtes S and ein D (vielleicht S1GILLVM DOMINI) an seyn. 

» 

3545. Noch eine gleiche schiedsrichterliche Entscheidung Aber densel- 
ben Grinzstreit wieder in einer andern Gegend. D.D. eod. D. 

Nach dem pergaraentnen Original in Recke'a Samml. Nr. XXIII. S. 161 — 173. Die an- 
hangenden sechs Siegel sind ganz dieselben, welche sich au den beiden vorher gelieferten 
Urkundeu befinden. 

3546. Kaiser Karl V. nimmt, auf Anbringen des Dörptschen Canzlers 
Georg Holdschucher, den O.M. Heinrich von Galen und den erwählten Bischof 
v on Dorpat, Herrmann, in seinen und des Reiches Schutz, bestätigt ihnen ihre 
Privilegien etc. D. D. Brüssel, den 27. Junius 1553. D. 

In Hllrn's Collect p. 158—161. 

3547. Des O.M. Hinrieb, von Galen und des Landmarschalls Jasper von 
Münster Vollmacht und Instruction für die livl. Ordens-Anwälde auf dem Reichs- 
tage zu Ulm, den Ordens-Verwandten Johann Hoywen und den Canzler Chri- 
stoph Bodecker. D.D.Wenden, Montag nach Laurentii (14. Aug.) 1553. D. 

In Iiiarn. Collect, p. 832. 

3548. Gotthard Kettler, Schafler D.O. zu Wenden, Labbert von Ham- 
brock, erwählter Schafler gedachten Ordens, und Johann Barlin, Mannrichtcr, 
lassen, auf Befehl des O.M. Heinrich von Galen, dem Valentin Hahn für das 
Gesinde Rumsen, in der Weggelischen Wacke, welches O.M. Herrmann von 
Brüggeney ehemals nebst dem GuteSawel (Saulhof) ihm gegeben hatte, durch 
den "Hackenmeter (Landmesser) Thoriden" einen andern Haken besser gele- 
genen Landes oinmessen. D. D. Wol fahrt, 1554. D. 

Nach dem Original, mit den Siegeln der drei Aussteller, auszugsweise bei Brotae, 8% II. 
I. »1. — Kcttler's Siegel in gelb Wachs (die beiden andern sind in grün Wachs gedruckt) 
ist ein Amtsaiegel, und stellt in einem Schilde eine schrägliegende Kunstlilie dar, mit der 
Umschrift: GODDERT SCI1AFFER TO WENDEN. 

3549. Vier vom O.M. Heinrich von Galen bevollmächtigte Commissa- 
rien — Berat von Schmertten, Vogt zuJerwen, Christoff von Nienhoff, genannt 
von der Ley, Comthur zu Goldingen, Jobst Walraue zu Bauske, Clawes von 
der Stritthorst zu Grobin, Vögte, — bestätigen die zwischen Heinrich Nettel- 
horst und Gert Korff an einem und Sander Korff am andern Theile über ver- 
schiedene Familienzwistigkeiten getroffene Einigung. D. D. Wolmar, den 13. Ja- 
nuar 1554. D. 

Das pergnmentne Original, in der Brieflade des Gutes Afswiken In Kurland, hat vier troll- 
kommen erhaltene Siegel, die an Pergamentstreifen hängen, aämmtlich in gelbWacha inweifs- 
wichsernen Kapseln gedruckt sind, nnd die bekannten Gepräge enthalten. Daa Siegel dea 
Jerw r/n sehen Vogts seigt die sogenannte Rothe Aarona, mit der Umschrift: SIGILLVM AD- 
VOCATI DB IERVEN. — Abschrift bei dem unvollendeten Sten Theile der Reckeschen 
Sammlung (auf 6 Seiten in 4.) 
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3550. Des Rig. E.B. Wilhelm, der Bischöfe, Herrmann von Dorpat, Jobann 
von Ocsel und Kurland, Friedrich von Reval und des O.M: Hiurkh toh Galen 
Landstags-Abscheid. D. D. Wolmar, den IT Januar 1554. D. 

tm ülin'i Collect. p. «»-aor M mit 4 Siegels. Vergl. Ar-dt, IL 217. 

8551. Des Zaren Iwan Wassiljcwitsch Friedensschiurs mit O:». Heinrich 
Von Galen, dem E.B. zu Riga und B. Herrmann zu Dorpat auf 15 Jahre. D. D. 
Grofsnowogrod, im Monat Jun. 7002, n. Chr. 1554. D. 

In Hiärn* Collect p. 456— ISO., and {in Ansinge bei Brotse, Sjll. L 282. Am Ori- 
ginal haben 7 Siegel gehangen.— Vergl. Arndt, IL 217.; Gadeb., 1.1 8. «Off.; Kir.m 
•In, D.Ueb., VII. 401.; Index Nr.A167. Beil., Bd.DVS.25Z, nnd weiter unten Nr. 2557. 

3452. Wilhelm FOrstenberch, Comthur zuVellin, bezeugt, dafs er auf ' 
Anhalten seines Dieners, Johann Patkull, seinen "Postör zum Wall, Fabyan 
Schulteten," über die Vicarie der beil. Dreifaltigkeit in der Domldrche zu Dor- 
pat vernommen, und dieser ausgesagt habe, dafs zu selbiger ehemals ein Land- 
gut, Kuriemeck gehört habe, welches nun nach Marien-Altar gelegt sei. D. D. 
Fellin, am Tage Laurentü (10. Aug.) 1554. D. 

Vom papiernen Original, mit dem In gelbWacha unter einer Papierscheibe aufgedruck- 
ten Siegel dea Comthnra au Feitin, die Corona tioMariao darstellend, beißrotse,SjriLIL 117. 

3553. E.B. Wilhelm meldet dem Rig. Rath, unter welchen Bedingungen, 
namentlich in Betreff des Zinses oder Tributs vom Stifte Dorpat, der Grofs- 
fürst von Rufsland den Frieden gewähren wolle, und setzt zur Beralhung dar- 
über eine Zusammenkunft auf den 13. Januar zu Lemsal an, wozu er sechs 
Personen von den Seinen delegiren werde, und wozu auch die Stadt Riga ihre 
Abgeordneten schicken solle. D. D. Sefswegen, den 10. Decbr. 1554. D. 

Nach dem Original bei Brotie, 8yll. 1. 300. 

3554. O.M. Heinrich von Galen meldet dem Rig. Rathe, dafs seine Bot- 
schaft in Moskau den Dörptschen Zins habe eingehen müssen, und er vor An- 
kunft der russischen Botschaft mit dem Erzbischof eine Zusammenkunft zur 
Berathung beschlossen habe, wozu er sechs Personen, zwei aus dem Orden, 
zwei von den Rüthen, und zwei aus der Gemeinheit des Ordens, die Prälaten 
aber zwei Personen aus ihrem Capitel senden würden, und wozu auch die Stadt 
Riga zwei Personen aus dem Rathe, und zwei aus der Gemeinheit mit Voll- 
macht zum 20. Jan. 1555 nachWolmar abfertigen solle. D.D.Wenden, Mitte- 
len nach Luciae Virginia (19. Decbr.) 1554. D. 

Nach dem Original aoasngaweiae bei Brotae, Syll. I. S10. 

3555. Christoph vom Neuhoffe, genannt von der Ley, D.O.-Comthur zu 
Goldingen, Heinrich Steding, Vogt zu Candau, und Philipp von der Brüggen, 
als Commissarien des O.M. Heinrich von Galen zur Beilegung der Streitsachen 
zwischen den Gebrüdern von Oldenbockum, bezeugen die bei ihnen eingelegte 
Protestation des Dionysius Brunaw gegen Ansprüche der Oldenbockum auf 
seine Lindereien wegen des ihnen auf zwei Haken Landes verliehenen Dor- 
fes Rumkuln, da sie doch achtehalb Haken ansprechen. D.D. Zabeln, den 
8. Marz 1555. D. 

Das Original dieser Urkunde, in der Brieflade dea Gates Wirben, ist geschrieben anf ein 
Folioblatt Papier, das am nntern Rande ein in einem Cirkel eingeschlossenes Pentagramms 
zeigt, in welchem awiachen aweien von deaaen Schenkeln der Buch« labe 8 erachdnt. Von den 
beides, in gelb Wache, mit darüber gelegter Papieracheibe, aufgedruckt gewesenen Siegein iat 
daa dea Goldingenachen Comthura abgefallen; daa wohlerballeae dea Vogtea von Candau. zeigt 
das gewöhnliche Gepräge. Von de« in der Urkunde angemeldeten Brüggensche Familien -Siegel 



aber ftadet sich nicht die minderte Spar, die anzeigen könnte, doft. es jcmal« aufgedrückt 
gewesea. — Abschrift in dem «nvolleddeten 2tea Theil* 4er Reck eschen Samml. Nr. IX. 
8.39—41. .. _ k r 

3556. B. Hermann von Dorpat, ala jeweiliger ("pro nunc 1 ') Abt des 
Klosters Falkana, ernennt nach dem Tode des Abts zu Padis, Ludwig Dach- 
Bchcrer, den Prior des Klosters Falkena, Anthonius Tarncotoris, sonst Dreyget; 
genannt, zum Comraissarius und Visitator des Klosters Padis, und dieser er- 
klärt den Tom Conrent zu Padis gewählten Georgius Conradi zum Abt in Pä- 
dia. D.D. Kloster Pädia, den 29. Marz 1555. L. 

In Hiarn't Collect p.257., und bei Brotse, SjlL I. 263. 

3557. Der lirL O.M. sendet dem Rathe zu Riga eine deutsche Ueber- 
setzung des mit dem Grofefürstcn von Rufsland "In des groten heren keysers 
der Russen sin vederlike Erue tho grote Nowgarden Im Jare Söuen Dusent 
vnnd thwe vnnd Sostigsten, ImManteJunii nachChrisfl gebort dusent viffhun- 
dert rnnd ver unnd vofftich" geschlossenen Beifriedens (s. Nr. 3551.). D. D. 
Wenden, den 18. Septbr. 1555. D. 

Aussog aus dem Original bei B rotte, Syll. "I. 310. 

3558. O.M. Heinrich von Galen erlaubt der Stadt Riga, das Ordenshaus, 
welches O.M. Berendt von der Borch ehemals den grauen Nonnen zu einem 
Hospital gegeben hatte, und das jetzt an den Pastor Tegctmeier und dessen 
Erben verlehnt war, wieder zum Armenhause zu machen, wenn die jetzige 
Verlehnung ihr Ende erreicht; doch behält er sich die Lehnsherrlichkeit und 
das Jus patronatus vor. D. D. Wenden, den 10. Septbr. 1555. D. 

Nach dem pergamentaen Original, aussngswehte bei Brotae, 8yll. L 1*5. b. — Koramt 
aneh schon oben 8.251. Nr. 3161 vor. 

3559. O.M. Heinrich v. Galen verspricht der Stadt Riga, auf ihr Vorbrin- 
gen von einem beschwerlichen Schreiben des Erzbischofs, seinen Schutz im 
nöthigen Falle. D.D.Wenden, Freitaga nachTrium Regum (10. Jan.) 1556. D. 

Nach dem papiernea Original, mit dem aufgedrückten Siegel de« Meisters, im R)g. Stadt- 
archive, bei Brotse, SylL L 129. 

3560. O.M. Heinrich von Galen und sein Coadjntor, Wilhelm von Für- 
atenberg, bezeugen, dafs die Stadt Riga sich von dem Fürsten, Herrn Wilhelm, 
"der sich nennet Brtzbisi-hofen zu Riga," mit Aufsagung des Eides losgemacht, 
und sich gänzlich dem Orden ergeben habe, auch dem Bündnifg der livlan- 
dischen Stande beigetreten sei, welches durch des Erzbischofs Handlungen 
veranlagst worden; und versprechen ihr Schutz. D.D.Wenden, den 8. Junius 
1556. D. 

Nach dem pergamentoen Original mit Swd Siegeln, im Rlg. Stadtarchive, ■nmmgsweise 
bei Brotse, Syll. I. 12ff ' 

3561. Der römische König Ferdinand ertheilt, Namens seines Bruders, 
des Kaisers KarlV., der mit unterschrieben, dem livl. O.M.Wilhelm Forsten- 
berg die Regalien. D. D. Wien, den 13. Aug. 1556. D. 

, Ii Hllrns Collect p. 225-228.; im Aussöge bei Brotse, SylL 1. 205. 

3562. O.M. Heinrich von Galen verlangt vom Rlg. Rathe ein Bedenken 
über die auf dem Landtage zu Wenden beschlossene Festsetzung des Werths 
einiger Münzsorten, als eines Krosatcn auf 6 Mark, des Thalers auf 4 Mark, ei- 
nes ungarischen Guldens auf 5 Mark u. s.w. D.D. Ermifs, Tages Annunciatio- 
nis Mariae (25. Marz) 1557. D. 

Nach dem papiera« Original bei Brotse, SyU. 1. 290. 
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3563. O.M. Fürstenberg verlehnt die Münze an Thomas Ramm, mit aus- 
führlichen Bestimmungen des Korns etc. D. D. Wolmar, Freitags nach Pfing- 
sten (ll.Junius) 1667. D. 

Nach den pergamentnen Original, mit de» Meister-Siegel, bei Brotie, 8>ll. I. IHM. 

3564. B. Johann (Münchbausen) von Oese] und Kurland verleiht und be- 
stätigt in Gegenwart des Augustinus von Gethelcn, Dompropstes, Jacohi Yari, 
Domdechanten der Kirche Kurland, und Dietrichs Behren, Stiftsvogtes zu 
Arensburg, auf Bitte der Landschreiber Matthias Wilcken, Franz Schräder und 
Johann Görs, den Unterthanen und Bürgern des Weichbildes Pölten, dasRig. 
Recht, ordentliche, peinliche und bürgerliche Gerichte und Gerechtigkeiten, wie 
auch ihre alten Gewohnheiten, Gebrauche und Herkommen,' wie jenes Recht 
auch Hasenpot, Goldingen und Windau gebrauchen; verordnet die Ablegung 
einer jährlichen Rechenschaft von den Vormündern der Pfarrkirche zu Pilten 
vor dem Richtvogte und dessen Beisitzern, und die Einsetzung tüchtiger 
Vormünder durch den Richtvogt, mit Beirath des Pastors, so wie eine Rech- 
nungsableguhg de» Richtvogtes und anderer Gerichtspersonen, und dreijährige 
Dauer des Richtvogtsamtes; ferner die Vertheilung der Brüche und Gerichts- 
gcfälle zur Hälfte zum Besten der Gemeinde, zum vierten Theile an den Käm- 
merer, der von wegen des Bischofs mit zu Gericht sitzt, und eben so viel 
an den. Stadtvogt, u. s.w. D.D. auf uhserm Hause zu Arensburg, Sonntag 
nach Trinitatis (20. Jun.) 1567. D. 

Daa Original dieser Urkunde liegt im Stadtarchive au Pilten. Ea lat auf einem grofsen 
Pergamentbogen geschrieben, and mit swei an Pergamentatreifen hangenden Siegeln verle- 
ben. Auf dem in roth Wache in einer gelbwichaerneu Kapael gedrückten, länglich -runden, 
bischöflichen Siegel »lebt man einen prächtig versierten Altar-Chor. In dein obem Theile 
desselben steht in der Mitte Maria mit dem Kinde im linken Arme; rechts ein Heiliger, der 
in der linkes Hand einen Kelch, in der rechten ein Bnch hält* links ein «weiter Heiliger, vor 
dem ein Knabe sieht. Im untern Theile: ein anf den Knleen liegender betender Bbchof, de« 
8tab im Arme haltend. Ihm mir Seite rechte eine menschliche Figur, die einen Schild mittlem 
Limine und der Siegesfahne, wegen Pilten, und links eben eine solche Figur, die eise« Schild 
mit dem Milnchhauaenachen Geachlechtawapen, einen Mönch mit einem Stabe in der Hand, 
vor eich stehen hat. Die Umschrift tautet: 8. IOnANNES D MONNECKHVSE DEI GBJA 
EPI CVROMENSIS. Das in grün Wachs in einer gelbwichaernen Kapael gedruckte Siegel 
des kmrl. Capiteis tat daa gewöhnliche, schon beschriebene. — Abschrift in dem unvollende- 
ten Iten Theile der Reckesehen Samml. Nr.VI. S.2Ä— »4, mit einer Abbildung von de« Bi- 
schöfe Siegel. 

3565. O.M. Wilhelm Fürstenberg bestätigt, nach geschehener Eideslei- 
stung von Seiten der Stadt Riga, deren Privilegien. D. D. Riga, Mittewochen 
nach BarthoJomai (25. Aug.) 1557. D. 

In Hilrn's Collect p. 44i— 44X. Am Original fehlten die S 8iegel (des O.M., des 
Laudmarachalla Christoph von Neuenhof, genannt von der Lave, und des Goldingcnschen Com- 
thnra Heinrich Steding). 

3566. Der Uvl. Stande Abscheid wegen der zu heil, drei König 1558 an 
den König von Polen zu zahlenden Summe, zu welcher die Rigischen 16,000 Tha- 
ler aufbringen und dem Ordens-Meürter auf seine 20,000 Thaler vorschieben 
sollen. D.D. Riga, am 15. Septbr. 1567. D. 

Auszugsweise in Hiirn's Collect, p.124., nnd bei Brotie, Syll. I. 267. 

3567. O.M. Wilhelm Fürstenberg theilt demRig.Rathe mit, wie die Sachen 
mit den Russen bedenklich stünden, und keine Aussicht auf festen Frieden 
darböten; befiehlt, für tüchtiges Volk zu sorgen, und schickt ihm zugleich als 
Einlagen: 1.) einen Brief des Dörptachea B. Herrmann, d.d. Dorpt, Abends cor- 
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cumcisionis Domini (Sl.Dec) 1557, worin derselbe, unter Mittheilung der beiden 
folgenden Einlagen, meldet, wie er die Rittencnaß seiner Diöcese aufgeboten, ein 
Lager bei Dorpat zu beziehen, und worin er den Ordens-Meister bittet, auch, 
die Seinigen aufzubieten, und mit dem Erxbischof einen Ort zur Beratschla- 
gung ("malstadt") zu bestimmen; 2.) ein Schreiben des mit den erzbischöf- 
licben Gesandten nach Rufsland gegangenen Secretarius an den Landschreiber 
xu Dorpat, d. d. Carnow, sechs raeil weges von der Muschow, den 13. Decbr^ . 
1557, dafs sie, ohne den Frieden zu erlangen, Sonntags nach Nicolai aus Mos- 
kau abgezogen, was er "Wesaalien" (d. i. dem B. Herrmann, aus Wesel) melden 
möge; 3.) ein Schreiben desselben (der sich hier "Christoffer ehwer bekanter^ 
unterschreibt) an den Burggrafen zum Nienhaus (Neuhausen), d.d. Christagk 
Inn plefskow, worin er meldet, dafs Niemand weggelassen werde, und bittet, 
seiner Hausfrau Warnung zukommen zu lassen, auch Nachricht giebt, dafs die 
en sich stark rüsten, und dafs sie (die Gesandten) in Feindschaft geschie- 
m seien. D. D. Vellin, am heiligen Newenn Jars tagk 1558. D. 

Nach dem papieraen Original, des O.M.Brief anasngawetae, die Einlagen voliatlndig, bei 
Brotie, S>1L D. 101.— Obwohl in Datum dea O.M.Briefea deutlich "Anno etc \MÜ." 
ao mafe ea doch 1558 heifaea, wie ana dem Datum der Einlagen and dei 



3568. Der Vogt "thom Bocssche" (d.i. Bauske, damals Jost Walrabe), 
meldet dem Rig. Rathe, dafs er mit seinem ganzen Gebiete gegen die Russen 
urs Stift Dorpt ziehen müsse, und bittet, den Seinigen bei dem Uebergange 
Aber die Düna behulflich zu seyn. D.D. Bauske, Montag nach Pauli Bekeh 
rung (30. Januar) 1558. D. 

Nach dem paplernen Original bei Brotie, Syll. H. 194. 

3569. O.M. Wilhelm Fürstenberg meldet dem Rig. Rathe den Beginn der 
Feindseligkeiten bei Dünaburg und Rositen, kündigt dio zu Wolmar bewilligte 
"Malua" (expeditio bellica) an, und begehrt, dafs die Stadt ihre Knechte nicht 
abdanke. D. D. Wenden, Donnerstag nach Judica (30. März) 1558. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotae, SyU. U. 190. 

3570. INotarial-Zeugnifs über die Aussagen zweier Landesverrfither, dea 
Christoff Lustver und Reinhold Falke, «Weintappe zuWenden," wegen ihrer 
mit den Russen gepflogenen Unterhandlungen. D. D. Wenden, den 25. Julius 
155& D. 

In Hilrn'a Collect, p. 436— 438., und Im Ansinge bei trotte, Sylt. L 2CH. 

3571. Kaiser Ferdinand I. empfiehlt dem Konige Gustav von Schweden 
das verlassene Livland und dessen O.M. Wilhelm von Fürstenberg in seinen 
Schutz gegeu die Russen. D.D.Wien, am 11. Septbr. 1558. D. 

In HUrn'a Collect, p. 102-164. 

3573. Auszüge aus Briefen des livl. OJW. Wilhelm von Fürstenberg an 
den Rig. Rath, vom Jahre 1558. D. 

Nach den papiernen Originalen bei Brotae, 8yll. II. IM— 1BV\, aber ohne Beobachtung 
der chronologiachen Folge. Der Inhalt dieser AnaaOge iet, der Zeitfolge nach, kftralich fol- 
gender: 1.) Vellin, 26. Jan. Der O.M. giebt Nachricht von dem uavermutheten Einfalle der 

ond seinem Knlschlusae, im Namen der heil. Dreifaltigkeit in'a Feld iu rücken, woau er von 
der 8tadl "ein Venlein wollgernater knechte" nach Tarwaat aafbieteU — 2.) VelUn, 2& Jan. 
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E.B. habe swar die IM. Stände an einer Tagclcistung nacli Wolmar auf den Sonntag 
Lichtmesse ausgcsAriebeo ; er (der O.M.) könne aber nicht eher, ab anm IX Febr. dahiu 
kommen; die Stadt möge auch die Ihrigen mit wenig Pferdes dahin zur Beratschlagung ab- 
fertigen. — 4,) Veilin, SO. Janaar. Der Erbfeind (die Ronen) sei an vier Orten eingebro- 
chen; er habe deshalb die ganzen Lande zur Rüstung nach Walk verschrieben, und verlange 
toii der SUdt ein Fähnlein Knechte. — 5.) 'lernest, den 3. Febr. Er habe vor drei Tagen 
dea Moskowiters Eataagebrief empfangen, wovon er eine deutsche Uebersetsung «endet, und 
worüber er de* Rath« Meinung verlangt, wie solcher wohl in beantworten ad; er wolle 
bei der langen Brücke über die Kinbccke ia's Stift Dorpt rücken, die Stadt möge ihm die 
500 Knechte senden. Dabei die alte dewtache Uebersetsung des Absagebriefs, d. d. In vnscr 
herligkcitt vnserm hoff vnd der SUdt Muscow In dem Jare Soucn dusent, Soven vnd so&tiih 
Im monatt Noncmber (1550 •). — 6.) Wesenberge, den 13. Febr. Das von Riga ihm zu 
Hülfe geschickte Kriegsvolk möge gleich seinen Weg nach Fellin nehmen, wo dasselbe wei- 
tere Befehle und alles Nölhige um ziemlich (d. i. billig) Geld finden würde. — 7.) Veilin, 
dea 17. Februar. Er könne den zu Wenden auf Sonntag Oculi ausgeschriebenen Gerichtstag 
(' gemeinen Richteltag") wegen der Kriegsunruhen nicht halten, sondern misse ihn auf gele- 
gene Zelt verschieben. — 8.) Veilin, den 22. Febr. Das abgesandte Kriegsvolk habe er durch 
Wolff Singhoffen**) erhalten; er sei dafür gnädig dankbar, und werde selbiges nicht mehr, 
als der andern Stände abgeschickte, beschweren; zugleich ladet er zur Tageleistung nach Wei- 
mer ein. — 9.) Veilin, Sonnabend nach Invocavit (4. März). Er könne in das Begehren der 
Rig. Abgesandten nicht willigen, dafs daa Rig. Fufsvolk beurlaubet uud aus der Rüstung ge- 
lassen werde; habe die kurischen Gebietiger aufs neue aufgeboten; das Fufsvolk müsse bis 
zur angebeteten Tageleislung zu Wolmar bei ihm bleiben, so wie auch die8tii.de, die junget 
mit ihm in Weifsensieiu zusammen geucsco, sich verglichen und für rithlich erkannt hätten, 
bis nach gehaltener Tagefahrt zu Wolmar in der Rüstung zu bleiben; daher hätten die Re- 
valschen ihre Knechte nach Narwa geschickt, die Harrischen und Wierischen lägen zu Wesen- 
burgk , wohin auch die Rig. Knechte geschickt werden sollten. — 10.) VeUln , den 4. Harz. 
Er ersehe aus der Relation seines in Rufsland gehabten Gesandten, dafs ohne grofse Geld- 
an keinen Frieden zu denken sei, nnd lade daher die Stadt Riga ein, ihre Voll- 

Oculi, nebst ihrem gesammelteu Antheil ("suhauff gele- 
»eun anpardt u ) zu senden. — 11.) Wolmar, Tag« Oculi (12. Märs). Er könne nicht zugeben, 
dafs die Rig. Knechte beurlaubt würden; das Lager der Reuter und Revalschen Knechte solle 
zu Wesenberg sevn, wohin die umliegenden Gebietiger verordnet wären; dieWiekschen und 
Oenelscheu sollten nicht weit davon stehen; er wolle sein Lager in Oberpahlen, dieDörpt- 
achen sollten« tu Ruyen haben. — 12.) Wolmar, Dinstag nach Judica (28. März). Es müsse 
eine Botschaft wegen dea Friedens nach Rufslsnd abgefertigt werden; jede Stadt habe einen 
Mitbürger, der der Sprache und Kaufmannschaft erfahren sei, mitzuschicken, damit die Ge- 
sandten im Fall der Noth guten Bericht tob aclben haben könnten, nnd in nichts Nachthei- 
liges willigten. Die Stadt Riga möge eine tüchtige nnd geschickte Person auf ihre Unkosten 
dazo verordnen, weiche auf Ostern in Dorpat sevn müsse, um mit der Gesandtschaft fortzu- 
ziehen. — 13.) Wenden, Dinstag nach Palmarum (4. April). Er woUe die Rig. Knechte an 
die Grinse beordern, fürchte aber, dafs sie sich weigern würden, da sie noch unbezahlt 
seien; der Rath möge für ihre Bezahlung sorgen. — 14.) .... den 7. April. Der Rath 
wisse, wie es mit der Besetzung der Gräme gehalten werden solle, habe aber doch dem 
Obersten seiner Knechte nachgegeben, aelblge abzulassen; man möge sie nicht abdanken, 
sondern an die Grlnze schicken. Würde dem Wolmarschen Abscheide nicht nachgelebt, son- 
dern seine väterliche Vennahnung verachtet, und das Land dadurch in gröfser Unglück ge- 
brocht, so würde er (der O.M.) sich gegen den Uebertreter seines Befehl« su verhalten 
wissen. — 15.) Wenden, Donnerstag in heil. Ostern (13. April). Er wolle Narwa sn Hälfe 

u Veilin, Reval,"Tvene"(?), 




•) Dieac Jahrzabl kommt' heraus, wann man, wie gewöhnlich für die russische Z<ilrec!uang- angenom- 
men wird, die Gebart Christi in'« Jahr der Welt 9608 «etat; es ist aber offenbar, dafs obiger Absage- 
brief im Nov. 1557 ausgefertigt seya mof«. Man findet ihn a«c* bei Russow, Bert.Aasg., Bl «9 b., 
nnd bei Iiiära, Geich. S.210., wo die Jahrsahl n.Chr. 1997 angegeben i«t. 
«») Dieser war oberster Commissarios der Rig. Knechte, nnd hat »einen Kriegsing beschrieb««. Vergl. 
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möge seinen Knechten Befehl geben, mit dem Fellimchen Comthnr nach Narwa tn rücken. 
Dabei die Abschrift eines Briefes dea Narwascben Rathen, d. d. Name llenla Am gronner Dn- 
neratagee 1458, worin von der durch die Rungen erlittenen Beachiefanng (mit Steinkugeln, 
deren jede 13 Lieapfnnd wiege) Nachricht gegeben wird. — 16.) Wenden, Dinatag Bach 
({uasimodogenlti (18. April). Er habe vom Bischof «on Dorpat Nachrichten über die andrin- 

ken. Der Rath möge verfügen, dafs «ich die Rig. Knechte, ao viel deren in Feliin Upen, 
überall gebrauchen lassen möchten, wo man ihrer nöthig hätte; die kuriachen Gebicliger 
könnten, weil kein Graa auf der Weide nnd nichts auf dem Felde ad, jelst nicht kommen, 
hatten aber Befehl, sich mit ihren Untergcscaseiien in Bereitschaft au halten. — 17.) Hei- 
mete, den 6. Mai. Von der anf der jüngst gehaltenen Tageleistung an Wolroar bewilligten 
ContribnÜon von 60,<XM> Thlrn. seien nnr erst 24,000 Thlr., nnd 12,000 Thlr., die deaOrdena 
Stände dasn gelegt, vorhanden; der Rath möge awei Bevollmächtigte mim Sonntag Kxaudi, 
als den 22. Hai, nechWolmar abfertigen, die Reatantien ("hinderalelligk gell") mitschicken, 
nnd sich mit den andern Ständen vergleichen, wie an der flbrigeu Summe iu gelangen. — 
1R) Helmet, den 7. Mai Durch eines Jäger, den er auf Kundschaft nach Rnfaland gesandt, 
habe er von Beinen Legaten aua Fleakau ein Schreiben erhalten, wie sehr eich der Grofa- 
fttrat gegen Livlsnd rüste, und wie er es besonders auf Narwa abgesehen habe; daher er 
nun, da alle Bemühung um Frieden bei dem Feinde vergeblich, sich entschlossen habe, sich 
au Felde und der G ranze näher an begeben, nnd Narwa dem Schul* der Stände, besondere 
der Stadt Riga, befehle. — Heimet, den 10. Mai. Kr habe von den Comlhnren an 

Fellin und Reval, und dem Vogt an Jensen Nachricht von einem neuen drohenden Einfalle 
der Felude erhalten; deawegen finde er noth wendig, das ganse Land aufbieten tu lasaeu, 
aich an der Gränae an lagern. Er woUe den' 17. Mai sein Feldlager im Stift Dorpt aufechla- 
gen; weil er aber au wenig Fnfsvoik habe, solle die Stadt Riga ihm ao viel Knechte, als auf- 
autreiben wären, förderlichst senden, nnd solche mit Besoldung versehen. Auf einem beigeleg- 
ten Zettel verlsngt er noch, die 8tadt solle ihm ihre Trompeter senden, well er deren nur 
awei übrig behalten, die übrigen versandt habe. — 20.) Heimet, den 14. Mal. Narwa aci 
vom Feinde genommen, sowohl Stadt aia Schlofs; Riga möge ihm durch Tag und Nacht die 
Knechte senden, welche noch aur Erfüllung de« Fähnleins mangeln. — 21.) Aus dem Lager, 
den 23. Mai Der Feind wolle Neuhaueen belagern, und der Tateriacbe Kaiser Zeefssigeley 
(Scliig Aley) komme mit aller Macht an; die Stadt möge die fehlenden Knechte schicken, 
und anch noch über ihre gebührende Zahl anf seine Besoldung. — 22.) Ans dem Lager, den 
26. Mai. Er empfiehlt seinen abgeschickten Werber der Stadt— 22.) Aua dem Feldlager 
Kirgempebe, die Penteoosten (28. Mai). Die Stadt sei verbunden, im Nothfalle ein Fähnlein 
Knechte an hüten; nun wollten die Knechte, nach Ausgang dea Monats, ablieben; die Stadt 
möge nie auf's Neue behandeln und in Sold nehmen, für die Bezahlung zu rechter Zeit sor- 
gen und daa Fähulein vollzählig machen. — 24.) Im Feldlager vor dem Kirgempe, den 6. Jun. 
Da er den Schancrs-Cumpau, welcher das Ordens-Schlofa an Riga verwaltet, an aich abge- 
rufen, und dieser die Verwaltung dea Hauses dem Dncker Mulmeister, Matthiefa Henroder 
und dem Landschreiber Heinrich 8ehell übertragen, so möge die Stadt Ihnen auf ihr Erfor- 
dern hülfrekh aeyn. — 25.) Ana dem Lager, den 0. Jun. Die Stadt möge die noch fefaleu- 

man Fewer werffen kan u ); er habe wohl einige in Wenden, sie seien aber noch ungcfalst.— 
26.) Aua dem Feldlager voran Kirgempehe, den 16. Jun. Der Feind wolle die 8tadt Dorpat 

me, oder sich sonst Jemand sor Verteidigung des Vaterlandes fände, möge die Stadt aie in 
sein Lager oder nach Dorpat schicken. — 27.) Aus dsra Lager, den 18 Jan. Die Stadt möge 
ihr Fähnlein voUaählig machen; der Feind habe Neehausen belagert, und er 600 bia 700 
Pferde sur Beechütaung dahin abgefertigt, die am 17ten im Scharmütsel einige Feinde er- 
legt hätten ; er habe sich in Ansog begeben , aber wegen enger Wege nicht dahin gelangen 
können. — 28.) Wenden, den 18. Aug. Er wolle aich förderlichst wieder gegen den Feind in'a 
Feld begeben; die Stadt möge ihre Kriegsknechte fertig hatten, um aie aufs zweite Schrei- 
ben ungesäumt abzusenden. — 20.) Wenden, den 12. Septbr. Er woUe nächsten Donnerstag 
oder Freitag wieder in'a Feld rücken; die Sud t möge ihre Knechte nachTrikaten schicken, 
auch sollten aie die beiden halben Schlangen vom Rig. Schlosse mitbringen.— 20.) Wen- 
den, den 21. Septbr. Der Rath möge die Bürgerschaft anhalten, dafa aie brauen, backen und 
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dem Lager allerlei Bedürfnisse zuführen sollte — 31.) Wenden, den 3. Octbr. Ea fehle Ihm 
in Lager an Proviant, und er furchte, dafa die Knechte von einander laufen möchten; der 
Rath möge daher sorgen, dafa die Burger allerlei Lebenamittel für billige Bezahlung in'sLs. 
ger brächten. Wenn ea nicht geschieht, droht er mit Strafe. — 82.) Wenden, den lö.OcL 
Der Coadjntor könne mit dem GeschQU vor den Festungen, weldte der Feind bekommen, 
wenig ausrichten; er wolle daher demselben awei Karthaunen und awel Notbschiangen susen- 
den; weil aber vorigen Jahr eine 8e«che unter seine Pferde and "Rhunen" (d. L Wsllschen) 
gekommen, und sie meidt gestorben, so möge die 8tadt flun Pferde mit Sstteiieug und an- 
derer Nothdurft nachWolmar senden, um von da das Geschüti iu's Lager in führen. — 
33.) Wolmsr, den 27. Novbr. Ks sei eine schleunige Zussmmenkunft aller Stinde zn halten, 
um wegen des Unterhalts des Kriegsvolks zu rsthscblagen; er habe akh daher mit dem E.B. 
verglichen, weil dieser seines Leibes Schwschbeit wcjren nicht verreisen könne, die Zusam- 
menkunft in Riga am 7. Decbr. nu halten; der Rath möge alch darnach richten. 

3573. Rath und Bürgerschaft der Stadt Riga verpflichten sich unter ein- 
ander zur Erlegung einer Accise von Bier und andern Gütern, um die wegen 
dea russischen Krieges gemachten Schulden zu bezahlen. D. D. den 3. April 
1559. D. 

Nach dem pergatnentnen Original, welches eine cirogrspblsehe Urkunde Ist (ea vthge- 
aneden aetter, Indenturae, litterae s. chartae Indentatae), und daher kein Siegel hat, im 
lüg- Stadtarchive, auasugawebe bei Brotie, BylL L 128. 

3574. Dea B. Johann zu Kurland und Oeael weltliche Räthe in der Wiek, 
Wolmar Treiden, Diderik Varenfsbeke, Claus von Ungern, Claus Aderkas und 
Dirik Uexkul zu Pickel, ertheilen dem Johann Wrangd zu Weidema ein Zcug- 
nifa über das in Gegenwart der erzbischöflichen Abgeordneten, Reinhold von 
der Pale und Jürgen Niederland, und der Delegirten des Ordens-Meisters , Ni- 
claua Barenfelt, Conrad Vittinkhof und Heise Fegeaack, Bürgermeister und Rath- 
männer der Stadt Neu-Pernau, angestellte Verhör des als Landesverräther und 
Spion ergriffenen Bauern Hans Melck, wodurch .dessen (Wrangeis) von dem 
Bauer in seinen frühern Aussagen gefährdete Unschuld gerechtfertigt worden. 
D. D. Hapaal, den 31. Mai 1559. D. 

Nach dem papierneu Original, worauf 5 Siegel In grün Wachs unter Papier aufgedrückt 
gewesen, aber nur 4 noch übrig (nämlich des Wolmsr Treiden, Claus TJngeru, Niclas Barrn- 
feld und Conrad Vitioghofl), bei Brotse, SylL 0. 140. Nach einem andern Original-Exem- 
plar, woran ebenfalls 4 Siegel, aber statt dea Barcnfeldschen, das Aderkasache hing, auszugs- 
weise bei Brotie, Syll. I. 203. b. 

3575. O.M. Gotthard Kettler nimmt das Kloster Pädia auf Abtretung dea 
Abts GeorgiuB an sich, und sichert dem Abt lehenslang Wohnung etc. und 
eine Pension von 200 Mark Rig. zu. D. D. Reval, den 5. Octbr. 1559. D. 

In H 11 rn'a Collect p.44&, mit dea Meisters Siegel; Im Auasuge bei B rotte, SylLl. 2TL 

3576. O.M. Kettler's Credenzbrief für seine Abgesandten, seinen Rath 
Otto Taube und den Revalschen Syndicua Jost Clodt, an den Rig. Rath, der 
Münze wegen. D. D. Reval, den 27. Octbr. 1559. D. 

Nach dem papiemen Original, worauf des O.M. kleines Siegel, in einem gevierten Schilde 
abwechselnd daa Ordenskreuz und den Kesselhaken (das Familienwapen des O.M.), und über 
demselben zwei gekrönte Helme mit den Schildfiguren seigeod, im Rig. Stadtarchive; sussuga- 
weise bei Brotie, Syll. I. 128. 

3577. König Gustav von Schweden schreibt an O.M. Gotthard Kettler 
wegen der gegen einige seiner Unterthanen angebrachten Klage, dafs sie den 
Russen nach IVarwa Salz zugeführt hätten. D.D.Stockholm, den 30. Novem- 
ber 1559. D. 

In Riira's Collect p. 165. 



3578. Reversal Herzogs Albrecht von Preufsen, worin er für sich nnd 
seine Nachkommen dem Orden nnd Lande Livland nicht allein alle nachbar- 
liche Freundschaft, sondern auch sich des Adels nnd der Unterthanen auf der 
verpfändeten Vogtei Grobin nur nach Inhalt der Pfand verschreibung anmafsen 
zu wollen, versichert. D. D. Königsberg, den 17. März 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original, in alten hersogl. karlind. Archive suMItau, abschrift- 
lich in Recke'* Samml. Nr. XVIII. S. 118—125. Daa in roth Wachs in einer gelbwächaer- 
nen Kapael gedrückte, nnd an einem Pergementatreif hangende Siegel enthalt ein qaadrirtea 
Schild mit einem Mittelachllde. Im ersten Felde sieht man den brandcnburgi-ichen Adler, 
im »weiten den pommerschen Greif, im dritten den Löwen, wegen de« Bnrggrafthnma Nürn- 
berg, und im vierten da« HohensoUernache Wapen. Auf dem Mittel »childe erscheint der 
preußische Adler, mit der Krone am Halse und dem Buchstaben S. (Sigismund»«) auf der 
der Brust. Die Umschrift, weiche auf einem rund um den Hauptschild geschlungenen Bande 
angebracht ist, lautet folgen dergestalt: 8. ALBRECHT. MAKGGRAFF. ZW. BRANDENBVRG. 
IN PREWSSEN. HERZOG. 

3579. Des O.M.Gotthard Kettler und seiner Mitgebietiger Einigung we- 
gen mancherlei Landesangelegentteiten. D. D. Riga, den 5. April 1560. I>. 

Aussngswcisc in Hülms Collect p.85. Vergl. Arndt, IL 252. 

3580. Der O.M. Gotthard und der Orden verpfänden das Amt Grobin 
auf 15 Jahre an Herzog Albrecht in Preufsen für 50,000 Gulden. D. D. Riga, 
den 6. April 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original, welches sich, wie die Originale der swei folgenden 
Nrn., im alten hersogl. kurlind. Archiv su Mitau befindet, in Recke's Samml. Nr. XV. 8.71 
bia IM. Ans Mangel sn Raum sind die Unterschriften in der Copie unter einander gesetzt; 
sie stehen sber Im Original in einer Reihe neben einander geschrieben, nnd «war anf der 
nnten umgebogenen Seite des Pergaments, durch welche die Schnüre und Pergament streifen, 
an denen die Siegel hangen, befestigt sind. Die gans eigene Unterschrift des Rig. E.B.Wil- 
helm liest derVerfssser der diplomatischen Bemerkungen (J. C. Schwerts) in Hupel's 
Nord. Mlscell., XXVIL 45. für: qui supra mann proprta; man wird durch mehrere Urkunden 
überzeugt, dsfs er vollkommen recht gelesen hat. Von den an dieser Urkunde befindlichen 
13 Siegeln sind die beiden ersten, nämlich des H.M. und des E.B., an griin&eidenen Schnü- 
ren, die übrigen sber alle an Pergamentstreifen befestigt: 1.) Das Siegel des H.M. Gotllisrd 
In roth Wachs in einer gelb wächsernen Kspsel, von sehr schönem Stempel. Es stellt die be- 
kannte Abbildung der Flucht nach Aegypten vor. Joseph, der vor dem Esel hergehet, nnd 
ihn am herabhängenden Zaume leitet, ist gröfetentheils in den Rand des Siegels su stehen 
gekommen. Unten sieht man in swei kleinen gegen einander gelehnten Schilden dssOrdens- 
kreus nnd das Kettlersche Geschlechtswapen. Die Umschrift Isntet: SIGILLVM . MACISTRI. 
L1VONIAE. 1550.— 2.) Daa Siegel des Rig. E.B. Wilhelm in roth Wachs in einer gelbwich - 
ternen Kapsel gedrückt Ein quadrirtea Schild: Im ersten Felde der Adler, im (weiten der 
Greif, im dritten der Löwe, und im vierten das HohensoUernache Wspen. Anf dem Mittel- 
schilde, welches gleichfalls geviertheilt ist erscheinen im ersten Qnsrtier du Krens nnd der 
Krumrostab quer über einander gelegt, im i weiten das Ordenskrens, im dritten die Stifts- 
lilie, nnd im vierten swei in'a Krens gelegte Schlüssel, als das Rig. 8 tsdt wapen. In der Um- 
schrift lieset man: 8. W1LHEL. D. G. ARCHL R1GEN818. MARCHIO. BRANDE. 1545. — 
3.) Das G es ch lec h ta -Siegel des ehemaligen Landmarschalls von Neuhoff, gen. von der Leye, In 
grün Wachs in einer gelbwachsernen Kapael gedruckt In selbigem sieht mau eine über den 
Schild senkrecht herabhängende, aus swei gansen nnd swei halben runden Ringen bestehen- 
de Kette. Der Schild wird von einem Turnierhelm bedeckt, auf dem iwischen einem Fluge 
die Kette abermals erscheint Daneben sind die Anfangsbuchstaben von dem Namen des Be- 
sitzers angebracht, nämlich auf der rechten Seite C.V. nnd auf der linken D.L. — 4.) Daa 
Amtssiegel des livL Lendmarschalls (Philipp Schall v. Bell) in grün Wachs in einer gelbwscbser- 
nen Kapsel. Es stellt einen auf einem in vollem Laufe begriffenen, mit einer sierlichen Decke, 
so wie mit Sattel und Zaum versehenen Pferde sitsenden Ritter vor, der am linken Arm ei- 
nen Schild, mit dem darauf befindlichen Ordenskreuz, hangen hat, in der rechten Hand aber 
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eine kleine Fahnenlanze, in welcher jedoch kein Ordenskreus zu sehen ist, vor »ich ausgestreckt 
halt. Der Ritter iit vom Kopf bis iura Fufi gepsazert, hat einen mit einem grofsen Fedcrbuech 
gezierten Hehn auf, Sporo an den Fähe», und sitzt in Steigbügeln. Unter dem Bauche dea 
Pferde« iteht die Jahrsahl 1U6. Die Umschrift Uutet: SIGILLVM LANTMAR8CALC1 LI- 
VONUE; die letzten BuchaUbcn l£ aber sind, weil für selbige in der Reihe der Umschrift 
kein Raum vorhanden war, auf dem Felde dea Siegels zwischen dem Kopf dea Ritters und 
Pferdes angebracht— S.) Das kleine Siegel des Rig. Dom-Capitels In grün Wachs in einer 
gclbwächsernen Kapsel; es stellt ein mit Strahlen versiertes Marienbild vor. welches das 
Christkind auf dem rechten Arme hält Unten am Rande des 8legeU scheint noch Etwas 
abgebildet an sevn, das sich aber nicht mehr erkennen lifst Umschrift: S.COM.CAP. RiG.~ 
6.) Daa Geschlechts-Siegel dea ehemaligen Vogts zv Jerwen, Berndt von Schmerlen, in gelb 
Wach» in einer gelbwächsernen KapseL Zwei neben einander liegende Balken, von denen 
der obere viermal, der untere aber dreimal geahmt ist. Der Turnierhelm trägt zwei Federn, 
zwischen denen swei Rosen über einander stehen. Umschrift: HER. BERNT. VA. SMER- 
TEN. — 7.) Das Amtssiegel des Goldingenscben Comthnrs (Werner Schall von Bell) in geib 
Wachs in einer gelbwäehsernen Kapsel, hat ein Marienbild zum Gepräge, weiches das Christkind 
im linken Arme hält. Umschrift: Q SIGILLVM Q COMMENDATOR1S Q COLD1NGENS. — 
8.) Daa Amtssiegel des Comthurs au Döhlen (Thicfs von der Recke) in gelhWaclis in einer 
gelbwächsernen Kapsel. Zwei in einem Allarhiaschen sitzende Heilige, mit der Umschrift: 
SIGILLVM. COMMENDATOR1S. IN. DOBBELK.- 9.) Das Amtssiegel des Vogts zu Sonnen- 
bnrg (Heinrich Wolff) in gelb Wachs in einer gelbwächsernen Kapsel, stellt swei in*s Kreuz 
gelegte, mit den Spitzen nsch oben gekehrte Schwerster vor, und hat die Umschrift: SIGIL- 
LVM SONEBVRCH.— 10.) Das AmUsiegel des Vogtes au Bauske (Heinrich von Ga- 
len). Obüchon das an dieser Urkunde hängende Exemplar dieses Siegels vollkommen gut ab- 
gedrückt ist, und noch swei andere Exemplare an Ratbe gezogen sind, so kann man den- 
noch nicht bestimmen, wss dsrin eigentlich abgebildet worden. Es scheint indessen, dsfs die 
unförmliche Figur einen Menschen vorstellen soll, der sich an einen Baumstamm lehnt Die 
Umschrift lautet: VAGHET VAN DER BOSEB VRCH. — 11.) Das Siegel des Vogta zu Can- 
dan (Christoph vom Busche) in gelb Wachs in einer gelbwichsernen Kapsel, stellt die Mutter 
Gottea vor, weiche in der rechten Hand ein Sceptar und auf dem linken Arm das Christkind 
hält, mit der Umschrift: SIGILLVM CANDAW. — 12.) Das Siegel des Grobhuchen Vogtes 
(Clsos von der Stritliorst). Man sieht dsrin einen Fisch, und über demselben ein Lilienkreus. 
Umschrift: AMPT SEGEL TO GROBBIN ANNO 15S4. — IS.) Dss Siegel des Rig. Hsus- 
Comthnrs (Jasper von Sieberg) in gelb Wachs In einer gelbwäehsernen KapseL Eine weibliche 
Figur mit einem Heiligenscheine am den Kopf, vor der ein Engel kniet und sie anbetet; über 
dem Kopfe dea Engels ist ein flatterndes Band an sehen. Umschrift: 8. VICE COMMEN- 
DATOR1S IN R1GHE. 

3581. Des O.M. Gotthard and des Ordens Obligation über die vom Her- 
zoge Albrecht in PreuTaen auf Grobin dargeliehenen 50,000 Gulden. D. D* 
Riga, den 6. April 1560. D. 

Nsch dem pergamentnen Original in Recke's Samml. Nr. XVL S. 103— 1*7. Die Unter- 
schriften des O.Meisters, des Goldingenscben Comthurs und des ehemaligen Vogts zu Jer- 
wen, Berndt von Schmerten, stehen in einer Reihe dicht neben einander auf dem saun Be- 
huf der Befestigung der angehängten Siegel umgebogenen Ende dea Pergaments; die übrigen 
drei hingegen sind gleich unter dem Schlosse der Urkunde selbst, und «war anch In einer 
Reihe, jedoch in gewissen Entfernungen von einander, geschrieben. Uebrigena hsben sn die- 
ser Urkunde, mit Ausnahme der Siegel des Rig. E.B. and dea Rig. Dom-Capitels alle übrigen 
eilf Siegel gehangen, weiche an der unter der vorhergehenden Nr. mitgetheUten Pfandver- 
schreibung befindlich, und dort umständlich beschrieben sind; auch ist im Anhingen eben 
dieselbe Ordnung beobachtet worden. Es sind von diesen eilf Siegeln jedoch swei, nämlich 
das des ehemaligen Vogta an Jerwen, und des Vogls sn Bauske abgefallen und verloren ge- 
gangen, Znm Anhingen hat man sich bei dem Siegel des O.M. einer grüuscldenen 8chnur 
bedient, alle übrigen hingen an Pergaments treifchen. 

3582. Der O.M. Gotthard und der Orden ertheilen die Versicherung, dafs, 
wenn die Vogtei und das Gebiet Grobin die völligen Renten von dem in den 
vorstehenden beiden Urkunden erwähnten Capitata zu 6 pCt. nicht einbringen 



würden, dem Herzoge Albrccbt von Preufsen die Erstattung ans andern Orten 

geschehen solle. D. D. Reval, den 5. Mai 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Orlgiaal tn Recke". Samml. Nr.XVB. S.1M-11& Die ün- 
terschrift den Ordensmeislers (teilt an Schissse der Drkonde in der Milte, neben dleaer 
folgea lur rechten Hand (wenn nun die Urkunde vor lieh snfgeschlsgen hilt) der Land- 
marschall Philipp Schall Ton Bell, der ehemalige Vogt su Bauake, Heinrich von Glien, and 
der Big. Hsus-Comthnr Jasper Sibercb; auf der andern Seite aber, der Unterschrift des 
O.M. zur Linken, gleich neben dieser, erat der ehemalige Vogt an Jerwen, Berat von Snaer- 
ten, und dann der Comthur an Goldiugen, Werner Schall von Bell. Was endlich die sehn, 
sämmtlich an Pergamentitreifen hangenden Siegel betriBt, ao sind ■eibige ebenfalls alle von 
den nämlichen Stempeln abgedrückt, deren man aich bei dem oben anter Nr. $580. mitge- 
theiiten Pfandbriefe bedient hat Im Anhängen iit folgende Ordnung beobachtet: 1.) In der 
Mitte der Urkunde daa berrmeisterliche Siegel; diesem snr rechten Rand, wenn man die Ur- 
kunde aufgeschlagen vor sich liegen hat, 2.) das Amtsslegel des Landmarechalls, 3.) daa 
Siegel des Comthura zu Doblen, 4.) daa Siegel dea Vogts zu Bauake, 5.) daa Siegel des 
Big. Haua-Comthnra, auf der andern Seite dem herrmeiaterlichen Siegel snr linken Hand, 
6.) das Siegel des ehemaligen Landmarschalla von Neu hoff, genannt von der Leye, 7.) daa 
des ehemaligen Vogts zu Jem en, Bcrnt von Smcrten, H.) das Siegel de« Goldingenschen Com- 
thura, 0.) daa Siege] des Vogts zu Sonucnburg, 10.) das Siegel des Vogts zu Candau. 

3683. O.M.Wilhelm Fttrstenbcrg zählt, nach der ErwShlung Gotthard 
Kettler's zu seinem Coadjntor und Nachfolger, die Stadt Riga von der Eides- 
pflicht los. D. D. Helmede, den 25. Mai 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit anhangendem Siegel des O.M. und des Landmar- 
schalla Philipp Schall tob BeU, im Big. Stadtarchiv e, auszugsweise bei Brotse, SyU. I. 129. 

3584. O.M. Kettler's Huldigungsbrief für die Stadt Riga, nebst Bestäti- 
gung ihrer Privilegien. D. D. Riga, den 24. Juniua 1560. 1). 

Nach dem pergamentnen Original, mit anhangender leerer Kapsel (vielleicht für dea 
Laadmarschalls Siegel), dem Meister-Siegel nnd dem Siegel des Goldingeaachen Comthnra 
Werner Schall von Bell, Im Big. Stadtarchire, auszugsweise bei Brotse, 8yll. I. ISO. Vergl. 
Arndt, II. 285. 

3585. E.B. Wilhelm von Riga und dessen Coadjntor, Christoph von Me- 
klenburg, vergleichen Herzog Magnus, erwählten Bisohof von Oesel, Wiek und 
Kurland, nnd Administrator dea Stifte Reval, und den O.M. Gotthard Kettler 
zu einem Stillstand bis Pfingsten nächsten Jahres, und bewegen den letztere 
zur Uebergabe des Stifts Reval und des Klosters Pädia an erstoren. D. D. 
zur neuen Pernau, den 6. Aug. 1560. B. 

In Illirn's Collect, p. 532—537, 

3586. Wilhelm (Pürstenberg), alter Meister D.O. zu Livland, bezeugt 
dem gemeinen Adel zu Fellin, dafs derselbe bei ihm wahrend der Belagerung 
redlich ausgehalten, und empfiehlt diese ehrlichen Leute, bei ihrer jetzigen 
Wegführung, allen guten Christen. D.D.VeUin, den 21. Aug. 1560. B. 

Nach dem papiernen Original, mit dem aufgedruckten Siegel dea Meisters, der eich "Wjl- 
lem Forstcnbcrch alte mejsteT geweasen" unterschreibt (als» wohl nach der Capitniation diefs 
Zeugnifs ausgestellt hat), bei Brotse, 8yU.II. *1. 

3587. E.B. Wilhelm schreibt an die Stadt Riga, er habe gehört, dafs die 
Russen Riga belagern wollten, und dafs der Ordens Meister dahin zu kommen 
beschlossen habe; die Stadt möchte mehr Volk werben, und suchen, von dem 
Herzog in Preufsen einen erfahrnen Kriegsmann zu bekommen; er wolle, als 
getreuer Landesfürst, Leib und Blut, auch sein ganzes fürstliche Vermögen 
aufsetzen. D. D. Kackenhausen, den letzten August 1560. D. 

Auasag ans dem Original bei Brotse, SyU. I. «10. 

t 
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3588. u. 3589. Abgeordnete der Stadt Riga nach Kokcnhusen melden dem 
Rig. Rathe Neuigkeiten über das Betragen und die Absichten de« litthauischen 
Heeres. D. D. Linwarden, den 16. Septbr. 1560, und Kaldenhausen , den 
17. Septbr. 1560. D. 

Nach den Originalen bei Brotie, Syll. I. 305. 304. 

3590. Der Rath des Städtchens Kokenhusen bittet den Rigischcn um "ein 
VII stuck ann gueten shcriTctinern (Serpentincllcn) vnnd kammerstuckenn, 
se Inn Streichwehren können gebraucht werdenn," womit er sich zum Wider- 
stand gegen die Russen rüsten, und wofür er Landgüter und Gesinde zum 
Untcrpfande versetzen will, mit dem Versprechen, das schuldige Geld künf- 
tigen Michaelis zu bezahlen. D. D. Keckenhausen, den 21. Septbr. 1560. D. 

Nach dem Originale, mit dem SU-gcl der Stadt, auszugsweise bei Brotie, Sjll. L 312. 
Daa— geltene— Siegel der Stadt Kokcnhusen Ist in grün Wach« auf den Brief gedrückt, und 
aeigt über einem Kahne einen Schlüssel und Krumnulab, ins Andrcax-Krcui gelegt. Die Um- 
schrift iat undeutlich. 

3591. Die Vorsteher des heil. Geist -Convcnts in Riga, Vincentius Glan- 
dorp und Joachim Rennenbcrch, vermiethen dem Hans Westerbach und seiner 
ehelichen Hausfrau, Magdalena, eines der Convents- Häuser für 60 Mark Rig. 
jahrlich. D. D. Riga, am Michaelistage (29. Septbr.) 1560. D. 

Nach dem pergaraentnen Original, mit dem Conrcnt» Siegel von grünem Wachs in einer 
blechernen Kapsel, auaiugswcise bei Brots e, Svll. I. 327. Daa Convents -Siegel seigt eine 
Tanbe mit ausgebreiteten Flügeln. 

• 

3592. E.B. Wilhelm versichert der Stadt Riga, dafs die wegen des Kriegs 
mit den Moskowitern vom König von Polen, als Schutzherrn, erhaltenen und 
in Riga eingelegten Präsidien von 200 Pferden ihr nicht schaden sollen; zu- 
gleich bestätigt er die evangelische Lehre aufs neue, nebst allem, was im Hul- 
digungsbriefe zugesagt worden. D.D. Riga, den 3. Decbr. 1560. D. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem anhangenden grniscreii Siegel des E.B. in 
roth Wachs, im Rig. Stadtarchive, auszugsweise bei Brotie, Svll. I. 130. 

3593. Des O.M.Gotthard Kettlor Versicherungsschrift an die Stadt Riga 
wegen der eingelegten polnischen Präsidien. D. D. Riga, den 12. December 
1560. D. 

Nach dem Original im Rig. Stadtarchive, ausiugsweise bei Brotse, Svll. I. 131. 

3594. Magnus, Bischof der Stifte Ocsel, Wiek und Kurland, Administra- 
tor des Stifts Reval, Erbe zu Norwegen u. s. w., bestätigt für sich, sein Capitcl 
und seine Nachkommen der Stadt Piken die ihr vom kurländischen B. Johann 
von Münchhausen, d. d. Arensburg, Sonntag nach Trinitatis 1557 (s. Nr. 3564.), 
verliehenen Privilegien, wozu namentlich der Gebrauch des Rig. Rechts ge- 
hört, und verleiht ihr einen Heuschlag, Mames plowe genannt D. D. auf un- 
ser m Haus Pilten, den 20. Januar 1561. D. 

Das Im Piltenschen Stadtarchire aufbewahrte Original Ist auf ein Pergamentblatt, des- 
sen Länge die Breite um daa Doppelt« übertrifft, geschrieben, und mit swel sn Pergament- 
strelfen hsngenden Siegeln versehen. Zu dem in roth Wachs in einer gelbwschsernen Kap- 
sel gedrückten bischöflichen Siegel ist derselbe Stempel benutit, welcher bei Nr. 3614. un- 
ter dem Namen Canssl-Siegel gebraucht worden. Von dem in grünes Wachs in einer gelb- 
wächsernen Kapsel gedrückt gewesenen Capitels-Slegel hingegen ist daa Gepräge auagefallen, 
und nur die Kapsel übrig.— Abschrift in dem unvollendeten 2ten Theile der Reck eichen 
SammL Nr. III. 8. IS— 17. 
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3595. K.B. Wilhelm von Riga verlohnt die Münze an Thomas Ramm und 
dessen Sohn Christoff, mit Bestimmungen über den Gehalt der Münze. D. D. 
Riga, den 28. Julius 1661. D. 

Nach dem Original bei Brotse, Sylt. I. 301. 

3598. Eidesleistung: 1.) König Sigismund August*« von Polen bei der 
Uebernahme Livlands ; 2.) des livl. O.M. ; und 3.) der livl. Stände bei der Un- 
terwerfung unter Polen, durch drei Abgeordnete geleistet zuVilna 1562. L. 
In Hllrn's Collect, p. 211., und bei Brotie, SjlL 1. 2T2. 

3597. Des Fürsten Nicolaus Radziwill zweite Versicherungsschrifl nn die 
Stadt Riga. D.D. aufm Schlots zur Riga, den 17. Marth' 1562. D. 

Im Big. Stadtarchive lieft neben dem lal. Original derCantlo dtera BadlaMliaaa, welche 
bei Arndt, II. 21)3. abgedruckt ist, dieselbe Urkunde auf deutsch; ale Ist «war mit dem lat. 
Original einerlei Inhalts, doch keine «örtliche Uebersetsnng. Vergt, Brotse, 8ylL I. 132. 

3598. Instruction, was im Namen Herzogs Gotthard der Abgesandte Mat- 
thias Houroderus bei dem Fürsten Nicolaus Radziwil anbringen soll. D.D.Ri- 
gae, die Veneria post festum Pascatis (3- April) 1562. L. 

Nach einer gleichseitigen Abschrift bei Brotse, Sj II. IL 228.229. Die Unterschrift iat 
gans eiufach: "Godhart mann propria." 

3599. Die erzsti frischen Edellcute Michel von Rossen, Johann Uxkull von 
Meckendorff und Fromhold zu Tiesenhausen zurVest (Festen) schreiben den 
Räthcn und Gesandten des Erzstifts Riga auf dem Reichstage zu Petrikau, 
Otto von Ungern zu Pürkel, Heinrich von Tiesenhausen zu Berson und Jo- 
bann von Rosen zu Rope, dafs der Erzbischof am 4. Februar verstorben, und 
bitten sie, diesen Todesfall dem Könige anzusteigen, und Verhaltungs regeln zu 
verlangen in Absicht des Coadjutors, der gegenwärtig auf Treiden sei. D. D. 
Riga, am 5. Febr. 1563. D. 

Nach einer gleichseitigen Abschrift bei Brotse, SyiL II. 227. 

3600. Herzog Magnus, Bischof von Oesel, Wiek und Kurland etc., ver- 
lehnt der Stadt Pilten gewisse Haus- und Hofstätten, über welche deren Rieht 
vogt und dessen Mitrichter die Jurisdiction haben sollen. D. D. auf unserm 
Haus Ambothen, den 14. Mai 1563. D. 

An dem Im Piltenachen Stadtarchive liegenden, pergamentnen Original hingt, in roth 
Wachs in gelbwichseraer Kapael gedrückt, dasselbe Siegel, wie bei Nr. 3614, das aber hier 
nicht Caaaal Siegel, sondern "vnaer Fürstlich 8ecret u heilst — Ab.chrift in dem «vollen- 
det«« 2tenTheile der Reckeschen Samml. Mr. IV. S.18— 21. 

3601. Notarial- Instrument über die Jurisdiction auf dem Dünastrome, 
welche sich der Orden gegen die Stadt habe anmaßen wollen. D. D. Riga, 
den 31. Jannar 1564. D. 

Dm Original Im Rig. Stadtarchive; Auing bei Brotse, Syü. I. 133—133. 

9602. König's Sigismund August Antwort an die Abgesandten der livl. 
Stände, ertheilt auf dem Convent zu Parczov, den 13. Aug. 1564. L. 

Nach dem papiernen Original, mit dem in roth Wachs gedrückten «ad mit einer Papier- 
acheibe belegten Siegel des Königs, im IM. RltterschafU-Archlr, bei Brotse, Sylt II. 30. 

3603. Des kOnigl. Administrators Job. Chodkiewitz Auflösung des Rig. 
Capitels. D. D. Riga, den 20. Julius 1566. L. 

In Hiärn's Collect p. 93— ÜCi. 

3604. Der livl. Stände Beschlüsse wegen der Vereinigung Livlands mit 
dem Grofsfürstenthume Litthauen. D.D.Wenden, den 10. Decbr. 1566. D. 

In Hllrn's Collect p. 212-220.; im Aussage bei Brotse, 8yll. I. 273. 
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3605. Vollmacht der kurlandischcn und somgallischen Ritter- und Mann- 
gchaft für Herzog Gotthard und dessen Rüthe, die mit ihm zam König von 
Polen gereiset, wegen der Iocorporation ihres Landes mit Polen. D.D. 1567. D. 

Aosaugaweiae In Hiirna Collect p.88. 

3606. Herzog Gotthardt, als des Königs zu Polen Gabernators über Liv- 
land , Abscheid mit den livl. Rathen nnd der Ritterschaft wegen allgemeiner 
Landesangelegenheiten. D. D. Riga, den 28. Febr. 1567. D. 

Unvollständig in Hiärn'a Collect, p. 87. 

3607. Vergleich des Herzogs Gotthard Kettler Ton Kurland und des Ad- 
ministrators Chodkiewitz mit der Stadt Riga wegen des Blockhauses, welches 
der letzte bei der Stadt angelegt. D. D. Riga, am 12. Julius 1567. D. 

Nach dem papiernen Original, mit den in roth Siegelwachs aufgedrückten Siegeln der 
Auttteller, im lUg. Stadtarchive, autaugiweiae bei Brotse, Sjrll. I. 130. 

3606. König Sigismund August bestätigt die von dem Administrator Job. 
Chodkiewitz und den noch übrigen Domherren, Jacob M eck, Jobann v. M finster 
und Andreas Spill, auf dem Landtage zu Riga schriftlich abgeschlossene Secu- 
larisation des Rig. Erzstifts. D. D. Grodnae in conventione generali Ducatus Lit- 
thuaniae, die 26. Decbr. 1567. L. 

Nach einer vidirairten Abachrift im lirl. Ritterschafta-Archive, beiBratie, Syll. n. 44. 
45 — Auch in Hiärn'a Collect p. »5—98-, aber mit dem Datum du ZTDecbra. Abgedruckt 
bei Dogiel, V. 200. Nr. CLUI. 

3609. Herzog Gotthards und seiner Stande Landtags -Reccfr und Ad- 
scheid. D. D. Bauske, ult. Maü 1568. D. 

In HiSrn'a Collect p.80— Ol. 

3610. König Sigismund Augast bestätigt dem Rig. Castellan, früheren 
Decan des Rig. Capitels, Jacob Bleck, die ihm bei der Auflösung des Rig. Erz- 
stifts vom Administrator Chodkiewitz gemachte Verleihung des Schlosses und 
Gebietes Sunzel. D.D. Grodno, den 15. Juiiius 1568. L. 

In Hilrn'a Collect, p. 98-100. 

* 

3611. Magnus, von Gottes Gnaden der Stifte Oesel und Wiek Herr, Bi- 
schof zu Kurland, Administrator des Stifts Reval u. s. w., giebt der Stadt Pil- 
len einen Raum zur Errichtung einer Pfarrwohnung, "da die Diener Göttli- 
chefs Worttfs behausen vnd sich mitt Ihren Weib vnd Kindern erhaltten kön- 
nen," und verspricht dazu noch die Einweisung etlicher Lofstellen ("lope 
stette") Landes und Heuschlag. D.D. auf unserm Hause Dondangen, den 
17. Octbr. 1569. D. 

Da* an dieser im Stadtarehir an Pilten aufbewahrten, pergamentnen Urkunde hangende, 
in roth Wach* in einer gelbwlchaernen Kapael gedruckte Siegel ist dasselbe, wie bei Nr. 8614, 
und wird io der Be&iegclungsfonnel auch schon Causal-Siegel geninnt. — Abichrift in dem 
unvollendeten 2ten Theile der Reck eschen Samml. Nr.V. S. 22 — 24. 

3612. Der königl. polnische Hauptmann auf Rositen und Ludzen, Georg 
von Oldenbockum, rühmt die von der Stadt Riga bisher empfangene Hülfe, 
und bittet den Rath, ihn mit 5 Last Roggen zu unterstätzen, die er aufs Früh- 
jahr mit Theer, Asche, Balken bezahlen will D. D. Rositen, am Tage Luc* 
Evangelisten (18. Octbr.) 1570. D. 

Nach dem Original antsngaweiae bei Brotae, SjlL D. 21«. 

3613. Herzog Magnus, Bischof von Kurland, hier unter dem Titel "Ku- 
nig in Liffland," begiebt sich zum Besten des Fleckens Pilten seiner daselbst 
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gehabten Lehn wartschaft, dergestalt, dafs Haus und Hof und andere beweg- 
liche Güter, welche dort caduc hinterbleiben, dem Rathe des Fleckeng verfal- 
len neyn sollen; dabei ertheilt er der dasigen Bürgerschaft den Gebranch des 
Rig. Rechts und das Versprechen, ihnen eine feste Gränze einweisen und be- 
zeichnen lassen zu wollen. D. D. im Feldlager vor Reval, den 19. Oct. 1570. D. 

Das Original dieser, wegen de« toh dem Herzog Magnus gebrauchten Königstitels höchst 
Merkwürdigen , seltenen Urkunde wird im Plltenachen Stadtarchive aufbewahrt Sie ist anf 
einem groben Pergtnientbogen ungemein saaber gesehrieben, ein Siegel aber an dem unten 
am Umschlage eingezogenen Pergamentstrcif nicht vorhanden. — Eine Abschrift derselben in 
dem unvollendete« SlenTheJIe der Reck eschen Samml. Nr. I. S.l— 5. 

3614. Herzog Magnus, Bischof von Kurland, abermals unter dem Titel 
eines Königs von Livland, begiebt sich der an dem Flecken Pilten gehabten 
Lehnwartschaft, wie in der vorstehenden Urkunde, verleiht zur Unterhaltung 
der Kirchen und Schulen daselbst dem Flecken das Dorf Pankhorsten, und 
verspricht der dasigen Bürgerschaft, ihnen eine feste Gränze einweisen und 
bezeichnen zu lassen. D. D. im Feldlager vor Reval, den 19. Octbr. 1570. D. 

Das im Pillenschea Stadtarchive befindliche Original dieser Urkunde ist auf einem Do- 
gen Papier iu Folio geschrieben, und mit einem unter einer Papierscheibe in roth Wachs 
aufgedrückten Siegel versehen. Iu der Auraeldungsformcl nennt Magnus letzteres sein "Can- 
sall Siegel I." Was bedeutet das? In den bekanntesten Lehrbüchern der Diplomatik findet 
aich keine Erklärung dieses Ausdrncks. Ist darunter vielleicht ein Gcrichtssiegel (von causa) 
su verstehen? Diese* Siegel ist übrigens quadrtrt und mit einem Mittel- nnd Hera-Schilde, 
so wie mit einem Schildeafufs versehen. Im Hanptschildc sieht man im ersten und vierten 
Felde eineu halben Adler wegen Oesel, im «weiten und dritten aber das Lamra mit der Sie- 
gesfahne wegen Pilten. Der gleichfalls quadrirte Mittelschild zeigt im ersten Felde den 
norwcgcnschcn Löwen mit der Streitaxt, im aweiten awei über einander gehende Löwen we- 
gen Schleswig, im dritten das holsteinische Nesselblatt, im vierten den Stormarnschen Schwan. 
Das Hersschildchen endlich enthält die oldenburgischen awei Querbalken, und Im Schildea- 
fufs erscheinen awei über einander gelegte Kreuze wegen de» Stiftes Revsl. Der Haupt- 
schild ist mit drei Helmen bedeckt, vou deuea der mittlere den norwegenschen Löwen, der 
anr Rechten die Fähnchen wegen Holstein, nnd der aar Linken die drei in Pfauenfedern 
endigenden Schafte wegen Schleswig trägt. Die Umschrift lautet: MAGo D0G0EP0O0E0 
Co ADo BEo (Magnus D. G. Episcopua Osiliensis et Curoniensis Administrator Revaliae). Hin- 
ter dem Hauptschilde ist von der Rechten aar Linken der Bischofs-Stab geateckt — Noch 
ist xu bemerken, dufs die gegenwärtige Urkunde mit der unmittelbar vorhergehenden, au ei- 
nem Tage ausgefertigt, und mit derselben an mehrereu Stelleu von ganz gleichem luhalte ist; 
nur das Privilegium über den Gebrauch des Rig. Rechts iat weggelassen, und dagegen die 
Verleihung des Dorfes Pankhorsten hinsogekommen. Daraus scheint fast mit Gcwifsheit her- 
vorzugehen, dafs jene auf Pergament geschriebene Urkunde zu den unvollendet gebliebe- 
nen (die Gatterer, prakt. Diplomatik S. 12., an den höchst seltenen rechnet) gehört, und 
da« Siegel an derselben niemals angehängt gewesen ist. Statt ihrer wurde dicae Urkunde 
ausgefertigt. — Abschrift in dem unvollendeten ZlenTbeile der Reck eschen Samml. Nr. II. 
8.6—14, mit einer Abzeichnung des Siegelt. 

3GI5. Gerhard von der Recke, Erbherr auf Autzenburg, schenkt dem 
Pfarrherrn zu Autzenburg, Jacobus Robustus , wegen der treuen und fleilstgcn 
Dienste, die er in Verkündigung des göttlichen Worts und Reichung der hoch- 
würdigen Sacramente, auch Unterricht dor Baaerschaft im Kirchspiele gelei- 
stet, ein Gesinde erb- und eigentümlich. D. D. am Thomastage (21. Dc- 
cember) 1570. D. 

Nach dem pergBmcntncn Original, mit dem anhangende« Geschlechts-Siegel des Ausstel- 
lers in grün Wachs, daa sich ia der Slirnenschen Brieflade befindet, auszugsweise beiBrotze, 
Sj ll. I. Tan. 

3(516. Der königl. polnische Hauptmann aufRuien, Gotthard von Hcringk, 
bittet den Rig. Rath, ihn bei der in «einem Gebiete herrschenden grofsen Ilun 
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gersnoth mit 4 oder 5 Last Korn an Roggen and Gerate zu unterstützen, und 
sie ihm bis künftigen Herbst vorzustrecken. D.D. Rayen, den 27. März 1571. D. 
Nach dem Original lunupmeUe bei Brotse, Syll. lt. 218. 

3617. Der Administrator Chodkiewitz regulirt das Münzwerk in Livland, 
worüber ihm die oberste Verwaltung vom Könige übertragen worden. D. D. 
Wilda, den 21. Julius 1572. D. 

Im Ansinge bei Brotse, Syll. 1. SOS. (wahrscheinlich nach dem Original). Vergl.Hu- 
pel's n. nord. Mise., XI. XII. «0—430. 

3618. Herzog Magnus, "Erweleter zum Kunige in Liefland," schreibt 
dem Rig. Rath von der Rückkehr der über Smolensk zu dem Grofefursten 
von Rufsland gezogenen römisch-kaiserlichen Abgesandten, von denen der eine, 
Johannes Cowenssel, denselben Weg zurückgenommen habe, der andere aber, 
Daniel Printz, mit dem großfürstlichen Gesandten, Knefs Zacbaria Sogorsko, 
und dem Schreiber Andreis Artzibarssen durch Livland kommen wolle, wo 
denn die Stadt Riga ihm beförderlich seyn möge. D. D. Derbte, den 14. Fe- 
bruar 1576. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotse, Syll. II. 210. 

3619. Kaiser Maximilian IL confirmirt die Rig. Stadt-Privilegien. D. D. 
Wien, den 9. April 1576. D. 

Nach dem pergameatnea Original, mit dem an goldenen nnd schwarten seidenen, vier- 
fach gedrehten Rundschnuren bangenden, grofsen Siegel des Kaisers, im Rig. Stadtarchive, 
angezeigt bei Brotse, Syll. L 138.— In dieser Confirmation erhält die Stadt Biga das Recht, 
mit rothera Wachs an aicgeJo, statt des gelben. 

3620. Der Magistrat der Stadt Wenden bittet den Rath von Riga um be- 
waffnete Hülfe gegen die andringenden Moskowiter. D. D. Wenden, den 10. Ju- 
nius 1577. D. 

Nach dem papiernen Original, mit dem in roth Wachs aufgedrückten Wendenschen Stadt- 
siegel, bei Brotse, Syll. II. 08. 

3621. Der Rath der Stadt Kokenhusen bittet den Herzog Gotthard von 
Kurland um Hälfe gegen die anrückenden Russen, und Entsatz ihres schwach 
besetzten und versorgten Ortes mit Volk, Kraut, Loth und Proviant. D.D. 
Kokenhusen, den 15. Aug. 1577. D. 

Nach dem Original in der Stockmannshofschen Brieflade, bei Brotse, Syll. II. 82. 

36*22. Der Rath zu Kokenhusen, geflngstet durch das Anrücken der rus- 
sischen Kriegsmacht und durch einen Drohbrief des Königs Magnus, den er 
durch dessen Kricgscommissar und Rath, Joachim Tydich, erhalten, bittet den 
Herzog von Kurland um eiligste Hülfe. D.D. den 18. Aug. 1577. D. 

Nach dem Original In der Stockmannshofchcn Brieflade, bei Brotse, Syll. n. 82. h. 

3623. Der Statthalter Chodkiewitz zeigt dem Rig. Rothe an, dafs er auf 
die Nachricht von der Belagerung Wendens sich eilig mit seinen Truppen auf 
den Marsch gemacht habe, und verlangt, dafs die Stadt ihr Kriegsvolk zuFufs 
und Pferde mit ihm vereinige. D. D. Janyfsky, den 5. März 1578. L. 
Nach dem papiernen Original bei Brotse, SylL n. 200. 

3524. Der Administrator Alexander Chodkiewitz verspricht dem Rig. Rathe, 
den Belagerern in Lennewaden 100 Pferde unter dem braven Kowalsky zu 
Hülfe zu senden; doch wäre 9 Gr. für ein Löf Haber dem Reiter ein zu ho- 
her Preis; und entschuldigt die Ausschweifungen der polnischen Truppen auf 
dem platten Lande. D. D. Segewold, den 2. April 1578. L. 

Nach dem papiernen Original anssogsweise bei Brotse, Syll. II. 201. 



3625. Der Statthalter Chodkiewitz schreibt dem Rig. Rathe, er wolle der 
Stadt nach Lennewaden, das die Rassen inne hatten, und die Rig. Knechte 
(Stadt-Soldaten) 15T7 zu belagern angefangen, nnd von wo der Herzog von 
Korland seine hingesandte Mannschaft, wahrscheinlich wegen Mangel an Pro- 
viant, weggezogen, auf ihre Bitte 500 Reiter zu Hülfe senden; nur möge die • 
Stadt für Vorrath an Haber sorgen; auch mehr nnd gröfser Geschütz davor 
gebrauchen, und einen Sturm wagen. D.D. ex arce Segwald, Sabbatho pa- 
schatis (5. April) 1518. L. 

Nach dem papiernen Original auasugawcJse bei B rotte, Svll. IL 200. b. 

3626. Der Administrator Chodkiewitz schreibt dem Rig. Rathe, er habe 
aus dessen Briefe ersehen, 'dafs die Tartaren Lennewaden entsetzen wollten; 
er könne sein Lager nicht nach Kokenhusen verlegen, weil sein Heer klein 
Sei, und er alle seine Reiter nöthig habe, Wenden zu decken; doch hätte er 
an den Rittmeister Plater, und die, welche bei Neuermühlen und Lemburg auf 
Fütterung waren, geschrieben, dafs sie den Rigischen vor Lennewaden zu Hülfe 
eilten; nur möchte die Stadt für den Unterhalt der Truppen sorgen. D. D. 
Segewold, den 14. Apr. 1578. L. 

Nach dem papierneu Original auszugsweise bei Brotse, Sylt. II. 201. 

3621. Der Administrator Chodkiewitz meldet dem Rig. Rathe, die vom 
Moskowiter gesandten 2000 Tartaren seien von Adsel nach Serswegen gegan- 
gen, und der russische Befehlshaber in Sefswcgen habe über den Flufs, wel- 
chen die Letten Kuska nennen, eine Brücke schlagen lassen, damit sie nach 
Lennewaden gelangen und gegen die Rigischen fechten könnton; er würde gern 
zu Hülfe kommen, wenn nicht der Weg durch die vom Schneewasser sehr an- 
geschwollenen Flüsse versperrt wire. D.D. Scgewold, den 17. April 1518. L. 
Nach dem papiernen Original aunogswelse bei Brotse, SjlL 11. 200. b. 

3628. Der russische Statthalter auf Pürkel, Wasilic Andrewitz Kwaschnin, 
schreibt an den Rig. Rath wegen Auslösung des von Caspar Buddenbruck 
zwischen Lennewaden und Riga gefangenen Bojarensohn, Andrei Gregoriewitz 
Samarin, der nach Dubumuis gesandt werden möchte, und anderer Gefangenen. 
D.D. in unsers Herrn Kaisers und Großfürsten, Sr. kaiserl. Majestät väter- 
lichen Erbe auf dem Hause Pürkel, im Jahr 1081, den 23. August (1519 oder 
1518). R. 

Nach dem papiernen Original, mit deasen ganx eigenen Scliriftzugen, die sehr schwer 
zu lesen tiad, bei Brotae, Syll. U. 211.212. Die Addresse lautet: "Dieser Brief werde ra 
Riga dem Rig. Verwalter gegeben, der jeUiger Zeit vorhanden ist," womit wohl der Bürger- 
meister gemeint ist. Daa Out Dubumuia ist kein anderes, als Eichenangern. Unter Bojaren- 
sohn (Sinbojar) ist nicht der Sohn eines Bojaren, sondern ein Adelicher an verstehen ; denn 
ea gab damals im rnss. Adel nur Knäaen und Sinbojar, gemeine Edellente, wahrend Bojar 
die Benennung der Reichsräthe war, welche vom Großfürsten nach Willkiibr aus den Knäien 
oder dem gemeinen Adel gewählt worden. Daa Jahr ist mit undeutlichen ZabibuchaUben 
auagedruckt, die 1981, wie man ea in Riga las, als der Brief ankam, oder "080 anzeigen kön- 
ne». Die letste Jahnahl (n.Chr. 1578) scheint die richtige, weil 1578 die Rigischen du 
von Russen besetzte Sclilols Lennewaden belagerten, die Belagerung aber kara vor Ostern 
aufgeben muftitcn, bei welcher Gelegenheit Samarin gefangen sryn mochte. 

3629. Der königl. polnische Kriegsoberster Albrecht Oborsky schreibt 
dem Rig. Rathe, das den Russen abgenommene Geschütz sei schon unter Se- 
gewolde; es möge aber nicht nach Riga, sondern nach Dünamünde gebracht 
werden. D.D. Segewold, den 16. Novbr. 1518. D. 

Nach dem papiernen Original ansxogaweise bd Brotse, SvlL U. 202. 
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'MVM), Jürgen Boye zu Jennes, schwedischer Statthalter and Kriegs- 
oberster in Livland, schreibt dem Rig. Rathe von seinem am 21. Octbr. mit 
den schwedischen und polnischen Kriegsvölkern über die Moskowiter bei Wen- 
den errungenen Vortheil, wobei er 20 Stück Geschütz erobert, von denen er 
die Hälfte den Polen überlassen; doch solle alles Geschütz auf königl. polni- 
sche Kosten nach Riga gebracht werden ; die Stadt möge dazu helfen. D. D. 
Wenden, den 24. Octbr. 157a D. 

Nach dem papiernen Original auazugaweiae bei Brotse, SylL IL 30t. 

3631. Der Rath der Stadt Riga antwortet dem schwedischen Kriegs- 
obersten Jürgen Boye, dafs sie etliche Loddigen and Schniken mit 200 Mann 
Zimmerleuten, Fischern, Handlangern und allerlei Zubehör zur Abholung des 
Geschützes nach Wanden abgefertigt habe. D. D. Riga, Abend Simonis Judae 
(27. Octbr.) 157a D. 

Nach dem papiernen Original auszugsweise bei Brotse, SyU, II. 202. 

3632. König Stephan von Polen dankt der Stadt Riga für den bei der 
Abführung des russischen Geschützes geleisteten Beistand, und verspricht, we- 
gen Abstellung der Bxcesse von Seiten der Truppen gegen die Bewohner des 
platten Landes, an den litthauischen Grofafeldherrn Auftrag zu geben. D.D. 
Warschau, den 21. Jan. 1579. L. 

Nach dem papienen Original bei Brotse, II. 11. 202. 

3633. König Stephan von Polen ertheilt der Stadt Riga die Erlaubnifs, 
"ex fluvioJogel aquam in ciritatem deducere." D. D. Varsoviae, die 25. Nov. 
1580. L. 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem Siegel de« Königa in roth Wachs, im Rig. 
Stadtarchive, auszugsweise bei Brotse, Syll. I. 181). 

3634. König Stephan von Polen bestätigt die von der Stadt Riga ent- 
worfene und ihm vorgelegte Taxa portorii. D. D. Drohicini, 14. Jan. 1581. L. 

Du sehr tierlich geschriebene Original mit dea Königs Siegel in roth Wach« an einer 
ans rother, blaner, gelber und weiher Seide zusammengedrehten Schnur, liegt im Rig. Stadt- 
archive; s. Brotse, Syll. I. 140. 

36.15. König Stephan von Polen bestätigt der Stadt Riga ihre Privile- 
gien (Corpus privilegiorum Stephaneum). D. D. Drohicini, 14. Jan. 1581. L. 

Das Original, ans vier Pergamentbiittern bestehend, mit dem sehr groften königlichen, 
mit einem Contrasigilt versehenen, and dem litthanischen Siegel an einer von rothaeidenen 
und silbernen Bindfaden gedrehten starken 8chnnr, befindet sich Im Rigischen Stadtarchive; 
s.Brotze, SyU.1. 141—143. Vergl. Nr. 3030. 3604. 

3636. König Stephan's von Polen Instruction wegen des Portoriums in 
Riga. D. D. Riga, den 20. April 1582. L. 

Nach dem papiernen Original mit dem k8nigl. Siegel, Im RJg. Stadtarchive, auasugtweise 
bei Brotse, Syll. L 149. 

3637. König Stephan von Polen bewilligt der Stadt Riga, hölzerne Häu- 
ser zwischen der Stadt und dem Schlosse zu bauen, bestimmt die Jurisdiction 
(das sogenannte Burggericht), und beseitigt die deshalb obwaltenden Streit- 
punkte. D. D. Riga, den 2. Mai 1582. L. 

Nach dem papiernen Original mit dem aufgedrückten königl. and litthanischen Siegel, im 
Big. Stadtarchive, euezogsweise bei Brotse, Syll. I. 147—149. Vergl. Nr. SUSI — Ueber 
das Bnrg- oder bnrggrill. Gericht, s. Brotse in Kaffka's Nord. Archiv 1807, Mal, S.llOff. 

3638. Die Acbtissin und der Convent des Jungfrauen- (Marien-Magda 
lenen-) Klosters zu Riga gestatten, mit Wissen und Willen ihres Curators De- 

ILBaad. 84 



334 



metrius Solikowski, Scholastici Vladislaviensis et Lanciensi9, der Stadt Riga ei- 
nen Weg über den dem Kloster gehörenden Holm, wofür die Stadt dem Klo- 
ster jährlich 3 Pfund Pfeffer verspricht. D. D. Riga, den 6. Aug. 1582. D. 
Vom Original auf Pergament, mit anhangeudem Kloster- und dem Privat-Siegei dea Cli- 
nton, beide In rothWacha, bei B rotte, Syll. II. 118. — Der hier erwähnte Holm Ist 
wahrscheinlich der jetzige Kliueraholm, welcher ehemala Ebbenholm, vielleicht corrnmpirt 

3639. König Stephan von Polen und der versammelte polnische Reichs- 
tag confirmiren das Corpus privilegiorum Stephaneum für die Stadt Riga 
(s. Nr. 3635.). D. D. Varsoviae in conventu regni generali, die 16. Nov. 1582. L. 

Das Original mit dem Siegel des Königs in roth Wachs an frün-, blau-, gelb- und welfKuci- 
deaer Schnur, wird aufbewahrt im Rig. Stadtarchive, a. Brotae, Syll. l ISO.; Abdruck bei 
Dogie), V. 308—314. Das Corp. priviL Stephan, tat in dieser Betätigung wörtlich aufgenommen. 

3610. Konig Stephan von Polen erlaubt der Stadt Riga, eine Feuerbake 
anzulegen, jedoch nur von Holz und ohne Befestigung. D. D. Varschoviae, 
die 22. Novbr. 1582. L. 

Nach dem pcr^amentnen Original, mit dea König» Siegel, im Big. Stadtarchive, antzuga- 
weiae bei Brotae, Syll. L 138. Vergl. Hupe Ts u. nord. Mise, XI. XIL 390. 

3641. Bedenken des Rig. Stadtministeriums wegen des neuen Kalenders, 
dem Rig. Rathe aberreicht am 23. Novbr. 1582. D. 

Nach dem von Neunera Hand geaebriebenen Original, bei Brotae, Sylt IL 135. 

3642. Der Jesuit Antonias Possevinns räth dem Rig. Rath zu einer bal- 
digst abzufertigenden Gesandtschaft an den König von Polen. Ohne Datum 
(aber Riga, im Decbr. 1582). L. 

Nach einer gleichartigen Copie, der aber die Namenauuterachrift au fehlen scheint, bei 
Brotae, Syll. IL 142. 

3643. Ankündigung des anf königl. Befehl einzuführenden neuen Kalen- 
ders, wie solche am 1. Advent 1584 in den Kirchen Riga s abgelesen worden, 
mit der beigefügten Protestation der Geistlichkeit gegen alles päpstliche We- 
sen (29. Novbr. 1584). D. 

Daa Original von Neuner"« eigener Ffand bei Brotae, IL 136. 

3644. König Stephan von Polen und die Stande des Grofsfarstenthnms 
Litthauen bestätigen den in publico conventa Volcoviensi, am 22. Decbr. 1584, 
zwischen dem litthauischen Adel and der Stadt Riga durch deren Depatirte, 
den Burggrafen Nicolaus Eck, den Syndicus Gotthard Welling und den Aelter- 
mann der grofsen Gilde, Peter Rais, geschlossenen Vergleich, der in dieser 
Bestätigung lateinisch enthalten ist D. D. Grodnae, die ult. Dec. 1584. L. 

Das Original mit dem grofseu litthanischen Siegel in rothWacha an einer rc-thseidenen 
Schaar, liegt Im Rig. Stadtarchive, a. Brotse, Syll. I. 150. 

Cronenberg, den 10. April 1585, vom König von Polen und König Frie- 
drich IL von Dänemark, — s. Nr. 3667. 

3645. Johann von Rosen zu Rope (Klein -Roop) bietet seinen Lehns- 
mann, Melcher Backhausen (einen Schneider, der eine Haasstede im Städt- 
chen Roop hatte) zum Rofsdienst auf Pfingsten nach Riga auf. D. D. Rop, 
den 30. April 1585. D. 

Nach dem Original, welchea eine cirographiache Urknnde tat, and In der Klein- Roop- 
achen Brieflade liegt, bei Brotae, Sylt. I. 311. b. üeber daa Stadtchen Roop und die dor- 
tigen Lchnsrerhältnisse a. Rig. StodUU 18», S.188— 10L, und oben Nr. «508. 
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3646. Der (im Kalcndcrstreite entsetzto und vertriebene) Secretir der 
Stadt Kiga, Otto Kanne, lehnt von seinem Wohnorte (dem ihm geschenkten 
Gate Monikas), als unter königlicher Jurisdiction befindlich, die gegen ihn 
wegen angeblich ausgesprengter Verläumdungen der Rig. Gemeinde angebrachte 
Citation des Rig. Raths ab. D. D. Murikas, den 10. Junius 1586. D. 

Nsch dem papiernen Original, mit dem aufgedrückten Siegel des Aussteller*, ausmgg 
weite bei Brotse, SjU. IL TO. 

* 

3647. Dr. Zacharias Stopius meldet dem Rig. Rath, wie er zu dessen Gun- 
sten mit dem Fürsten Radziwil verhandelt habe. D. D. Auff der New ange- 
legten Vestung fürstlichen Radziwilschen Hauses zue Bierssen, den 19. Junius 
a. St. 1686. D. 

Nach dem papiernen Original bei Brotse, SjlL II. 124. 125. 

3648. Herzog Gotthard Kettler von Kurland vergleicht, nach eingeholter 
königlicher Erlaubnifs, den Magistrat und die Bürgerschaft der Stadt Riga 
wegen der durch den Kalenderstreit erregten Irrungen. D. D. Riga, den 17. Sep- 
tember 1586. D. 

Das Original mit dem Siegel des Hersog« ntid dem Seeret der Stadt Riga, beide in roth 
Wachs, Im Rig. Stadtarchive; Auszug daraus bei Brotse, Sjli. I. 151. 

3649. Die bei Gelegenheit der Kalender-Unruhen aus Riga Exiliirten, der 
Burggraf Caspar zum Berge, der Oberpastor Georg Neuner und der Secretir 
Otto Kanne, orklären sich gegen den Rig. Rath über ihre Gesinnungen gegen 
die Stadt und über ihre Ansichten von dem Stande der Dinge. D. D. Aufim 
königl. Hause Treyden, den 24. Novbr. 1586. D. 

Nscb. dem tob Kanne'! eigener Hand auf Papier geschriebenen Original, mit den Prirat- 
8iegeln der drei Aussteller in roth Wachs unter Papierscheiben, bei Brotse, IL 123.184. 

3650. "Kurtzer Auszugk aus der Instruction, so eines Erb: Raths vnnd 
Ers. Gemeine Abgesandtem an die hochlöblichen Reichsstcnde in itziger Le- 
gation zu suchen, vmb besseren bericht vnnd einbildung Dem Erb: Sander 
Konningk mittgegeben." (Aufgesetzt von Dr. Stopius 1587.) D. 

Nach einer gleichzeitigen Copie bei Brotse, SjlL IL 242. 

3651. Die Senatoren und Landboten des Grofsfürstenthums Litthauen 
theilen den Ständen und der Ritterschaft Lirlands mit, dafs sie nach dem er- 
folgten Ableben des Königs Stephan auf den 22. Januar die Versammlungen 
in den Woiwodschaften, auf den 29. Januar aber eine General -Versammlung 
zuWilna angesagt haben, um dann einige Senatoren und Landboten auf den 
zum 2. Febr. nach Warschau Busgeschriebenen Reichstag abzusenden, und bit- 
ten, auch aus Lirland nachWilna Abgeordnete zu schicken. D.D. Grodno, 

den 12. Jan. 1587. L. 

Nseh dem papieraen Original mit IS 8iegetn (wovon aber eins doppelt beigedruckt ist, 
während auch nur 12 Unterschriften da sind), bei Brotse, Syll. IL 1. 2. 

3652. David Chytraeus ladet Martin Giese ein, seine Zuflucht zu ihm 
ZU nehmen, da er ihn sicher verbergen wolle. D. D. Dominica magna sementis 
sparsae in dissimiles agros (Sexagesimae, den 19. Febr.) 1587. L. 

Bei Brotse, Syll. D. 247. VergL B. Bergmann's Kalender-Unruhen, S. 17. 

3653. Die Senatoren des Königreichs Polen und Grofsfflrstenthums Lit- 
thauen theilen der Inländischen Ritterschaft mit, dafs sie, während der Zeit 
des Interregnums, dem Feldherrn Georg Farensbach Befehl gegeben, die Rit- 
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terschaft zu den Waffen aufzubieten, sobald sich für Livland Gefahr zeige. 
D.D. ex conventu ord. (inum Varsaviae) , die 27. Febr. 1587. L. 

Nach dem papiernen Original mit 1» Siegeln in roth Wachs unter einen Papicratreifea 
und löUntei-schriften, bei Brotse, 8*11. IL S. 4. 

3654. Conrad von Szinden bevollmächtigt seinen Bruder Nicolau», her- 
zoglich-kurlandischen Hofjunker, mit der Stadt Riga wegen seiner von den 
Rigischen erschlagenen Diener und Jungen, als auch wegen des ihm zugefüg- 
ten Schadens einen gütlichen Vergleich zu stiften. D. D. vf dem Ncwgcfun- 
dirten korVestung an der Düna, den 20. Julius 1587. D. 

Nach de» papiernen Original mit dem aufgedrückten Siegel dm AumteUers in grün Wschs, 
autsopweiae bei Brotse, SyU. II. «2. 

3655. Das Lönigl. polnische Landgericht für Livland citirt, auf Klage des 
Matthias Lieniek, Hauptmanns auf Neuhausen und Kriegsobersten in Düna- 
münde, den Rath der Stadt Riga zur Verantwortung, data Untcrthancn der 
Stadt am 24. Junius des Lieniek's Knecht erschlagen hätten. D. D. Wendae, 
24.Jul.1587. L. 

Nach dem Original bei Brotse, Syll. II. 245. Eine sweite ihnliche CSUÜon, d.d. eod., 
betrifft den Todschlag, welclien die Bsbitschea Bauern am 20. Deebr. 1580 an mehreren Sol- 
daten desselben Leniek ("milites nobile«") verübt bitten. 

3656. Dr. Zacharias Stopius schreibt dem Aeltermann Hans zum Brinken 
und Martin Giese über die Lage der Stadt Riga wahrend der Kalender-Unru- 
hen, gleich nach dem vergeblichen Angriff der Rigischen auf das polnische 
Blockhaus. D. D. Montags, den letzten Julius 1587. D. 

Nach dem Original bei Brotse, SyU. II. 100.101. 

3657. Des Grafen Erich zu Wisingborg, Hofmeisters, und Erich Sparte, 
Procanzlers, Credenzschreiben für den mit mündlichen Gewerben abgesandten 
Secretar Georg Wilttpergcr an den Rath zu Riga. D. D. Warsow, den 22. Au- 
gust 1587. D. 

Nach dem papiernen Original, mit den aufgedrückten Siegeln der Aussteller, bciBrotze, 
Svll. IL 1«. 

3658. Die königl. polnischen Kriegsbefehlshaber und die Stadt Riga schlies- 
sen einen Vertrag ab wegen des von den Polen vor der Stadt angelegten Block- 
hauses. D. D. In Blockbaus, die 29. Aug. 1587. L. 

Nach dem Original mit 10 Unterschriften und 16 snfgedrückten Siegeln, bd Brotse, 
SyU IL 10*. 108. 

3659. Maximilian, erwählter König zu Polen, Grofsfürst in derLittaw, 
Erzherzog zu Oesterreich, dankt der Stadt dafür, dals sie auf seiner Seite 
stehe, und zeigt ihr seine Reise nach Polen an. D. D. Schloß Rakhowitz, 
eine halbe Meile von Krakau, den 17.0ct. 1587. D. 

Nseh dem papiernen Original, mit dem aufgedruckten groben Siegel de« Krxhcr*ogs und 
twel kleinen Nebensiegeln, bei Brotse, 8vlL IL 7a 

3660. Königes Sigismund HL Credenzbrief für seine abgeordneten Com- 
missarien, Job. Piotrowski und Elias Pielgrzymowski, an den Rig. Rath. D.D. 
Cracoviae, die 10. Mart. 1588. L. 

Nach dem papiernen Original, mit dem Siegel de« Königs in rothWach« unter einer Pa- 
pierscheibe, bei Brotse, Syll. II. 1Z 

3661. Die königl. polnischen Commissarien, Joh. Piotrowski und Elias Piel- 
grzymowski, machen daa Mandat Königs Sigismund UI., d. d. Cracoviae, die 
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10. Martii 1968, bekannt, worin der ihnen gewordene Auftrag enthalten ist, mit 
den livl. Ständen Ober die zum Wohl der Provinz dienlichen Sachen zu unter- 
handeln, und wann nflthig, Versammlungen zu halten. D. D. Riga, den 5. Mai 
n. St. 1569. L. 

Naeh dem papiernen Original, mit den In rothWacba unter tiner Papieracheibe aufge- 
drückten Siegeln der Anaateller, bei Brotse, 8>IL 0. 11. 

3662. Des Rig. Raths weitlfluftige Antwort an die königl. Abgeordneten 
Pfotrowski und Pielgrzymowski wegen der Huldigung, welche geleistet wer- 
den soll, wenn die Gravamina der Stadt abgestellt, und sie zuvor ihrer Reli- 
gion und Privilegien versichert worden. D. D. den 10. Mai 1588. D. u. L. 

Nach dem deutschen Original, daa mit den Unterschriften und den Siegeln der beiden 
Cooiinitcaricn und dem Beeret der Stadt cerrobirt Int, auaaugsweiae bei Brotie, Sjll.ll. IB., 
nud nach einem lat. Exemplar tollatiodigcr ebenda Fol. 13. b. — 15. b. 

3663. Dr. Zacharias Stoprus schreibt dem königl. polnischen Secrctär 
Georg Wilttpcrger ib seinen Privat-Angelegcnheiten, und nimmt Gelegenheit, 
über seine Mitwirkung während des durch die Knlendcr-Unruhen gestörten Zu- 
standen der Stadt Riga sich auszulassen. D. D. Riga, den 25. Oct. 1588. novo 
(wahrscheinlich: nach n.St.) D. 

Nach dem Original bei B rotte, Syll. 11. 108-110. 

3664. Herzog Friedrich in Kurland transsumirt die von König Stephan, 
d.d. Drohicini, die 14. Jon. 1581 (s. Nr. 3605.), der Stadt Riga gegebene Bestä- 
tigung der Augsburgischen Confession "in suis parochiis et ecclesiis tarn intra 
quam extra civitatem," worin er ihr auch "toüus rei ecclesiasticae et schola- 
sticae, tum vero conaistorialis judicii inter ejusdem religionis homines sine pro- 
vocatione exercendi, hospitolium quoque integram administrationem M ertbeilt. 
D. D. Mi tau, den 7. Febr. 1589. L. 

Daa Original aalt dem Siegel dea Herzogs im Rig. Stadtarchive; Aussng bd Bratie, 
Byll. I. 153. 

9065. Die königl. Commissarien Severin ßonar und Leo Sapicha zeigen 
dem Rathe zu Riga ihre durch die Gerüchte von den erneuerten Unruhen in 
Riga in etwas aufgebaltcno Reise dahin an, und cnnahnen vorläufig zum Ge- 
horsam. D. D. Wilna, den 13. JuL (n. St) 1589. L. 

Nach dem papiernen Original bei Brotie, Syll. iL 143. 

3666. Die kdnigl. Commissarien Severin Bonar und Leo Sapicha verei- 
nigen sich mit dem Rathe und der Gemeinde der Stadl Riga über die wegen 
des zu demolirenden (und auch am 24. Aug. 1589 abgebrochenen) Blockhau- 
ses am Ausflüsse der Dana zu zahlenden Summen (45,000 Gulden poln., und 
Verpfandung der Güter Uexkflll und Kirchholm für 7000 Gulden). D.D. Ri- 
ga, am 4. Aug. 1589. L. 

Nach dem Original bei Brotse, 8jU. 11. 343. 344. 

3667. König Sigismund III. transsumirt und bestätigt den zu Cronenburg 
am 10. April 1585, unter Vermittelung des Markgrafen Friedrich von Branden- 
burg, Herzogs in Preufsen, geschlossenen Vertrag zwischen König Stephan von 
Polen und König Friedrich II. von Danemark, in Betreu" des kurl. Bisthums 
nach dem Tode des Herzogs Magnus. D.D.Warschau auf allgemeinem Reichs- 
tage, am 17. April 1589. D. 

Nach eiaer im J. 1056 gemachten Abachrift von einer Bestätigung dieaeaVertraga durch 
KtalcVudmlaos IV.. d.d. Cracofiae in Conaltiia generalibna feliria Coronationis noatrae, dl« 
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U.Mtrtii 16S3. L., bei Brotse, 8yll. II. 197—170. DasTransaomt 8igiamii»d'a DL Hödel 
«ich abgedruckt in Nettelblatt'a Rer. curl. fasc. p. ISO — 144. 

' 1668. Der Rig. Ober-Pastor M. Paul Oderborn setzt im Namen des Rig. 
Ministeriums den königl. Commissarien Bonar und Sapieba in einer Rede die 
Gründe aus einander, warum man in die Wiederaufnahme der Jesuiten und die 
Abgabe der Jakobskirebe an dieselben nicht willigen könne. D.D.Riga, den 
18. Aug. 1589. L. 

Nach dem (Termelatüchen) Original bei B rotte, Syü. iL 80.81. 

3669. Anxeige der Bitten und Beschwerden, welche die Stadt Riga den 
mr Herstellung der Ruhe nach dem Kalender-Tumulte abgeordneten königl. 
Commissarien am 18. Aug. 1589 Obergab (in 20 Punkten). L. 

Nach einer gleichseitiges Abschrift bei Brotie, Byll. II. 231. 232. 

3670. König Sigismund Hl. erläfst an seine Commissarien Severin Bo- 
nar und Leo Sapieha einen wiederholten Befehl wegen der Annahme des neuen 
Kalenders in Riga. D.D. Vendae, die 24. Aug. 1589. L. 

Nach einer gleichseitigen ridirairten Copie bei Brotie, Sjll. U. 1*7. 

3671. Die königl. Commissarien Severin Bonar und Leo Sapieha spre- 
chen das Proscriptions-Urtheil Aber den Wilhelm Folkener, in Folge der Ka- 
lender-Unruhen, aus. D. D. Riga, den 5. Septbr. 1589. D. 

Nach dem papieme» Original, mit den in roUt Wachs aufgedrückten Siegeln der beidea 

Auweiler, bei Brotse, Sjll. 0. 74. 

3672. 'Actus commissionis in ciuitate Rigensi ex deputatione Sarrae Re- 
gia« Majestät!» et ordinumRegni in ComitiisWarschouiensibus Anni BTDLXXX. 
nono facta per illustres et magnificos Seuerinum Bonerum de Baiice, Castel- 
lanum Biecensem, Jurborgensem, Rabsteinensem Zarkouiensemque Capitaneum, 
et Leoncm Sapicham, magni ducatus Lithuaniae Cancellarium supremum, Sloni- 
mensem, Marcouiensem , Miadzielensem Capitaneum, Commissarios auetoritate 
Majestatis Regiae, Gonerosis Johanne Skrzetuski regni et Andrea Volano magni 
ducatus Lithuaniae Saorae Regiae Majestatis Secretariis, ad eum actum adjunetis, 
habitns definitusque Anno 1589, et per supradictum G. Joannem Skrzetuski con- 
scriptus. Actum et datum Rigae, die 7. Sept. 1589." L. 

Da* Original auf Papier mit den Unterschriften und den anfgedr&cktea Siegeln der bei- 
dea CommiaaarieD, bei Brotse, 8ylL U. 86 — 07. b. 

3673. Die königl. Commissarien Bonar und Sapieha drücken David Chy- 
traens ihre Verwunderung darüber aus, dafs er sich erboten, Martin Giese ("Ca- 
tilinam Rigensem Gisium Ulum nebulonem") bei sich zu verbergen (s. Nr. 3652.); 
zeigen ihm die schlimmen Folgen davon in der Bestärkung der Aufruhrer, und 
ermahnen ihn zur Vorsicht und Mafsigung. D. D. Riga, den 10. Sept. 1589. L. 

Bei Brotse, 8yll. II. 247. Vergi B. Bergmanns Kalender-Unrafaen, 8.18. 

3674. Rath. Aeltcrleute, Aelteste und der bürgerliche Ausschufs der sie- 
benzig Männer der Stadt Riga vertragen sich mit den wahrend des Kalender- 
Streites aus der Stadt entwichenen Rathspersonen Nicolaus Eck, Caspar zum 
Berge und Otto Kanne. D. D. Riga, den 29. Sept. 1589. D. 

Nach dem pergameatnen Original bei Brotse, Sjll. II. 170. 180. 

3675. König Sigismund III. citirC auf Anhalten des exulirten Bürger- 
meisters Caspar von Bergen die Stadt Riga innerhalb 6 Wochen vor sich und 
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sein Gericht. D. D. Rigae, feria V. ante festum S. S. Simonis Judac Apostolo- 
rum (2. Nov. n. St.) 1589. L. 

Nach dem papiernen Original, mit dem aurgedrückten königl. Sieget, bei Brotze, Syll. 

n. «s. 

3676. Das Ministerium der Stadt Riga protestirt bei dem Rig. Rathe ge- 
gen die Wiederaufnahme der Jesuiten in die Stadt, und gegen alle Schritte des 
Raths in dieser Sache ohne seinen (des Ministeriums) Consens. D.D.Riga, den 
29. Januar 1590. D. 

INach dem papiernen Original mit 10 Unterschriften, bei Brotze, Byll. U. S. 

3677. Das Rig. Stadt-Ministerium stellt dem Rig. Rathe vor, er möchte 
auf dem künftigen Reichstage sich auf die bestätigten Privilegien berufen; der 
Contract (wahrscheinlich der Severinschc Contract oder die Urkunde de per- 
mutatione templorum, bei Dogicl, Tom.V. Nr. C1A\\\.) sei ungewifs und 
gefährlich u. s.w. D. D. den 5. Febr. 1590. D. 

Nach dem papiernen Original mit 10 l'ntcrschrirten, auazugiwciae bei Brotze, Syll. II. 6. 

3678. Bittschrift des Rig. Stadt -Ministeriums an den König von Polen, 
um Fortbestehen der evangelischen Religionsfreiheit, und dafs die Jesuiten 
nicht in die Stadt gelassen, noch ihnen Kirchen eingeräumt werden möchten. 
Ohne Datum (1590). L. 

Nach einer gleichzeitigen Abschrift bei B rotte, 8)11. II. 7—10. 

3679. Der Rig. Ober-Pastor M. Paul Oderborn lehnt es beim Rig. Rathe 
ab, auf dem Rathhause zu erscheinen, wohin man ihn zur Berathschlagung 
wegen Wiederaufnahme der Jesuiten bestellt hatte. D.D. den 23. Mai 1590. D. 

Nach dem (vermeintlichen) Original bei Brotze, Syll. II. 72. 

3680. Georg Farensbach, Wendenscher Präsident etc., Franz Neustfidt 
(Nyenstcdc), Rig. Bürgermeister, und der Rig. Syndicus David Hilchen bezeu- 
gen, dafs durch ihre Bemühungen aller Groll zwischen den Bürgermeistern 
Berg, Eck und dem Sccrctär Kanne einer-, und dem Dr. Stopius andererseits 
gehoben worden, wobei sich Farensbach ein besonderes Werkzeug des allhicr 
wieder ersetzten Friedens- und Ruhestandes nennt. D. D. Schlofs Riga, am 
Tage St. Joh. Bapt. (24. Jun.) 1590 

Nach dem pergamentnen Original, mit dem kleinen Siegel Kahrciiftbach'a in roth Wachs, 
in der hleiu Itoopschen Brieflade, auszugsweise bei Brotae, 8)11. I. 150. b. 

3681. König Sigismund III. von Polen giebt der Stadt Riga, auf Anhal 
ten ihrer Deputirten, des Bürgermeisters Nicolaus Eck und des Syndicus Dav. 
Hilchen, die Verordnung des Statuti Thorunensis de vioientiis nobilium in ci- 
vitate auszugsweise. D. D. Varsoviae in comitiis Regni generalibus, die 2. Ja- 
nuarii 1591. L. 

Nach dem Original, mit dem kleineren poln. Siegel, im Big. Stadtarchirc, im Autzuge 
bei Brotze, Syll. I. 155. 

3682. König Sigismund III. ladet auf Anklage des Nicolaus Frank den 
Rig. Burggrafen Kaspar zum Bergen vor sich und sein Gericht. D. D. War- 
schau, den 4. Sept. 1592. L. 

Nach dem mit zwei Siegein Teraehenen Original bei Brotze, 8yll. II. 84. 

3683. König Sigismund III. von Polen bestätigt der Stadt Riga die V er 
änderung der Feuerbakc oder des Leuchtthurms,' an dessen Stelle die Stadt 



Tonnen, um die Fahrt anzuzeigen, gelegt hatte. D. D. Varsovine in comitiia 
Regni gencralibus, die I2L Oct. 1592. L. 

Nach den Original, mit twei Siegeln, im Rif. Stadtarchive, antaugsweiae bei Brotse, 
8,IL L IM. 

3684. König Sigismund ni. tranasumirt und bestätigt das Decret seines 
Vorgängera Stephan, d. d. Riga, den 2. Mai 1562 (8. Nr. 3637.). cor Beilegang 
der von der Stadt Riga vorgenommenen Gewalttätigkeiten auf der Vorburg und 
gegen das Schlofe. D. D. Warschau, den 12. Nov. 1592. L. 

Nach dem papteroea Original, mit aafgedräcktem könlg). Siegel in roth Wacht, In Urt. 
RiUeracbafU-Archlre, bei Brotte, Syli. ü. 46. 41. 

3685. König Sigismund III. giebt auf des Syndicus Dav. Hilchcn's An- 
halten der Stadt Riga theils eine besondere Bestätigung, theils eine nähere 
Erlluterung vieler einzelnen Privilegien, für sich und seine Nachkommen. D.D. 
Warasouiae in comitiia regni noatri generalibus, die ult. Maii 1503. L. 

Du Original mit «wei Siegeln im Big. 8udUrchlre in dnplo; Auasag bei Brotse, Syll. I. 
157. 158. Eine aehr merkwürdige Urkunde. 

3686. König Sigismund III. bestätigt die Verordnung des Rig. Raths vom 
11. Decbr. 1594 Ober Appellationen, mit Inaerirung der deutsch abgefafsten Ver- 
ordnung. D. D. Cracouiae in conventu regni generali, die 18. Bf artä 1595. L. 

Nach den Original nit iwei anhangenden 8iegeln, in Rig. Stadtarchive, au»ug««ei»e 
bei Brotie, SjlL l 130. 

3687. Churfdrst Johann Georg von Brandenbarg antwortet dem Rig. Syn- 
dicus Dav. Hilchen auf einen von ihm übergebenen Brief Königs Sigismund III. 
wegen anderer Dinge, als auch insbesondere, dafs er Laar. Müllers hist. rer. 
septentr. in seinen Landen verbieten wolle, der Stadt Riga aber jetzt nicht 
einen geschickten Theologen überlassen könne. D. D. Colin an der Spree, den 
23. Aug. 1595. D. 

Nnsh einer Abschrift bei Brotse, 8jll. IL «4. 

3688. Friedrich Wilhelm, Herzog zu Sachsen, Vormund und der Cbur 
Sachsen Administrator, achreibt den Universitäten und Rathen zu Leipzig, Wit- 
tenberg und Jena, die Chroniken des Laur. Müller und Sal. Henning zu ver- 
bieten. D. D. Torgau, den 29. Aug. 1595. D. 

Naeh einer Abschrift bei Brotie, Syll. II. «A.b. 

5689. Herzog Friedrich Wilhelm, Administrator von Churaachnen, ant- 
wortet dem Syndicus Dav. Hilchen, ähnlich wie der Churfdrst von Branden- 
burg (a. Nr. 3687.). D. D. Torgau, den 39. Aug. 1595. D. 
Im Ancsnge bei Brotie, Sjll. n. 60. 

3690. Rector und Senat der Universität Leipzig verbieten in einem offe- 
nen Anschlage des Laur. Müllers und Sal. Henning s Schriften wegen der dar- 
in vorkommenden, fdr die Stadt Riga und für die Könige von Polen Stephan 
und Sigismund M. nachtheiligen Stellen. D. D. Lipsiae, die 5. Sept. 1595. L. 
Nach einer Abachrift bei Brotte, Svll. Fl. 05.06.— Einen gleichen Befehl derUniver- 
ritit Jena, d.d. IB. Oct 1505, s. abgedruckt In Tetach knrlind. Kirc)irn*etch., DI. 280., und 
dat dnreh die Verwendung der knrl. Herso*c für die Ehra ihren bereits veratnrbeneti. treuen 

ChorMchten, d. d. Warschan , den 0. Sentbr. 1307, worin er erkürt, er habe Sal. Henning'* 
Chronik nie genlfobllligt, und der Befehl dagegen mnaae erschlichen eeyn; der Administra- 
tor möge die/s den Akademieen bekannt machen, cbead. S. 201 IT. 
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3691. Rector and Concilium der Akademie Rostock machen das durch 
den Syndicus David Hilchen ihnen überbrachte Verbot des Herzogs Ulrich von 
Afeklenburg gegen Laar. Möllers und Sah Henning's historische Schriften be- 
kannt. D. D. Rostochii, 23. Oct. 1595. L. 

Nach dem Original, tob dem das in rolhWache nnter einer Paplcrscherne aufgedrückte 
Siegel .choa abgefalJen, bei Brotie, Syll. 0. WO, 

3692. Der Exactor (Einnehmer der Kronsgefälle) Praesidiatu § Peraavi en 
sis, Alexander Trolanowski, quittirt über Abzahlung von 23 Gr. 5 Schill. Rig. 
Haus- and Feldzins von den Bürgern des Job. v. Rosen "in oppido majori» 

Roppi existentes. 1 ' D. D. den C. Apr. 1586. . L. 

Nach dem in der Klein-Roopacben Brieflade befindlichen Original, aalt dem auf gedruck- 
ten Sieg«! des Anaatellera, bei Brotae, Sylt. IL 73. 

3693. Der kompl. poln. Commissarien Georg Farensbach, Matthias Lei 
nekh, Caspar Mlodaski, Andreas Spill und Conrad Taube Decret, wodurch der 
Eindrang gehoben wird, den der Rig. Schlofthauptmann Thomas von Embden 
der Stadt in der Vorbnrg durch Handwerker, Handlung u. dergl. gethan hat. 
I>. D. Riga, den 21. Jan. 1597. L 

Nach dem papiernen Original, mit den in roth Siegelwacha unter einem Papieratretf aof - 
gedruckten Siegeln der fünf Auaateller, im Rigiachen Stadtarchive, auaaugawelae bei Brotie, 
Byll. LI». « , 

3694. Auszug aas einem auf dem Rig. Rathhause von zwei subdelegirten 
Commiasarien gehaltenen and von zwei Notarien unterzeichneten and beghut- 
bigten Zeugenverhflr, in Betreff des Venraths, der an dem Secretfir Tastius, 
als er vom Rig. Schlosse entwischen wollte, geübt ward, and durch den er 
in. die Hände der Aufruhrer fiel (der nämlich von dem kflnigl. Schlofshaupt- 
mann Thomas von Embden ausgegangen seyn soll). D. D. Rigae in praetorio, 
die 17. Oct. 1597. D. 

Nach dem Original mit vier ..fgedrtekten Siegeln, bei Brotse, Sylt. D. 239 -241 

3695. David Chytraeus macht den Rig. Rath mit seinen über die, Rig. 
Handel gewonnenen Ansichten bekannt. D. D. Rostock, den 20. Dec. 1597. D. 

Nach dem Original anaiogaweiae bei Brotse, SylL D. 248. Vergl.B.Bergmann'sKa- 

leudcr-Cnrnhea, S. 23. 

3696. Königs Sigismund III. von Polen Befehl an die Capitaneos, Prae- 
fectos, teloneorum exaetores, collectores et eorum succollectores wegen der 
nicht zn behindernden HerabflöTsung der nach Riga bestimmten Holzwaaren 
auf den in die Düna fallenden Flüssen. D. D.Yarsoviae, die 13. Apr. 1598. L. 

Nach dem papiernen Original, mit dem polniachen nnd II t thaabchen , anter Papier auf- 
gedruckten Siegel, Im Rig. Stadtarchive, anaangaweiae bei Brotse, Syli. L 150. 

3697. Die königl. polnischen General-Commissarien erklären das Amt ei- 
nes 1hl. Ritterschafu-Hauptmannes (praefectus sive capitaneua nobilitatis) für 
überflüssig, und bezeugen dem Joh. Tiesenhausen von Berson, der es bisher 
bekleidet hatte, dafs er es willig niedergelegt, und die Zeichen seiner Würde 
ihnen durch Georg Fahrensbach ausgeliefert habe. D. D. Vendae in conventu 
Livoniao generali, die 19. Mart. 1599. L. 

Nach dem papiernen Original, mit den in rothWacha ausgedruckten 8 Siegeln der Com- 
■nkwarien, wovon aber awel abgeaprangen an aevn acheinen, bei Brotie, Sylt. IL 4t 
It. Baad. 86 



342 

3696. Der Ritter- and Landschaft in Ehstland Antwort auf Herzogs Carl 
von Süderraannland Schreiben, d. d. Helsingfors, den 14. Sept. 1599, worin sie 
die Erklärung auf de« Herzogs Ansinnen, sich von König Sigismund loszusa 
gen, bis auf einen nächstens zu berufenden Canvent aussetzen. D.D. Reval, 
den 24. Sept. 1599. D. 

In Hlira'e Collect p.m., Ml bat Brots«, SylL I. ZT5.; rergL ebead. faLST«. 

» 

3699. Di* Stadt Royal versichert den Hersag Carl von Södennannland, 
treu bei der Krone Schweden beharren zu wollen, und bittet um die Aufrecht- 
haltung ihrer Privilegien. D; D. den 26. April 1600. D. 

Nach Hiirn'e Collect, (p.— 1) anttugawelae bei Brot« e, SylL L 27*. 

3700. DerViceprovincial der Jesuiten, Friedrich Bartsch, verwahrt sich 
gegen den Rig. Rath wider die Vcrlfiumdung, hIs ob seine Brüder in Riga nach 
dem Besitz der Domkirche strebten, und deshalb mit Rig. Einwohnern conspi- 
rirten, auch die katholische Religion der Stadt Riga gewaltsam aufdringen woll- 
ten. D. D. Insdaw (?) an königlichem Hoffe, den 4. Jul. 1600. D. 

Ntcb dem papieroea Original, mit dem in roth Siegelwacha unter einer Papierichelbe 
aufgedruckten Siegel dea Jeaulter-Cellegionu sn Riga, im Big. Stadtarchive, anaaagaweiae bei 
Brotsc, Sylt L 161.162. 

3701. König Sigismund DU. eximirt die Stadt Riga, gleichwie schon 1508 
geschehen, von den gerichtlichen Erkenntnissen der livländ. Landtage ("a ju- 
diciis*conventuum terrestriam Livoniae"), und giebt die Appellation vom' Rig. 
Rath an ihn unmittelbar frei, ohne jedoch die Stadt von den Landtagen der 
Provinz Livland auszuschneiden. D. D. VarBoviae in comitiis Regni generali- 
bus, die 6. Mart. 1601. L. 

Nach dem pergamentneu Original, mit swel 8iegeln, im Rig. StadUrchlre, MWHgsweiae 
bei Brotae, Syll. 1. 163. 

3702. König Sigismund DU. bestätigt der Stadt Riga, wegen der gegen 
ihre Privilegien erhobenen Zweifel, und auf die Bitte, eine Versicherung der- 
selben den Constitutionen des Reiches Polen einzuverleiben, nochmals ihre 
Prärogative. D. D.Yarshaviae in conventione Regni generali, die IS. Martii 

1601. L. 

Nach dem pergamentaen Original, mit swei Siegeln, im Rig. Stadtarchive, auasogt« eiae 
bei Brotse, SylL L 103. 

3703. Der polnische Grofskanzler und Feldherr Joh. Zamoisky crtheilt 
einigen Ii vi And. Edelleuten, welche aus Noth des Herzogs von Södennannland 
Partei ergriffen hatten, einen Pardon. D. D. In Ancen Moyza, den 25. Febr 

1602. L. 

Nach dem pergamentaea Original, mit den aufgedrBckteo Sieget de« Grofakaoaier«, bei 
Brotae, Syll. U. 41. 

3704. König Sigismund HI. schenkt der Stadt Riga die Hälfte des Por- 
toriums, statt des bisherigen Drittels, welches sie genofa. D. D. Cracooiae in 
conventione Regni generali, die 1. Mart 1603. L. 

Nach dem pergamentuen Original, mit dem Siegel dea Könige an einer weifaeidenen und 
goldenen, und dea Grorafüraleatboma Litthanen an einer weife- und blauaeideaen, aach gol- 
denen Schnur, beide in roth Wache in gelben Kapseln, in Rig. Stadtarchire, anaaugtweiae bei 
Brotae, Syll. I. 1«4. 
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3705. Die zum Herzogthum Preufsen verordneten Regenten quittiren dem 
Herzog Wilhelm yon Rurland über die Abzahlung von 43,333 Gulden, auf 
Abschlag der aufGrobin gestandenen 50,000 Gulden, und lassen ihm den Rest 
annoch auf Jahr und Tag. D. D. Königsberg, den 15. Jan. 1609. D. 

Nach de» pergauenuen Original, das rieb, wte das der folg. Nr., im altea heraegtiari. 
Archive iu Mittu befindet, U Recke's Samml. Nr.XDL 8.1X7—1». la d em »n einer aas 
geh wirter und weiter Seide gemischten Schnur hangenden, In roth Wachs in einer welTswich- 
•ernen Kapsel gedruckten, und dann noch von riaer hörnernen, mit einem Deckel versehenen 
Ksftsel umgebenen Siegel, »cht rasa einen bis an die Nsbclrcihc gespaltenen Schild, worin 
rechter Hand der p reu Mache Adler mit der Krone am Halse und dem 8, amf der Brust, linker 
Hand der Brandeubnrgisehe Adler, und unten das Hobensellernsche Wapen. Die Umschrift 
lautet: SIGILLVM DVCATVS PRVSSIAE, dana folgt eine Jahnahl, die -aber verUscbt war. 

3706. Dieselben Regenten des Herzogthums Preufsen quittiren Aber die 
Abtragung der ganzen, auf Grobin gestandenen Summe von 50,000 Gulden, 
und cediren ein Dorf, welches während des preußischen Pfandbesitzes von 
Gerdt Vietinghoff erkauft worden. D. D. Königsberg, den 13. März 1609. D. 

Nach dem pergamentnea Original in Recke's Samml. Nr. XX. S.1S7— 130. Das Siegel 
ist dasselbe, wte an der vorhergehenden Nr. 

3707. Die Gebrüder Friedrich und Wilhelm, Herzoge zu Kurland, ver- 
tragen sich mit der Stadt Riga über die obwaltenden Streitigkeiten wegen des 
Handels auf der Düna u. s. w. D. D. Riga, den 21. Octbr. 1615. D. 

Da« pergamentne Original, mit den Siegeln beider Herzoge und dem Secret der Stadt 
Riga von roth Wachs in bolaeraeo Kapseln an rothaeidener Haftsehnnr, im Rig. Stadtarchive; 
s. Rrotse, SjU. I. 165. VergL Aber den labalt Qadcbusch's UrLJshrb. D. 2. S. 474 ff. 

3708. Die köoigl. polnischen Commissarien Johann Kuboraki, Bischof von 
PomereDen, Adam Tal voia, Caatellan von Samaiten, Maximilian Przestrelski, 
Castellan von Cawa, und Wilhelm Korhanski, königl. Secretarius, reguliren die 
Verwaltung des Stiftes Pilten in 19 Punkten. D. D. im Städtchen Hasenpoth, 
den 9. Mai 1617. D. 

Nach einer alte« Cople bei Brotse, SyU. TL 171.17z.— Ist gaas dasselbe, wie der 
comraisoor laiische Abscheid, d. d. Haaeupoth, den 9. Mira 1012, ia Net telblad t*s AuecdoU 
Curi. psg.51 — 50.; nur dss Datum ist verschieden. Unstreitig iat das J. 1017 dos richtige; 
S. die köoigl Bestätigung dieser Ordination bei Doglel, V. 385. 

3709. Einweisungsbrief des Goldingenachon Oberhauptmanna Otto von 
Grotthufa über einen den afimmtlichen kurischen Kontgen vom Herzoge Frie- 
drich von Kurland am 16. Febr. 1621 verliehenen halben Haken Landes und 
etliche dazu gehörige Heuschläge. D. D. Goldingen, den letzten April 1621. D. 

Nach dem pergamentnen Original in Beck e'a Samml. Nr. XC. S. 372. b., und bei Brot ic, 
S> \l. II. 211. — Das Siegel war von dem PergamenUtrelf, sn dem ca gehangen hatte, abge- 
fallen. 

3710. Capitulations-Punkte der Stadt Riga bei der Uebergabe an König 
Gustav Adolph von Schweden (1621). D. 

In Hlirn's Collect p.108., und bei Rrotae, Sylt. L 270. 

3711. König Gustav Adolph von Schweden nimmt die Stadt Riga in sei- 
ne Botmäfaigkeit unter gewissen Bedingungen auf. D. D. in Vnsenn Feldtlä- 
gor fOr Riga, den 15. Septbr. 1621. D. 

In Hlirn's Collect p. 17t—172. 



3712. König Gustav Adolph von Schweden gicbt und bestätigt der Stadt 
Riga ein Corpus privilegiorum. D. D. Riga, am Huldigungstage den 25. Sept. 
1621. D. 

Du Orlgioal aaf Wer Pergementbogeo, mit dem königl. Siegel von reiben Wache in d- 
aer gedrechselten Kepiel tob Hole an bhwseidenea und goldene» Schnüren , im Rig. Stadt- 
archive, i. Bretae, SjlL L 108. 167. 

9713. König Gustav Adolph von Schweden giebt ein SichergeleU für die 
Jesuiten und andere Fremde im St Jacobe-Kloster und auf dem Schlosse zu 
Riga. D.D. ... . (1621). D. 
Ia Hlirn'a Collect p. 108. 

3714. König Gustav Adolph verleiht den Kelners-Acker an die Stadt Riga. 
D. D. den 5. Octbr. 1621. D. 
1» Hiara's Collect p. 100. 
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der .flS'Mft"' M M Jl 

Päpste \onll50— 1500, der Hochmeister de« deutschen 
Ordens, der Landraeister In Preusse« und Llvland, der 
ErzhischoTe und BIsehoie In Uv-, Ehst» und Kurland, 

mit 

HTachrichten von den In den Urkunden vorkommenden alten 
»liebeln, nebst einer synchroniatiachen Tabelle der 11\ ländlichen 



Päpste von M1SO—MSOO.*) 

Nach ArcMbald Bower'i Geschichte der rem. Pei>*lc, übertetat »eo J. J. Rambich, Dd. VIII. n. IX. 



ISame. 


KrwAült. 




^icewto rben 


EuflRRIUS HL 


27. Febr. 1145. 


4. Mira 1145. 


&JqL 1153. 


Ajiastasii'i IV. 


9. Jol. 1153. 




2. Decbr. 1154, 


Hadrian IV. 


3. Decbr. 1154. 


»..».. 


1. Septbr. 1156. 


Alkxandbr III. 


7. Septbr. 1150. 


20. Septbr. 1159. 


30. Aug. 1181. 


Victor IV. 


1150. 


4.ÜCL 1159. 


am Ostern (nicht 22. Od) 1164. 


Paschali» IU. 


28. April 1164. 


26. April 1164. 


20. Septbr. 1168. 


Calixtvi Iii. 




. 


resigairle 1178. 
25.Nc»br. 1185. 


Ldcicb III. 


1. Septbr. 1181. 


6. Septbr. 1181. 


Urian III. 


20. NoTbr. 1185. 


1. Den. 1185, (nicht 1184, 
wie Bower hat). 


26. Octbr. 1187. 


Grboobics VIII. 


21. Octbr. 1187. 


25. Octbr. 1187. 


17. Decbr. 1187. 


Clkmrks III. 


19. Decbr. 1187. 


20. Decbr. 1187. 


27. Min 1101. 


CÖLBSTIN III. 


30. Mira 1101. 


14. April 1191. 


aJao. 1108. 


IhüOCRNS III. 


8. Jan. 119a 


22. Febr. 1198. 


16. JoL 1216. 


Hoitoaios III. 


IftJnl. 1210. 


24Jul. 1216. 


laMira 1227. 


OtKOOlltS IX. 


19, Mira 1227. 


21. Mar» 1227. 


21. Ar«. 124L 


CÖLBSTIN IV. 
IffNOCElfB IV. 


22. Oclbr. 1241. 
24. Jud. 1243. 




lO.Norbr. 1241. 
7. Decbr. 1254. 


28. Jim. 1243. 


AXRXANDBR IV. 
ÜR1AH IV. 


IX Decbr. 1254. 
29. Aug. 1201. 




25. Mai 1261. 
X Octbr. 1264. 


^Bt sSc^^wfreTa JAeS^^Jac- 


Clekkni IV. 

GlHGOBIUS X. 


._. Febr. 1205. 
1. Septbr. 1271. 




20. Novbr. 1268. 
16. Jan. 1276. 


27. Mira 1272. 


InnocRüs V. 


31. Jan. 1270. 


22. Febr. 1276. 


22. Juri. 1276. 


Hadrian V. 


11. JnL 1270. 




ia An*. 1276. 




Johavr XXI. 


15. Septbr. 1270. 


20. Septbr. 1276. 


15. oder 21. Mal 1277. , 


Nicolai» III. 


25. No»br. 1277. 


26. Decbr. 1277. 


22. Aug. 1280. 
29. Mira 1285. 


Marti» IV. (II.) 


22. Febr. 1281. 


23. Mira 1281. 



«) Dieses Verseichnifi wird hier blofs um der Chronologe wlllea aufgeführt, 
wach dem Aatritte der Ward, die RegirmaRojahr« afthlee, aad ror dein 3. 
das Jahr Christi aascigea, all wolchss erat naler Papst Engen IV. 
Ple Namen der Gegeapiprtc aind um etwas einjrorückt. 

II. Baad. 87 
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Name. 


Kr wählt 


Geweiht. 


Gestorben. 


Hon oaitm IV. 


X April 1285. 


15 April 1285. 


3. April 12K7. 


Nicolai?« IV. 

COLBBTIHII V. 


22. Febr.'128a 
5. Jul. 1294. 




4. April 129X 

daokte ab IX Dec. 1294, f 1296. 


29. Aug. 1204. 


BoKifAciti VIII. 


24. Decbr. 1204. 


23. Jan. 1205. 


11. Uctbr. laiüo. 


BknkdictXI.UX.) 


22. Octbr. I.MU. 


27. Octbr. 1.5(1.5. 


bB t 1 1 ' 1 1 1 1 

<• Jnl. I -KU. 


Clbmbkb V. 


5. Jul. 1305. 


14. INovbr. 1J05. 


*hft B -II 1 "M 1 

20. April 1314. 


Johann XXII. 


7. Aug. 1310. 


•V Septbr. 1310. 


m ¥%. 1. «Mi 

4. Decbr. I.J.M. 


Nicolai;! V. 
Bbskdict XII. 


11 Mal 13». 
20. Decbr. 1334. 




reaign. 25. Jul. und 25. Aug. 1320. 
25. April 134X 


S.Jan. 1335. 


Clrhkki VI. 


7. Mai 1342. 


10. Mai 1342. 


6. Dccbr. 135X 


1% Mirni VL 


ia Dccbr. 1352. 


30. Decbr. 1352. 


IX Septbr. 136X 


l K 11 VN V. 

(•■L iinaii'ii Yl 
UHMJUBH 1 AI. 


fH («..ihr 




19. Decbr. 1370. 


& Jan 131 1 


27 Mära 1378. 


1 H IM N VI. 


a Aoril 137H. 

v »« il LFI II |U i r». 


18. Anril 137S 

1 C7. kl III II * ™ f *Ä 


15. Octbr. 13H0. 


Clrmkii Vit 


20 Sentbr 137H. 

dB*'- 0lp IUI ■ IUI bb 


21 Sent i a! 31.0ct.l 137H. 


16. Septbr. 1394. 


BomrAciDi IX. 


X Norbr. 1389. 


9. oder II. Novbr. 13H0. 


1. Octbr. 1404. 


Bbbbbict XIII. 


28. Septbr. 1304. 


11. Octbr. 1394. 


abgeaetat 5. Juu. 1409, für einen 






Keller etc. erklärt 28. Jul. 1417, 
- 20. No»br. 1424. 


Ismocbiib XU 


17. Octbr. 1404. 


2 oder 11. No.br. 1404. 


6 No<br. Nim;. 


Gbboobii a XII. 


X MM 1400. 


19. Decbr. 1400. 


abgea. 5. Jun. 1400, dankte ab 4. Jul. 
1415, fiaOct 1417. 


Albiasbbb V. 


20. Jun. 140U. 


7. Jul. 1400. 


XMat 1410. 


JwHABB Will. 


17. Mai 1410. 


17. Mai 1410. 


abgea. 29. Mai 1415, f 20. Dec 1 410. 


MabtirV.(I1I.) 


ll.No.br. 1417. 


21. Norbr. 1417. 


20. Febr. 1431. 


BbnbbictXIV. 








ClkhbmiVIU. 






reaign. 20. Jul. 1429 

abgeaetat XV Jon. 1439, erhielt aich 
aber, und f 23 Febr. 1447. 


Eoobb rv. 


3. Man 1431. 


IX Mära 1431. 


Fblix V. 


17. No.br. 1439. 


24. Jul. 1440. 


reaign. 9. April 1447, f c 1450. 


NlCOLADI V. 


0. Mira 1447. 


19. Mira 1447. 


24. Mära 1455. 


Calixtui HL 


8. April 1455. 


20. April 1455. 


O.Aug. 145& 


PidbIL 


19. Aug. 1458. 


3. Septbr. 1458. 


14,Ang. 1464. 
25.Jol. 1471. 


Paul II. 


30. Aug. 1404. 


24. Octbr. 1404. 


SlITCI IV. 


9. Aug. 1471. 


25. Aug. 1471. 


13. Aug. 1484. 


Ukocrui VIII. 


2». Aug. 1484. 


IX Septbr. 1484 


25. Jul. 149X 


Albianbbb VI. 


X Aug. 1402. 


26. Aug. 140X 


laAug. 1503. 



II. 

Hochmeister des deutschen Ordens* 
bis amm Verhüte Vreuasen*. 

Vergt. K. J. Bachea'a Verne! «i.er Chronologie der HodrateMcr de« deutschen Ordern Tom J. her UM 
M* 1801, mit ■jnchronldi.cher leberiirhl drr Ordrniinfiil« ia Den Ucklud , Hcrrneiater la Lieflasd, 
■ad Landaeiater ia Prrm.cn (Mänatcr 1801 4.) 8.14 — 54. — C ernte da Bray Emst critiqu« aur 
1'bUtoire d« la Linn!«, I. IM — 141. — F. G. Sohn bcri • 41m. hi.l. chreateL de gaberaaUrilmi Bo- 
nwiu See Uli. (Lipaiaa 18». 8), pag. 1—8. — Demes Beiträge aar Geschichte de deafachea Ordern In 
rrc.ii.ee 1. Heft. (Klaigalarg INI. 8.), bin and wieder. — Jahrbücher Jon. Lladeablalt'i, her- 
aaagegebea Tan Voigt und Schaber!, S.15D — 164. 



Hbiitbich Walpot tob B AIIRNHF.IM 1100, f 24. Octbr. IBM. 
Orr« von bim f X Jon. 1206. 
Hkbma** Baat f 26 Mint 1210. 
Hbbkabr von Salia f 20. Mära 1229. 

Conrad. Lanbobap tom TmCbikabr, erwählt an Marburg im Not. 1230, f 24. Jul. 1241. 
Gbbhabb tobMalbbi«, erwählt iu Venedig, Ende 1241, rerignirte 1244, und trat 1245 In 
den Tempi er-Orden, wie man gewöhnlich annimmt (Bachem, S. X. n. 20., Voigt, II. 518.); 
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■Hein obwohl er vom Papate die Erlaubnis mm l'ebertritt in einen indem Orden erhalten, 
bat er doch um Wiederaufnahme in den D.O., und erhielt aogar ein Ordenaamt in Flandern, 
wo er aber neuen Tadel auf «ich zog. (Voigt, III. 603 ff.) 

Hkimbich Gbap t. Hohbmlohk, erwählt, vielleicht au Marburg, im Sommer 1244, starb 
16.Jul. 1240. (Voigt, IH. 0.) 

Lcdwio v. Qchbrm ward zwar 1240 von einem Thctl der O.Brüder erwählt, acheint aber 
dem Miterwählten gewichen in aeyn, und wurde Landmeiatcr in Prennen. (Voigt, III. 20.) 

GCktbbb .... 1240, f 4. Mai 1253. 

Porro t. OiTRixA 1253, dankte ab im Sommer 1257, und «Urb au Brealau am 6. Norbr. 
1203. (Voigt, III. 120. 132.) 

Axso vom Samgrbhaubrb, erwählt 1257, f in Trier am 8. Jul. 1274. 

Hrbbabb t. Hblbbcxorm, erwählt 1274, f iu Akkon am 10. Aug. 1283. (Voigt, III. 301.) 

Bcbchabb Schwambrx, erwählt in Akkon 1283 oder 1284, entaagte im Herbate 1200 
auf demCapitel au Akkon, und atarb bald darauf alt Johanniter Ritter daaelbat. (Voigt, IV. 58) 

Combab v. Frücht wamorm, erw. an Akkon 1200, f au Prag, Anfang 1207. (Voigt, IV. 127.) 

Gottfbirb t. Hohbmlohk, erwählt an Venedig am S.Mai 1207. (Hennig'a SUtuten dea 
D.O., S. 120.), reaignirte iu Memel 1303. (Index Nr. 202., Voigt, IV. 171 ff.); führte aber doch 
den II.M.Titel bia an achten Tod 1300. (Voigt, IV. 250.) 

Sikoprirb v. Fkuchtwamokm, erwählt iu Elbingen 1303, verlegte 1300, zwischen dem 
0—21.. Sept. (a. Lindenblatt S.30I. Anm.***) den Sita dea Hochmeiaterlhuma von Venedig 
nach Marienburg in Prcussen, f au Ende 1310 oder im Jan. 1311, wie Voigt, IV. 272. will; 
dagegen hatBachem den 5. Marz 1312 ala aeinen Todeatag, und Schubert in a. Dias, de gub. 
Bor. pag. 8. "IU.Non.Mart. 1311" (5. Man), wofür er auch noch Gründe anführt in a. Beitr., 
Heft 1. 8. 15. 

Cabl Bbfpabt v.Trikr , erwählt in Mirienbnrg 1311, entaagte gezwungen 1317, blieb 
jedoch U.M. und in seiner VateraUdt Trier, wo er am 12 Febr. 1324 atarb. (Voigt, IV. 310 ff. 
331. 370.) 

Wrrubb v. Obsri.x, erwählt zu Marienburg am 6. Jul. 1324, ermordet vom Ordensbruder 
Johann v. Endorf am 10. Nov. 1330. (Voigt, IV. 384. 470.) 

Lt »Mira, Hrrios vom Bbai i.nacHWKio, erwählt den 17. Febr. 1331, f sn Königsberg im 
April 1335. (Voigt, IV. 512.) 

DiRTaicH, Bi'Bosa Ar zu Ai.tkmii an , erwählt zn Marienburg am 15. Aug. 1835, j wahr- 
acheinlich lu Thorn am 6. Oct 1341. (Voigt, IV. 520. 584.) 

LraoLP Komis vomWritiav, erwählt Anfang Jan. 1342, reaignirte am 14. Sept. 1345, 
•J- ab Comthur an Engelaberg 1348. 

IIbimbicb Ddsbbb v. Abpkbrbq, erwählt 13. Dccbr. 1345, reaignirte 14 Septbr. 1351, und 
■Urb auf der Ordenaburg Brathean 1352. 

Wikbich v, Kmipbobb , erwählt den 14. Sept. 1351, f 24. Jun. 1381 (Voigt, V. 303.) 

Combab Zöllmrb v. Botrmrtrim, erwählt 5. Octbr. 1382, f an Chrlatburg am 20. Aug. 
1300. (Voigt, V. 404. f. 550.) 

Co mb ab t.Wallrmrobr, erwählt 12. März 1301, f 25. Jul. 1303. 

Conrad t. Jcxsixorm , erwählt 30. Nov. 1303. (Llndenbl. S.04., Voigt, VI. 4.), atarb 
SO.Män 1407. (Voigt, VI. 377.) 

Ulbich v. Jumoimobm, erwählt 20. Jun. 1407, f 15. Jul. 1410. 

Hbimbich Rküsb v.Plairm, erwählt 16. Nov. 1410, abgeaetat den 11. Ott 1413, f in Lech- 
stedt 1430. (nicht: iu Danzig im Spätjahre 1422, wie Bachem hat, a. Lindenblatt 8.304. 
Anrocrk. *). 

Michael KücHBBiaTRB v. Strbmbbbo, erwählt 0. Jan. 1414, reaignirte im Februar 1422, 
f ala Comthur zu Danzig 20. Decbr. 1424, (nicht: den 4. Dec. 1422, wie Bachem hat, a. Lin- 
denblatt S. 364. Anm.***.) 

Pai'l Bbllizkb v. Büssbobf, erwählt 10. Märx 1422, resign. 6 Der. 1440, und ward vom 
Orden dea H.M.Amtea erlaaaen am 2. Jan. 1441. (Index Nr.1470.) Daher irren Bachem und 
die Herautgeber der Lindenblat lachen Chronik, S. 364 Anm.****, wenn aie ihn an Marien- 
burg am 20. Dec. 1440 aterben laaaen. Vergl. Schnbert'a Beitr., I. 08., wo sein Ende richti- 
ger angegeben wird ("wenige Tage darauf, d. i. nach dem 2. Januar 1441 , vom Schlage gerührt 
noch in Marienburg"). 

Conbab v. Eblichshai'srm, erwählt 12 April 1441 (oder 6. April 1441, •. Index Nr. 1471.), 
f 6. Nov. 1440. 



Lvawi« t. Eblichihacibb, erwählt 21. Mir* 14» (•- Index Nr. 1810.), f 4. April 1467. 

Hb rasten Rnuaa t.Plaobb, Statthalter 1467—6», aum ILM. erwählt 20. Oct. 1480, »Urb 
0. Jan. (oach Bachem: den 2. Jan.) 1470. 

Hbibbich Rbvplb t.Richtbrbsbh, erwählt 6. Febr. (Bachem: 20. Septbr.) 1470, itarb 
13. Fabr. (Bachem: 20. Febr.) 1477. 

Mabtib TacoBiBte t. Whtshai7Sxv, erwfb.lt 4.Aag. 1477, f ft.Jao.14S0. 

Habs t. Tibffejv, erwihlt 1.8ept. 14»), f 25. Auf. 1407. 

Fsirbvich, Hbbio« mv Sacihhr, MarkfTaf tu Meiwea, erwählt 20. Sept. 1408, f 14.De- 
cember 1510. 

Albbbcht, Mabkobav sc Bbarbbkbvbo, erwählt ft.Jas.lftH, aeit dem 8. April 1525 (Frie- 
de xu Krakau) Hersag ran Presssen, ■}■ 10. Mirs 1568. 



Vera;!. Bachem a.a.O. 8.15-».— Schubert de subernator.Borui.lie, p 8— 4». 



Hsk«abbBai.k 12», f s« Zanthir u 4er Weichsel, den 5. Mira 1230. (Voigt, IL 368) 

Hsrxann t. Altbnbcbo, Vlce-Landroei»ter 1237—38. 

Fbirdbich r. Fuchsbbbo, Vice-L.M. 1238—30. 

Ii er lkw r», Viee-L-M. V£iO. 

IIbinbich t.Wiba 1230—1244. 

Torr« t. Ostrbba 1244—1246. 

Dibtbich t.GbHbibbbm, H.M.-Ststthalter and L.M. tob Preonen nnd Lhland, 1140 bis 
1256 oder 1257. (Voigt, HJ. 78. 111. 115.). Im Index Nr. 85. helfet er eorrapt: Theodorich 
von Breniog. 

Hrirbicr t. Wib.%, Vice L.M. 1247 — 50. 

LtiBwia v.Qorbbr, desgl. 1250 — 52. 

Hbibbich Botbl, deagl. 1252—53. 

Bosch arb T.IIosRRAtiiBB, Vlce-L.M. 1255 (vielleicht ichon 1254), LJf. 1257—50, Be- 
gleich L.M. in Lhland 1257—61. (Wahracheinlich der IM. Burchard Vlos (?) im Index Nr. 107.) 
Grshasb T.IIisseHBRBS, YWL.M. 1257—50. (Voigt, ILL 135. 153.) 
Habthoth r. Gbuhbach oder GrCrbacr, L.M. 1250—01, 

Dibtbich oder Trrobobicr Vice-L.M. 1261. (Voigt, BI. 107. 203.) 

Hklwrbicr v. RsewKsuKan, L.M. 12fl2— 63. 

Jorabb t.Wbsklkbbb, ViceUVI. 1263. (Voigt, DJ. 242.) 

Lrswio ▼. Balbrrshbih, L.M. 1264 — (SO. 

Cobbab t.ThibbbbboL, Vice-LM. 1270. (Voigt, III. 305.) 

Diktbich t. Gattbbilkbrb, L.M. 1271—73. 

Cobbab t.Tribsbrso L, L.M. 1273 — 70. 

Cobbab t.Thirbbrbo IL, Vice L.M. 1274—75. (Voigt, Dl. 323. 336. 340. 363) 

Cobbab t. Fkocmtwakobn, L.M. 1270—80. 

Maboolb r. Stbsbbbbo, L.M. 1IH0 — H3 oder 84. 

Cobbab v. Thibbbkbo II., Vice-L.M. 1283, L.M. 1284—88. 

Mrinhasb r. QtisBKUBT, Vice-L,M. 1284, L.M. 1298—00. (Voigt, IV. 32. Ml.) 

Cobbab v.Babbnbkbo, L.M. 1200, JoL bia Aag. (Voigt, IV. 153.) 

Lcbwiq t. ScHirrBX, L.M. 1200, Aug. oder Sept, f nach wesJgeo Monaten. (Voigt, IV. 156.) 

Bkstholo BkTjha* kb, Vice-L.M. 1300. 

Hslwio r. Golobach, L.M. 1300—1302. (Voigt, IV. 173.) 

Cobbab Sack, L.M. 1302 bia Jun. oder Jal. 1308. (Voigt, IV. 303.) 

Si roh abb v. Schwabsbi-bq, L.M. 1306, nur wenige Monate. 

Hbibbich Graf v.Plotskb, L.M. 1307—0, ward Groftcamthnr det D.O., f *U Ordeni- 
mirichall 1320. (Voigt, IV. 206. 355.) 

Fbirbbicr t.Wilbbbbbso, Comthur von Elbingen, ward 131? L.M. in P reuigen und Stell- 
vertreter dr. U.M. (Voigt, IV. 321.), noch 1324. (Index Nr. 806. 307. Voigt, IV. 372.385.) 
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IV. 

Land- oder Ii* rrmeiiter in IArland. 

V«rgl. J. 6. Arndt's Lied Chronik, II. 902. — W. C. Friebc'e llandb. der Gesch. Lief-, Eh.*- « Kar- 
land«, I. 137—180., II. 1«. 1». — Bachen, S. 13 — SS. — de Brajr Enay crit., 1. 09—80. US hie 
S44. — Schabert de gnberaal. Bornes., pag.48 — 17. — Erteh-Gober's EaeycIapM 7 « 4« TViwn- 
•cbaftca, III. Seat Th.1V. 8.308. (unter OrBWMedalllea). 



1. Meister die* •ctnrerdMlwMtrr^rdtaM. 

Wimho von Rohbbacr 1W2 120H. (Graber 8.66., Hiirne*s Gesch., 8.81.) 

Volodim v.WibtbbstIdt 1108, f 21. Sept. 12*6. (Voigt, II. SM ff.) — Sein Siegel be- 
schrieben in den Nord. Miscell., XXVII. 08.09. vergl. 8.8*., Im Index bei Nr. 1*19., und ab. 
gebildet (n Hopels n. nord.Mise. St. XVII., Brotse'i 8) II. Lt, Recket Stroml. Tab. 48. 
Fig.l., vergl. 8.408. 

S. Hleiater de« denUrhra Ordens In Li » Land* 

HnnMAim Raub 12*7-38, «nglekh in Preuseen. (Indes Nr. JA, Voigt, II. 350. 300. Ge- 
wöhulich laTet man ihn bis 1243 regieren, and des «lirarat mit Alnpeke 8.38.: 5| Jahr; aber 
er atarb aehon den 5. März 1230, s. oben L.M. in Preuasen). — Sein Siegel beschrieben in In- 
dex bei Nr. 44. (Jedoch vom J. 1233, da er noch nicht L.M. in Livland war); dasselbe auch 
abgeaeiehnet bei Brotae, Svll. II. 270. b. 

Dihtbich t. GbOhinobs 1238. (Voigt s.a. 0.; doch erat nach Prid. KaL Hart, da noch 
"Fr. Hermannaa Mag. inLivonia u war, «.Index Nr. 53,, Hilrn'aColl. p.Sl*) bia 1240 oder 41. 
(Voigt, IL 327.); doch noch 1242 kommt "Mag. Tb." Tor, in Hiirn'a Coli, p.233. 

An aas ai v.Vblvbb 1241. (Arndt, II. 42.) —7 

Hkibbick v.IIbibbubo 1244—43. (Alnpeke 8.39.: 1 4 Jahr.) 

Dibtbich v.Gsübisobw, gewöhnlich: 1245—50; aber nach Alnpeke, «. N. feal. Mn*%, 1. 2. 
S. 64. nur *f. Jahr, wahracheinlich alao 1245 — 47, wahrend er zugleich im Octbr. oder Novbr. 
1240 L.H. inPrenaaen ward, wu er vielleicht bi« 12*7 blieb, und wobei er im FrflhUnge 1254 
achoo DenUchmeiater war. (Index Nr. 91. 97. 502. , Voigt, II. »73. 378.« Hl. 53. 78. 111. 113) 
Doch helfet er noch 1251 in dem Ausspruche der pinall. Legaten , d. d. Lugdunl, V. Non. Mart. 
Pont InnocenUi Papae IV. annoVUL (Dogiel, V. 18.) -Magister domua Stae Maria« Theulo- 
nioornm in PraasJa et Linonia." 

Abbbsab v.Stiblast (rou 8teyr, gewöhnlich: Stackland) 1247—33. (Index Nr. 90. 32UH. 
3304., Alnpeke, a.N. Inl.Mua., I. 2. 8.67.: 5} Jahr; Voigt, III. 34.) 

Ebbbhabb toi» bbb Sbibü 1233—34. (Alnpeke, *.N. Inl. Mut., I. 2. 8.68.: lfj.) Nach 
Voigt, in. 24. kam der-D.M. Eberhard von Sayn 1251 ala Stellvertreter doa ILM. in Preus. 
aen, Livland und Kurland, nach Preuasen und Livland (vergt. Index Nr. 103. vom J. 1232, .wn 
auglcich "Fr. Andreas Livoniae praeeeplor" genannt wird), und war noch 1234 mit den preua- 
aischeu und livL Angelegenheiten beschäftigt; bann aber nicht unter die eigentlichen L.M. von 
Livland gesetzt werden, ebeud. 8.35. 60. 71. (Vergl. auch Gebhardt s Gesch. von Liefland, 
S.3H2. 383.) 

Ahno r. Sab 6 sa hau IBM 1254—67. (Dogiel, V. 20. Nr.XXVIlL, Nord. Mise, XVUI. 382,, 
Index Nr. 212. 3303. 3364. vom Aug. 1255 [nicht 1237, wie im Index unrichtig gedruckt tat]* 
wo er "Mag. Andream" «einen "praedeceaeorem" nennt; Alnpeke 8.51.: Ober SJ.) Im Index 
Nr. 124., Bd. I. 8.32. Anm., Nr. 5. vergl. 8.31. Anm.**, lat wohl dieser Ann«, und nicht Aar 
dreaa v.Stnckland an verstehen. VergL Voigt, UI. 111. Wenn er aber noch 1203 (Ind. Nr. 182.) 
O.M. genannt wird, so ist das wohl von seiner U.M. Würde xu verstehen. — Die Annahme Schu- 
berts (de gub. Bor. p.21. 44.) "Ludeviena a Queden 1256 magister LDonise factus est," nach 
Arndt, IL 34, findet tu wenig anderweitige Bestätigung, ad wie auch desselben Auslassung des 
Anno von Sangerhauaen aua der Reihe der llvl. Meister). 

Bvbciiabd v. Hobkmaosbb 1237, f 13. JuL 1261. (Index Nr. 128. 133., Alnpeke 8. 71., 
Lucaa David, IV. 33., Voigt, 10. 113. 180.) 

"Maoistbb A»bhas u 1260, wohl nur ein Vice- UM. («.Acta Borum., 1IL 744 und Voigt 
a> a.O.) Eben ao 126* O.M. Andreas im Index Nr. 190. and B4U. 8.6. Anm. Nr. 1. 

JObobn v. EichstXbt, Vice L.M. 1261. (Alnpeke 8.72.81., Voigt, UI. 213.) 

Wbbbbb v. Bbbithaussx 1201—63. (Alnpeke 8.94: 2 Jahr.) 

Cobbad v. Mandern (Medem) 1263—06. (Alnp. 8.106.: SJabr, und 8.193.) Er ist der 
"Frater C. Magister" iu einer Urkunde vom Febr. 1260, deu Voigt, HL 304. nicht au deuten 
vermag. Noch 1268 nennt er sich in eiuer0rig.Urknude,4 d. Lubeke, anno domini M.L'.C.LXVUl. 

II. Baad. H8 



ferk IUJ«* dierum ncrorun. Penteco.tea (bei Sari. Lapp.*), II. »4): "domus Theutonke per 
Irrealem Proceptor," «ad war deaiek ia Lübeck aawesead. 

Otto t. Lottbbbbbo (gewöhnlich: Otto ron Rodenstein genannt) 1206 — 70. (Ind. Nr. 203. 
204., Doglel, V. 21., Nord.Mk&, XVIU. 562-, Alapeke 8.107.: 3J J.) 

Absbbaa r. WssTPHAUin, Vice-L.M. 1271. (Alnp. 8.107. 107.) 

YValtbb t.Nobbbcx 1271—73. (Nord. Mise, XVIU. 682., Alap. 8.100.: 2} Jahr, ladet 
Nr. 200. 210.) Voigt, OL 261. Übt iha swar schon 1272 im Amt« seyn, aber dasselb« noch 
bis in'e J.1277 behalte«, Schabert aber (de g«b. Bor, p.45.) lifst iha 1275 abdanken. 

Ebbst r. Ratib.c.o 1272— 78 oder 70. (Norf. Mise., XVUL 592., Alnpeke 8.113.: 6J, 
and 8 100.; kd. Nr.21&, 8artLapp^ Ulli.)— Voigt, 10.300. .etat .einen Tod k's J. 1278, 
mit Besiehang aaf Alapeke 8.112., und aaf die Ordeas-Chroalk in Matthaei Analectia, V. 
745., oder aoeh ia's J. 1270, und awar eatweder aaf den 5. Mira nach dem Cbron. canonici 
Ssmbiensis, oder auf den 0. Hin nach Arndt, 0. 00. 

Gkbhabb v. Katsbbbllbnbookb, etws ein Jahr lang Vicemeister für Conrad r.Feuchtwan- 
gen, der io Unge Meialer In Preaaien ond Liriand angleich war, aber ia Preus.en blieb, 1270 
bis 80. (Alnp* all«. 120l, Voigt, III. 270.) 

Cobbab r. Fbtjchtwabobs, L.M. in UrUad allein, 1280-82. (Alnpeke S. 135.: 2J Jshr, 
Voigt, HL 272.) Ward D.M. 1283 nach Voigt, III. 304. 

Mahoolb t.8tbbbbbbo k Preus.en und Lblaud 1282. (Index Nr. 228., Alnp. 8.124. Bei 
Veigt, DI. 203. erst [oder noch?] 1282.) 

WitHBLa r. Schacbbsubo (WiUekln r. Sehirborch , sl. Endorf) 1282—88. (Alnp. 8.140.: 
SJ,5Mcu.) Naeh Voigt a.a.O. trat er erst 1283 .ein Amt an. Ueber sein Ende s. Voigt, IV. 28. 

Cobbab r. Hbbsoobbstbib (Kaoe r.Hatagenstein) 1288—00. (Alnpeke 8.164: 3J., nnd 
8.207 ; Voigt, IV. 43.) 

Halt (Holte, Boltho oder Bodo Ton Hohenhsch, Balthaear, Baiser) 1200-1203. (kdex 
Hr. 711. 6220.; Dogiel, V. 2L, bahn Jahre 1292, "Fr. Baker»; Voigt, IV. 48., Schubert de 
gab. Bor. p.46. Note 22.) Im kdex Bd. L 8.32. Nr. 207., and Bd. IL 8.6. Aam. Nr.* kommt 
er «gleich mit B. Emund vou Kurland beim J.1271 schon alsO.M. tot; asan weif, aber nichts 
sar Erklärung diese» J. beizubringen. Vergl. Ind. Bd. I. S. 00. Anm. 

Hbibbicr t. DDHrasuAsna 1264—03. (Vaigt, IV. 124.) 

Bbübo 1200, f 1. Jon. 1208 La einer Schlacht wider die Litthsoer bei Treyden. (Voigt, 
IV. 142.) 

QoTTFBiaa t.Roooa 1208—1306. (Index Nr. 264 271.) 
Wkbbbhab 1363. (Index Nr. 203., Voigt, IV. 232.) 

Rbtma« 1306. (kdex Nr. 266%, Voigt, IV. 244 halt den Namen Ar tc rechneten, statt 

Gbbbt t.Jocxr 1367—1326. Er ward bwbt 1317 des Amtes enüaxseu (Voigt, IV. 319.L 
aad ihm sollte der Jerwenaebe Vogt Johann v. Hohenhorst folgen, aber der Orden in Liriand 
nahm diesen nicht an (Index Nr. 257.), und Jocke bekleidete da. L.M.Amt noch 1320, wie 
Nr. 3326. des Index bewei.t, und führte es bk 1326 fort, wie Voigt, IV. 418. 419. nach Ur- 
kunden behauptet, wahrend er doch 8. 384. Eberhard von Monheim schon beim J. 1324 gans 
bestimmt als tlrl. L.M. nennt Kotaebae k Preus.cn. .lt. Gesch., II. 123. macht sus diesem 
Meister swei: Conrad von Jocke 1207—10, nnd Gerhard 131661, was such schon früher Jaa- 
naa k s. prsgmst. Gesch. von Lirland, L 100. 173. 182. gethan hat 

. Faunen oderRBiHBB 1327.1338. (Arndt, U. 86. DiektskJahmahl arab anatreitk 1328 
heifsen, vergL Arn dt, iL 301 bei den öuelschen Bischöfen). Vielleicht ein Vice UM., der 
schon 1317 eingesetst wurde, s. Index Nr. 362. Der Name Phrlmer ist ohne Zweifel anrichtig. 

Eibbhabb T.MoRHBin, 1320 Im Genersl-Cspitel an Marienburg sum O.M. geaetet (wie 
Voigt, IV. 419. anführt nach einer Urkunde, welche im Index Nr. 3348. sum J. 1328 gerechnet 
wird, wohin such andere Schriftsteller die Begebenheit »eisen), dankte 1341 sb, nnd wsrd 
Comthnr su StCatharineu In Kok (Matthaei Aaalecte, V. 779.) 

Buscha.» r. Drrylewbm 1341—45, dankte ab, wurde Comthur zu Strasburg, und «Urb 
nicht schon 1346, wte Bachem 8.39. anfuhrt, sondern lebte noch 1366. (Voigt, V. 41.180, 
and N. nord. Mise, VII. 254) 

*) 8» Wuichnea wir, der KOna halber, im Verfolg«: G. P. Sartori«., Freiherr« rsa WalterabaBsra, 
arkundliche Getchirhte de« Ursprungs der deutschen llsate. llersiiKjrrfrrbcii ron J. M. Lsppcn- 
herg. Hamburg 1830. 2 Bde. gr. 4., während da. JrähcreWerk rfr.rellwn Yrrfanirrs angefahrt wird 
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Goimt« t.Hbbixb 1345—00. (Index Nr. 872,, Voigt» V. 41.) 
Abholb v.Vibtibobopf 1360— «5. (lade« Nr. SSM vom J. 1364.) 

Wilhelm r. Fbbibbbshbim (Freymereen), gewöhnlich von 1365—74 angcsetst, aber er 
wer noch im Amt 1378 (Ind. Nr. 439.), vielleicht oech 1384 (Voigt, V. 434., nach Bacsko'a 
preum. Gesch., IL 330.) — Arndt, IL 109., nnd Gadebnach, I. L £.475. setzen seinen Tod 
n früh In'a J. 1373 oder 1374. 

Roain v. Eis (Lobbe von Üben). (Doglel, V. 84» beim J. 1387.) 

Wkknbvab t. BafteeiROYB, schon 1391 Im Mal (lodex Nr. 3859.), 1393 Im Febr. (Index 
Nr. 473s Voigt, V. 014), + hn Herbat« 1401. (Lindenblatt, 8.140.) 

Corsas v.Vibtiwohob erhielt dae Metaterarat am 21. Oet. 1401. (Lindenblatt s.a. O., 
Voigt, VI. 317.), und verwaltete es bis 1413. 

DiBTBicH Tobe 1413, noch in Jan. 1415. (Index Nr. 706.) 
' Bisbbt Larbbb t. Spahnbih 1415 kam vor Michaelis (Lindeobl. £.308., vergL Index 
Nr. 700. vom Decbr.), f vor dem 11. April 1434. (lade* Nr. 1137.28.) 

Cxssr v. Rutbhbbb« lebon im Mal 1434 (Index Nr. 1138.), + rot dem 8. Nov. 1433. (In- 
dex Nr. 1353.) 

Fbameo Kbbskob** (Kersdorff) 1433, blieb in der Schlacht an 4er Swienta am 1. Septbr. 
1435. (Qadeb., L 3. 8.93.94. nach Dlngoseh; Index Nr. 137Ü. 80. 89.) 

Hbirbich v. Bccebbvob»«, gen. 8cbuhobl, achoa 1435 ImOct. oder Nor. (Index Nr. 1391, 
Nord. Mise, XXIV. 361 ff.), noch im Min 1437 (Ind. Nr. 3398.), f am Ende deo J.1437. (In- 
dex Nr. 1423.) 

Hhide.n brich Vibkb v. Ovrbbbbobk gelangte nicht eher, ata 1438, aar Meisterwurde, die 
der H.M. dem Jerwenacben Vogte Heinrich Nothieben bestimmt hatte (Index Mr. 1431. 1438.), 
und verwaltete solche Anfang« als Statthalter, woa« ihn die Stände Llvtaade am Michaelis 1438 
bestätigten. (Index Nr. 1450.3401., Arndt, IL 133.) Nachher ward er auch (unterm 10. Nov. 
1440, a. Index Nr. 1409.) vom H.M. anerkannt, ood regierte bia 1450. (f vor dem 11 August 
1450, a. Index Nr. 1831.) 

Johahn v.MsnoBBir, gea. OtTHor, vom H.M. bestätigt am 10. Sept. 1450 (lud. Nr. 1832.), 
f 1409. 

Johahn WoLTBtS r. Hkkbssk (nnrichtig! Fersen), erwählt 1470 am Sonntag nsch der Er- 
scheinung Christi, d.L den 7. Jan. (Od.Beitr. an den Big. Ana. 1705, 8.184* Oodobnach, 1. 2. 
8187.), ward 1471 ab- nnd gefangen gesetzt. (Index Nr. 3058., Gadeb., I. 2. 8.189.) 

Bkb*» von heb Boas, «rwahlt 1471 awiachen ReminUcere nnd Judlea, d.i. 10— 31. Mini 
(Gadek, I. 2. 8.189., nach Kelch 8.143.144., wonueb «igleJch die Zeit der Abaetsung dea 
Vorhergehenden bedingt wird), kommt in Urkanden vor 1471 (1. Nov., s.Ind. Nr. 3430.), 1473 
(am Tage Agnetta, d.i. 31. Jan», a.N. nord.Mlsc, IU. IV. OOS.), reeignirte im Nov. 1483 (Indox 
Nr. 3300.), lebte noch 1485. (Index Nr. 2337.) 

Johabb Fbbttao v. Lobibohovbb, O.M.-Statthalter 1483 (Index Nr. 2200.), vom U.M. bo 
otJtigt den 10. Jan. 1485 (Index Nr. 3398.), f 30. Mal 1484. (Index Nr. 3324. 25.) 

Weins v. Plbttbhbbbo , erwihlt 7. JaL 1494 (Index Nr. 3335.), bestätigt 9. Oct. deaa. J. 
(Index Nr. 3333.), f 28. Febr. 1535. 

IIebhan« Bai-GCEivBT. gen. Habbuka», Coadjutor 1538, O.M. 1885, + 4. Febr. 1549. 

Jobahb von beb Rbcie, Coadjuter 1641, O.M. 1549, + 1551 Lora vor dem UnJ. (s. In- 
dex Nr. 8158) 

Hbinbicb t. Galbm, O.M. 1851, f 8 Mal 1587. 

Wilbbibi v. F6naTBHBBBa, Coadjntor 1550, O M. 1587, realgnirte im Aug. 1550, wird 1500 
gefangen nach Moakan weggefahrt, und starb im Gefängnisse auf dem Schlosse sn Lubin. (Ba- 
chem 8.58.) 

Gottbabb Kbttlbb , Cosdjntor .m 9.JoHus 1868, O.M. 1559, verlieft am 5. Mira 1503 
öffentlich den Orden, und ward Hersog von Karlsnd nnd SemgaUen; f 17. Mai 1587. 



Für Liebhaber der Sphraglitik sollen diesen Rethenfolgen Anaeigen von den In alten Ur- 
kunden vorkommenden Siegeln beigegeben werden, wie schon oben beim O.M.Volijnin, and im 
Verlaufe bei jedem einseinen Bischöfe angemerkt tat, hier aber für die Meister and Ordena- 
Beamten im Allgemeinen geschieht Dabei tat noch aaaaftthren, data die SIegelabselehnnngen 
in Hiärn's CoUectaneen nicht namhaft gemacht werden, well nie wirklich gar an dürftig, und 
besser bei Brotse an finden sind, der von lliirn entnommen hat, was sich von ihm entneh- 
men lieft, ao wie bei Recke, der oft nach Brotse gearbeitet hat, nnd dafs, wenn in dieaem 



Iudex du Siegel beschrieben wird, denen gewöhnlich nähr nette Abscichuuog iu Farben eldi 

lege, io dieser findet. Hu vergteiche hiebei die treffliche Abhaudluiig: ' Eiuige diplomatische 
Bemerkungen, au* de« liefliodiachen Urkunden gesogen" (von i. C. Schwerts), in iinnel'e 
Nord. MisceiL, St. XXVIL n. XXVUI. 8. »-IM. 

Nach Vereinigung der Schwcrdtbrüder mit dem D.O. 1237 siegelten die UvIinAOrdeua- 
melstcr in roüi Wachs, und rührten die Gebert Marie (Puerperium) in ihrem Siegel, mit der 
Umschrift: S1GILLVM COMMKNDATORIS DOMVS TUKVTONICORVM IN L1VON1A. Arndt 
hat dieses Siegel in seiner Chronik, II. 304. sehr gern if »deutet, weil er nach einer sehr tüchtigen 
Zeichnung beilliärn daaaelbc beschrieb, wornach auch die Abbildung in J. M. Heineccii de ve- 
teribu« German. sigUUs aynlagmate bist. (Ed. tlt.Francof. etLips.1710. Fei.), Tab. XV. Nr. 13, 
coli. pag. 156., gemacht ist, (denn Helneceies bat die Zeichnungen tod 1UL Siegeln und Man- 
ien, die er geliefert, von Richard von der Hardt bekommen, von dem eben die schlech- 
ten Federzeichnungen iu Hilrn's Collect, herrühren). Die Zurech Uleliung, findet man in de« 
Nord. Mise., XX VII. 68 ff. Abzeichnungen dieaes Siegels s. in Brotsee SylL I. 31. (1288), 35. 
(1310); mit kleinen Abweichungen ebeud. I. 53. (1277), 214.(1347), 52.(1340); ferner II. 213. 
<1820), 183. (1374), 284. (1480); und in Reckes Samml., Tab. 48. Flg.X, vergl. 8.40». 24. 
1«7. 362. (1374); — Beschreibungen io den GH. Beitr. su den Rig. Ans. 1708, S.172, (1301, 
mit AnfDbrung der Jahre 1348, 1382, 142»), iu den Nord. Miacell., XXVII. 0»., im Index bei 
Nr. 124. (1258), 204. (1*18), 271. (1308 X 285. (1316), 325.(1330), 3853.(1374), 3350.(1301), 
3418. (1456). 

Dteft Siegel werde an Ende des 14ten oder im Anfange dea 15ten Jahrhauderta verln- 
dert (der genaue Zeitpunkt iat nicht zu ermittclu, «ergl. Nord. Miacell., XXVIL 83 ff.) Bs be- 
kam die Umschrift: SM. MÄGISTRI LJVONIK, and statt dea vorigen Gepräges ward darauf 
die Flucht der hell. Familie nach Aegypten abgebildet, weiche früher nur einmal, aber schon 
1251, im Meister-Siegel vorkommt (s. die Abzeichnung in Brolse's Syll. 1. 103. b.); es ist aber 
eigentlich daa Siegel dea preoes. Landmeisters, vergl. Index Nr. Ol. Bd.L S.24. in derAnm. 8. 
auch die Abbildung de« Siegela eines Landmelsters in Prenesen und LivUnd (cemmendaUria do- 
mna thentou. in Pruaa. et Llv.), welche ohne Jahreaangabe aich findet bei Heinecciua I.e. 
Tab. XV. Nr. IX, cell. pag. 155. — Man findet Siegel von diesem Gepräge: 

1. ) Ohne weitere Belwapen— abgeselchnet bei Brots e, SylL L 63. (1403), 227. (1424), 
80. (i486), und in Recke's Samml., Tab. 40., vergl. 8.501. (1403); beschrieben bei Arndt, 
II. 304», in den Nord. Miac, XXVIL 70., im Index bei Nr. 078. (1421), 3388. (1437). 

2. ) Mit dem Orden»' nnd Familien -Wapea in kleinen Nebenschilden. Dergleichen finde! 
man abgezeichnet In Bretses Syll. I. 234312. (1457, 140» vom O.M. Mengden), 00. (1412, 
O.M. Borg), 286. 251. (1303, 1521, O.M.Plettenberg), 125. (1543, Brüggeney), 21«. b. (1550, 
Recke), 127. (1556, Gslen), 130. (1580, Ketller); ferner: U. 178.203. (1463,1465, Mengden), 
216. (1470, Wollhescu von Hersae), 46. (1478, Borg), nnd in Recke»a Samml., Tab. 48. Fig. 3. 
vergl. S.57. 508, (1408, Mengden), Tab. 31. vergl. 8.228. (1476, Borg), Tab. 60. vergl. S. 206. 
(an einem Lehnbriefe dea O.M. Lander v. Sponheim vom J. 1418, aber mit Plettenberg'a Fami- 
lien wapen, vergl. Index Nr. 3383. a.), Tab. 51 vergl. 8.10». (1546, Brftggenej), Tab. 54 vergL 
8.251. (1540, Recke), Tab.67. vergl. 8.241. (1554 Galen), Tab. 58. vergL 8.253. (1558, Für- 
•lenberg), Tab. 48. Fig. 4 vergl. S.71. (1508, Katler);— beachriebcu im Iudex bei Nr. 1860. 
(1451), 2117. (1478), 2377. (1408), 2408. (1502), 3238. (1508), 3410. (1454), 3437. (1470), 
3473. (1503), 3580. (1660). 

Ein undeutlichen Siegel dea O.M. -Statthalter» vom J. 1438 wird angezeigt im Index bei 
Nr. 1445., alt weder die Flucht nach Aegypten, noch daa Puerperium Marine enthaltend. 

Auch Secrete der O.M. findet man, nuf denen die Flucht nach Aegypten ohne Ordens- 
und Familien -Wapen su sehen ist, und welche ganz das Gepräge dea oben ad 1.) beschriebe- 
nen Meister-Siegels haben, z.B. abgezeichnet in Brot sei Syll. L 288. (1476, Berg), 308. b. 
(1507, Plettenberg), 126. (1556, Galen), Sil. (von Recke, Fürslemberg und Kettler), U. 104 b. 
(1550, Recke), nnd in Recke's Samml., Tab. 55. vergL S.203., nnd Tab. 56. vergl. 8.504. 
(1550, Recke). 

Endlieh glebt es noch Siegel von Fürxtcnbcrg nnd Kelller, die eine ovale Form haben 
(die obigen siud alle rund), und In einem gevierten Schilde abwechaelud daa Ordens- und Fa- 
milien -Wapen neigen,— abgeselchnet aua den J. 1550 u. 1560 in Brotse's SyU. L 128. 120., 
R. 21., und in Recke'a Samml., Tab. 50. vergl. 8. 505., beschrieben im Index bei Nr. 3570. 
Wahrscheinlich waren diele Abdrücke von Peuchier-Ringea. 
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Von den übrigen Ordens Beamten lind anzuführen: 

I. ) Der Landraarschall. Er siegelte in grün Wachs, und führte ImWapen einen ge- 
haraiachten, nach der rechten Seite rennenden Reiter, anf dessen Schilde das Ordenskreuz zu 
aehen ist, and der in der Rechten eine ausgestreckte Fahne führt. Abgebildet bei Brotze, 
Sylt. I. 47. (1330), UQ. (i486), 126. a.b. (1550), und in Recke'a Samml., Tab. 00. vergl. S. 00. 
538. (1540), Tab. Ol. vergl. 8.88. (15O0) ; — beschrieben bei Arndt, II. 304 (1304), in den 
Gel.Beitr. au den Rig. Ana. 1700. 8.17*. (1349), in den Nord. Mise, XXVII. 00., im Index bei 
Nr. 171. (1300), 325. (1330), 1800. (1451), 3238. (1500), 3303. (1434), 3580. (1500). 

2.) Die Comthure, Commeudatores, bedienten sich des gelben und grünen Wach*«*, 
a. Fellin: die Krönung Marli, abgezeichnet bei Brotse, SylL 1.47.(1330), 214.(1347), 
51.(1348), 237.(1401), 100. (1486), 124. (1547); II. 40. (1478), 117. (1554), und in Reeke't 
Samml., Tab. 71. 'vergl. 8.513. (1347), Tab. 72. vergL 8.513. (1348), Tab. 78. vergL 8.513. 
(1478), Tab. 74. vergl. S.514. (i486), Tab. 75. vergL 8.514, und Tab. 53. vergl. 8.04. n. 503. 
(1547);— beschrieben bei Arndt, II. 304. (1320. 1451), in den Nord. Mise, XXVIL 03., im 
Index bei Nr. 325. (1330), 1150. (1424), 1800. (1451), 2117. (1478). 

b. Wittenatein— tot der Vogt von Jensen, dessen Siegel er auch gewöhnlich rührt, 
doch findet aich einmal: die Auferstehung Christi, abgezeichnet inBrotse'sSyU. L 222.(1314); 
— beschrieben bei Arndt, II. 304. 

c Reval: die Auferstehuag Christi, abgezeichnet in Brotse'a 8yll. 1. 200. (1276), 234. 
(1457); II. 174. (1417), 175. (1460), 46. (1478), 188. (1535), und in Reck es Samml., Tab. 05. 
vergl. 8.36. (1434), Tab. 06. vergL 8. 182. (1535);— beschrieben bei Arndt, II. 304. (1304), 
und im Index bei Nr. 1800. (1451), 2117. (1478), 3303. (1434), 3511. (1535). 

d. Goldingen: Maria mit dem Kinde (nicht der barmherzige Samariter, wie Arndt nach 
den ungenauen Collectaneen dealliärn aegiebt), abgezeichnet in Brotse'a Syll. I. 214. (1347), 
51. (1348), 100. (1480), 114. (1525); II. 46. (1478), und in Recke'a Samml., Tab. 77. vergl. 
S.510. (134-7), Tab. 78. vergl. S.51C (1348), Tab. 70. vergl. S.517. (1478), Tab. 80. vergl. 
S.517. (i486), Tab. 81. vergL S.51&(1525), Tab. 82. vergl. S. 100. (1500);— beschrieben bei 
Arndt, II. 304. (1347), in den Nord. Mise., XXVII. 03. (1402. 1480), in Hennig. Kurland. 
Samml., I. 117., im Index bei Nr. 385. (1348), 007. (1413), 2117. (1478), 2084. (1515), 3238. 
(1500), 3580. (1560). 

Ein altes Siegel von 1252 s. angeführt Im Index bei Nr. 100., und beschrieben weiter un- 
ten bei den Berichtigungen und Nachtragen, abgezeichnet auch bei Brotze, Syll. IL 306. b., 
und In Recke's 8amml., Tab. 76. vergl. 8.515. 

e, Dfinamünde: froher eine Löwin anter einem Palmbaume mit ihren Jungen, abgezeich- 
net inBrotze'a Syll. I. 35. (1316), und in Recke's Samml., Tab. 60. vergl. S.510.; beschrie- 
ben in den Nord. Mise., XXVII. 03.(1317), im Index bei Nr. 285. (1316), 325.(1330);— nach- 
her die heil. Catherine, abgezeichnet In Brotse'a Syll. I. 214.(1347), 03. (1403), II. 46.(1478), 
nnd in Reckes 8amrol., Teb.67. vergl. 8.511. (1347), Tab. 70. vergl. 8.512. (1542, undeut- 
lich); beachrieben bei Arndt, IL 304. (1347), in den Nord.Miac., XXVII. 03. (1403), nnd Im 
Index bei Nr. 2117. (1478). 

L Rige: Maria mit dem Kindlein, abgezeichnet in Brotse'a Syll. I. 51, nnd in Recke's 
Seroml,Teb.08. vergl. 8.524. (1348);— beschrieben in den Nord. Mise, XXVII. 02(1348.1507), 
nnd im Index bei Nr. 385. (1348). 

g. Wenden: die beil. Catherine mit dem Rade In der Hand, abgezeichnet In Brotse'a 
Syll. I. 21. (1300), 204. (1320), nnd in Recke's Ssmro)., Tab. 105. vergl. 8.527. (1306); — 
beschrieben bei Arndt, II. 304. (1347, anrichtig), indenGel.Beilr.su den Rig. Ans. 1706. 8.175. 
(1340), in den Nord. Mise, XXVD. 03. (1300.1320. 1340), Im Index bei Nr. 271. (1306), 325. 
(1330). 

h. Fern au (Perona): ein Ordens-Broder mit Schild nnd Spiels, abgezeichnet bei Brotse, 
BylL I. 214. (1347), 237. (1461); II. 40. (1478), uad in Recke's SammL, Tsb.03. 04. vergl. 
8.522. (1461.1478);— beschrieben bei Arndt, D. 304.(1347), im Index bei Nr. 21 17. (1478.) 

L Mitan — sbgezeichnet bei Brotse, 8ytl. L 42 (1323, undeutlich), nnd in Recke's 
SammL, Tab. Ol. vergl. 8. 521. (1323, ale zwei menschliche Gestalten, von denen die eine einen 
Heiligenschein um'e Haupt hat); — beschrieben In den Gel. Beitr. zu den Rig. Ans. 1706. 8.175, 
und In den Nord. Mise, XXVII. 02. (1340, als die Verkündigung Msril), im Index bei Nr. 30O 
(1323, mit derVermnthung, defe die Versuchung Christi gemeint seyn könne), 1420.(1428, ohne 
Angebe der dargestellten Handlung). 
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k. Wlndan: eine; Staude, aeben welcher twel Vogel stehen, abgeaeichnet bei Brotse, 
Syll. I. 210., and In Reckes Sunml., Tab. 110. vergl. 8.538.;— beschrieben bei Arndt, 11. 
305. (1347). 

I. Aacheraden: iwei achteckige, neben einander alebende Sterne im gegitterten Felde, 
- abgeaeichnet bei B rotte, SylL I. 84. (1454); U. 40. (1478), und to Recke'a Samml., Tab 62. 
vergl. S.50». (1454);- beschrieben in den Nord. MlacelL , XXVU. 92. (1404), im Index bei 
Nr. 2117. (1478), 2102. (1555). 

m. Segewolde: ein Gewicha mit der Wurzel, abgeseichoet bei Brotte, SyB. L 204., 
nnd in Recke'a Sammle Tab. 102. vergL S.525.; — beschrieben bei Arndt, IL 204. (1220). 

n. Leal: ein einfacher Adler, abgezeichnet in Brotse'a Syll. L 204., nnd in Recke's 
Samml., Tab. 88. vergl. S.520.;- beachrieben bei Arndt, IL 304. (1220). 

o- Doblehn: twei Heilige, in einem Tabernakel stehend, abgeaeichnet bei Brots e, BylL 
II. 187. X1522), nnd in Recke'a Samml., Tab. 65. vergL 8. 100. (1560), — beachrieben im In- 
dex bei Nr. 2238. (1500), 8580. (1500). 

p. bünsburg: Maria mit dem Kinde, darunter eine Menschengestalt, die eine Bnrg empor 
Mit, abgeaeichnet bei Brotae, SylL I. 280. b. (1542);— beschrieben im Index bei Nr.510. 
(1307), 002. (1421). 

q. Marienbnrg: Maria— abgeaeichnet In Brotse'a Sylt. IL 40. 188., and in Recke'a 
SammL, Tab. 89. vergl. 8.521., nnd Tab. 90. vergl. 8.182. (1478. 1535);— beachrieben Im In- 
dex bei Nr. 2117. (1478), 2511. (1535). 

3.) Die Vögte, Advocati, riegelten in gelb Wachs. 

a. Wenden: das jüngste Gericht, darunter ein knieender Geistlicher, abgeaeichnet bei 
Brotae, Syll. I. 51., nnd In Recke'a Samml., Tab. 100. TergL S.527. (1348);— beachrieben 
in den Nord. Mise, XXV1L 92, im Index bei Nr. 385. (1348). 

b. Karkna: eine bessamte Rose, abgeaeichnet in Brotse'a Syll. L 00. (1462), II. 47. 
(1478), und in Recke'a Samml., Tab. 87. vergl. 8520. (1472);— beachrieben beiArndt, II. 
805. (1347), Im Index bei Nr. 2117. (1478), 2094. (1530). 

c. Roaiten: ein Thann, an dem ein Comet erscheint, nud aus dessen Thßre eine Person 
tritt, die mit einer andern, vor ihr stehenden, spricht; an den Seiten swei Sterne (wahrschein- 
lich eine biblische Geschichte), abgezeichnet bei Brotse, Syll. II. 188., nnd in Recke'a 
Samml n Tab. 100. vergL S. 102 u. 524. (1535). Gans anders, aber wohl nach irriger Anschauung, 
wird diefs Siegel beschrieben im Indes bei Nr. 3511. 

d. Jerwen: ein Zweig, vielleicht die blühende Mandclruthe Aarona, abgezeichnet bei 
Brotae, Syll. I. 47. (1330), 230. (1438), 101. (1480); IL 220. (1459), 40. (1478), nnd Inj 
Recke's Samml., Tab. 84. vergl. S.518. (1330), Tab. 85. vergl. S.519. (1430), Tab. 86. vergl. 
8.510. (1478);— beachrieben bei Arndt, U. 305. (1304.1438), im Index bd Nr. 825. (1330), 
1800. (1451), 323a (1500), 3549. (1454). 

e. Soneburg: swei kreusweis liegende Schwerdter, abgezeichnet bei Brotse, Syll. L 
231., und inReekes Samml., Tab. 103. vergL 8.526. (1438), Tab. 104. vergl. S.101. (1500); — 
beachrieben bei Arndt, II. 305. (1488), im Index bei Nr. 3238. (1560), 3580. (1500). 

f. Oberpahlen: ein Lilicnkreaa, abgezeichnet bei Brotse, Syll. L21&, und in Recke's 
SammL, Tab. 02. vergl. S.522 (1347);— beachrieben bei Arndt, II. 305. (1347), in den Gel. 
Beitr. an den Big. Ans. 1706. 8.172, und In den Nord. Mise, XXVU. 93. (1349, "Adrocstua de 
MocUe"). 

g. Sakkala (Schakle beim J.126S, a.Nord. Miee., XXIV. 331.): ein Kraus im deut- 
schen Schilde, abgeaeichnet bei Brotse, Syll. L 210, und in Recke's Samml., Tab. 101. vergl. 
8.525.;— beachrieben bei Arndt, IL 305. (1347> 

h. Weaenberg: ein Ritter mit Fahne nnd Schild, sbgeseichnet bei Brotse, SylLI. 258. 
(1545); II. 175. (1440), 220. (1405), 47. (1478), nnd in Recke's Samml., Tab. 108. nnd 100. 
vergl. S.529. (147a 1545);- besehrieben bei Arndt, II. 305., in den Gel. Beitr. sn den Big. 
Ana. 1706. 8.172 (1402), in den Nord.Miac, XXVU. 94. (1402. 1545), vergl. 8.95«, im In- 
dex bei Nr. 2117. (1478). — Dieaer Vogt scheint einerlei sn seyn mit dem Capitaneua au We- 
aenberg, der den mit dem Drachen streitenden Ersengel Michael im Wspen fahrte, wovon die 
Abzeichnung bei Brotse, SylL I. 90., und in Recke's SammL, Tab. 107. vergl. & 52a (1472), 
die Beschreibung in den Nord. Mise, XXVII. 02. 

L Wegle (wohl gleichbedeutend mitWaigele, 1265, a. Nord. Mise, XXIV. 330.331.): 
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k. I'ovjle ') (1347, a. ebend. S.353.): ....... 

I .JpikMf («.WoxNr.1005. iml 28A), , 

m. Narwe (.. Nord. Ml*, XXIV. SU.): 

n. Nfueniclilof* (e. ebend.): 

o. Seibarg («. ebend. 8.357.): ...... 

p. Tol.burg (1596, i ebend.): 

q. Grebin: ein Flach, auf dessen Rücken eine Lille oder Watterblame, oder m| Krone, 
abgeaeichnet bei Brotse, Sril. L 126. b., und in Reck ee SammL, Tab. 83. vergL S. 102. ( 1 560) ; 
— beachrieben im Indes bei Nr. «13. ( 1409), 2083.(1530), 3238. (1M0), 3560. (1500, aber mit 
der Jabrmabl 1534). 

» , r«- 10'*' • • 'tfV it 3 t m. Sm ■»» «..■«, ' . _ A , 

r. Randau: ein Marienbild, abgezeichnet bei Brot« e, BjlLL 123. b. (undeutlich) ; 11.204. 
(1517), and ia Recke". Samml., Tab. 04. rergl. S. 102. (1500);— beachrieben ia Index bei 
Nr. 3238. (1500), 3590. (1500). 

«, Bauake: eine undeutliche Menachengeatalt, 

IrlS IV*" Tab. 03. rer.LS.10L (1500),- . 

(1500).-) 

4.) Niedere Beamte dea Orden«, ala: 
a. Hana-Comthnre, Viee-Commendatore«, z.B.: • 

Zu Riga: Maria, vor der ein knieender Engel betet, abgezeichnet bei Brotae, 8jU. L 
111. (1507), und in Recke'. Samml., Tab. 90. rergL & 101 0500);— beachrieben im Index 
bei Nr. 3238. (1500), 3580. (1500). 

Zu Dünamünde: ein Marienbild, abzeichnet bei Brotae, SylL II. 205. 0400), und 
in Recke'a Samml., Tab. 08. Tergl. 8.511. (1403, St. Catherine (? ) awlacben Zweigen), Tab. OB. 
rergl. S. 332. (1400, Maria anlachen Zweigen); — beachrieben im Index bei Nr. 3434. 

Zn Goldingen: einSchild mit dem gewöhnlichen Ordenakreux, beachrieben inllennig'a 
knrLSammL, L lia (1530). 

Zu Fellin: ein Ritter mit Schild und Schwerdt, abgezeichnet bei Brotae, Sril. L291. b. 
(1540);— beschrieben in den N. nord.Miac, XI. 421, und im Index bei Nr. 3517. 

Zu Reval: ein D.uebrog Kreuz, abgeaeichnet bei Brotae, 8riL II. 09, und in Recket 
BammL.Tab.97. rergl. S.523. (1474);- beachrieben in den GeLBeitr. au den Rig. Ana. 1706. 
S. 172. (1407), und In den Nord.MJec, XXVIL 93. 

b. Schiffer — an Wenden: eine Lilie in einem Schilde, bei Brotae, SvlI. L 201. 
(1554);— beachrieben im Index bei Nr. 354a 

c. Fiachmelater- au Mit.»: nur Familieamegei, undeutlich, abgeaeichnet In Recke»« 
Samml., Tab. 110. rergL 8.348. (1 402), und bei Brotae, SylL OL 207.,- beachrieben im In- 
dex bei Nr. 3427. 

d. Pfleger (ProrUor) — au Papau (Papcnaee In Kurland): 

Noch iat hier beizufügen: 1.) ein verdächtige. Siegel der Fratrea MlUtiae Chriatl in Riga 
oder in Llronia, vom Jahre 1250, awei undeutliche Peraonen, bei Brotae, SylL I. 105, und 
Arndt, IL 305.; rergl. Schwarte ia dea Nord. Mint, XXVIL 84—00. — 2.) Daa der PU, 

grime: eia geriadertea Kreua, bei Brotae, SylL I. 7, Arndt, IL 305, Index Nr. 253. (1298). 

■ ; • f •• ••< ' 1* 1- ., .Ti 

-2 

*) Lag «uf der In.el Oeeel (lB.iky, B1.I1. der Berter Aaag.) , wo »och jetzt 4a. KlrcaaBlel Prodc. 
Man hat «Uli Poydc, auch oft Paida geochriebea, and sclbit Brot.« hat m in feiaer Sylt, dipl.i 
dief. Ut aber der ehetmoche, jedoch auch In Urkunden vorkommende Name für Witten. teia, wie 



Schwarta dargethaa hat ia dea Nord. Mite., XXIV. «t-887. 

•*) Aaber den obengenannten Ordeae-Gebietigera finde ich noch einen, dea ich nicht au «rUirea weih. 
In einem Entlnwangi- and Paftbriefe, d.d. Riga, Mittewoch nach Oeali 1547, veraaachiedet O.K. 
Hermann ton Brüggeney, "Unter. Orden* znet gebediger und Breder Johann Klnwer Comptor TW 
Salin," alM auf einem cnbiichöfiichea Schloue, da* doch, a» viel man weif., vor 1S4S nie au. da. 
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V. 

HischÖfe von Li vi and und JUga, und Erzbischbfe 

von Riga. 

Vergl. Aagastial Eacacdi! Aulaeani DunMiu, coatinea« lerlem et soeeesrieoes Arcnieplseasaniai 
Rigaaaliun in Lirsnia. WiiakargBe 196t. &, wMer abgedruckt Hayai 17M. 8. — Ära dl, IL Ml. — 
C. L. Tetssh kurfina. Kirehra-Gesdiidite (Riga und Lclaa« ««7. 8.), I. 54 ff. €7-78. — Frl.b«'i 
HaaaDach, L IM., U. 17. 1». - da Brav Eawi criL, L SSS - 844. 



1. BlarbSfe. 

Mcushabb 1181 — 08. — Von ihm wird bei Heinecclos, da vetGerm. aigUl, p. 78- nnd 
154., eines Siegels erwähnt, welchee ohne Umschrift einen «Übenden Biachof «elge, das aber 
wohl Ar aehr sweifelhaft au erklären ist 

Bkbtholb 1197—98. 

Albbbt to» Apkldern 1108 — 1229.— Sein Siegel beschrieben bei Dogiel, V. 7. 73. 
(1224.1222.), Arndt, II. 305., vergl. Nord. Miscell., XXVII. 98., im Index bei Nr.lZ, 19.; — 
abgeaeichnet bei Brotae, SylL L 1., nnd in Recke's Samml., Tab. 1. vergl S.455. (1225). 

Nicolaos von Maookbvbo 1229, f au Ende des J.1253. (Voigt, 0!. 68.)— Sein Siege] 
beschrieben im Index bei Nr. 47.; abgeaekbnet bei Brotae, SyiL I. IS., nnd in Heekes 
SammL, Tab.1 vergl. S. 455. (12*4). 

». Erxl>laeh»fe. 

Ai.brit StiBBBKRB 1254, noch Im Jon. 1272. (Index Nr. 210. — Kr war schon 1229 vom 
Brenienschen E.B. zum Bischof von Litlsnd erwählt, ward aber nicht bestätigt; dann E.B. von 
Armagh in Irland, hierauf Bürthami -Verweser in Lübeck, nnd als solcher 1244 vom Papst an 
dessen Legaten im Norden ernannt, »it dem Titel eines E.B. von Preassen, Liv- und Ehstland. 
Voigt, IL 472. 06«. Im J. 1240 gab ibm der' Papst au seinem standemmiTsigcn Unterhalte auch 
noch das Bisthum Chiemsee in der Ersdiöcesc von Salabnrg, nnd alerte ihn mit dem Pallium. 
Voigt, III. 598).— Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. SOS. (unrichtig, vergl. Nord. Mise, 
XXVII. 9R), im Index bei Nr. 125.; abgeaeichnet bei Brotae, SvlL L 10., und in Rockel 
Samml., Tab. 2. vergl. S. 450. (1250); in Kopfer gestochen bei Heinecclos, de vet. German. 
•Igill., Tab. XIII. Nr. 9., aber mit unrichtiger Umschrift ("episc livonien."; daher auch p.154. 
diefs Siegel gsna irrig dem IM. B. Albert I. "de Buxtehöfden« beigelegt wird). 

Johann von Lünrn 1272—80.— Seht Siegel und Secret beschrieben bei Arndt, IL 305., 
In den Gel.Beitr. an den Rig. Ans. 1700. 8.173. (1282), im Index bei Nr. 213 222.; abgeaeich- 
net bei Brotae, Syll. I. 22.(1275), 53.(1277).— Hier ist auch ein Siegel an erwähnen, wel- 
ches Heineccina I.e. Nr. 14. geliefert hat Es aeigt einen Bischof in ponlificalibus, mit dem 
Krumm« labe In der Linken nnd einem erhobenen Kreuxe In der Rechten, und die Umschrift: 
f S FRIS 10 AN DI GRA LETTOVIEN EPI. Heineccius setat pag. 154. dasaelbe in s Jahr 
1275, nnd spricht von diesem lettischen Bischöfe als von einer bekannten Person, welche um 
die angegebene Zeit fast ganx Dcutschlsnd durchwandert sei, und daa Kreua für den D.O. ge- 
predigt habe. Allein was war ea denn nun für ein Bischoff Nie nannten sich die livL Bischöfe 
oder Rig. E.B. "lettovlensls," und die letateren entänfserten sich ihrer höhern Würde in ihre* 
Amtsbezeichnungen nicht; sondern "lettoviensia episcopu«" ist eher ein littbanischer Bischof, 
aber da paaaen die übrigen Umstände nicht, so dsfs die ganxe Sache ungewifs erscheint 

Johann von Frchtrn 1280—94.— Sein Siegel beschrieben ha Index bei Nr. 233. 3320., 
abgexeichnet bei Brotae, SylL I. 20., nnd in Recke's Samml., Tab. 4. vergL S.458. (1287). 

Johann Oui v. Schwbbin 1294—1300.— SeinSiegel beschrieben Im Index bei Nr. 231.; 
abgeaeichnet bei Brotae, Syll. I. 28. (1207). 

YsabnvsTacconi, aus Pavia, päpstlicher Capellsn nnd Prior des Augustiner-Kloster» so 
Benevent, vom Pspst xnm E.B. ernsnnt am 19. Deebr. 1309 (Index Nr. 259.), noch im April 1302 
(Iudex Nr. 201.), "übergab in En Je des J. 1302 mit päpstlicher Bewilligung sein erxblschöflichea 
Amt In Riga dem E.B. Johannes von Luod, und nahm dessen Stelle ein, sugleich päpstlicher 
Legat in Dänemark." Voigt, IV. 104. 171. Dieser verweigerte die Annahme der erabischölli- 
eben Würde von Riga, nnd ging 1303 ohne Weitere« nach Rom (Gadebnach, I. 1. 8.358.); 
der ersbischofliche Stahl in Riga blieb eine Zeit lang unbesetzt. — 8eln Siegel kommt nir- 
gends vor. 

Fbibsbich aus Böhmen, vom Orden der Minnerbrflder (Frandscauer), vom Papst bestätigt 
am 21. Mira 1304 (Index Nr. 203.), bis 1340.— Sein Siegel vom J. 1300, beschrieben bei Do - 
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giel, V. 11t, in den Nord. MiacelL, XXVD. 06. 09., tob J. 1S05 im Index bei Nr. 197.; abge- 
aeichnet bei Brotae, SylL I. 8L, and in Recke'a SammL, Tab. 5. vergL 8. 4M. 

Esoklbrbt von Dablrb 1340 — 47. — Von ihm findet «ich kein 8iegel. 

Fbomholb tor Ftphiuks 1349— 08. — Sein Sieg«! beachrieben im Index bd Nr. 891.; 
abgezeichnet bei B rotsc, SylL L ftSw, und in Reckt'i SArnmL^ Tsb* C V6fyle 8*441. 

8jb«pkikb Blomikz«, Big. Doaaherr (1884, Dogiel, V. 78; 1888, N. nortLMtecelL, VTL 
25t), E.B. tob 1300—73.— Von ihn hat man kern Siegel gefunden. 

Johabx ton Siktb.v 1874, ward 1393 E.B. Tta Alexandrien (Lindenblatt 8.84.) — 
Sein Siegel Tom J.1303 abgeaelchnet bei Brotse, 8yU. I. Olk, und in Recke'« Samml., lab. 7. 
veVgl. 8.488.;— beachrieben im Index bei Nr. 3361. 

Jana*» von Wallbkbo» 1888, ward 1418 BUchof von LutUcfa, f 1419. (Lindenblatt 
8.94. 337. 858.) — Sein Siegel vom J. 1413 beachriebea im Index bei Nr. «70. 088.; abge- 
aeichaet bei Brotae, SylL I. «8., und in Recke'a SammL, Tah.8. Tergl. 8.484. (1403). 

Johasb Habcitbi, blaberiger Biachof von Chor, ward EJL 1418 (Lindenbl. 8.338., In- 
dex Nr. 883. 865. 3382.), f vor den 24. Jan. 1424. (Index Nr. 1140.)— Sein Siegel abgeaelch- 
net bei Brotae, 8ylL L 7L (1421.), und in Reckes Samml., Tab. 10. vergL 8.407.;— be- 
aebrieben in den Gel. Beitr. an den Big. Ana. 1700. S. 171. 

Hkiinimq ScKAarttniiKBa, Propst des Rif. Domcapitela, ei* K.B. 1424 den 13. Oct vom Papate 
beaUtigt (a. Index Nr. 1102 f., Dogiel, V. 11X, wo aber daa Jabr 1423 unrichtig; nennt akh 
in einer Urkunde d. J. rem Tage Criapinl et Criapiniani, d. i. 28. Oct., noch "Electna" dea Stifte 
Riga, a.lliirn'8 Coli, p.432.), + am 5. April 1448. (Index Nr. 1098.) — Sein Beeret beschrie- 
ben bei Arndt, II. 393u, vergL Nord. Miac., XXVD. 99.; abgeaeichnet bei Brotae, 8yll. I. 81. 
(1447), aein Sigillum majna bei Brotae, SylL L 79. (1442), «od In Recke'a Samml., Tab. 11. 
vergl. 8.25. (1434), Tab. 12. Tergl. 8.489. (1447);- auch beschrieben in dea Gel. Beitr. w 
den Rig. Ana. 1700. 8.173. (1433), im Index bei Nr. 3393. (1434). 

SiLTBbtbb Stobrwäbbchkk *), Mag., Caplan dea U.M., und auf deeaen Vornchlag zum E.B. 
aehou 1448 im Oct. beaUtigt (Index Nr. 1844. 40.,- N. nord. Mümu, 41L 587.), Tom Rig. Kraatlft 
angenommen im April 1449 (Index Nr. 1ÖH0 ff.), nnd feierlich geweiht am 22. Jun. des*. J. (fatr 
dex Nr. 1712.), f 12.Jui. 1479.— Sein Siegel ala Electna beachrieben im Index bei Nr. 1688. 
(1449), aein dgenüicbea Amteaiegel bd Arndt, IL 300., nnd im Index bei Nr. 1809. (1461), 
aein Secret bei Nr. 1940. (1450); abgeaeichnet bei Brotae, 8yU. I. 85. (1458), nnd II. 30. 
(1449), wo auch Tom. I. Fol. 234. (1457), und Fol. 86. (1462) iein Sigillum majna geaedchaet 
tat, und In Recke'a SammL, Tab. 13. tergl. 8.470. (1409). 

Stkphan toh Gbvbk, Biacbof vonTroja, zum Big. E.B. vom Papate ernannt aebon 1479 
(N. nord. Miac, HL 504. 631.), kam erat am 29. JuL 1483 nach Riga (Index Nr. 2292.), und 
aterb schon am 21.Decbr. de»s.J. — Von ihm findet aich kein Siegel. 

Michael Hilbrbbabb, aoa Reral, Dr., aum E.B. beaUtigt den 4. Jun. 1484 (Dogiel, V. 
159., Gadeb., I. 2. 8.230., Index Nr. 2217.), f 5.'Febr. 1309. (Index Nr. 2548.)— Sein Se- 
cret beachrieben in den Nord. Miac, XXVII. 99., nnd im Index bei Nr. 2235. (1480), abgeaeich- 
net in Brotae'e SylL L 110., ud in Recke'r SammL, Tab. 15. vergL 8.472.(1497); aein 81- 
gülum majna oder majeatetia beachrieben im Index bei Nr. 2229. (1484), abgeaeichnet bei 
Brotae, SyU. I. 99, (1488), 108.(1496), und In Recke'a SammL, Tab. 14. Tergl. 8. 471. (1486). 

Jaspab Lisas, nuaCamen in Weitphalen, Rig. Domherr, und aoietat Domdechant, E.B. 1509 
(Index Nr. 2548. 52. 53, Gadeb. IUI. Jahrb., L 2. 8.273.), f 29. Jan. 1524. (Hilra'a Geach. 
8.195.) — Sein 8igillum mijna beachrieben im Index bei Nr. 2912. (1523), ferner bei Arndt, 
IL 300.; aein Secret im Index bd Nr. 2730. (1510), 3479. (1510), ud in den Nord. MlaceU., 
XXVU. 99.; einFamilieneiegel im Index bei Nr. 2852. (1521). Abzeichnungen teinea Sigilli ma, 
joria bei Brotae, 8yU. I. 251. (1521), IL 28. (1523), nnd in Recke'a SammL, Tab. 16. vergfc 
8.4"». (1510), aeinea Secrete bei Brotae, SyU. L 287., nnd in Recke'a SammL, Tab. 17. 
Tergl. 8.473. (1521), einea Secreti minoria bei Brotae, SyU. L 111. (1510), 286. b. 

Johabr Bi.ABKKBpni.BT, kbo Berlin c. 1471 gebürtig, wo aein Vater Thomae Bürgermeister 
war, Bbchof «on Reral und Dorpat, echon 1523. UL Kai. De«, von P. Clemena VU. snEJLJaepara 
Coadjator ernannt, (a. die Bullen abgedruckt in M.F. Seldel'a BUder-Samnüong, erliotert von 

•) So amaMdot «eia Name te Urkunde« (t. Inda Nr. IM«., 8. nerd.MUc, m. IT. SM.), Bichl K«b*at 
■er, wie nun gewöhnlich GodeL VergL auch N. B«r4.Mi»c III. IV. 496., aad B. Bergmann te daa 
Jabrerreehaadl. der karLGeaelUeh. für Uli. n.Kaa*4. II. US., «ad ta .. Mag. f. Rnlal. Oasen., I. I. 
S.S. Hiernach tet da« IM. Sehriftatalter-Lezik., IV. XM. n beriabtigea. 
II. Baad. 90 



G. O. Küster. Berlin 1751. Fol-, 8. SO. 31., wo «ein Leben beschrieben, er aneh abgebildet iit), 
f ia Spanien am 9. Septbr. 1527. (Indes Nr. 2964. MOS. Anro.) — Sein Slefel beschrieben bei 
Arndt, II. 306.; abgezeichnet bei Brotae, 8vlL I. 254. (1526), Ii. 30. (1524, Seeret), und ia 
Recke's Samml., Tab. ia vergl. 8.474. (152t). 

Thonab ScuiiaiRc, aua Riga, wo eeiu Vater Johann (s.Livl. Schriftsteller-Lexik., IV. 110.) 
Borgermeister war, all Dompropat der Rig. Kirche sum E.B. erwählt, wahrscheinlich schon 1527 
(Index Nr. 2051.), vom Papat bestätigt 1531 (Ind. Nr. 3015. 18. 30.), f 10. Aug. 1530 (Hiirn'a 
Gesch. S. 200.) — Sein Siegel bcachriebeu im Indes bei Nr. 2071. (1520); abgezeichnet bei 
Brotae, Syti. I. 325. (1530, 15S4), 324. b. (1581, Beeret). 

Wilhbl» Mabkobap so Brandbnbobo, sum Coadjntor erwählt 1520 (Index Nr. 2957. 60. 
71.); liefe aich 1532 auch zum Bischof ron Oeael wihlen (Index Nr. 8052.), mufste aber ent- 
tagen 1584 (Index Nr. 3007 ff.); K.B. 1580, f 4. Febr. 1503 (Index Nr. 8500.) — Sein Siegel be- 
schrieben bei Arndt, D. 306. und im Index bei Nr. 8140. (1588), 3580. (1545 and noch 1500); 
Abzeichnungen der verschiedenen gröberen nnd kleineren Siegel, die er gebraucht hat, bei 
Brotae, Syll. I. 120. (1584), 123. (1546), 125. (1552), 180. (1560), tmd In Ree ke'a Samml., 
Tab. 10. n. 20. rergl. S. 476.0. 71. (1534, 1500). 

Chbistofh Hbbsoo bv Mxblkbbubo, Coadjntor 1558, gelangte nicht autn Besits desErs- 
bisthums, sondern rennnciirte darauf, nnd aafa von 1563 — 00 in Polen gefangen. — Sein Siegel 
abgezeichnet bei Brotse, Sylt I. 201., und In Ree ke'a Samml., Tab. 21. a.b. vergl. S.477. 
nnd 307.; angezeigt im Iudex bei Nr. 3254. (1560). 

Sioisbim. Ai gi bt Hbbsoo so Mbxlbnbi bo wurde zwar 1563, als siebenjähriger Knabe, 
fBr*a Erabiathura in Vorschlag gebracht, erhielt dasselbe anch 1564 von König Sigiamund von 
Polen übertragen (Dogiel,V. 256.); aber im Decbr. 1566 ward daa Ersatift gans aufgehoben. 
(Doglet, V. 266.; vergL Jannau'a pragmat. Gesch. von Livi., U. 82—37.) 



VI. 

Bischöfe von MPorpai. 

Vergl. Arndt, II. 962. — L. A. Gebhard!'« Geacbicbte von Liefland etc., in: Geschichte tob Littauca, 
Karland und Liefland, *oa A. L. SchlOser und L. A. Gebhardt (»der Fortsetzung der allgemeinen 
Welthurtorie, M.TheU. Halle 1785. 4.) S.51*. Anm.n.— Friebe's Haadbuch, I. 161., IL 17. IM. 



Hrbbhatth von Apbldbbr ward 1210 Bischof von Ehatland, so Leal in der Wiek (Gro- 
ber, p. 141., Gadcb., I. 1. 8.136.), verlegte 1224 daa Stift nach Dorpat (Doglei, V. 8.), 
nnd reaigntrte 1245. (Gadeb., I. 1. 8.242) 

Bbbnhabd 1245, noch 1247. (s. Hiirn'a Gesch. 8.124) 

Albxanbbb (Gbbhhab»?) schon 1263 (Dogiel, V. 16, wo aber die Jahrsahl 1248 falsch 
ist), f nach der gewöhnlichen Meinung 1272. (Gadeb., I. 1. 8.206) 

K um 1268. (a. J. Molleri Introd. in bist. Duc Cimbr., P.1V. p.408, Gadeb., 

I. I S.2S6) 

Fbibobich v. Hasblbobp heifst 1268 postiriirter Bischof von Dorpat, and war damals achon 
'Episcopus Kapoiieuakr* (wie er bei Gruber, p. 257. nach dem Chron. Mont. Franc, pag.86), 
oder "Eplscopua Carillensia" (wie er bei Sart Läpp., II. 04. nach einer Original-Urkunde ge- 
nannt wird); 1274 (Index Nr. 355.); wird von Arndt, II. 847. noch beim J. 1270 genannt, und 
kommt bei Alnpeke S. ISO. su den Zelten des livliad. L.M. Conrad von Fcocfatwangen (am 
1280) vor. 

Bbrkhabb 1200 (in vig. ascens. Dom., s. Index Nr. 8820. mit Siegel-Beschreibung), 1292 
{Dogiel, V. 22.), 1207. (Arndt, IL 71. Index Nr. 251., wo auch sein Siegel beschrieben, daa 
man auch abgezeichnet findet in Brotzc's Syll. I. 28., nnd in Recke'a Samml., Tab. 43. vergL 
S.494.), noch 1200 (Gadeb. I. 1. 8.847., von welchem Jahre sein Siegel beschrieben Ist in 
den Gel. Beitr. su den Rig. Ans. 1766. 8.174., vergl. Nord. Mise, XXVII. 100.) 

Dibtbich *) noch 1804 (Hiirn'a Collect, p. 137., Index Nr. 3821., Arndt, IL 41., 

Gadebnach, I. 1. 8.868.), und 1805 im Sept. (In K.B. Friedrich'» Appellation, Ind. Nr. 266.) 

Enoblbbbt achon 1306 im Jnl. (Dogiel, V. 110., Index Nr.269.) 

Nicolaub ward (nach Gadebuach Vermnthung, I. 1. 8.380. Anm. x.) 1815 Bischof von 
Dorpat, noch 1821 (Index Nr. 295.) Gebhardt, der nur einen Engelbert annimmt, nennt 
diesen Nicolaus eisen Ge-enbischof desselben. 
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RwoKLBRiT vosr Dahlen schon 1323 (Nord. Mite, XXVII. 100.), wird 1340 E.B. tob Ri- 
ga.— Sein Siegel beschrieben in den Nord. Mite. a.a.O., im Indes bei Nr. 308. (13X4); abge- 
seichnet bei Brotie, Syll. I. 44. 205. (1320, 1327). 

Wbscblcs war — vermuthlich nach Engelbert, und nor kurze Zeit — Bischof ran Dorpes 
(Bart. Lapp., II. 363), und des Folgenden Vorganger in dieser Würde, 1»47 »chon verstor- 
ben («. cbend. S. 802.) 

Johann 1341 (Arndt, — ?), 1347. (Sart Lapp., II. 392.) 

Hbinbich um 1356. (Gadeb., I. 1. 8.453.). Nach einem alten, In Dorpat aufgefundenen 
Lciclienateine (abgeseichnet to Brotse'a Collectaneeu, IX. 200.), den man für den seinen hilf, 
aoll er von aea Vbldb oder vom Felds geheifsen haben und 1378 gestorben seyn. Die Um- 
aclirift den Steins lautet: "Anno. dnl. M.CCC. septuagesimo. ottauo. o. das. hinricus. ao. (=vo- 
catua, oder: no. = nominatus) de. velde eps. orale, pro. eo." Das Wapen darauf seigt ein 
III rschge weihe. — Ihm (oder dem weiter unten folgenden Heinrich Wrangel) gehört vielleicht die 
Münze, von welcher Heineccius, de vet. Germ, sigill., Tab. XI. Nr.8., coli. pag. 152., eiue 
Abbildung geliefert hat, und auf deren Revers man über dem Stlftawapen ein doppeltes Hirsch- 
geweihe «ielit. Ganz dasselbe seigt sich auf der Münze eines Dörptscheu Bischofi Johann, die 
ebenda«. Nr. 10. vorkommt, und die man mit Bestimmtheit nicht zuzuschreiben weif*. 

Johann kommt vor als gegenwärtig gewesener Zeuge in einem Lehnbriefe des Rig. E.B. 
Vrornholdus vom lO.Jun. 1357 (Vidim. Copie im livl. Rtiterschsfts-Archive Nr. 133. pag. 186.); 
13(53 in einer Urkunde, durch welche er dem Ludbert Bispiug die Erlaubuifa zur Ueberlascung 
des Lehngutes Koldiughof bei Münster an Borchard Trarelmanu ertheilt (s. L. r. Ledeburgs 
Allgcro. Archiv für die Geschichtskunde des prenfs. Staates, Bd. XI. IL 4., Berlin, Posen Und 
Bromberg 1833. 8., S. 175., wo auch noch S. 174. eine andere Urkunde von demselben Jahre, 
durch die Ludbert Bispiug su Dorpat den von der Aeblissin von Leberwasser in Münster su 
Lehn gehenden Koldiughof dem Borchard Travelmann fiberlaTst); 1304 bei Doglei, V. 73, nur 
ist die Jahrsahi in alleu uns bekannten Exemplaren radirt; 1300 bei dem Vergleiche zwischen 
dem Orden und E.B. Fromhold, der su Danzig geschlossen wurde (s. N. nord. Mise., VII. 253., 
Voigt, V. 180.) Gadeb., I. 1. S.478. setzt seinen Tod ins J.1378. 

Dibtbich (nicht: Johann) Damkbau, erwählt 1378, geweiht 1379 (Liadenblatt 8.44., 
Index Nr. 427. 429.), gerieth 1305 ff. in grofsen Streit mit dem Orden (Index Nr. 516. 1748 ff., 
Voigt, VI. 61 ff.), behauptete sich aber doch auf seinem Bischofstuhlc} heilst seit 1400 alter 
Bischof, weil er seiu Bisthum einem andern abgetreten (s. Index Nr. 541., 33(59 v.J. 1404, auch 
in einem von ihm su Riga ausgestellten Traussumt vom 28. Jan. 1400: "antiquu* episcopus Tar- 
batensU"); war jedoch nachher noch Ihätig, S.B. 1424.1426. (Iudex Nr. 1169. 1211., wenn die 
letzte Jahrsahl richtig anjesetst ist). 

Alskbt Hbcht (nicht: Johann nebet) Gegeabiachof 1378, vertrieben — vielleicht 137». 
(s. Lindenblatt S.44., Index Nr. 427. 420—32., Voigt, V. 351 ff.). Wenn Hiärn, Gesch. 
S. 100, von ihm erst beim J.1382 spricht, and Gadeb., I. 1. 8.479. Anna, b., dss J. 1882 als 
sein Antrittsjahr nennt, so tst das wohl nach C r a n s i I Vandalia, Lib. IX. Cap. 8, aber anrichtig. 

nsisBicuWBAiraBL 1400 (Index Nr. 541.), noch 1404 (Nord. Mise, XXVII. 84., N. aord. 
Mlac, XVII. 128., Index Nr. 3369., wo auch sein Siegel beschrieben, das sieh abgeseichnet be- 
findet bei Brotse, 8yli. L 62.) 

Bebxhab» f UM- (I"* 1 " Nr. 664.). Der im Index Nr. 1959 beim J.1422 oder 

1423 genannte Dörpteche Bischof Beruhard kann ebeu dieser aeya, weil dort das Jahr gans aufs 
Unsichere hin angesetzt ist. Ihm gehört wohl die Münte bei Heineccius Lc. Nr. 9., wenn 
sie andere richtig dargestellt ist. 

Dibtbich Rbslbb (so heifst er in dem Briefe des Gardinais Feter, Nr. 608. des Index), 
war Cubioukarius oder Kämmerer des Pspstej, und ward 1413 Bischof an Dorpat (Ind. Nr. 068.), 
noch 1430 (Dogiel.V. 132.), und auch noch 1438 (um Michaelis, s.Htürn's Collect p.249., 
Index Nr. 1456. 3401.) Um 1425 wird dss Dörptsche Bisthum vacant genannt (Index Nr. 1168. 
1200 ff.), aber die Nachricht vom Tode des Bischofs wsr unrichtig. (Index Nr. 129S.) — Siegel 
von ihm hat Brotse abgeseichnet iu s. Syll. L 73. (1424), 227. (1424), 228. (1426), «12. 
(1435), 220. (1438); II. 67. (1435, Secret); eine Beschreibung desselben — seines Seerets, wie 
es scheint,— s. im Index bei Nr. 8395. Von ihm mag wohl die Münze aeyn, welche Heinec- 
cius I.e. Nr. 7. abgebildet geliefert hat, und auf deren Revers man als Fsmilieawepeu dosBl- 



BAHTHOLOMABOa Savijbbwb *) war 1417 DÖrpLacher üomberr, 1434 Dompropst (Iudex 
Nr. 3303.); Biachof schon 144* (Gadeb., 1. X 8.117.) Um 142VO u. 1451 geschieht vielfältig 
(«. B. üb Index Nr. 1839.) einer Vacana dea Dörptachen Bisthums Erwähnung, und wollten da- 
mals die Oorpater den Grafen Morita von Oldenburg aum Biachof haben (Index Nr. 1843.); 
aber gleichartig kommt auch noch B. Bartholomaeua vor (Index Nr. 1840.), und noch 1456 (In- 
dex Nr. 1943. 1985. J.), 1457 (Sonnabend nach Dorotheen, s. Arndt, II. 147., Iliirns Coli, 
p. 252.); doch 1401 (Iudex Nr. 2010.) wird einea Electa von Dorpat erwähnt: dielt war wahr- 
acheinlich der folgende.— Sein Siegel beschrieben bei Arndt, IL 300., im Index bei Nr. 1849. 
(1451, wohl nur Privatsiegel); abgeseichnet bei Brotae, 8*11. I. 234. (1457), 202. (wo er un- 
richtig Biachof von Oeael genannt wird). Sein Dompropst -Siegel findet maa abgezeichnet in 
Recke'« SammL,Tab. 44. vergl. S. 25. (1434), und darnach beschrieben im Index bei Nr. 3393. 
Auf aeiuea Miinaen iat au* seinem Wapen nur eine Bärentatze beibehalten, die oft wie eine 
Menschenhand erscheint, s. B. bei Heineccius I.e. Nr.0., coli, p. 152-, wo sber derNsme in 
der Umschrift unrichtig Barthold gelesen worden; so such angegeben bei Arndt, II. 324. 

Hblbich...... noch 1465 (N. aord. Mise., XVU. 151), heifst 1476 (Index Nr. 2078.) alter 



Asbbbab achon 1471 (7. Mira, a. Index Nr. 2054., auch in einer Original-Urkunde, nebst 
Sieget, Tora Tage der 11,000 Jungfrauen, 21.0ctbr., in der Plateracben Brieflade Nr. 8.); noch 
1472 (im Jan., i. N. nord. Mise, III. 093.) 

Johanb Bbbtkow (diesen Zunamen findet maa im Index Nr. 2085.) achon 1473 (Iudex 
Nr. 2056.), 1475 (Dogiel, V. 143.), noch 1484 (in einem Urüieii vom Tage Theodori, welches 
In einer gerichtlichen Verhandlung angeführt wird, a. HvL Rilterechafta-Arcbiv Nr. 164. p.819, 
und am Tage Hippolvtl et sociorum, d.i. 22. Aug., a.N. nord.Mlac, Ul. 683.).— 8ein Beeret 
vom J.1484 abgeaeichnet bei Brotae, SyU. I. 97.; beschrieben in dea GeLBcitr. an den Big. 
Aua. 1766. S.175. (1475). 

Dibtbich Hakb schon 1486 (Dinatag nach Judice, d. I. 14. Mira, e. N. nord. Miac, DJ. 701. 
700), noch 1496 (Pisterache Brieflade Nr. 18.)— Sein Siegel abgexeichaet bei Brotae, Sjli. 
L 101. (148C). 

Johahn Boxhöwbb* (s. Ind. Nr. 3466.) heifst 1409, Donnerstag nach Maria Geburt, "Electus" 
von Dorpat (s. nilrn's Collect p. 49, Arndt, D. 175.), noch 1591 (Original-Urkunde mltSiegel 



•) Sein Zmuum wird in daa Gel. Beitr. su dea Big. Ans. 1785, 8. 144. la der dort abgedruckten L'ebee- 
setsuag Ceamern's tob der Klagsckrift gegen E.B. Sylvester Ttm J. 1478 (vergl. Index Nr. 3117.) 
Sakusb genannt, aber kein Beweis dafür angegeben. Die Bewein für dea oben aufgeführten Namen 
sind: 1.) BanTnobSMaaes Zavibbvb, Domherr so Dorpat, kämmt tot in denn Testament des Rittern 
Otto Ixbul von J. 1417 (wsron das Original ia der Wollott toben Brieflade war, eine Copie aber im IM. 
Riilcesehafla-Arcbire Nr. 140. pag . 541-441. (ich Sadet). — X.) Baut*. Sauimvb, Praeposilos Tar- 
batenti*, (1431 iaa Index Nr. »KI and ia einer Original-Urkunde des Bei altchen B. Heinrich, d.d. 
Vegeflur, dea 23 Jan 1435). Wahraeheinlich ist jener Domherr mad dieser Propst eine Fersen seit dem 
aachherigea Btschef. — 3) Ia dsn Acten der Kdalgl. ReTiaians-Cammiasian, Riga, dea 5. Jol. 1626, 
findet a cb ein Zeagaifs, daft der Secretariu* Peraarieiuia producta bat eisen Brief de» 11. Hartholo- 
sanei, d. d. Dornst 1132, "da gedachter Biachof saaat seiaea Brüdern and Vettere, auch des seligem 
Hiaricbs min Breden Wittwe, genannt vo» bbn SaNiosava», an Hans Zögen, Gerde« Sohn, denErb- 
aamen aa das Gut Erbstfacr etc., im Kirchspiel Odenpi, etc. etc., im Klrch>|>irl I'ölues, in allem 32 Ha- 
ken Lande* etc. ▼erkauft" ( Hei. Rilterseh-Areh. Nr. 134. pag. 12.) — 4.) Im Index Nr. 184*. (Bd. U. 
8.7 «. 3) wird seia Siegel beschrieben, und der Name ia der Umschrift Bauen. Labiobbtb gelesen, 
wahrscheinlich unrichtig fir Saviesnen, da ia der alten (Möncha-) Schrift luadf, und »und » leicht 
au Terwechaeln sind, weau eicht etwa Sabiobbvb sa lest«, and der Famtllen-Namen mit dem Gntt- 
namen Sadjerw (hei Dsrpat) eiaerlci iat. Uebrigeae kemmt dieser Name auch soa.t „och oft (, na- 
ssen Urkuadea tot, aber immer mit verschiedener Schreibart, i.B. Hennike Safierae, Gefolgs- 
nana des DürpL Bischofs und Vogt, bei dem Frieden su Damit 13»7. (Arndt, II. 117. Anmcrk. *.); 
Odewart 8unTiverue, Knecht und Mann des Stifts Ddrpt, unter den "Degcdtngt Lüden" in einem 
Vergleich der Gebrüder Otto und Bertram too Ixknl vom J. 141t de* andern Sonntag* nach TwelA*- 
ten" (Copie im HvL Ritlersch.Arcb. Nr. 13*. p.«78-583) ? Henderik Sauegerve kauft von T,le 
Lode und denen Hausfrau Alheit das Dorf Uaikül, 41 Haken Laades, d.d. Dorpat, am Tage Petrf et 
Paali 1481. (Pergam. Orig. in der Platcnehea Brieflade Nr.3); Hinrieh Savejerwe erwähnt in 
einem Kaufbriefe vom Freitage nach St. Johannir 143t, dee vor B. Bartholomarot von Dorpat abgo- 
achloatea worden (Copie im livl.Rittersch.Arch. Nr. 134. p. 71— 73); Heydenrlek SafTigerve er- 
hält van dea Brüdern Kenten «ad Hinrik Bixhevedeu "vor ihrem gnädigen Herrn Bartholome*»" dea 
Hof Unikal aofgelragea 1493, Montags nach Lichtmessco (Orig.L'rk. anf Pergament in dar 1 
Brieflade Nr.9.); Claws Sanegerne Zeuge in einem Vergleich der Brüder Detlef, 
Claws von Tie*» hauten, Dietrieh't Sühne, d. d. Sehlors CeagetaU, am I 
Jacoby 1488 (Copie im UvL Wtaeeseh. Archiv Nr. 138. p. I 
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In der Pia (ersehen Brieflade Nr. 15.) — Sein Siegel, wahrscheinlich ein Beeret, vom J. 1500 ab- 
gezeichnet bei Brotae, 8jU. L 283. b_, and darnach beschrieben Im Index bei Kr. 5460. 

Gbbhab» (sLBbuibakd) ichoo 1506 (Doglei, V. 166.), noch 1511 (Gadebuach, LS. 
8.278., livl. Ritlerach-Archh Mr. 131, psg.286.), und noch 15JS auf dem Landtage snWolmar 
(«.Hiärnt ColL pag.31L, Index Nr. 3486., wo er Bernhard genannt wird). 

Johann Dcuaoaa wird 1514 erwählter Bischof von Dorpat genannt (Index Nr. 2615. b.)» 
kommt 1506 ala Dorp (scher Dompropit vor (Dogiel, V. 167. "Juli. Du»eborch")> 

Chbistian 1516 (in einer Urkunde d. J. "up Liclitmisacn" als damals lebend erwähnt, •. IM. 
Rilterach. Archiv Nr. 145 pag. 449.; aueb in dems.J. am Tage Petrl und Panli gegenwärtig auf 
dem Landtage an Weimar, vergl. Gadeb., I. 2. 8. 28T, Index Nr. 2726.) 

Johann BLANiknrrBLa, Biachof von Revtl, war auch Biachof von Dorpat achon 1518 (am 
Jacobs, S. Index Nr. 2761.; "vp Niciaji," Orig. In der Platerachen Brieflade Nr. 23.; Gadeb., I. 2. 
8.286), ward 1524 auch E.B. von Sign, f 1527, a. oben S.357.. 

Johans Bbi war 1524 DörptPropit (e. Ludegehe Brieflade Vitt. Nr.lO.b.), ward Biachof 
1527 (Arndt,' B. 166.), und verlehnte noch 1533 du Gnt Kioma an Joh.Taue (Original-Urk. 
vom J.1554 in der Platersehen Brieflade Nr. 54.) — In einer von Brotie, Syll. II. 113. eo- 
piirteu Original-Urkunde, d. d. Darbbthe, medewekenm na Purificationis Marie 1529, nennt aich 
der damalige Dörptsche B. Johann "Erwheldcr de« SUchtts Darbbthe, 1 ' welches denn wahrschein- 
lich dieaer Johann Bey war. Leider war das Siegel von jener Urkunde abgefallen. 

Johann GnLLiNaaHAOaBBT war 1524 Domherr, 1534 Domdechant an Dorpat (Orig.Urk. in 
der Lndeacben Brieflade VU1. Nr.lO.b. and Nr. 13b.); kann nicht achon 1526 (wie Gadeb., 
I. 2. S. 3340, »och 1528 (wie Arndt wiU) Bischof geworden seyn, sondern erst 1534 oder 
apSter; war es noch 1542 (Gadeb., I. 2. 8.370.), 1543 (Orig.Urk. vom 10. Febr. d.J. In der 
Plateracben Brieflade Nr. 44., mit 2 Siegeln). — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 306. 
307., Im Index bei Nr.3130. (1537); abgezeichnet bei Brotae, Sytf. I. 2501, U. 174. (1540). 

Haan ann Bbt 1543, trat ab— wohl frther als 1648 (wie Gadebnich, L 2. S.3UO., nach 
Kelch S.I87, angiebt). 

Jooocos oder Jost von bbbRbckb 1543 schon "Electus," 1544 eonflrmtrter Biachof, 1545 
wirklicher Biachof (Gadeb., I. 2. 8.372.), nennt rieb aber noch am 5. Febr. 1545 "erwählter 
Bischof nnd Herr dea SÜfta Derbl" (Original mit Siegel In der Platerschen Brieflade Nr. 45.% 
reaignirt« 1551 oder 1552 (Gadeb., L 2. 8.469. 436.) — Sein Siegel beschrieben im Iudex 
bei Nr. 3156.; abgezeichnet auch bei Brotae, S>1L D. 306. (1551). 

Hkbhann Wkilanb wo Wesel oder Wesajiui , war 1532 Prior im Kloster an "Valkanha" 
(Original-Urk. In der Platerachen Brieflade Nr. 33.), dann Abt, a.B. 1549, da er eich In einer 
Quittung vom Tage Petrl und PauU nennt: "Wir Hermannas durch Gottes Gnade Abt an Valcke- 
na," nnd mit demselben Wspen, wie nachher als Bischof, aiegeit (vergl. Gadebnacb, L 2. 
8.413.426.), sam Bischof erwählt 1552 den 17.0ct (Gadeb. 419.421.), und helfet auch schon 
1554, 17. Jan. wirklicher Bischof, doch 1555 den 29. März noch "pro nunc MonaaterU inValkena 
Abbaa et conflrmatua Tarbatensia ecclesiae Episcopus" (Hiärn'a Collect, pag. 298. 257., Index 
Nr. 3556); sog «ach der Einnahme Dorpafa durch die Russen am 20. Jul. 1558 (Arndt, 0.238) 
wieder nach dem Kloster Fslkenau (G ad e busch, 533.), ward aber ton dort gefangen nach Mos- 
kau geführt (Gadebusch, 534.), wo er noch im Sommer 1559, lebte (Gadebusch, 542^ 
Hilms Collect, p.84.), nnd von wo er nicht zurückkehrte. — Sein Siegel beschrieben bei 
Arndt, II. 307. (1552); abge.elci.net bei Brotie, 6>U. I. 265. (1554), U. 175. (1557). 

VII. 

BUrhtye van OegeL 

VrrgL Arndt, U. ML — Gebhardt a. a. O. 8.518. Am. h. 



Gottpbibb 1224 (Graber p.172. Note«.), f 1228 (Gadeb., I. 1. 8.200.) 

Heiraten, rom Prediger Orden, 1235 (Arndt), 1238 (Ind. Nr. 53.), 1249 (Ind. Nr. 82.) — 
Sein Siegel beschrieben bei Arndt, IL 307. (1242), und in den Gel. Beltr. an den Big. Ann. 
1706. 8.175. (1241); abgezeichnet bei Brotae, Sjll. L 191. (1238), 192. (1242). 

HnmaicH 1251 (Nord. Mise., XXVJI. 100., Index Nr. 96. 1735., Gadeb., L 1. 8.257.); 
noch 1258 (Index Nr. 149.), and nla Bischof von Leal noch 1263 (e. Index, Bd. II. 8.6. Anm. 
nr.l.) — Ob vielleicht eine Person mit dem Vorhergehenden, oder dem Nschfolgenden, indem 
er in Urkunden blofi als Bischof H. erscheint? 

U.Baad. 91 
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Hbrrmiw ve* Buxhöwmrj 1271 (Arndt), als Bischof H. noch 1277 (Index Nr. 21R); gib 
noch 1271) eine Urkunde, die Gründung derSUdt Hansel betreffend (Tranasumt derselben von 
dem OeieUchen B. Johann [Klewel] vom 12. Decbr. 1526.) NachHvItfeld schon 1251, nnd «war 
alt der andere diese« Namen«, s. Hiirn's Geschichte 8.127. Deflr aebetat auch die von Sart 
Läpp. 11.74 angeführte Bestätigung eine* StrandreehU durch den Oeaclwben B, Hermann vorn 
J. 1202 zu sprechen.— Seiu Secret beschrieben bei Arndt, II. 805., und bei Brotie, SjU. I. 
62. (1277) nach einem Transsnmt; vergl. Index Nr. 381. 

Heinrich kommt vor ala Lealeiuis Episeopus 1200 (Index Nr. 3320, wo auch «ein Siegel 
beachrieben tat, auf dem er aber Kpisc. Osü. hcJfst), 1282 (Arndt) 

Jacoi 1284 (OeLBeitr. an den Rig. Ana. 1785. 8.181.; Zweifel dagegen bei Gadeb., L 1. 
S. 337. 33a) 

Conrad schon 1287 nnd noch 1S87 (Index Nr. 251. 272., bd welchen beiden Bein Siegel 
beschrieben, das man auch abgezeichnet findet In Br Otzes Syll. I. 28.) Wenn bei Sart. La pp. 
II. 718. ein Strandrechts-Privilegium des Oeseischen B. Conrad vom J.1274 erwähnt wird, ao 
muTs die Jahnahl Zweifel erregen; vielleicht aoll sie 1284 helfsen. 

Marctb 

Habtwio oder Hartono, Hbrtino, 1318 (Arndt), 1312 (index Nr. 275.), 1318 (ludet 
Nr. 288., wo nein Siegel beachrieben, daa Brotae auch abgezeichnet hat in der Syll. I. 38.), 
1320 (28. Aug., a. Indes Nr. 3328., nnd Arndt, IL 81, nach Hiirn's Collect) 

Jacob 1324 (Arndt), 1328 (N. nord.Misc, I. 358.), 1327 (Index Nr. 3328.), noch, 1338 
(Arndt, II. 88.) Gleichwohl sagt Gebhardt: "Er starb 1337, vermöge dieser Grabschrift in 
der St Katharinen Kirche zu Lübeck: An. Du. 1337. obilt lacobna Ep. Oscleiisis. 4 *— Sein Siegel 
vom J. 1320 beschrieben im Index bei Nr. 314.; abgezeichnet in Brot ae'a Syll. I. 44.; angeführt 
in den Nord. Mise, XXVII. 188. (1330), nach den Gel. Beitr. an den Big. Ana. 1780. S. 174, wo 
es beschrieben iat 

Hbrmarh von OtRAMBooB 1334 (Arndt, — ?, da doch der Vorhergehende noch in dem*. 
Jahre im Septbr. vorkommt, a. Index Nr. 3332.), 1341 (Arndt,, IL 85.) 
Conrad 1368 (Index Nr. 418.). 

Hbirrich — 1382 (Hiirn's Gesch. 8.188.), vielleicht auch erat 1383 verstor- 
ben (Index Nr. 443. 3355.), oder gar noch bis 1385 (Kelch S.126.-?). 

Wikbich oderHBiHBicn von Krifrobb nennt sieb 1383 den 15. Nov.: "Provisor ecclesiae 
Oslliensis u (Hllrn'a Collect p.275., Index Nr. 2355.), ward aum Bischof investirt in Königs- 
berg an Pfingsten 1885 (Lindenblatt S.57.), +5. Nov. 141» (Index Nr. 815, Lindenblatt 
S.858.; vergL Voigt, V. 88. 352) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 388. (1383, ala 
Prov. eccLOall.), sein bischöfliches Siegel bei Arndt, II. 307. (1388), im Index bei Nr. 83«. 
(1418); abgezeichnet bei Brotae, Syll. L 220. b. (1383), 222. (1389). 

Caspar 8cHOCWBBH,t« seit 1420 (Index Nr. 828. 832.), begab steh In dems.J. nachOesel 
(denn er war D.O.Procnrator in Rom, a. Index Nr. 848. 850.), war aber schon 1421 wieder in 
Rom (Index Nr. 887. l(Ki)i), nnd atarb an Montefiascone am 18. Aug. 1423. (Index Nr. 1888.) 

Christian Kubarb (nicht: Gorband oder Rohband), ein Vineentiner-Mönch, ala Bi- 
achof von Oeael vom Papat bestätigt 1423 (Index Nr. 1888. 87. 1102 8 14. 57.), war 1424 
bis 1428 hier im Lande (s. Hiirn's Collect pag.247. 432. 388, Index Nr. 1223. 3301.), f tu 
Rom am ll.JnL 1432 (Index Nr. 1827. 28.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, IL 287.; 
abgezeichnet bei Brotae, SyU.1. 226. (1426). 

Job Ann SonfiTTB erwählt 1423 (Index Nr. 1888. 1188. 2 8. 12 19. 20. 32—34.) Beta 
Gegner Kuband behauptete akh gegen ihn, und er erscheint 1430 als Dorptscher Decan (Index 
Nr. 1275. 83.); doch kommt er nach Kuband'aTode ala Bischof vor 1438 (Arndt, II. 134.), 
' 1438 (am Tage Jaeobi, s. Hiirn's Collect p. 240., Index Nr. 3388.), war aber am 20. Septbr. 
des«. J. schon verstorben, nnd sein Bisthum vacant (Index Nr. 1458.). 

Joharr Krbwl, schon 1438 vom Papste ernannt (Index Nr. 1458.), nennt sich 1441 Eiect 
vonOesel (Index Nr. 1478.), war noch 1444 Ober-Procurator des D.O. an Rom (Ind. Nr. 1488.), 
lebte 1445 an Elbingen als Commendatarioa der daaigen Pfarre (Index Nr. 1586.), liefs sich 
1448 von seinem Nebenbuhler Ludolph Abtrag geben (Index Nr. 1527. 2% 35. 48. 58.), kehrte 
1448 wieder nach Oeael zurück (Index Nr. 1608. 0. 18—23. 34 — 38. 43. 45. 48. 58. 58.), be- 
hauptete »ich daselbst noch 1448 (Index Nr. 1664. 75 — 77.), und verglich sich damals wieder- 
um mit Ludolph (Index Nr. 1788. 28. 21. 28. 28. 1816.); kommt noch vor 1453 (Ind. Nr. 1883.) — 
Sem (wahrscheinlich Privat-) Siegel beschrieben im Index bei Nr. 1675. (1448). 
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Lcbolfh (wahrscheinlich mit Zunamen: Gbau, «.Index Nr. 1283) schon 1445 (Index 
Nr. 1503.) , •teilte iteh unter de* Schutz des Königs von Dänemark 1446 (Index Nr. 8408., 
Arndt, II. ISO.), scheint 1440 dem Vorhergehenden gewichen zu sevn, kommt wieder tot 1456 
(Index Nr. 1044.), noch 1457 (8onnsbeod nsch Do rot he., «.Arndt, 0. 147., nseh Hilms 
CoUect pag.253., Nord. Mise., . XX VU. 101.), f 1458 (s.N. nord. Mise, XL 500.)— Sein Sie- 
gel beschrieben bei Arndt, 0. 007., in den GeLBeitr. so den Big. Ans. 1700. 8.172. (1450), 
und in den Nord. Mise., XXVII. 101.; abgezeichnet bei Brotse, SylL L 234 (1457). 

Jost (Jodoces) von Hohbnstbim schon 1459 (Arndt, IL 14Ä, Ind. Nr. 1998.), war 1401 
Tom Orden und den IM. Prälaten eingesetzt (Index Nr. 2013.). 

Johann Vatrlkavkb, bus Riga, wsrd 1456 neben dem Vorhergehenden erwählt (N. nord. 
MIstL, XI. 508.), und beifct noch 1461 Elect von Oesel (Index Nr. 2011 IT.), wurde aber da- 
mals vom Orden vertrieben (Index Nr. 2013 vom Hontag nsch Dionys«), hatte jedoch nocli in 
dems. J. am Abend exaltationis crucis, d.i. den 13. Septbr. , einen Vertrag wegen Leal mit dem 
Orden geschlossen (s. Index Nr. 3425. 20.), und scheint 1402 mit seinem Gegner ein Abkom- 
me» gefunden so haben (N. nord. Mise, XI. 508.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 
807. (1401)} abgezeichnet bei Brotse, Sjll. I. 287. 

Pitkk Wkttbero schon 1472 im Jan. (a. N. nord. Mühl, III. OOS.), ward 1487 durch den 
Papst von der Gerichtsbarkeit des Rig. E.B. eximirt (index Nr. 2241.), f vor dem 22 März 
1492 (index Nr.2S00.)— Sein Siegel beschrieben bei Arndt, IL 307. (1472), in den Gel. 
Beitr. zu den Rig. Ans. 1700. S. 172. (ohne Jahr, Secret); abgezeichnet bei Brotze, SjU.L 08., 
(1484, Secret), 101. (i486, Sigilium majus). 

Loass oder Los« , + vor de» 8. Decbr. 1401. (Index Nr. 2806.) Scheint ein 

Neben- oder Gegen-Bischof des Vorhergehenden oder Nachfolgenden gewesen zu «ejn. VergL 
Arndt, U. 301. 

Johab» OaaiBB, vomCapitel erwählt 1491 (Iudex Nr. 22900".), f 19. März 1515. (Arndt, 
U. 302.) 

Jobahn Kibwkl 1516 — 27, rouCs als Bischof von Oesel schon im Juniu» 1515 gekrönt wor- 
den sevn (Index Nr. 2004.), kommt in Urkunden vor 1510 am Tage Petri et Pauli (auf einem 
Landtage zoWolmar), und noch 13. Decbr. 1520. 

Gkobo vos Tibsbnhaiisbii war noch 1525 den 17. März Oeseischer Dompropst, doch schon 
Electus von Reval (Hiärn's Collect pag. 74.), zum Bischof von Oesel postoiirt 1527, nennt 
sich 1528 und 1520 "Bischof an Reval, erwehlter und postullrtcr Bischof zu Oesel" (N. nord. 
Mise, IX. 444. 44a, Index Nr. 2060.), f im Herbste 1530. (Index Nr. 8009.) 

Rbinholb) vor Bvxhöwbbk ward alsDecan und Domherr des Oeselschen Stifts am 18.0ct 
1530 zum Bischof von Oesel erwählt (s. B. Bergmanns Magsz. für Rufst. Gesch., II. 2. S.35., 
nach der Crkunde, d.d. Hsbssl, den 24. [nicht 2] Octbr. 1534, im Index Nr. 3100.), hatte grofsen 
und lange dauernden Streit, theils mit Beinern Stiftsadel, theil» mit dem 1532 gegen Bin er- 
wählten M-Gr. Wilhelm, Coadjutor des Rig. Erzstifts (a. ludet Nr. 3O00 ff., II. B ergmann a. e.O.), 
behauptet« sich aber seit 1534 im alleinigen Besitz des Bisthums, 0 bschon er noch immer eine 
Gegenpartei mufs gehabt haben (z.B. 1538, s. Index Nr. 3144.); kommt noch vor 1587 (am Ta- 
ge Michaelis, s. Hiärn's Collect p. 72.), 1530 (Urkunde vom Sonntag nach Judica, d. i. 29*ten 
März, vergl. N. nord. Mise, IX. 457. ''confirmirter undt belenter Bischop tho Oaell"), 1540 
(Lehnbrief vom Mittwoch nach Pfingsten, bei Brotse, Svll. II. 298.), und mufs noch 1542 
oder 1543 gelebt haben.*) In Hiirn'a Collect pag. 115. wird er noch beim J. 1547 am Abend 
sssnmtionia Mariae genannt; die Jahrsahl mufs aber wohl verschrieben und 1541 sevn. — Sein 
Siegel sbgeseichnet bei Brotse, Sylt IL 208. (1540); beschrieben im Index bei Nr. 3148. (1540). 

Wilhelm Mabsobap von Bbaxbbmbdbs "Coadjutor des Ersstlfts Riga, postulirter Bischop 
zu Osell" 1532 (am Tage praesentationis Mariae, s. N. nord. Mise., IX. 461.), mufsle zurück- 
treten 1534 (Index Nr. 3007.), obschon er noch Anhänger mochU behalten haben, die «ich noch 
1538 für ihn erklärten («. Index Nr. 8144.). 



* Johann Zöfl SMa LehLeief «XV die Hilft« das Hofe* Penendt, welche Hälft« dem Bischof heim- 
gelallen, weil nach dem im Sonntag« nach Aller Heiligen 1511 erfolgten Tod« de« früheren Vaiallea 
Mtcharl BuihiivcdcD van denen midisten Blutteruea, Reinhold, Bischof roo Oesel, and seinem Bru- 
der Johann Bexhövedes, Uof* letsterer sich an rechter Zeit sost EjBpf»ns;e des Lehm gemeldet, er- 



Johann ton Mönnichbabmin nennt sieh schon 1541 Administrator des Slifti Osell (im 
Abend JscoblApostoli, i.N. nord. Mise., IX. 455.; auch in Privilegium für die Stadt Hapaal vom 
DinaUg nach Jacobl, d.i. 26. Jotius); trat sein Bistbum an Dänemark ab IS» (Urkunde vom 
28. Septbr. In den Gel. Beitr. n den Rig. Ans. 1706. 8.11., Oadeb., L 2. 8.556.) — Sein 
Siegel beschrieben bei Arndt, IL 897. (1545); abgeielchnet bd Brotae, 8ylLL 265. (1554), 
tuid in dem unvollendeten Thelle der Kecke seben Samml., bei Nr.\L, von 1557; darnach be- 
trieben im Index bei Nr. 3504. 

Magnus Hbiioo ton Holstbin trat die Regierung des Stifts Im April 156t an (e. In- 
dex Nr. 6245.)— Sein Siegel abgeeetchnet bei Brotxe, Syll.l 137. (1568); ein anderca, wor- 
auf er sich "Rex Livonlae" nennt, ebend. H 207. b. (1572); in Recke's Samml., Tab. 40. vergl 
S.489. (1508), und in dem unvollendeten 2. Thelle, bei Nr. D., vom J. 1576; 
ben im Index bei Nr. «614. 

vnx 

Bischöfe von Mhttland und Berat. 

VergLAradt, IX Ml.- Gebhard! a. e.0. 8.318. Anm.t. 



1. BlsrhÜfe von Ehatlnnd. 

Foico (bei Oernbjelm: Julius) 1170 ff. Vergl. Grnber, pag. 232— 236. , JrQ.Lilje- 
gren, Diplomatariam Svecanum, Voll., Holmiae 1829. 4to., pag.64. 66. 67. 76. 88. 

Tbbobobicb 1210 tum Bischof in Ehstiand cingeaetst, und als solcher 1213 von P. lano- 
eenilU. bestätigt (Grnber, p.231.), + 15.Jul.1218 (wie Gruber, pag. 142.) oder 1219 (wie 
Gadeb., I. 1. S. 132. behauptet). Kr war vorher Abt des Cktercieuser-Klostera au Dünamüu- 
de, und wurde von den Heiden erschlagen (Dogiel,V. 7. &). 

HnauAHN ton Afbldban, Bruder dea Rig. B. Albert, früher Abt au St Paul in Bremen, 
dann Bischof von Lea! 1218 — 24, da er seinen bischöflichen Sita nach Dorpat verlegte (a. oben 
8.S5S.); doch wird er noch 1229 und 1224 Bischof von Lea! genannt im Ind. Nr. 8204. 05 — 
Sein Siegel beschrieben bei Dogiel, V. 7., und Arndt, 0. 806.; abgesekhnet bei Brotae, 
S 3 ll L 187., und in Recke's Samml., Tab. 42. vergl 8. 492. (1224). 

9. BlschSfe von Wlerl&nd. 

Ostbadub 1218 (Alberloi Cfaron., Gruber, pag. 142.) 

Thbobobicus 1247 (Chron. Mont. Franc., p.28, Grnber, p.256.; dagegen Gadeb., I. 1. 
S.279., welcher aeigt, dafa 1249 kein Bischof von Hv lerlaud gewesen, vergl die Urkunde bei 
Iiiarn, Gesch. 8.126.), noch 1265 (Sehnten Annal Paderborn., 0. 169., Gruber, p.256.) 
Ist wohl der B. Theodorich 1. von Reval den Arndt, IL 307. bei den J. 1250. 51. anfuhrt, und 
von dem eine Urkunde, d.d. IV. Kai Jun. 1259, in Hiärn'a CoU. p.275. steht; vergl Index 
Nr. 2340. ^ BlachSfe von Revnl 

Wkssblincs oderWBScBio 1218 (Alberici Chron., Grnber, pag. 142. Notex., p. 172. 
Notec, Gadeb., I. 1. S.132.) 

Wilmrlu 1228 (Dogiel, V. 19. Nr. XIV., wo sein Name Güte«, geschrieben ist; vergl 
Gadeb., I. 1. 8.199. — Ob eine Person mit dem Vorhergehenden?) 

Toschili. seit 1240 (Pontani res Dan., p. 321.) oder 1249 (nach der Urkunde bei Hiirn, 
Gesch. S. 126.), noch 1277. — Sein Siegel beschrieben in den Gel. Beitr. an den Rig. Aus. 
1768. 8.174. (1252). 

TnuaooTos, Tbuubttjb, Ttnoor wird von dem Folgenden 1281 "praedeeewor noster" ge- 
nannt (Illlrn'a Collect p.265. vergl. Index Nr.2S17.), fl279. (Gadeb., I. 1. S.212.) 

Jobann seit 1279 oder 1280, gewif* schon 1281 (XIU. Kai. Apr., s.Hiirus CoU. p.265^ 
Index Nr. 2317.); ferner 1284 (Urkunde In Dr. C.Retn'sProgr. tum 25. Jon. 1820, 8.82.), noch 
1287 (Drever Specimen, p.CXLL und Index Nr. 224.), auch noch 1204 (nach Gadeb., L 1. 
S.337.) 

IIbinbich 1298 (Arndt), gewifa schon 1294 (Dogiel, V. 111.), und 1806 (In festo St 
Manricii, a,Hilrn'a Collect p. 118.), noch 1314 (secunda die p. fest St Mich., a. Hiirn Lc. 
pag. 276. 440.) — Sein Siegel beschrieben in dem Transaumt dieser Urkunde vom J.1289 bei 
Brotae, 8vli. L 222. Vergl Index Nr. 3849. 3357. 

Nicolacs 1217. (Arndt). 
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. JoH4 *" t »»0 (bei Gebh.rdi, MC* einer Gr.bachrift «a SU Ctharinen in L9- 

Deck: "An. Dn. 1320. obiit Du. Johannes clectu. epis. reuclgen..") 
Gottschah (IlTitfeld, L 300,). 

OtAc. .chon 1322 (Nord.Mi.cdl., XXVII. 100.), noch 1343 (Index Nr.361.), und 1343 
(Hi.rn. Geacl, 8.164., G.debu.ch, I. 1. S.436.) _ Sein Siegel betrieben in den Gel 
Bear, m den Rig. An,. 1706. S. 174. (von, J. 1327, wofür vielleicht die Nord. Maxell, in der 
eben .nge.og enen Stelle durch ein Verachen 1322 geteLt habet» mögen). 

IIkimich 1364. (Arndt.) 

Li-dw.o .chon 1366 (bei dem D.n.iger Vergleiche , a. N. nord. Miaeell., VII. 253. Voi.t 
V. 180.), „och 1376 (Fer.IH. .„te o.tiv. Joh.B.pL, ..Hiärn'a Collect p.270., I„d. Nr, 335, ) 

Joha»* Rbxbl.ho schon 1300 und noch 1307 (Index Nr. 527. 515.) — Sein Si«el ah 
gc,eichnct bei Brot.e, ■jfllL 230. b. (1393), und in Recke. Samml., T.b. 45. vergl 1 
beachrieben im Index bei Nr. 400. (1303). * 1 

Thbo.oe.ch, vom P.p.t betätigt den O.Jnl.1403 (Index Nr. 555), n „d am Sonntag „ach 
d«büu^ l«) M,rie0b ° r * iB dC " ° rdCÜ • uf « enom ™ «« »«» Biachof gekrönt (Li„- 

Johann; Ochwa:.* („icht: Ocke, noch Oekc, auch nicht Aehtm.nn) 1405, am Sonn.« 
Gaudete in domlno, zu M.rienburg ,um Bi.chof gekrönt, f 1418. (Llndenbl.tt S. 176 337 
Index Nr. 834.) Weil er «um D.O. gehörte, nennt er .ich in einer Urkunde vom 7. April 1413- 
-Broder Johann, von der Gnade Code. Bva.ehop tho Rcv.l.«- Sein Siegel betrieben im In- 
dex bei Nr. 715. (1415); abgeseichnet auch bei Brot.e, Svll. II. 173. (1413). 

A..xot. Stoltb.poth 1418, am Sonntag nach Margaretha«, «u M.rienburg .um Bischof 
gekrön«, + 14,0 (Index Nr.835. 837., Lindenbl.tt S.337.357.) I.t wohl der Rcv.Je B 
Arnold, der um 1428 (Index Nr. 1255) .„gerührt wird; denn dieae J.hrwhl iat willkührlieh 
.ngenommen: ea kann eben *o gut auch 1418 oder 1410 »eya. 

I1«.«.ch Vbxxvl aeit 1420 (Index Nr. 927), „och 1426 (Sonntag vor Fab. and Sebaat 
«, n.ir«'. Collect, pag.247., Index Nr. 3391.). - Sein Siegel von 1426, nach Hi.rn .b«' 
«c.chuet bei Brot.e, Svll. I. 228. 8 

Ch.i.tiaiv 1426. (Arndt.) 

GoTT.CHALX 

Hr.s..ch Ubx.Pi. 1432 (Gebh.rdi), 1434 (Arndt), 1435 (23. J.n., Orhrln.l-Urk V lk 4 
1452 (Nord. Mi.c, XXM1. 100.); muf. vor de» April 1456 gelben ^ Z 
vergl. 1067. 86.) _ Sein Siegel beachrieben bei Arndt, II. 300., in den Gel Beitr ,u d 

K.k.ha«., nach Gebh.rdi w.hrachcinlich erat 1450 erwählt (a. auch Arndt II 148.1 
T 13- Mär, 1475 («ndex Nr.2076.)_ Sein Siegel beachrieben bei Arndt, II. 306.; .bge.cioh 
net bei Brot.e, Sy\l. L 240. (1472). ' ™« e,cio11 - 

S.«o„ von »bbBo.o K ho„ 1474 erwählt (Ind. Nr. 2065.), eonBrmirt 1475 (Ind. Nr 26N0 ) 
he.fct jedoch noch 1476 blof. Domprop.t von Oeael (Index Nr. 2100 ff., wenn diefa nicht etw. 
eine andere, gleicltn.mige Pcr,o„ w.r), mag 1477 ,um Bi.thum gel.ngt aejn (Arndt) + , m 
22.0ctbr.1402 (Index Nr.2307.)_ Sein Siegel betrieben beiArndt, U. 306 (1478.14811. 
«bgeeichnet bei Brot.e, Svll. I. 08. (1480). " 

Nicolac.Rottbhbo.p, vom Cpitel erwählt 1402 (Index Nr. 2310. ..), f vor dem 10 Fe- 

!7n ^J'nZ^' ^ ~ S * b€,Chneben bd AM,dt ' ond '» ^ 

bei Nr. 2443. (1501), .ein Seeret in den Nord. Mi.c., XXVII. 100.; da. Siegel «hge«ichnet bei 

Brot.e, Syll. I. 246. (1501). 

GoTTacHALK Haobi», erwählt 1500. (Index Nr. 2548.) 

Joha.vs Blaj.xbnkbl.t, erwählt bereit. 1515 (G.deb., 1. 2. S. 283, Ind. Nr 2CS6 2008.., 
w.r 1516 am Peter- P.ula-T.ge gegenwärUg .»f dem Landtage .u Wolm.r, und reiate n.ch 

kJL.I' " R0^, {lttAeX ISr 2731ff ); «"« 1518 auch Bücher von Dorp.t (Index 

Nr. 2761.), und nachher E.B. von Big.. P ( 

«J?«" { ' mlaieX Nr M3Q bcln,J 1526 0"«o«iw) "„T,««™*,,.«*, nachArndt .chon 
1520^?), „ennt .ich jedoch, .o viel ,„.„ hat auffinden können, erat 1525 den 17. Mär. Kieetn. 
ron Reval und Oeaelachen Domprop.t (Hlärn'. CoUect. p.g.74.), 1528 .her, Mittwochen n.ch 
Purine M.nac, Bi.chof von Rev.l und erwählter und po.tulirter Bi.chof von Oeael (Hiär. 
KWmZ N ' ,,0^d • Mi * C • , IX * ^ hdtX N ' »» ). i ^ Herb.t 1530 (Index Nr. 3000 ) 
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Am kod Von Ammno wir 16» noch Dechsnt de* Stift« Reval (Hiirn'a Göll, p.74.), 
kommt alt Bisehof von Reval vor 1587 (am Tage Mich., s. Hlirn I.e. p.72»), und noch 1546 
(Mittwoch nach Jacobl, •.Hlirn Lc. p.77, Index Nr. 3151.). 

Fbibbbich, sich Arndt 1553, nennt sich auch in dle*em Jahre blof» "Krwelther des Stiftls 
Renal Biachoff, Thumprobst in Onell" (in einigen Grinsbriefen, •.Index Nr. 3543 ff.), kommt 
aonat in Urkunden Ter 1554 (17. Jan., a, Hiirn'a Collect pag.208.), und noch 1557 (10. Mim, 
■.Hlirn I.e. p. 78.) — Sein Siegel von 1553 beschrieben in Index bei Nr. 3543. 44., und ab- 
gezeichnet in Recke'a 8ammL,Tsb. 46. vergL S. 148. 159. 

Magbitios Wbabobl noch 1560 (28. Min, a. Index Nr. 3236.) 

Mannoa Huim von HetarniM 1560. 



MtchÖfe von Semgallen und von Kurland. 



1. BUekWe v»n SemgiUlen (z.n Selbur«>. 

, J. O. F. A. Csaraewakv <U Semgalliae oi>i«copala, nec non da : 
SdburgcDiibu«. Milariao 17M. 4. 

Bbbbbabb Gbaf von bbb Lirrn 1217, f 122t oder 1224 (Gruber, p.122. Notek, 156. 
Notes., Gaden., I. 1. 8.183.) 

Lambert schon 1225 (Grober, p. 175. Note g., Gadeb. a.a.O.), ■f 1229. (Czaruews- 
ky, p.1«.) — Sein Siegel beschrieben Im Index bei Nr. 10.; abgeacichnet bei Brots'e, SylL 
l 2. (1225), und in Recke'a Samml., Tab. 88. vergl. S.486. 

Balduin ton Alna achon 1232 (Gruber, p. 260.), starb nach Ciarnewgkj, pag. 20., 
Im J.1243, was aber sn berweifeln, da nach Dogiel, V. 15 achon 1227 in Semgallen Bede« 
vacans war (vergl. Gadeb., L 1. S. 226.) — Sein Siegel beschrieben int Index bei Nr. 46.; 
ahgeselcfanet bei Brotae, SyU. h 11., und in Recke's SammL, Tab. 30. rergl. 8.488 (1234). 

Hbibbich tob Lf iRLBiao soll diese« Biathum nie eingenommen haben (wleTetach 8. 96. 
tagt), obwohl er dasu ernannt war (Grnber, p. 175. Note g., 184), weil es 1245, oder richti- 
ger 1246 (wie Gadeb., L 1. 8.246. Anm-g. beweiset, vergl. Arndt, U. 46.) aufgehoben, und 
mit dem Rigiachen vereinigt, er aber In das kurlindiache versetzt wurde (Nettelblatt Fase, 
rer. Carl. p. 150^ Grnber, p. 274., vergl. Index Nr. 93.) Es scheint jedoch hiernach nicht zu 

war (Voigt, m. 70.). 



Hbbkabb am 1223. (Gruber, p. 183.) 

Eboblbbbt, nach Arndt 1245 (*), nach Gebhard!: erschlagen 1245; aber von ihm heifst 
es In einer Urkunde des Legaten Wilhelm von Sabina, d.d. Lugduni, VILIdui Febr. 1245, er 
Bei zur Zeit der früheren Legation Wilhelm'a In Livland (also 1225) Bischof in Kurland gewe- 
sen, und nachher (vor 1245 also) "inßdeiitun nanlbna tnterfeefau" (Hlirn, Collect. pag.291., 
Index Nr. 3207.). 

Hbibbich vom LDbblbdbo, aus dem Orden der Minoriten (Frandscaner), früher Bischof 
von Semgallen, ward Bischof von Kurland 1246 (nach Gadebusch undGebhardi) oder 1247 
(uochTetach,— I), kommt vor schon 1244 (Dreyer Specim. p. CLXX. und Ind. Nr. 67.), fer- 
ser 1250 (Grnber, p, 183., Index Nr. 353.), 1252 (Indtx Nr. 80,), noch 1250 (XII. Kai. Oct, 
».Index Nr. 3308.), und noch 1203 (Index Nr. 100.); ja, nach Gebhard! (mit Berufung auf 
Tetaeh, L 08., und Gadeb., L 1. 8.302.) soll er noch 1275 am Leben gewesen sejn, waa 
•ehr an bezweifeln. In der untergeschobenen Urkunde de« Wilhelm van Urenbach von 
wird Heinrich von Lüttelenbnrg achon ala unmittelbarer Nachfolger dea knrL B. Hermann 
angeführt (Ind. Nr. 482.).— Seht Siegel beschrieben hn Index bei Nr. 124 (1256), 3308.(1259); 
abgezeichnet bei Brotae, Syll. I. 57. b. (1258), nnd In Recke'« SammL, Tab. 26. vergl. 8.481. 

Enonn von Wnnn, D.O.-Bruder, «elt 1263 (Voigt, HI. 551.), noch 1290, «.Index Nr. 242. 
und 3320., wo sein Siegel beschrieben, so wie bei Arndt, Ii. 307.; abgezeichnet bei Bretse, 
8yli.I. 201. b., 201, und in Keckes Samml., Tab. 27. vergl. 8.333. (1200). 
Johah* 

Bübchabb um 1300, 1301 (Index Nr. 258. 260., nnd Bd. II. 8.6. Anrnerk. nr.S.); Oberliefe 
13öü suf seine Lebtage dem Orden sein ganzes Biathnnt, sammt dem Schief« Pillen, für die 
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»rehe Hlgtmde und 25 Mark Rig. jährlich, nnd kommt noch MM t« (Index Nr. 3323. 24, 
wo auch «ein Siegel beschrieb«!» Ist). 

Facl trat aa M17 (nach Voigt, IV. 320.). 

Johann 1326. (Arndt) 

BaaKHAB» UM. (Gebhard! nach Tetach, 8. Ml.) 

Job an n 1332. (Arndt), 1338 (Index Kr. 343.) bU 1352 oder 1353 (lad. Nr. 305s Val*;t, 
V. 103.) 

JLdbolph 1853. (Arndt). 

Wilhuln Balbinü» (Tetacb, 8. 108.) 

Jacob 1362. (Arndt) 

Otto 1374 (Arndt), 1378 (Ziegenhorn, BeU. S.U.), noch 1302 (Indes Nr. 480 ff., 
Voigt, V. 614.) — Sein Siegel beschrieben im Indei bei Kr. 483. (1302); abgezeichnet bei 
Brotie, SjILL 57. b. 

Rutgbbd oder Rötgbk von BaoeoHNOTB 1308 (Arndt), noch 1403 (Index Nr. 3309., Nord. 
MiscelL, XXVB. IM., wo auch Bein Siegel beschrieben tat, du Brotae abgezeichnet bot in 
a.8yU. I. 03., ud Recke in a. SammL, Tab. 28. rergL 8.482. [1403]. 

Gottkchaix Schütz oder Bchötth 1404 (Arndt), an Marionburg zum Bischof von Kar- 
land gekrönt am Sonntag Gaadete in domino 1405 (Lindenblatt, 8.176.), f 1424 (Index 
Nr. 1156. rergL 1154.); doch lebte er noch am Tage Criapinl and CrispJniaal, den 25, Oet d.J. 
(Hiirn'a Collect p.432.). Die Annahme eines korl. B. Johann am 1415 (Index Nr. 710.) be- 
raht auf willkührlicher Ansetzuag der Jahreszahl; aad Tetsch'ens B. Gottfried ist wohl eben 
dieser Gottschalk.— Sein 8legel betchrleben bei Brotie, 8yti.L 201.1k, im Index bei Nr. 281. 
(1416). 

Johax* Tino abt oder Tieboabth (nicht: Tegardo), schon 1425 bestätigt, und In Kar- 
land anwesend (Index Nr. 1165. 60. 81. 92. 1203. 4), war schon 1420 — 24 Ober-Procorator 
des D.O. in Korn gewesen, ward e* 1420 wieder (doch nnfs er wobl noch im Jan. d.J. in Ur- 
land gewesen seyn, S.Index Nr. 3301.), 1421) päpstlicher Legst zu Spoleto, wobei er Immer Bi- 
schof von Kurland blieb; ging 1432 nach Kurland zurück (Index Nr. 1328.), wollte um 1453 
•ein Bisthum an seinen Bruder Augnsttn bringen (Ind. Nr. 1805. 1900 ff. 1908 ff.), was aber nicht 
gelang, f in Ende des J.1456 (Index Nr. 1982. 83.).— Sein Siegel beschrieben bei Arndt, 
IL 307. (1426), und im Index bei Nr. 1151. (1424), M28 (1432), 3303. (1434); abgezeichnet 
bei Brotae, SyU. L 228. (1426), B. 31. (1456), und in Recke's SammL, Tab. 20. vergL 8.25. 
(1434). 

Paul Einwal» ton Waltbbis (nicht: Wslkarla), Dr., war schon des Vorhergehenden 
Coadjator, and ward 1456 nach dessen Tode Tom knrt Dom-Capltel einstimmig zum Bischof 
gewählt (index Nr. 1082. 83.), heif.t 1457 Postulatus (Sonnabend nach Dorotbeea, s. Arndt, 
U. 147. nach lllirn's Collect, pag. 253.), ward geweiht vom E.B. Sylvester an Ronnebarg am 
18. April 1458 (Arndt a.a.O., Index Nr. 3420.); noch 1472 Im Jan. (a N. nord. Miaceli., 1TL 
003.) — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, II. 307., and abgezeichnet bei Brotie, SylL I. 
234. (1457, als Postulat«* and Administrator), 240. (1472). 

Habtisvb Lbtita schon 1475 (M.April, a Hilms Collect pag.206., Index Nr. 3440.), 
1478 (Index Nr. 2114.), + 31. Januar 1500 (Index Nr. 1401.). Woher ihn Brotae In aProgr.: 
Rückblick in die Vergangenheit, St6ck7. 8.1&, "Wllner" nennt, hat man nicht beranabringen 
können. — Sein Siegel beschrieben bei Arndt, IL 307. (1405 — richtiger 1475); im Index 
bei Nr. 3458. (1488, Beeret); abgezeichnet bei Brotse, 8ylL L Ml., 241. (i486), 08. (1484, 
Secret), und ia Recke*» SaaamL, Tab. 30. vergl. S.483. (1486), Tab. 31. vergL 8.54 (1488, 
Seeret). 

Michail Scoltbti (nicht: Gnaltieri oder Wolters), D.O.-Pn»c»rator in Rom, erhielt 
das Bislhnm Kurland 1500 (Index Nr. 2401. 2419.), f zu Rom, ohne nach Karland gekommen 
in aeya, am 4 Not. des*. Jahres (Index Nr. 2433 f. 2513.). 

Hrinbich Basbnau oder Basrbow (nicht: Bazdore), vom Papste zum Bischof Ton Kur- 
land ernannt 1501 (Index Nr. 1447.), heilst "Hlnrieu. Baszdow, der kereken to Carla» de Bi*- 
aehopp" 1505, «od "Hlnricua Baasedow" 1510 (Reckes Samml.. Nr. XX Vit XXVIIL, Brotie» 
SyU. IL 185.).— Sein Siegel beschrieben Im Index bei Nr. 2458. (1501); abgezeichnet bei 
Brotie, Sylt I. 117. b. (1501). 

Hbbmann Konnbnbbbo schon 15» (In4 Nr. 2030.), n»ch 1537 (am Tage Micha*«», alllirn. 
Coli p.72., Index Nr. 8129.). Von ihm kommt in Reckes SammL, Nr. XIV., noch ein« Ur- 
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Im dem Soss and VertJgeten Jar«.«* Ob Mar nicht eia Schreibfehler lUtt "DeTttgaten H t Eben 
diete anrieht!*« Jehrnahl (1546) Ist mneh auf die Siegelzeichnung gesetxt, welche Recke in 
e. Samml., Tab. 32. vergL 8.67., von diesem Bischof liefert 

Joiunn tom MöNRicNUADfii* nennt lieh schon 1541 cenfirmirter und belehnter Bischoff 
det Stiffts tho Chnrlande (PririL für HapMl vom Dinstag nach Jacobi).— Sein Siegel s. oben 
unter OeeeL 

Maovub Husen toi Holstein (s. oben) 1560, f 18. Min 1583 (flllrn's Gesch., 8.342* . 
Gaden., II. 1. 8,202.). VergL K. G. 8oDntag's König Msgnua, eia« hiatoriache Skiase, in 
K. L. Graves Caritas, 2. Jahrg. 1831. S. 185— 206. 



Von geistlichen Siegeln ist noch Folgende! anzumerken: 

1. Ana der Zeit, da während der poluischen Heherrachung an Wenden ein Bisthnm bestand, kennt 
man nur das Siegel de« dortigen Binshofs Otto Schenking Tora Jahre 1503; abgezeichnet bei 
Brotte, SylLL 282. b., nnd heachrieben im Indei bei Nr. 3283. 

2. Die Stifts wspeu findet man immer auch auf den Siegeln der Bisehöfe: 

a. Daa eraatiftiache: Krumm- nnd Kreuzstab, in'a Andreaskrenz gelegt 

b. Daa Dörptache: Schwerdt nnd Schlisse!, eben ao Ober einander gelegt 
e. Das Rev zische: awei nach derselben Art über einander gelegte Kreuze. 

«L Das Oeselache: der stehende, rückwirta sehende Adler mit ausgebreiteten Flügeln. 

e. Daa Knrlindiache: daa Lamm mit der Siegesfahne. 

Hieher kann man auch noch folgende Siegel rechnen: 

f. Der eraatif Hachen Ritterschaft, in grün Wachs: ein Krens nnd auf dem Helme 
ein geharnischter Ann, welcher eine Fahne mit einem Krens hält, abgeaeichnet bei B r o t a e , 
Svll. I. 115. (1532), nnd 110. (1532, kleiner), 285. b. (1588); heachrieben im Index bei 
Nr. 3050. (1532), nnd in Hup eia nord. Mise, XXVIL 07. 

g. DerOeaelachen Stifts-Ritterschaft, in grün Wachs: ein qoer über du Schild ge- 
hendeaBand mit den BuchaUben D W G B E (Daa Wort Gottes bleibet ewig), nnd auf 
dem Helm ein Adler, abgeaeichnet bei Brotae, 8vll. I. 120. (1534); beschrieben im In- 
dex bei Nr. 3052. 65. (1532), nnd in den Nord. Mise, XXVIL 07. 

Von den Ritterschaften der andern Stifte hat man keine Siegel gefunden. 

h. Dea erabiechöflichen Vicariata oder Offioialata, In grün Wachs: ein aua einem 
Fsfs oder einer Wsnne hslb hervorragender Mensch, vielleicht ein Täufling, abgezeichnet 
hei Brotae, SvlLL 07. (1412), 280. b. (1515); in Recke's SammL, Tab. 0. vergLS.467. 
(1412); beschrieben bei Arndt, IL 308. (1508), nnd in den Nord. Mise, XXVIL 00. 

L Dea Stiftavogta an Kokenhnsen, in gelb Wachs: Kreua nnd Bischofsstab über ein- 
ander gelegt, abgeaeichnet bei Brotae, SyU. I. 225. (1417), 220. (1428); in Recken 
Samml., Teb.25b. vergL 8.481. (1428); besehrieben bei Arndt, IL 305, (1417), und 
in den N. nord. Mlac* XL 443. 

k. DesAdvocatus maritiraae, oder desVogts in der Wiek, eines Beamten des Oeseischen 
Bischofs, in gelbWaeha: daaSUftawapen, abgeaeichnet in Recke'eSammL.Tab. 41. vergL 
S.4Ö2. (1310); beschrieben in den Nord. Mise*!!., XXVIL 00., im Index bei Nr. 288. 
(1310.), nnd in den N. nord. Mise, XL 443., wo auch die bekannt gewordenen Advocati 
marltimae namhaft gemacht sind. 

I. DeaKnrlindiachen Stiftavogta, In arta Wachs: daa knrland. Stiftawapen, abgeaeich- 
net in Kecke'a Samml., Tab. 34. vergL 8.324 (1574). 

m. Dea eraatiftiachen Mannrichtera: das ersstiftische Wapen , abgez. bei Brotae, 
8ylL L 280. b. (1513), 320. (1537). 

3. Aebte nnd Pröpste: 

a. Der Abt auDüaamünde, In bieieh Wachs: ein stehender Geialücber mit dem Bischof- 
sUbe In der Linken, und wahrscheinlich einem Becher in der Rechten, abgeaeichnet bei 
Brotae, LI, 3.b., II. 265. (1226), 1.10.(1234), beschrieben im Index bei Nr. 23. (1226), 
46. (1234), 189. (1263), 253. (1208). 

b. Der Abt in Faikenan: daa Portal einer Kirche, in welchem ein Geistlicher steht, der 
in der Rechten einen Bischofsstab, nnd in der Linken vermnthlkh einen Kelch hält, ab- 
geaeichnet bei Brotne, Syll. L 203. (1555); heachrieben bei Arndt, II. 308. (1457); 
angezeigt In den Nord. Miac, XXVIL 103., von den Jahren 1285, 1327, 1354, 1411; von 
dens. Jahren auch heachrieben in den Gel. Beitr. an den Rig. Ana. 1700. 8. 174 175. 
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c Der Abt so Pädia: ein tm AlUrchor stehender Geistlicher, mit Kelch nnd Btschofstab ; 

nnten ein gesonderter Schild (vielleicht du Fsmiiienwnpen) , abgezeichnet bei B rotte, 
SylLI. 222. b. (1321. 1415X 3*3. (UM), 24t. (1499); beschrieben im Index bd Nr. 715- 
(1415), und bei Arndt, D. 308. (1303). 
d. Die Aebtiaain des Msrien-Msgdalcneu-Kloatera in Riga, In grün Wachs: eine 
stehende Aebtiasin, mit dem Biscbofstabe in der Rechten, und einem Boche in der Lin- 
ken, abgeaeicb.net bei Brotse, SyU.L 40. (1330), beschrieben im Index bei Nr. 338. 
(1330). 

•> Der Propst der Rlgischen Kirche, In weif«, nachher in rothWschs. Die Siegel- 
fignren acheinen ron Jedem willkürlich gewählt worden au seyn. Ablehnungen bei 
Bretse, 8ylLL 2. (1225), 15. (1250), 190. (1271), 81. (1447), 100. (i486), 21)8. b. 
(1510), 512.(15»), 125.(1547); Beschreibungen bei Doglei, V. 7. (1224), bei Arndt, 
IL 308, (1271. 1518), In den Nord. Mise, XXVII. 103. (1435. 1447), In den OeLBeltr. 
nn den Big. Ans. 1788. 8.174, (1437), im Index bei Nr. 10. (1225), 00. (1250), 3147. 
(1540). 

£ Der Propst an Dorpat, In bleich Wachs: Petrus und Panks In einem Chor stehend, 
nnten ein betender Geistlieber, neben welchem ein Stern nnd ein halber Mond m* se- 
hen, abgezeichnet bei Brotse, SylLL 28. (1207); ferner in Recke's Samml., Tab. 44. 
»ergl. 8. 2&, nnd darnach bescbriehen im Index bei Nr. 3303. (1434,— von gana anderem 
Geprige, als du bei Brotse), ao wie auch bei Nr. 251. (1207). 

g. Der Propst auf Oeaei: swci undeutliche Figuren, nuteu ein Schild, worin swei Pfeile 
(wahrscheinlich Famillenwapen), abgeaeichoet bei Brotse, Syll.I. 210.(1370); beschrie- 
ben bei Arndt, II. 308. (1376), in den Nord. Mise, XXVU. 103. (1470). 

h. Der Propst xu Kurland: ein Geistlicher, in der rechten Hand ein Buch, in der lin- 
ken ein Krens haltend, abgezeichnet bei Brotse, SylLL 202. (1290), 57b. (1302); in 
Recken SammL, Tab. 83. rergL 8.333. (1209); beschrieben bei Arndt, U. 308. (1290), 
Im Index bei Nr. 242. (1200), 483. (1302). 

4. Dom-Capitel: 

n. Zu Riga, tn weifs, nachher in grün Wachs: eine Borg oder Kirche, mit 2Thürmen und 
3 Thören, sus denen drei Geistliche, oder auch die beiden Johsnne« und ein Bischof tre- 
ten, eben Msria swUchen Sternen, oder auch die Krönung Martens, abges ekb.net bd 
Brotse, SylLL 100. (1271), 29. (1208), 55. 08 (1300), 75. (14**); H »80. b. (1202); 
In Reckes Samml., Tab. 22. a. b. t, 23., rergL 8.478 25. 383. 71. (1208. 1434. 1558. 
1500)} beschrieben bd Arndt, U. 307. (1271, 1457,— nicht gans richtig), in den Nord. 
Mise, XXVR. 101. (1208. 1300. 1435, 1457.), in den GeLBdtr. in den Big. Au. 1700. 
8.170. (1435); im Index bd Nr. 178. 204. (1208), 293. (1320), 315. (1320), 

1800. (1451), 1040. (1450), 2054. (1528), 3303. (1434). — Aach giebt es ein Secret 
du Rig. Dom-Cspitefaj, tn grün Wach«: Msria mit dem Kinde in Strahlen, unten die 
8tiftalilie In einem Schilde, abgeaeichnet bei Brotse, SylL I. 227. (1424), 09. (1480), 
280. (1540); R. 28 0523); beschriehen In den GeLBdtr. m den Rig. Ans. 1708. 8.171. 
0485), nnd im Index bd Nr. 2912. (1523), 3580. (1500). — Bieber dürfte auch wohl 
daa Siegel der Dom- oder Marien-Kirche in Riga aua den ersten Zdten der Stsdt, in 
bleich Wachs: Maria mit dem Kinde sitsend anlachen awei Sternen, an rechnen seyn, 
welches abgeaeichnet ist bei Brotse, SyU. L 4.(1226), beschriehen bd Arndt, 11 307. 
(1224), nnd tm Index bd Nr. 12. (1221). 

h. Zn Dorpat, in gelb Wachs: Petme nnd Panlna neben dnander aitsend, abgeaeichnet 
bei Brotse, 8yll. L 45. (1320); beschrieben bei Arndt, II. 308. (1540), in den Nord. 
Mise, XXVIL 103, (1209, 1540 — schdnt t erwechselt mit dem Siegel eines Bischofs), 
in den GeLBdtr. n den Rig. Ans. 1708. 8.170.(1200), nnd Im Index bd Nr. 315. (1320). 
Ein anderes tob 1457, aeigt, in einem zwiefach von oben herab getheilten Schilde, im 
rechten Felde einen 8tern, im linken eine Blume,— bei Brotse, SyU. I. 234,; beschrie- 
ben bei Arndt, D. 808. 

c Von Oescl, erst in gelb, dann In grün Wachs: der Adler, ds das Symbol Johsnnis des 
Erangeluten , mit ausgebreiteten Flügeln, in den Klauen das Evsngelium Johsnnis hal- 
tend, welches durch dnen Zettd angcsclgt wird, anf dem die Worte an lesen: In prin- 
dpio erat rerbum, abgeaeichnet bei Brotne, Syll.I. 38. (1310), 220. (1383, sehr flüch- 
tig gueiehnet), 234. (1457, stellt den bell. Andreas vor), 237. (1401, gsns rersekhnet), 
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120. (1534); beschrieben bei ArDdt, IL 308. (1383. 1457), in den Nord. Mi«., XXVII. 
102. (1UR 1457), Im Index bei Nr. 288. (1310), 3052. 55. (1532). 

d. Von Karlaad: die Krönung Marien«, abgezeichnet bei Brotse, SylL I. 234. (1457, 
ganz faUcfa d«rge«teilt) ; richtiger: IL 184. (1338), 31. (1450), 185. (1510); in Recket 
Sazoml., Tab. 36. vergL 8.14. (1434), Tab. 37. vergL 8.187.480. (1505); beschrieben bei 
Arndt, IL 308. (1457, unrichtig), in den Nord. Müc, XXVU. 103. (1447. Die Umschrift 
hU nicht richtig gelesen; statt "Semgsliac" muri man lesen: "Ste. Mariae"; a. Index 

- Nr. 3320.), im Index bei Nr. 483. (1802), 3320. (1200).— Ein Siegel der kurL Kirche vom 
J.1290 in gelb Wachs, Maria mit dem Kinde in einem Tabernakel darstellend, Ist ein 
anderes, als das Capitek-Siegcl, — beschrieben im Iudex bei Nr. 242., such abgezeich- 
net bei Brotse, SylL 1. 201. b, und In Recke's SammL, Tab. 35~ vergL 8.333. 

e. Von Reval in grün Wachs: Maria, auf eiuem Throne sitzend, abgezeichnet bei Brotze, 
SjU.U. 173. (1413), und in Recke« SammL, Tab. 47. vergLS.407. (1415); vom J. 1353 
beschrieben In den GeL Beitr. an den Rig. Auz. 1760. & 171., und auch angeführt iii den 
Nord. Mise, XXVIL 102, wo noch eines audereu von 1457, daa die Auferstehung Christi 
abbildet (vielleicht Verwechselung mit dem Comthmr«-8iegd), and einea Secreta deaRe- 
valscheu Capltela von 1470, erwähnt wird. Ein Secret dieses Cspitels stellt ein zierlich 
ausgearbeitetes Ecce homo dar,— beschrieben in deu GeL Beitr. zu den Rig. Anz. 1706. 
8.171. (1476). Ein Siegel vom J. 1415 beschrieben im Index bei Nr. 71*. 

5. Dechanten, Prioren etc.: 

a. Der Rigüchu Domdcchant, in rothWacha: Maria, En einem Chor stehend, unten liegt ein 
betender Geistlicher, neben dem die Lilie des Capitela, abgea. bei Brotse, Syü. I. 88. 
(1471).— Ein Secret deaselbeo von rothWacha zeigt Maria mit dem Kinde zwischen 
Zweigen, vom J. 1488, bei Brotse, SylLI. 108., ist vielleicht einerlei mit dem Capitela- 
Secret von 1424. — Daa Siegel ein«« Prion der Rig. Kirche beschrieben im Index bei 
Nr. 345. (1380). 

b. Da» Siegel des Dorpatischen Dechanten vom J.1S27 wird angeführt in den Nord. Mise, 
XXVU. 103% nach den Gel. Beitr. zu den Rlg.Anx.170a 8.175, wo ea beschrieben ist. 

c. Der Revalache Domdechant: Maria, vor der eine Person kniet, unten daa Familienwapen, 
bei Brotie, SyU. I. 212. (1347); beschrieben bei Arndt, U. 308. (1347). 

d. Der Ocselsche Domdcchant, in rothWacha: ein «onsecrirender Geistlicher, au dessen 
Fähen daa Sliftawapen, bei Brotse, SylL I. 100. (1480); beschrieben in den Nord. 
Mise, XXVU. 103. Vielleicht führte er du Stiftawapen als Amtsriegel des OfBdalaU. 

e. Der Prior der Prediger-Mönche oder Dominikaner in Riga, in rothWacha: Johanne« der 
Täufer mit dem Lämmlein, und eiuem Zettel mit den Worten: Ecce agnus Del, abge- 
«eichnet bei Brotae, SylLL 23. (1270), 06. (1480); beschrieben bei Arndt, U. 308. 
(1281), im Index bei Nr. 217. (1270), 326. (1330), 334Ü. (1304). 

f. Der Prior der Prediger-Mönche in Reval, in rothWacha: die heil. Catharlna, vor der 
ein betender Geiatlicher kniet, abgezeichnet bei Brotae, Syll.1. 42.(1323), 218.(1364); 
beschrieben hei Arndt, IL 308. (1364), und im Index bei Nr. 3340. (1364).— Daa Siegel 
einea Vicara der Prediger-Mönche iu Reval vomJ. 1508 beschrieben im Index bei Nr. 527. 

g. Der Gardian der Miooriten In Riga, in gelb, «piler in grün Wach«: die heiL Catharina, 
unten ein Krens, abgezeichnet bei Brotae, SylLL 23. (1276), 06. (1480); beschrieben 
im Index bei Nr. 217. (1276), 300. (1823). Arndt, der hier «ehr tingenau wird, fahrt 
noch IL SOa an: daa Siegel des Gardian« der Prediger Mönche in Riga von 1200 (wahr- 

Pruaie: Jesus, am Oelberg kniend, von einem Engel gestärkt, von 1518. 
0. Klöster and geistliche Geaellschaften: 

a. MinorRen, Minnerbrüder, Fratrea minore« (Francbcaner) in Riga, in gelb oder weif« 
Wache: der ungläubige Thomaa, wie er «eine Hand In Jesu Seite legt (nicht die Taufe 
Christi), abgezeichnet bei Brotae, SylLL 105.(1256), 20. (1207), 7. (1208), 56.(1300), 
and in Reckes SammL, Tab. 25.«. vergL8.480. (1267); beschrieben bei Arndt, II. 308. 
(1256, unrichtig), in den Gel. Beftr. zu den Rig. Ans. 17(36. S. 175. (1282), im Index bei 
Nr. 202. (1267), 244. (1201), 258. (1286). 

h. Prediger-Mönche, Fratrea praedieatoree (Dominicaner) In Riga, erat in gelb, dann in 
rothWacha, fr Aber: ein auf einem Stahle sitzender und predigender Bruder, abgeaeich- 
net bei Brotae, SylLL 186. (1256X 10.(1262), und In Recke s SammL, Tab. 24. vergL 
8.470. (1262); beschrieben bei Arndt, U. 308. (1426), im Index bei Nr.l7& (1262),- 
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dann: der barmherzige Samariter, der in die Wanden de* unter die Mürder Gefallenen 

Oel glefet, beschrieben bei Brotse, I. 201.(1281), und abgeieichnel cbcndaa. Fol. 6. b. 

(1288), 46. (1880); beschrieben Im Index bei Nr. 255. (1288), S26. (1880). 
c Convent der grauen Schweatern ia Big«: Maria mit dem Kind« von Strahlen umgeben, 

abgezeichnet bei Brotie, SylLL 110. (i486); beschrieben bei Arndt, IL OOS. (1405), 

im Index bei Nr. 8162. (1555). 
d. Consent dea heil. Geiste« in Riga, In grün Wachs: etneTaobe, abgezeichnet bei Brotse, 

SylLL 827. (1560), beschrieben im Index bei >r.35öl. 
c; Das Jesuiter-Collegiuro in Riga, Tom J. 1600, bei Brotze, Byü.L 161. 

f. Das Brigitten-Kloster bei Reral, abgezeichnet nach dem noch erhaltenen Petschaft bei 
Brotse, Syll.U. 200. 

g. Dan Siegel des Content« xu Valkena vom J. 1411, wird engefuhrt in den Nord. Mfscell., 
XXVII. 1IÄ, nach den Gel. Beitr. an den Rig. Ans. 1768. 8.171, wo ea beschrieben Ist. 

h. Daa Siegel des Klosters Fad!*, vergL Index Nr. 8455. (1488). 
7. Canonici und andern geistliche Pertonen: 

a. Heinrich Lagemann, Canonicna auf Oesel, 11810, bei Brotse, Sytt.1. 88.; beschrie- 

b. Conrad ron Lübeck, Canoolcus aof Oesel, ) ben Im Index bei Nr. 288. 

c Volquin v. Ostinghausen, Dorpatiacher Canonicum 1826, bei Brotse, SylLL 44.; beachrie- 

d. Johann Brilo, Cansnicoj aof Oesel, F ben Im Index bei Nr. 814. 

e. Johannes Molendinum, Rig. Domherr, 1323, Im Index he chrleben bei Nr. 800. 

f. Arnold Stoyve, Hcctor der Kirche 8t PsnH In Kokenhosen, 1826, bei Brotse, SylLL 
44, beschrieben im Index hei Nr. 800. (1823), 814. (1820). 

Von Siegeln der Städte aind hier folgende anzuführen: 

1. Riga, theils in gelb, theila In grfin, seit 15*6 in roth Wachs: eine Mauer mit einem offe- 
nen Thore und zweiThfirmen, zwischen welchen swei aufgerichtete Schlüssel, und in deren 
Milte ein bischöfliches Kreuz zu sehen, abgezeichnet bei Brotse, 8yll.I. 5. (1226), 7. 
(1208); II. 205. (1226).; inReeke'a SammL, Tab. 120. vergl.S.536. (1208); und beachrie- 
ben im Iudex bei Nr. 24. (1226), 178.(1282). All die Stsdt unter den Orden kam, worden 
die swei Schlüssel in's Krens gelegt, und über dieselbeu das Ordenskrens gesetzt, nnter 
dem Thore der Kopf eines liegenden Löwen, bei Brotse, 8yll.l. 62. (1840). Das ROck- 
aiegel ward oft alsSecret gebraucht, s. Brotse, SylLL 60. (1413), 80. (1472). Es be- 
stand blofa in den Schlüsseln und dem Ordeaskreuz, s. Brotse, 8yll.l. 87. (1484), fer- 
ner 321. b. (1476), 102. (i486), 117. (1532).— VergL Arndt, IL 300. 

2. Wenden, in gelb Wachs: eine Stadt mit Thürmen, die von einem Zaun umgeben ist, Gbcr 
derselben steht ein Ritter mit Schild und hauendem Schwerdte, abgezeichnet bei Brotse, 
SylLL 56. (1365), 158. b. (1502); II. 48. (1478), 68. (1577); beachrieben bei Arndt, IL 
310., im Index bei Nr. 411 (1365), 2117. (1478). 

8. Dorpat, in gelb Wacht: -eine Burg mit offenem Thore, vor welches eine Kette gezogen 
zu aeyn acheint, darüber Schwerdt und Schlüssel in's Krens gelegt, abges.bel Brotse,8yU. L 
45. (1320); beachrieben bei Arndt, B. 310., Im Index bei Nr.815. (1326). Ein Secret 
dieser Stadt zeigt auf gegittertem Grunde Schwerdt und Schlüssel in'a Andreaskreuz ge- 
legt, abges. bei Brotse, SylL I. 326. b. (1501), und* beschrieben im Index bei Nr. 3476. 
Das ron König Sigismund reuovirte und noch jetst gebräuchliche Dörptache Stadt- Siegel 
von 1582, findet man abgezeichnet bei Brotse, 8yll.Il. 208., beschrieben in H. T. Bie- 
nenstamsts Geogr.Abrifs der drei deutschen Ostsee-Provlnsen. (Riga 1826. a) 8.284. 

4. Reval, in gelb Wachs: drei Löwen in einem Schilde, dem Crocodile ss Schlldhaltern die- 
nen, abgezeichnet bei Brotse, SyU. I. 111. (1508), angeselgt, aber ohne Beschreibung, Ins 
Index bei Nr. 1448. (1438). Ein Secret von Ungewissem Jahre, in roth Wachs, ohne die 
Schildhalter, aber mit einem gekrönten Kopfe über dem Schilde, abges. bei Bröls e, 
Syll.IL 67., und beschrieben bei Arndt, II. 809. 

5. Pernan, in gelb Wachs, abgezeichnet bei Brotse, SylLL 286. b. (1484), D. 4a (1478); 
beschrieben bei Arndt, n. 810., Im Index bei Nr. 2117. (1478), 2820. (1484). 

6. Nsrws, beschrieben bei Arndt, II. 810, im Indes bei Nr. 1224. (1427), auch abgesdeh- 
net bei Brotse, SyU. L 78. b. (1427). 

7. Wolmar, beachrieben im Index bei Nr. 2117., such abgezeichnet bei Brotse, Syll.0. 4a 
(1478).— Arndt, II. 811. beachreibt das spitcre SUdtwapen, als Wolmar dem Grafen 
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8. Kokenhniea, beachrieben Im Iudex bei Nr. 3500., abceseichaet bei Brotie, SjILL »X. 
(i960). 

0. Fellin, beaebrieben bei Arndt, H. SIL, im Index bei Nr. im (14»), »17. (1478), 
auch abfexeicb.uet bei Brotie, SjlL IL 48. (1478). 

10. Roop, beach rieben im Index bei Nr. 3508. , abreaeichnet bei Brette, IL 7L (IS»). 

11. Lemsel, beschrieben bei Arndt, II. Sil. (1430. 1553). 
11. Walk, beschrieb«, bei Arndt, IL Sil. (1424. 1500). 

IS. Rabiat, beschrieben bei Arndt, IL SU., «od in den GeLBeitr. in den BI«. Anx. 1708. 
8.178. (daa Jahr nngewUs). 

14. Aremberg, beschrieben bei Arndt, IL SIL (IMS). 

15. Mitaa, beachrieben bei Arndt, D. Sil. 

16. Goldingen, beachrieben bei Arndt, IL S1X 

17. Liban, beaebrieben bei Arndt, IL 812 (1625). 

18. Winde«, beaebrieben bei Arndt, II. Sil (1043). 
10. Bauake, beschrieben bei Arndt, D. 312. (1000). 
10. Püten, beachrieben bei Arndt, IL 312 (1604). 

21. Grobin, betrieben bei Arndt, IL Sil (1807). Daa Grobkacbe AmU-SIegel Ton 1500 
.. oben 8.355. bei den Vögten, die damit siegelten. 

22. Hasennet, beachrieben bei Arndt, IL Sit. 
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J V. 



DRITTER AMIANG. 



.«fif «Ate .!£ ,. 
»jO&tt tffi^'.JU .tr.tt.il/. 



Verzeichnifs 

derjenigen Urkunden, welche entweder als transsumlrte 
unter das Datum des Transsumts, oder als später auf- 
gefundene, nlcbt nach der richtigen chronologischen 
Reihenfolge gestellt worden sind. 

— — i - — . . — i — i — . 

An». S. Vorrede «um IBande, S. XIV, Die*.Ver« e lcnMft aeUlelM de. Ard.«« >0« Sr, «87. 

a*, aicM mit ei». 



■ 



•der HB- 



TT» "ft^f ni " TT"! 



Aumfr 
den Tnamati 



."*4. v4m«tftt* ,'l » .i/. |4< 
., ■ i 




Riga, 25.Jul.12U. 
.... ljUl. 

... 1113. 

Tarent, 10. April 1221. 
OimüU, 26. Aug. 1222. 
Venedig, 7. Mai 1223. 
Nürnberg, 1. Decbr. 1224. 
Riga, 1224. 

„ im Dccbr.1225. Nr.10. 
Tyrna, Jaa. 1230. 
Lateran, 10. Noebr.>1330. 

„ 1. Febr. 1238. 
Akkon, April 1330. 
Ravcnna, Decbir. 1331. 
Capna, Septbr. 1233. 
Anagni, 20. Jan! 1233. Nr. 43. 
Lateran, 1. JuLT 
Viterbo, 30. a 
Trevden, 19. Apru ihm. 
Balga, 18, April 1343. Nr. 57. 
Anagni, 1. Octbr. 1243. 
• •ff»* » * n t «t ;Nr\ 02. 
Nürnberg, Decbr. 1,343. 

» ■ « • • • • • »;vi y> * • 
20. April 1244. 
22. April »44. 
, 7. Min 1245. Nr. 70. 
ia Decbr. 1345. 
12. Mär» 1347. 
. X Jan. 1350. 
,, a Febr. 1351. 
23. Febr. 1351. Nr. Ol. 
0. Min 1351. Nr. 02. 
10. Min 125t Nr. 03. 
Nvborg, 7. Aug. 1351 Nr. 05. 

„ a Aug'. 1351. Nr.06. 
.... 10.Apriil352.Nr.00. 
AaaUi, 23.Aug. l35S. 

12. Mira 1254. ....j, 

Riga, & April 12.V*. , 
Asaiii, 23. Mai 1254. Nr. 117. 

„ 31.AngJE54. 
Anagni, 3. S^tbr. 1254. 

1254. 



n 



Xbr.h 



B. Albert von LfvUnd. 
Die Bischöfe von Uvlaad, Paderborn, Ver 
den und RaUeburg. 

Dieselben. 

Kaiser Friedrich II.. 
König Ottokar III. von Böhmen. 
U.M. Wilhelm von Uhrenbech. 
Köm. König Heinrich. 
B. Albert tob Riga, 
Päpstlicher Legat Wilhelm von Modena. 
Kaiserin Uabelia, Friedrich U. Gemahlin. 
P, Houorius III. 
P. Qregor.lX, 
Maer Friedrich U. 
„....„.... , 



Mim. Jft , vy{ 

isa , 

502. 



P. Gregor IV. 



•Ii 



....... _ 

B. MqoUui von 
pst||cbciT I*C£a4 } 

P. Ianocem IV. 

• v:<. m •<:►•[ 

Rom. Konig Konnd. 

»*•»!• * • * - ■- ■ • 

P. Innoceiu IV. 

...*...< ./ 4n-iut>>! ) .'i 



i . : '.:.t, 



292t 4f00* -4-4 L »•Öö. 

44a 

483 

404.407.403.1100. 
1733. 

g| 

233. 
2952. 

Ift ...... 

403 




B. Heinrich von Kurland. XtK.U 
P. Innoceni V/. | 
P^tUcbe Legates. ; 
P, Inapcem IV. > ; , 

itf • !«*• fr.* Vj:,v: ,V .1/. I i . 



Johann und Gerhard, Gräfe« van 




König Abel von Danemark. 

B. Heinrich FgWjjfBfSnW 

P. InaoeoM HFi itwbjhJtiwi - 
KÖnig^MjJMUwwi litthMei. 
B. Clirigtian von Litthancn. • # 

P. lnnoceax IV.. f\ , „ , tt |,ü 



.< c 

.0 



io; 

•Kl ,t f Uf».''1vA. 

•V 

353 

T13 

.IK'lllrllt !' 

f Ulf .3 jm! » 

Mm . .i:. ,m . . » 
;«*oVjw: . :,•»; f 

4A4,'-.H .(., lübloU 

100.454. 

400.713. 

146. 453, / 
453. , 

504- .i : ' 
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Itatum 

der Irnnsmimlrten oder »»■ 
rlrbtlg gestellten «VrKunde. 



Neapel, 7. Min 1366. 

„ 21. Mär« 125*. 
.... Octbr.1255. Nr. 121. 
Lübeck, 1256. 
Anagul, 16. Septbr. 1236. 
Lateran, 6. Man 1257. Nr. 126. 

„ 15. Mai 1257. Nt. 130. 
lütcrb<sl*.J«ii.l»7. 

- „ 18.Jul.1257. 

„ 28. JuL 1257. Nr. 127. 

„ 9.Febr.l2W. Nr.147. 

„ 10. Mai 125R 

„ 11. Mai 125*. 
Anagni, U. Novbr. 1258. 

7. Ang. 125». Nr. 158. 

Anagid, 24. Jan. 126«. Nr. 160. 

„ 25. Jan. 120*. Nr. 162. 

„ 25. Jan. 1260. 
.... med. Jan. 1260. 
Lateran, 11. Jan. 1261. Nr. 172. 
Rom, 20. Au*. 1204. 
Perugia, 1H. Mai 1265. 

„ 2. Jon. 1265. 

„ 20. Nor. 1205. 

8. Febr. 1200. 

Viterb©, 25. Mai 1266. 

,, • 4. Jim. 1266. 

„ 14 Mär. 1267. 
Stockholm, Septbr. 1271. 
Boot, 1. Mai 1272. 
Lion, 2. Nov. 1273. 
Dorpat, 3. April 1274. 
Riga, 25. Jan. 1275. 
Liukioping,6.0ct. 1275. Nr.2U. 
Westeräs, 1276. Nr. 216. 
Ottern 1277. Nr.218. 

N vkioping , 21. Septbr. 1277. 

Nr. 220. 

Wies, 17. Jun. 1270. Nr. 225. 
Riga, 19. April 1282. Nr. 227. 
Kokenhuaen, 6. Mir« 1202. 
Worditigborg, 1* Jun. 1298. 

Nr. 25 

24. Jun. 1299. 

Memelburg, 1300. 
Lateran, 15 Febr. 1300. 

■"{•""" 

Avignoo, 1. Beehr. 1313. 

. 1316. 

Owaldenaoo, 24. Aug. 1217. 

Nr. 287. 

Wilna, 26. Mai 1823. 

Kulm, 25. Not. 1323. Nr. 303. 

1224. I 

Marienbmrg, 17; 8ept 1229. 
Ulm, 2. Mai 1332. Nr. 327. " 
Riga, 2. Febr. 1336. 
Avignou, 22, April 1337. 
Frankfurt, 22. Jul. 1338. 
Goldingen, 8. Septbr 

i Nr. 343. 

Prag, ll.Jol.134H. 
Nürnberg, * Jan. 1354. 

„ 17. Decbr. 1855. 
Prag, 1.8epLl856. Nr. 404. 
Stralaund, 24. Mai 1370. 




P. Alelander IV. 

König Mjndow von Li 
B. Heinrich -von Oesel 
F. Alexander IV. 

...... 

• •»»••• 
...... 

...... 

...... 



• • n • • • 
König Mjndow 
P. Alexander IV. 



• . „ • - « 
König Mvndow von Littliauen. 
P. Alexander IV. 
P. Cieaaeat IV. 



Rig^DomXapitel 



und Ii»!. Orden. 



König Wolderaai 
P. Gregor X. 

.„■.». 
B. Friedrich von 
E.B. Johann von Riga. 
Köllig Magnus von Schweden. 



JWumlr 
dea TrauaMavanta 

oder der 



354. 
559. 

295.501. 



308.504. 
lflL 



144. 

335. 504. 



712. 
454.' 
504. 

408. 1743. 
447. 

400. 504. 713. 

505. 

16. 
51X5. 
714. 

244. • 
467. 

214.1485. 



i 



E.B. Johann von Riga, B. He 

und O.M. Eraat. 
König Erich-VIL von Dänemark. 



von Oeael 



Kaiser Rudolph. ■ 
Fürst YV ixlaw von Rügeiv 
K.B. Johann von Riga ud O.M. Halt. 

Kon*!"- 



O.M. Gottfried von- 
Meialer Gottfried. 
P. Bonifacina VIR. 
Uralte Hvläad. 
Bullen 

P. ClemenaV. 
König YVoldemar v< 
Herzog Erich und 
den. 

König Gedimin von Litthauen. 
Minoriten-Orden in Preafaen. ■ 
König Gedimin von Litthauen. 
H.M. Werner voa Oraelav 
Kaitet Ludwig IV. 
Rig. Dom-Capitet 
P. Benedict XII. 
Kalter Ludwig JV. 
B. Johann Ton "" 



Kaiser Carl IV. 

m »» *» 

n n n 

t» « » 



König Woldemar III. von Difleaark. 



f. 
i 



14S5. 3385. 
1485. 
«Ol. 



1485.3385. 

124i 
345.3325. 
711. 

1485.338!.. 



iR4LMlfcW.'*Mtf 

501. • • ■ • 

1736. J 
1737. 

21)6. 1 

1738.' 
.tan« 



298. •' 
304. 800. 
1789. 

1837. v * ; „ 
490. ■ •"'•••/ 
714. 
501. 
673. 

«56. 

: 4*. V ' 

400. 

442. 
1109. 
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Avignou, 16. Jon. 1376. 
Wiloa, 6. Jh. (13821) 
Königsberg, in Min 1384. 
Riga, 27. Jon. lSHH. 
hyk, 20. Jan. 1380. Nr. 464. 
Rom, 138t. 

„ 1301. .^4 



....... 

? 15. Juil ( i«n). 

Riga, 17. Decbr. 1382. 

. *t ; 

Rom, 6. Jan. (1383). 
.. 1384 JUS] 

rz 1384. 

.... UM. 

rg, 1205. 

• • 1385. 

• .-w Ml, 

• ••■«..• „ * . > « 
Marienburg, 1386. 

: m* 

n . • « Vi • • n • 

Slochau, 18. Jon. 1385. 

,, . ■ k • 

„ 18. Jon. 1395. 
SobowlU, 27. Jun. 1385. 
Marienburg, 0. Jul. lSüö. 

„ l.n. 5. Au fi . 1385. 

n 10. Aug. 1385. 
24. Aug. 1385. 



ti 



0 Nov. 1385. 
13. Nor. 1385. 



1396. 



29. Febr. 139G. 



n 4. Mär« (Ii S96). 

„ 27. Min 1380. 

Rom, (20. Mal 1196). 
Dubitia, 28. Jul. 1386. 
Löien, 4. Septbr. 1386. 
Marieuburg, 2B.Octbr. 1386. 

Marienbnrg, 4 Nor. 1386. 

21. Nov. 1386. 



S. Decbr. 1386. 



„ 8. Jan. 1387. 
8tum, 19. Jan. 1387. 
Einsiedel, 26. Jan. 1387. 

1397. 

Einsiedel, 20. Jan. 1387. 
Marienburg, 20. Jan. 1387. 

„ 11. Febr. 1387. 

n ....„..„ 

n ....„..„ 
„ ....„..„ 



F. Gregor XI, 

König JageJJo von Litthauea. 
Henog WUaut, von Tratten. 
Rjg. Dom-CnpiteL 



Der iT^oSc i 

Ordens 1'rüciu-ut.or. , . . 

M «..I 

Ttl naaum 1 einer Urkunde My*Wa 

Lic. Theodorich von, Ole. 

Cardin£le-Scliat^raej(stcr. 

F. Bonlfaciua. IX, , 

GroraTünit WiUitt tos J.iUhaueo. 

Oriiuiii Marschall W 

Der UocbmtsüKer. 

^tfuK «5V*;< 




.„..*. V„ . . 
.„....«•• 

• -W'« «c')«hi<m1 »- ' t' 
. n ■ . . «? atUfM'- 

. H . . 4 ■ '•*> » • • 

• ♦» •••••*» •* 

• m •••• • • • 

• n • • • n • • 

•»•••••"»••• 

• n • ••« » • 

• n • '• • »'« • • 

• M • .'*<i<J • •' * 
.„....„. 
.„....„.. 

•*»••••«•• 
.„....„.. 
.„....„.. 
.„....„.. 

• w • • • • n • • 
...... 



Ordens-Procorator. 
Der Hochmeiater. 
Comthnre au Rhein und 
Der Hochmeister. 

. . „ . . 

• • h • • 



U.M. und GrnfafürBt 
Gro C« fürst Wi tan». 
Der 



Rom. Königs 
Der Hochmeister. 

• • • n • ' 



435. 

4M* 
484. ... 
472> 
494. 
527. 

52V i-i- 
174^ . , , , . . 

»•v 

1742. 

1744. 

527. 

71ftv 
1745. 
1740. 
174X 
1748. 
1748. 
1750. 
1751. 
1752. 
1753. 
1754. 

F . > ■ ■ * • 



Jtt-j MW 



1787. 
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Datum 

der tr anMain Irtea oder un- 
richtig; gestellten Crkande. 




deMl'rAii*tHiiii«lH 

oder 4er 
unrichtigen Steile. 



Mtrienbnrg, 11. Febr. 1397. 
12. Julias 1307. 
ISwJqHw 131/7. 
Neacndorf, 14.Jaliui 1397. 
Stum, 8. Aog. 1397. 
Marienburg, 21. Octbr. 1897. 
Pölplin, 28. Decbr. 1397. 
1898. 

lsoa 

Marienburg, 2. April 1308. 
Intel Sallln, 12, Oetbr. 1308. 

H.No».r 



25. Octbr. 1390. 
9. Novbr. 1309. 



Marienburg, 27. Norbr. 1309. 

12** 

Heidelberg 19. Aar. 1402. 
Mergentheim, 9. Sept. 1406. 
Westmütuter, 10. Oct 1409. 
Rom, 22. Febr. 1431. I\r.l295. 
Septbr. 1437. 

ror 1448, 

2. Septbr. 144a 

vor 1450. 

Könlg-berg, 24. April 1450. 
Dorpat, 7. Min 147L 
Brüaael, 13. Sep 1. 1505. Nr. 2518. 
Cöln, 19. Mii 1508. 
Trier, 21. Mai 1512. 

12 Jan. 1521. 



, 20. Aug. 1528. 

Nr. 2912. 



Der Hochmehter. 
U.M. und Großfürst Wltaut. 
H.M. Conrad von Jnnglngen. 
König Sigismund von Ungi 
Der Hochmeister. 



H.H. und Grofufilrgt Witaot 
Groftfürat Alexander (WiUut) v. 
Der H< " 



Grinxbeatinamnng des Landes Selen. 
Rom. König Ruprecht. - 
Traiwsumt («. beim J. 1228). 
König Heinrich IV. von - 
P. Kagoa IV. 
Concil au Baael* 
K.B. Henning von Riga. 
F. Nicola« V. 
Brlef-Auaaüge. 
U.M. Ludwig ron Erliclulu 
B. Andreu von Dorpat 



Carl V. 



11 
1800. 

1801. 
1802. 
1803. 
1804. 
18*L 
1807. 
1808, 
910. 



1810. 

1811. 

1812. 

1818. 

1814. 

1815. 

.958. b. 

2052 

1579. 

1863. 

1837. 

1094. 

1711. 

3152. 



2054. 

'MUM 
.* * - 



. ;.. •••>; ■■ ■ 

; -.. :f: 

..... U-ii Y- •' 







. • • • 

.- 



.V.l. : » .»* v i 
■ 

• l. - '5 ' ' ■■• . ■: >., 
^' -' . • VJ' 



.... . . .1 ■ '. 
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VIERTER ANHANG. 

y .irC— 
•»L 



Berichtigungen und Nachträge. 

i » . > 5 e 

» . -V. 21 ,.0.3.- »THV.- . J .1 

JZum ersten Bande. 

Vorr. S.XIH. Z.3.,on oben -„ eln.dnenKrgebnfc.en.« Sdhst die Rcge,la chronologico-diplo- 
matica regum atque imper.tort.nl Romauorum von Dr. J. F. D 8 h m e r (Fr.nkf 1831 4 ) 
können, wie ich jeUt »che, aus dieser Sammlung einige Bereicherung aiehen. 
3. Nr. 0. steht als Facsimilö in Brotse*» Sjll.U. 264. 
*. 7. Nr. 21. An dem Orlgind Kängt da, Siegel de. Abt. von Dünamünde eud der Stadt Ri„- 
Facairaile desselben bei Brotce, Syll. II. 265. ' 
8. Nr.25. F.cimile bei Brotie, Syll. II. 112. 
■< Nr.26. Eben io bei Brotse, SylL II. 266. 

-10. Nr. 32. Daa Datum dieaer Bulle ist: Anagnl, II. Ida. JnL PonL a. I. (14. Jul. 1227 ) L. 
-14. Nr.5* steht abgedruckt in F. G. r.Bnnge'. Beiträgen sur Kunde der liv-, eh«t- u „d 
- lurLRcchUqudlen (Dorpit iaH. 8.), 8.53. Anm.152, nach Bro Lea Syll. 1. 14. H 226 
Nr. 53. steht auch in Hlirn's Collect pag. 313. 

— 15.Nr.65. abgedrookt bei Kotxebne, L. S89. 

Nr.57. Die hier erwähnte kurl. Ürlconden-Sammlung befindet sich nicht Im hersogL kud. 
Archive, »andern im kurlind. Prorinaial-Muacum in Mitau, »o wie mehrere andere nach 
Hennig citirte Urkunden. ' 
-ia Nr.7L abgedruckt bot 111*1 David, II. 126-131, und (wie B.c.ko In s. Ge.chid.te 
Preußens, L 219. u. 261. anseigt) in der Rdchsfama, XXin. 449. 

— 20. Nr. 76. auch abgedruckt in Schröder'« WfcmarLicbcn Erstlingen, S.71. 

-22. Nr.82. Da. Datum der tran.»nmirten pip.U. Bulle Ut: Lugduni, Ul.Non. Oct Pont a.Vl 
. (ä. Od. 1248.) 

Nr.83. abgedruckt in Bacsko'. Prenft. Goch., fc 230., aber mit dem Datum- IV Idu. 
J«n. S. auch Voigt, III. 7. a ' 
Nr. 85. Zill statt: Broning — lies: Grönlngen. 

— 23. Nr.87. abgedruckt bei Luca« David, IIL 27., und In den Actis Borussias, II. 623 V«™L 

Voigt, IU. 13. ^ ergl- 

Nr.88 Z.4 st. Non. /.Not.— Vergl. Voigt, DX 14. 

Nr. 89. Facdmlle in Brotse*. Syll. IL 269. 

— 24. Nr. 91. steht abgedrockt bei Kotsebne, L 429. 

— 25. Nr. 95. Facaimilo bei Brotse, Syll. D. 273. 

Anm. Z. Z v. unt nach: erthellte, sitze hinzu: «.Nr. 2015., Bd. II. 8.43. 

— 26. Nr. 99. ist abgedruckt bei Baczko, I. 390. 

Nr.109. Z.6. nach der Jahrzahl setze hinzu: L.- Von den beiden, an dieser Urkunde 

noch vorhandenen Siegeln aelgt da. erste Mar» mit dem Jesuskinde auf dem linken Ar- 
me, ein Scepter in der rechten Hand hdtend, und die Umschrift: 8. PRECEPTORIS 
ALLEMANNIE f Das andere hat blofs einen Kopf in Strahlen (vielldcht eine Anspie- 
lung auf den Namen Jcsnsburg, den damds Goldingen führte), und von der LWhrift 
erkennt man nnr noch: .IGILLV....DE GOL.... 

-27. Nr.102. steht auch in Hiarn*. Collect pag. 305, and abgedruckt bei Bacako, L 391. 

Anm.") Z.4 v. nnt. setze hinzu: 8. anch Voigt, HL 186. 

— 20. Nr.119. Arndt liefert die« Urkunde besaer als Dreyer. Berichtigungen «um Dreyer- 

«chen Abdrucke s. bei Sart Lapp., II. 68. 

' Nr. 114. Fac«imile bei Brotse, Syll. II. 272. 

-33. Nr. 127. . „ , . „ |f. aw. 

II. Baad. n 



uckt -I» R. > ra. »«•Hü Hiat ord. eamit teat (Vlriofc.«!. Fol ), «. II", 
and darnach bei Bactko, I. 397. 

Anm."*) Z.1. t. not, j»£z.# Man: i. Nr. 352. 

— 35. Nr.138. abgedruckt In E. Hennig"a Du», de rebus Jaaygum, additam. ffl. 

— 36. Nr. 142. ebendas., additam. IV. 

— 37. Nr. 147. abgedruckt ia Liljegren's Diplomat Suecan., I. 887. nro. 446. 

— 42. Nr. 107. abgcA-foft^i E. ffe^iirg'« Di»», de rebuiWjgora, a-dditara. V. 

— iL Nr.204. Z.19. st. sie, /. ea (du .Capllel). 

— 54. Nr.214. .teht abgedruckt In Lagerbrlnga Swea rikei bist, IL 542. «29., und In Lll- 

j e g ^o'rf rptoatat. ®r6CsB. , L jÖÄW *o. »1. Bas* «a dissöi V Aimie aufgenommene 
and bestätigte Privilegium Woldemar'e ist datirt : Stockholmit, in mense Septembri 1271, 
und steht abgedruckt bei Lagerbring a.a.O., IL 525.542.629., und bei Liljegren 
a.a.O., L 459. nro. 55«.. -iV-UftW «»*•'• 

— — Nr. 21«. abgerückt, bei Lagerhriag, II. »329-, l#ilj «g.re.n, J. ,505. .nro. 607. Wahr. 
^'^'eehelnUch VÄ du I Vc^ A^O^.JL H *•#* A*sfer«ig*ng»<>rte Aarhne (im Orig. 
l ' r " Ärusiae^ d.L Arosiae, Wea^jia) angeführte. Privilegium. - 

— 55. Nr.'iis. steht in Ist Sprache (also ans dem Original) nach einer rUmtirten Abschrift Iii 
. „ BrotieJSjSjll.n. 120. Vergi. über diese Urkunde, noch Sartorius Gt.cn de* hanaeat 

|»L ißuBdes, I 434 (nach Dreyer), and Sart^Lapp,,|L, \l%t, , .-•.:» t 

Nr.219. Z. 3. st. Stifülandereien L StiflsUnderele»., >-: in' • ' ~ 

Nr. 220. Unrichtig wird der Inhalt dieser Urkunde angeführt In S ahm Hütt ai Du um., 

, 742., so whj das Datum irrig »ngcgcbeu ist bei Bart Läpp., Ii. 72BJ . — 

— — Anm.*»J*'Z*.«VTVnnl. j*. filiia 1. «Iis. 

^# : .Nr. 223.'z.6. st. wahrscheinlich nsch«inem,/. nach dem. — Rine Berichtigung dcsDreyer- 
sehen Abdrucks a. bei Sart Lapp,, U. 114. . . ui rr-::s jJvi . 

— 57. Nr. 226. Berichtigungen au Dreyer's Abdruck, nach duem im Lubeoksdieu Archiv bc- 
( f , findlichen Transsamte, bei Sart Lapp., D. M& '.l...^ jj n ...to *>:.! t:fl 

— — Nr. 227. wird angeführt von Arndt, II. « 7. , u nd darnach von Sart. Lapp., H. 730. 
— Nr. 228. stellt abgedruckt bei Doglei, IV. 32 Nr. XXXIX., Acta Bora», IH 274, 

Bacako, I. 400.} auch angerührt jn Oelrlch's von. Dreye r »ehe» übrigen Urkuadcn- 
Sararalung (Alt-Stettin 1795. Fol) S. 12. .«*.'.« 

— 58. Nr. 231. Z.4. statt: am Feate Johannis des Tiiufcre, //*r: ia vigilhi omni um Ssnctofun 

J . >■ •' Terse j cnne t UB( j KumTheii abgedruckt ia Sartorins Gesch. des bansest. Raadea, L 440., 
| 8art Lapp., IL 144 IT., Sühn* Hist af Daum., %. 102% vergi. 8.91«., Liljegresre 
*'* Diplomat Srecan., I. 673. 677. , ,t («•< .'jii . .'. .. - 

• — 50. Nr. 234. Berichtignngen an Dreyer's Abdruck nach der pergsmentnen' Urschrift ia der 
, Lübecker Thrcse bei. Sart Lapp., II. 151. _(],,, 

— — Nr. 236. abgedruckt nach dem Rig. Original in Suhm's Histor. af Banm., XI. 867., and 



Urschrift in der Lübecker Threse, 
dem Siegel der merestorum theutonicoram, bei Sart Lapp.,. II. 152. 

— 61. Nr. 242 steht auch In Hiirn'a Collect, pag. 202.; es werden aber nur die awef ersten 

der in derAnmerk. beschriebenen Siegel als angehängt erwähnt, 
heifst es: "et qula Capitulum nostrum adhuc aigillo proprio non utitar, ad 
gilll nostri ..... est contentum." Vergl. Brotse'a Sylt I. 202, 

Nr. 245. Z.8. weh: Osterwoche, setz* hinzu: (22— 28. April). — Die« Urkunde steht 

als Fscsimlle bei Brotae, Syll.il. 269. b. 

— 62. Nr. 248. Berichtigungen an Dreyer's Abdruck a. bei Sart Lapp., IL 177. 
Nr. 250. Facslmile bei Brotae, Syll-B. 274. < 

— 63. Nr. 251. Auf den hier berührten Streit bciieht aich auch wohl die Urkunde, welche bei 

Sart. Lapp., IL 196—199. abgedruckt ist, und tu der auch die ausführliche Ereählung 
Ton diesen Streitigkeiten der Stadt Riga mit dem D.O. au vergleichen ist, weiche ein. 
Zeitgenosse derselben, der Lübecksche Kanzler Albert Ton Bardewyk, aufgeseiehnet hat 
and die man findet in Graut off 's Lübcckschen Chroniken, I. 417—428. 

— 65. Nr. 257. Z.O. st. erat nach, l. nicht Vor— Voigt, IV. 319. 326., eetst die«« Urkunde 

la s J.1317. 

— 69. Nr. 269. Z.H. weh: Aom., setz* hinzu: t. anch Nr. 1739. 8.364. 
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Seite 00. Z.S. st. 25. /. ML' tv . . -'f. ' 1 

, .7L «iy*Mw..Z.;8. jt. lL /. l«, i- » ' ... 

.,/}r. 72. Nr.,280. ateht in BrAtae's 8ylLH. 203. nach einem NoUvIal-Tnuaramt, d. d. Rigae, 
.!!.!. ~10.Septbr.182*. 1* {ritikiehf ÜM Kltcate Instrnmentam notvfale» d« «mter den Ht- 

liqdi»ehe* I rkttiidea vorkommt). ... 
-<•*-.*.! 78.. Kr. 282t r/AfA:.0*terwoche, «ätz« hinzu: (7-^*13. April). 
- 74, Nr. 287. wird «ngefnnrt in Lagerbrlag'. Swee rikes hbt,: IH. 105. 
«—..:,» Ni.301 ^ JL 23. J»- . - ui .:!.> 

:r* ^r- Nr. 20», Z.4. math; HrjuraelrfahrUwoche, sart« ftiatut (4—10. Mal). ■«:■'«. 

— — Ann».») Z.5. v. unt nach: Sammlung, setz* hintat: meisten Theik» - 

t 70. Nr.20A,|Z>.«< «vwA; Michaeli*, Afaau; {L OetoberV > •■•»' - 

.~r.-. ..rr- i;-Mr. M4; 2.5. MdeAi -Plingstibead, /rcze^anzsi (ll.Junlua). 1 ' 

► .ti- TT. Nr. 208. Karamaia nlmiut mibKotaebuo die Atththeit der dvri Briefe in Sehnt«.— 
Der Brfc* an die Seeatldta «UJht auch in Dreyeru Speelraeay peg;CLX*XIIL, wird 
•ber p. CCQV^ fJi.iftUcb ioad untergeschoben bezeichnet. Ber>8ar4?liUpp., IL SOS. 
bis 309. urt des Not»fl«tj4n«nnncDt— mB Aoslaasuttg der Briefe, wegen deren auf 
den Abdrmk bet K»ts ebne rerwÄsen wird,— nach dem tft Lübeck beflndtichea 
. Eien)pl#re abgedruckt and Berichtigungen zu den Abdrücken der Briefe bei Dreyer 
und Kotzebue geliefert . -> . . . . r .. ; .b 

— — Nr. 300. Nach dem'ßJg. Original abgedruckt, in. Suhm'aHiet af Danm* XDV 353. 

— 70. Anm. Z.3. v. unt Die vermifate Copie hat alnh. nachher 'gefunden , und ist udter 

. Hr. 1730. S. 304, mitkethell*. • ■ 

— 81. Nr. 313. Z.O. nach: Quadrsgeaima, setze hinzu: (8. Februar). : 

— 82, Nr. 313, Z. 2. „ : Invocavit, . . „ . „ : (0. Februar). 

— — — . U. » « . . i. . w . w : (12. Fe**.): 

— — Nr. 314. Z. 4. „ : . „ . . . . „ . „ : (12. Febr.) 

— 83. Nr. 317. ateht auch deatach in Ewera Ehitl. Ritter- und LaudrecMe. Darpat 1821. 

.*,-8.fi8, • .,-.«•. '• - 

— — Nr. «LI Z.O. st. 24. Febr. i. 2L8eptbr. — 

— 84. Nr. 321. folgt anch unter Nr. 824. - ' ■< ■ ■ ' • ** — 

, ^ "**A: Jndica, jvfie hinzu: (23. Mira )» 

— 80. Nr.82fl. FacaimUe bei Brotie, I|. 287. ! 

«T. Nrr329. Z.3. mm dtenTagu; Ii*,; -Eeria querta," d.i. JMtteweehM, naM^.O,/.«. 
i; , -T- Drni.Uriuanden *on demselben Dato und in Besag- aqf ditneiben Verbandlungen 
... ; aAeheUy Cntiiomraea aus einem pergamentnenCopiarin dei 14. Jahrhuodcrti im kdnigL 

Archiv in Berlin, in Gerken'a Cod. dipl. Brattdenb^ L 15*. IS8. 108. 

— r- Nr. 330. Z. 4. -Mach: Invotarit, setze hinzu: (12. Febr.) 

80. .Nr.330.iZ. ft.tir«. um 2tenTage nach Inracarit, L feria aeenada, d.L Montag, nach 
• v ' . jndica. (10. Mira). •" j ■ " — 

Hr. 840. Z.5. nach: Asch tage, setze hins?: (».Mira). 

~- 00.. Hr. 341 Z.ft> st. VL l. 7. ^ i •. 

..+m — Nr- 343. Jteht in latein. Sprache : nach dem pergameotuea Original, in Bretaen Sjrll. - 

.11 r H. 184. . .. t .■ 

— Ol. Nr. 340. ha**.' Jndica, setze hinzu: (11. Min). • .." ' •". 

— Nr. »47. at*ht aach in Hliru'a Collect pag. 142. 

— — Nr. 348. bei Hiiirn 1.» p.144., und abgedruckt aus einem Copeibuche auf Papier im 

köirigL Arehire ta Berlin in «Utk e na Cod. dipl. Bnndenb., IV. 553. 
92. Nr. 352. Z. 4. nach: Himmeirahrtswoche, setze hinzu t (13. Mai). 

— 03. Nr. 354. Daa Privilegium dea Oeaelachen B. Heinrich von 1258 wird angeführt von 

Dreyer, Speeim. nvCXLOI., rergl. p.CLXIX.; es wurde bestätigt von B. Hermann 
von Oeael 1262 feria secunda ante feat Bartholomaei, vergk Snrt Lapp., IL 74. 
Ein ähnlichee Prlrilegium von B. Conrad von Oeael, di d. dominica qua canUtnr Jn- 
hilate 1274, beBndet aich %V Lübeck, a. Sart Lapp., IL 710. Die leUte Jahrtahl 
acheint nicht richtig; vielleicht toll es 1204 aejn oben S. 302.) 

— — Nr. 355. Daa Privilegium dos B. Friedrich von Dorpat von 1274 ateht abgedruckt bei 

Dreye r, Bpecirn. p. CLXVIIL, und Verbeaaernngen dexa nach der im Lftbeckaehea 
Archiv befindlichen Draehrtft bei Sart Lapp., IL 107. 
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Seite 94 Nr. SM. Die trsjunramlrte Urkunde, d.d. In daiUte Rigeasi, in craatlno Johannis BtW- 
•te 1275, steht abgedruckt ia Dreyens Specim. p.CLX., so wie auch p.CÜX. noch 
ebi andere* gleichlautende* Privileglum.desaelben KM. Joheja, 4d. hAcke, in^Q- 

.•„< mWce quÄ cantatuc Laetare i(24.Mart) 1275. Endlich wird etendaseibat pag.CXLIL 

vergl. p. CLXII. ein dritte«, gleichlautendes Privilegium, d.d. Lnbeeae, proxima do- 
minica ante fe*tu»,d«MiUatiooU St Johannis Baptfstae (28. Aug.) 1295 Ton Z.B.^0- 
bann (HL, .rttn Sebtrtriü), augeführt— Eine Bestätigung des ersbUehöfllchea Prlvfle- 
giuma vom Sonntage LäUre 1275 durch» dat Rig. Dom-Captal, d<d. eod. a. in «rettine 
Job.Bapfc, .«kgeae^gt bei 6ert L*pf>., IL 107., scheint eben dae ersbifchofliche Pri- 
vilegium y*m 26.Jnp. au sayn. . . :»Vmn .»at? (*■ — 

— — Nr. S57. Berichtigungen Sri dem Brey ersehen Abdrucke der trenssemlrten Urkunde 

(vom O.M. Gottfried* 84 JaJiuä l»»), nach: de* Umehrtft im Ubeckachen Archive, 
K MiSftft|JUBpp.rIL 104» Weanch noch eiuea früher«*, kleineren Freibriefe« des 
0>M,> Gottfried für 41* Lübecker, d. d. VUI. Idoi Jan. 1299 erwähnt wird, der in der 
. LWiecJwheniThrese liegt am* mit dem spateren gleich lautet • 

— IM,. Nr.3öü,u,301. abgedruckte bei Baosfce, iL 144 144, >' - 

„7- 95. Nr, 367, «Weht deutseh abgedniokt ie ahm N* «crd. Mise.« DL 646-854, and findet 
•ich aach in Hiäea'a Ceclect, dentech p-144, ivergi. «.'644, latent, j. 148. 

— ÖO. Nr.3öÖ. auch bei Hilm, Collect pag. 152. ' ■ ' r-mt 

r — 97, lVr.372v Z^2. ^ Z-Nov^ i Ä.N*Tbr. .../.. 

— — Nr.374 «76. 370. 377. und S.98. Nr.378. 379a, e*ch hrt HIIto» CeMeet pag.148. 

15a 149. 154 154 ..»'. :i-_/A .smhr.,.vtU.-.;> ?- -•' .'• 

— 8a Nr. 381. Z. 5* st. 51. Hai, L 7. Jun.. . : ... - ' - 

— — Nr.382. Die tranasomirte Uricnndu auch .in .Hü rn'a- Collect, p.150. 

— 99. Nr. 383. bei Hiera Lc p. 133. u, 145. 

.FT — Nr. 386, 1. Mai, A 4 Mai. o. •• u. 

— 199. Nr. 389. abgedruckt in Ewers EhstL Ritter- und Landrecht, Vorr: 8,11. 

— 191. Nr. 392. auch abgedruckt in La gerb ring** Swea rikes bist., UL 414 

— 192. Nr. 394 Z. 4 st. & L 2. .:<• _ 

— — Nr. 397. steht auch in Hürn's Collect pe$. 162, — 

— — Nr. 309. Z.7. st. hier nicht, L nicht mit . ! •. . J - 

— 193. Nr. 493. Z.5. st. 1355 /. 1354 — 
.*— . .194 Anm.*) Dem angeführten Aufsott* (von Sohwarts) füge noch hlnxn: C E. Na- 

piersky De (Bpkomate, qua Albertus, episcopue Livoutae, deelaraiur prineepa imperil 
Romano^Gennanid, anm autheuticum ait et quo anno datnm, dUquhrittoc Rigae et 
Dorpati 1822. a .. . . .i ' -.. 

— 195. Nr. 411. Z.4. nachi Palmsonntage, setze hinzu : (4 April).— DieUftunde steht abge- 
, druckt nach der pergam. Urschrift in der Lübecker Thrcse bei Sart Lapp., IL 574 

— 197. Nr. 417. nach einer alten Abschrift abgedruckt in den N. nord. Mise, VH. 245—254. 
— , — Nr. 419. Z.S. st. Messen, L Messe. . ... 

— 198. Nr. 421. Der damalige Friedenaschlulk, d.d. Stralesaund, die StAndreee 1309, befin- 

det sieh, in einen pergamentnen Original mit anhangenden Siegern, im Archiv der 
Stadt Stralamnd, und abgedruckt in Submi Hist af Dann,., XJ1L 857. VergLSart 
Lapp., U. 677. • . >. v \ T I .!< 

— 199. Nr. 424 Z.4 nach : Himmelfahrt, "£z» Mmu: {UL Aug.)— Diese Urkunde ist feh- 

lerhaft abgedruckt in Sobrasserfa Hacdervkem mitlq.nm, I. 167. (Des Datum Ort 
hier: "Kershoro an unser leven frauwen abeskt als ie tho hemel fohre"). aSarto- 
rins Gesch. des hanacat Bundes, I. 476, tt. 790. 
— r 114 Nr. 424 Vergi. Liadenblatt, 8.44 

— — Nr. 486. "den nachmaligen Bichof von Ocsel." Er ward als solcher su 

in Königsberg htvestirt (s. Lindenblatt, 8.57.), wornaoh Arndt 
iat, der flu erst snm J. 138» aetit Vergl. Voigt, V. 88. 362. 

— 1LL Nr. 434 nach: Leichnams, setz» hinzu: (61. r Mai). 

— — Nr. 437. abgedruckt bei Bacsko, II. 234. 

— 114 Nr. 438. n. 430. abgedruckt bei Bacsko, II. 235 234 
Nr. 449. Z. 4 rr.24 /. ja Diese Nr. steht abgedruckt hei Bscsko, fl. 237., aber 

i: "ar 
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Seite 115. Nr. 451. Z.7. nach: Oatau, setze hinzu: (5. April). & ,9X .'ÄJ.-i/: .»I sibQ 

— 117. Nr. 460. Z.4. j*. 15. /. 17. •*» ■** T S .lr*ft.-trf. — 
11& Nr. 4«. Z.4 «oc», Bischor, (1*1*^ £ {* jgjg ~ f " 

— — Nr. 464 Z. 5. st. 10. /. 19.— Djaafhsar knkeÄhrte Barwthant Gataehsa hat wahr- 

scheinlich seinen Nanen ' venr ; det Stadt Gbhik am 1 Frdss* ^^.'^fe. die Anm.~aw 
Lindenblatt, 8.75.70..— .jDtaUrknnd*. fin4ei man »b^earucÜ ^IBjc-akp,)!. 244. 

— — Nr. 465. Z. 8. nach i Palmarem, setze binxu; (2$Mto)l b .X . : > — 

— 119. Nr. 468. Z. 4. st. 10. 8. 4 .mit .Ii. >%X JtK.-M - — 

— 120. Nr. 471. Z.H. 24. i 9. ~ j *J JJ £ f jj* jjj ~ 

— 111. Nr. 479. Z.6. j*. 25. I :b5i»\* vrtax JW« 1 ItW '.' 
Nr. 483. Dieser Ta U «chveVtrag M, mit der pKpitlieheri Beatitlgaitg M. d. Roma*, 
CaL Abt. 1894, nicht 1305, vergL 1 . NK 512. £ siia^ramen., abgedreht I,». <|er Sammlung 
einiger Denk« ürdigkdten vom M.-mel,' ilvfel.S. 43 — Ol. Vergl. Liodcijbl a.tt, S. SO. 
Nr.484 Vergl. Voigt, IV. 240. gegea Ko tz.-bne, M.' MO. B48. .**».■•' - - 

■ JMS ?S *£V?, C ~- rwHßflK - * 2 i" £ m> z 

— «r.OBB. Z.8. st. 14 & 14 ., iw.i.. nl J. r.-.-. .••..> .ia ; .io .fJt;.-j. T — — 

*« 124 Nr. 490. Z.4. ; st. «.»Ymi 2. 'l.MaJ: •' '»« : ' .-'> -i'? f.-»» •. 

— 125. Nr.494 D M gan,eT„m^t,abge^^ 

quo Albertus etc. |H 1<U 1 ... fj ,f .\ }::■ \.t. .{lix -- 

— Nr;494 Z.S.-i»tf<?»;1l<ln<gtinr, Jrtse hinzu: (20. Ja.tnar). - ' i 

— 129. Nr. 000. Z.4 st. 19. /. 16. Msha* M ah _.d 

— 180. Nr.508 Z.l. st. IV. L tX. ;-3 Diese Urkunde steht auch tri irtärn'a Collect**. 

pag. 303. ■' : " "' '"• '" 9, *>' :: ' •■ " .«••;».i<^ .M-r 2? 

— 1BL Nr.512. Z.6. * 1305. t 1394 (weil f.Boaifacius DL am i^ lJ^^-JReglß- 

rung kam). .? . l .» .S .";«» .•,/"• .Oöt — 

— — Nr. 510. Z. 4. |hkA: Palmarmm «fz* APri«: (26.Htra). 1 * 

— 122. Nr. 51«. Z. 2. w c Oa«li ^ . ; „ii . ; „ ^ t (5. HtayV- Vergl, » fr 

de Lindenblatt, 8.108. 104 • < • — 

— — Nr. 518. Z.«. naehz Vtm^ setze .10, April.. , , ( , t _ _ 

— 183. Nr. 520. Z. 4 „ : Oateni, „ . B< - j <2aV«ipril}. ■ - — 

— — Nr. 522. VergL Lindenblau, S. 108. 109., aücb HOV, wo To^eiKent tj>irern Ver- 

gleiche die, Rede ist, der "caur laageabnuken am tage diuaiouit apoatolarunf 1398" 

geschah. - : - .'• ;: .'U .f .\ .f. . . — 

— 136. Nr. 532. Z.3. nach: MM* setu hinzu: (24 Mai). J«M — 

— — Nr. 538. Z.4 st. 17. L 14 (wenn 1399 richtig ist). ; 

— 187. Nr. 644 Z.5. st. Jb. I. 17. 'HZ 

— 139. Nr.548. Vergl. Lindenblatt, S.15S. 154 •■ B l — 

— — Nr. 549. Z.4. n«A: Epiphan., setz* hinzu: (11. Jannar)! _ ~ 

— — Nr. 550. Z. 7. „ : Dreikönige, „ . n : (18. Janaar). Z 

— 140. Nr.552.Z.fc „ : Inwcar^ n . „ :(4.Mfira). I 

— — Nr. 558. Z.4 „ t Ja4k», , w .. .... ^2. Aprü). "~ 

— — Nr. 654 Z.4B.7. : Margareta, n . „ • *■ (12. Jofloa). . . • _ 

— — Nr. 556. Vergl. Lindenblatt, 8.168. • - 

— — Nr.557. Z.4 nach: Hartini, setz* hinzu: (llNarÜr.) 

— — Nr.558. Ueber dieae AppelUÜon findet man geaaae Nachricht, bei Lind«.»biatY, 

8.161. 162. ■ l - 

— 141. Nr. 560. Z.l st. 191. /. 192. 

— — Z.8. nach: Reminlicere, setze hinzu: (25. Febr.) - -. — 

— 142. Nr. 565. Z.«. st. 29. I. 22. 

— — Nr. 566. Z.7. st. 31. L 23. (denn unter dem 6ten Tage yor Trinitatis ist wohl feria 

•exU, d. L der Freitag ror Trinitatis, au Terstehen). ._. . 

— 148. Nr. 567. Z.5. ii.li /. 17. 

— — . Nr. 568. Z.O. st. 29. Jun. L 1.7 ' 



145. Nr.57G. Dieae Urkunde wird nur erwähnt ron Lindenblatt, 8.171. .fr,:' - 

— Nr. 577. Z.4 st. 12. i\ 1R Mir« <wenn 1405 richtig ist). — — 

— Nr. 579. Z.4. nach: Caltate, setze hinzu: (16. Mal). ^ ~ 
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Seite 140. Nr.nO. SL& **.* & ■£■*.' ■'"■) s«c«W * .«*»> f > 

— — Nr. 881. Z.7. st. 22. 2. 23. .TS J . K .«■■«•.-..' 

-a*rv teil •Nr'.**» afc**r. attNoiDfciis 1. Becbnü A .U Jttt 

tff-..:-...Tr jj^fJJ fyf »»fiJ^Pwjjmft ^Wi.(Sa.0«»br.) ; 

•^' •4Ä Nr*ä!5i : fe&i: n !^rie1eWlftiin- &»'tel»V (13. Juni) 

— — Nr. SM. Z.Ä. * >*•«!'; i>'V '^ v •— ' 'w s (•*. JwL) : 

— — Nr. 50*. Z. 4. st. 2». Jim. /. 4,Jul. * i >v ; .<>, ,;. 

— — Nr. 804. Z. 4. st. 1. 2. 3. n , . » . t ' v ■ ■ 

— _ Nr. 806. Z.S. st. l.ll ' 4 J - u 

— — Nr. 506. Z.4. nach'. 140«, x«fz« A/iutt: 4. Juri.. \ ■ '" .« ; > * » ! 1 
.TTroWO. N»-807. . ,i i 1407, ,„• , „ : 12.M.I , l...^.. 

— — Nr.808. Z. 6. „ : 1407, n ... „ : SÖ.Mär». . . 

JlT'" ^ Nr. 600.' Z. 5. , tJudlc. " . * : f1. April). :1 : " ^ h 

•Ä-Ülfif. NW«* Z. 6. ^ & April 2. l£ October ( weuu MW • richtig). / v * » 

— — Nr. «OS. A4 .«6*2* /»M»*!«! J»5 ^#1 ,»?•/ * c/w' .WV.?/ - 

— — Nr. 004. Z. 4. st. SO. Jan. 2. Ö.Jul. . 4 , . . 

— 181. Nr. 000. Z.4. st. 8Dec. 2. ISlDecbr. (wenn 1468 

— — Nr. 610. Diese Gesetze stehen in Lindenblstts Jahrbücher«, _ 

snge in den Prent». Samml. III. 348— 35l,.«utl in Panli» Preufs. Gesch., IV, 347. 

_ 152. Nr. 618. Z.8. nach: 1409., setze hiuzui 27. Hai. 
'% m M: Nr. trfft. Z. tt. st. 4. 2. 8. : J ~' * 

— — 'Nr.610. Z.6. st. 80. Nor. 2. t.Dec. (wenn 1409 richtig). — IM 'Llajdenblatl'n 

Jahrb., S. 227. 228. Ann». !*>i(4 >«• wahrscheinlich gemacht, dafs damals nicht der 
Ii vi. O.M., sondern der Landmarschall mit dem lirl. Heere In Preufsen war. Im 
October 1410 war der OJM. noch in Riga, und erst auf der Reise nach Preußen 
begriffen, s. Nr. 6S6. . J G 

fm ,„ i> Nv.OSt; stdit^'auazugBweise bei BacUo, II. 400. 

154. Nr. 621. Z.S. nach: Pfingsten, setz» hinzu: (15. Mai). 

_ — Nr. 626. Z.5. st. 9. 2. 10. 

■ifa *». Nr.eS». «.4?J*. 18 Jan! * I6k«ä. (wenn 1411 richtig). > 

* E ? ££ l| "H; «•»T:'**s 

-4L. ; Li Nt.ttöv«: 5. „ : Pfingsten, • . • „ . „• : (4. Jim.) 
157. Nr. 637. Z.6. st. 13. 2. 11. . , ): 

— Nr. 688. Z .V r .-. 22. L 20. 
Nr. 630. Z.4. nocA: Magdalena, j«».« Ainzu: (SO. Jof.) 

— Nr. 640. Z. 6 „ : . .„* . w . „ » (*1.J«I.) 

— — — — Z.7. „ : . .«,...„....„ s .(21. M.) 

— 168. Nr. 641. Z. S. st. 15. 2. 14. 
Z — Nr.643. Z.8. «f. 8. 2. 6 

Nr. 644 Z. 4. nach: Mar«, «fw A»nxr« s (6. Septbr.) 

_ _ Nr. 646. Z. 4. jf. 10. 2. 23. 

_ 15«. Nr.641 Z.3. st. 25. 2. 20. 

_ — Nr. 640. Z.4. «a*A: 1412, iefcc« Ä/«tii: 15. Mirr. 

_ 160. Nr. 652 Z.6. „ : Trinitatis* . „ i (28.M»i> 

_ _ Nr. 666. Z.5. st. 13. 2. 12. 

— 161. Nr. 657. Z. 7. rt. 1. Sept. 2. 30. Aug. 

^ _ Nr. 658 Z. 3. st. 17. Sept. 2. 21. Sept. (wenn 1412 richtig). 

_ _ Nr. 650. Z. 5. »«cA : Martin, -Woche, s.txe A*«z» s (0. Nor.) 

— Nr. 661. Z. 4. st. MV 2. 28 - 

_ 162. Nr. 663. Z.7. st. 22 2. 16. 

_ _ Nr. 664. Z.5. nacA: Estomihi, setu hinzu: (SS.Ffbr.^ 

— — Nr. 665. Z. 6 „ : hroctVh, . „ . w : f 17. Mira). 

— 164. Nr.671.Z S. w : Jacob! , . „ . „ : (SXJal.) 

_ Nr. 672. Z. 5. st. 24. 2. 38 

— Nr. 674. Z.8. st. 61. 2. 63. 
Nr.676. Z.6. st. 8. 2. 7. 

— 106. Nr.t77. Z.6. st. 0. 2. 10. 

— 166. Nr. 683. Z.5. nach: Ostern, setze hinzu: (9. April). 
_ _ Nr.684. Z.4. st. 3. 2. 9. 

Nr. 686. Z.4. «acA: Cantate, setze hinzt*: (7. Mal). 

— — Nr. 686. Z. 4. „ : Pfingsten, „ „ : (30. Mai). 

— 167. Nr. 687. Z.6. st. 86. Mal, 2. l.Jun. (wenn 1414 richtig). 
_ _ Nr. 688. Z.5. nach: Frohnlekhnam, setze hinzu: ' 
_1 - Nr.680. Z.4. •„ « Pauli ....„.„ :(28.Jua.) 

— — Nr. «>0. Z. 5. st. 24. I. 25. 

— — Nr.601. Z.4. st. 8. 2. 3. - ,. 

— 169. Nr. 603. Z.S. nach; Geburt, j^se hinzu: (0.8eptbr.) 

_ Nr. 603. Z. 5. st. 14. 2. 13. 

_ im. Nr. 700. Z.6. st. S. 2. 1. 

_ Nr. 701. Z.4, st. 14. 2. 15. 

— 170. Nr. 702. Z.t nach: Fastnacht, setze hinzu: (12. Febr.) 

^ Nr. 703. Z.S. „ : Ocnli, . . „ • « : (4. Mars). 
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Seite 17». Nr. 704. Z. 2. iiath: Pülmtagn, setz» hinzu : (2A MaVa )« 

— Ni\705.Z.4. : Ouasimodogcaiä, „ : (4. April). 

— — Nr. 7110. Z.7. .rf. Ii. V. Vi. 

— 171. Nr. 708. Z. 2. xf. 25. /. 36. 

— — Nr. 700. Zl B. st. 13. I. m 

— — N r. 710. Z.6. nach: Luciae, setze hitn.it: (11. Decbr.) 

— — Nr. 711. Z. 13. „ x Reminiscere, „ : (0. Mär«). > •'. > 

— 172. Nr.714.Z.8. „ : Mariae, - - * : (2. Febr.) 

— 174. Nr. 71». Die Jahreabestirnmuiig (1415) kann nicht richtig «c»n, weil tob 1405 1424 

Uottscbaik Schütze Bischof von Kurland war im. oben S. 367.). 

— 175. Nr. 725. £.5.1 

— — Nr. 726. Z. 4. f °- 

— — Nr. 728. Z. 5. j.'. 22. L 2D. » «jr 
■•— 176. Nr. 736. Z. 5. *a<rt: 1416, sitz* hinzu : 7. April. 

— 182. nach Nr. 764. sette .einen *. 

— i — nach Nr. 765. streiche den * Mg. . / ner 



271. 



nach Nr. 76ö. setze einen, *.— Die Jahrzahl dieser Urkunde jit nicht 1416, son- 
dern 1414; das Dattim also der 25. Septbr. 

— — • nach 4Nr. 767. streiche den * weg. i 

— 186. Nr.HÖSJ. abgedruckt in der Samml. rus*. Gesch., Bd. X. (oder G. Ewer« und M. von 

Engelhard t u Beitr. zur Kenntnifs Rufs), und seiner Gesch., Bd. I.) S.Uül — «!»4. 

— 221». Nr. 1(>20. /. 17. nach: können, setze hinzu: nicht 

— Hl, Nr. 1628. abgedruckt ioBunge's Beitr. sur Kunde der IM. Rechtequellen, S.66. 67. 

— 236, Nr. IO.V» Die angenommene Jahrzahl 1422 oder 1423 kann nicht richtig ley», da B. 

Bernhard von Dorpat schon 1413 verstarb; mul's also vielleicht 1412 sevn. Vcrgl. 
S. 250. dieses 2ten Bandes. 

— ÄV). Nr. 117«. Z.5. st. 1452. /. 1425. 
Nr. 135* steht deutsch in lliürn'g Collect pag. 350— 361. mit secb» Siegeln (des 
Otto Brakel, Ilinrlk Viliukhof, des StifUvogts von Kokcuhusen, Woldemar.Wrangci, 
Golarmlk von der Pael, Johann Lode). Vergt auch Brot zu« S.>1L I, 220. — 

— 272. Nr. 1255. Das angenommene Jahr 142S kann nickt das richtige aevu, «eil B.Arnold 

von Reval schon 1410 sUrb («. S. 365. im 2teu Anhange, und Nr. 027.); vielleicht 
mari es 1418 sevn. 

— 285. nach Nr. 1322. Z.7. st. 1223. I. 1.123. 

— 287. Nr. 1331. Z. 0. st. U .M. /. O.M. 

— 208. Nr.1302. abgednickt nach Iliärn's Coli, p.503— 505., In d. N". nord.Misc, I. 463 — 108. 

— SOI. Nr. 1408. mag wohl ins Jahr 1435 gehören. 

— 302.363. Nr. I Uli. Dat Gut "to temTorne" (vielleicht das jetzige Tanrup) lag im Sisse- 

galhchen, wo sich die ursprünglichen Erbguter der Ungern befanden. Im J. 1438 
verkaufte es der Ritter Hans v. HtJun for 175 Mark Big. neuen t'agimeuta an das 
Dom-Gapitel *" R*«^ «rotae'a Sylt. I. 77. 

— 814. Nr.1476. steht abgedruckt in Voigt» Gesch. Marienburg'a, 8.553. — 

— 318. Nr. 1*85. Von denselben vier Privilegien gab K.B. Sylvester einTranssumt, d. d. Ron- 

neburg, 12. .Mai 1462, und davon Hersog Magnus ein TranssuratumTranssuniti, d.d. 
l'ilten T 13. OcLl568. L., wovon die Originale im Rig. Stadtarchive, s, Brote e> Svll 
1. 84. b. 85. ' 

— 310. Nr. 1401. abgedruckt bei Baezko, III. 883. 

— 331. Nr. 1556. Z. 3. "abgeschnittene," d.i. sehismatische. So wird die russisch« Nation 

genannt, wegen der Spattang der griechischen und römischen Kirche. 

— — Nr. 1557. Z.4. st. Krauwel, /. Krauel. 

— 836. Nr. 1585. Z.8. st. 1650 l. 1632. 

— 843. Nr. 1621. Z.Z st. Krauwci /. Kreuel 

— — Nr. 1622. Z.2. st. . * /. Kreuwel. 

— — Nr. 1623. Z. 2. st. . „ /.Kreuel. 

— 844. Nr. 1631. Z.5. st. D. /. L. 

— — Nr. 1032. Z.6. st. Maz. Mag. 

— 358. Nr. 1712. Einen Auszug aus diesem Briefe findet min in den Rig. Stadtblättern 1816, 

S.50— 54., 58-413., und in B. Bergmanns Mag. far Rufst. Gesch,, I. 8. S. 10— 16.; 
den Brief selbst aber, genau abgedruckt, mit einigen Erläuterungen, im Rig. Schul- 
Programm von 1888. 4to. 

— 874. Nr. 1805. Diesen Gnadenbrief (dea U.M. Conrad von Jungingen für die Ritter und 

Knechte in dea Landen Harrien und Wierland, wegen Vererbung Ihrer Güter bis in'a 
fünfte Glied, d. d. Dansig, am Tage Margarethä [13. JsL] 1807. D.), findet man platt- 
deutsch In Ewern Ehstt. Ritter- und Landrechte, S.50., und au dem Abdrucke bei 
G ade b nach Varianten in den N. nord.Misc, XI. 280. 

Zum streiten Bande. 

— 2. Nr. 1821. vcrgl. Anm.*). Wenn man Nr. 1823— 25. 1827. 1828. n. 1832. vergleicht, 

ao mufa man wohl den 12. August ala den Tag der Ausstellung dieser Urkunde an- 
nehmen. 

— 8. Nr. 1840. Z. 2. etatt LADIGER VE wird wohl SAVIGERVE gelesen werden müssen, 

a. oben S. 366. Anm. 

— 43. Nr. 201 5. Ein Tranaaumtura Transsumti dieser Urkunde von Hersog Magnus vom Jahre 

1568, ebenfalls inj Rig. Stadtarchive. 
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Seite 8«. Nr. 2064. Z.l. statt: Das Kaiserl. Kamraergericht bestätigt ein, Uiti KaJicf Frie- 
drich III. bestätigt ein vom Reichs-JXammergerioht unterm 10. Jnnhil nichat vergan- 
gen conflrmirtei — Z.2. nach: Invocavlt, setz* hinzu : (7. Marz). .,, 

— 58. nach Nr. 2008. Z.7. st. 210». /. 2000. - .; >.* Ax .•- .X # < .v*. 

— 65. Nr. 2125. ateht auch, nach einer vldimirten Copie dar NotarioaT publ. Martin Ynghe, 
in Brotie'a Syll. IL 87. b. 08.1». -60. b. 76-b. r. . . -: .<. — 



— 84. Anm.*) Z.5. v. unU st. fiber l. unter. 

— 100. Anm.*) Den 25.Aug. 14*7 bezeichnete, ab. Todestag diese. H.M.. wohl 

«reichen Faber auszugsweise geliefert hat in «. Preur«. Archiv, 1. 8amml. (Konigs- 
berg 1800. 8 ) S.40. *:C.i/ 

— 120. Anm.*) Geschichtliche« über da« Klosler ZseMIIen (von Lepsin«) findet-man 4a: 

Variacia. Mittheilangen aoa 'dam Archive aWa Voigtländiachea Alterth, inisforschenden 
Vereins, herausgegeben von Fr. AlbertL 3tc Lief. (Leipzig. 1S34. 8.) S.5— 16, 

— ISO. Nr. 2515. Vergl. 2510. Man hat eine Druckschrift von 2 Bogen In 4., unter dem 
[mi .: Titel: Mbstructio et Ordtoaflo pro negotio Kaoratiasimarura iuduJgenrtaram in faeo- 

rero partium Liuonie etc. concessarum", deren innere Ueberschrift laetet: "Instructio 
etOrdinatio Venerabilia et Egregij viri dni Christian! Böhower Decretorü doctoria ei«. 
> Capellaid Nuncii et Cömiaesrij aplici p. negocio aacratUtünarum ludulgeiiarü in 

fauore partium Liuonie ae orthodoxe fidei tuteii cötra Ruthenoa Herelicoa et Scia- 
matico« Tartarorü Infideliuxn anxiUo tretos nouisaime cencessarü." Diese litteräri- 
eche Seltenheit möchte wohl in dieses Jahr (1504) gehören, üeber Baumhaver 



finden »ich einige Nottaen in Meaken's Scripten rer. german. II. 1460. 1615. 1021., 

und ir. Ulederei 



und ir. ltlederers Nachrichten zur Kirche,.-. Gelehrten- und Bücher- Geschichte, 
III. 411.— feinen von Baumhauer ertheilter Abtafabrief vom 6. Jun. 1508 findet man 
abgedruckt in Dr. M. Luther*« «ämmtlichen Schriften, herausgeg. von J. G. Wale Ii, 
t ' XV. 271. . - 

.— 238. Nr. 2606. Z. 1. st. Abschied der /. Abscheid, den. — Z. 3. st. eines ; setze ein , 

— 266. Nr. 3256; Z.H. st. D.v. L Dr. U 

l— 273. Die erste mit •>) bezeichnete Anm. ist wegzustreichen : aie findet — durch die Bei- 
hülfe einiger, den Wissenschaften sich widmenden Jünglinge, welche die Kxtrahirung 
des Registers, nach meiner Anleitung und unter meiner Aufsicht, mit iobenawerlher 
Bereitwilligkeit übernahmen und mit rühmlicher Ausdauer vollende*» — Ihre Wi- 
derlegung im folgenden fünften Anhange. . ! 

— 2T6. Nr.*304. Z.4. st. 1257. L 1265. ' ;. 

— 284. Nr. 3348. Sowohl Arndt a. a, O., als auch die Merkwürdigkeiten der Stadt Mensel 

,: von G. Reimers im ErUuU Freofses», IV. 235„ nnd Bacsko, IV. OL, geben 
Jahr 1328 (nicht, wi« Voigt will, 1326) als daa d 
,. Seiten des livl. Ordens an Preutaes, an. 

— — Nr. 3340, Z.12. st. Minncbriider /. Predigeraöueh. (iV_ 

— 285. Nr. 3356. Z. 7. st. 261. /. 201. — DasTransauat dcsEB. Friedrich findet «ich, wie- 

der in einem Trsnwumt von 1387, abgedruckt bei Dogiel, V. 84—86. 

— 287. Nr. 33G0. Z. L u. 2. st. emerirten l. emeriürten. , 

— 200. Nr. 3288. «teilt abgedruckt, mit dem Datum ldna Octobri« (15. Oct) nnd der 

tig beigeaetsten Jahrzahl 1423, bei Dogiel, V. 112. 

— 204. Nr. 3408. Z. 1. st. Christoph II. /. Christoph Hl. 

— 300. Nr. 3508. Z. 10. st. 3646. i. 364k, und st. 3603. /. 3602. 

— 310. Nr. 3510. .Die Jahrzahl 1535. könnt« doch wohl statt 1534 ihre Richtigkeit haben, 

wenn man daa Jahr von Weihnachten anfing, wie In der katholischen Kirche ge- 
•rtfcsJfeh war, wenigsten« früher. Vergl. Halt tat Jahrzeitbuch der Deutschen, §.3. 

— - Nr. 3511. Da. Siegel de. Vogt, von Rositen ist gar nicht richtig beschrieben; ein« 

bessere Anzeige findet man S. 354. 

— — Nr. 3512. Z. 1. st. Heinrich /. Hermann. 

— 314. Nr. 3534. Z.2. st. Abschied /. Abscheid. 

— 317. nach; Nr. 3551. Z.7. st. 3452 L 3551 

— -» Nr. 3552. Z. 5. nach : Kuriemeck setze eist , 

— 328. Nr. 3500. Z. 2. st. Fromhold zu ~ 

— 331. Z. 6. v.unt st. 3524. I. 3624. 




I. Fromhold von 
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Register. 



Antn. Die Zahlen, welch« de» Namen beigefügt sind, beliehen fleh nuf die den eioselasti Urkundrn- 
Aassügen vorgesetzten und durch beide Haade fortlaufenden Nusncra. Für den Gebranch i.t da- 
bei nur an bemerken, dar* der erete Band diese* Index 1815 Nrn. unitantt, der «weite mit \r. 1816. 
beginnt, und mit Nr. 3711. schliefst. 



Abel, Koni« von Danemark, 90. 1735. 3298. 
331». 3322. 

A b I a r» g e 1 d zum Kriege gegen die Russen, 155(1. 
1558. 

zur Vereinigung der Griechen, 1575. 

Abrahamsohn, Jacob, livl. Untersafa, 591. 
A b r all a ni s o n , Jacob, Güten er» alter in Schwc- 

deu, 515. 
Abo, Schlofs und Vogtei, 515. 
Aborg, Sthlof» und Vogtei in Sachagunne, 515. 
Absolution vom Banne, 3307. 33114. 
Adam, Comthur zu Wismar, 875. 386. S87. 
Adelmann v. Adelmannsfeld, Job., ober- 

ater Gebietiger in Deutsch- and Wclschland, 

2099 Anm. 
Aderkas', Claus, Rath in der Wiek, 8574. 
Adlewefseu, Werner von. 2403. 
Adre, Dorf in Kurland, 3308. 
Aegidius, Csplsn von ISaroslau, 44. 
Acnes, Königin von Dänemark, 234. 
Agnea v. Hessen, Herzogin von Braunach weig, 

2003. 

A prip pa, Wenceslaus, lönigl. litth. Secretalr, 
3208. 

Aislern, Gut im Grobinschcn, 3123. 

Albert von Apeldcrn, Bischof zu Ri*a, 9.12. 
19. 24. 93. 404. 493. 502. 1733. 3287. 3289. 

Albert Hecht, B. von Dorpat, 427.429. 131. 

Albert Sauerbicr, K.B. von Preufsen, dann 
von Riga, 74. H3. 84. 85. 89. 91. 07. 110. 112. 
115. 125. 188. 210. 350. 503. 714, 

Albert, König von Polen, 2300. 

Herzog von Sachsen, 42. 

Herzog von Meklenborg, Graf V.Schwe- 
rin etc.. 414., dann König von Schweden, 418. 
42a 534. 584. 580. 589. 1757—1700. 1790. 
1811. 

Herzog von Baiern, 1204. 

Bischof von Krakau, 909. 

Alb recht, Herzog von Sachsen, Markgraf zu 

Meiaaen, 2379. 
Albrccht, Markgraf von Brandenburg, 2000. 

2500.; Ü.M., 2504.2571. 2574. 2577. a. 2580. 

2385— 2591. 2593. 2595—259». 2001. 2002. 

2005. 2008. 2009. 2010. 2012. 2014. 2015. b. 

2024. 2020. Uli.;:;. 2035. 2030. 2040. 2045. 2051 . 

2050. 2002. 2064. 2070. 2672—2674. 2677. 

2078. 2682. 2688. 2092—2695. 2698. 2700. 

2702. 2704. 2705. 2713. 2718. 2725. 2728. 

2732. 2733. 2736. 2738. 2740. 2749. 2752 

2754. 2764. 2787. 2816. 2822. 2824. 2853. 

2858. 2864. 2874. 2875. 2922. 2928. 2927. 

2»32. 2938. 2943. 2944. 2953. 2958. 2960. 

2901. 2963. 2970. 2972. 2973. 2976. 2978. 
H.Baai. 



2980. 2992—2994. 29U6. 3006— 3009. 3014. 

3015 — 3017. 3019. 3020. 3022. 3024. 3025. 

3027.3030 b. 3044. 304». 3051. 3053. 3054. 

3056. 3057. 3004. 3065. 3077. 3078. 30*2 

3084. 3101. 3107—3110. 3113. 3115— 311«. 

3124—3130. 3133—3130. 3147—314». 3157. 

3158 3166. 3187. 3188. 3190. 3191. 31)13 

3IU4. 3198. 3212—3215. 3220. 32». 3235. 

323«. 3241. 3254. 3257—3201. 3204. 3271. 

3272. 3501. 3578. 3580— 3582. 
Albrecht Fried r., Herzog von Preufsen, 3278. 
Albrccht, a. Albert. 

Alenpois, Gebiet in Ehstland. 3310.3322. 
Alezander Papst, 10. 74. 115. 118 119. 

120. 120. 127. 12». 130. 132. 134. 137. 140. 

141—145. 147—152. 154. 150. 157. 100—108. 

168— l». 2W>. 308. 335. 352. 447. 454. 407 

497. 500. 501. 503. 504. 505. 712. 715. 3305 

3307. 3309. 3310. 3317. 
Alexander, ».Witold. 
Algird, König von Litthanen, 445. 
A llenste in. Schlofs und Stadt, 1967. 1973. 
Alleutaken, 3440. 

Alna, s. Balduin, Bischof von ScmgaUen. 
Alten, Dorf in Ehslland, 3316. 
Altenbocknm, Dietrich von, Comthur von 

Goldingen, 3453. 3555. 
■ Georg, poln. Hauptmann zu Rositen und 

Ludzcn, 3612. 

i Georg von, Ritter, 2838. 

Philipp von, 3267. 

Altcnbnrg, «.Dietrich, HM. 

AI t m an nah o fen, Berthold von, Haug-Com- 

thur zu Königsberg, 23N9. 
Altona, Joh. von, Vogt von Sonebnrg, 623. 
Ambrosius, knrl. Decsn, 2403. 2406. 2411 

2416. 2458. 2470. 2475. 2476. 
Andersson, Stigot, Ritter, diu. Hauptmann 

in Khstland, 380. 3340. 3341. 
Andrea«, Bischof von Dorpat, 2054. 

Bischof von Wilna, 516 

K.B. von Krain, 2180. 

I. v.Velven, lnl. O.M.. 8298. 3304. 

D. v. Stuckland, livl. O.M., 99. 190. 482. 

König von Ungarn, 7. 

Köuig von Polotzk (Ploskow), 445. 

— Herzog von Rußland. 2«0. 
Angerbeck (in Kurland), Lachs wehre daselbst, 

3347. 

Anna, Gemahlin Witold «, 574. 

Herzogin von Kurland, 3272. 

Anno von Sangerhausen, livl. O.M., 123. 170. 

182. 3304. 
Anrep, Joh., 3267. 

90 



* 



Anshelm, 

ITT. 182. 184. 

pipst). Correetor (Beichtvater), 1000, 

Apeldern, e. Albert, B. von Riga, und Her- 
mann, B. von Dorpat. 
Appenhufs, Heinr. von, Co rat hur in Reval, 

Apulien, D.O. Ballcl, 2260. 

Arena bürg, Schlofs, 0144. , + - « 

Stadt, SOSO. 

Arnold 1. Slolterfotb, B.t. Reval, 1255. 

II. von Anneberg, B. von RevaJ, 8151. 

vonVietinghof, livl.O.M, «5«, j 

Propat so Riga, 3372. 

Arnatein, von, 37. 

Artslbarlaaen, Andrele, Schreiber in Rura- 
land, 0818. 

Asmus, Vogt der Stallbrüder (d.L der Seh war - 

nen-Haupter), 2628. 
Axelaon, Erich, 2002. 
— Laurenz, achwed. Ritter, 2040. 

Olaf, «chwed. Hauptmann, 198t b. 

* Ywar, 2040. 

.■ Ywen, 2215. 

Asel , Job. von, Doctor ond Clerieoa der apoatol. 
er, 1190. 




JHch, Clans von, 
2538. 

Bickbausen, Melcher, 
. «tun in Roop, 0045. 
Balduin von Alna , päpstlicher Legat, Bischof 
. von Seragallen, 45. 40. 74. 
Baien, Dietr. von der, gen. Flecke, Vogt an 

Rortteu, 0510. 
«— Wilhelm von dar, gen. Fleck, Comthnr zu 

Windau, 0407. 
Balk, s. Hermann!, Ii vi. O.M. 
1 U Iis, 1563. 

Baltbaaar, Hersog in Schleaien und au Sa- 

gan, 1036. 1937. 1055. 1958. 1976. 
Bardyn, Georg, Domherr von Oeael, 2522. 
Baren, Heinrich, 1044. 

Birenfeld, Bürgermeister au Nen-Pernau, 
Abgeordneter dea livl. O.M, 0574. 

Barlin, Job., Mannrichter im Wendenacheu, 
3548. 

Barnim, Herzig an Stettin, 17ML 1763. 
Bartholomäus, B. von Alet, pipatl. Legat, 

207. 307. 311. 

E.B. von Mailand. 900. 

Savigerwe, B. von Dorpat, 1840. 1850. 

1940. 1085. 

Bartsch, Friede Viceprovinsial der Jesuiten, 
3700. 

Baael, Concilmm an, 1320. 1376 1400. 1402. 

1420. 1404. 1462. 1464. 1583. 1584. 3306 3472. 
Baaenaw, a. Heinrich II, B. von Kurtand. 
Baaener, Johann, 050. 
Basilius, a. Wassili. 

Baumhauer, Christian, Secretalr, 2464.2515. 
2510. 2014. 

Banerfeiod (Bauerfigent, Buirvinck), Michael, 

Decan an Dorpat, 2428 2499. 
Becke ler (Böckeler)JI 

Beer, Paul, Dr., 20*27. 
Beffirt, s.Karl, H.M. 
Behr, Dietrich, Stiftsvogt zu Arenal 
. Heinrich von, zu Oeael, 1501 
Beter, Augustin, 2050. 
Beke, Gerhard von der, 1125. 1126. 
— Heinrich, Decan von Reval, 
Bell, a. Schall. 
Benedden, Heinrich, 2032. 
Benedict XI, Papat, 263. 



Benedict XU,P«pst, 
3337. 3143. 

Bereni 



tcr, 279. 
Berge, Georg von, 1864. 

Kaspar zum (vou), Burggraf zu Riga, »049. 

3074.. 3675. 3ÖK2.. . 
BergrÖjVjlordin von, oberster Compau, preua- 

aiachecGeaandler, 2281. 2404. 
Berkhof, Egbert, Ratbsherr in Riga, 3377. 
Bernd von der Borch, livl.O.M, 2050 2066 
2072. 2081. 2117. 2125. 2134. 2130 2150 
2160. 2139. 2206. 2227. 3439—3441. 3450 
0451. 3482. 3486. 3558. 
Bernewald, Hildebrand, 2562. 
Bernhard I., Bischof von Dorpat, 251. 

11, B. von Dorpat, 3320. 

DJ, B. von Dorpat, 064. 1059. 

— — Abt eines Benedfetiner- Klosters, päpstli- 
cher Lept, 297.307.311. 
Herzog von Braunschweig und Lüneburg, 

Berson, Kirchspiel in Livland, 3463. 
Bertkow, s. Johann III., Bischof von Dorpat 
Bischof, Konrad, Bürgermeister von Stral- 
sund, 1011. 

Blankendom, Paul, Domherr su Riga, 2517. 
Blankenfeld, a. Johanu VII. , I Ii. ton Riga, 

und Johann V., Bischof von Reval etc. 
Bloch, Giaekin, 3301. 
Blomberg, a. Siegfried, E.B. von Rigs. 
Blumenau, Laurentius Dr. und Viceprocura- 

tor zu Rom, 1615. 1640. 
Blumen thalache Verhandlungen, 2245. 
Bocbeim, Johann, Domherr su Riga, 883. 
Bockenvordc, gen. Schungcll, a. Heinrich III 

HvL O.M. 
Bockeler, a. Beckeler. 
Böhmen, Lnnd-Comthur In, 1771. 
Bökm.n, 1079. 1080. 2119. 2121. 2123. 

Bösinger, JoDanu, Vogt «u Weaeuber« 3401 
Boeason, Knut, Ritter, 515. 
Bog na law, Hersog von Pommern, 2347.3484. 
s. Bugslaw. 

Bolealav, Fürst von Litthauea, a. Switrigall. 

Bömberg, Herrn, von, oberster Profofs, 2862. 

Bonar de Baiice, Severin, Vöniil. poln. Com- 
miaaar, 3665. 3666. 3070-3673. 

BonlfaciuaVlll., Papst, 255. 259. 501. 

— - IX. Papst 467. 474. 476 478. 488. 489. 
508-512. 621. 524. 530. 540. 555. 558 
715 1060. 1063. 1110. 1187. 2047. 



Boningen, Matthiaa von, Vogt zn R Otiten, 
3401, Comthnr zu Gotdingeu, 1446. 1452 1453! 
1828. 

Bonniea, Frans, 31. 

Borch, a. Bernd, livl.O.M. 

Simon von der, Domproat von Oeael. . 

2076. 2077. 2088. 2090. 2095. 2098 — 2 
2102.; a. Simon, B. von Reval. 

Simon von, Ritter, 2345—2347. 

Borre, Jost^Prior dea Prediger - Ordena zu 
Utrecht, 1628. 

Borwin, Herr von Rostock, 133. 

Bosenaw, Heinr., Bevollmächtigter de* Abts 
vonPadis, 3523. 

Boy, Hermann, D.O.-Bruder, 3455. 

Jürgen, zu Jcnncs, achwed. Statthalter und 

Kriegsoberster in Livlsnd, 3630. 3631. 

Boyancsiez, Paul N. von, Wilnaacher Dom- 
herr, 1232. 

Boyarclua, Joh., Wilnaacher Bürger, 

Boscowics, Hauptmann von Polen, 268. 

Brabeck, Heinrich, 3446. 

Brichmann. Andrea«, Cenzellist, 3258. 
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Brakel, Otto von, Ritter, TW. 10» 1 138. 1 HJ. 

Otto, Richter in Wkrland, 8X70. 

Brimt, Joh. von, 2142. 
Brandenburg, Comthur m, 1651. 
Brandt, Georg, 2507. 
Braun, Ludwig, 2097. 
— Hana , Ulg. Kaufmann, 2781 — 27K3. 
Breunsberg, Sudt, 1946. 
Brede, Marquard, Ritter, »332. 
Bremen, D.O.-Comtbur so, «21.M4.1197. 
Comthurel, 2048, 

Brief au. «ige. 92«. 1273. 1274. 1291. 1313. 

1340.17:12. 1985.2080. 2151. 2237. 2240.2281. 
. aSW.2313.2Jn5.23Hl.23jW. 2447.2406 257a 

2592. 8152.3572. 
Briearaenn, Johann, 2984. 3000. 3008. 3021. 

3022. ' 

Brilo, Johann, ösclseber Domherr", 314. 
Brink en, Arnold von, Rig. üapiteU-Gesandter, 
1159.1187. 
■ Froiuhold von, 2117. 

Hana som, Aeltermann in Riga, SA56. 

Bronlng, Theodorich von, a. Groningen. 
Briigen, Jacob von, ~ 
che in Iligi, 3401. 
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3385. 3307. 3400. 3411. 34 IX 3431. 3492. 
3408. 3511. 3510. 3327. 8528. S i«5. 3384. 
3502. 361». 3635. 36*5. 3702. 3704. 

— Jurisdiction, 10. 129. 332. 

■ — Kalender-Streit, 3281. 3641. 8043. 3648. 
3649. 3656. 3663. 3669—8671. 3074. 

— Keinen Acker, 3714. 
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8 »39. 8*14. 3117.3454. 
8175. 31*0. 3488. 3»!». 
853(1. 3.i32 8533. 353«. 
35fi7. 8568 3572. 8573. 



Riga, Kirche, 912 1I0O 121« 1202. 1261. 1210. 151« 
1550. 1853. 1921. 19*9. 2071. 212«. 2172. 5032. 3396. 
MI2. 

St. Grorgil. 32»!). 

SLJacobi, 328». 36C8. 

St. Petri, 3130. 

- Kloster Sl.Ji.robi. 3718. 

— S(. Murin Magdalena (Jane Trauen • Klo 

tter), im. 3133. 8536. 3638. 

der (trauen Schwestern, 8162. 3558. 

— M.iorrrauiC« Schrägen. 3»23. 

Ministerium, 3668. 8676—3678. 

Ordrn.hau«, 3558. 

■ Predigrr-Möncbe, 8317. 

Kath, 35. 41. HL 5JL 52. 202. 253. 283. 021 2L3. 

3!Xi. HL Ali. 769. 1901. 1918. 2(131. 2172 223*. 
2320. 2451. 2511. 2840. 2950. 2961. 2968. 2983. 2989. 
MM HM MUMM. MS7. MM.M71 307ti Uli 
8307. 8378. 3379. 8386. 8395 339«. 3129 3133 3138. 

3160. 3465. 3466. 3468. 3470. 
3196. 3500.3509. 3513.3323. 
8537. 3510. 3554. 3556. 3562. 
357«. 3588. 3616. 3618. 3620. 
8623. 3625—3631. 3641. 8645. 3655. 3662. 3674. 8677. 
8679. 3686. 3701. 

It. . fit. 3564. 8594. 

Regalien. 2091 2150. 

— Schlaf». 2117. 2238. 

— - Stadt, 8. 9. 12. 19. 20. 23. 21. 28. 29. 41. 45. 
46. Jh. 5L ää. Iii 12Ü. HU. llä. 20_L 2ÜÜ. 2119- 
tll 214=212. 23JL 25Ü. 22Ü. 212. 2U. 2Ü. 21L 2-1L 
813. 3JJ. 3ZL :f>t— ".?» 385. SSL MB. MS. M7. 801. 
912. 9fi6. 967. 977. 995. 1003. 1012. 1013. 1129. 1130. 
1133. 1137. 1175. 1196. 1289.1392. 1111. 1145. 1455. 
1557. 1567. 1601. nifi 1748. I7«s J77.V 1892. 190G 
1919. 1920. 1921. 1921. 1918. 1985. 2015. 2031. 2019 
2057. 2071. 2081.2117.2131. 2150.2159. 2I«0. 2169. 
2178. 2176. 2188.2211. 2216. 2229 2250. 2250—2238. 
2262. 2265 226«. 2269. 2272. 2275. 2277. 2286 2287 
2292. 2293. 2502. 2913. 2967. 29*2. 298H.2'r!tH. 31N>« 
3083. 3150. 3153. 3162. 3176. 3183. 3185. 3186. 3208. 
8269. 3283. 8375. 3389. 3402. 3436. 3441. 3112. 3445. 
3449. 8454. 8456. 3458. 3459. 847«. 3491. 3197. 3501 
831 4. 8516. 8519. 8523. 3527. 3528. 3539. 3553. 3551 
355«. 3559. 3565 3566.3583. :;.V <, 3>- 3592 

3593. 3597. 8601. 3007. 3608. 3612. 3632—3631. 3637. 
MM. MM. MM. MM MM <vm; rm». 36.- 1 3701 
8702. 3704. 8707. 3710. 8711. 8714. 

Stadt- Aeniter, Besetzung derselben, 3141. 

Stiftspfortr, 2j_L 2hfl. 313—313 

Stift« Hill. rsrhaft, 2931. 2951. 2955. 2974. 2977. 

2978. 2979. 2987. 2991. 2993. 3001. 3010. 3011. 3029. 
3032. 3033. 8056. 3083. 3273. 3274. 

«■ Stob« Ton Münster (grofsc Gitdatuhr)- 398. 

— — Ton Sosat (kleine Gildslubc), Ht8. * 
K i o gtm b rr p , Wilhelm ron, 2613. 
Ringmundihof, Qat in Livland, 8286. 
Hilter Chri«ti, 2. 

Ho bin T..n Fix. IM. (IM, 438. 

— Tldrrlru«, Phrm in St. Prlri in Riga, 8372. 
Robailm, J.i.i.l., Pfarrherr zu Aulxrnburg, 3615. 
Rodtlendorp, •. Mrolau«, Bischof Ton Kroll. 
Rode. Ilrinrmann, 6001.3002. 3025.3027.3031. 3056. 
Thnnia«, 1587. 

Hodenberg, Gottfried von. lit 1. Land - Marschall. 
8401. 

Rodenpoil, Gut in Livland, 8370. 
Brürkc, 12. 138. 

Roder, Johann, Bürger zu Union, 1209. 
Hndrwiel, «. Ilad/iuil. 

Röbel, Peter, SecreUir Plettenbergs, 2827. 2865. 

2866. 2905. 2907. 
Röder, Völkrl Ton, Hofmann, 1929.1980.1984. 
Rönnen, Klau«, 1177. 
Röpe. Gertrud von der, i. Werner. 
Rö r«rl, Franz Ton, Dr. und rrniländ. Clerictu, 940. 
Höf» ler. Marlin. 2904. 
Rötger, i. Ratgerd. 
Rogga, s. Gottfried, ÜtI. O.M. 
Ronneburg, Hrrrnonn, Canzlcr de« livl. O.M.,2575. 

2612. 2615. o. 2634. 2709. 2710. 
Roop, Städtrhen, 3187. 3508. 8615. 8G92. 
Hope. Christoph von der, 3207. 
Köper, Drtruar, Rig. Domherr. 1725. 8438. 
Ropp. Friedrich ron der, Oberster des Dörotsrhrn 

Adel«. 1505. 1530. 1531. 1539. 
< Job. Ton der, Propst za Dorpat, 2883. 
Roiti, Christian Ton. 2172. 2344. 

. Christoph Ton. 2629. 

■ Clans Ton der, 2821. 

Gebrüder ron. 2390. 2391. 2422. 2121. 2123. 

2443. 2151. »14. 2522. 

II. Band. 



Roten, IIa» von, 1867. 2438. 2413. 2787. 

Johann von, au Hope, Gesandter dos Rlg.E.B.. 

3508. 3599. 8643. 3692. 

Kenten von, StifLsTogt zuTreydrn, 2629. 

oder Hölsen, Michael Ton, Hofmursrliull, 3111. 

8145. 3599. 

Otto tob, Ritter. 2764. 2765. 

Holen berr, Krnit von, Hauptmann xu Meine], 3157. 

Rollten, 8369. 

Koneie, ein Land, 453. 

Rostock, Akademie, 369L 

Hoitorff, Bastian, 2958. 

nota, Hans, 2683. 

Köthel Buch (chitländ. Privilegien -Sammlnna-). 

...*JI 

Rothboie, Leonhard, Dr., 1843. 187L 187(1 
Hottendorf, s. Aicolaus, Bischof von KcraL 
Rubener, Clemens. 2437. 
Haddenberg, Gottfried, D.O.-Brmtrr, 710. 
R n d o 1 p h I. , röm. Kaiser, 215. 221. 225. Uli. 
Herzog Ton Sagau, 1925. 

— — Georg, Abgeordneter des Ilerxogi Albrecht, 2929. 
Rückershausen, Bertold too, Caplan de« In Und. 

(I M.. lj.jl. 
Rumcler, Stephan, 2271. 
Kutnutolt, Murichall von Littbauen, 8153. 
Kunipf, Ilermaniv 2674. 
Hunnen, Gesinde im Wrndcnjchen, 3548. 
Run au, M. Dionysius, 1938. 
Runneberg, s. Ronneburg, 

Rupert!, Andreas, Dr. und Pfarrer xuThorn, 1312. 

1513. 1536. 1518. 1388. 
Huprccht, Bischof ton Regensburg, 2339. 

— röm. König, 958. 
Kaiser, 360. . 

Herzog Ton Baiern nnd Pfalzgraf zuRhein, 1731. 

— Herzog ron Lirgnitx, 350. 
Rnfsdsrf, s.Paul, U.M. 

Russen (Pleskuuer), 1917. 2130. 2132—2131. 2137 
2138. 2139. 2141. 2147. 2231. 2237. 2302. 2332. 2319 
2352. 2353. 2351. 2360. 2361. 2372. 23m) 2384. 238« 
2387. 2392. 2100. 2457. 2159. 2161. 2165 2173. 2365. 
2583 2588. 2637. 3371. 3573. 3577. 3587. 8620 -3622. 
3625. 3630. 

Ra bland, Friede mit, 3012. 3013. 3016. 

S41. 

Rufenberg, u. Cyfse, INI. O.M. 

Ru tgerd t. ßrüggenore, Bischof von Kurland, 3369. 

Rater, Hans, Kig. Haüimann, 2501. 

K Tiebit er, s. Nicolaus, Abt zu Pädia. 

H. 

Saccalr, Gebiet in Ehstland. 3294. 3293. 
Sachs, Johann, L.M. in Preufscn, 2JLL 
Sack, Konrad, LH. in Prrufscn, 2JÜ 
Sacken, Dionysius Ton, 2111. 

— Georg Von, 2752. 

Heinrich Ton, 2705. 

Sander ron, 3066. 

Sadacbmat, tarUrischer Kaiser, 1718. 1714. 
Snffeaberg, Kathslierr xu Rrral, 1093. 
S agen take, Flurs in fch.tlaad, 3349. 3334. 8857. 

Salomon. \irolaui, Caplan de« n.M., 1327. 
Salxa, i. Hermann II., II M 

Sülfeld, Johann, tmahl u<r Bischof von Samland, 

3152. 

Sallyn, Insel im Flösse Meroel, SM. 
Salzbeck (Saiisj, 2066. 

1 " *u. »um Krhaltrr de« DO. gr- 

Samalten, lÜL 3_LL 544. S62. 579. 581. 588. 59«. 
667. 748. 771. 876. 886. 936. »90. 1000. 1301. 1361 
1388. 1928. 1936. 1937. 2115. 2213. 8152. 

Sani ari n , Andrei Grcgoricwitx, Hojarrn-Soha, 8628. 

Samland, Rislhuui, 77. J2_L 21Ü. 2158. 

Kirche, 2055. 

Samuel, Landrichter vonThorn, 1802. 

Sandbcrg, Gregorius, Caplan de« H M, 1186.1192. 
1253. 1256. 

Saogerhauien, s. Anna, HtI. O.M 

Sundr.iTog t. Oslrorog, Wujewod Ton Kolisch. Be 7 
Vüllmärhtigter des Jagello, 171.; Wojewod von Po- 
sen, 1239. 

Sanshcim, Eberhard Ton, D.M., 1113. 1117. 1419 

1126. 1431. 1160. 1163. 1463. 1472. 1473. 
Ludwig ron, Comlhur zu Königsberg, 2368. 

Saplcha, Job , Wojewod ron Podlachicn u.Haupl- 
raann Ton Urania», 2617. 

— Lea, königL polu. Commissur, 8665. 8666. 8679. 
8671—3673. 

• ■ — • ••' » ■ • ' - < 



S.f., Relohotd, 8118. 8124 

UM. 8148. 814«. 
Sef.wita, Koaredrnn, I) (). Bruder aui Leal, 1114. 
Sauer, Wollganr, Vogt an Hoghaoecu, 1370. 
Sllltrbirr, a. Albert, E.B. 
Saulhof (Sawei), Gut in Lirland, 3618. 
Sarlgerwe, Barthelornau», Domproprt tu Dorpat, 

83!« - f. auch Bartholoraaa*, Bischof «an Uarpat 

S ! r«T«kl- BlMtB ■■ fr» t^dlaffi»««. 834». 
Sayn, Gottfried tob, Qr*f »a Wittenateia, 1486. 
Schak, Willi von, Geaandter dea M.Gr. albert, 3191. 
Schalaaea, Land in Litt bauen, IS«. 238. 

Sehn Hei, Ifrl.O.M., 1381. 

Schall »un Bell, Philipp, UvL Laadmanchall, SZ83. 

3238. 82(1. 8480. 
— Wermr, Corothnr rn fioldinrrn, 8289.8 
Schameitea, *. Sameitcn. 
Scharenherr, Kr» wert (Hey mard) ron, 

tob Reral. 851« 8520. 
Schar Irnberg, «. Henning, R.B. tob Riga. 
Schern, Pete», Frieater au Riga, 3U2. 
Scbaaenberg, Adiim v„n, 



1 



Schaureborf , *. Peter, Bieehof H Augeburg, 
flehed i de e n , Jobnan von, Kirchherr »uTrikaten, 
317S. 

Scheere, Gerhard van, Domherr in Reral , 1108. 

lt-tZ. 187». 1889. 
Schale, J«h_, Domherr an Dorpat, 1281. 
Schelle. Eberhard, Cantlrr dm UtI.O.M., 2 UM. 
Schenk t. Schenkendorf , Otto, Ritter, 871.873. 
Schenking, a.Otto, Biechof Ton Wenden. . 
Scheraabecke, Heinrich voa, 1088. 
Sthieratädt, Mennicke (Meinhard) tob, Vogt auf 

Snmland. 2906. 2978. 2987. 2989. 2992. 8024. 8 

5061 soyfi ■ 

Sc ht f i L Uder (Matroeen), 898. 1883. 
chilliach, Bernhard, Cantor au Iii 
Schle, Johann, 861. 
Bchleregen, Heinrich, Comthur an 

1821. { Coniihur au Mit*«. 3101. 
Schleuer, Jacob Ton der, 268 t. 
SchlaTatta, ChrUtiaa ron, 2483. 
8ch]leheB. AIhrecht v„n, 2890. 
— Dietrich tob, 2461. 2494. 
chraalkaldiacher Vertrag, 3519. 
ch inerte. Ritter, 2821. 
Schraartea, Bernd Ton, Vogt xn Jerwen, 3235. 
8288. 844». 8480. 

fleh Biet, Andren«. 8199. , 

rssnhr*** 

Schnelling, Johann, 8267. 
Meinhard, 8209. 

Seh ii i-bcre-, Dietrich, BeroUmachtigter im UtL 
flahaeidonwiad, i. Erna. 

Johann. Cnajlmr de* livl.O.M., 8199. 

I Wolf von , an Glaucha und Waldenburg, 2908. 

Schiubarger, Criapin, 2808. 2929. 
Schänfrld, Johann, an, Comthur in Orterodc. 569. 

Schöning, *. Thomaa, E.B. Ton Riga. 
Sehon.cc. Otto ron, Comthur. 319. 
Schömberg, Johann Ton. 2120. 
Sahemaker, Jaepar, 3199. 
Schräder. Franz, Landrehreiber, 8561. 
S.hreek, Conrad, Dr. der heiligen Schrift, 2438 
Bchriyer, Gerth. Mummeliter ta Riga, 3329 3580. 
Schronden, Schlaf«, 2259. 
Schrapp, Stephan, engl. Edelmann, 1195. 
Sahabbe, Heinrieh, Secretair de* O.M. and Propot 



von Korland, 2163. tVM 25.T7 
SehBtte, Johann, Proprt auf O 



1, 8341. 



*. Jo- 



hann L, Biechof tob Oerel. 
Schuir.,- Kwert tob, Comthur xu Dohlen, 3108. 3109 
Schuler, Ritler, 2821. 



Schalteten, Eebiaj», Taato« xum Wall, 3443.' 
Schul*, Peter. 2813. 

Schufigel, Johann, Geaandter de* UtI.O.M., 1117. 
- — Loren», B«T»llmäehtigt«r de* IWLO.M., 3421. 
■ *. Bockenrorde. 
Seh 

9 Cln r 

Rechte, 2023 
Sch 



■*»■■ ' i tsocarenrura«. 

Srhuriil', Hierodvma*, Dr. 4er Rechte, 
^ m ti£- ^,^,ia,der g.«.UUh„ 

Schoren pflüg, Katpar, ermlindiaeher Prop»t, 
tW.829.8o*. 831. fte. 863.; i. Ka.par, B. tob Oeurl. 
Schwaben, W ilhelm tob, L'dml hur au Meniel, 2430. 



2C07. 

Schwanebnrg la Lirlaad, 8249. 



S«h»anti, Georg, Proprt ia Riga, 8188. 
Hchwaraburg, Albrecht Graf tob, 

Daaaig, 1782. 
Schwaghof f, Hellmold tob, 8111. 
Sehwarle - Häupter, 2629. 
Schweden, Köu^reich^714. V " r V 



Retcharath, 

Comthur «u, 1272. 1276. 1867. 

Schwel I cnborn, Heinrich von, Comthnr 
diel. 969. 

Schwer lh. Konrad ron, Ritter, 1783. 
Schwertbrüder- 

3291. 3291. 8299. 
Scolmunn, Albert, 8877. 
Sculteti (Schallet!), Michael, Dr. und 

dCal V XU JT^ÖQl . am49j*^MJ. » ■ •» 



tob, Ritter, 1784. 
Irden, 3. 40. 182. 402. 8290. 



; »- Michael, B. Tan Kurland. 
.Sedruck, Welken, Dieoer de* O.M. Plettenberg, 

2774. 

Seeräuber, 1303. 1342-1319 1831. 1357. 1358. 1360. 

1868. 1864. 1878. 1874. 1387. 1396, 1399. 1108. 
Segewold in Lirlaad, 8870. 
Segheart, 8301. 
Sehmen, «. Moire. 

Selbach, Johaa. tob, Vogt «. Jerwe*. 2105. 
Selen, eia DUtrict ia Kurland, 117. 121. 122. 186. 
497. 1814. 

Sei «nen (Selen). Volkachaft in Karland, 8288. 

Semgal len, BUlhnm, 86. 40. 71. 1784. 

Senior it, Heflog ron der Huna (Mammen), 167. 

818. 819. 446. 406. 
Senfteleben, Heinrich, 152U. 
Senge, Veit, 8271. 
Serben, Amt in Lirlaad, 8251 
Serweaka too Ledea, Hauptmann de* prealeiachea 

BuBdea, 11.60. 1968. 
SeTawegen, Rubrecht, 8468. 

Serge,!. Eberhard I., Statthalter de* H.M. ia Lirlaad. 
St) n , Johann Graf ron, Comthar in Mewe, 5ti9. 
Sich au, Siegmund tob, Hauptmaoa, 2819. 2840. 
g luu. Hu.ch, Chri.toph, Vogt au ," 



Ja.p«r, Haoa-ComtharauRiga. 82 

Georg, Rig. Mau. CuiotUr, 3513. 

Siegfried La.der tob Spanheim, H.I.O.M., »18. 

644. 709 KiO. 844. 857. 883. 932. 1098. 8381. 3383. a. 

8888. b. 8392. 

Blomberg, E.B. tob Riga, 425. 

ron Recenatein, Binehuf tob Samland, 261. 

Abt an Falkeoan, 2078. 

Sirl.ro und, nun. und angar. König, 651. «46. 657. 

672 696 741. 794. 810 901 »89. 1015 1181. JlfiO. 

1199. 1271. 1857. 1871. 1377. 1383. 1391. 1801. 1808. 
L Auguit, König tob Polen, 2741. 2793 3217. 

3282 8233. 3212. 3267. 3269. 8596. 8602. 8608. 3h 10. 
III., Ktojjr tob Polen, 8311. 3660. 3661. 36tf7. 

8670. 8674. 8681-8687. 8690. StWS. 8968. 3701. 3702. 

8701. 

-— Pria. to» Polen, 2224. , König tob Pole-, 2*43. 

2e>ol 

Witold'« Bruder, Gror*für*t too Litthauen und 

Ramend, 926. 3102. 
Herrn*; tob Litt hauen , Witaut'a Brudera-Sohn, 

1022. 1023. 1316. 1381—1388. 1336. 1843. 1314. 1360, 

1363, 1365. 1366. 1368. 1381. 1395. 1406. 110». 1415. 

1416. 1428. 1432. 
Siltge, Floh Im Gebiet tob Mitaa, 8128. 
Simoa tob der Boreh, Bijchof tob Rev.l . 2112. 

2114. 2116. 2 1 17 212« 2189. 2148. 2171 2236. 2213. 

2251^ 2270.2307 34^*1^ 3151.8457. r 
Herzog Ton Olrchan, 1881. 

Bar Ii her Mönch, 267L • ( 

Simoai*. Koorad, Kirchherr so Rojea, 2S8S. • - 
Siito* IV., Papat, 1987. 2117.2118. 2153.215». 2160. 

2171. 2189. 2181. 2191. 3114. 341». 
Skereabeeke, Chrietian tod, UiUer, 3312. 

Willekin »on. Knappe, 3342. 

Skirgal, HerxogTouI.itthaueD.Herr saTrakenete. 

437— fl». 448. 460. 406. 803. 
Sk rae t ii » h y , Johann, kdnigl. poln. Secretair, 8671 
Sleeregea, *. Schlercgea. 
Slore, lioinrich, 1071. i 
Sl*B*ke». itiaammookuBft bei, 708. 
S rat k; i. Magno*. 
Smolenvk, Stadt, 2113 2612. 
Surt, Cordt" Kaofmaan, 2886, 
Sab he, Johaan, HO Bruder. 1251 1268. 1643. . 
Sobaleta, Gebiet in Khatlaad, , 
S4*t, Johann, Propat ron Riga, 
Sogor.ko, Zarhari.-u. Kr" 
.S olduu, Termin »u, 406. 

•I. I IH ill 
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Solei«, Verhandlungen In, 787. 
Salik.v.kv, Dem.'tria., " 

M- lil..ta.. in Riga, 
Soltruuip, Johuui, Kravogt in Kl 
Sonnenburg, Vogt «u, 1678. 
Sophia, Königin von Polen, litt. 

Gemahlin ttcrsogi Switrigail, 

Sorven, Gebiet aur Oeael, ~ 

»•»«, Gerd rill, 2031. 

Margaretha, 2051. 

». Sxügc. 

Spunden, Paul von, 8112. 

Span heim, Weinreich von, 
— •. Lander, and Siegfried, Ii vi. Ü.M. 
Spar naher, Dielrieh, 2223. 
Sparneue, Schlott in Kartend, 8134. 
Sparta, Erich, 38*7. 
Spegel, Egbertus, Caatar au „ 
Spielberger, Michael, Canilar, 
5 p i e T§ v. UuUcshciia, Werner, Comthur van Coblens, 
8376.1171. 

S p i 1 1 , Andren», R ig. Domherr, »868. | Km ig 1 . poln. 

Commissar, 3698. 
8pinten, Gebiet in Karlaad, 833 1 
Spür (Spar), Johann, Comthur au Gsldingen, 1! 



1920 

Staell, Johann, Vog4 «n 



1911. 



Stahlbitor, Man., ldl 1. 
f*»«a. Panl von, Vogt <„ W 
Stamm, Heinrich, Comthur 



■brrg, 3796. 
Gnldingen, 667. 
Stange von Wandofen, Kaupnr, D.O. - Procurator, 

123«. 123». 1260. lim. 1284. 
»tauchw ii7. kunx, 2103. 

Stediag, Heinrich, Vogt in Kandan, 8343. 3333. 
Steenttare, tchwed. Reich«- Varttehar, 2073. 2221. 



1821. 



Stein, Peter, Magirt«, 
Stsinchcu, Maua, UM?. 
Steipperg, Reinhard von, D.M., 2268. 
Stemmen, Johann von, Comthar 
Stenslaw, poln. Statthalter 
Stcaael, bawUch, 1191. 
Stephan, Cardinal, 2117. 

Stephan ßathqri, König von Polen , 8632 — 3637. 

' 1. 8664. 



J von Baiern and Pfoligr.il tu Rhein, 1755. 
Stern berg, ». Mangold, Ü.M. inLnland a.Preoften. 
Stlgot, a. Andersten. 

Stirmiog, Rrinhold, Getandterdes litl. O.M.,8417. 
Stirne Jan, Gesinde in Kurland, 3322. 
Stochen, l'iedemann von, Kammerer deeSchluMce 
1 Fell in, 8813. 

Stocken, Dietrich von, Comthar von Fellin, 382. 
Stacker, Johann, Domherr, 1884. 
8 toekmaen,. Hertmann von, DM, 1447. 2303. 
«todewd.teher, Sylvester, Caplaa oad Orden»- 

•, RB. von 



CWler, 1606—1606. 1610.; 
Riga. 

Stolpe, Cttterrienser-AMd, 281. • 

Uerxogthum, 487. 

S t o 1 p m e n n , Gerhard, Domherr, 880. 




Ith, 




Stralsund, » Sande, Stadt mm. 
Strand, -Gut in der Parochie Ledenrode, 3339. 
Siran le, HIcoUu», 
Streiter. Haas, Hanptmiirm, 2262. 
Strick, Johaan, 8460. 
Striethorit, Clawes von, Vogt 

8288. 854», 8980. 
Strunkt«, Wcmrf ( 

MBU * 
Stur r, f. Steenstnr*. 
Suarthof, Hau, 2117. 
Sultan t, kuracher König, 3öT. 
Balsberg, Eberhard' von, D.M., 675. 
Snnde, Stadt «im fStraUaad), Verha. 

Ordene-Aagelegenheitcd daselbst, 1451 
Suneechyn, i. Ewert, Abt von Pädia. 
Saaseil, Schloff und Gebiet, 8610. 
Suppenbrot, Wilhelm, 2068. 
gründen, a. Bmrchard, 11.11. 
Swalbart, Heinrich, Erbauer dae Brlglttea-Klo- 

»fern in Reval, 727, 
8wanttpel, Rolger, Vogt in Sonnenburg, 8078. 

8 6 1" 1731° 1731%™«.' 1769. ST» 178T 

1788. ITH. * « 

Swantopo lk. Hcriog von Pommern, 2. 
Sveleo, * 



Swe t e , Flaft Jm Geilet TN Wala, 8fÄ 

i Litthai 
129«. 1299. lioo: 




1302, 1304-1308. 1311. 1316. 
1329. 1881 — 1338. 14T 
Sw.ll.-n, Poggaat in 

Sydau, Haan, Marschall der Bischofs Johann 
Darpat, 2794. n 

Sylvester S mdcwämeher, Rig. F.B., 1626. 1632 ItU 
1816. 1652. 1657 1659-1663. 1666-1669 1671 ltTi 
1878-1685. 1688 1693. 1696-1698 1702-1706 IToq 
1712. 1713. 1717. 1722.1725. 1731. 1826 mfu 1811 
1846. 1817. 183« 1*60, 186» 1*97. 191». ifl» 
1946. 1948. 198». 2010. 2015, 2029 2039 2 
2063. 2066. 2067. 2069. 2072 2078. 2085. ' 
209t 20!«. Z097. 2107. 2117-2119. 1121 2. 
1181. 2118. 6120. 3421. 8180. 8488, 8441. liTTi 
8338.- ' ' 

Syschkew, l. Zieka, Johann. 

S aedel er, Johann, 8331. 

Sainden, Konrad van, 8854. 

— Nicola« von, henegl. kor». Hofjan« 
Ssü g e, Hermann, Rittrr. 2381. 2591. 261 1 3 

2824. 28:6. 2629. 2631. 2638-3611. 2611 
2636. 2659. 2661-2661. 2667—266». 2675 
2704. 1711. 1718. 1718. 1721. 1724. 2723. 1 
27 17— 174». 

Johaaa, van Halligel, 2*17. 

Johann von, 3119. 

0e - el - 

T. 

Taeeoni, f. Imrnus, E.B. vom Rig«. 
Takwyl, Hersog von Litlhanen, 451. ■ ■ 
Talkhof, Coraihnrei, 175». 1841. 
Tal voll, Adam, kdaigl. poln. Com ml war, 8708. 
Tnncke, Theadm-, kurl. Propst, 1 
128». ' 

Tapiaa, Gebiet in Prealeas, 2033. 

Schlaf., 2085. 1082. 

Targele, Gebiet in Karland, 
Taracotorls, Anton, 

stera Falkena, 8558. 
Tartarea, 878. 08». 984, 2565. 
TaiHn, Stadtvagt In Riga, 8281. 8694. 
Taube, Hofjnnkfr, 3116. 313«. 8139. 
Johann (Hant). livl. Eddmann, Rath bei Iva 

WaefüjewiUrh, 3270. 82,1. 8173. 8274. 3276 | 
— — Otto, Rath des livl. o.M. Kettle*, 8578. 
T a a wer, La cos, Priester- Br oder, 1085, 
Tegelmejrar, Sylvmter, loth. Pastor in Rig«, 8558. 
Tcra»r«ti, Ritter «ad Gesandter des Htm. Königs, 

Tempel-Ritter, 48. 408. 

Terlan, Dorf im Gebiete von Gnldingen, 845*. 
Terweteae, 8«hlof« in Semgallen, 3314. 3134. 
Tettingen, Werner von, Ober-Marschall, 1743. 1 746, 
Teuer k uu ff, «. Darkap. 
Theo-dor. Grofifürst von Sranlrntk, 230. 
Theodor, ,1. , Biecbef vea Reval, 655. 82»,. 1 
— — Bischof voa Samland, 2044. >/ 
— • a. Dietrich. 

Thiergarten, Johann voa , Grafesebafler in Ma- 
rienburg, 569. 
Themas Schöning, HB. von Riga, 2ft",l. 2950. 2962. 
2963-2968. 3970— 2873. 2975. 2!>76. 2979. 1980, 2982, 
2981 2986 2997—2999. 3001. 8003. S015, 8018. 301«. 
8023—3028. 8030 a. 808».». 8032. 3033. 3041. 904». 
- 8107. 8114. 8118 811». 8127. 3134 8141. 8147. 
ar-H«uptmann, 188B, 
tt. «71. 1393. I3H7. 

— Friedens Cengrefs an, 1381. 

Friedens Unterhsndlungvm au, 2817. 1819. 

Priester au St. Johann in, 8223. 

Raih tu, S22H. »231. 3252. 8233. 815«. 

• Stadt, 1904 1044—1947. 1949. 1977. 

Thora«, v. Ungemaches Lehngut in Livlaad, 1 418. 
Thümen, Thiele von, HOT. 
Thnrgatas, Bischer vea Reval, Mit. 
Tiefea, Hans von, Grofs-Com ' 

2122.2230 2253-2255.; H.M. 

2385 3346. 2350. 236L 
Tiargart, Augustin, Domherr 

1895. 1»09. 1910. Uli, 
Johann, D.O.-Procorator ia Rom, 913. 927. 289. 

»50. 95«. 987. 1091. 1091. 1107. 1161. 1167. 1165., 

a. Johann IV., Biechof von Karlaad. 
Ties en hauten, Ann* von, 8125, 
Bartholomen» voa, 208« 3088. 

— Engelbrecht von, Ritter, 861 



Thoaaafeld, 641 
Il. ro, Friede an, 
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Tioieohaoten, Heinrich tob, suRcmoo, Gewand- 
ter de« Kig.E.B.. 8210. 8211. Ulli». 
Johann um, Hilter, 1281. 

Juhann Tun, Gesandter de* DürpUchcn B., oli'J. 

Johann, von Berson, 36»7. 

Muj" von, geb. r. Fahreaabjch, 322j. 

___ Wolle» von. 8283. 

«. Georg , Biachof too Rrral. 

Tim »f. Chan der Turtarn, 51». 532. 

Tüdwen, Dirik, Manurichlcr in Uarrien, Sil*. 

Toll, Hermann Ton, 3339. 

Toktamüach, Chan dc-rTartaru, 519. 

Tolkemit, Stadt, 1976. 2*88. 

Tolnor, Joh n Mag, Froeiirator eauaarum an Rom, 

152». o M 

Torr. hl 11, BUchof Ton Rcral, 58. 86. 
Tork, ..Dietrich II., lirl.O.M 
Tontegoden, kurachc Könige, 8326. 333L 
Trcbach, Andres*, Oflicial, 347». 
Treiden. Job. roa, 3267. 3199. 

. Il.inb.ild. Maourichte» in Harri«», 8*83. 

Tremonla, Hrnrieu» de, Canonicu* »nRiga, 837» 
Trident, Biachof tu, »um Erhalte» de* D.O. gc- 

eetxl, 290. 
Conrilium an, 32156. 

Trinkgcsellacbof t. In Riga fundirt, 8358. 

Triplall. Henning, 2810. 

Trojan«» »kr, Alexander, Prä*c* TonPernan, RW 
Tropen, Christoph, Geaandtcr de» Üörptschen Di- 
•chof*, 817». 

Troschwitx, Friedrich von, D.O.-B»udcr, 881. 1540. 

Troyden, Herzog ron Maaovien, 318.31». 

Truchae* ». W clzhatueu, *. Marlin, U.M. 

Tun gen, Mrolaua, 2053. 

Türkenkrieg, 2755. 

Tillen, Arendt van, 2195. 

Twcten, Conge ron, Hilter, 568. 

Twerklten, üi*trict in Litlhauen, 238. 

T wert ik ine, Heidenbekehrer in Lirland, 3302. 

Tjdich, Joachim, Comutlwair und Halh de* Uer- 

sog* Magna*, 3622. 
Tyrbach, .Andrea* , I.i< , 2599. 
Xaachillen, f. Z*chilleu. 

u. 

Üexküll, Gut in Livland, 3666. 

Dyryck, 2906.1 Halh in der Wiek; 3574. 

Hermann. Kitter, 455. 457. 472. 

— Johann, 3117. 

'. J.ihann. »im Mcckendorf, 8599, 

Karl, 3121. 

Ütlo ron, 3111. 

Thydericu*. 3355. 

— Wolmnr ron, 3222 3225 3263. 

- (. Heinrich III. u. IV., Uiachof tob ReraL 

Vgennia, Gebiet in Khstland , 3291. 

l'lenbrock, Heinrich, Bürgerineuter der Stadt Ri- 
ga, 3511 

tilH, Reichstag an, 8547, 

Vluer, Harrmann, Vogt zu Wearnberg, «3,6. 

Ulrich ron Jungingen, H.M, Ml. 612. 61«. 

J Herzog von Mellenhurg. 1797. 1798. 3691. 

Ulsaen, Clan* ron, Mitbürger «u Brügge.. 1224. 

Hager o, Clan* ron, Rath in de» Wiek, 3571. 

_ Georg ron, auf Pirkcl, »009. 3035 30t0. 3050. 
8077. 80H1. 3088. 3100. 3105. 8107. 3130. 3134. 

— Gerhard von, 2629. 

Johann ron, Freiherr zu Pürkcl, 3279. 

Otto von, in Pürkrl. 8599. 



I'iijjhr, Martin, kaiterL Notar, 1924. 
Vnrcrfrrtt, Matthias. Rig. Doniprnpst, 3532. 
Urban IV.. 1W, 17&. 177. 179. 185-187. 192- 



Ml. 499. 504. 713. 

V, Pup*l, HS. 420. 

VI., Pap««, 427. 

TJrenbach, *. Wilhelm, H.M. 
Urlaub de» D.O.-Briidrr in'* Aulland, 10 12. 
|>r«eln, «.Werner, H.M. 
l t. npewe, Gebiet in Kurland, 8818. 
Uxell, Otto, preiif*. Hauptmann au Grob in, 

V. 

Vnlke, Hermann, beider Rechte Dr., Bcrollmuch- 
. tlgtor de* lirl.O.M., 8521. 

Vnrcnsbiic'h und Varcn*beke, a. Fahren* bach. 
Vnre, 8571. 

Varu*, Jacob, Domdeehant der Kirche Kurland, 3561. 
Vatclkanne, (.Johann, Bischof ron Oeael. 
Vegeiack, Heiae, Rathämann au Neu Pernau, Ab- 
geordneier de« lirl.O.M.. 8574. 
Vehmgerichle, 156». 1711. 
Vclda, Hau« TO« dam, Z117. 



Vclthone, Heidenbekehrer In I.tvUnd, 3302. 
Valren, ». Andrea* L, lirl. O.M. 
Venningen, Joat oder Jodocn* ron, D.M., 1612. 
Vererbung der Güter, «. Lchngntcr. 
Ver* ehre i b u ng en, 3323. 3321. 
Verl rage, 832». «833. 8875. 3377. 8388. 3393. 3394. 
3515. 3607. 

Valien, Konrad von der, Hau* - Comthnr in D aa- 
sig, 569. 

Vicarien geatiftet, 8892. 3410. 3115. 3412. 
» iekel. Selilnu. 3118. 3115. 

Victualien- oder \ ilalicu- Brüder, 507.523.1*50. 

1756-1758. 8867. 
Vieregg oder Viereck, Joachim ron, 262U. 2H62. 

2863. 

Vietinghof, Cordt ron, Comthnr iu Lral, 211*5. 

U.elrich von, 2890. 2391. 2122. 2421. 2138. 2113. 

2445. 2451. 2514. 2522. 

— Engrlbrccht Tun, 8123. 
Gerhard von, 3123. 8706. 

Konrad too, Gesandter de* lirl. O.M., 3417, 

— Konrad, Kathrhcrr au Nett-Pcrnou, Abgeordne- 
ter de* lirl. O.M, 8574. 

— $. Arnold, lirl. O.M. 

*. Konrad IV., Iivl. O.M. 

I. Wiltinhnf. 

VII lack, Schlo!*, a. Willach. 

Vincen*, BUchof zu hulmen»ee, 2041. 

Vinke ron Orerbergen, «.Heinrich IV., 1**1. O.M. 

V i o a, BiiTchard, L.M. in Preuüea, 167. VergL Bd. II. 
S. 348 

Virk, Peter, 2117. 

Virkia, Heinrich ron, dän. Gericht« -BcUilzer la 
Ehalland, 3339. 

Viaitation*- liutrnrtion, 2218. 

Rece*«e, 1481 1182. i486. 

Vitalien -Brüder, *. Victualien- Brüder. 

Vilinchore, ». Vietinghof. 

Voch*, Ii Ith. Gesandter in Prcuhrn, 1212. 

Volanu*, Andrea«, königl. puln. Secrctair, 8672. 

Volkcrtnra, Johann, Bevollmächtigter de* Inland. 
O.M, 3521. 3523. 

Volquin Schenk r.Winterttädt, Meister de* Schwert- 
brüder- Orden«, 40. 828». 

V o rd on, {Hermann von. Hau« Comthur xu Kii;a, 3475. 
Vor man, Thomui, Pfurrcr zu Luderade, 3469. 
Vollenberg, LulolT, Hofrichtcr, 3160. 

V o f *, Heinrich, Gardian der Minorilcu JtrüJcr, 3tlK. 
Vitien, Thoinaa ron, Ritti-r, 568. 

w. 

Wachtendunk, Robeth von, Hau«- Comthur so 

Wenden, 2807. 
Waeke, Ludwig, 1038. 
Waekerbart, Rieholf, 285. 

Wagner, Johann, Secrctair de* M.Gr. W ilhelm, 

»198. 8258. 
Wahl, Klan*, 8267. 

Wahlrecht de* Iivl. Orden*, 2822.2823.2827.2828. 

2831. 

Waigle, Gebiet U Ehilland, 8294. 8319. 8322. 
Waldau, Arnold von, 471 

Wall! 824 
Landtag au, 1191. 

Wallenrod, Friedrich ron, Comthur an Stras- 
burg, 569. 

a. Johann V, E.B. ron Riga, und Konrad IV.. H.M. 

Wallrabe ron Hämbach, Inland. Land Marschall, 

961. 986. 

Wal pol rou Paaeenheim, Siegfried, Comthur xa 

i: Illing, 471. 
Walrauo, Job«t. Vogt au Buu.U, 3519. 3568. 
W alt er I. ron Nordeck, lirl. O.M, 20». 210. 212. 

II, lirl. O.M, «. Plettenberg. 

8288. 

Diirutaehrr Domherr, 3152. 

W alter i«, a. Einwahl, und Paul H, Bi*chof ron 

Kurland. 
Waltbuaen, Friedrich, 2107. 
Walimühlc, Dorr in der Diöce* ron Reral, 33j0. 
Wundofen, (.Stange. 

Wandachedc, Johann. Bürgermeister in Riga, 3378. 

Wangen, ein Land. 453. 

Warchholm, S<hl«r* und Vugtci in Neuland, 515. 
Wardberg, Scblofa, 422. 

Warm(dorf, Dietrich von, Vogt in Karkna, 871. 
Warachau, Rcichatag xn, 3651. 3672. 
Wartenberg, Johann von, Hauptmann in de» NetJ- 

mark, 1781. 
Wartialaw, Herzog ron Stettin. 4t«. 
' W uachell, Lehngut in Harricn, 24S8. 2148. 



Waljrardcn, Heinrich ron, Vogt xa Nana, 2082. 
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Wntall (WatsseO, Hersag von RuMu.nl. 671. 

— — Dmitrirwilsch, Grofsfurat von Nowgorod, 3383 b. 

Wa •■III IV. Iwanowit.rh f Basilius, Gabriel). Groli- 

furat von Moakau, 213(j. 2535. 2636. 2753 2791. 2875. 

3177. 317». 848». 
Wall, p,,,,! ,„„, Canzlrr des U.M., 22<il. 2101. 2120. 

242». 215». 2182. 
Wavaotte, Schwager Switrigail'a, 8152. 
Wege, Tidcmann >oo, 1905. 
Weg n er, Antonius, Camelliet, 8258. 
Weiden. Johann von, Gesandter aiu Ebatland, 
Weidenburg, Konrad von, 874. 
Weinbau in Knrland und Prcufeen, 806. 
Weinaberg, Konrad Freiherr von , Reichs- Erb- 

kämmerer, 1478. 
Welan, Gebiet U Prettr>cn, 2053. 2084. 
Stadl, »135. 

Kriedena-Congrefa «u, 750. 785. 

Welling, Gotthard, Svndicua in Riga, 8281. 3611. 
Welun (Wieluna). Sehlola, 660. 872. 875. 877. »16. 

»55. 1071. 1074. 107». 1081. 
Wenden, Rath, 288. 112. 3620. 
— - Siadl, 411. 2117. 8152. 8157. 8531. 3621. 662«. 

Wene, Dana von, 2117. 
Weunemar I-, IM. O.M, 265. 

11. ron Bruggcmne, Ibl. O.M., 478. 483. 488. 

507. 335». 8362 3363. 3365. 
Wenacke, a. Hcwe. 

Wenzel, röra. König (Kaiser), 412. 418. 461. 620. 
1763. 

Wcnxealant König von Böhmen, »4. 
Wenaetlar IT., König ron Böhmen, L'ngarn und 

Polen, 268. 
Werder, Gut in Ebatland. 8117. 
Werden, Heinrich von, Bürgermeiater zu Lemaal, 

2629. 

Werminchaaen, Arend, 2117. 

Werner von l'neln, U.M., 809. 816. 818. 1585. 1692. 

1887. 8818. 

— Gardian der Mineriten in Riga, 217. 8317. 8325. 

Gertrud von, geb. von der Höpc, 8517. 

— Johann von, 8517. * 

WernUkhuaaen, Kirrt, Comthur xn Pernan, 2888. 
Werther, Dietrich, Canxler de« H.M, 245». 
Weralav, Hersag von Stettin, 1768. 
Wo Irnberg, Stadt nnd Schlot«, 851. 
Vftrnthio, Cbcrhurd von, Comthur xn Balgs, 
1851. 

Weaael, Heinrich, 8129. 
Weaaeler, Peter, D.O., 1391. 

Peter, Comthur tu Fellin, 1821. 

Weiterbach, Hau, 8591. 

Wettberg, Br uno v on, Domherr xn Reval, 2631. 

— Bruno von, 2722. 

— Bruno von, Gesandter de« llvl. O.M., 3117. 
Johann, von, Deran «o Ocjel, 2611. 2616. 2020. 

2621. 2626—2628. 2631. 2637. 2639— 26U.2fiH0.2lW2. 
2665— 26W. 2888. 2720. 2722. 2726. 2747. 2768. 2769. 
Peter von. 2666. 

— *. lVtrr, Hi.rhof von Oese!. 

W ichard, ermländiicfaer Official. 1506. 
Wichede, Hermann von, Rathiherr xn Lübeck, 
882. 8343. 

Widen, Johann von, Comthur in Fcllin, 872. 
Wiek, 53. 8224. 8296. 

Kitlcnchaft In der, 2917. 8038. 3098. 3119. 8141. 

Wickede. •. Wichede. 
Wieinn, s.Wclaa. 

Wieria nd, Landirhaft, 889. 737. 739. 740. 849. 

1888. 1838. 1918. 1989 1989. 2070. 2077. 2081. 2101. 
2111. 2176. 217». 2258. 2277 2334. 2311. 2371. 2823. 
2827. 2868. 2905. 2909. 2920. 2923. 3292. 3321. 3140. 

Rittervehaft in, 8515. 

— t Harrien. 
Wigand, Thoma* ron, 2629. 
Wiklcfiten, 997. 998. 1877. 

Wildenberg, Friedrich von, prcul». Landinciater, 

806. 807. Y 
Wildungen, Johann ron, 538. 
Wilhelm von l'renbach, U.M.. 482. 

I. von Schauerburg, Hvl. O.M., 8818.. 

II. von Freltuenhcim, livi. O.M., 416. 417. 429. 

•ja 

Hl. von Fiiratenberg. Hvl. O.M.. 8193. 3202 

8201. 3207. 3227. 3561. 8563. 8565. 3567. 3571. 3572. 
8588. 8586. 

Biichof xn Modcna, nachher xn Sabina, päpatl. 

Legat, 19 — 21. 24 — 29. 45. 47. 50. 55. 57 59. 74. 

91. 93. 233. 242. 211. 408. 711. 712. 8287. 8288. 

3289. 3297. 8813. 
^— M.Gr, von Brandenburg , E.B. voa Riga, 2816. 
IL Band. 



2032. 2986. 2957. 2969-2973. 2975 2977-2980. 
«W9-2991. 2993. 2995-2997. 2999-3007. 3MI9. HU- 
¥Z\ V Ä'/T ^ >1U 3021 — 3028. 3031 31135 8988 
3040. 3046. 3017. 305U-3M6. 3058-801« KKW-307* 

8112— 3115.3117-8119. 8122. 3121 31 tu 3111 3113 
3114-3147.3149-3151 3157.3164. 3 65 3 77 1 7» 
V^^^ 1 . 3ZW »»«-3212 3217.32 ll Irl 
S 'SL'S.H* 3212- 3211. 3216- 3219 ,1252 
gg ' ".2fiu 3504, «5*9 8523 tnS Mfe 

8588. 8588. 8540. 8542. 8550. 3551. 35Ö3 BML ZmL 
3586. 3587. 8592. 8595. 859». 

Wilhelm, Abt «u Dünumünde, 189. 

v. Permi«, päpatl. Auditor, 8454. 

Herzog von Baiern, 1261. 

— Herzog von Kurland und Semgalltn, 8284, »705. 
8707 . 

Buchaenachüfx, 992. 

W ilke, Nikel, 1070. 

Wilken, Matthias, Landiriireibfr, 8564. 
Willach (Villark), Schlot*. 2786. 2739. 
Willcking, 8301. 
Wilna, Stadt. 533. 1330. 

Biilhum, 1913. 

— — General i rraammlnng so, 8651. 

W ilttpergcr, königl. poln. Secrclnir, 8657. 

Windau, Amt, 2623. 

Comthnrel, 1 1-2 

Pfsrrkirrhr in. 254. 

Schlofa. 213. 244. 

Wlnrirh (Heinrich) v.Kniprode,lf.M., 416.417.128. 
430. 482. 431. 436. 

— — BUchof von Ocsel, 433. 595. 836. 

3357. 

W iiky, Stadt, 523. 534. 594. 

W iii ngborg, Erich Graf von, 3637. 

U itnld (Witnut), Alexander, Herzog ron Litthanen. 
45H. üfi. ig, 486. 516-519 525. 526. 52*. 

52». 531-533. 544. 547. 550.554.561— 361.576— 578. 
575. 577 — 683. 587. 388. 597. 600. U02. fit«. 622 621 
631. 632. 637. 642. 613 617. 651. 652. 651. 656. 657. 
660. 666. 679. 689. 695-697. 706. 708. 709. 716. 735. 
786. 788. 742. 746. 748. 750. 751. 753. 756. 761t. 
761. 763. 763. 766. 779. 772 — 774. 782. 781— 7K7. 
790 — 792. 795. 796. 798. 895. 818. 821. 827 »28 
832—834. 841-811. 846. 852 — 856. 859 -861. M7. 
868. 870—878. 877. 879. 882. 886. 891. »04. 905. 
908. 910. 931. 936. 989. 946. 817. 954 955. 957. 
959 969. 971. 975 982. 981. 990. 992. 994 996 
997. 1002. 1005. 1016. 1918. 1020. 1022. 1023 1026! 
1027. 1035. 1036. 1046. 1047. 1064. 1071. 1079 1081 
1085. 1105. 1136. 1160. 1163. 1171. 1174. 1179. 1183. 
1181. 1189. 1206. 1210. 1211. 1215. 1221 122X1115, 
1226. 1227. 1232. 1237.1212. 1251-1253. 1271 1288, 
1300. 1367. 1745. 1746. 1770. 1779. 17»6. 1791—1791 
1800—1802. 1807 — 1809. 2309. 2338. 2130 2tati' 
244». 2488. 218». 3152. 8871. 8879. 8380. 8190. 310t 
3111. 

Witen, Crofafürat von Litlhanen, 263. 
Witcpak, Stadt, 2113. 
Witlandiort, 191. 
Witten. teln, Stadt, 8515. 
Wittgenstein, i. Savn. 

W i 1 1 1 n h o f , Carl, Comthur in Aarhrradcn , 19*0. 
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